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Bereinbarung der Reihsführung m mit De NE. Gemeinſchaft „su 
durch Freude“ . . ; 

Bolitifche Reiter und NE. Gemeinſchaf „Kraft bush Freude“ A: 

Bereinbarung zwilhen dem NED.-Studentenbund und der EU. (vom 
15. 4. 1936) \ —V 
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Geſetz zur Sicherung der Einheit von Wartei — Stani sr. 19. 1933) 

inderungsgejeg zum Gefeß zur Sicherung ber — von Partei und 
Staat (nom 3. 7. 1934) 

Verordnung zum Gefeß zur Siherumg ber Einheit von Partei u Staat 
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Erfte Ausführungsbeftimmung übe: bie Verordnung — —— 
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Fünfte Ausführungsbeſtimmung über die Verordnung zur Durhführung 
bes Geſetzes zur Sicherung der Einheit non Partei und Staat 
(vom 12. 1. 1938). . 

Erlak des Führets über Die KRedtsitelfung der NEDAR (vom 12, 12. 1949) 

Geſetz gegen heimtüdiiche Angriffe auf Staat und Bartei und zum Schu 
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Angriffe auf Staat und Partei und zum Schuß der Parteiuniformen 
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Angriffe auf Staat und Bartei und zum Schutze der. ka a 
(vom 15. 2. 1935) . 
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Angriffe auf Staat und Bartet und zum Schuge der Barteiuniformen 
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Dritte Berorbnung zur Durchführung des Geſehes gegen Heimtüdifche 
Angriffe auf Staat und Partei und zum Schutze der Rarteiuniformen 
(vom 16. 3. 1935) . 
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Angriffe auf Staat und Partei und zum Schuße der Barteiuniformen 
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Angriffe auf Staat und Partei und zum Schuße der Barteiuniformen 
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Berordnung zur Yusführung des Gefekes über Titel, Orden und Ehren: 
zeichen (vom 14, 11, 1935) . 

Gejeg zum Schuße von Bezeichnungen der Nati Bnaliosiatiiliihen Deutfien 
WHrbeiterpartei (vom 7. 4. 1937) N: 

Geſetz über die Bereidigung durd Die Warieigerihte (30. 9. 1936) 

Geje über die Vernehmung von Angehörigen der Nationalfszialiftiigen 
Deutihen Arbeiterpartei und ihrer Gliederungen (vom 1. 12. 1936) . 

Erjte Verordnung zur Ausführung des Geſetzes über die Bernehmung 
von Angehörigen der Nationaljozialiftiihen Deutſchen —— 
und ihrer Gliederungen (vom 2. 12. 1936) 

Zweite Verordnung zur Ausführung des Geſetzes über die Bernehmung von 
Angehörigen der NEDAL. und ihrer Gliederungen (vom 25.3. 1939) 

Erite Dienftanweilung zum Gejeß über die Bernehmung-von —— 
der NEDAB. und ihrer Gliederungen (vom 2. 12. 1986) . 
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Zu ite Dienftanweifung zum Gefe& über die VBernehmung von Angehöri— 
_ gen der NSDAR. und ihrer Gliederungen (vom 2.9.1997) . . . 


Dritte Dienftanweilung zum Gejeh über die Vernehmung non Ange— 


börigen der NSDAP. und ihrer Gliederungen (vom 25,4. 1939) 


 Beitragsorbnung der NSDUR. (vom 1.1.10) ı 2a 
Verordnung über bie baupolizeiliche Behandlung der Bauten der national- 


Tozialiftiihen Bewegung (vom 20. 11, 1938) 


" Verordnung über die Gebührenfreiheit der Nationelfoziafiftifchen Deut. 
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ſchen Urbeiterpartei (vom 3. 7. 10934) . . 


Gefeh zur Regelung der öffentlichen Sammlungen (Sammlungsgejek) 


(vom 5. 11.1984). . . 


4 Sammfungsordnung der Nationaljozialiftifhen Deutihen Arbeiterpartei 


(vom 4.7.1985). . . 


Geſetz Über das Winterhilfswert des deutſchen Boltes a. 12, 1936) 
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| Gejeh über die Verſorgung der Kämpfer für die nationale Erhebung 


(vom 27. 2. 1984) 


. Verfügung bes Führers über den Molf-Sitfer-Dant (20. 4. 1957) 
Ausführungsbeftimmungen zur Stiftung des Führers (vom 20, 4.1997) . 
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Ausführungen des Führers 
zur Dienftuorfchrift vom 15. Juli 1932 


Nationalfozialiften, Parteigenoffen und Parteigenoffinnen! 


„Die Welt wird nur von einem Bruchteil der Weisheit regiert.“ Diejer 
‚bittere Ausſpruch des ſchwediſchen Staatsfanzlers Oxenſtierna enthält lei: 
der eine ewige Wahrheit. Nur der Prozentfat, in dem die Meisheit zur 
Vernunft jteht, ift ein veränderlicher. Es gibt Zeiten, in denen die Vol— 
ter, jet es aus einem gefunden urwüchſigen Injtintt heraus, oder ei es 
auch auf Grund einer Flaren Einfiht in die natürlichen Gefeke des 
Lebens, vernünftiger regiert werden und damit vernünftiger handeln; es 
gibt aber auch Perioden, da fie anjcheinend nur der helle Wahn: und Itr- 
L ſinn des Lebens beitimmt, Am unbeiloolliten iſt es, wenn fih menſchliche 
 Einfältigfeit, Halbheit und Schwäche mit überheblihem ſcheinbarem Mil- 
fen verbinden, um dann zu Ehren der Göttin der Vernunft der Unver— 
nunft die verlangten und ihr wohl auch gebührenden Opfer zu bringen. 
‚Es gibt Sahrhunderte der Menſchheitsgeſchichte, in Denen alles Lit förm— 
lich verhängt zu fein ſcheint, da die Menſchen fi vom natürlichen foweit 
—— haben, daß der Inſtinkt als Ratgeber verſagt, während umgekehrt 
der Verſtand noch zu unentwidelt it, um den Inſtinkt erjegen zu fünnen. 
Denn jede wahre Weisheit Tann feine Lebensgeſetze aufitellen, ſondern 
höchſtens erkennen. Ein ſolches Einſehen und Wiſſen wird aber immer 
zur Demut und nie zur liberheblichkeit erziehen; denn es offenbart erft die 
Ei. der ——— EN die bas Leben — und 








—— — —“ — —— biefer Zeit wie aber 
auch nad) der in dieſer Zeit ſelbſt entſtandenen Überfteigerung der eitlen 
—— dieſer ya einer —— En wiſſen⸗ 
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Menid in jeinem Leben abhängig tft non genau denjelben allgemein gül— 
tigen Gejegen des Lebens, wie jie der beſchränkte menihlihe Verſtand 
anjonjten jehr wohl feitzuftellen vermodte. 

Allgemeine Grundlagen der Menfhheitsentwidlung werden in Diejer 
liberal-marxiſtiſchen Epoche frech verleuganet. Im Namen des materiali- 
jtiihen Lebens verjündigt man jid) gegen die Borausjegungen zum Leben 
überhaupt. Eine jhleihende Krankheit, die jahrzehntelang andauert und 
zu einer allgemeinen Zerfekung, ja Zerfreſſung der Nation führt, findet 
ihren plögliden aftuten Ausbruch: Der Melifrieg fommt und verſucht mit 
dämoniſchem MWüten in Iahren zu vollitteden, was fonft vielleidt Jahr— 
hunderte gebraudt hätte. Er treibt die Entwidlung zu jener Krife, die 
für jede Krankheit entſcheidend ift. Millionen werden dur fie endgültig 
entwurzelt, Gejellihaftsihhichten, deren Verfall die Tiberalsmarriitilide 
Epode an fi bedingt, ftürzen in weltgeihichtliden Stunden ein, Staa- 
ten, die zur leeren Form erjtarrt find, breden, und es ſcheint faſt ſo als ob 
damit die liberal-marriftifche Vöolkererkrankung in einer Völkerkataſtrophe, 
ja einem Bölfertode Tondergleichen ihren folgerichtigen Abſchluß fände. 
Allein dieſe jelbe Krije des Meltfrieges, die das an fih ſchon Schwache 
endgültig erjchüttert und ftürzt, führt auf der anderen Geite zur Erwedung 
ungeheueriter, [hlummernder Lebensgeiiter und Kräfte. Die Schlahtfelder 
des Todes wurden wie fait immer zum fruchtbaren Boden einer neuen 
Auferftehung. Die Krije wird nit das Leben beenden, ſondern — des 
fönnen wir heute ſchon ſicher ſein — es zu einer neuen Berjüngung führen. 

Die deutſche Nation erhielt aus den Fieberſchauern dieſer größten Völ— 
ferfataftrophe die inneren und äußeren Vorausjegungen für die Geburt 
einer Weltanihauung, die als friftallflarite Bernunft den einjt verloren- 
gegangenen natürlichen Inſtinkt nicht nur erjegen joll, nein, die ihm Jogar 
wieder die lebendigen Borausfegungen geben muß, um dereinft in einem 
dur die Erfenntniffe gefundeten Bolt als ſelbſtverſtändlicher Inſtinkt 
wieder aufleben zu können. | 

Es ift das Berdienjt der nationaljozialijtiihen Bewegung, in ſchlichter 
Beiheidenheit die fundgewordenen Ergebnifje einer jtrengen logiſchen, 
willenihaftlihen Erforfhung menſchlicher Lebensgeſetze, der Geſetze Der 
Bildung menſchlicher Aulturen uw, als fundamentale Grundlagen für 
die Negeneration unſeres Bolfsförpers aufgeftellt und verwendet zu haben. 
Blut und Raſſe, Perſönlichkeit und Perjönlichleitswert, der Kampf als 
ewig ausleiende Eriheinung, Die Erde und der Lebensraum als bejtim- 
mende, zwingende und treibende Kraft jind in ihrer fundamentalen Bes 
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beutung durch Diefe Bewegung nit nur erfannt, jondern auch wohl zum 
eriten Male bewußt gewürdigt worden, Der Größe diejer Lebensgeſetze 
einerjeits und Lebensaufgabe andererjeits gegenüber jinfen Die Borftel- 
lungen, Begriffe und aud Einrihtungen unferer bürgerlid-liberal-mar- 
ziftiihen Melt zur volljtändigen Bedeutungslofigfeit zufammen. Dem 
ewigen Gein eines Bolfes bebeutet eine heute mehr gejellichaftlich aus= 
geprägte Drganijation, mag jie Bürgertum oder Proletariat heißen, nur 
einen Haud, der vorübergehend wohl das Leben trüben fann, aber feine 
Bedingungen niemals zu ändern vermag. Indem die nationalfoztaltjtifche 
Bewegung zu den großen Lebensarundlagen und Lebensgeſetzen zurüd: 
fehrt, entfernt fie fi weit vom Niveau und dem Weſen einer parlamen: 
tariſchen Partei. Sie ift eine Weltauffaſſung, die, ihren Zwed erfüllend, 
dem deutſchen Bolfe eine vernunftgemäk organifterte Form mit einer 
derjelben Vernunft entſprechenden Leitung geben will. Da aber der Staat 
danf ihrer Erfenninifje nur ein Mittel zum Zwed fein fann, tft das Merf 
der deutſchen MWiederauferftehung fein Werk einer formalen Änderung des 
Deutſchen Reiches oder feiner Berfafjung, fondern eine Frage ber ver: 
nünftigen Erziehung und Neubildung unferes Volkes. Die nationalſozia⸗ 
liſtiſche Bewegung löſt dieſes Problem nicht in theoretiſcher Arbeit und 
am Schreibtiſch, ſondern wirklich, d. h. fie ſchafft in ihrer Idee und ihrer 


Organiſation den Gehalt und das Weſen des ihr vorſchwebenden völliſchen 
Staates. So unveränderlich Dabei die Geſetze des Lebens ſelbſt find und 
damit die unferer Bewegung zugrunde liegende Idee, jo ewig fließend ift 
das Ringen um die Erfüllung. Die Organifation der Bewegun, aud als 
ein Mittel zum Zwei joll aber durch dieſe neue Dienſtvorſchrift nur Richt» 
linien befommen zur Erfüllung ihrer größeren, in der Verwirklichung 
unjerer Idee liegenden Aufgabe. 























Der Heichsorganifationsleiter der NISDAP. 


Di ie NSDAP. verkörpert in ihrem Weſen, ihrer Grundeinftellung und 
wem Wirken eine Meltanfhauung, die fih nicht mit der Löſung von 
2 esfragen begnügt, jondern die über Die Jahrhunderte hinweg für das 
beutiche Volk die Verwirklichung und dauernde Erhaltung des Gedankens 
fr Boltsgemeiniönft, verbunden mit einem dem deutſchen Empfinden 
e ni prechenden Führerprinzip, erſtrebt. 

Das Inſtrument des Führers zur endgültigen Löſung dieſer Aufgaben 
it bie NSDAB,., die jeit Jahren in immer fteigenderem Make ihren Auf- 
und Ausbau vollzieht. 

ir die weitere Entwidlung der Partei ift es erforderlich, fich deſſen 
1 en wußt zu ſein, daß alles Einengende verhindert werden muß, um das 
* ati irliche Wachſen der Partei nicht zu hemmen, 

Es ift daher nit an der Zeit, ein ftarres Dienftbuch für die Partei 
jer rauszugeben, nad dejjen Paragraphen und Formulierungen ſich das 
eitere Leben der Partei abzuwideln hätte. 

Die vergangene Jeit zeigt uns dieſe Tatſache am beiten. Wenn wir nur 
ine Sahre zurüdbliden, jo zeigt fi) uns gegenüber dem heutigen Stand 
E Dtganifetion der NSDAP. ein weſentlich anderes Bild, Damals gab 

‚teile, Bezirke, Sektionen, Zellen ufw. 

Des fam bei der Mahtübernahme die Tatjache, daß wir einem welt: 
| J haulich völlig anders gearteten und verwurzelten Syſtem in Staat, 
rtſchaft und Geſellſchaft und in der Einzelhaltung der Menſchen gegen— 
—* Die Gedanken der Volksgenoſſen waren auf Stände und 
RU ajlen ausgerichtet, Die Partei ftand dieſem Durdeinander gegenüber 
1 und es fehlten ihr zum Teil die einzelnen Inſtrumente jur Bewältigung 
er unmittelbar bei der Machtübernahme jofort in Erſcheinung tretenden 
& Eenierigteiten. 

Es gab in ber Zeit, in der ich vom Führer als Reichsorganiſationsleiter 
ber ufen wurde, fein Organijationsamt, fein Berfonalamt, fein Schulungs: 
amt, feine Rarteifhulen und fein Lehrperſonal, feinerlei Richtlinien, | 
| feine 2’ 1 — und ee auf dieſen uns: 








Wir können jejtitellen, daß die Partei in ganz Furzer Zeit auf den 
genannten Gebieten unerhörte Fortſchritte zu verzeichnen hat und damti 
für die Zufunft Fundamente gelegt wurden, die wohl von feiner Gegner- 
haft jemals befeitigt werden fünnen. 

Durch die vom Führer gegebenen Nichtlinien und den vorgenommenen 
weitgehenden Ausbau der Berjonalänter ijt die Vorausſetzung für eine 
notwendige, in der Vergangenheit völlig fehlende Perjonalpolitif gegeben. 

Auf dem Gebiet der Schulung find große Fortihritte zu verzeichnen. 
In allen Gauen beftehen Gaufhulen, Taufende und aber Taufende von 
Schulungskurſen helfen mit, die nationalfozialiftiihe Führerſchaft in 
ihrem Denfen und Willen zu vervolllommmen und fie weltanihaulid 
immer. beſſer auszurichten, Dur die Schaffung der Ordensburgen iſt für 
die Rartei für alle Zukunft eine Entwidlung vorbereitet, die jih im Ver— 
gleich zu heute in noch ungefannten Möglichkeiten zur Beherrfhung Des 
geiftigen Lebens unjeres Volkes auswirken wird. 

Die Organifatton der Partei hat ſich gefeitigt. 

Die dem liberaliftiihen Denten völlig entgegengejette, zellenartige 
Durhbildung der gefamten Barteiorganifation vom Blod zur Zelle, Orts- 
gruppe, Kreis und Gau bis hin zur Reihsleitung gibt die Möglichkeit, 
allen Anforderungen unſeres Kampfes gerecht zu werden. 

Diefe Einteilung der Parteigebiete, die ji) rejtlos durchgeſetzt hat, gab 
gleichzeitig die Möglichkeit, die großen, von der Partei betreuten Orga— 
nifationen, die Deutſche Arbeitsfront ufw., nad) den gleichen Richtlinien 
eritehen zu laſſen. 

Die Hauptaufgabengebiete der Partei wurden entiprehend ihrer Bedeu- 
tung herausgeftellt. Durch den Neubau des Blod- und Zellenigitems wurde 
weiterhin die Organilation in den unterjten Hoheitsgebieten geordnet. 

Dazu kommt der Ausbau der Aufgabengebiete aller Barteiämter, die 
Eindämmung und Bejeitigung der früher vorhandenen Eiferfüdteleien 
der Barteigliederungen und Organijationen untereinander, fo daß ins 
gefamt gefagt werden fann, daß die Bartei heute eine uns jelbjt in ihren 
Auswirkungen oft nicht bewußte Gefchloffenheit daritellt. 

Sch bin mir wohl deſſen bewußt, daß ber Auf- und Yusbau der Bartei 
noch nit abgeſchloſſen it. Die Partei ſoll fih aud) weiterhin organiſch 
entwickeln. Es iſt demzufolge nicht meine Aufgabe, dieſer Entwicklung 
einen Riegel vorzuſchieben. Das vorliegende Organiſationsbuch der 
NSDAR.“ ſoll daher lediglich den heutigen Stand der Parteiorganiſation 
einichließlich ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände barftellen. 
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Wenn es notwendig ijt, werben bei fich zeigenden Exfenntnifien Be- 

zeinigungen dann vorgenommen, wenn dieſe fih als zum MWohle der 

3artei notwendig erweijen. 

” Selbftverftändtid it, Da Die in dem vorliegenden Wert aufgeführten 
einen und Beitimmungen für die gefamte Partei jo lange bindend 
\ ind, bis vom Führer Änderungen bzw. Ergänzungsbeitimmungen erlaffen 
m ei eilt, 

- &s gibt für die Partei feinen Stilfftand und in der Entwidlung fein 
(Ende. So vielgejtaltig das Leben unjeres Volkes ift, jo vielgeitaltig wird 
auch unſer Wirkungskreis für die Zukunft bleiben. 


Reichsorganiſationsleiter der ASDAP. 
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Abfchnitt 1 


Der PDarteigenoffe 
Der Politifche Leiter 
Dartei-S5ymbole / Abzeichen 
Parteidienft 





 Allgemeinverhalten dos Nationalfozialiften 


oder PBarteigenoffe muß ih als Diener an Bewegung und Volt fühlen 

und entiprehend handeln. Ganz belonders gilt dies für Politiſche Leiter, 

Führer aller Barteigliederungen fowie für die Malter der angefchloffenen 
erbände und deren Mitalieder. 

* Den: Gedanken der Volksgemeinſchaft wachzuhalten und immer mehr zu 

tärfen, iſt höchſte Aufgabe eines jeden Nationalfozialiiten. 

Damit verträgt fih nicht, wenn er fih von feinen Bartei- und Volks— 
ertolien ablondert. ſich beſſer dünkt und fo Klüfte aufreikt, die zu über: 

beiden das Herablut beiter deuticher Menſchen gefoftet hat. Mit einem 
heren Amt ühernimmt ein Nationaffozialiit höhere Pflichten Die 
Bere Machtnolllommenheit hat er nur, um die arökeren Pflichten 

Efilffen au fönnen, Sie geben ihm nit das Recht, herriſch, hochfahrend 

ind diinfelhaft zu werden. 

„Du Drohungen, aufreizende Morte ufm. wird er fih niemals das Ver— 
nen und den freiwilligen Gehorfam feiner Unterführer und feiner 
olaſchaft erringen. 

e. Dienſt foll er Führer und Körderer, auker Dienit der aute Ramerad 

und Helfer feiner Unterführer, Parfeinenoffen und Rolfsaenoiien fein. 

u Se mehr feine Taten mit feinen Morten in Einflang Stehen, deito Tieber 
werben ihm die Parteigenoſſen und auch die Volksgenoſſen folnen. 

Soden Nationalſozialiſt muR in feinem Auftreten fo einfach und beſchei— 
bleiben. wie dies in der Kampfzeit nationalfoziafiftiihe Sitte mar. 

Er Toll nicht mehr ſcheinen wollen. als er ift, und ebenfo wie er jeden 

B ————— nach obenhin ablehnt, Bantinismus feiner eigenen 
erion gegenüber nicht zulaſſen Ein führender Parteigenoſſe darf nie- 
ıls eitel und empfindlich fein und muk das offene mahre Mort eines 

| —— Kämpfers immer lieber hören als die honigſüßen Worte von 

Einren. die ihm nad) dem Mund reden. 

Es ſoll ſtets Fühlung behalten mit den Tekten Bolksgenoffen und ein 
Dillines Ohr haben für ihre Sorgen und Nöte, 

„Sie werden gerne zu ihm fommen, wenn er der Alte aehlieben iſt und 
) in derjelben Gefellihaft und Umgebung bewegt wie in der Rampfzeit. 

Die Politiſchen Leiter und Walter ujw. und Führer der Gliederungen 

folfen nicht an Feſteſſen teilnehmen, nicht hinter Gefhenfen und Ehren: 

6 Bürgericaften herlaufen, ausgerechnet in den teuerften Rofalen verfehren 
‚und fh in und außer der Dienitzeit ftets fo benehmen, wie es von ihnen 
als ben Nepräfentanten der deutichen Freiheitsbe wegung und als den 

Ütarbeitern an dem unſäglich ſchweren Aufbau eines beſſeren Deutid- 
lands erwartet werden muß. 
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Bor allen Dingen aber aud follen fie übermähigen Altoholgenuß ver- 
meiden in einer Zeit, in der immer noch viele deutſche Kamilien nit Das 
Notwendigfte zum Leben haben und den mühlam wiedergewonnenen 
Glauben verlieren müljen, wenn Männer der Bewegung womöglich nod) 
unter Überjäreitung der Bolizeiftunde Gelage veranftalten und durch ihr 
Auftreten in betrunfenem Zuftande das Anſehen der Bewegung ſchädigen. 

Ein wahrer Nationalfozialift rühmt ſich nicht feiner Taten und ver- 
langt Teinen Danf. Höchſter Lohn find ihm das Bewuhtjein der erfüllten 
Pflicht, der Erfolg feiner Arbeit und das Vertrauen feiner Gefolgſchaft. 

Ein Nationaljozielijt wird jtets richtig handeln, wenn er ſich täglich 
prüft und jragt, ob feine Arbeit und jein Berhalten vor dem Führer 
bejtehen können. 





Der Parteigenoffe 


1. Rufnahme 


Seder unbeſcholtene Angehörige des deutſchen Bolfes, der dentſch— 
Hlütiger Abſtammung iſt und feiner Freimaurerloge oder ihrer Rach— 
fofgeorganilation anaehört und das 18. baw, 21. Lebensichr vollendet 
hat. fann durch Nusfüllen des Aufnahmeiheines der. NEDAB. und 
Zahlung der feitnelekten Aufnahmeaebühr Mitafien der NESDAL. 
werden. Die Bartetleitung kann jederzeit, eine Mitaliederipverre ver: 
hängen oder die Nufnahme auf einen gewiſſen Berionenfreis beſchränken. 
Bekanntmachungen dieferhalb werden nur durch den Reichsſchatzmeiſter 
der NENAME. erlaſſen. 

Eine Ablehnung der Aufnahme erfolat ohne Angabe von Gründen 
durch den jeweiligen Kreisleiter. Bei der Ablehnung eines Aufnahme— 
antraaes jteht vem Bewerber das Recht der Anrufung des Ganleiters au. 

Die Aufnahme iſt endaültia erfolgt mit Aushändigung einer Mitglieds- 
farte oder eines Mitaliedshbuches, Mer Barteimitalted wird, tritt 

nicht irgendeiner Organijation bei, ſondern wird Soldat der deutſchen 
Freiheitsbeweaung, und das bedeutet weit mehr, als jeinen Beitrag 
zahlen und Mitgliedernerfammlungen bejuhen. Er. übernimmt damit 
die Verpflichtung, das eigene „Ich“ zurüdzuftellen und alles, was er bat, 
für das Volk einauleken. Nur wer das fann, ſoll Barteimitglied werden. 
Dangach muß auch die Auswahl getroffen werden. 
Kampfbereitihaft 
Opferbereitichaft 
| Charakterſtürke 
ſind die Vorausſekungen für einen wahren Nationalſozialiſten Über 
fleine Schönheitsfehler (3. B. wenn jemand in der Jugend einen Fehl- 
tritt getan) foll man hinwegſehen. Allein die Leiftung im Kampf für 
Deutichland entiheidet. Das Gefunde ſcheidet das Schlechte von jelbit 
aus, wenn der Mille zum Gefunden durch entiprehende Führung und 
SLeiſtung bewiejen wurbe. Nicht altbürgerliche, jondern joldatilhe Ge⸗ 
ſichtspunkte, die den Charakter vor dem Feind beurteilen und beſtim— 
men, jollen für die Aufnahme in die Partei entjheidend jein. Die 
 Rartei muß immer die Ausleie des Bolfes bleiben. Deshalb joll man 
Mei der Aufnahme von Mitaliedern vorfichtig fein und alle Spießer 
und Bonzentypen, die charakterlich mangelhaft und eigennüßig find, 
fernhalten bzw. wieder ausiheiden. Hm das Durchſchlüpfen ungeeigneter 
Elemente zu vermeiden, darf jener Volksgenoſſe nur dort in die Partei 
aufgenommen und geführt werden, wo er anjällig ilt. Jeder Auf 
nahmejchein muß durch die Hand des jeweiligen Blodleiters gehen. Hat 
- fih das aufzunehmende Mitglied nicht unmittelbar ‚beim Blodleiter 
gemeldet, jondern bei der Zelle, der Ortsgruppe, der Kreisleitung oder 
font irgendwo, jo ift der Nufnahmejchein auf dem ſchnellſtem Wege dem 
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zuftändigen Blodleiter zur Begutachtung zuguleiten. Der Blodleiter, der 
jeden Menichen in jeinem Block fennt, hat diefen Aufnahmeſchein abzu- 
zeichnen und an die Ortsgruppe jchnellftens weiterzuleiten. Diejer Weg 
gilt auch für die von der 93, zur Aufnahme Vorgeſchlagenen. 


la. Derfahren bei der Aufnahme neuer Mitglieder 


f 


(Auszug aus den Richtlinien des Neihsihakmeilters der NSDAP.) 

Kein Boltsgenofje hat einen Rechtsaniprud auf Aufnahme in Die 
NSDAP, aud dann nit, wenn er bie zur Aufnahme vorgejhriebenen 
Borausieungen erfüllt. 

Bei der Aufnahme von Volksgenoſſen in die NSDAP. muß oberiter 
Reitiat aller mit der Aufnahme befakten Dienftitellen der Partei jein, 
daß der Führer in der Bartei eine verfhworene Gemeinſchaft politiſchen 
Kämpfertums geſtaltet willen will. | | 

In die NSDAP, jollen nach dem Ausſpruch des Führers nur bie beiten 
Nationalfozialijten als Mitglieder aufgenommen werden, Die Hoheits- 
träger haben daher nur ſolche Volksgenoſſen, die bereit und willens 
find, für den Führer und feine Bewegung zu arbeiten und zu fümpfen, 
in Borihlag zu bringen. Es wird erwartet, daß ſich die Hoheitsträger 
bei der Aufnahme neuer Mitglieder ftets ihrer großen Verpflichtung 
gegenüber dem Führer und der Partei voll und ganz bewußt find, Sie 
tragen bei der Auswahl der neuen Parteigenoffen nit nur die Ver— 
antwortung für eine reibungsloje und gedeihliche Arbeit in der nächſten 
Zeit, jondern au für die weitere Zufunft. Die Aufnahme von Volfs- 
genojjen in die Partei ift nicht nur von entjheidender Bedeutung für 
den örtlihen Bereich der einzelnen Hoheitsträger, jondern für bie 
gejamte Partei im Reih und damit für die künftige Gejtaltung Des 
politiihen Schidjals des deutſchen Volkes. | | 

Die Neuaufnahmen bringen jomit den Hoheitsträgern eine ſchwere 
Aufgabe. Die Eingliederung von Bollsgenofjen in die Rampfgemein- 
ichaft der Barteigenojjen wird für die nächſten Iahre die Entwidlung 
und die Wirkung der politiihen Arbeit in den Blods, Zellen, Drts- 
gruppen, Kreifen und Gauen der NSDAP. maßgeblich beitimmen, Die 
Muswahl jedes neuen Parteigenojien ijt Deshalb eine wichtige Ent: 
Iheidung, die: der Hoheitsträger niemand übertragen faun und Darf. 
Sie muß gewiſſenhaft und nad) eingehender Prüfung getroffen werden, 
Nicht allein derjenige, der zu uns fommen will, joll aufgenommen 
werden, jondern der Hoheitsträger muß prüfen, wo politiiche Begabungen 
find, mo die politiihe Wertigkeit und die Leiltungen einzelner Perſön— 
lichkeiten ſich über die Allgemeinheit hinausheben, mit einem Wort, mo 
Menichen find, die als Träger eines ganz bejtimmten Wertes für uns 
wichtig find, | 

Die Berufung eines Bollsgenofjen in die Partei bedeutet für Diejen 
eine bejondere Ehre und Auszeihnung, weil er damit in die engere 
Gejolgichaft des Führers eingereift wird, 





Die Neuaufnahme von Bollsgenojjen darf aber feinesfalls dazu 
führen, dab der Grundjaß der Freiwilligkeit aufgehoben oder aud) nur 
angetajtet wird. Der Grundiaß der Freiwilligkeit, der eines der wert- 
volliten und wejentliditen DMerfmale der Bewegung darjtellt, muß viel: 
mehr voll aufrecht erhalten werden. So verftändlid es iſt, daß bie 
Hoheitsträger möglichſt viele der ihrer Meinung nad braudbaren 

Volksgenoſſen aufnehmen wollen, jo darf doch unter feinen Umftänden 
‚ein Zwang oder Drud, der Partei beizutreten, in irgendeiner Form 
ausgeübt werden, aud) nit durch Androhung eines Nadteiles für den: 
‚ jenigen Volksgenoſſen, der nit in die Bartei aufgenommen werden will. 
Perſönliche Einfagfähigkeit und Berantwortungsfreudigfeit und vor- 
bildliche Haltung in politiiher und weltanihaulider Beziehung find 
‚bie Merkmale, an denen die Mürdigfeit des Einzelbewerbers geprüft 
‚ werden joll, Bei der Entiheidung über die Aufnahme dürfen nur ſach— 
Tide und niemals perjönlihe Gejihtspunfte maßgebend fein. 
Die mit dem Yufnahmeverfahren befahten Dienititellen der Bartei 
- find verpflichtet, gewilienhaft alles zu tun, um ſich völlige Klarheit über 
‚die aufzunehmenden Volksgenoſſen zu verihaffen. Bermag ein Hoheits- 
träger über einen Volksgenoſſen eine ausreichende Beurteilung des- 
wegen nicht abzugeben, weil fi der Volksgenoſſe erjt kurze Zeit in dem 
‚Srtlihen Bereich des Hoheitsträgers aufhält, fo ift er verpflichtet, bei 
er für den Bolfsgenofjen früher zujtändigen Hoheitsträger Rüdfrage 
zu Balten. | 
Die Bejtimmungen, welde die allgemeinen Borausjegungen für die 


" Aufnahme von Bolfsgenoffen geben, machen es den mit der Aufnahme 
befaßten Dienſtſtellen der Partei zur Pflicht, in jedem einzelnen Fall 
das Aufnahmegeſuch jedes Volksgenoſſen darauf zu prüfen, ob er nad) 
ſeiner politiſchen Zuverläſſigkeit, nach ſeiner charakterlichen Haltung 
und nach ſeiner weltanſchaulichen Geſinnung geeignet iſt, in die politiſche 
Gemeinſchaft der Partei berufen zu werden. 


-  Aufnahmeanträge dürfen nur dann weitergeleitet werden, wenn der 
aujtändige Hoheitsträger ſich ein einwandfreies, klares und genaues 
Urteil über die harakterlihen Eigenfchaften des aufzunehmenden Volks⸗ 
genoſſen gebildet hat. 
Die wirtiheftlihe Lage und Berufsitellung des einzelnen dürfen bei 
Der Entiheidung über das Nufnahmegejuh in Leiner Weiſe eine Rolle 
Wielen. Die Aufnahme muß vielmehr all denen offenftehen, die die 
Aufnahmebedingungen erfüllen und nad ihrem Verhalten in den letz⸗ 
ten Sahren erhoffen lafjen, daß fie wertvolle, zur Mitarbeit bereite 
Barteigenofjfen werden. | 
Un Lebensalter jüngere Bollsgenofjen find bei der Aufnahme grund: 
Täglich zu bevorzugen. Es fünnen im allgemeinen nur ſolche Bolfs- 
‚genojjen aufgenommen werden, die das 21. Lebensjahr vollendet haben. 
- Bei männlichen Bolfsgenoffen unter 25 Iahren ift außerdem regel- 
mäßig der Nachweis der Ableiftung der Wehrpflicht Worausfegung für 
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die Aufnahme, Bollsgenofjen, die für den Dienjt in der Wehrmadt 
untauglic find, können in die Partei nur dann aufgenommen werden, 
wenn fie fühig und geeignet find, die Uniform der Partei zu tragen, 
d. h. nicht mit ſchweren förperlihen oder geijtigen Gebrechen behaftet 
find. Die mit dem Aufnahmeverfahren befaßten Dienititellen find ver- 
pflichtet, das Borhandenjein der hier geforderten Borausjegungen zu 
prüfen und gegebenenfalls der Reichsleitung zu beftätigen. en 

Die Anordnungen betrefjend die liberführung von Angehörigen ver 
Hitler-Jugend und des Bundes Dentjher Mädel in Die NSDUE. 
werden durd die vorjtehenden Beitimmungen nicht berührt. 

Zur Aufnahme fünnen nur folde Vollsgenojjen gelangen, die Die 
deutſche Reichsangehörigleit beſitzen. 

Bei der Auswahl der aufzunehmenden Voltsgenojjen iſt peinlich 
darauf zu achten, daß das Hineintragen firhenpolitiicher Gegenjäße in 
die Bartei unter allen Umftänden verhindert werden muß, Geiſtliche 
ſowie jonitige Bolfsgenojjen, die konfeſſionell ſtark gebunden find, 
fönnen nicht in die Rartei aufgenommen werden, Hierzu gehören auch 
die Profeſſoren (Dozenten) an den theologiſchen Fakultäten, an dent 
philoſophiſch⸗theologiſchen Hochſchulen und an ähnlichen Ausbildungs— 
ſtätten für Geiſtliche owie Theologieſtudenten. 


Bon der Aufnahme in die NEDAP. find ferner ausgeſchloſſen alle 
ehemaligen Angehörigen der aufgelöjten Theoſophiſchen Geſellſchaft und 
Angehörige oder ehemalige Angehörige der Anthropoſophiſchen Gejell: 


haft. 

Ferner können nicht aufgenommen werden ehemalige Angehörige der 
frangöfiihen Fremdenlegion. 

Bei der Prüfung der aufzunehmenden Volksgenojjen find Die Angaben 
in den Fragebogen zu verwerten. Die Frageitellung ijt von der Reichs— 
leitung auf das unumgänglich notwendige Maß eingeihränft worden. 
Es muß aber von jedem Voltsgenojjen, der Aufnahme in die Partei 
finden will, verlangt werben, daß er den Fragebogen geneu, vollſtändig, 
gewilienhaft und gut leſerlich ausfüllt. Alle Dienitftellen der Partei find 
verpflichtet, Fragebögen, die dieje Forderungen nit erfüllen, zurüd- 
zuweilen, Die Neichsleitung wird ihrerjeits Aufnahmeanträge mit 
Fragebogen, die diejen Beitimmungen nicht entſprechen, unbearbeitet 
aurüdgehen laſſen. Der Inhalt der Fragebogen joll lediglich den Hoheits- 
träger auf einige wejentlihe Gejihtspunfte hinweijen, der eine Ab- 
Tehnung im Einzelfall begründen fann. Dieje Fragen erheben infolge- 
deſſen feinen Anjprud auf Vollitändigfeit der für die Ablehnung als 
maßgeblih in Frage kommenden Gefihtspunfte, Die beim Ablehnungs- 
verfahren beteiligten Parteigenoſſen Haben vielmehr in jedem Fall 
gewiſſenhaft fih ein Bild von der gejamten Perjönlichfeit des Auf- 
nahmejudhenden zu madhen und auf Grund diejer Prüfung zu eni- 
icheiden, ob der betreffende Volksgenoſſe wirklich zu den beiten National- 
jozialijten gehört, die nad) dem Willen des Führers Parteigenojjen 





_ werden jollen. Die richtige Ausfüllung der Fragebogen wird den Dienit- 
"ftellen der Parteigerichtsbarfeit und der Parteiverwaltung jpäterhin 
Biel Arbeit erſparen oder erleichtern. 


| R Die Aufnahme muß vor allen Dingen dann abgelehnt werden, wenn 

a) der Ehegatte des Antragitellers nicht frei von jüdifhem oder 

J farbigem Raſſeeinſchlag iſt; 

eine ſolche Ehe infolge Scheidung oder Tod des Ehegatten zwar 

h nicht mehr beiteht, aus Diefer Ehe jedod Kinder (Miſchlinge) vor- 
handen jind; 

e) der Antragfteller einer Kreimaurerloge oder einer Iogenähnliden 
Bereinigung (Odd Fellows und Druidenorden) oder einem Ge- 
heimbund angehört hat; 

d) der Antragiteller wegen ehrenrühriger Handlungen vorbeftraft ijt 
— unbillige Härten find jedoch bei Vorliegen von Berdienften zu 

8 vermeiden; 

) der Antragiteller nicht ehrenvoll aus der Wehrmacht ausgeſchie— 

N den ilt; 

f) der Antragiteller erbfranf im Sinne des Gejeges zur Berhütung 
erbfranften Rachwuchſes vom 14, Suli 1933 (RNGBL. I ©. 529) und 
der dazu ergangenen Durhführungsverordnungen it. Wenn be- 
gründeter Verdacht befteht, daß der Antragiteller nicht erbgejund 


ift, fo find bie mit der Aufnahme befakten Dienftitellen verpflichtet, 
ih über dieje Frage durch Beihhaffung eines amtsärztliden Zeug: 
nilfes oder durch Beitätigungen der zuftändigen Behörden au ver- 
gemwiljern. 


Bolflsgenojien, die freiwillig aus der Partei ausgeireten find, fönnen 
nur dann aufgenommen werden, wenn ihre Miederaufnahme vom zu— 
ſtändigen Gaufleiter perſönlich befürwortet wird, Regelmäßig jind ſolche 
Volksgenoſſen nur dann zur Miederaufnahme vorzufhlagen, wenn ſie 
nahmeisli infolge wirtihaftlider Notlage aus der Rartei ausgetreten 
find, fich aber gleihwohl als Nationaljozialiften bewährt haben. 

Volksgenoſſen, die auf Grund einer parteigerichtlichen Entiheidung 
aus der Partei ausgefchieden find, ferner Volksgenoſſen, die in Unehren 
aus einer Gliederung der Partei oder aus einem der NSDAP. an: 
geſchloſſenen Verband ausgejhieden find, fünnen nur auf ausdrückliche 
Befürwortung des zuitändigen Hoheitsträgers wieder aufgenommen 
werden. 

Die Aufnahme eines Bollsgenojjen in Die Partei iſt erſt mit der Aus— 
bändigung der von der Reichsleitung ausgejtellten Mitgliedsfarte rerhts- 
wirfjam erfolgt, 

Die Ortsgruppenleiter der NSDAP. find in erfter Linie für die Auf: 
nahme von Bolfsgenofjen verantwortlid, Sie haben die Aufnahme- 


hc 





anträge, befürwortete und abgelehnte, ihrem übergeordneten Kreisleiter 
vorzulegen. Bei den befürworteten Anträgen bejtätigt der Ortsgruppen- 
leiter durch jeine Unterjchrift auf dem Nufnahmeantragidein die Befür— 
wortung des Untrages und übernimmt Damit die Bürgjchaft dafür, daß 
er die Eignung des Antragftellers für die Bewegung geprüft hat. 

Die legte Entjcheidung bezüglich der Aufnahme eines Vollsgenoſſen 
trifft im Auftrag des Führers der Gauleiter der NSDAT. 

Der Führer hat beitimmt, daß für die Zukunft zwiſchen der Zahl der 
Parteigenojjen und der Zahl der gejamten Volksgenoſſen im Groß— 
deutihen Reich ein angemeljenes Verhältnis hergeſtellt werde. Das an: 
zujtrebende ideale Verhältnis zwiſchen der Zahl der Barteigenoifen 
und der Zahl der gelamten Volksgenoſſen joll 10 0. 9. betragen. Die für 
die Zufunft vorgefehene Berhältniszahl gilt arundfäglih für den Gau. 

Die Verteilung der Zahl der den einzelnen Gauen demnad) jujtehenden 
Neuaufnahmen nimmt der zuftändige Gauleiter, die Verteilung inner: 
halb der Kreije auf die einzelnen Orfsgruppen entiprechend der Kreis 
leiter nor, Wird in den Drtsgruppen Das zugejtandene Kontingent 
nicht erreicht, jo fann der Kreisleiter anderen Ortsgruppen den Reſt 
zuteilen, Dasjelbe Recht ſteht entiprechend dem Gauleiter zu, wenn 
einzelne Kreije die ihnen bemwilligte Zahl von Neuaufnahmen nicht 
erreichen. 

GSorgfältige, aber dabei ſchnelle Behandlung aller Aufnahmeanträge 
gemäß den einfchlägigen Anordnungen ift unbedingtes Erfordernis. 

Bei der Aufnahme von Volksgenoſſen müſſen alle Vorurteile aus- 
geihaltet werden. Niemand darf allein wegen jeines Standes oder 
wegen feiner Stellung abgelehnt werden. Führenden Männern des 
Staates und der Wirtihaft muß der Meg zur Mitarbeit in der Partei 
ebenſo offenftehen wie dem Handarbeiter, dem Bauern und der Deut: 


ſchen Frau. 


2. Derpflicgtung 

Mit dem Aushändigen der Mitgliedsfarte wird das Mitglied feierlich 
verpflichtet, Diejer Verpflihtung haben fi alle neuen Parteigenoſſen, 
ganz gleich ob fie in der GW. oder 44 uw. ftehen, zu unterziehen. 

Die Berpflihtung nimmt der Ortsgruppenleiter der NSEDAR. in der 
Mitgliederveriammlung vor. Er erklärt in einer furzen Aniprade die 
Pflichten des Parteigenoffen und weilt auf die Bedeutung des Treu- 
gelöbniljles bin. Dann ſpricht er jelbft ven Wortlaut des Treugelöbnijjes 
ſatzweiſe vor. Die zu Verpflichtenden ſprechen angefihts der Hoheits- 
fahne das Gelöbnis jagweife nad, wobei fie den rechten Arm zum 
Deutiden Gruß erheben. Das Treugelöbnis hat folgenden Wortlaut; 


„Sch gelobe meinem Führer Adolf Hitler Treue. Ich 
verſpreche ihm und den Führern, die er mir bejtimmt, 
jederzeit Achtung und Gehorfam entgegenzubringen.“ 





) 3 Die Überreihung des Mitgliedsbuches in der Mitgliederverfammlung 
durch den Ortsgruppenleiter geſchieht in feierlicher Form und mit den 
Morten: 


„sm Namen des Führers überreihe id 
Ihnen Ihr Mitglievsbud. Halten Sie der 
Partei die Treue wie bisher!“ . 


3. Ausfcheiden 
Die Mitgliedjchaft erliſcht durch Tod, durch freiwilligen Austritt, durch 
Enzelausſchluß und gegebenenfalls durch Ausſchluß ganzer Blocks, Zel- 
len oder Ortsgruppen. Freiwillige Austritte, die faſt immer aus perſön— 
Lcher Verärgerung oder vermeintlicher Zurückſetzung erfolgen, beweilen, 
daß der Betreffende fein Nationalſozialiſt iſt Durch einen ſolchen Verluft 
wird die Partei nicht ärmer, ſondern ſie kann nur gewinnen. Der wahre 
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Na ionalſozialiſt tritt niemals freiwillig aus, weil für ihn der National- 
fozialismus Lebenszwed und Lebensinhalt ijt. Erfolgt der Austritt, um 


Lie 


dem Ausſchluß zuvorzulommen, jo ift das ordentliche Parteigerichts- 
werjahren trotzdem durchzuführen. 

Bei Anträgen auf Ausſchluß müſſen äußerjte Sorgfalt und höchſtes 
Berantwortungsgefühl walten. Der Ausſchluß ift die höchſte Strafe, die 
Die Bartei kennt. So jelbftverftändfich es ift, daß ausgeſchiedene Ange- 
 börige außer ihrer Mitgliedichaft aud) ihre etwaige Führerftellung oder 
Arbeitsſtätte in der Bartei und all ihren Organilationen und aud alle 
im Auftrage der Partei übernommenen Ehrenämter im Staat und in 
Den Gemeinden bei ihrem Ausſcheiden automatijch verlieren, ſo wenig 
ilt es im allgemeinen angebracht, daß aus der Bewegung Ausgejdiedene 
auch aus ihrer privaten Arbeitsſtelle hinausgeworfen werben. 

- Mitglieder werden ausgeſchloſſen: 


a) die ehrenrührige Handlungen begehen oder von denen nad erfolgter 
— Aufnahme ſolche befannt werben, 
-b) die den Bejtrebungen der NSDAP. zuwiderhandeln und 
©) die durch ihr fittenwidriges Verhalten in der Bartei und in der All— 
—— gemeinheit Anjtoß erregen und Dadurd) Die Bartei ſchädigen. 
Mitglieder fönnen ausgeſchloſſen werden: | 
a) die innerhalb der Ortsgruppe, des Kreifes oder des Gaues wiederholt 
Anlaß zu Streit und Zank gegeben haben, 
-b) die troß Aufforderung mit ihrer Beitragsleiftung ohne Entſchuldi— 
gung drei Monate in Verzug geblieben find und 
©) wegen Interejjelofigkeit. 
- siegen mildernde Umftände vor, fo fann an Stelle des Ausſchluſſes 
auf Berwarnung erlannt werden und gegebenenfalls auf Aberfennung 
ber Fähigkeit zur Bekleidung von Parteiämtern auf die Dauer bis zu 
drei Iahren. 
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Zur Verfügung des Ausſchluſſes find beredtigt auf Grund eines 

redisträftigen Beſchluſſes eines Parteigerichts 
a) der Orisgruppenleiter, 
b) der Kreisleiter, 
c) der Gauleiter, 

s d) der Führer. | 

Den Ausſchluß in erjter Inſtanz volljtredt jeweils der Hoheitsträger, 
zu deſſen Dienjtbereich das antragjtellende Parteigericht gehört. 

Die Barteigerichte haben nur das Nedt, einen Ausihluß zu bean: 
fragen. Diejen Antrag haben fie jeweils dem Belhuldigten und dem 
zujtändigen Hpheitsträger zuaujtellen. Beiden jteht das Recht der Be— 
ſchwerde innerhalb einer Friſt von acht Tagen zu. Die Beihwerde Hat 
aufidiebende Wirkung. Ein Hoheitsträger darf den Antrag des Par: 
teigerichts auf Ausſchluß nur dann volljtreden, wenn das Barteigericht 
mitteilt, dab der Bejhuldigte von jeinem Beſchwerderecht feinen Ge- 
brauch gemacht hat. In dringenden Fällen fann der Ausſchluß durch den 
Hoheilsträger im Einvernehmen mit dem Borfigenden jeines Bartei- 
gerichts erjolgen. Hiergegen iſt Einſpruch innerhalb von acht Tagen 
zuläſſig. Diejer Einſpruch hat aber feine aufjhiebende Kraft. In jedem 
Hall ijt bei Einjprud ein Barteigerichtsperfahren durchzuführen Wenn 
dDiejes den Ausſchluß gutheißt, ijt dem Belchuldigten durch den Hoheits- 
träger mitzuteilen, daß der Ausihlug nunmehr endgültig iſt Letzte 
Inſtanz in allen Ausſchlußſachen ift der Führer. Er iſt auch berechtigt, 
im Einvernehmen mit dem Oberjten Barteigericht den Ausſchluß ganzer 
Drtsgruppen zu verfügen, Ihr Bermögen fällt in diefem Falle der 
NSDAP. als Gelamtorganijation zu. 


4. Wiederaufnahme 

Bei den nad) dem 1. Januar 1932 ausgejhiedenen Parteimitgliedern, 
jowoh! bei ausgeiretenen wie ausgejälofjenen, fommt eine Wiederauf- 
nahme in die NSDAP. im allgemeinen niht in Frage. Die Mieder- 
aufnahme eines ehemaligen Rarteigenojjen, der aus der NSDAE. auf 
Grund parteigerichtlider Entiheidung entfernt wurde, ift nur durch einen 
perjönlihen Gnadenerweis des Führers möglich. Derartige Gnaden- 
gejude jind gemäß Anordnung des Yührers 4/35 vom 6. Juli 1935 (Rer- 
srdnungsblatt der KL, Folge 100) über das Oberſte Parteigericht dem 
Chef der Kanzlei des Führers der NSDAP. zuzuleiten, der fie dem 
Führer zur Entſcheidung vorlegt. 


5. Überweifung 
Jeder Parteigenojje muß willen, daß die Mitglieder der NSDAT. 
verpflichiet jind, alle, auch zeitlich bejhränften Wohnungs- und Berjonen- 
tandsänderungen ihrer zuftändigen politiihen Dienftjtelle zu melden. 
(Bol. 2. Nusführungsbejtimmung des Reichsſchatzmeiſters über die Ver- 
ordnung zur Durchführung des Gejeßes zur Sicherung der Einheit von 
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Partei und Staat vom 29. Upril 1985 — Verordnungsblatt der Reichs: 
leitung der NSDAB., Folge 6, ©. 274 — REBl. Teil I, S. 586.) 

Siehe „Dienftanweilung des Reichsſchatzmeiſters“ und Abſchnitt 6 
diejes Buches, Seite 497. 


6. Pflichten des Parteigenoffen 
Die Gebote des Nationaljozialijten: 

Der Führer hat immer recht! 

Verletze nie die Dilziplin! 

Bergeude nie deine Zeit in Schwätzereien, in jelbitgefälliger Aritit, 
jondern faſſe an und ſchaffe! 

Sei ſtolz, aber nicht dünkelhaft! x 

Das Programm fei dir Dogma; es fordert von dir äußerjte Hin- 
gabe an Die Bewegung! 

Du bijt Repräjentant der Partei, danach richte dein Betragen und 
Auftreten! 

Trene und Selbitlofigfeit jei dir höchſtes Gebot! 

fibe treue KRameradichaft, dann biſt du ein wahrer Sozialiit! 

Behandle Deine Bolfsgenofjien jo, wie Du behandelt zu werden 
wünſcheſt! 

Im Kampfe jei zäh und verſchwiegen! 

Mut iſt nicht Rüpelhaftigfeit! 

Recht iſt, was der Bewegung und damit Deutſchland, d. h. deinem 
Volle nützt! 

Handelſt du nach dieſen Geboten, dann biſt du ein wahrer Kämpfer 
Deines Führers. 


?. Ridjtlinien für die Ortsgruppenmitglieder 
Den Mitgliedern find folgende Richtlinien befanntzugeben, die ſich 
jeder Parteigenofje und jede Parteigenojjin feſt einzuprägen haben. 
Erleichtere die Arbeit der Bolitifchen Leiter durh pünktliche Er- 
 füllung deiner Pflichten. | 
Beteilige did als Parteigenoffin an der Arbeit der NES.-Frauen- 
ſchaft. Dort wirft du Aufgaben finden. 
— Kaufe nicht bei Juden! 
- Schone die Gejundheit der Redner und Parteigenoffen und ftelle 
in Berfammlungen unaufgefordert das Rauden ein. 
Mache dich nicht zum Sprachrohr politifcher Gegner durch Verbrei— 
tung unwahrer Gerüchte. 

Nationaljozialijt fein, heit Vorbild fein! 
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8. Tragen von Abzeichen und Uniformen durch Parteigenoffen 


1. Es ijt Pflicht jedes Parteigenojjen, jei er Bolitilder Leiter, Anges 
höriger einer Gliederung oder eines angejdhlojjenen Berbandes, an 
erjter Stelle immer das Barteiabzeichen zu tragen. 

Auf dem Ztvilanzug bann neben dem Barteiabzeichen zujäblidh Das 
Hoheitszeichen getragen werden, 

. Nad) zweijähriger Mitgliedfchaft ijt der Parteigenoſſe berechtigt, zum 
givilanzug Braunhbemd mit braunem Binder anzulegen. 

3. Das Tragen von Dienjtanzügen und Dienftanzugsteilen der Politi— 
\hen Xeiter, SA. 77, Des NORR. und der 93. mit oder ohne Ab- 
zeichen ilt Barteigenofjen nur dann erlaubt, wenn jie einer der 
genannten Formationen offiziell angehören und im Beſitz des ent- 
\precjenden Ausweijes find. 


. Barteigenojjen, die in jüdilden Unternehmungen tätig ind, dürfen 
im Gejhäfisdienjt weder Dienftanzug noch irgendwelde Ehren: 
zeichen und Abzeichen der Partei einjchliehlich der Gliederungen und 
angejchlojjenen Verbände tragen. 

3. Das Tragen des Dienjtanzuges, nicht eines Braunhemdes allein ohne 
alle Abzeichen, beim Erjcheinen vor Gerichten (aud) Arbeitsgerichten) 
it unterjagt. Zeugen fönnen im Dienjtanzug erjheinen. 


9, Befondere Derhaltungsmaßregeln für Darteigenoffen 
Mer darf Beurteilungen abgeben? 

Bolitiide Beurteilungen und Unbedenklichkeitsbeſcheinigungen Dürfen, 
lofern nicht vorgejegte Parteidienſtſtellen Anforderungen ftellen, nur 
Hoheitsträger vom Kreisleiter aufwärts abgeben. 

Für behördlich-amtliche und halbamtlide Zwede fowie für Zwecke des 
Arbeitseinjages find derartige Auskünfte grundjäglih zu erteilen. In 
allen anderen Füllen liegt es im Ermejjen des Hoheitsträgers, Auskunft 
obiger Art zu geben, 


Bahbilder auf Ausweiſen 


Mitglieder der NSDAP. oder Angehörige ihrer Gliederungen und der 
angejchlojjenen Berbände dürfen PBahbilder, die den Inhaber des Aus: 
mweijes in einer Uniform der Partei einichlieklich der Gliederungen dar- 
ſtellen, nicht verwenden. 

Ebenfo iſt es unjtatthaft, Lichtbilder, die den Inhaber mit den Partei- 
abzeihen zeigen, als Pahbilder zu verwenden. 


Barteidienititellen und Schiedsgerichte 


Parteidienjtitellen dürfen ſich nit an der Bildung von Schiedsgerichten 
beteiligen, noch in ihnen tätig fein. 


(Schiedsgerichte jür Miets- oder Wohnungsitreitigfeiten uf.) 





Gelprädhe mit Yusländern | 

Allen Barteimitgliedern ift es unterfagt, außenpolitiſche Geſprüche mit 
Ausländern zu führen. Dazu find einzig und allein die vom Führer be— 
fimmten Perſonen ermächtigt. 
Scheiftwechiel mit dem Ausland 

. Sebe r Shriitwechjel mit den Nuslandsgruppen der NSDUB., den ans 
geſchloſſenen Verbänden oder Politiſchen Leitern oder Parteigenoffen hat 
nur über die Leitung der Nuslandsorganifation (Berlin) zu erfolgen. 
- Im privaten Schriftverkehr, inshbejondere auch mit vollsdeutſchen Yuss 
fändern, dürfen Stempel oder Briefbogen und Umſchläge von Dienftitellen 
Der Partei und ihrer Gliederungen nicht verwandt werben. 





Zwölf führerthefen 


1. Sei Borbild! 

Der führende PBarteigenoffe foll feinen Mitarbeitern in allem und 
jedem ein Borbild fein. Das Vorbild erjegt hundert Vorſchriften, darum 
iſt aud jeine Yuswirfung geradezu unbegrenzt. Dabei iſt es fall, 
wenn ji der führende Parteigenoſſe feinen Mitarbeitern gegenüber 
auf feine Stellung beruft: er ſoll ſich fraft feiner perſönlichen Über- 
legenheit ducchjegen. Er ijt dann Vorbild, wenn der Tühtige ihm 
naceifert, der Strebende fich um jeine Anerkennung bemüht, jein Han- 
dein andern ein Mahjtab für ihr Tun ilt, fein Name mit Achlung 
genannt wird und ernjte Männer fi auf ihn berufen. 


2. Berantworte deine Stellung! 


Das Redt des führenden Parteigenofjen it jeine Verantwortung. 
Scheut er dieje Verantwortung, dann ift er fehl am Plate. Stets hat 
er die Folgen jeiner Entiheidungen auf fih zu nehmen. Seine Stel- 
lung verpflichtet ihn perjönlid, aljo nicht als Beauftragten oder als 
bezahlte Kraft. Selbſtyerſtändlich kann er im Dienft nicht überall zur 
Stelle Jein, aber jein Geiſt joll dauernd auf feine Mitarbeiter wirken, 
als ob er mitten unter ihnen weilte. 


Wahre dein Anjchen! 


Der führende Parteigenofje darf nie vergeilen, daß das Auge feiner 
Mitarbeiter viel ſchärfer auf ihn fieht als das der ihm Gleichgeitellten 
ober Übergeordneten, Die praftiihe Folgerung hieraus Tautet: eine 
auf Paragraphen gegründete Autorität ijt nicht mehr wert als eine 
Jwangsverwaltung. Daher drohe man auch nie mit der Madit des 
nächſten Vorgeſetzten: es bedeutet Rückzug des Geichlagenen. 


Arbeite planvoll! 

Ordnung und Überjiht, Plan und Kegel find das feſte Gerippe 
erfolgreicher Arbeit. Gründliche Arbeitsporbereitung fihert gute Arbeits- 
weile. Darum wahre der führende Barteigenoffe jih den fteten fiber: 
blid über das Ganze, ohne daß er welentliche Einzelheiten aus dem 
Auge verliert. Er teile feine Arbeit jo ein, daß er Zeit zu wichtigen 
Beſprechungen mit jeinen Mitarbeitern hat und ſich ihrer Anliegen 
anzunehmen vermag. 





5. Schaffe dir Mitarbeiter! 

Ohne willige Mitarbeiter erzielt der führende Parteigenoſſe nur 
Halbe Erfolge. Er ſehe in ſich jelbjt die Urſache dafür, wenn feine Mit— 
arbeiter verjagen. Er muß die einzelnen Mitarbeiter in ihrer perjön- 
- Tihen Art Tennenzulernen juchen, damit er fie zutreffend beurteile und 
richtig behandle. Mitarbeit ift Sache des Vertrauens. Fähigen Leuten 
 übertrage er Verantwortung. Dadurch ſtärkt er ihr Selbjtbemußtjein 
amd gewinnt ihre Unterftügung. Die Durchführung anbefohlener 
Maßnahmen“ bedeutet noch nicht Teilnahme an der Verantwortung. 
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6. Rege an! 

Es genügt nicht, daß der führende Parteigenoſſe den Mitarbeitern 
ihr Verhalten vorſchreibt; er hat vielmehr dafür zu jorgen, daß fie der 
eigenen Arbeit Verftändnis entgegenbringen. Es liegt aljo an ihm, 
wenn die Mitarbeiter jo mit ihrer Arbeit verwadjen find, daß fie Bor: 
- jchläge für die Verbejferung der Arbeitsverfahren und für die Erleich— 
 terung der Arbeit ſelbſt zu mahen vermögen. Es gehört zur jelbitver- 
 Händlichen Pflicht des führenden Parteigenofjen, Kenntniſſe und Er— 
- fahrung dadurch den Mitarbeitern mitzuteilen, daß er fie planmähig 
belehrt und durch jeinen Kat fördert, Der führende Parteigenoſſe mun- 
tere jeine Mitarbeiter zum Mitdenfen auf, indem er neue Ideen mit 
- ihnen beſpricht und braudbare Borjchläge bereitwillig anerfennt. Es 
 ilt weder Hug noch vornehm, jelbftändige Anregungen von Mitarbeitern 
als eigene Gedanken auszugeben. | 
17. Bleibe bejonnen! 

Das heißt: jei bedacht und befiehl nit dort, wo eine Anmweijung 
genügt. UÜberflüſſiges Befehlen überjpannt die Autorität und jchadel 
- dem Anjehen. Bevor man eine Anordnung trifft, prüfe man die Mög: 
! Tichteit ihrer Durhführung. Jedes Verſagen in der Praris führt zu 
Mißerfolgen. Hat der führende Parteigenojje eine Anmweijung gegeben, 
dann iſt er verpflichtet, Die Durhführung zu überwachen. Er verant 
wortet in jedem Falle das Verhalten jeiner Mitarbeiter. 


8. Halte Map! 

‚Man tadele niht im Zorn und lobe nit im UÜberſchwang. Man jei 
maßvoll bei Verweis und Anerfennung. Iede Erregung entwertet Das 
Gewicht der Worte. Der Tadel jei feine Drohung, jondern die jachliche 
Kennzeichnung wirklicher Rerfehlung. Das Loh jei feine Schmeidelei, 
" Sondern die gerechte Anerkennung einer Leiſtung. 


1% 

‚9. Sei beherrſcht! 

Wenn ein führender Parteigenoſſe einmal einen ſchlechten Tag hat, 
dann jei er ſich bewuht, dak es nicht die Schuld jeiner Mitarbeiter ilt. 
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Er laſſe ih auch nicht Bei jeder Kleinigkeit hinreißen. Unbeherrichtheit 
erzeugt Scheu und Berichloffenheit und Ihafft darüber hinaus ftille 
Feinde. Darum ſpare man den Zorn für beiondere Fälle Gerechter 
Zorn wirkt heiljam, denn er reinigt die Quft wie ein Gemitter. 


10. Sei geredt! 


Das Gefühl der Gerechtigkeit ift in jedem arbeitenden Menſchen 
lebendig: es gehört zur deutichen Art wie das Kämpfertum und das 
Denfen und Grübeln. Wird das Gerechtigfeitsgefühl gröblich verlett, 
dann it die Heilung ſchwer Man höre jeden Mitarbeiter jo an, als ob 
er die eigene Gade des „Anhörenden“ vorbrächte Der führende Bartei- 
genoſſe hat die Pflicht, das gute Necht feiner Mitarbeiter in ſeinem 
eigenen Namen zu vertreten. Er. übe Gerechtigkeit jelbft dann, wenn fie 
ih gegen ihn jelber richtet. Auf Diejer Gerechtigkeit it eine Autorität 
am jicheriten begründet, 


11. Mahregle vernünftig! 


Dan maßregle nicht, wo eine Mahnung beffert, Aber man maßregle 
unerbittlih, wo Nachſicht als Schwärhe empfunden wird. Man map: 
regle jo, dag ein rechtlicher Mann jeinen Beritoß als ausgeglichen 
anfieht. Unangebradte Maßregelung verlekt das Redtsgefühl. Mer bet 
einer Mahregelung eines anderen perlönlide Genugtuung empfindet, 


der hat jaljch gemaßregelt. Die Maßregelung gilt der Berfehlung, nit 
der Perſon. | 


12. übe Selbjtkritif! 


Der führende Barteigenofje glaube nicht alles bejier zu wilfen als 
leine Mitarbeiter. Er verliert jonjt den Maßſtab für ſich felbit und 
gibt ih Blößen Darum jei er ſich klar über die Grenzen feiner Fähig⸗ 
keiten und täuſche ſich nicht über ſeine Schwüchen Sonſt verliert er die 
Führung über ſich ſelbſt Daher richte er auch über jeine eigenen Hand» 
lungen jhärfer als über die jeiner Mitarbeiter und prüfe ehrlich jeinen 
Anteil an jeinem Mikerfolg. . 





& führende Parteigenoffen im Leben der Ortsgruppe 


J Politiſche Leiter, Führer von Einheiten, Parteigenoſſen, die im 
Staatsdienſt eine hohe Stellung bekleiden, und hauptamtliche Mit— 
arbeiter der Partei, welche nicht von den Ortsgruppen ihres Wohnſitzes 
 erfaht werden, jondern zur Geftion Gauleitung oder Ortsgruppe Brau- 
nes Haus gehören, jollen es als jelbjtverftändlicdhe Pflicht erachten, am 
"Reben der Ortsgruppe ihres Mohnfiges teilzunehmen. Sie jollen die 
- Drtsgruppenveranftaltungen beſuchen und jollen, joweit fie nicht in 
übergeordneten Barteijtellen führend tätig find, Darüber hinaus bei vor 
- handener Möglichkeit in der Ortsgruppe ihres Wohnſitzes aktiv Dienſt tun. 
Dabei ijt es jelbjtverjtändiih, daß Unterführer der Bartei, denen 
 Barteigenofjen, die 5. B. im Staatsdienjt eine hohe Stellung beffeiden, 
als Politiſche Leiter ujw, unterjtehen, diejfen nur als Rarteigenojjen 
Anweiſungen geben und die ihnen übertragene Barteiautorität nicht 
zu einer Einjlußnahme auf deren ftaatliche und jonitige Funktionen 
mißbrauchen. 
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* zielſetzung 

8 I, 

- Das ehrenamtlich tätige, führende Parteimitglied joll dur ſachgemäße 
Bufteilung der Arbeitsgebiete in die Lage verjegt werden, jeine Tätigkeit 
in der Partei einjchließlich der Gliederungen und angejhloffenen Ber: 
bände gründlich und gewillenhaft zu verjehen, 

Be; ohne Kamilie und Beruf vernadhläjligen 

au müjlen, | 

Es muß daher angejtrebt werben, die Arbeitsgebiete des einzelnen 
Rad Möglichkeit zu verkleinern, damit dem vorjtehenden Grundjag Rech— 
nung getragen wird. 


| II. 

N Die Partei hat allein weltanjhauliche Aufgaben 

_ Es muß angeftrebt werden, alle im Umbrud der Neugeftaltung des 
Aeiches noch von der Partei verjehenen Fachaufgaben mit der Zeit in Die 
angeihlojjenen Berbände oder bei Zwedmäßigfeit in die Staatsverwaltung 
gu überführen. Bei Notwendigkeit bzw. Möglichkeit ergeht Anweilung 
Durcd die im einzelnen zujtändige Dienjtjtelle ver Neichsleitung. 

Die Partei als weltanihauliches Erziehungsinftrument muß Das 
&ührerforps des deutjchen Volkes werden, 

Dieſes Führerforps ift für die reftloje Durchdringung des deutſchen 
Bolkes im nationalſozialiſtiſchen Geiſte und für die Überwindung der im 
Bolt zum Teil noch wurzelnden Abhängigkeit von international gebun- 
denen Kräften verantwortlich. 

Dieſes Yührerforps wird weiterhin darüber zu wachen haben, daß die 
in den angejchlojjenen Verbänden und in der Staatsverwaltung getätigte 
E und Satharbeii nad) nationaljozialiftiiher Ausrichtung durchgeführt 
wird. 
Bi = 
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Der Politifche Leiter 


Grundlage der Organijation der Partei iſt der Führergedanfe, Die 
Allgemeinheit fann ſich nicht jelbjt regieren, weder mittel: noch unmittel- 
bar. Führer joll fein, wer am beiten dazu geeignet ijt. Der wird aud vom 
Bertrauen des Bolfes getragen, Alle Politiſchen Leiter gelten als vom 
Führer ernannt und find ihm verantwortlid, fie geniehen nad) unten volle 
Autorität. Bei der Auswahl der Bolitijhen Leiter fommt es darauf an, den 
richtigen Mann an die rihtige Stelfe zu jegen. Die Ämter der Bartei find 
derartig verjchieden, daß es großer Menjchentenntnis und langjähriger 
Erfahrung bedarf, um die Führerausleje richtig zu treffen. Alter, gejell- 
ſchaftliche Stellung find nebenjählich, Charakter und Eignung entjcheiden 
allein. Grundjäßlich ijt dabei zu beachten: Nur wer durch die Schule der 
Kleinarbeit in unjerer Partei gegangen ift, darf bei entſprechender Eig- 
nung Anjprud auf höhere Kührerämter erheben. Wir können nur Führer 
brauden, die non der Pike auf gedient haben. Jeder Politiſche Leiter, 
der von diefem Grundſatz abweicht, joll entfernt werden oder zur Ausbil: 
dung an die unteren Arbeitsgebiete (als Blodleiter, Zellenleiter) zurüd- 
verwieien werden. 

Jeder Politiſche Leiter jei ih als politiiher Führer vom erjten 
bis zum legten bewuht, dab Führertum nicht nur mehr Rechte gibt, fon: 
dern in eriter Linie Höhere Pilihten auferlegt. | 
Die erite Piliht des Politiſchen Leiters iſt, ein Vorbild im perjönlichen 
Auftreten, in der Dienjtauffallung und im außerdienitlihen Leben zu 
jein. Er ijt fi deſſen bewußt, daß ein jchlechtes Beilpiel des Politiſchen 
Leiters mehr ſchadet, als hundert Ermahnungen gutmaden können. Der 
Blod, die Zelle, die Ortsgruppe, der Kreis und der Gau find immer das 
Spiegelbild ihres Hoheitsträgers. Mer in feinem Heimatort oder Mohn- 
bereich nichts leijtet, wird auch anderswo verjagen. | 

Die zweite Pflicht ift unbedingte Gerechtigkeit. Iede Vetternwirtihaft 
hat zu unterbleiben. Mer tühtige Parteigenofjen nit auffommen läßt, 
weil er Angit hat, fie fönnten ihn ausſtechen, ift ein erbärmliher Wicht 
und ein Schädling der Partei. Der Hoheitsträger muß nit alles allein 
madhen wollen, Er muß der Ridhtunggebende, der Uberwachende, der 
Schlichtende, mit einem Wort: die Geele des Ganzen fein. Aus Sorgen um 
jeine Gruppe, in vielen Fällen fein Werk, muß der Politiſche Leiter jeden 
Funken Zünditoff, der fich zeigt, augenblicklich auslöſchen. Er muß voraus- 
ſchauen und nit nachhinken Aus all diejen Gründen darf er ſich nicht mit 
Kleinarbeit überlaften. 

Zede Führerſtellung erfordert ein erheblihes Maß an Willen und 
Können. Deshalb muß ſich jeder Politiihe Leiter dauernd weiterbilden, 
und die Partei fieht es als ihre vornehmjte Aufgabe an, eine dau- 
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ernde Schulung aller Bolitiihen Leiter zu ermögliden. Nicht das Batent 
macht den Führer, jondern die Tatjade, daß die Gefolgihaft in jeder 
Beziehung zu ihm aufihauen kann. Nicht jeder Politiſche Leiter ijt ein 
guter Redner, aber er muß ein Prediger, ein Propagandijt der Idee jein. 
Zedbder Bolitiihe Leiter muß Charafterjtärfe befigen. Tu deine Pflicht an 
dem Pla, wohin did dein Führer jtellt. Bit du Frontſoldat, kannſt du 
nicht Generalftäbler fein und umgekehrt, | 
 Kümmere dih um deine Aufgabe und nimm nicht mehr Amter an, 
"als du erfüllen fannjt; aber dieje Amter erfülle ganz. Wenn der Poli- 
tijche Leiter jeine ihm übertragenen Aufgaben richtig und gründlich 
erfüllen will, darf er jeine Kraft nicht zerjplitiern. Darum ijt die Mit- 
gliedihaft in privaten Bereinen, insbejondere aber Die Betütigung in 
dieſen, nicht erwünjdt. x | | 
Zedes üffentlide Auftreten der Partei und ebenjo jede interne Ber- 
"anjtaltung, wie Spredabenp, Schulungsabend, Mitgliederverjammlung 
"uijw., müjien aufs jorgfältigite vorbereitet werden, ihr du Anordnun—⸗ 
"gen, jo gib fie Elar, furz und genau. Sage nie: „Sch meine, man müßte, 
es ijt zu empfehlen.“ Deine Meinung iſt gleichgültig, Dagegen verlangt 
jeder zu willen, was du willit. Dann fannit du aud jeden zur Verant- 
" wortung ziehen, dann gibt es feinen Zweifel. 

- Denke daran: Wer nicht gehordhen fann, wird niemals geeignet jein, 
Befehle zu erteilen. Stelle nie bein perjönlihes Anjehen voran. Es gibt 
"nur ein Anjehen, das der Bewegung. Pilege jorgjältig ein fameradidhaft- 
"Tihes Verhältnis zu allen anderen Stellen der Partei. 


u 
Fan 
—— 


Der Typ des Politiſchen Leiters 


Aus allevem ergibt ſich der Typ des Politiſchen Leiters. Der Politiſche 
"Reiter it fein Beamter, jondern immer der politiide Beauftragte Des 
Führers, Er muß Har jehen und denten. Er muß in Krifenzeiten des 
Soltes der feite Bol fein und unbedingt gehorhen. Mit dem Politiſchen 
- geiter bauen wir die politijhe Führung im Staate auf. 

® Der Bolitiihe Leiter mu Prediger und Soldat zugleid 
Bein. 

Nie darf er Bürofrat werden, immer muß er im Bolt und für das 
" Bolt tätig fein. Er muß Vorbild jein. 

Bernunft ift das Produkt aus Injtinft und Berjtand. Es ift nicht unbe- 
R dingt nötig, dak der Politiſche Leiter jahli alles kennt (dafür hat er 
- feine Sachbearbeiter), aber jein Urteil muß überlegen jein. Der Typ des 
Politiſchen Leiters iſt nit charakteriſiert durch Das Amt, das er ausübt: 
Es gibt feinen Rolitifchen Leiter der NSBD. ujw., jondern es gibt nur 


den Bolitijhen Leiter der NSDAP. 





Politifche-Leiter-Anwärter 
In den Orisgruppen und Kreijen der NSDAB. können Parteigenojjen 
und joweit notwendig auch Volksgenoſſen, jomeit dieje die Borausjegungen 
für eine Aufnahme in die NSDAR. erfüllen und ſich als Politiſche Leiter 
eignen, als Bolitiihesleiter-Anwärter eingejegt werben. 
_ Über Die Berechtigung zum Tragen der Uniform eines Bolitiichen-Leiter- 
Anwärters mit den entjprechenden Spiegeln jiehe weiteres Organijations- 
bud, Seite 26 h) „Dienjtanzug für BolitiihesLeiter-Anwärter“, 


Eigenfchaften, die man von einem Parteigenoffen 
in führender Stellung vorausfeßt: 


Die führende Stellung wird dann anerfannt, wenn der Parteigenoſſe 

jauber in feiner Haltung innerlich und äußerlich iit, 

ſich Höhergejtellten gegenüber nicht unterwürfig benimmt, 

nad) unten hin ſich nicht aufipielt, | 

jederzeit den Mut zur unbedingten Wahrheit hat, 

zu jehr auf dem Bolten ift, um je irregeführt werden zu fönnen, 

Snsbejondere jollen fich führende Parteigenojjen der Bewegung weiter: 
hin dadurd) auszeichnen, daß fie ſich bemühen, 

in gejunder Weije zwiſchen Recht und Unrecht zu unterjcheiden, 

Selbjtbeherrjchung zu üben, —— 

ihre Pläne mit Überlegung vorzubereiten, 

Arbeiten gründlich zu erledigen, 

immer ihr gegebenes Wort zu halten, 

nie etwas zu verjprechen, was fie nicht halten fünnen, 

einfach zu jein, 

durch ihr Benehmen die Liebe und Achtung der anderen zu gewinnen. 


Dereidigung des Politifchen Leiters 

Alljährlich findet die Vereidigung der Politiſchen Leiter itatt, 

Die Vereidigungsformet lautet: 

„sh ſchwöre Adolf Hitler unverbrüdliche Treue, Ich ſchwöre ihn und 
ben Führen, die er mir beſtimmt, unbedingten Gehorjam.“ j 

Der Politiſche Leiter fühlt ſich unlöslich mit dem Gedankengut und der 
Drganijation der NSDAB, verbunden, Der Eih erliiht nur durch Tod des 
Bereidigten oder bei Ausſtoßung aus der nationaljogbaliitiihen Gemein: 
haft. 
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x Ehrenfchuß der Politifchen Leiter 
Das Gejet; gegen heimtüdiiche Angriffe auf Staat und Partei jhügt die 
- Teitenden Perjönlicteiten des Staates und der Bartei gegen heimtüdifche 
Angriffe. (Siehe Abichnitt 6.) 

Dieſes Geſetz ſchützt in erfter Linie leitende Parteigenofien vom Gau- 
feiter an aufwärts. 

- Sollte jedod eine Tatjahenbehauptung vorliegen, die geeignet ift, bie 
 Bartei und ihre Einrihtungen herabzujegen (3. B. die Behauptung, ein 
 Reeisleiter habe Geld unterſchlagen und es würde nichts dagegen unter: 


"nommen, d. h. alfo mit anderen Morten, üble Zuftände würden geduldet), 
Tann Strafverfolgung auf Grund des $ 1 des Gefetes anaeordnet werden. 

Sofern Angriffe vorliegen, die die Bartei und ihre Träger diffamieren, 

At nad Rückſprache mit dem zuſtändigen Rechtsamt der Partei beim 
‚zuftändigen Staatsanwalt Anzeige zu erftatten. 

— 


Dorgefettenverhältnis 


Das NRangverhältnis braudt nicht immer gleichzeitig ein Vorgeſetzten⸗ 
 werhälinis zu fein. Der Hoheitsträger 3. B. ift Borgefekter gegenüber 
allen Bolitiihen Leitern feines Hoheitsgebietes, Er hat diefen gegenüber 
"in jeder Beziehung eine unbedingte Anordnungsgewalt. Er ift aber nicht 
r Borgeichter gegenüber Rolitiihen Leitern eines anderen Hoheitsgebietes, 
Entſprechendes gilt finngemäß für den Amtsbereid eines Amtsleiters, 
Das Einhalten des Dienftweges ijt auch beim Unterftellungsverhältnis 
du beachten. | | | 
In dringenden Nusnahmefällen können nachgeordnete Politiſche Leiter 
von einem Hoheitsträger oder Amtsleiter (vom DOrtsgruppenleiter bzw. 
Kreisamtsleiter aufwärts, einſchließlich Hauptitellenleiter der Reichs— 
- leitung) vorübergehend zu Dienftleiftungen herangezogen werden. 
Erfordert es das Auftreten bzw. die Haltung eines Politiſchen Reiters 
in der Öffentlichkeit, fo ijt jeder nad dem allgemeinen Rangverhältnis 
- übergeorönete Bolitiihe Leiter nit nur berechtigt, ſondern verpflichtet, 
die nötigen Feititellungen zu treffen. 


4 
IN 


r 
Hi: 
3 

is 


Ehrenbozeigung ftehender und marfchierender 
Einheiten dor Politifchen Leiter 
Bei ftehenden und marlchierenden Einheiten der Politiihen Leiter 
- grüßt ausihließlich nur der die Formation führende Politifche Leiter mit 
dem Deutihen Gruß. 
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Auch beim Abfingen des Horſt-Weſſel- und des Deutichland-Liedes er- 
weilt nur der die Einheit führende Politiſche Leiter den Deutihen Gruß 
durch Erheben des reiten Armes. Alle übrigen geichloffen angetretenen 
Bolitilchen Leiter jtehen nad) erfolgten Kommando „Stillgeftanden!" bzw. 
bei „Achtung!“ jtill, ohne den Arm zu erheben. 

Selbſtverſtändlich ift vom einzelnen Politiſchen Leiter, wenn er allein, 
d. 5. nicht unter Kommando jteht, der Arm zu erheben. 

Der Deutiche Gruß beim Fahneneinmarih und beim Singen der 
Nationalhymnen iſt in geſchloſſenen Räumen durch Bolitilche Leiter, Anz 
gehörige der Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände im Dienftanzug, 
joweit jie nit als Abſperrmannſchaften, Fahnenabordnungen ulw. eins 
gejest find, mit abgenommener Kopfbedeckung zu erweilen. 

Dasjelbe gilt ſelbſtverſtändlich für Nihtuniformierte, 

Bei Veranjtaltungen im Freien wird der Deutjhe Gruß im Dienjtanzug 
mit Kopfbededung erwiejen, Nihtuniformierte nehmen die Kopfbededung 
dagegen ab. 


Derfonalbeftimmungen 

Für die Arbeitsgebiete Berufüngen, Ernennungen, Beurlaubungen, Ent- 
hebungen, Bertretungen und Ablommandierungen gelten die Beltimmun- 
gen, Die den Perjonalämtern befannt find, | 

Da durch die Trennung von Dienſtrang und Dienititellung neue Be: 
kimmungen notwendig werden, Die während der Drudlegung Des vorlie- 
genden Organilationsbudhes der NRSDAP, noch nit vorlagen, fünnen 
dieje erjt in einer jpäteren Auflage veröffentlicht werden. 

Eine PBerjonalordnung der Politiſchen Leiter ift in Vorbereitung. 


Berufungen und Ernennungen 


Es ijt zwiſchen Berufungen und Ernennungen zu unterſcheiden. Beru— 
fungen werden ausgelproden hinſichtlich der Dienititellung. Ernennungen 
hinfichtlih des Dienjtranges. Es fann 3.8. ein Barteigenoffe von einem 
Gauleiter in die Dienjtitellung eines Gaugelhäftsführers, Gauprefjeamts- 
leiters od. dgl. berufen werben. Damit ift aber nicht ohne weiteres die 
Berleihung eines Dienjtranges verbunden. Diejer wird in den als Bei- 
Ipiel genannten Fällen vom Führer verliehen. 

Berufung, Ahberufung und Berjegung eines Bolitiihen Leiters durch 
den zuftändigen Hoheiisträger erfolgt nach norheriger Rückſprache bzw. 
im Einvernehmen mit der fahlih übergeordneten Dienftitelle, 
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Berufung von Politifchen Leitern 


Die Berufung ift die Betrauung eines Parteigenofjen mit der auf 
tragsweilen Leitung einer Dienitftelle der Partei. Sie joll nur erfolgen 
- bei dem ernithaften Vorhaben, den betreffenden PBarteigenofjen nad einer 


Probezeit und bei Bewährung zur endgültigen Ernennung vorzujälagen. 


- Mit der Berufung ijt noch feine Dienitrangverleihung verbunden. 
Berufungen werden vorgenommen! 


a) von den Reichsleitern in den ihnen unterjtehenden Dienititellen der 
Reichsleitung; vom Oberjten Parteirichter, vom Reichsſchatzmeiſter 
und vom Leiter der Deutſchen Arbeitsftont nad) Fühlungnahme mit 
dem jeweils zuftändigen Gauleiter in bezug auf Gaurichter, Gau: 
ihatmeijter und Gauobmänner der DUF.; 

b) von den Leitern der Hauptämter bzw. Ämter der Reichsleitung 
innerhalb ihrer Aufgabengebiete unter Mitteilung an den Reichs— 
organitjationsleiter; 


c) von den Gauleitern, Kreisleitern, Ortsgruppenleitern für ihre jewei- 

ligen Hoheitsgebiete; von den Leitern der Amter im Aufgabenbereid) 

der porgenannten Hoheitsträger für die ihnen unterjtehenden Dienſt— 
jtellen im Einvernehmen mit ihren zuftändigen Hoheitsträgern. 


Die Berufung eines Parteigenofjen in eine Dienititelle Der Reichs— 
leitung jowie die Berufung von Gtellvertretenden Gauleitern, Gauhaupt— 
amtsleitert, Gawamtsleitern, Gaufrauenidhaftsleiterinnen und Kreisleitern 
iſt * Reichsorganijationsleiter der NSDAR., Hauptperſonalamt, ſofort 
au melden. 

Ein Barteigenoffe, der zum erſtenmal zur Leitung eines Parteiamtes 
berufen wird, hat die Befähigung zur Befleidung des Amtes durch eine 
Mindeitbewährungsfrtijt von drei Monaten nachzuweiſen. 

Er hat während der Bewährungszeit feinen Ahnennahweis, ſoweit 
diejes noch nicht geichehen ift, vorſchriftsmäßig bis zum Jahre 1800 zu 
erbringen. SER 

Die Anforderung der Unbedentlichfeitsbejheide durch Die Perjonalämter 
für unvollftändige Ahnentafeln regelt ſich nad den in der Dienſtanweiſung 
des Hauptperjonalamtes der NSDAF. feitgelegten Beitimmungen. 

Biegen für einen Politiihen Leiter im Perjonalamt bereits Perjonal- 
aften vor, jo find bei Berufung des Politiſchen Leiters in eime andere 
Dienftitelle feine neuen Perſonalakten anzulegen, ſondern fehlende Unter- 
lagen zu ergänzen. | | | 
- Der berufene Barteigenofje zeichnet: m. d. 2. b. (mit der Leitung 

beauftragt). 

Bei Beurlaubungen auf Verlangen eines Barteigeridts ift die Be— 
rufung eines Nachfolgers bis zum endgültigen Urteilsiprud zurückzu— 
ftellen. Die Geſchäfte des Beurlaubten find in einem jolden alle ver- 
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treiungsweije durch einen bereits dienjttuenden Politiſchen Leiter zu 
verjehen. 

Der mit der Wahrnehmung der Gejhäfte beauftragte Barteigenoffe 
zeichnet: m, d. W.Dd ©. b. | 

Der Antrag zur endgültigen Ernennung und damit zur Dienftrang- 
verleihung foll jpäteftens drei Monate nad der Berufung geitellt bzw. 
unter Beifügung einer |hriftliden Mitteilung begründet werden, aus 
welden Gründen eine endgültige Ernennung nicht beantragt werden fann, 


Ernennungen von Politifchen Leitern 
1. Der Führer vollzieht die Ernennungen folgender Politiſcher Leiter: 
a) Reichsleiter und alle Bolitiihen Leiter einſchließlich Frauenſchafts— 
leiterinnen in der Reichsleitung, ; 
b) Gauleiter bis einſchl. Leiter eines Amtes der Gaufeitung jowie die 
Gaufrauenjhaftsleiterinnen, 
c) Kreisleiter, 
Shre Ernennung wird im Verordnungsblatt bekanntgegeben. 
2. Der Gauleiter ernennt: 
a) die Bolitiihen Leiter und die Frauenichaftsleiterinnen der Gau: 
leitung, und zwar die Leiter der Hauptitellen bis Mitarbeiter, 
b) die Politiſchen Leiter und die Frauenjhaftsleiterinnen in der 
Kreisleitung, 
ce) die Ortsgruppenleiter, 


3. Der Kreisleiter ernennt: 


die Bolitijhen Leiter und die Frauenjchaftsleiterinnen der Drisgrup- 
pen einſchl der Blod-, Zellenleiter und Blodhelfer jowie die Poli— 
tiſchen Leiter in den Betrieben (letztere jofern fie Parteigenoſſen find). 
Sämtliche Bolitiihen Leiter und die Frauenjchaftsleiterinnen erhalten 
einen Nusweis. 


Dienftränge Politifcher Leiter in den Gliederungen 


Für die Annahme eines Dienjtranges einer Gliederung durch Politiſche 
Leiter muß eine ausdrüdliche jchriftliche Genehmigung vorliegen, 

Für Reichsleiter und Gauleiter wird die Genehmigung vom Führer 
erteilt, für die Politiſchen Leiter der Reichsleitung durch die Partei: 
Ranzlei, und für Areisleiter, Ortsgruppenleiter und die Bolitijchen Leiter 
der Gauleitung, Kreisleitung und Ortsgruppe vom Gauleiter, 
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J Bbeurlaubungen 


Die einſtweilige Beurlaubung von Politiſchen Leitern wird von den 
gleihen Dienftitellenleitern ausgefprochen, die Die Berufung vornehmen. 


Die Dienititellenleiter haben bie Beurlaubung der ihnen unterftelften 
Politiſchen Leiter ſofort den zuſtändigen Perſonalämtern zu melden. 


Li) 


N: 


; Enthebungen 


Die Enthebung Politiſcher Leiter wird von den gleichen Dienftjtellen- 
leitern ausgeſprochen die die Ernennung der Bolitiichen Leiter vornehmen, 
en Antrag auf Enthebung ift eine eingehende ſchriftliche Begründung 
beizufügen. | 


ei 


F 


Ein Politiſcher Leiter kann nicht eigenmächtig fein Amt niederlegen. 
Die eigenmächtige Amtsniederlegung wird als Dienjtverweigerung durch 
das Parteigericht geahndet. Der Wolitiiche Leiter fann nur bei dem ihm 
auftändigen Hoheitsträger um Entlafjung aus feiner Dienititelle nad): 
uchen. 

F 


k Dertretungen 


Außer der Dienſtbezeichnung „Der Stellvertretende Gauleiter“ gibt es 
in der Partei, ihren jämtlihen Gliederungen und in den angejhloffenen 
Verbänden feine Dienjtbezeihnungen in Verbindung mit dem Wort „Stell: 
Dertreter“, Es ijt daher unterjagt, Bezeichnungen wie Stellnertretender 
Kreisleiter, Stellvertretender Gauamtsleiter, Stellvertreter des Reich— 
alters ulw. zu gebrauchen, (Musgenommen find die Beitimmungen der 
für die DU. geltenden Leipziger Vereinbarung vom 21. 3. 1935.) 
Zeder Dienititelleninhaber joll jedoch einen dienittuenden Mitarbeiter 
eines Arbeitsbereiches von Fall zu Fall bei Notwendigkeit mit der Ver— 
itetung beauftragen. Diejer Berireter im Amt ift in feinem Fall als Stell- 
berireter zu bezeichnen. 


Abkommandierungen 


Es iſt notwendig, daß befähigte Politiſche Leiter in gewiſſen Zeit- 
abjihnitten zum nächſthöheren Dienftbereich zur Dienitleiftung für einige 
Zeit ablommandiert werden. Es jollen bejonders befähigte Blodleiter 
und eventuell Zellenleiter zur Mitarbeit im Ortsgruppenitab, bejonders 
bejähigte Ortsgruppenleiter zur Mitarbeit im Kreisitab und Kreisleiter 
vorübergehend in den Gauftab und eventuell zur Reichsleilung ablom- 
‚mandiert werden, joweit es fih unter Berüdfihtigung des Berufes uf. 
ermöglichen läßt Der Reihsorganijationsleiter und die ihm nachgeord⸗ 
neten Perſonalümter find für die Durchführung verantworklich. 
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Perfonalunterlagen für Politifche Leiter find: 
Stammbud mit Richtbild, 
Ahnentafel zum Nachweis der ariſchen Abſtammung 

Führeranwärter der Ordensburgen jowie Mbolf-Hitler-Schüler haben 
außer dem Stammbud und Ahnennachweis noch die Sippentafel und 
das Erbgejundheitshlatt einzureichen. 

Es find von allen Dienititellen die vom Reichsorganiſationsleiter der 
NSDAB., Hauptiperionalamt, herausgegebenen Kormblätter zu verwenden. 
Diele Formblätter find über die Gauſchatzmeiſter vom Reichsperwaltungs- 
amt des Reihsihakmeilters zu beziehen. 

Anträge auf Ernennung, Beurlaubung, Berjegung und Enthebung für 
Bolitiiche Leiter in ven Barteiämtern werden vom Leiter des zuftändigen 
Amtes den für die Erledigung der Anträge zuftändigen Berjonalämtern 
augeleitef. 

Anträge auf Emennung, Beurlaubung, Verſetzung und Enthebung für 
Politiſche Leiter, Malter und Warte fowie NSF.-Leiterinnen und Malte: 
rinnen in den angeiäloffenen Berbänden werden über die jeweiligen 
Perjonalabteilungen diejer Verbände umgehend an die für die Erlebi- 
gung der Anträge zuftändigen Berjonalämter weitergeleitet. 

Die Rüdleitung der vom Hoheltstrager unterzeichneten Ausweiſe erfolgt 
in der —— Aeije. 
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J Dienſtanzüge, 


K Dienftrang- und Dienftftellungsabzeichen 
| des Politifchen Leiters der NSDAP. 


I. Die Dienftanzüge des Politifchen Leiters 
N. Allgemeines über das Tragen des Dienftanzuges 


— der Erkenntnis, daß die Grundlage politiſcher Arbeit für Deutſch— 

fanı Das Soldatiiche it, entitand der Dienjtanzug des Politiſchen 
eiters. 

. Durd feine Schaffung hat der Führer weithin ſichtbar zum Ausdrud 

gebracht, daß es fein Wille ift, eine klare Unterfcheidung herbeizuführen 

ei dem Typ des Bolitifchen Leiters der NSDAP. und dem zivilen 

Bolitifer früherer Rarteien und Staaten. 

de Politiſche Leiter it Prediger und Goldat zugleid; er repräſentiert 
ne politiſche Führung, um die das deutihe Volt zweitaufend Jahre ge: 

gen hat. 

die hohen Miljion foll fi der Politiſche Leiter bewußt jein, wenn 

t das ihm vom Führer verliehene Ehrenfleid trägt. 


* 


- Güämtlide Politiſchen Leiter, ganz gleich, in welcher Ortsgruppe, in wel- 
hem Kreis oder in weldem Gau Deutihlands fie tätig find, tragen einen 

Feinheitliden Dienitanzug. 

- Sämtliche Bolitifhen Leiter, ganz gleid, in welden Barteidienftitellen 

fie tätig find, ob in der Politiſchen Führung, der Verwaltung, den Partei 
gerichten, in den angeſchloſſenen Verbänden oder in Betrieben, tragen 

einen einheitlichen Dienſtanzug. 

Dieſe Regelung entſpricht der nationaljozialiftiihden MWeltanihauung 

"von der Gemeinjhaft, der Gleihwertung der Verantwortlichfeiten und der 
Perſon aller für die Partei tätigen Parteigenoſſen. 
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Die DOrisgruppenleiter der NSDUR. und die Bolitifchen Leiter nom 
Leiter eines Kreisamtes, einer Gauhauptitelle und einer Reichsitelle auf: 
wärts tragen zuläklih zu ihren braunen Dienftanzügen den Dienit- 
anzug mit weikem Rod, den Großen Dienftanzug mit braunem oder weißem 
Rod, den weißen Wusgehanzug und den Ausgehanzug, zweireihig mit 
btaunem Rod, ferner den Raradedienftanzug mit braunem oder weikem 
No, 

Es haben nit alfe Politiſchen Leiter die Berechtigung zum Tragen 
aller Dienitanzüge erhalten, weil die NSDAB. es vermeiden will daß 
wirtſchaftlich beſſergeſtellte Politiſche Leiter repräſentativer auftreten 
könnten als wirtſchaftlich minder gut geſtellte 


* 


Der Politiſche Leiter hat in einwandfreiem Dienſtanzug anzutreten. 

Iſt ein einwandfreier Dienſtanzug nicht vorhanden, wird Zivil gekragen. 
Die Verbindung von Dienitanzuaftüden mit Zinifffeidung tft unzuläſſig 

Das Tragen des Dienſtanzuges des Politiſchen Reiters iſt nur Politiſchen 
Leitern mit vom zuſtändigen Hoheitsträger ausaejtelltem, vorſchrifts— 
mäßigem Ausweis geftattet. Barteigenoffen, die nicht Politiſche Peiter 
iind, ift Das Tragen des Politiihen-Leiter-Dienftanzuges (au einzelner 
Zeile) auch ohne Abzeichen unterfagt. | 

Bei gelchlofienem Auftreten ift die Uniform fo zu befehlen, daß die For⸗ 
mationen zumindeſt marſchblockweiſe einheitlich gekleidet find, | 

Politiſchen Leitern im Dienjtanzug ift außerhalb geſchloſſener Räumlich— 
feiten das Rauchen unterfaat, | 

Das Tragen von Zivil-Abzeihen oder Abzeichen von Verbänden und 
Vereinigungen auf dem Dienftanzug ift nicht zuläſſig. 


* 


Rein Tragen des Trauerflors am Dienftanzug 
Über das Tragen des Trauerflors am Dienftanzug beiteht folgende Anordnung; 
Sofern bei Beijegungen und Trauerfeiern abgeftellte Einheiten oder einzelne 
Politiihe Leiter, Angehörige der Gliederungen und der angejhloffenen Verbände 
im Dienjtanzug teilnehmen, wird fein Trauerflor getragen, 





B. Zufammenftellung der Dienftanzüge 


L.: Dienjtanzug 

a) Dienjtanzug mit Blufe 

y) Dienftanzug mit hellbraunem Rod 
- €) Dienftanzug mit weißem Rod. 


1: Großer Dienjtanzug 
- a) Großer Dienitanzug mit hellbraunem Rod 
b) Großer Dienftanzug mit weigem Rod. 


L.: Baradedienftanzug 
a) Paradedienjtanzug mit heflbraunem Rod 
b) Baradedienjtanzug mit weißem Rod. 


| L.: Ausgehanzug 


3 a) Ausgehanzug einreihig mit hellbraunem Rod (oder weißem Rod) 
) Ausgehanzug einteihig, weiß 
) Ausgehanzug mit zweireihigem, hellbraunem oder weikem Rod. 


Im 


r B 


Bürodienftanzäige 


- a) Bürodienftanzug mit Dienftrod 
- b) Bürodienftanzug mit weißem Rod, Leinen 
- €) Bürodienftanzug mit braunem Rod, Köper. 


fuperdem Dienftanzug für Politiije-Leiter-Anwärter. 





C. Einzelheiten der Dienftanzüge 
I: Dienftanzug 
Anzug la: Dienftanzug mit Bluſe 


Berechtigung zum Tragen; | 
Der Dienftanzug mit Blufe wird von allen Politiſchen Leitern getragen, 


Zulammenjtellung: 

Müse: Bolitifche-Leiter-Müte aus heilbraunem Trikot, Wehrmadtsiänitt, 
mit tojtbraunem Samtband und braunem Fibreſchirm, Goldfordel, gold— 
farbenem Hoheitszeichen, goldfarbenem Eichenlaub (gejtidt oder Metall) und 
Hakenkreuzkotarde. 

Paſpel entiprehend der Paſpelfarbe des Hoheitsgebietes | 
Blufe: Gabardine ober Köper, hellbraun, mit goldfarbenen Knöpfen mit Ho— 
heitszeichen, 24 mm Durchmeſſer für Mittelfnöpfe, 20 mm für Brufttafchen, 
PBajpel an Spiegel und Kragen entſprechend der Baipelfarbe des Hoheitsgebietes. 

Dienftrangabzeihen: Entjprehend dem verliehenen Dienitrang. 

Ehrenzeihen: Das Parteiabzeihen oder das große Goldene Ehrenzeirhen wird 
auf der linfen Brufttajche, unmittelbar unterhalb der Taſchenklappe, über jon- 
jtigen Orden und Ehrenzeihen getragen. Im allgemeinen ijt kleine Orbens- 
ſpange anzulegen. 

Armbinde: Hafenfreuzarmbinde mit Dienftitellungsabzeihen auf dem Tinten 
Oberarm. 

Binder: Hellbraun. 

Leibriemen: Hellhavannabraun, Leder, 60 mm breit, mit rundem Schloß. Unter 
dem Mantel ijt Stoffgürtel in der Farbe des Leibriemens anzulegen, Es wird 
nit abgejhnallt. (Über dem Mantel wird ſodann der Reibriemen angelegt.) 

Biltole: Walther PPK., Kaliber 7,65 mm (joweit verliehen), Hellbavannabraune 
PBiftolentafhe mit aufgejegtem goldfarbenem Hoheitsgeihen an hellhavanna— 
braunem Gehänge, 35,mm breit, mit goldfarbenen doppelten Halteverſchlüſſen. 

Handihuhe: Dunfelbraun, Wildleder oder Trikot. 

Hole: Stiefelhoje, hellbraun, aus Trikot oder Gabardine. 

Stiefel: Schwarz, lang, mit glattem Vorſchuh und abgekanteter Fupipige. 

Mantel: Zweireihig, melangebraun, Hellbrauner Kragen und Aufihlag aus 
Dienitanzugitojj (Trikot). | 
Paſpel an Spiegel und Aragen entſprechend der Bajpelfarbe des Hoheitsgebietes. 
Hafenfreuzarmbinde mit Dienftitellungsabzeigen am finten Oberarm, 
Biftolengehänge und Leibriemen übergejhnallt. 

Dienftrangabzeihen entſprechend dem verliehenen Dienjtrang, 
Die Dienitbluje wird unter dem Mantel mit Tuchgürtel getragen. 
Der Mantel wird hochgeſchloſſen getragen, jo daß Die Kangabzeichen ber 

Dienſtbluſe nicht zu jehen find. 

Umhang: braun mit Goldjpangen. 

Berechtigung zum Tragen: 

Ortsgruppe: Der DOrtsgruppenleiter. 
Kreisleitung: Politiſche Leiter vom Leiter eines Amtes aufwärts, 





eitung: Politiſche Leiter vom Leiter einer Hauptitelle aufwärts. 
leitung: Bolitijhe Leiter vom Leiter einer Stelle aufwärts, 


1 Yuftreten in geihlofjener Formation wird fein Umhang getragen, 


Anzug Ib: Dienftanzug mit hellbraunem Rod 


reiht tigung zum Tragen: 
 Dienftanug der Politiſchen Leiter mit hellbraunem Nod wird von allen 
jen Leitern getragen, 


nenſtellung: 
zum Anzug la werden getragen: 
— Tiltot oder Gabardine hellbraun einreihig mit aufgeſetzten Taſchen. 
mb: weiß mit weißem halbſteifem Umlegekragen (Braunhemd nur auf —— 
age 

: oben drei Anöpfe offen. 

n Marich in gejchloffener Kormation ijt der Mantel geſchloſſen zu tragen. 
= Areisleitung find der Kreisleiter, in der Gau- und Reichsleitung die 
Botitigen Leiter vom Leiter eines Amtes aufwärts berechtigt, ſoweit fie an 
er Spitze einer geihloffenen Formation marjhieren, den Dienjtmantel oben 
ei mente offen zu tragen. 

mhang: Berechtigung zum Tragen: wie beim Anzug Ia. 


Anzug le: Dienftanzug mit weißen Rod 
tigung zum Tragen: 
D: Hsgruppe: Der Ortsgruppenleiter. 
Beeisteilung: Politiſche Leiter nom Leiter eines Amtes aufwärts. 


r uleitung: Politiſche Leiter vom Leiter einer Hauptitelle aufwärts. 
R res: Bolitijche Leiter vom Leiter einer Stelle aufwärts. 


+ Dienitanzug mit weikem Rod fann im Sommer an Stelle des 
| 11h taunen Rockes getragen werben, jedod nit beim Auftreten in ge- 
on mer Formation. 


tenitellung: 

n m Abänderung zum Anzug la werden getragen: 

Bar + weiß (am weißen Oberteil fein farbiges Paſpel) oder hellbraun. 
u Mollgabardine oder Marinetud, einreihig mit aufgejegten Taſchen. 

m ben Kragen fein Paſpel. 
3 —* weiß mit weißem halbſteiſem Umlegekragen 
Sanbſchuhe: weiß. 
8 * Dienſtanzug mit weißem Rock wird kein Leibriemen und keine Piſtole 

ragen. 

De Biel: Zum Dienitanzug mit weißem Rod wird fein Mantel getragen. 

ang: Berechtigung zum Tragen wie beim Anzug la. 
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II: Großer Dienftanzug 
Anzug Il a: Großer Dienftanzug mit hellbraunem Rock 


Berehtigung zum Tragen: 
Ortsgruppe: Der Drtsgruppenleiter. 
Kreisleitung: Politiſche Leiter vom Leiter eines Amtes aufwärts. 


Gauleitung: Politiſche Leiter vom Leiter einer Hauptitelle aufwärts. 
Reichsleitung: Bolitiihe Leiter vom Leiter einer Stelle aufwärts. 


Der Große Dienjtanzug wird bei feſtlichen offiziellen Beranftaltungen 
der Partei, ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände, der Wehr— 
mat, des Staates uſw. oder bei Beranjtaltungen, bei weldhen Bolitiiche 
Leiter als Ehrengäfte in Erjheinung treten, getragen. 


Die übrigen Politiſchen Leiter tragen zu den »orjiehend benannten Ber- 
anjtaltungen Dienjtanzug Ib mit weißem Hemd und weikem halbiteifem 
Umlegefragen. 

Zujammenftellung: 
Mütze: Hellbraun, Paſpel entſprechend der Paſpelfarbe des Hoheitsgebietes. 


Kol: Trikot oder Gabardine, hellbraun mit aufgejekten Taſchen, einreihig. Paſpel 
an Spiegeln und Kragen entiprehend der Farbe des Hoheitsgebietes, 


NRangabzeihen: Entiprehend dem verliehenen Dienitrang. 


Ehrenzeichen: Barteiabzeihen oder großes Goldenes Ehrenzeichen auf der Linken 
Brufttajche unmittelbar unter der Taſchenklappe über ſonſtigen Orden und 
Ehrenzeichen. 


Kleine Ordensſpange fofern nit große Ordensſchnalle befohlen. 
Armbinde: Halenfreugarmbinde mit Dienftitellungsabzeichen. 
Hemd: Weiß, mit weihem Umlegefragen. 
Binder: Hellbraun. 
Feldbinde: Goldfarben gewebt, dunkelbraun unterlegt, 52 mm breit. 


Piltole: Hellhavannabraune Lad-Biftolentafhe an goldfarben gewehten Ge: 
hänge, 40 mm breit. | 


Handſchuhe: Weiß, Mildleder oder Trikot. 
Hole: Stiefelhoſe, hellbraun. 


264 





ı Schwarz, fang. 
Beet an Spiegel und Aragen entiprehend ber Farbe des Hoheits- 


— mit Dienſtſtellungsabzeichen. 


=, Riftolengehänge (goldfarben gewebt) übergeihnallt, Lad» 
nia 


tangabzeichen entiprehend dem verlichenen Dienjtrang. 
ntel wird oben brei Knöpfe oflen getragen. 


| A ng: Berechtigung zum Tragen: wie beim Anzug la. 


Anzug Ib: Großer Dienftanzug mit weißem Rod 


ung zum Tragen: wie beim Anzug la. 


@ der. E Große Dienitanzug mit weihem Rod fann im Sommer bei feſt— 
ihen offiziellen Veranftaltungen der Partei, ihren Gliederungen, ange 

lojienen Verbänden, der Wehrmacht, des Staates uſw. oder bei jonftigen 
—* altungen, bei welden Bolitiiche Leiter als Ehrengäfte in Ericei- 
ung Beten, getragen werden, jedoch nicht beim Auftreien in geihlollener 
tion. 


ü ie nmenjtellung: 

‚In Abänderung zu Anzug Ila werden getragen: 

Rühe: mit weifem oder hellbraunem Oberteil. 

od : weih, Wollgabardine oder Marinetuch, einreihig mit aufgejehten Taſchen. 
ei binde: weih unterlegt. 

i leugehünge: goldfarben gewebt und Ladpiltolentaiche, 

h r tel: Zum Großen Dienitanzug mit weißem Nod wird fein Mantel getragen. 
mhang: wie beim Anzug la. 





II: Daradedienftanzug 
Anzug IN a: Daradedienftanzug mit hellbraunem Rod 
Berechtigung zum Tragen: 
Ortsgruppe: Der DOrtsgruppenleiter, 
Kreisleitung: Politiſche Leiter vom Leiter eines Amtes aufwärts, 
Gauleitung; Politiſche Leiter vom Leiter einer Hauptitelle aufwärts. 
Reichsleitung: Bolttiihe Leiter vom-Leiter einer Stelle aufwärts. 


Der Paradedienjtanzug mit hellbraunem Rod wird bei bejonders jeit- 
lichen Beranjtaltungen und nur auf Anordnung angelegt. 


Anzug Ib: Daradedienftanzug mit weißem Rock 
Berechtigung zum Tragen: wie beim Anzug Illa. 


Der Paradedienftanzug mit weißem Hod wird bei befonders etlichen Veran— 
Haltungen und nur auf Anordnung angelegt. 





IV: Ausgehanzug 
Anzug IV a: Ausgehanzug, einteihig, hellbraun 


jung zum Tragen: 
—— einreihig, hellbraun, kann von allen Politiſchen 
1 getragen werden. 


Einenfteliung: 
; Hellbraun. Paſpel entſprechend der Bafpelfarke des Hoheitsgebietes. 
| ft: 3 Tritt oder Gabardine, hellbraun mit eingeihnittenen Taſchen, einreihig. 
&s kann evtl. aud) der Rod mit aufgejeßten Taſchen getragen werben.) Bajpel 
$ iegeln und Kragen entiprehend der Paſpelfarbe des Hoheitsgebietes. 
i Stelle des Rodes einteibig, hellbraun, fann auch der einreihige weiße 
Et gelragen werden. 


* 
* 
4 
ar 


4 1 tigung N x Tragen des weißen Rodes: 

rte Isgruppe: Der Ortsgruppenleiter. 
sleitung: Politiſche Leiter vom Leiter eines Amtes aufwärts, 
— Politiſche Leiter vom Leiter einer Hauptitelle aufwärts. 
hsleitung: Politiſche Leiter vom Leiter einer Stelle aufwärts. 


br mgabzeihen: Entſprechend dem verliehenen Dientrang, 


Ei eihen: Barteiabzeihen oder großes Goldenes Ehrenzeihen auf der linken 
eufttaiche unmittelbar unter der Tajchenflappe über jonjtigen Orden und 
hrenzeihen. Kleine Ordensjpange (bei bejonders — Gelegenheiten 


ke Ordensipange). 
Binde: Hafenfreuzarmbinde mit Dienftitellungsabzeihen. 
d: Weis, mit Umflegefragen. 


rk 
— gewebt, dunfelbraun unterlegt, 52 mm breit, 


erech igung zum — der Feldbinde: 

D sg uppe: Der Ortsgruppenleiter. 

A e u Politiſche Leiter vom Leiter eines Amtes aufwärts. 

. ufeitung: Bolitiihe Leiter vom Leiter einer Hauptjtelle aufwärts. 
* Rei hsleitung: Politiſche Leiter vom Leiter einer Stelle aufwärts, 


je übrigen Politiſchen Leiter tragen Peibriemen. 





Handichuhe: Duntelbraun, Wildleder oder Trikot, 

Hoſe: Lang, ſchwarz, mit zwei 25 mm breiten, ſchwarzen Seidenitreifen, ohne 
Umſchlag, ohne Steg. 

Strümpfe: Schwar;. 

Schuhe: Schwarze Lachhalbſchuhe 

— Paſpel an Spiegel und Kragen entſprechend der Farbe des Hoheits— 
gebietes, 


Halenfreuzarmbinde mit Dienititellungsabzeichen. 

Feldbinde übergejhnallt (ebenjo Leibriemen). 
Dienitrangabzeihen entſprechend dem verlichenen Dienftrang. 
Der Mantel wird oben drei Anöpfe offen getragen. 


Umbang: Berehtigung zum Tragen: wie beim Anzug la. 


Anzug IV b: Ausgehanzug, einreihig, weiß 


Berechtigung zum Tragen: 
Drisgruppe: Der Drisgruppenleiter. 
KRreisleitung: Politiſche Leiter vom Leiter eines Amtes aufwärts 
Gauleitung:, Bolitilde Leiter vom Leiter einer Haupfiftelle aufwärts. 
Reichsleitung: Politiſche Leiter vom Leiter einer Stelle aufwärts. 
Der Ausgehanzug, einreihig, weiß, kann im Sommer bei entipreden- 
der Witterung im freien getragen werden. 


Zujammenjtellung: 
In Abänderung zu Anzug IVa werden getragen! 
Müse: nur mit weißem Oberteil, 


Rod: weis, Wollgabardine oder Mlarinetuh, einreihig mit einnefönitienen 
Taſchen. (Es fann evtl, auch der weiße Rod mit aufgejegten Taſchen getragen 
werden.) 


Hoje: lang, weiß. 
Schuhe: weiße Leinenhalbihuhe mit brauner Sohle und Abſatz, weiße Strümpfe. 
Handichuhe: weiß 


Zum Uusgehanzug, einreihig, weiß, mit langer weiber Hoje wird fein 
Mantel, fein Umhang, fein Leibriemen bzw, Feldbinde und feine Piltole 
getragen. Er fann deshalb nur zu jolden Gelegenheiten angelegt werden, 
wo ein Mantel oder Umhang nicht benötigt wird. 


Hie 





b Anzug IV e: Ausgehanzug, zZweiteihig, hellbraun oder weiß 


tigung zum Tragen: 
o —**— Der Ortsgruppenleiter. 
Kreisleitung: Politiſche Leiter vom Leiter eines Amtes — 


J— Politiſche Leiter vom Leiter einer Hauptſtelle aufwärts. 
Ri Essteitung: : Bolitifche Reiter pom Leiter einer Stelle aufwärts. 


ſammenſtellung: 
3 Be änderung zu Anzug IVa werden geiragen: 

: zweireihig, hellbraun, Tritot oder Gabardine mit eingejhnittenen Seiten: 
* oder Rock, zweireihig, weiß, ohne Feldbinde. 


ſarteiabzeichen oder großes Goldenes Ehrenzeichen auf der linken Bruftfeite. 


um an Ausgehanzug mit braunem Rod wird Mantel mit Feld: 
> oder Umhang getragen. 


m zweireihigen Ausgehanzug mit weißem Rod wird fein Mantel, nur 
hang getragen. 





V. Bürodienftanzug 
Berechtigung zum Tragen: 

Der Bolitilche-Leiter-Dienjtanzug für den Bürodienit fann von allen im 
Bürodienjt der Partei, ihrer Gliederungen (NSD.:-Studentenbund, NED. 
Dozentenbund) und angeſchloſſenen Berbände einjchlieglih der auf den 
Geihäftsjtellen der Orisgruppen und DOrtswaltungen tätigen hauptamt: 
lihen und ehrenamtliden Bolitiihen Leiter getragen werden. 


Für den Bürodienjt find drei Anzüge vorgefehen, und zwar: 
Bürodienftanzug a) mit hellbraunem Dienftrod, 

b) mit weißem Leinentod, 

e) mit hellbraunem Rock aus föper. 


Zujammenitellung: 

Anzug Va): Bürodienjtanzug mit hellbraunem Dienfirod: 
Rod: Trikot oder Gabardine, einreihig. 
Knöpfe goldfarben mit Hoheitszeichen. 
Aufgeſetzte oder eingeihnittene Taſchen. 
ine an Spiegel und Aragen entiprehend der Baipelfarbe des Hoheits- 
aebietes. 
Dienitrangabzeihen entiprehend dem verliehenen Dienjtrang, 
PBarteiabzeihen oder großes Goldenes Ehrenzeihen auf der linfen Brujt- 
tajhe unmittelbar unter der Taſchenklappe 
Keine Drdensjpange, 


Zinzug Vb): Bürodienflanzug mit weihem Leinenrod: 
Sonſtige Musführung wie unter Va). 
YUnzug Ve): Bürodienjtanzug mit Rod aus Köper: 
Helldbrauner Köper. 
Sonitige Ausführung wie unter Ta). 
Zu den Bürodienftanzügen werden getragen: 


Armbinde; Hakenkreuzarmbinde mit Dienftjtellungsabjeihen auf dem Tinten 
Oberarm. 


Hemb: Braunhemd mit Umlegkragen ober weihes Hemd. 
Binder: Hellbraun. | 
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Die: Lang, duntelbraunes Uniformtud, mit hellbrauner Bieje, ohne Umichlag 
und ohne Steg. 

Strümpfe: Schwarz. 

albſeh ihe: Schwarz. 

andig: he: Dunkelbraun Wildleder oder Tritot. 


a 

Auf der Straße wird der Anzug für den Bürodienſt nur mit dem hell- 

zaunen Dienjtrod, ſonſt nur unter dem Mantel (in beiden Fällen mit 
Re briemen) oder Umhang getragen. 

Piſtole wird zum Bürodienftanzug (auch mit Mantel) nicht angelegt. 


mh ang: Berechtigung zum Tragen: wie beim Anzug la. 
4 2 


“ Dienftanzug für Dolitifche-Leiter-Anwärter 

‚Bo rteigenoffen, die zur Dienftleiftwig für ein Amt, eine Hauptitelfe, 
men Blod ulw. erjtmafig berufen werden und für die, bei Beibehaltung 

er Dienftitellung, nad) drei Monaten die Ernennung zum Politiſchen 
Beiter in Frage kommen ſoll, fönnen die Berehtigung zum Tragen des 

| Politiſchen⸗Leiter⸗ An wärter⸗Dienſtanzuges 

erliehen erhalten. Ä 

- Der Dienftanzug des Bolitiihen-Leiter-Anmärters entipriht dem Dienit- 
Anzug Des Politiſchen Leiters. - 

Der Bolitijche-eiter-Anwärter fann 

den Anzug Ia — Dienftenzug mit Bluſe oder 

v en Anzug Ib = Dienftanzug mit hellbraunem Nod 

> oder bei entiprechenden Gelegenheiten 

‚den Anzug IVa = Ausgehanzug, hellbraun, einreihig und 

Anzug V = Bürodienftanzug 
Mit Armbinde ohne Dienftitellungsabzeihen, jedoch mit Pajpelierung des 
Hoheitsgebietes, tragen. | 

- Zum Dienftanzug werden, ſofern der Rolitiiche-Leiter- Anwärter Bartei- 
genoſſe iſt, einfache Spiegel mit Hoheitszeichen ohne Dienſtrangabzeichen 
getragen. 
Sofern ber Politiſche-Leiter⸗ Anwärter Nichtparteigenoſſe iſt, werben 
dur Dienſtuniform einfache Spiegel ohne Hoheitszeihen und ohne Dienjt- 
E x ngabzeichen getragen. 
f' 26h 





Die Farbe der Spiegel jowie der Spiegelumrandung für Rolitifce- 
Zeiter-Anwärter entjpricht den Farben der Hoheitsgebiete, 
Der BolitifchesLeiter-Anwärter iſt nicht berechtigt, die Piſtole zu tragen. 


Sommermantel für Dolitifche Leiter 
Für ben Sommer kann ein Mantel aus einem leichten, waſſerabſtoßenden Stoff 
in der gleiden Farbe und dem gleihen Schnitt wie der Dienitmantel für Boli- 
tiihe Leiter getragen werden. 


Sportbekleidung für Politifche Leiter 


1. Zrilot: Weiß, ätmellos, mit Hoheitszeichen. Das Hoheitszeichen hat eine 
&lügelipannweite von 18 cm, eine Höhe von 11 cm umd wird in der Mitte 
bes Zrifots, 6 cm vom Halsausjchnitt entfernt, angebragit. | 
Das Hoheitszeichen ift in ſchwarzer Seide auf weißem Untergrund gewebt. 

2. Sporthofe: Hellbraun (wie SW.-HoJe). 


3. Sportjhuhe: Schwarz. 


4. Trainingsanzug: Dunkelblau, Das Hoheitszeichen hat eine Flügeljpann- 
weite von 12 cm, eine Höhe non 7 cm und ilt auf der linken Seite der 
Zrainingsbluje angebradit. 

Das Hoheitszeichen iſt in weißer Seide auf dunfelblauem Grunde auf: 
gewebt. 





Il. Dienftrang- und Dienftftellungsabzeichen 
} des Politifchen Leiters der NSDAP. 
A, Allgemeines über Dienfttang- und Dienftftellungsabgeidhen 


Die Politiſchen Leiter find auf allen Gebieten für die umfaljenditen und 
| Ihiedenartigiten Aufgaben tätig. 

Im Jahre 1933 hat der Führer den Politiſchen Leitern eritmalig zur 
| Bi rm Abzeichen verliehen, die einerjeits ihre Leiftungen auch äußerlich 
nerfennen jollten und andererjeits als organijatoriihes Hilfsmittel die 

——— kennzeichneten. 

Verfolg des Ausbaues der NSDAP. und der von allen Politiſchen 
it tern erwarteten langjährigen Beltändigfeit in der Erfüllung ihrer 
u ifgaben hat es ſich notwendig gemacht, die bisher für die Politiſchen 
fetter geltenden Abzeichen durch finnvolle Ergänzungen zu verbejjern. 

B Bisher drückten die Abzeichen der Politifchen Leiter gleichzeitig Dienſt— 
n J und Dienititellung aus; Beförderungsmöglichfeiten waren bei der 

—*— dieſer Abzeichen — ſofern nicht eine höhere Dienſtſtellung ein- 

Aommen wurde — nicht gegeben. 

neuen Abzeichen geben die Möglichkeit, Politiſchen Leitern, die 
eig der bedingten Notwendigkeit jahres, vielleicht jahrzehntelang ihren 
enit, 3. B. als Ortsgruppenleiter ufm., verjehen müljen, trogdem die 
usficht auf Beförderung zu geben. 

& e Pe hat daher verfügt, daß die neuen Abzeichen der Politiſchen 


Dienſtrang und Dienſtſtellung 


getrennt zum Ausdruck bringen. 
| der Dienfirang iſt auf den Spiegeln zu erfennen und die Dienjt- 
I ing Dur entiprechende Kennzeihnung auf der Armbinde. 
J Beimeitie hat der Führer die Einführung gleicher Dienftrangbezeidh- 
n jejtgelegt, die alle Hoheitsgebiete durdlaufen. 


. Derleihung von Dienfttängen in der ISDAP. 
————— dürfen nur für die Leiter folder Dienſtſtellungen beantragt 
30. verliehen werden, welde auf Grund des vom 

Keihsorganijationsleiter, Hauptorganilationsamt 


len Inh zur Genehmigung vorgelegten Organijationsitellenplanes zu— 
gelaſſen jind 
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—— über Dienſtränge und Dienftrang- 


(Die Bosse liegen bei 


Dienftrangabzeichen Dienitränge 


| Bolitifcher-Beiter- 
GER: ' Anwärter (Nicht⸗Pg.) 


Politiſcher⸗Leiter⸗ 
Anwärter (Ba.) 


Arbeitsleiter 
Ober-Arbeitsleiter 
Haupt-Arbeitsteiter 


| 
Bereitſchaftsleiter 


Ober⸗Bereitſchaftsleiter | 
ı 1 goldene Like 


| 
| Haupt-Bereitjihaftsleiter | 
= eu LE | 


Dienitrangabzeichen- 
beihreibung 


ohne Hoheitszeichen 


ohne Dienftrangabzeiden 


Hoheitszeichen 


‚ohne Dienjtrangabzeiden 


Hoheitszeihen 
1 goldene Lie 


Hoheitszeihen 
2 goldene Litzen 


Hoheitszeichen 
1 golbener Stern 
Gobeltsseiben: 
1 goldener Stern und 
1 goldene Litze 


—— 
1 goldener Stern und 
2 goldene Litzen 


Hoheitszeichen 
2 goldene Sterne 
Soheitsjeihent 
2 goldene Gierne und 


Hoheitszeichen 7 
2 goldene Sterne und 
2 goldene Litzen 





zeiche n der Politifchen Leiter der TISDAP. 


ı ber NEDUBP. Bor.) 


Dienftrangabzeichen- 


Dienjtränge | beihreibung 
| 


Einfekfeite Hoheitszeichen 
ee 3 goldene Sterne 


— — — —— —— 


Hoheitszeichen 
Ober⸗Einſatzleiter 3 goldene Sterne und | 
1 goldene Litze 


—— 
3 goldene Sterne und 
3 Barden Litzen 


ö— —— — — — — — — 


Haupt-Einjaleiter 


Hoheitszeichen 


Gemeinſchaftsleiter 4 goldene Sterne 


— — — — 


Hoheitszeichen 
4 goldene Sterne und 
1 goldene Like 


| Ober⸗Gemeinſchaftsleiter 


| 
— 

FERIEN EA 

Rees 


Hoheitszeichen 
Haupt-Gemeinihaftsleiter ı 4 goldene Sterne und 
| 2 goldene Ligen 


S | Hoheitszeichen 
Abſchnittsleiter | 1 komenes Eitentauh 


Hoheitszeichen 
Dber-Ubjänitisleiter 1 goldenes Eichenlaub u. 
1 gold. — —— 


— — — —— 


Ehen einen 
Haupt⸗Abſchnittsleiter 1 goldenes Eihenlaub u. 
2 gold. Eichenblattligen 
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Dienftrangabzeihen Dienftränge | Bing Anke 


Bereiihsfeiter Hoheitszeihen 
an laksie 2 goldene Eichenlaub 


Hoheitszeichen 
h goldene Eichenlaub und | 
— ree | 


ee 
| 2 goldene Eihenlaub und 
| — Eichenblattlizen 


Hoheitszeichen 
3 goldene Eichenlaub 

| Hoheitszeichen 
Dber-Dienftleiter goldene Eihenlaub und 
| 1 goldene Eihenbiattlige 

—— 

| Hoheitszeichen 
Haupt-Dienftleiter 3 goldene Eichenlaub und 
2 goldene Eihenblattligen 


Hoheitszeichen 
4 goldene Eichenlaub 


— 
| 4 goldene Eichenlaub und 
| 1 goldene —— —— 


| Hoheitszeichen 
Haupt-Befehlsleiter Agoldene Eichenlaub und | 
2 goldene Eichenblattligen 
| Smweifah bochglanzgeſtictes gro- 
i itk | Bes golbenes eichenlaub, im | 
wauleiter oberen Zeil des Spiegel® mau—⸗ 
golpgeltichted Hohenszeichen 


Fi Großer. bodhalanggeldgeftidter 
| ED, ae as | 
Ä - rbeerfrandes maligolbaeindier 
Reichsleiter Gıchenlaubfrana, am oberen 
Zeil margotdfarbiga geſticktes 
Scheilsgeihen 





Dienftftellungsabzeicyen der Politiſchen Leiter der TISDAD. 


Die Hafenfreuzarmbinde der Bolitiihen Leiter der Drisgruppe ber 
NSDAR. (einihlieglich Betriebe) it mit hellblauer Pajpel, der Kreis 
feitung mit weißer Pajpel, der Gaufeitung mit dunfeltoter VPaſpel und 
der Reichsleitung mit goldgelber Paſpel eingefaßt. 

Die weiße Scheibe und das jhwarze Hafenfreuz auf ber Hatenkreug- 
armbinde find bei allen Bolitiihen Leitern mit Ausnahme der Bolitifden- 
Reiter-Anmwärter mit einer goldenen Kordel umrandet. 

Auf der Hafenkreuzarmbinde find die Blätter des Eichenlaubes mit der 
Blattipige nad) oben gerichtet. 


i 1. Politiſche Leiter in der Auslandsorganijation Der NSDAP. 
Politiſche Leiter, die im Rahmen der Nusfandsorganijation der NEDAP. 
tätig find, tragen unterhalb der Armbinde eine vieredige, auf die Spitze 
eftellte Raute aus ſchwarzem Tuch mit den eingemebten bzw. eingejtid- 
ten goldfarbenen Buchſtaben „AD“ und goldfarbener Einfaſſung. 


2. Politiſche Leiter bei den Parteigerichten der NSDAP, 
Die richterlich tätigen Parteigenoſſen im Kreis tragen zufäßlid am Auf- 
Khlag des Iinfen Irmels einen braunen Armelftreifen mit der goldfarbig 
eingewebten Bezeihnung „Kreisgeriht“, im Gau mit der Bezeihnung 
„Gaugeriht“, im Oberjten Parteigeriht mit der Bezeihinung „Oberites 
Barteigericht”. 


3, Leiler der Gau- und Kreisämter für Technit 
2, Die Leiter der Gau⸗ und Kreisämter für Technik tragen auf dem Tinten 
Unterarm einen Armelſtreifen mit der Aufihrift der Dienititelle. 


4. Uniform und Dienititellungsabzeichen für Sonderbeanjtragte, 
Die Sonderbeauftragten der NSDAFP. tragen Bolitifhe-Leiter-Uniform; 
auf dem Spiegel einen gewebten Eihenlaubfranz mit Halenkreuz. Ferner 


Hafenfreugarmbinde ohne Abzeichen, das Hafenfreuz und der weihe Unter: 
grund mit einer Goldfordel eingejaht. 


“ 
J 





E. Überfight über Die Dienfteiingsabjeichen | 


Dien ſie kr I Dienftitellungs- im 
Be — Befchrebung | bezeichnung Hoheitsgebiet 


|} 


|| Ein 3 mm —— Soloftreifen 
‚in ber Mitt 








2 tn 
Eine 10 mm breite goldene Beiriebsaelenobmann | Betrieb 
 Eichenlaubtreife. in der Mitte, F | 
eingefoht mit je einem imm | Suaupthetriebäscllen» 
breiten Goldftreifen. Mn den | obmann 
beiden Rändern ber MHrmbinde | 
je ein 1 mm breider Bolbitreifen, 


| 
Ein 3 mm: Breiter — Blochhelfer Blod 
in ber Mitte. An ber Mitte | | 
\des Hafenfreuzes ein goldener |! Betriebschmann (A) Betrieb 
Stern. j (in Betrieben ohne Des 

trieböblods) 


L 
— — — 


| 
| 
1 
1 
oo —çç0ü— 


| 

@ine i0 mm breite goldene | Alodfeiter Aloe 

@ichenlaubtreffe im ber Mitte, i 

eingefabt mit je einem 1. mm |, Betrlebsohmann (B) Metrieb 
a |breiten Goldfteelfen. Bm Der ||(in Betrieben mil Bes 

Mitte des Salenfreuses ein | (triebähbleds) 

|| goldener "Stern Un beisen | 
RKändern je ein 1 mm breiter 
BGoldftreifen 


eine 13 mm Breite golbene | Selfetleiter | Belle 
| Eihentaubtrerie in ber Mitte, || | 
eingefaßt mit je einem 1 mm | | Betrieftobmann (CO) Betrieb 
RR | breiten Gofpftreifen, Im ber | [Lin Bee) mit Bios 
Er Mitte bed SHSalenfreuses ein Jun Bellen) 
golberer Stern. Un den Bei 
ben MRündbern ber Wrmbinde | |Betriebsobmann (DJ 
| je ein i mm breiter Goldftreifen. | [lin Betrieben mit Haupt 
| bettiebszellen) 


'ASaubibetrieb3shmann | 
| 





F et Politifchen Leiter der NSDAP. 


Bienftftellungs- 
ab zei en | Befchreibung 


| Eine 16 mm Breite EN) 


— ee in ber. !iiite, | 
a eintache mit je amwei 1 mm | 
= e an — ı Bretten Gofbftreifen. Am ber 
Pu — Mille Bes Gofenfreuses ein! 
J stern. Se ein 2 mm 
reiter Goldftreiſen an beiden 
ande der Mrmbinde. 


Eine 26 mm Breite aoldene 
Eigenlaubtrefte in ber Mitte, 
Fr un reiten Boldftreifen. At Der 
== — = Mitte des Safenfreities ein 
{bener Stern. Be ein ? mm 
reiter Golditreifen an beiden 

| Rändern ber Armbinde. 


Eine 2 mm breite goldene 
Eigenlaubtreife in der Mitte, 
eingefoßt mit je einem 3 mm 
— en Golditreifen. In ber 

Mitte bed Satentreuzes ein 
—— Stern. An ben belden 
dndern ber Halentreuzärm— 
Binde fe ein 2 mm Breiter 
Boldſtreffen 


Eine 30 mm breite golbene 
— in ber Mitte, 
eingefaßt mit je einem 3mm 
breiten Botldftreifen, In Der 
Mitte des Safentreuges ein 
olbener Stern. Un ben beiben | 
ändern ber SHalenfreuzarın- | 
binde je ein 2 mm breiter 
Soldftreifen. 


3% eine 24 mm Breite goldene 
@ichenlaubtrefe an beiden 
Rindern der Armbinde ein-| 
BB ::.: mit je einem 3 mm 
reiten &oldftreifen, In ber 
Mitte bes Salentrenzes ein 
goldener Stern, 


I Die Drganifation der NSDAR;, 7. Aufl. 


bezeichnung 


Orfsgruppenleiter Ortsgruppe 


Sireislelter 


— eingefaßft mit je zuel 1 mm 


Stello. Gaufleiter 


Bauleiter 


Reichsleiter 





Dienftitellungs: , | im 


Dienftftellunge- | Bejchreibung | bezeihnumg Hoheitsgebiet 


abzeichen 


ie — und Belle 
— —äo— eitere An— rupoe 
Ohne Abzeichen Dale Reiter-in: — Pr 
Gau 
Reid) 


| Betrieb 


| Ohne Wzeichen jedoch um runde " 
| Scheibe, Halenfreug, guldfarbige | Sonderbemifiragte | — Gau, 
Einfaſſung 


Mitarbeiter fBise um Selle 
risarunbe 
1355 ‚Gau, 
Heid | 


Fe ein 1 mm breiter Gols-) 
itreifen ar. Beiden RÜnDern | 


ber Hrnbinde | Seiter eines — Beirleb 


Inebietes N Orisnruinde 
Seiler eines Sachge⸗ I Gr, 


| 
bieles ) 


vrisgruppe 
reis 

(Sam 

Reich 


Blockwalter und Blod-| Blod 
\obmann 


He ein Imm Breiter. Soldftret- 
| fen an beiden Mändern Der 
| Armbinde | 


Reiter Retter einer SteHe | 

| (Betrieb 
Se eine 7 mm breite. goldene —— 
Eilchenlaubtrefſe an Beiden Rd — 


= einer Hilfsftelle Kar 


bern ber Armbinde Saıt 
Reich 
Zellenwalter und Zellen 


(ebmanını | Befle 


Se eine 7. mm breite goldene | Leiter einer Sms |(geggrum 
| Eicherlaubtreffe an beiden Hüns | I streis 
bern der Armbinde, einaefaht 13 il 
mil. je einem 1 — breiten Reid) 
Goldſtreifen 


(Brtösgaruppe 
| 3e eine 186 mm Breite gelbene | | — pp 
Eichenlaubtrefſe ar beiden | Zeiter eines Amtes | Sau 
Rändern ber Armbinde | | Kar 


re 5 ma Breite gotpene | Er 
ihenlaubtrelfe an beiden Hinz | ara eins Baht T 

bern ber Mrmbindbe, eingefabt —— eines Saupt 
mit je einem 1,5 mm breiten | (feich 
| ——6 


| 


Je eine 22 mm: breite goldene 

Fichenlaubirefie an beiden Hün- 

bern ber Urmbinde eimgefaft | Gehter eine Sb. Amtes) Reid 
mil i einem 1,5 mm breifen 

Solnitteifen 





Ill. Ehrenwaffe des Politifchen Leiters 
| Giſtole) 


Die Politiſchen Leiter tragen die vom Führer verliehene Ehrenwaffe, 
die Piſtole (Kal. 7,65 mm Walther PPK). 
Berechtigt zum Tragen der Ehrenwaffe jind Die Politiſchen Leiter der 
er: Reichs⸗ Gau: und Kreisleitung jowie die Ortsgruppen- 
eiter. 
„Arhertem kann auf Vorſchlag des zuftändigen Hoheitsträgers der Gau- 
tier Bolitiihen Leitern der Ortsgruppe die Berehtigung zum Tragen 
piſtole verleihen. In diefem Falle wird vom Areisperjonalamt ein 
Erregender Vermerk auf dem Politiſchen-Leiter-Ausweis des BEIN 
jei den angebracht. 
Die Piſtole wird am Gehänge auf der reiten Seite getragen. 
p die Politiſchen Leiter, denen die Biltole Walther PPK verliehen wurde, 
aben jährlih Bedingungen zu jhieken und dabei den Nachweis zu 
erbringen, daß fie mit der Piſtole umgehen fünnen. Zuftändig für Die 
Abhallung der Schiekübungen ift der Ausbildungs- bzw. Hundertſchafts— 
feite, 
E35: Politiſchen Leiter beteiligen fi am Wettkampfſchießen, weldes 
in der endgültigen Entiheidung anläßlich des Reichsparteitages jährlid 
ausgetragen wird. 
R Er Erwerb und zum Führen einer Yauftfenerwaffe genügt für Die 
g leiihsleiter, Gauleiter, Kreisleiter und Ortsgruppenleiter ſowie Politiſchen 
{ eiter der Reichsleitung, Gauleitung und ARreisleitung nom Stellenleiter 
a wärts der Dienitausweis, wenn er dur Vordruck nachſtehenden Ber- 
ert trägt: „Berehtigt zum Tragen einer Fauſtfeuerwaffe, Kaliber 
‚© mm,‘ 
Mitarbeiter bis Hilfsitellenleiter in der Keichsleitung, Gau- und Areis- 
fei tung ſowie die Politiſchen Leiter der Drisgruppe benötigen einen 
ei — Waffenſchein und Waffenerwerbſchein. 





IV. Ausrüftung 


A. Bolitifche-Leiter-Ausrüftung 
a) Zornifter in hellbrauner farbe mit Segeltuhdedel, Ausführung mit zwei 


Tragihlaufen am Leibriemen und zwei Hilfstragriemen. Diefe jowie 
Mantel: und Kochgeſchirriemen in hellhavannabrauner Farbe, 


b) Wolldede, braun, 

ce) Zeltbahn, vieredig, aus hellbraunem Segeltuch. 

d) Kochgeſchirr (2 Liter) aus Muminium, ſchwarz, brüniert, mit Bejted, 
e) Trinfbecher aus Aluminium ("/s Liter). 

f) Brotbeutel in helldrauner Farbe (Heeresformat). 


g) Feldflaſche (?ı Liter) aus Muminium, mit hellbraunem Filzüberzug und 
hellhavannabraunem Riemen. 


h) Mantel, hochgeſchloſſen (Leibriemen übergeihnallt). 


Das Tragen der Nusrüftung, insbejondere des Tornifters, ift für den 
Marſchdienſt nur bei unbedingter Notwendigkeit zu befehlen. 


B. Fahnenträger-Ausrüftung 


Die Fahnenträger der Hoheitsfahne der NSDAR. tragen Bruftihild, Bande: 
lier und weiße Stulphandichuhe. 


Bruſtſchild: 


— altveutjch brüniert gehaltenen Bruſtſchild iſt das Hoheitszeichen an— 
gebra 


Banbdelier: 


a) Das Bandelier für die Kahnenträger der Hoheitsfahne der Kreisleitung 
hat goldene Trejlen auf dunfelbrauner Samtunterlage und ift mit weißem 
Baipel eingefaht. 


b) Das Bandelier für die Kahnenträger der Hoheitsfahne der Ortsgruppe hat 
— auf brauner Samtunterlage und iſt mit hellblauem Paſpel 
eingefaßt. 


ce) Die Fahnenträger der DUF-Fahne tragen das Bandelier für Fahnen der 
Ortsgruppe und einfache weiße Handihuhe aus Wildleder oder Trikot, aber 
fein Bruftichild, 
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6 Dienftanzug, Abzeidren und Austüftung der Mufik- 


—— 
— A) * r} 
I Sicent 
L Dienftanzug 


und Spielmannszüge 


Dienſtanzug der Muſik⸗ und Spielmannszüge: 


2 Siehe Dienjtanzug der Bolitilhen Leiter (ohne Biitole). 
- Der Trommler trägt dreiteiligen Schulterriemen in hellhavannabrauner 


Farbe. 


2, Ausgehanzug der Muſik- und Spielmannszüge: 


HM. Dienftitellung 


| nn Siehe Ausgehanzug der Politiſchen Leiter 


Die Volitiihens2eiter-Dienftitellungen der Angehörigen der Muſik- und Spiel: 
mnszüge der Bolitiihen Leiter find folgende: 
I 


Reichsleitung. 

a) Der Führer des Muftfzuges einer 
Ordensburg 

b) Der Führer des Spielmanns- 
 auges einer Drdensburg 

€) Die Angehörigen bes Muſik— 
und Cpielmannsjuges einer 
h Ordensburg 


X aufeitung. 
‚Der Führer des Gaumufifzuges 


Furt, 
) 
F 
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b) Der Führer des Gaufpielmanns- 
..auges | 

€) Die Angehörigen des Gaumuſif— 
— und Gaujpielmannsäuges 


j. Kreisleitung. 

a) Der Führer des Kreismufitzuges 
| b) Der Führer des Kreisfpielmanns- 
zuges 

©) Die Angehörigen des Kreismuſik 
— und Kreisjpielmannszjuges 
4. Drtsgruppenleitung. 


a) Der Führer des Drtsgruppen- 
muſitzuges 


Reiter einer Hilfsſtelle der Reichs— 
leitung | 

Reiter eines Sachgebietes der Reichs» 
leitung 

Mitarbeiter der Reichsleitung 


Reiter einer Stelle der Gauleitung 


ta ch Möglichkeit foll der Gaumufifinjpizient den Gaumufilzug perjönlid) 
führen, Nur wenn die Perfonalunion nicht durchgeführt werden kann, ift die 
stellung des Gaumufilzugfüßrers von der des Gaumufifinfpizienten zu trennen. 


Leiter einer SHilfsitelle der Gaulei— 
tung 
Mitarbeiter der Gauleitung 


Leiter einer Hauptſtelle der Kreis— 
leitung 
Leiter einer Stelle der Kreisfeitung 


Mitarbeiter bis Leiter eines Hilfsjad: 
gebietes ber Areisleitung 


Zeiter einer Sauptitelle ber Ortsgrup: 
penleitung 


sl 





b) Der DOrtsgruppenipielmannszug- 
führer 

c) Die Angehörigen des Ortsgrup— 
penmujif- und Drtsgruppenipiel- 
mannszuges 


5. Betrich. 
a) Der Führer des Betriebsmufif- 
auges 
b) Der Führer des Betriebsſpiel— 
mannsjuges 
ce) Die Angehörigen des Betriebs 
mujit- und Spielmannszuges 


Zeiter einer Stelle der Ortsgruppen: 
leitung 

Mitarbeiter bis Leiter eines Sad: 
gebietes Der Drtsgruppenleitung 


Leiter einer Stelle der Ortsgruppen- 
leitung 

Zeiter einer Hilfsitelle ver Ortsgrup— 
penlettung 

Mitarbeiter bis Leiter eines Hilfs— 
tachgebietes der Orisgruppenleitung 


Sind die Angehörigen der Mufif- und Spielmannszüge nicht Parteigenoſſen, 
tragen ſie einfahe Spiegel ohne Hoheitsabzeiden, und zwar Spiegelfarbe und 
Pajpelierung des SHobeitsgebietes, zu dem der Mujit- oder Spielmannszug 
gehört, jerner Hafenfreuzarmbinde ohne Ubzeihen und ohne Einfafjung des 
Halentreuzes und des weißen Untergrundes, | 
Borausjekung für das Unlegen der neuen Dienjtrangabzeihen und Dienit: 
Hellungsarmbinden ijt Der Veſitz Des entiprehenden Politiſchen Leiter-Husweiles 


(jiehe Berfonalbeftimmungen). 


II. Ausrüftung Der Mufif- und Spielmannszjüge 


1. Shwalbenneiter: 


Die Ungehörigen der Muſik- und Spielmannszüge tragen neben den Dienit- 
tangabzeihen und Dienftitellungsarmbinden Schwalbenneiter, die für Die ein- 
zelnen SHoheitsgebiete vorgejehen find. Die Mufitzugführer tragen feine 


Schwalbenneiter. 


Die Shwalbennejter haben folgende Husführung: 
a) Mujif- und Spielmannszüge der Gauleitung: 
Schmwalbenneiter aus hochröotem Tud, goldfarbene Treſſen mit ein- 


gewebten Hakenkreuzen. 


b) Mufif- und Spielmannszüge der Kreisleitung: | 
Shwalbenneiter aus dunfelbraunem Samt, goldfarbene Trefjen mit ein- 


gewebten Hakenkreuzen. 


ce) Muſik⸗ und Spielmannszüge ber Ortsgruppen: 
Schwalbenneſter aus hellbraunem Tuch, goldfarbene Treſſen mit ein- 


gewebten Halenkreuzen. 
An den Schwalbenneſtern werden 


a) beim Spielmannszugführer 


b) bei den Muſikern 


> cm, 
3 cm lange 


goldfarbene Franſen getragen (Spielleuie tragen feine Franien). 
2, Zambourmajoritab (für Spielmannszugführer). 


Berihnürung und Quaiten find: 


a) bei den Gaujpielmannszjügen rot-gold, 





—J b) bei den Kreisſpielmannszügen weiß-gold, 
) bei den Drisgruppenipielmannszügen hellblau⸗gold 
3, Trommel, 


AR Zrommelreif aus Mejjing, farbige Eden an den Trommelrändern bei 
- Gaus, Areis: und Orisgruppenipielmannszügen weiherot. 


U 4. Querpfeife mit hellhavannabrauner Ledertaide. 


Rn) 3.56 Henbaum. (Wird nur bei Gau: und Kreismulifzügen geführt.) Rote 
— Ro ] haarbüſchel, Schellenbaumfahne rot mit Goldfranjen, in gotijcher 
Schrift goldgeitidter Name des betreffenden Gaues bzw. Kreiſes, Schellen- 
Eeeumipige mit Hoheitszeihen (goldfarben). 
6. Fanfare. Meſſing, Fanfarenſchnur weih-rot, Kanfarenfahne rot mit Gold— 
———— zweiſeitig eingeſticktes goldenes Hoheitszeichen. 


7. Lyra⸗G lockenſpiel. Meſſing Hoheitszeichen an der Spike, goldfarben. 
—* Farbe der Roßhaarbüſchel: 
a) bei den Gaumuſikzügen rot, 
b) bei den Rreismufifzügen weiß, 
J €) bei den Ortsgruppenmuſikzügen hellblau. 





V. Dienftrang und Abzeichen nach Ausfcheiden aus 
dem aktiven Dienft als Politifche Leiter 
. Bolitiihen Leitern, die in Ehren aus ihrer Dienititellung ausideiden, 


fann der Dienjtrang belajjen und das Recht zum Tragen der Bartei- 
uniform zuerfannt werden. 


2. Die Entiheidung über die Belafjung des Dienjtranges trifft der für die 
Ernennung zujtändige Hoheitsträger. 


Politiſche Leiter, die ſich vorübergehend außer Dienititellung befinden, 
haben als Dienjtbezeichnung ihren Dienjtrang mit dem Zujaß 3. ®. zu 
führen. 


. Politische Leiter, die ehrenvoll endgültig aus dem aftiven Parteidienſt 
— ſind, haben ihren Dienftrang mit dem Zuſatz a. D. zu 
hren. 





3 vi. 
{ dienftanzüge und Sportanzug der Sportgruppen der AO. 


AN 
s N 
ar. 


= A. Grofier Dienftanzug der AQ.-Sportgruppen 
Tragevorſchrift: 
ohne Sa Dienjtanzug wird nur zum Dienjt getragen! er iſt einheitlich und 
hne Rangabzeichen. 
Der Dienjtanzug iſt anzulegen bei Aufmärſchen, Abſperrdienſt, Groß— 
— J peranitaltungen, Belihtigungen und auf beionderen Befehl. 


Beim Auftreten in geichlojjener Formation wird der Mantel hochge— 
k ſchloſſen getragen. 


R Müpe: 
Bo Shiffhenform aus melangebraunem Trikot oder Tropenftosf, Hellblaue 
Br pellerung, An der Stirnjeite Hakenkreuzkokarde, an der linken Seite gold- 
arbener gewebter Hoheitsabler. 
. Rod: 
© Einreibig aus melangebraunem Trikot oder Tropenftoff mit ai 
Zalcen (entiprehend dem Dienftrod für Politiſche Leiter, Modell 193 
- Goldfarben mattgelörnte Knöpfe von 24 mm (Mitteltnöpfe) — 18 mm 
(x aſchenknöpfe) Durchmeſſer. 
Am Kragen hellblaue Bajpelierung. 
- Am linfen Oberarm einfache Hafenfreugarmbinde, am linfen Unterarm 2 cm 
er über den Ärmelaufihlag die WO,-Raute, mit Goldfordel eingefaßt. 
#7 Dienjtrod wird ein Leib» und Schulterriemen getragen, 
olgende Ehrenzeihen und Orden fünnen angelegt werden: 
— müſſen das Parteiabzeichen bzw. das große Goldene Ehren— 
jeichen auf der linken Bruſttaſche tragen. 
Sport und Leijtungsabzeichen, jedoch nit mehr als höchſtens zwei gleich— 
jeitig, fünnen gegebenenfalls darunter getragen werden, 
Bei beionderen Gelegenheiten fann auf Anordnung fleine oder große Ordens: 
malle angelegt werben. 
3. Stiefelßofe: 
- Mus melangebraunem Trikot oder Tropenftoff. 
4, Stiefel: 
Schwarz. 
5. Semd: 
Braun mit braunem Binder. 
‚s . Mantel: 
| - (foweit erforderlich) aus melangebraunem Stoff mit goldfarbenen matige- 
fü srnten Anöpfen, im Schnitt des Mantels für Politiſche Leiter, Um den Aragen 
hellblaue Paſpelierung. Am linken Oberarm einfache Halenfreugarmbinde, am 
Bent — 2 cm über den Armelaufſchlag die VD.-Raute, mit Goldkordel 
eingefaßt 
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7. Reibriemen mit Schulterriemen: | 
Leibriemen (60 mm breit) mit goldfarbener Zweidornjdnalle, braun, mit 
hbraunem Schulterriemen, 


3. Handſchuhe: 


(ſoweit erforderlih) dunkelbraun gejtridt. 


B. Dienftanzug für Sportausbildung der AD. 
Tragevorſchrift: 
Dieſer Dienſtanzug für die Sportausbildung iſt zum Exerzierdienſt, Ge: 
ländedienſt, Schießausbildung und auf beſonderen Befehl beim Einſatz— 
dienſt zu tragen. 


1. Mütze: 
Mie unter A. beſchrieben. 
2. Hemd; | 
Braun mit braunem Binder, ohne Halenfreuzgarmbinde. Zum Sportdienit 
werden Ehrenzeihen und Orden nur auf befonderen Befehl getragen, Bartei- 
genojjen haben das Parteiabzeihen und das große Goldene Ehrenzeichen auf 
der linten Bruftjeite anzulegen. 
3. Stiefelhoje: | 
Wie unter A, bejcdhrieben. 
4, Stiefel: 
Mie unter A, bejchrieben. 
5. Mantel: 
Mie unter A, beſchrieben. 
6. Leibriemen mit Schulterriemen: 
Mie unter A, beſchrieben. 
7. Hanbidhuhe: 
Wie unter A, beichrieben. 


C. $portanzug der AD.-Sportgruppen 


1. Zritot: 

Weißes ürmellojes Sporthemd aus Trifot mit AD.-Raute. Politiſche Leiter 
haben über der AO Raute das Hoheitszeichen anzubringen, Die AD.-Raute iſt 
in jehwarzer Seide auf weißem Untergrund gewebt. 

2, Sporthofe: 2 

Hellbraun. 

3. Sportſchuhe: 

Schwarze leichte Sportihuhe ohne Abſatz 
4, Erainingsanzug: 

Duntelblau. | 

Auf der linken Seite der Trainingsbluje it die AD.-Raute angebradit. Bolis 
tiihe Leiter haben darüber das Hoheitszeichen anzubringen. Die HD.-Raute 
ijt in weißer Seide auf Duntelblauem Grund gewebt. 
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Parteifahnen 


ke hoheitsfahnen 
er Führer hat der SW, der 44, dem NERR., der HT. und dem NED.- 
dentenbund das Recht zum Führen von Sturmfahnen und den Hoheits- 
| ellen der Bartei (Gauleitungen, Kreisleitungen, Ortsgruppen) Das Net 
um} Führen von Hoheitsfahnen verliehen. 
- Die Hoheitsfahne der Ortsgruppe der NSDAP. ijt das heilige Symbol 
| ber Ortsgruppe. 
Auf fie wird das Parteimitglied verpflichtet, 
Sie erhält einen Ehrenplak auf der Ortsgruppen-Dienftitelle. 
- Soweit ihr dort ein würdiger Pla nit gegeben werden fann, be- 
N; mt der Kreisleiter, wo die Hoheitsfahne der Ortsgruppe ihren Ehren- 
platz erhält. 
Die Hoheitsſahne darf nur bei Parteiveranftaltungen geführt werden. 
Der Drisgruppenleiter bejtimmt einen dienſttuenden Bolitiihen 
Reiter und überträgt ihm das ehrenvolle Amt des Fahnenträgers. Als 
Fahnenträger fönnen nur bejonders verdiente Politiihe Leiter ein: 
geſetzt werden. 
Der Fahnenträger hat ſich der Bedeutung ſeiner Aufgabe bewußt zu 
fein. Für ihn gilt der Leitſpruch: 
% „Die Fahne jteht, wenn der Mann aud) jällt.“ 


_Zür die Gau- und Kreisfahne gilt finngemäß das gleihe wie für die 
Drtsgruppenfahne. 


n Sahne der Alten Garde 
Bei iſt das Symbol der Alten Garde und trägt das „Goldene Ehren- 


zeichen der RSOAP auf rotem Fahnentud. Alljährlich flattert ſie den 
5 ol dienftälteften Barteiführern auf ihrer Fahrt durch deutſche Gaue voran. 


; Traditionsfahnen 


R Die RS⸗Kriegsopferverſorgung, der Reichsbund der Deutſchen Beamten 
und der NS.-Lehrerbund führen Hafenfreuz-Traditionsfahnen. Als Tra— 
»d itionsfahnen diejer der Bartei angeſchloſſenen Verbände gelten diejenigen 
Fahnen, die vor dem 30. Januar 1933 beichafft wurden oder nach der 
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Machtübernahme Der NSDAP. für eine Kriegsopfer- oder Beamten: 
gruppe (Ortsgruppe, Ortswaltung ufw.) beihafft wurden, die ſich bereits 
vor der Machtübernahme nachweislich aktiv für die Bewegung eingejeßt hat, 


Weihe der Fahnen 
Hoheitsfahnen, DAF Fahnen, Studentenbund-Fahnen u. a. fönnen 
außer vom Führer nur vom zuftändigen Gauleiter geweiht werden. Diejes 
geihieht in feierliher Form auf Gautagen, anläßlich der jährlichen Ver— 
eidigung der Bolitijhen Leiter oder anläßlich eines Areisappells. 


Ausführung der Sahnen 


1. Hoheitsfahnen, | 
Das Fahnentuch aus wollenem Schiffsflaggentud, hochrot, hat eine Länge von 
140 em, eine Höhe von 120 cm und iſt mit filbernen Franjen umtandet. Auf 
beiden Geiten ift je eine weiße Stofffheibe im Durchmeſſer von 90 cm an- 
gehracht. Darauf, auf der Spitze jtehend, ift ein fchwarzes Hakenkreuz mit einer 
Quadratjeitenlänge von 60 cm und einer Balfenjtärfe von 12 cm eingenäht. 
Spiegel: Dem Hoheitsgebiet entiprechend, trägt die Fahne in der oberen 
inneren Ede mit je 5 cm Abſtand von den Kanten beiderjeits je einen 
Fahnenjpiegel (waagreht anzubringen). 
a) Flir Gaue: Hellroter Samt, 16 em hoch, 21 cm breit, mit einer aufgenähten 
i em breiten Dunfelroten Ripsbandumtrahmung. 
b) Für Kreife: Roftbrauner Samt, 16 cm hoch, 21 cm breit, mit einer aufge: 
genähten 1 cm breiten weißen Ripsbandumrahmung. 
c) Für Ortsgruppen: Hellbraunes Spiegeltud, 16 cm hoch, 21 cm breit, mit 
einer 1 cm breiten hellbraunen Tuhumrahmung, 
Im Spiegel ift ber Name des Gaues, Areijes bzw. der Drisgruppe einge: 
jtidt. (Ohne die Bezeihnung Orisgruppe, Rreis oder Gau.) 
Die Beitidung erfolgt durch Kurbelftiderei in gotiſchen (mweihen) Bud- 
itaben. | 
Fahnenſpitze: Hoheitsadler, jilberfarben. 
Lieferung erfolgt durch die Reichszeugmeilterei der NSDAR. (RIM) 


2. Fahne des NED.-Studentenbundes. 
Fahnentuch: Auf dem hodroten Fahnentuh find zwei Horizontale weiße 
Pänasitreifen und eine auf weißem Feld ftehende Hafenfreugraute angebradt. 
Fahnenipiegel: Das Fahnentuch trägt in der oberen inneren Ede beiderjeits 
einen Fahnenipiegel, 16X 21 cm. 
a) Bei der Gauftubentenbundsführung [hwarzer Spiegel mit wei. einge 
tidiem Namen bes Gaues; 
b) bei ben Hohe und Fahichulgruppen hellbrauner Spiegel mit weiß ein- 
geitidten Namen der Hoh- bzw. Fachſchulen. 
Fahnenſpitze: Die Fahnenſpitze ift in Speerform gehalten; Spige und Rinae 
verchromt. 
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Be Hulffafien geitattet. 


m Führen der Fahne find berechtigt 
Gau⸗Studentenbundsführung. 
Soch⸗ und Fachſchulgruppen mit mindeſtens 30 Kameraden, 


Die Kahnenmweihe nimmt der zuftändige Gauleiter vor. 


Fahnen · Verbot 


den nit aufgeführten Gliederungen bzw. angeichlojffenen Verbänden 
Führen einer Fahne in Yusführung der Barteifahne unterjagt, 


5 — nicht vom Führer perfönlich geweiht in. Ausnahmen find 


e mit bejonderer Genehmigung zuläſſig. 
as Berbot bezieht fih aud auf Fahnen, die aus rotem Fahnentuch 
4 weißer, runder oder ediger Scheibe unter Werwendung eines anderen 
mboles als des Hafenfreuzes angefertigt wurden und bei flüchtiger 
tachtung mit den Sturmfahnen der Partei verwechſelt werden können. 
5s if dagegen erlaubt, wenn Gliederungen, Vereine und Verbände 
reuzfahnen führen, die in der Tuchfläche die Ausmaße 90x 150 em 
gt überihreiten. Dieje Größe entfpricht ver Tragfahne „300“ der Reichs⸗ 
erei. 
— von beſonderen Fahnenſpitzen, Spiegeln, Fahnennägeln, 


Beitidung, Franſen und Wimpeln ift bei dieſen Tragfahnen unterjagt. 


\ * 
fjakenkreuz · Tragfahne 


⸗Fuhren von Hakenkreuz-Tragfahnen, Tuchfläche 90%150 cm oder 
it den angeihloffenen Verbänden fowie Vereinen, Verbänden 


ie Hafenfreuz-Tragfahne mit der Tuchfläche 90X150 cm führt Die 


aM ung „Tragfahne 300“ und kann bei der Reichszeugmeijterei und 
, ee Berkaufsftellen bezogen werden, 
e Anbringung von beionderen Fahnenſpihßen, Spiegeln, Fahnen: 


| ein n, Beitidungen, Franſen ujw. ijt bei allen Tragfahnen unterfaat. 


4 
3 | ; hausfahne 
A e Reichs: und Nationalfahne (Hakenkreuzfahne) kann laut Flaggen 
3 dom 15. September 1935 als Hausfahne von jedem deutſchen Reichs— 
rt gezeigt werden. 
timmte Größen für die Hausfahnen find nicht Teitgelegt. 


10 
— 
A 
9— 


Trauerflor an der Fahne 


« Bi 


Sofern bei Beifegungen und Trauerfeiern abgeftellte Einheiten der 
(SD! EB. in Uniform teilnehmen und ahnen mitgeführt werden, iſt 
nd en 1 Fahnen Tranerjlor anzubringen. 
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hakenkreuzarmbinde 


Die Hafenfreugarmbinde iſt das erſte Zeichen der Zuſammengehbrigkeit 
von Nationalſozialiſten Sie war in der Kampfzeit der ſichtbarſte Aus— 
weis für die aftiven Kämpfer des Führers, die ih Spott und Berfolgung 
und blutigem Terror ausjegten, wenn fie diejes Zeichen anlegten. Mit 
ihm haben jte den Kampf um Deutigland gewonnen. Heute bemüht ſich 
das ganze deutſche Volk, es dieſen erften Nationaliozialilten an Opfermut, 
Einjagbereitihaft und echter Gefinnung gleichzutun. 

Zur ewigen Mahnung an jene, die mit ihrem Leben für den Gieg des 
Hakenkreuzes fümpften, und um das Bewuhtjein der Pflicht gegenüber 
dem Führer und feiner Bewegung zu weden und wachzuhalten, ijt bei 
Beranftaltungen der Bartei, deren Gliederungen und angeſchloſſenen Ber- 
bänden oder des Staates au weiterhin den zivilen Teilnehmern ge- 
jtattet, die Hafenfreugbinde zu tragen. 

Die Erlaubnis erftredt fih nur auf geſchloſſene Verbände von Fach⸗ 
ſchaften, Betriebsgemeinſchaften ujw., die Teile oder Angehörige eines 
angeſchloſſenen Verbandes der Partei find. 

Nah Schluß der Weranftaltung it bei der Auflöſung des geihloffenen 
Berbandes die Urmbinde abzulegen, 

Grundfäßlicd it den uniformierten Teilnehmern das Tragen der Hafen: 
freugarmbinde ebenfalls geltattet, fofern nicht ſtaatliche oder behördliche 
Beltimmungen diejem entgegenjtehen. 





Dienftftander für Politifche Leiter 


Politiſche Reiter fünnen Dienititander wie folgt führen: 
1.imReih: a) Reichsteiter, 
he b) Leiter eines Ob. Amtes bzw. Hauptamtes, 
ce) Reiter eines Amtes, 
d) Leiter einer Hauptitelle, 
a) Gauleiter, 
b) Stellv. Gauleiter, 
c) Leiter eines Hauptamtes, 
d) Zeiter eines Amtes, 
3.im Kreis: a) Kreisleiter, 
= b) Zeiter eines Hauptamtes bzw. eines Amtes, 


4 J ber Ortsgruppe: Ortsgruppenleiter. 


‚Der Stander wird vorn an bet teten Seite des Wagens geführt. 
An der linken Seite fann ein in gleicher Form gehaltener Stander in 
er Art der Parteifahne angebradjt werben. | 

Der Stander darf nur bei offiziellen Dienjtfahrten des zuftändigen 
olitiichen Leiters Verwendung finden. Bei Benußung des Wagens für 
ßerdienſtliche Zwede over dann, wenn der für den Stander zuftündige 
Bolitiiche Leiter den Wagen nicht ſelbſt benußt, ijt Der Stander entweder 
1 entfernen oder der Überzug Anzubringen. 

Be rechtigt zum Führen des Standers iſt jeder Politiſche Leiter, der im 
sefihe des entiprechenden Politiſ chen⸗Leiter⸗ Ausweiſes ilt. 

Die Stander werden durch die Reichszeugmeiiterei ausgeliefert. 


Gröbe der Stander: 
a) 29X29 cm quadratiſch, für 
Reichsleiter, | 
Reiter eines Ob, Amtes bzw. Hauptamtes der Neichsleitung, 
” Reiter eines Amtes der Reicdhsleitung, 
Gauleiter, 
Stelly. Gauleiter, 
Reiter eines Hauptamtes der Bauleitung, 
Kreisleiter, | 
b) 25X40 cm, [pitwintelig, für 
Reiter einer Hauptitelle der Reichsleitung, 
Leiter eines Amtes der Gauleitung, 
Reiter eines Hauptamtes bzw. Amtes der Rreisleitung. | 
Die Stander bejtehen nebem ber beſtickten Tuhausführung auch in Stahlbled- 
usführung. Einzelheiten fiehe Tafeln 19, 21, 23 und 25. 
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Dienftftander für die Leiterinnen der N19.-Scauenfchaft 


Zeiterinnen der NS-Frauenſchaft lönnen Dienjtitander (mit Frauen— 
Ihaftsabzeihen) wie folgt führen: 


1. im Reid: 
a) Reichsfrauenführerin, 
b) Hauptabteilungsleiterinnen, 


2. im Gau: | 
Gaufrauenſchaftsleiterin, 

3. im Kreis: 
Kreisfrauenſchaftsleiterin 
(ſoweit Wagen vorhanden find). 


Der Stander wird vorn an der reiten Seite des Magens geführt. An 
der linfen Seite fann ein in gleiher Form gehaltener Stander in der Art 
der Barteifahne angebradt werden. 

Der Stander darf nur bei offiziellen Dienftfahrten der zuftändigen 
NS.-5rauenihaftsleiterin Verwendung finden, Bei Benutung des Wa— 
gens für außerbienftlihe Zwecke oder dann, wenn die für den Stander zu- 
ſtändige Srauenidaftsleiterin den Magen nicht ſelbſt benust, ift Dos 
Stander entweder zu entfernen oder der Überzug anzubringen. 


Berehtigt zum Führen des Gtanders iſt jede in frage kommende 
Srauenjchaftsleiterin, die im Beſitze des entiprehenden gültigen Perſonal— 
ausweiles der NS.-Frauenidaft ilt. 

Die Stander find auf dem Dienjtwege über den Reihsorganijations- 
leiter der NSDAP. unter gleichzeitiger Beifügung einer Belheinigung 
des zujtändigen Hoheitsträgers zu beantragen und werden durch Die 
Reichszeugmeifterei der NSDAP. ausgeliefert. | 


Gröhe Der Stander: 

a) Kür die Reihsfrauenführerin 
29X29 cm quadratiſch, 

b) für die Hauptabteilungsleiterinnen in der Reidsfrauenführung ſowie Gau- 
frauenihajtsleiterinnen und Kreisfrauenſchaftsleiterinnen 25%X40 cm jpiß- 
winfelig, 

Die Stander beitehen neben der beitidten Tuhausführung aud in Stahlblech— 

ausführung. 
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jahne der Alten Garde der NSDAD. 


Tafel I 





Ortsgruppe 


Tafel 2 





=>: DAF.-Fahne 
PER 











TVl 
Mufterbetriebsfahne 


Tafel 3 





Goldenes Ehrenzeichen 
(große Ausführung) 





Abzeichen am Band 
vom 9. Nov. 1923 (Blutorden) 





Ordensband für Frauen fleine Ordensschnalle 





eichnung 


Dienftauszeichnung — 


(Bronze) (Silber) 





Reichsparteitag 


Tafel 4 Coburger Ehrenzeichen 1923 5A.-Treffen Braunfchweig 1931 


Abzeichen der NSDAP. 








NSD.-Studentenbund Ehrenzeichen des 
Abjeihen NSD.-Studentenbundes 





3 N5B0.- N5.-Frauenfchaft Deutfches Frauenwerk 
# Abzeichen Abzeichen Abzeichen 


Bi | Tafel 5 








Dienftanzug mit Blufe Dienftmantel 


(ohne Piftole, da noch nicht verliehen) tragweife: Beim Marfch In gefhloffener Formation und beim 
Berechtigung jum Tragen: Alle Politischen Leiter Tragen der Blufe (auch ohne Tornifter) geicloffen zu tengen 

; heifer Dienfte helfer 
- en ellung : Mitarbeiter in der Ortsgruppe 


: Leiter eimer Ailfsftelle in der Ortsgruppe 


Tafel 6 





Dienftanzug Dienftanzug 


mit hellbraunem Rock mit weifem Rock 
en en Die Poläan fee Sam Taler aines Kerbamtes, cinec Sauhaupifele, eine 
vom es es, einer , einer 
— — | 
: Blochleiter Di : 6emeinfchaftsieiter 


: feiter eines Amtes in der Areisleitung Tofel 7 





Dienftmantel für Dienftanzug Dienftmantel für Großen Dienftanzug 


offen zu tragen 
Bersatgung us Tragen; Ale Pal Le ee u 


® auptamtes in der Areisleitung Abjnittsleiter 
Tafel 8 a 
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Großer Dienftanzug Großer Dienftanzug 
mit hellbraunem Roc mit weißem Rock 


sc 
einer Sauhanpiftelie, einer einer Gauhaupiftelle, einer 
Ba Free rn, Tafel 9 









Aus 5 
einteihig, hellbraun 
Berechtigung jum Tragen: Alle Politifhen Leiter 
Dienftrang : haupt-Bereitfihaftsteiter 


Dienftitellung: jellenleiter 


Tafel 10 Ab Orisgruppenleiter, Leiter e. Areisamtes, Gauhauptftelle, 


Reichsftelle aufwärts mit Telbbinde 





Ausgehanzug 
jweireihig, mit hellbraunem Rock 


Berechtigung jum Tragen: Orisgruppenleiter, olitifihe Leiter 
uom Teffer eines Keinen einer Gauhouptftelle, einer 
Reichsftelle aufwärts 


Dienfirang: Dienftieiter 
ru alling: feiter eines Aauptomtes in ber Aelhsieitung 








Ausgehanzu 
eintelhig, wei 


— = Loge: Ortsgruppenleiter, Politifche Leiter 
om eines Areisamtes, einer Gauhaupiftelle, einer 
Reichsfteille aufwätt 


au 5 
: Bereichsleiter 
: feiter eines Aauptamtes in der Gauleitung 










Ausgehanzug 
mit weißem Rock 


Berechtigung zum Tragen: Ortsgeuppemleiter, Politifche Leiter 
vom Leiler eines — einer Gauhaupfftelle, einer 
Reichsftelle aufwärts 

Dienftro 






j: Bereichsleiter 
enftitellung: Leiter eines Amtes in der Reihsieltung 


Tafel 11 


Dienftmantel für Ausgehanzug 





Beret [ 
= ': Alle —*5 u Besgrupene- Befine —2 Leiter eines Areis- 
— en Da Geskeinihe desrhe oa m 


Tafel 12 mFnnrang. Oner-Sefehisieiter 
: Leiter eines Ob, Amtes in Der Reihsleltung 





Bürodienftanzug 
mit beaunem Rock, aus Röper 


Berechtigung yum Tragen : Alle im Bilrodienft der NSDAP. tätigen 
haupt- und ehrenamtlichen Politifchen Leiter. Auf der Strafe 
nur unter dem Mantel. Rock im Innendienft auch jur Stiefelhofe 


ju tragen 


Dienftrang: Ober-Arbeitsleiter 
———— teiter einer Allfsftelle in der Areisteitung 





Bürodienftanzu 
mit weißem Rock aus Leinen 


Berechtigung jum Tr : Alle im Bülrodienft tätigen haupt- 
und ehrenamtlichen — Leiter. Auf der Steafie nur unter 
dem Mantel. Rock im Innendienft au jur Stiefeihofe zu tragen 


Dienftr Einfatjleiter 
Dienftftellung:: Leiter einer Stelle in der 6ouleitung 


Tafel 13 





Spielmannszugführer eines Spielmann eines Spielmannszuges 


Spielmannszuges der Gauleitung der Gauleitung 
een —— 
Dienfift : feiter einer Alifsftelle in der : Mitarbeiter der Gauleitung 


Kauteitung 


Tafel 14 





Politifcher Leiter Politifcher Leiter 
im Sportanzug im Trainingsanzug 


Tafel 15 





Führeranwärter auf der Ordensburg Stammführer auf der Ordensburg 
der NSDAP. der NSDAP. 


Tafel 16 
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Werkſcharführer DaF.-Feftanzug 
als Politifcher Leiter 
— ———— 


Tafel 17 







ea. der Politifchen Leiter der NSDAP. 
in der Ortsgruppe 


otitifcher-Leiter- Potitifher-Leit 
aha (Micht-Pg.) Anwärter De) 


Arbeitsteiter 
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Abzeichen für Frauenfchaftsleiterinnen 


vv 


—— engerer Stab 
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Tafel 18 







Dienftftellungsabzeichen auf der Armbinde 
der Politifchen Leiter der NSDAP. in der Ortsgruppe 


Tafel 19 





Dienftrangabzeichen der Politifchen Leiter der NSDAP. 
in der Rreisleitung 


II 


Polltifcher- iemer- Politifher- ni heifer Oberhelfer 
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Dienftftellungsabzeichen auf der Armbinde 
der Politifchen Leiter der NSDAP. in der Kreisleitung 






Mitarbeiter, 
weiße Scheibe Leiter eines Ailfsfahgebietes, 
f. &infaffung feiter eines Sachgebietes 
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Dienftrangabzeichen der Politifchen Leiter der NSDAP. 
in der Gauleitung 
















Abzeichen für Frauenfchaftsleiterinnen 


vevvv 


a £ngerer Stab Erweiterter Stab ausgefhhiedenen 
( Nicht-Pggn.) ai" 






Tafel 22 





Dienftftellungsabzeichen auf der Armbinde 
der Politifchen Leiter der NSDAP. in der Gauleitung 
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— — der Politifchen Leiter der NSDAP. 
in der Reichsleitung 
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Abzeichen für Frauenfchaftsleiterinnen 
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Politifche-Leiter-Mübe 
in der Ortsgruppe 









Politifche-Leiter-Mübe 
im Gau 
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} Dienftftellungsabzeichen auf der Armbinde 
3 der Politifchen Leiter der NSDAP. in der Reichsleitung 
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Ehrenwaffe 


des Politifchen Leiters 
4 ud Bruftfchild 
ee 


Bandelier 
für fehnenträger * Areisiettung 


4 mm a an 


2. Ausführung 40 mm breit 
geidfarben gewirkt 
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(Ortsgruppe: helleres Braun mit hellblauer Einfafjung) 





| Tornifter 
| mit Dede, Jeltbahn und Aochgefcirr 


Brotbeutel 
mit Feldflafche 





Schwalbennefter für Spielmanns - 
und Mufikzüge 
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Weitere Abzeichen der NSDAP. 
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DAF.-Walterinnen NS. -Semeinfchaft 
DAF.-Abzeichen Umtandung in foheitsfarbe „Araft durch Freude” 


J 
| 


N5.-Bolkswohlfahrt ; Reichsbund 
Deutfche Familie 


N5.-Rechtswahrerbund N5.-Lehrerbund 


N5.-Reichsbund N5.-Ariegsopfer- Reichsnährftand 
für Leibesübungen verforgung 
7 Die Organifation der NEDAB., 7. Aufl. | Tafel 29 





15.-Schwefter 
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Schilder für Dienftftellen der NSDAP. 


Dur) die Verfügung des Führers über die Einführung der Antiqua-Schrift 
bei den Dienititellen der NSDAP. ift eine Umgeitaltung diefer Schilder not: 
wendig geworden. | 

Die neuen Dienititellenfhilder-Ordnung jtellt die NSDAP. mehr in den Bor: 
dergrund als bisher durch die Einführung des neuen Hauptichildes. 

An jedem Dienitgebäude, in dem eine Dienftitelle der NSDARB. ihren Sik 
hat, wird in Zufunft für jeden Volksgenoſſen zu erfennen fein, daß es ſich hier 
um eine Dienjtitelle der NSDAP. handelt, gleichgültig, ob es fih um ein Amt 
des Arbeitsbereiches des Hoheitsträgers jelbit handelt oder um eine Dienititelle 
einer Gliederung oder eines angeſchloſſenen Werbandes. 

Der Hinweis auf Ämter, Gliederungen, angeihlojlenen Verbänden ufw. erfolgt 
durch bejondere Beildhilder. | 

Dieje Regelung tritt mit jofortiger Wirkung in Kraft für Neuanihaffungen. 

über die alten Dienftihilder der NEDAB., foweit fie mit Fraktur Schrift ver- 
ſehen find, wird nah Aufhebung der durd die Kriegswirtichaft bedingten Ein- 
Ihränfungen durd eine neue Anordnung verfügt. 


A. Dienftftellenfchilder-Ordnung der NSDAP. 


Die Dienititellen der NSDAP, ihrer Gliederungen und angeihloffenen Ber: 
bände führen zur Kenntlichmachung ihres Dienſtſitzes Dienſtſtellenſchilder. 

An jedem Gebäude, in dem Dienititellen der Partei untergebradt find, darf 
nur ein Schild (Hoheitsihild mit Beilhild oder Hauptihild mit Beiſchild) ge— 
führt werden. Falls mehrere verjhiedene Dienititellen in ein und demfelben 
— ihren Sitz haben, find die Beiſchilder innerhalb des Gebäudes anzu— 

ringen. 


B. Prüfung 
Bei jeder Beitellung it dur die Organijationsämter darauf zu adten, dab 
der Tert des Schildes dem des Stellenplanes (fiehe Organijationsbud der 
NSDUB.) entipridt. 


C. Bezug, Derrechnung und Auslieferung 


Durch die Einheitlihkeit der Dienſtſtellenſchilder der NSDAR. in Form, Tert, 
Qualität und Preis wird die Herjtellung und Beihaffung der Dienititelfen: 
ſchilder erleichtert. | 

Sämtliche parteiamtlihe Dienjtjtellenihilder werden ausſchließlich durch die 
Reichszeugmeilterei der NSDAP. geliefert. Nur hierdurd kann die unbedingt 
notwendige Einheitlihfeit und Richtigkeit in Form, Tert, Qualität und Breis 
gewährleijtet werben. 
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Een : 
Alle Beitellungen der Orisgruppen-, Kreis- und Gaudienftitellen find auf dem 
. Dienjtwege über den zuftändigen Gaufhagmeilter nad Benehmen mit dem Gau- 
tganilationsleiter, der die jahlide Richtigkeit zu überprüfen hat, an ben 
fe hsihagmeilter der NSDAB., Hauptamt I — Neihsfinanzverwaltung — 
Mm Rängen 33, nad) Möglichfeit in einer monatlichen Sammelbeitellung einzu— 


jr 2 ale Beitellungen von Dienftitellen innerhalb der Reichsleitung find nad 
| It tprüfung auf ihre ſachliche Richtigkeit Durch den zuftändigen Organiſations— 
iter über den Berwaltungsleiter der betreffenden Keichsleitungsdienftitelle an 
n Reihsihagmeiiter der NSDUR., Hauptamt 1 — Reidjsfinanzverwaltung — 
ureichen. 
"Ber Dienftitellen der Gliederungen der NSDAP. reihen die Beitellung nad 
| ig prüfung durch Das zuftändige Organijationsamt auf dem Dienjtweg über 
en zujtändigen Kaflenleiter an den Reichskaſſenverwalter der Gliederung ein. 


JJ 
„Um Unfoften für Berpafung und Fracht zu eriparen, wird, insbejondere den 
Kreisleitungen, die Aufgabe von monatliden Sammelbejtellungen empfohlen. 


\ 3. Auslieferung: 
"Die Auslieferung der beitellten Dienftitellenfhilder erfolgt durch die Reichs: 
jeugmeijterei direkt an die beitellende Dienititelle, 


4. Berreihnung: 

4 Der Berrechnungsbetrag iſt in jedem Falle im voraus an die Reichszeugmei⸗ 
ferei der NSDAP. zu entrichten. 

; Wohnungskürſchilder werden nur unter Nachnahme verſandt. 


D. Ausführung der Dienftftellenfchilder 


Bi I. Hoheitsſchild 
6 oe: 50x50 cm. 


Yu aa 1. oben: Hoheitszeichen, 2. darunter: NSDAP. 


Berwendung: Nur an Gebäuden, in denen ein Reihsleiter, Gauleiter, Kreis: 
R leiter oder Drtsgruppenleiter einen Dienitfi hat. (Siehe Abbildungen la, 
2a, 3a, da, 5a) 


IL Hauptichild 
öße: 50050 cm. 


Hufdrud: 1. Zeile: verleinerter Hoheitsabfer, 2. Zeile: NSDAP, 3. und 4. 
Zeile: Name des Hoheitsgebietes. 
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Verwendung: Nur an Gebäuden folder Parteiämter, die nicht ihren Dienft- 
is im Gebäude des Hoheitsträgers haben, wie Gebietsobmänner und Gebiets- 
— Gliederungen, angeſchloſſenen Verbände ujw. (Siehe Abbildungen 
ba—IJa 


II, Beiſchild 


Größe: 50X18 cm bei Tert bis zwei Zeilen oder 50x24 cm bei Texten mit drei 
und mehr Zeilen. 


Aufdrud: Als Ergänzung zum Hoheitsihild: Name bes Hoheitsgebietes; als Er- 
a zum Hauptihild: Name ber Dienſtſtelle. (Siehe Abbildungen 


Auslandsorganifation: Das Beilhild für Dienftitellen der Auslands-Organi- 
lation (Bauleitung, Landbesgruppe, Zandestreis und Ortsgruppe) trägt über 
der übrigen Bezeichnung des Hoheitsbereiches die UÜberſchrift Auslands: 
DOrganijation. (Siehe Abbildung 5b) 


Deutihes Frauenmwerk: Dienititellen des Deutihen Frauenwerkes führen fein 
eigenes Schild. Soweit notwendig, werden fie burh ein Beiſchild mit der 
Aufihrift „Deutihes Frauenwerk“ und darunter mit der Bezeiinung der 
Dienjtitelle kenntlich gemacht. (Siehe Abbildung 14b) 


| IV. Wohnungstürfdilder 
Größe: 14X8 cm. 


Aufdrud: Drtsgruppenleiter ver NSDAP. oder Zellenleiter ver NSDAP. oder 
Blodleiter ber NSDAP. 


Berwendung: Das Wohnungstürfhild wird an der Wohnungs: bzw, Haustüre 
des betreffenden Hoheitsträgers der NSDAP. angebraft, um neben feiner 
Herausftellung den Boltsgenofjen das Auffinden jeiner Wohnung zu erleichtern. 


V. Dienjtftellenfhilder für die Gliederungen der Partei 


Die parteiamtlihen Schilder fünnen von den Gliederungen für ihre For— 
mationen wie folgt geführt werben: | 


Bei der SH.: Bon der Gruppe, Brigade, Standarte. 

Bei der 99: Bom Oberabchnitt, Abſchnitt, Standarte. 

Beim NEAR: Bon der Motor-Dbergruppe, Motorgruppe, Motorjtandarte. 
Bei ber 93.: Bom Obergebiet, Gebiet, Bann. 

Bei dem BDM. in der HI.: Vom Gauverband, Dbergau, Untergau. 


Der Bezug der Dienftjhilder erfolgt Über die Reichsdienſtſtellen der Gliebe- 
tungen durch die Reichszeugmeiſterei der NSDME. 
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E. Überficht über Dienftftellenfchilder 
I. Hoheitsfchilder 


Gauleitung 
Pommern 


Kreisleitun 
Greifswald 


NSDAP. 
| Auslands- 
| Organisation | 
N eh Era | 





Il. Hauptfchilder 


NSDAP. 


Gauleitung / | Gauleitung 
Pommern | Pommern 


| ; Propagandaamt 1 » 44 Deutsche 


Arbeitsfront 


. ——— Dr U Gesundheit - Volksschutz } 


NSDAP. 


Gauleitung 
Pommern 


Ga —— 
Pommern 





Jr. 11a 


——— 


Craifs wold 


Nr. 


Kreisleitung 
Greifswald 


Deutsche | 
Arbeitsfront 


NS.-Gemeinschoft 
„Kraft durch Freude” 
Kartenverkaufsstelle 


Kreisleitung 
Greifswald 


| - NS.-Frauenschaft 


| Deutsches Frauvenwerk 


Mütterschule 
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— ng 
Greifswald 


NSDAP. 
Kreisleitung 
Greifswald 





Jr. 16a 


NSDAP. 


Ortsgruppe | | Ortsgruppe 
Greifswald-Mitte | | Greifswald-Mitte 


Deutsche * 
Arbeitsfront 


NSDAP. NSDAP. 


Ortsgruppe || | Ortsgruppe 
Greifswald-Mitte | Greifswald-Mitte 


— — 
NMNS-fFrouenschaft1 NS.-Kriegsopfer- 
| Kindergrupps | | „ Versorgung | 


I. Wohnungstürfchilder 





Abzeichen der NSDAP. 


Amtliche Abzeichen der Partei find: 
1, Ehrenzeien: 


‚ Der Blutorden nom 9, November 1923, 
2. Das Goldene Ehrenzeihen der NSDAP. 
. Die Dienftauszeihnungen der NSDAL. 
. Die Traditions-Gauabzeichen. 
. Das Goldene Ehrenzeidhen der 93. 
. Das Coburger Ehrenzeichen. 
. Das Nürnberger Barteitagabzeihen 1929. 
. Das Ubzeihen vom SA.Treffen in Braunſchweig 1931. 


, Abzeichen: 


- 1. Barteiadzeichen. 8. NS. Frauenfhaft-Nbzeichen. 
2. Hoheitszeichen. 9. NEBDO. Abzeichen. 

3. SW.-Abzeidhen. 10. DAY Abzeichen. 
44⸗Abzeichen. 11. REV.Abzeichen. 

5. NSRR.-Abzeihen. 12. REKOV.Abhzeichen. 
6. NSD.-Studentenbund- Abzeichen. 13. RDB.-Abzeihen. 


7. H3.-Wbgeichen. 14. NERB.-Abzeichen. 


Das Parteiabzeichen 


| E Berpfliitet zum Tragen Des Barteiabzeichens iſt jeder, der im recht— 
n äßigen Beſitz einer Mitgliedsfarte oder eines Mitgliedsbuhes der 
RSDATL. ift. An der Uniform wird es auf der linken Bruſttaſche getragen, 
Auf dem Zivilrock fann neben dem Parteiabzeichen zugleich das Hoheits- 
‚zeichen der NSDAP. getragen werden. 


4 


Tragen von Orden und khrenzeichen zum Dienftanzug 
" Zum Dienftanzug der Bolitifchen Leiter ſowie der Führer und Ange: 
- Hörigen der Glievderungen der Partei dürfen, ſoweit den einzelnen ver- 
liehen, nur die Orden und Ehrenzeihen angelegt werden, die auf Grund 
der Berorbnung zur Durchführung des Geſetzes über Orden und Ehren: 
zeichen vom 14. November 1935 getragen werden dürfen (ſ. Seite 513). 
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Der Blutorden 

Berleihung: Der Führer hat den aktiven Teilnehmern am 8. und 9. No— 
vember 1923 in Münden, foweit fie mindeftens bis 31. Dezember 1931 
wieder der NSDAB. beigetreten find, den Blutorden verliehen. 

Der Führer verfügte augerdem, daß der Blutorden nunmehr aud an 
ſolche Barteigenofjen verliehen wird, die im alten Reich und in den öſter⸗ 
reichiſchen Gauen im Kampf für die Bewegung | 

a) zum Tode verurteilt, dann zu Tebenslänglihem Kerfer begnadigt 

wurden, | N 

b) Freiheits⸗ bzw. Kerkerſtrafen (auch in öſterreichiſchen Anhaltelagern) 

von mindeltens einem Jahr verbüßt haben, 

c) bejonders ſchwer verlegt wurden. | 

Er wird am Oberrand der rechten oberen Rodtafıhe getragen. 

Auf dem Mantel wird der Orden bzw. das Ordensband nicht getragen. 
Der Berlujt eines Blutordens ift unverzüglich unmittelbar dem Reichs: 
Ihatmeifter zu melden. 

Die Lieferung von Zweitftüden und die Nadhlieferung von Ordens- 
bändern erfolgt gegen Rojtenerfa durch den Reihsihafmeiiter. 

Der Blutorden bleibt nad dem Tode des Trägers im Familienbeſitz 

Das Recht zum Tragen des Blutordens erliſcht 

1. beim Ausſcheiden des Blutordensträgers aus der Partei, 

2. bei rechtskräftiger Aberfennung der Fähigkeit zur Bekleidung eines 

Parteiamies auf die Dauer der Aberfennung, 
3. durch Verfügung des Reichsſchatzmeiſters im Einvernehmen mit dem 
Oberiten Richter der Partei nah Anhören der Drdenstommilfion. 

In diejen Fällen find die Ordensmedaille und eiwa vorhandene Zweit: 
tüde nebjt Band, Berleihungsurfunde und Befigurfunde vom Ortsgrup- 
penleiter einzuziehen und auf dem Dienjtweg dem Reichsſchatzmeiſter zu: 
auleiten. | 

Der Reichsſchatzmeiſter it für die Bearbeitung aller Blutordens- 
angelegenheiten zujtändig. Die Verleihung des Blutordens erfolgt durd 
den Führer auf Antrag des Neihsichagmeifters. Der Antrag des Reichs— 
ſchatzmeiſters beim führer erfolgt nad; Anhören der vom Reichsſchatzmeiſter 
berufenen Ordenskommiſſion. 

Die vom Führer mit dem Blutorben ausgezeihneten Parteigenoffen 
erhalten eine vom Reichsſchatzmeiſter ausgeitellte BVerleihungsurtunde 


ſowie eine Beſitzurkunde. 


Das Goldene Ehrenzeichen der TISDAD.. 
Verleihung: Es wird auf Anordnung des Führers an ſolche Partei: 
genojjen und Parteigenolfinnen verliehen, welche die Mitgliedsnummer 
unter 100 000 bejigen und jeit ihrem Eintritt ununterbroden der Partei 


angehören. Der Führer verleiht außerdem das Goldene Ehrenzeichen für 


Verdienſte um Bolt und Neid). 
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Die Beſitzer des Ehrenzeihens erhalten eine von dem Reihsihagmeiiter 

ausgeſtellte Befikurfunde. 

Ausführung und Tragweije: 

Das Goldene Ehrenzeihen befteht aus dem Barteiabzeihen mit gol- 

denem Kranz. Die Mitgliedsnummer des Trägers iſt auf der Nüdjeite 

| bes Ehrenzeichens eingraviert, Es wird in zwei Größen ausgegeben. Das 

"größere wird auf der Mitte der Tinten Rocktaſche der Partei-Uniform 
(ganz gleich welcher Art) getragen. 

| Das kleine Ehrenzeichen wird auf dem Zivilanzug getragen. Auf dem 
Mantel wird ein Ehrenzeichen nicht angelegt. 

A Neben dem Goldenen Ehrenzeichen der | NSDAF. wird ein Traditions: 
" Gauabzeihen nicht getragen, 

| Es fteht ven Trägern des Ehrenzeihens frei, an Stelle des Ehrenzeihens 

ein Trabitions-Gauabzeiden zu tragen. 


Seſtzreqht: 

Sm Falle des Ablebens von Inhabern von Ehrenzeichen Tönnen 
dieſe im Beſitze der Angehörigen verbleiben, welche jedoch laut der ver- 
” Tiehenen Befigurlunde nicht das Recht zum Tragen des Ehrenzeichens 
haben. Das Recht zum Tragen des Ehrenzeichens erliſcht mit dem Aus— 
Elöeiden des Inhabers aus der Partei, 





Dienftauszeichnung der NSDAP. 


Derfügung des Führers vom 2, April 1939 


In Anerfennung der Betätigung der ih im Dienjte der Partei für die 
es des deutſchen Volkes einjegenden Parteigenoifen und Partei: 
genoſſinnen hat der Führer die 


Dienſtausze ichnung der NSDAP. 


| geitiftet. 
E14. Die Dienftauszeihnung der NSDAP. können PBarteimitglieder er- 
E halten, die in der Partei, einer ihrer Gliederungen oder in einem ihrer 
angeſchloſſenen Verbände 10, 15 oder 25 Jahre ununterbroden aftiv 
mitgearbeitet haben. | 
Nihtparteigenoffen fünnen zur Verleihung der Dienſtauszeichnung 
der NSDAP. vorgeihlagen werden, wenn für fie die Ausficht beiteht, in 
die Bartei aufgenommen zu werden. 


2. Die Dienftauszeihnung der NSDAB, wird verliehen: 
| für 10 Iahre aktive Dienftzeit in Bronze, 


für 15 Iahre aktive Dienftzeit in Silber, 
für 25 Jahre aftive Dienjtzeit in Gold. 





3. Die Dienftauszeihnung der NSDAR. ift ein Ordenskreuz, das auf ber 
Mitte das Hoheitszeichen ber Partei trägt. Es wird in Bronze an einem 
braunen, in Silber an einem blauen, in Gold an einem roten Band 
getragen. 


4. Zur Dienftauszeihnung der NEDAP. wird eine Beſitzurkunde aus- 
geſtellt. 


5. Nach dem Tode des Inhabers der Dienſtauszeichnung der NESDAT. 
fann diefe im Beſitz der Hinterbliebenen bleiben. Dieje haben nicht das 
Recht, die Dienſtauszeichnung der NSDAP. zu tragen. 

ale se erläft der Reihsorganijationsleiter der 
NSDAP. 


Ausführungsbeftimmungen zur Dienftauszeidynung der NSDAP. 


1. Die Dienftauszeihnung der NSDAP. wird auf der linfen Bruftjeite Hinter 
Kriegsauszeichnungen und por Erinnerungsmedaillen getragen. 

2.Bon der Dienſtauszeichnung der NSDAR, wird entweder das Band auf der 
fleinen Ordensſchnalle oder das Band mit der Dienftauszeichhnung auf ber 
großen Ordensſchnalle getragen. Sind mehrere Auszeichnungen verliehen, 
werden alle entiprechenden Bänder bzw. Auszeichnungen getragen. 

. Grauen legen die Dienftauszeihnung der NSDAP. bei den Gelegenheiten an, 
bei denen aud) Die Männer dieſe tragen. 

4. Hat ein Barteigenofje die Dienftauszeißnung der NEDAB. und ein oder 
mehrere Treudienftabzeichen, 3. B. der Mehrmadt oder der Bolizei, verliehen 
befommen, fo trägt er die Auszeichnung der formation, deren Uniform er 
trägt, vor ben anderen. 

Die Berfügungstruppe trägt erit die Dienftausgeihnung der NEDAB,, dann 
die Auszeichnung für Den befonderen Waffendienit (blaues Band). 

. Die Berleihung der Dienftausgeihnung der NSDAB, erfolgt auf Antrag. 
Barteigenofjen, die die Borausjegung für die Verleihung der Auszeichnung 
erfüllen, jtellen den „Antrag auf Erwerbung der Dienftausjeihnung ber 
NSDAP.“ bei dem für fie zujtändigen Örtsgruppenleiter über das Drts- 
gruppenperjonalamt. | 

3. Bor Stellung des Antrages auf Erwerb der Dienftauszeichnung der NS. 
DAP. haben ih alle Politiſchen Leiter über die Verleihungsgrundlagen 
genauejtens zu informieren, 

. Die Berleihungen finden zum 30, Sanuar jeden Jahres ftatt. Letzter Termin 
zur Einreichung ijt ber 31. Dftober, 

Anträge müljen immer für die Parteigenoffen geitellt werden, die bis zum 
30, Sanuar Die geforderten Dienjtjahre erreicht haben. ; | 
Die Ausgabe der jeweils zum 30, Januar verliehenen Dienftauszeihnungen 
* NSDAF. erfolgt jährlich am 24, Februar im Rahmen örtlicher Partei- 
feiern. | 

8. Die erjolgte Verleihung wird den Gauleitern und Neichsleitern rechtzeitig 
befannigegeben. Die Antragsprüfenden Haben die Wusgezeichneten zum 
30. Sanuar von der Verleihung der Dienftauszeihinung zu unterrichten und 
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die Dienftauszeihnung in würdiger Form zu übergeben bzw. übergeben zu 
laſſen. 

Die Verleihung iſt nach Möglichkeit für alle Angehörigen des zuſtändigen 
Dienſtbereiches gleichzeitig vorzunehmen. 


--9,3u der Dienſtauszeichnung gibt es eine Befigurkunde, Die Befikurkunden 
- tragen den Namenszug des Führers. 

‚10. Die Verleihung der Dienjtauszeihinung ift von dem zuftändigen Hoheits- 
träger im Mitgliedsbud zu bejtätigen. 

"11.Die Mitgliedihaft des Parteigenofjfen, für den die Dienſtauszeichnung der 
r NSDAP. beantragt wird, muß am Tage der Berleihung ununterbroden 
Be en vier Jahre dauern. Die vorher liegende Tätigfeit wird voll an- 
„gerechnet. 

Die Bellimmung, dab am Tag der Berleifung der Dienftauszeihnung 
wenigſtens eine ununterbrodene vierjährige Mitglienfchaft zur NSDAR. vor- 
> Hegen muß, gilt für Antragfteller aus der Oftmarf und dem Subdetenland, 
ab Januar 1943, 

Antragſteller aus der Oſtmark und dem Sudetenland müffen im Januar 
1940 eine einjährige ununterbrohene Mitgliedſchaft zur NSDAR., im 
-  Sanuar 1941 ein zweijährige ununterbrocdhene Mitgliedihaft zur NSDAP. 
r und im Zanuar 1942 eine dreijährige ununterbrohene Mitgliedfchaft zur 
 O NSDAB. nahweifen fünnen. 


E18. Die Mitglievfhaft muß in jeder Beziehung in Ordnung fein. 
18. Ehrenamtliche und hauptamtliche Dienftzeit werden gleich gerechnet. 


14. Iit in demjelben Zeitabjchnitt verfhiedener Dienft, 3. B. als Politiſcher Leiter 
und in der SW, getan, wird nur ber eine angerechnet. 


15. Der erfte anrehnungsfähige Monat ift der Februar 1995, Der Eintritts— 
"monat iſt mitzurechnen. 


16. Die in aktiver Tätigfeit vor dem 30, Januar 1933 verbrachte Dienftzeit wird 
" Doppelt gerechnet. * | 

17. It eine aktive Tätigfeit vor dem 30. Januar 1933 nicht nachzuweiſen, fo kann 
die nahgewiejene Zeit der Mitglievihaft vor diefem Termin einfah an- 
"gerechnet werben. 

18. Unterbrehungen durch Wehrdienſt werben, fofern es fih um furzfriftige 
- Übungen handelt, nit angerechnet, wenn bis zu Beginn der Übung und 

lofort nad) ihrer Beendigung PBarteidienit nachgewieſen wird. 

Als kurzfriſtige Übung gilt jede freiwillige im Wehrdienſt abgeleitete 
Übung bis zur Dauer von einem Jahr. Dieje Zeit wird als aktive Tätigkeit 
in Anrechnung gebradt. | 

Zwei⸗ oder mehrjährige Dienftzeit wird nit auf Die aftine Dienftzeit in 
ber Partei angerechnet, aber andererfeits wird fie aud nicht als Unter: 
brechung der Dienftzeit ver NSDAP. angefehen. | 

Die Teilnahme am Kampf in Spanien gilt als attive Barteitätigfeit unter 
der Borausjegung, daß vorher und nachher aktiver Barteidienjt geleijtet 
wurde. 

Kriegsdienſt ab 2, 9. 1939 gilt als aktive Parteitätigkeit, wobei es gleich— 
gültig ift, ob eine Einberufung zur fümpfenden Truppe, zum Roten 
Kreuz ober zur Bolizei-KRejerve ujw. erfolgt it. 
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19, Bei eventuell durch Umzug oder dergleichen bedingten kurzfriſtigen Unter: 
brehungen bes Dienites oder der Mitglievihaft it dann großzügig zu vers 
fahren, wenn der Betreffende ſich font als bienfteifrig und »freudig gezeigt hat. 


20. Als altive Tätigleit gilt u. a. die Tätigkeit als: 
Bolitiiher Leiter, Ay | 
SUr, Hr, NEAR. oder NSFR.-Mann oder «Führer, | 
HI, Bungvolt-, BDOM.-, Jungmädellhaftsangehörige bzw. »führer oder 
sführerin, | 
NSBO.-Mitarbeiter vor dem 30. Ianuar 1933 oder 
Obmann, Walter, Walterin, Wart in der Deutſchen Arbeitsfront, oder 
Werkſcharführer, | | 
Malter oder MWalterin in der NREV. 

Angerechnet werden aud) die Tätigfeiten, für die vielleicht erjt zu einem 
ipäteren Zeitpunft eine Bezeichnung überhaupt oder Die heute gültige 
Dienitbezeihnung eingeführt wurde, Teilnahme an Lehrgängen der Bartei 
und Beluh der Parteiſchulen, Ordensburgen, Junkerſchulen und dergleichen 
gilt als aktive Tätigfeit. | ji 

Die Zugehörigkeit oder Führertätigfeit im Frontbann gilt nit als aktive 
Parteitätigkeit. er 

Die obigen Bellimmungen werden für die Dftmarf wie folgt erweitert: 

Die Betätigung im Deutihen Solvdatenbund ab Dftober 1932 gilt als 
aktive Tätigkeit. | 
Die Tütigfeit im Steierijchen Heimatſchuß wird ab Mai 1933 von Fall zu 
Fall als aktive Tätigfeit gerechnet, wenn durch zwei Bürgen nachgewieſen 
it, daß der Antragiteller fi während jeiner Zugehörigkeit zum Steieriihen 
Heimatihug an die zwiſchen der Landesleitung Öjterreih der NSDAP. und 
dem Steierifhen Heimatihug getroffenen Vereinbarungen vom Mai 1933 
gehalten hat. 


21. Nachgemwiejene 3. b. B.-Stellungen können nur dann angerehnet werben, wenn 
von dem zuftändigen Hoheitsträger der Nachweis geliefert wird, daß wäh— 
rend ber 3. b. B.-Stellung auch tatjählih eine Tätigkeit ausgeübt wurde. 
Die Verleihung der Uniform für Ausgelchiedene und das Innehaben eines 
Ehrendienitranges bei Gliederungen bedeutet feinesfalls aktive Tätigkeit. 


22. Der Nachweis einer Tätigkeit muß von dem Parteigenoffen, der die Dient- 
auszeichnung erhalten fol, erbradt werden. Die Nadhmeije find von dem 
auftändigen SHoheitsträger und Sachberater des Antragsberetigten zu 
prüfen und zu begutachten. N 

Die Tätigkeit iſt nachzuweiſen: 

durd Eintragungen im Mitgliedsbuh der NSDAR,, 

durch zur feinerzeitigen Dienjtzeit oder zur Beendigung der jeinerzeitigen 
Dienitzeit ausgejtellte Beſcheinigung der für die damals innegehabten 
Dienititellungen zuftändig gewejenen Hoheitsträger oder Glieberungsführer, 
oder, wo ein Antragiteller nicht im Beſitze eines derartigen Beweismittels iſt, 
durch jegt auszuftellende ehrenwörtliche ſchriftliche Tätigfeiisbejtätigung und 
Beiheinigung des jeinerzeit zujtändigen Hoheitsträgers und noch eines Bür— 
gen. Beide Bürgen müfjen Heute in der Partei jein und möglichſt ein Amt 
befleiden,. Sollte der damalige Hoheitsträger nicht mehr Barteigensije jein, 
it die Bürgjchaft eines anderen heute in der Partei Tätigen beizubringen. 
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Die Bürgen jind von dem Barteigenoffen, der Antrag auf Erwerb der 
Dienſtauszeichnung ftellt, zu veranlajlen, ihre Bürgihaftserflärung an die 
Dienſtſtelle abzugeben, bei der der Antrag auf Erwerb der Dienftauszeid- 
nung geitelit wurde. 


2. Die Anträge find auf bejonderen Formularen auf dem Dienitweg einzureichen. 
Die a ind im Driginal oder in beglaubigter Abſchrift ein: 
zureichen | 

Die Unterlagen find [päter zu den Perſonalakten des Ausgezeichneten au 
nehmen. 


24. Urten der Dienitauszeihnung: 

| a) Dienftauszeiinung für 10jährige Dienitzeit: 

J. Geſamtausführung aus bronzefarbenem Metall. 

> b) Dienftauszeihnung für 15jährige Dienitzeit: 

—J Umrandung des Kreuzes, Strahlen, Eichenlaubkranz und Hoheitszeichen 
aus jilberfarbenem Metall, Die Flächen des Kreuzes in dunfelblauer 
Emaille. 

c) Dienftausgeihnung für 25jährige Dienjtzeit: 
Umrandung des Kreuzes, Strahlen, Eihenlaubfranz und Hoheitszeichen 

x aus goldfarbenem Metall, Die Flächen des Kreuzes in weißer Emaille. 

; ‚ Orbenshänber: 

- a) DOrdensbandfarbe der Dienftauszeihnung für 10jährige Dienftzeit: 
duntelbraun, mit je einem weißen Streifen an den Rändern, durch deffen 
— ſich eine in der Grundfarbe des Bandes gehaltene Ihmale inte 

% zieht. 
 b) DOrdensbandfarbe der Dienftauszeihnung für 15jährige Dienftzeit: 

} blau, mit je einem weißen Streifen an den Rändern, durch deilen Mitte 

fi eine in der Grundfarbe des Bandes gehaltene jhmale Linie zieht. 

ce) Drvensbandfarbe der Dienſtauszeichnung für 25jährige Dienjtzeit: 
zot, mit je einem weißen Streifen an den Rändern, durch deſſen Mitte 
ih eine breitere und zwei ſchmälere goldfarbene Linien ziehen; 

26. Tragmweije ber Dienjtauszeihnung: 

" a) Für Barteigenofjen: 

Dienftauszeihnung am Band (Große Ordensjchnalle) zum Großen Dienit- 
anzug und Waradedienjtanzug; zu den übrigen Dienjtanzügen nur auf be— 
fondere Anordnung der Hoheitsträger. 
Kleine Ordens] nalle (Feldipange) mit fleinem Eienlaub und Hoheits- 
abler bei den übrigen Dienjtanzügen; beim Ausgehanzug zweireihig mit 
hellbraunem Rod über dem Parteiabzeichen. 
Band oder Ordensihleife am Zivilanzjug im Knopfloch des linken Rod- 
aufſchlages; 

b) für Parteigenoſſinnen: 
Dienjtauszeihnung am Band, um den Hals gehängt (entipridt Großer 
Orbensihnalle). Das Band wird jo um ven Hals getragen, dak die Dienit- 
auszeihnung höher als andere Orden zu liegen tommt. 
Ordensſchleife für Zivil (entipricht Kleiner Ordensſchnalle). 

c) Wenn nur 1 Orden getragen wird, hat das Band eine Breite von 30 mm, 


wenn die Schnalle 2 oder mehr Orden umfaßt, haben die Bänder eine 
Breite von 15 mm. 
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d) Huf der Großen und Kleinen Orbensihnalle werben die Dienjtauszeid- 
nungen in der Reihenfolge der Stufe angebradit, aljo 1. Gold, 2. Silber, 
3. Bronze. (Die bejonderen Anmweijungen der Wehrmadt für die Trage: 
weile von Orden und Ehrenzeihen zu den Wehrmadtsuniformen werden 
hierdurch nidht berührt.) 

e) Die Reihenfolge auf der Zivilfchleife verläuft entſprechend von oben nad) 
unten, jo daß an oberjter Stelle der Dienjtauszeihnung der NSDAP. 
das Bändchen der goldenen, darunter der filbernen, darunter das der 
bronzenen Dienjtauszeihnung zu tragen ift. 

f) Die Bänder der Ziniljchleife werben in einem Ring getragen. 

g) An eriter Stelle, alfo über der Dienjtauszeihnung der NSDAB., werden 
Kriegsorden getragen: 

1. & 


2, Kriegsverdienſtkreuz, 
3. Frontkämpfer⸗ bzw. Ariegsteilnehmerzeichen. 
Sonjtige Kriegsorden können nad Ermeſſen des Trägers am entſprechen— 
den Platz (fiehe Anordnung 940) angebradt werden. 
Wenn das Band des ER, getragen wird, iſt auf dem Ring die Miniatur 
bes ER. anzubringen. 
Sit das Kriegsverdienſtkreuz oder das Frontkämpferzeichen mit Schwer- 
tern und fein ER. vorhanden, dann find auf dem Ring die Schwerter 
anzubringen, 
It das KAriegsverdienjtfreug oder das Ariegsteilnehmerzeihen ohne 
Schwerter vorhanden, dann trägt ber Ring Das Hoheitszeihen im Eichen: 
laubfranz der höchſten verliehenen Dienftauszeihnung der NSDAP. 
Menn mehr als drei Auszeichnungen auf der Zivilichleife getragen wer- 
den, ift jeweils nur das Band der höchſten verliehenen Dienjtauszeihnung 
der NSDAP. anzubringen, 





: hT.-Ehrenzeidjen 

E Mit Genehmigung des Führers hat der Reichsjugendführer allen denen, 

| Die der HI. vor dem 1. Dftober 1932 angehört haben und ſeitdem in ihr, 
der Bartei oder einer ihrer Gliederungen Dienjt getan haben, ein H3.: 
" Ehrenzeichen verliehen. Es darf nur auf dem HI.-Dienftanzug oder auf 
| dem Zivilrod getragen werden. 


Sonftige Orden und Ehrenzeidgen 


-— Zum Dienftanzug können außer dem Blutorden noch alle Orden und 
| Be 236 getragen werden, welde laut Verordnung des Führers und 
ber Reichsregierung zum Tragen augelafien find. 
Spangen, Tagungsabzeihen, Plafetten ujw. dürfen zum Dienjtanzug 
nur für die Dauer ihrer Gültigkeit getragen werden. 
- Barteigenojjen, denen nom Führer der Narvilſchild oder der Krimſchild 
| perliehen worden iſt, Dürfen diejen auf der Barteiuniform tragen. 

Auf diejer ilt der Narvik- oder Krimſchild zwei Zentimeter oberhalb Der 

" Hatenfreugarmbinde auf dem linken Oberarm anzubringen. 


Anlegen von Örden: 


Zum Dienjtanzug wird Heine Ordensihnalle getragen. Bei bejonderen 
" Anläffen iind die Orden ſelbſt anzulegen (große Ordensihnalle). 


Gau⸗Ehrenzeichen: 
Eine Anzahl Gaue der RESDAP, hat Gau-Ehrenzeichen für alte Kämpfer 
"und bejondere Verdienjte um die Bewegung herausgegeben. Die Ber: 
leihung wurde jeweils vom Gauleiter vorgenommen. 


" Sirmelftreifen: Stoptrupp Adolf Hitler 1923 


lragen auf Anordnung des Führers ehemalige Angehörige des Gtoßtrupps 
Abolf Hitler 1923 beim Dienftrod und Uniformmantel am oberen Ende 
des reiten Armelaufihlages, bei der Dienjtblufe am rechten Armel, und 
"zwar ca, 1V. Handbreite von Unterfante Armel. 
— Ausführung: 25 mm breit, Ripsjtreifen aus Aluminium, Schrift in 
' Schwarz. 





Bezug, Einziehung, Deräußerung parteiamtlicher 
Abzeichen, Dienftanzüge und Ausrüftungsgegenftände 
Parteiamtliche Abzeichen, Dienftanzüge und Yusrüftungsgegenftände 
ind bei der Neichszeugmeifterei und deren zugelalienen Berkaufsitellen 
unter Borzeigen des entiprechenden Ausweiſes zu beziehen, 
Yls Yusweife gelten: 
1. Bei Bezug von Abzeichen, Dienftanzügen und YAusrüftungsgegenftänden 
für Politiſche Leiter: 
der Politiſche⸗Leiter⸗ Ausweis. 
2. Bei Bezug von Symbolen (Fahnen, Autoſtandern, Dienſtſchildern ufw.) 
der Hoheitsgebiete 
eine Vollmacht des zujtändigen Neichsleiters bzw, Hoheitsträgers, 
Die Beftellungen von Autoftandern und Dienftihildern find auf dem 
Dienitwege über den Reichsorganifationsleiter — Hauptorganilations- 
amt — zu leiten. 
3. Bei Bezug von Barteiabzeichen: 
Mitgliedsbud oder Mitgliedslarte der NSDAP. 
4. Bei Bezug von Abzeihen der NEBD., der Gliederungen einſchließlich 
RSS ERIOR NED.-Studentenbund ſowie der angeſchloſſenen Ver— 


bände: 


ber vorſchriftsmühige und zuftändige Ausweis. (Das gleiche gilt vom 
Dienjtanzug der NSBO.) 


9. Die alleinige Berehtigung zum Einzug von Ehren: und Erinnerungs- 
zeihen bei Ausfchluß, Entlaffung oder Yustritt aus der REDAP. lo: 
jern dieje Abzeichen nicht bereits auf Grund eines Parteigerichtsver- 
fahrens von den Parteigerichten eingezogen wurden, hat der Reichs: 
Ihagmeijter der NSDAR. 


Im übrigen beitehen zum Schuße der Barteiuniform u. a. folgende 


beſehliche Beftimmungen 
1. Gejeß gegen heimtüdifhe Angriffe auf Staat und Partei und zum Schub 
ber Barteiuniformen. Bom 20. Dezember 1984: 
85 
(1) Wer parteiamtlihe Uniformen, Uniformteile, Gewebe, Fahnen oder Ab— 
zeichen der NSDAP, ihrer Gliederumgen oder der ihr angeſchloſſenen Verbände 
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ohme Erlaubnis des Reihsihakmeifters der NSDAP. gewerbsmäßig Heritellt, 
vorrätig hält, feilhält oder fonit in Verkehr bringt, wird mit Gefängnis bis zu 
wei Sahren beitraft. Kür welde Uniformteile und Gemebe es der Erlaubnis 
. —— beſtimmt der Reihsjhatmeifter der NSDAB. im Einvernehmen mit 
dem Reihswirtihaftsminifter durch eine im Reichsgeſetzblatt zu veröffentlihende 
Bekanntmachung. 


00 Wer parteiamtlihe Uniformen und Abzeichen im Beſitz hat, ohne dazu 
als Mitglied der NEODAP. ihrer Gliederungen oder der ihr angejhloffenen 
 Rerbände oder aus einem anderen Grunde befugt zu fein, wird mit Gefängnis 
- bis zu einem Iahr, und, wern er dieſe Gegenftände trägt, mit Gefängnis nicht 
unter einem Monat beitraft. Ä | 


6) Den parteiamtlihen Uniformen, Uniformteilen und Abzeichen ftehen 
em Uniformteile und Abzeihen gleich, die ihren zum Verwechſeln 
- übnlidh find. 


(4) Neben der Strafe iſt auf Einziehung der Uniformen, Uniformteile, Gewebe, 
" Fahnen oder Abzeichen, auf die ſich die jtrafbare Handlung bezieht, zu ertennen. 
Kann feine beitimmte Perſon verfolgt oder verurteilt werben, jo ift auf Ein- 
" ziehung jelbftändig zu erkennen, wenn im übrigen die Vorausjegungen hiefür 
vorliegen. | BB 


4 65) Die eingezogenen Gegenftände find dem Reihsihagmeifter der NEDAE. 
oder der von ihm beitimmten Stelle zur Verwertung zu überweiſen. 


E (6) Die Verfolgung der Tat und die jelbjtändige Einziehung (Abi. 4 Sat 2) 
findet nur mit Zuftimmung des Steflvertreters des Führers*oder der von ihm 
> Beitimmien Stelle ftatt. 


Bi 2. Dritte Verordnung zur Durchführung des Geſehes gegen heimtückiſche An— 
griffe auf Staat und Partei und zum Schu von Barteiuniformen. Bom 
16. März 1935: 


J 56 | 

(1) Beim Yusiheiden von Mitgliedern ber Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen 
Arbeiterpartei, ihrer Gliederungen oder ber ihr angeſchloſſenen Verbände gilt 
- für den Beſitz parteiamtlider Uniformen und Abzeichen folgendes: 

(2) Der Yusgejhiedene oder deſſen Erben find verpflichtet, binnen einer Friſt 
" von drei Monaten jeit dem Ausjheiden alle Die Mitgliedihaft kennzeihnenden 
- Abzeihen fowie alle Uniformteile, die die Tennzeihnenden Merkmale ber 

Uniform barftellen, der vorgeſetzten Dienjtitelle des Ausgejhiedenen entſchädi⸗ 

gungslos abzuliefern. Kennzeihnende Merkmale der Uniform find insbejondere 
mbinden, Kragenfpiegel, Rragenligen, Schulterſchnüre, ärmelltreifen, Armel⸗ 
" wintel, Uniforminöpfe aus Metall, Dienjtmügen und Koppelſchlöſſer. Der 
 Dienftvolh braucht, fofern er Eigentum des Husgefhiedenen war, nidt ab- 
geliefert zu werden, jedoch ift das daran angebrate Hoheitsabzeihen zu ent- 
fernen. 


" (3) Imnerhalb der gleihen Frift find die Uniformteile (Braunbemp, Rod, 
Hofe, Mantel), die aus anderm als jhwargem oder dunkelblauem Gemebe 


+ Siehe Verfiigung bes Führer Seite 151. 
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zgeitellt find, von dem Ausgeihiedenen oder deſſen Erben umzufärben, falls 
fie diefe Teile nicht ebenfalls abliefern. Die Umfärbung iit der vorgelegten 
Dienftftelle nach Ablauf ber Friſt unverzüglich nachzuweiſen. 


(4) Der Ablieferung (Abſ. 2) und Umfärbung (bj. 3) bedarf es nicht, wenn 
ber Ausgeſchiedene oder deſſen Erben mit Zuftimmung ber vorgefeßten Dienft- 
ftelle des Ausgejchiedenen binnen einer Frilt von drei Monaten dem Aus» 
Iheiden die Abzeichen und Uniformen an zugelaffene Verkaufsitellen ($ 5 Abf, 1 
des Gejehes) oder an Angehörige der Nationalfozialiftifcen Deutſchen Nrbeiter- 
partei, ihrer Gliederungen oder der ihr angeſchloſſenen Verbände, die zum 
a a einer ſolchen Uniform oder eines ſolchen Wbzeihens berechtigt find, 
veräußern. 


(5) Bei ehrenvollem Ausſcheiden oder bei Ausſcheiden infolge Ablebens ift die 
vorgejegte Dienftftelle berehtigt, dem Musgefchiedenen ober deſſen Erben ben 
Befis ber Abzeichen und Uniformen zu befaffen, Über bie Berechtigung zum 
Beſitz iſt dem Ausgeſchiedenen ober deſſen Erben eine Beſcheinigung zu erteilen. 





Mitgliederverfammlungen 
und öffentliche Deranftaltungen 


Die Hoheitsträger der Partei find zuftändig für die Feitlegung alfer 
t Parteidienititellen und angeſchloſſenen Verbänden geplanten Mit- 


ali ieder a a und öffentliden Beranftaltungen. Sie werben 
FT, | um 


1.dure ben zuftändigen Ortsgruppenleiter, wenn fie in ihrer Bedeutung 
‚nit über den Ortsgruppenbereich hinausgehen; 


2. durch ben Kreisleiter, wenn fie in ihrer Bedeutung über den Orts: 
grtuppenbereich hinausgehen; 


3. durch den Gauleiter, wenn ſie eine allgemeine politiſche Bedeutu r 
pres Gaugebiet befißen. * —— 


Die Durchführung der Verſammlungen und Veranſtaltungen geſchieht 
R übrigen Fury. ben Rißtlinien der zujtändigen Organijations- und 
opag er. 
„ger a Beranftaltung von Aundgebungen, die von allgemeiner poli- 
Bebeutung für das Reich find, ift rechtzeitig die Stellungnahme 
5 Reichspropagandaleiters einzuholen. Die jhlagartige Veranftaltung 
von Verfammlungen für ein Gebiet, das mehrere Gaue umfaßt, ift nur 
mit Genehmigung bes Reihspropagandaleiters zuläflig. 
Auf geplante Gauveranftaltungen haben Kreis: und Ortsgruppen: 
es iter, auf geplante Kreisveranjtaltungen die Ortsgruppenleiter bei Feſt— 
ung ihrer Beranftaltungspläne Rüdfiht zu nehmen. 
Bis zum 20. eines Monats haben die Bolitifhen Leiter und Walter 
n zuftändigen Hoheitsträger die für ben fommenden Monat geplanten 
ranitaltungen mitzuteilen, der baraufhin bis zum 25. des Monats 
n Gejamtplan fetlegt und befanntgibt. Die Ortsgruppenleiter haben 
en Beranitaltungsplan bis zum 27. eines Monats in zweifaher Aus— 
er reden an ben Areisleiter einzureidhen, der bis zum lebten Tag bes 
tonats dieje Pläne in einer Yusfertigung an die Gauleitung gibt. 
- Die jeweiligen Hoheitsträger haben die zuftänbigen Führer der SU, 
, HI. und des NERR, über die VBeranftaltungstermine zu unterrichten, 
* tit Aygia bei Feſtlegung ihrer Dienftpläne der SA. #, 99. und bes 
Dee AR, zumindeit die Teilnahme an wichtigen Veranftaltungen ermög- 
Tihen. 
Silthztzungen der Barteigerihte, interne Führerbeipredungen ujw. werben 
Pau dieſe Vorſchrift nicht betroffen. 
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Die Bauleiter, Gauinjpefteure, eiter der Hauptämter und Amter der Gau- 
leitung, Kreisleiter ufw. haben an Hand dieſer Beranjtaltungspläne jeden 
Monat unangemeldet auch entlegene Ortsgruppen aufzujuden, um ſich 
über den Stand der Organijation, die Eignung der Unterführer und die 
Stimmung unter den Bartei- und Bollsgenojjen ein richtiges Bild machen 
su können. Der Wert des unvermuteten Auftauchens eines höheren Führers 
in einer entlegenen Ortsgruppe ijt vielleicht größer und nachhaltiger als 
eine große Rede in einer großen Beranjtaltung. Bor allen Dingen werden 
ih dann ſämtliche Politiſchen Leiter und Walter bemühen, ihre Organi: 
lationen jtets in Ordnung zu haben und nit nur dann, wenn Hoher 
Belud angefündigt wird. Ein derartiges Berfahren ftärft auch immer 
wieder den lebten Parteigenofjen im Vertrauen zu einen höheren 
Führern, Die ihm vielleicht fremd werden, wenn er fie nur aus der ferne 
bei Gautagungen fieht oder von ihnen in der Zeitung Tieft. 

Sit der Leiter einer höheren Dienititelfe anmwejend, ganz gleich ob 
dienjtlich oder als Gaft, jo iſt ihm in jedem Falle die Beranitaltung zu 
melden. Wünjcht diejer das Wort, fo tut er dies bei der Meldung fund, 
— Meldung richtet ſich immer an den höchſten anweſenden Politiſchen 
Leiter. 

Greift bei beſonderer Notwendigkeit der Leiter der höheren Dienſtſtelle 
in die Leitung einer Tagung det Politiſchen Leiter oder in die Zeitung 
einer Mitgliederverfammlung der Partei oder eines angeſchloſſenen Ver- 
bandes ein, jo hat er dies mit den Worten: „Ich übernehme von jebt 
an die Leitung der Veranftaltung“ zu tun. 

Beranftalten zwei gleichgeordnete Organifationseinheiten eine Ver— 
lammlung oder Tagung, jo liegt die Borbereitung und die Zeitung in den 
Händen des dienftältejten Politiſchen Leiters, Ernennung und Urfunde 
entiheiden. Sind fie von gleihem Datum, jo entiheidet das Lebensalter. 

Mit Bezug auf öffentliche Aundgebungen, Berfammlungen, Aufmärſche, 
Feiern ufw. ift zur Sicherung gegen Unfälle Haftpflichtverfiherung einzu- 
gehen. Die Beftimmungen des Reihsihagmeijters der NEDAB,. find dabei 
zu berüdfichtigen. 





3ellenabende der NSDAP. 


x 1. Beranftaltungstermin: - 

ä ‚gellenabende der NSDAP. finden einmal monatlich jtatt. 
2, 2eitung des Zellenabends: 
Der Zellenabend der Partei jteht unter der Leitung des Zellenleiters 
der NEDAE. Falls fein geeigneter Zellenleiter vorhanden ift — ent: 
weder weil nod) zu furze Zeit im Amt oder zu wenig geihult — lieat 
die Leitung in den Händen des Ortsgruppenleiters der NSDAR. 


3, Teilnehmertreis: 
— a) Zur Teilnahme am Zellenabend find verpflichtet: 
alle Politiſchen Leiter ber Felle: 
Blodleiter und Blodhelfer, 
Straken-Jellenobmann und Straßen:Blodobmänner jowie die im 
Zellenbereich wohnhaften Betriebsobmänner, Betriebszellen- und 
Betriebsblodobmänner der DUF. und deren Mitarbeiter; 
NSB.- Zellen: und Blodwalter (Walterin); 
Zellen= und Blod-Frauenihaftsleiterinnen; 
die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der NSW, und NEE, die 
im Zellenbereih wohnen. 
Alle Parteigenofjien und Parteigenoflinnen der Zelle; 
3 die Angehörigen der Gliederungen der NSDAP; 
b) er Zeilnahme werden aufgeforbert: 
die Volfsgenofien, insbejondere die Mitglieder der angeſchloſſenen 
Berbände und betreuten Drganijationen bes Zellenbereidhs; 
€) beionders einzuladen find: 
| die Angehörigen von Gefallenen und Verwundeten der Zelle, 


| ‚Einladung zum Zellenabend: 
- Die Einladung zum Zellenabend erfolgt 
a) durch perjönlidien Beſuch 
der Blodleiter und Blodhelfer der NEDURP., der DAF.-Blodob- 
männer, der NSB.-Blodwalter und «Walterinnen und der Blod: 
Frauenjhaftsleiterinnen, 
b) durch Anſchlag an den Haustaieln; 
c) die Angehörigen von Gefallenen und Berwundeten der Zelle werden 
durch den Blodleiter der NEDAB. perjönlih eingeladen. 
5. Ablauf der Zellenabende (während der Kriegszeit): 
- Für die Ausgeftaltung eines Zellenabends gilt folgendes: 
a) Gedenten der Gefallenen und Berwundeten des Zellenbereiches, 
b) — (höchſtens 30 Minuten) nach den Richtlinien der Reichs— 
Kr ndaleitung der NSDAR. 
c) Prattiihe Fragenbehandlung: 
Hinweife auf Hilfe durch die NSDAR., 
Sinn und Zwed der Beratung durd die Ortsgruppe, 
Erläuterung der Ernährungslage, Warmung vor Hamiterei ulm, 
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Bezugsiheinwejen, bei berestigten Beihwerden Meldung an die 
Ortsgruppe zweds Einfchaltung der Partei, 

Zuftihusberatung, 

—— durch Die Partei, insbejondere RS⸗Frauen— 
haft 


Flüchtlingsfürſorge, 

Winterhilfswerk, 

Hltmaterialjammlung, 

Zellenbetreuung für Heereseinheiten im Feld (durch Lieferung von 
Tageszeitungen und illuitrierten Zeitungen), 

Warnung vor Abhören ausländiiher Sender, Appell zur Mit: 
arbeit in der NEW. und NS.-Frauenichaft, Rücfichtnahme auf 
rauen, deren Haushaltung ein längeres Fernbleiben der Frau 
nicht geibattet durch Einjegung für jtundenmweije Tätigkeit, 
Berhalten gegenüber Gefangenen und Tihedhen, 
Spionage-Abmehr, 

Marnung vor Meitergabe jaljher Gerüdte an Frontangehörige 
und ungeredhtfertigte Alagebriefe ujw., 


6. Ausgeſtaltung des Jelfenabends und bejondere Vorkehrungen: 

a) Der Zellenabend muß im Bereich der veranitaltenden Zelle der 
NSDAP. ftattfinden. 

Hierdurch wird erreicht, daß bei evtl. einjegendem Fliegeralarm 
Die Berfammlungsteilnehmer ihre Wohnungen bzweLuftſchutzkeller 
innerhalb weniger Minuten erreihen fönnen. 

b) Der Verſammlungsraum ſoll aud in Kriegszeiten würdig aus- 
geitaliet jein, zumal, wenn der Zellenabend in fleineren Mirt- 
Ichaften abgehalten werden muß. Das Bild des Führers darf unter 
feinen Umjtänden fehlen, ebenfalls nicht die Fahne der Bewegung. 

7. Filmveranſtaltungen; 
Silmveranjtaltungen find nicht in die Form von Jellenabenden 
zu Eleiden, jondern als beiomdere Veranftaltungen der Ortsgruppe 
aufzuziehen. 


führerbefprechungen — Deranftaltungstermine 
1. Kührerbeiprehungen im Ortsgruppenbereid;: 
a) Ortsgruppenleiter mit Amtsleitern, Fellen- 
leitern und Blodleitern evtl. im Beifein der 
Zellen⸗ und Blodobmänner ſowie Zellen: 
und Blodwalter und Zellen und Blod- _ 
frauenihaftsleiterinnen ſowie der örtlichen 
Führer der Gliederungen und entl. der 
Beauftragten der KRreisämter (Volksgeſund— 
heit, Erzieher, Beamte, Kommunalpolitif 
ulm.) einmal monatlid). 





; b) Zellenleiter mit Blodleitern und Zellen- 
obmann, Zellenwalter und Zellenfrauen- 
Ihaftsleiterin 


ec) Blodleiter mitBlodobmann, Blodwalter bzw. 
swalterin, Blodfrauenidhaftsleiterin und 
Blodhelfern 


- d) Ferner Teilnahme aller Mitarbeiter Der 

Ortsgruppe am: 

1. Dienjtappell im Dienjtbereih der Orts— 
gruppe (fann mit Führerbeſprechung a) 
verbunden werden) 

‚ Dienftappell des Kreiſes 

. Gautag 


. Kreistag (falls Gautag jtattfindet, fallen 
KRreistage in diefem Jahr aus) 


ee) Teilnahme an Schulungsveranftaltungen: 

3 1. Es nehmen teil: Die Bolitiihen Leiter, 
DObmänner, Walter, Warte, Frauenihafts- 
leiterinnen ulm. | 
Nah Möglichkeit macht der Yusbildungs- 
feiter während des Shulungsabends Aus— 
führungen in bezug auf Haltung, Dienit- 
anzug ujw. 


Sonntagsſchulung: Einheitliche Ausrichtung 
der Block- und Zellenleiter ufw. 


f) Zeilnahme an Ausbildung: 
Es nehmen teil: Die Politiſchen Leiter Der 
Drisaruppe ;abends oder Sonntagvormittags, 
zugleich wird Sport getrieben (weiteres 
ſiehe ABM.) 


) Zeilnahme an: 
DOrtsgruppen-Mitgliederverjammlung 


h) Zeilnahme an öffentliden Beranftaltungen: 
1. Jede Ortsgruppe Toll 
eine öffentlide Veranſtaltung durchführen. 
2. Offentliche Zellenabende jollen mindeitens 
vierteljährlich durchgeführt werden. 


einmal monatlid. 


einmal monatlid. 


einmal monatlich. 
alle 3 Monate. 


durchſchnittlich 
alle 3 Jahre. 


einmal jährlid. 


einmal monatlid. 


alle 6 Wochen. 


iweimal monatlid. 


vierteljährlich (ober 
mindeſtens einmal 
jährlich jtattfindend). 


alle 6 Wochen. 





Der Bejud von Kinovorjtellungen und 
ähnlichem gilt nit als dienſtliche Ber- 
anſtaltung. 

Über dieſe aufgeführten Beſprechungen und 
Veranſtaltungen hinaus Dürfen — ausgenommen 
Großveranſtaltungen, wie 30. Sanuar, 20. April, 
1. Mai, Reidisparteitag, Erntedankfeit und 
9. November — feine Beranftaltungen ſtattfin— 
den, zu welden die Blodleiter ujw. pflidhis 
mäbig dienſtlich eingefeßt werden. 


Bom 1. Juli bis 15. Auguſt jeden Jahres fällt 
jeder offizielle Dienft — außer Erledigung der 
laufenden Tätigkeit — aus. 


2. gührerbeiprehungen im Kreis: 

a) Kreisleiter mit Stab 8—14tägig. 

b) Nah Möglichkeit ſoll der Kreisleiter unter 
Hinguziehung der Leiter der Areisämter und 
Ortsgruppenleitervierteljährlichheinmaleinen 
Wodenendfurs von 1!/s bis 2 Tagen (entl. 
auf einer Kreisſchule) abhalten. vierteljährlih einmal 
Zwed: Entgegennahme grundfäglider Vor— 
träge, fameradfchaftlihes Beifammenfein, in 
Anwejenheit Des Hoheitsträgers, gegenſeiti— 
ges Kennenlernen, Überwindung von Schwie- 
tigfeiten perlönlicher und ſachlicher Art durch 
gegenleitigen Gedankenaustauſch. 
In Kreifen mit einer größeren Anzahl von 
Drisgruppen fünnen diefe Kurſe geteilt wer- 
den. Die Teilnahme an diefen Tagungen ilt 
unbedingte Pflicht und durch feinerlei Dienit- 
obliegenheiten zu entſchuldigen. 

ce) Durdführung von fameradfhaftliden Zufam- 
menfünften unter Hinaugiehung der Kührer 
der Gliederungen, des RAD. und NEFR. 
des zujtändigen Hoheitsgebietes, Im Ber- 
laufe dieſer Zufammenfünfte fönnen Mei- 
nungsperfhiedenheiten ulm. in gegenjeitiger 
fameradjhaftlider Ausſprache bereinigt 
werden. 
Hoheitsträger treffen fih mindejtens einmal 
im Monat mit den in ihrem Amtsbereich zu- 
ftändigen SU», 44, NERR-, HI. jowie 
Reichsarbeitsdienit- und NESFR-Führern, 
um ſich gegenjeitig zu unterrichten. monatlih einmal. 





3. Führerbeiprehungen im Gau: 
a) Gauleiter mit Stab 8—1dtägig. 
- b) Darüber hinaus ift es dringend erforderlid), 
h. daß die Leiter der Gauämter zufammen mit 
den Areisleitern des Gaugebietes viertel- 
jährlih einmal zu einem dreitägigen Kurs 
(evtl. auf einer Gaufhulungsburg) zujam- 
menfommen, bei dem jie Gelegenheit haben, 
neben der Entgegennahme grundſätzlicher 
Vorträge, durch fameradihaftlides Beilam- 
menjein, in Anweſenheit des Hoheitsträgers, 
ſich gegenfeitig als Menſchen fennenzjulernen 
und durch gegenfeitigen Gedanfenaustaufd 
Schwierigfeiten perjönlider und ſachlicher 
Art zu überwinden. Die Teilnahme an die: 
jen Tagungen ift unbedingte Pflicht und 
durch Feinerlei Dienftobliegenheiten zu ent: 
ſchuldigen. vierteljährlich einmal. 


©) Durchführung von kameradſchaftlichen Zu- 
jammenfünften unter Hinzuziehung der Fuͤh— 
ter der Gliederungen, des RAD. und NEFR. 
des zuftändigen Hoheitsgebietes, Im Ber- 
laufe dieſer Zufammentünfte können Mei: 
nungsverjhiedenheiten ujw, in gegenjeitiger 
fameradihaftliher Ausſprache bereinigt 
werden. beliebig. 
-d) Der Hoheitsträger trifft ſich mindeftens ein- 
| mal im Monat mit den in feinem Amtsbereid) 
zujtändigen SA. Fir, NERR-, HI jo 
wie Reihsarbeitsdienit- und NEÄR. Fuüh⸗ 
rern, um ſich gegenſeitig zu unterrichten. monatlich einmal. 


F 


Dienftappell 


Es gibt den Dienjtappell der Dienftftelle und den Dienftappell des 
Dienſtbereiches 
— ſind: Ortsgruppenleitung, Kreisleitung, Gauleitung und 
die Dienſtſtellen der Reichsleitung 
« — iſt dagegen das geſamte Hoheitsgebiet der Ortsgruppe, des 
Kreiſes, Des Gaues und des Reiches. 
Der Dienjtappell ber Dienititelle und des Dienjtbereiches findet in der 
Ortsgruppe, im Kreis und im Gau ſtatt. 
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I. Dienftappell der Dienftftelle 


1. Ale Hoheitsträger find verpflichtet, monatlich mindeftens einmal für 
alle Bolitiihen Leiter ihrer Dienftjtelle einen Appell anzujegen, und 
zwar dergeitalt, daß Drt, Tag und Tageszeit nah Möglichkeit immer 
gleich find und evtl. mit den Führerbeſprechungen zujammenfallen. 


Nach Bedarf fünnen Sonderappelle fejtgejekt werben. 


Zur Teilnahme verpflichtet find alle zur Dienftitelle gehörenden 
PBolitiiden Leiter ohne Unterihied des Dienjtranges. Fernbleiben 
vom Dienjtappell iſt nur auf Grund ausdrücklicher Beurlaubung ſtatt— 
haft oder bedarf begründeter Entfhuldigung. 

Es ijt wünjdenswert, wenn die für den Hoheitsbereih zuftändigen 
oberen Führer der SU, 44, des NEAR. und der HI. zu diejen Be- 
Iprehungen zugezogen werden. 


Zweck des Dienjtappells: Der Dienftitellenleiter joll Gelegenheit 
haben, jeine nächſten Mitarbeiter außerhalb des Tagesdienites zu 
jehen und zu ſprechen, ihnen feine Anfihten und Pläne — ſoweit er 
es für nötig hält — befanntzugeben, fih über die Arbeit jeiner näd- 
ten Mitarbeiter zu informieren, ihre Meinung, Wünſche und Bor- 
ſchläge zu hören und ihnen vor allem fameradjhaftlich näherzufommen. 
Die Politiihen Leiter follen ihren Dienjtitellenleiter jehen und mit 
ihm ſprechen fönnen, ferner die Arbeit ihrer Kameraden kennenlernen, 
fie würdigen und unter fih das fameradichaftlide Band jo eng wie 
möglich knüpfen. / 


5. Der Appell findet grundjäglih im PDienitanzug jtatt. 


6. Die Durhführung des Dienjtappells: 

Der Dienjtappell gliedert jih wie folgt: 

a) Meldung an den Dienititellenleiter, 

b) Vortrag der Amtsleiter, 

e) Stellungnahme und Entiheidung, 

d) Vortrag über bie politiſche Lage durch den Dienititellenleiter, 

e) fameradichaftlihes Beilammenjein. 

Aufgaben unter d) und e) fünnen bei Verbindung von Dienit- 
appell und Führerbeſprechung in le&tere verlegt werben, 

Zu a) Meldung: Einige Minuten vor Beginn des Appells läßt der 
Ausbildungsleiter oder, in deſſen Abweſenheit, der dienjtältejte 
Amtsleiter die gelamten Bolitiiden Leiter antreten und jtellt Die 
Antrittsitärte feit. 

Bei Ericheinen des Dienjtitellenleiters oder deſſen Beauftragten 
fommanbdiert er „Stillgeftanden“, tritt auf den Dienftjtellenleiter 
zu, grüßt Dur Handaufheben und meldet die Antrittsjtärfe: 





entweder: Bolitiiche Leiter vollgählig zur Stelle! 

oder: Politiſche Leiter zur Gielle! Es fehlen: Beurlaubt Ba. X 

(un)entihuldigt Bea. 3. 

Der Dienjtjtellenleiter dankt, fommandiert „Rührt euch!“ und 

begrüßt jämtliche Politiſchen Reiter mit Handichlag. Hierauf wird 

Plag genommen, und zwar jo, daß (bei größeren Stäben) die Mit- 
| glieder eines Amtes zujammenjigen. 

- Zu b) Hierauf erjtatten die Amtsleiter (in der Ortsgruppe ebenfalls 
Die Zellenleiter und bei Zwedmäßigkeit die Blodleiter) Der Reihe 
J nach in kurzer, prägnanter Form Bericht über ihre Arbeit. Wenn 

nötig, kann der Dienſtſtellenleiter Einzelbeſprechung anordnen. 

5 Zu c) und d) Nad Beridterjtattung faht der Dienjtjtellenleiter das 

Dr. Ergebnis der Borträge und Yusipradhen kurz zuſammen, gibt vie 

| endgültigen Weifungen und ſchließt daran einen furzen Vortrag 

- über bie politijche Lage. 

Zu e) Kameradidajtlihes Beilammenjein:; Das Beilammenjein im 
Anſchluß an den Dienjtappell (gegebenenfalls an Die yührerbe- 
ſprechung) joll — da hierbei in der Kegel geraudt, geirunfen und 
gegejlen wird — nicht in den Räumen der Dienftitelle, ſondern 
außerhalb Derjelben jtattfinden. Sit der Berjammlungsort eiu 
öffentliches Lokal, jo darf nicht mehr über parteiinterne Dinge ge- 
ſprochen werden. 


li. Dienftappelle im Dienftbereicd 
(für die Politifchen Leiter eines hoheitsgebictes) 


1. Die Appelle werden vom Hoheitsträger angelegt; die Durdführung 

- übernimmt der zuftändige Yusbildungsleiter. 
2. Die Appelle find nicht termin- oder ortsgebunden, Der Zeitpuntt und 
- Drt wird vom Hoheitsträger rechtzeitig befohlen; jedoch ſoll die Regel 
fein, daß DOrtsgruppen monatlih, Kreije alle Drei Monate und Gaue 

4  jährlid) einen Appell abhalten. 

3.3ur Teilnahme verpflidtet find alle Politiſchen Leiter des Dienft- 
bereiches ohne Unterfhied des Dienjtranges. Fernbleiben von dieſem 

h Appell ift nur auf Grund ausbrüdliher Beurlaubung durch den zuftän- 

digen Hoheitsträger ſtatthaft oder bedarf, wenn um dieſe nicht recht— 
zeitig nachgeſucht werden fonnte, begründeter Entſchuldigung. 

4. Der Zweck des Dienjtappells im Dienjtbereich des Hoheitsträgers iſt: 

" a) Pflege des Rameradihaftsgeiites, perjönlicde Fühlungnahme unter: 

einander, 

b) die politilhe Zielrihtung für einen bejtimmten Zeitabſchnitt fejt- 
zulegen und befanntzugeben, 

e) Feftigung der nationallozialiftiihen Weltanihauung ſowie Die 
geiltige Fortbildung der Politiſchen Leiter, 
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d) Überprüfung des Standes der Ausbildung, der Belleidung und der 
Yusrüjtung der Politiſchen Leiter. 

. Der Bolitilde Leiter trägt zum Appell den vorgejchriebenen Dienft- 
anzug. 

. gu Begiun des Uppells werben die angetretenen Politiſchen Leiter nad 
Maßgabe der „Ausbildungsvorjrift für die Politiſchen Leiter der 
NSDAB. — Marihgausbildung“ dem Hoheitsträger gemeldet. 

Im übrigen richtet ji die Durdführung des Appells nad) dem geijtis 
gen Inhalt des Appells jeinem bejonderen Zwede und den örtlichen 
Berhältniljen. Der Hoheitsträger bejtimmt Anjekung, Termin und vor: 
gejehene Ausführung des Appells. 

7.3n der Ortsgruppe kann die Abhaltung des Dienjtappells der Dienſt- 
tele und des Dienjtbereihes miteinander verbunden werden. 


3. Kteistage. 

Darüber hinaus ijt dafür Sorge zu tragen, daß im Rahmen der 
Kreistage bejondere Kreisappelle der Politiſchen Leiter durdgeführt 
werden. 

Der Kreisappeli iſt der Generalappeli der gejamten Politiſchen 
Leiter im Kreis, zugleih aber auch die alljährlihe Gelegenheit, der 
Geſchloſſenheit der Politiſchen Leiter und ihrer Einjakbereitihaft fidht- 
baren Ausdrud zu geben. 

1. Zeitpuntt der Dauer: Nachdem im Rahmen des Kreistages im all- 
gemeinen der Bormitiag mit Sondertagungen rejtlos ausgefüllt jein 
wird und ber Areisiag feinen Höhepunft und Abſchluß mit einer 
Großlundgebung der Partei, ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen 
Berbände und anſchließendem Propagandamaih am Nachmittag 
erreicht, jteht zur Durhführung des Kreisappelles am frühen Nadı- 
mittag die volllommen ausreidende Zeit von 1—2 Siunden zur 

Verfügung. 

2, en jämtlider Hundertihaften zur Befihtigung: gem. AUM. 

7 

3. Dienjfianzugappel: Durchführung im Auftrag bes Hoheitsträgers 
durch den Kreis: bzw. Gau-Ausbildungsleiter. 

Der zum Appell vorgejhriebene Dienftanzug ift dem Politiſchen 
Leiter reihtzeitig befanntzugeben. 

4. Dieldung: Sie erfolgt an den Kreisleiter durch den Kreis-Ausbil- 
dungsleiter. Sofern der Gauleiter anwejend ijt, erfolgt die Meldung 
feitens des Rreisleiters an den Gauleiter, 

>. Übichreiten Der Front durd den Hoheitsträger in Begleitung Des 
Kreis-Organtjationsleiters und Areis-Ausbildungsleiters gemäk ABM. 
Abſ. 148. 

6. Bolitiihe Ausrichtung Durch den Hoheitsträger in Form einer furzen 
Aniprade. 

7. Abmarſch zur Großfundgebung mit anſchließendem Vorbeimarid. 
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Der Gau-Ausbildungsleiter Hat die Durchführung der Appelle zu über: 
Baden und im allgemeinen perfünfih anweſend zu fein. | 
Im übrigen richtet fih die Durchführung des Appells nad feinem be: 
fonderen Zwed und den örtlichen Verhältniſſen. | 
Unabhängig von den Kreistagen find die Dienftappelle im Dienft- 
jereich der Kreisleitungen, befonders in Stadtfreifen und ſolchen, die 
eine Kreistage veranftalten, nad den Anordnungen — Geite 53, Abf. 1 
is 7 — durchzuführen. 


B . ichtigungen der Dienftftelle bzı0. des Dienftbereiches 


( Im allgemeinen wird die Befihtigung der Dienftitelle und des Dienft- 
bereiches anjhließend an den Dienjtappell vorgenommen.) 


205 Wejen der Befihtigung. Befihtigungen find Appelle, die zum Unter- 
ſchied von Dienftappellen nicht von dem zuftändigen Hoheitsträger Telbit, 
‚jondern von dem nächſthöheren Hoheitsträger angefekt werden. 


"Die Feſtſetzung der Befichtigung nah Ort und Tageszeit erfolgt durch 
den die Befihtigung anfegenden Hoheitsträger. Dabei ſoll der Hoheits- 
‚träger darauf achten, daß er fih möglichſt einen fon angejegten 
Dienitappell hierzu auswählt. Damit wird eine eventuelle Uberlaſtung 
einer Dienititelle jowie der Rolitiihen Leiter vermieden. Auf jeden 
Ball ijt der Termin fo rechtzeitig befanntzugeben, daß die Politiſchen 
Leiter früh genug benachrichtigt werden fünnen. 

8 rechtigung zur Beſichtigung. Zur Beſichtigung find berechtigt die 
Soheitsträger vom Kreisleiter aufwärts ſowie auf Befehl bzw mit Ge— 
nehmigung des Gauleiters die Gauorganijationsleiter, weiterhin der 
‚Reihsorganijationsleiter oder von ihm dazu bejonders ermädtigte Be- 
auftragte. 


; . Der Zwed der Befihtigung beiteht darin, dem übergeordneten Dienit- 
ftellenleiter ein Bild von der Arbeitsweije, dem Mitarbeiterftab und 
dem Yusrüftungsftand der unterftellten Dienjtitellen zu vermitteln. 


5. Die Durhjührung der Befihtigung erfolgt in derfelben Meife wie beim 
Dienſtappell des Hoheitsgebietes, Nur erjtattet in diefem alle der 
Dienſtſtellenleiter jelbft die Meldung unter Angabe feiner Dienititelfe. 
> Beilpiel: „Kreis bzw. KRreisleitung X mit... . Bolitifchen 
J Leitern (vollzählig) zur Stelle!“ oder: „Beurlaubt find 2, (un)— 
J entſchuldigt fehlen 4 Politiſche Leiter.“ 

Der Beſichtigende wohnt dem weiteren Verlauf des Appells lediglich 
als Zuſchauer bei, fann jedoch jederzeit das Wort ergreifen. In Frage 
- und Antwort wird ſich der Befichtigende vom Stand der Organilation 
- Überzeugen. Der fameradihaftliche Teil fann ausfallen. 
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Bontrollbefuche 

1.Das Welen der Kontrollbejuhe beſteht darin, daß fie jederzeit und 
unangemeldet vorgenommen werden fünnen, und zwar unter Ausſchal— 
tung des Dienitweges. 

‚Berechtigung zu Kontrollbejuhen haben alle Hoheitsträger vom Orts— 
gruppenleiter aufwärts für ihren zuftändigen Dienjtbereich, mit Geneh- 
migung des Gauleiters bzw. auf deffen Befehl auch die Gauorganifa- 
tionsleiter, fowie Die Gauinfpefteure in Verbindung mit dem Gau- 
organijationsleiter, ebenſo der Keichsorganifationsteiter oder deſſen 
Beauftragte, | 
Bei Kontrollbeſuchen durch Amtsleiter einer höheren Dienftftelfe zum 
Zweck der Überprüfung des ihnen fachlich unterftehenden Amtes der 
nachgeordneten Dienjtitelle hat der fontrollierende Amtsleiter an Ort 
und Gtelle ſich zuerjt bei dem Hoheitsträger zu melden und dann erit 
mit vem betreffenden Amt in Verbindung zu treten. 

3. Der Zwei des Kontrollbeſuches beiteht darin, durch unerwartete Stich— 
proben die Barteiorganijation in all ihren Teilen zu überprüfen und 
ſo zu verhindern, daß Verſäumniſſe einreiken und ſich auswirken, oder 
da durch „gejtellte“ Appelle bei oberen Dienititellen falſche Eindrüde 
erwedi werden ober entjtehen. 

4. Kontrollbeſuche dürfen auf feinen Fall zur Schikane und unnötigen Be: 
läftigung der Dienftitellen und Politiſchen Leiter werden. 


Der Streifendienft 


Die Grundhaltung des Bolitiihen Leiters iſt eine ſoldatiſche Zu dieſem 
Zwede jowie zur Erreichung eines würdigen Verhaltens der Bolitifchen 
Leiter in der Öffentlichkeit ilt eine Anzahl von Vorſchriften erlaffen, 3. B. 
über das äußere Auftreten der Politiihen Leiter, das vorſchriftsmäßige 
Tragen des Dienftanzuges, Verbot von beitimmten Gaftjtätten und den 
Aufenthalt in Gaftitätten nad 1 Uhr nachts in Uniform. Der Streifendienit 
het darüber zu waden, daß ſolche Anordnungen befolgt werden. 

Der Streifendienft wird vom Gauleiter für das Gaugebiet und vom 
Kreisleiter für das Kreisgebiet eingelegt, In welchem Umfange dies der 
Fall iſt, beitimmt der Hoheitsträger. Mit dem Einjak des Streifendien- 
tes im einzelnen find die zuftändigen Ausbildungsleiter beauftragt. Die 
Streife bejteht aus zwei bis drei Bolitifchen Leitern, von denen der Leiter 
der Sireife einen mit Lichtbild, Stempel und eigenhändiger Unterſchrift 
verjehenen Ausweis erhält. Der Ausweis muß ferner entweder vom Gau- 
bzw. Kreisleiter perjönlih unterfchrieben fein oder aber deren Fakſimile 
tragen. In letzterem Falle hat der Gau: bzw. Kreisorganiſationsleiter den 
Ausweis mit dem Vermerk „Kür die Richtigkeit“ und eigener Namens: 
unterfchrift zu verfehen. Die Bearbeitung der Ausmweisfragen obliegt dem 
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Be erfonalamt. Die für den Gtreifendienit eingefeßten Politiſchen Leiter 

tr agen den Streifendienjt-Bruftichild. 

- Mer Streifendienft Toll in Zeitabfchnitten und nad) Bedarf ausgeübt 

sen. 

F Baum Streifendienft werden feine beſonderen Bolitilden Leiter einge- 

k st, fondern die Ausbildungsleiter fordern die zur Wahrnehmung dieſes 

Dienftes notwendigen Bolitiihen Leiter bei den Dienftitellen ihres 

re an, die dieſem Erſuchen nachkommen müjlen. 

Damit die Ausübung des Streifendienites für den einzelnen Politiſchen 

jeiter feine zu aroße zufäßlihe Belaftung bedeutet, Haben die Ausbil- 

du Ensteiter auf Taufenden Perfonenwedjel im Streiferidienft bedacht zu 
ein 



















usdrücklich iſt beſtimmt, daß der Streifendienſt lediglich Feſtſtellungen 
zu ‚treffen bat. Er darf alfo nur Einfihtnahme in die Yusweispapiere 
er Bolitiichen Leiter verlangen. Feſtgeſtellte Mängel find auf dem Dienſt— 
eg dem zuftändigen Hoheitsträger zu melden. Wuseinanderjegungen 
alien dem Streifendienft und den feitgeftellten Politiſchen Leitern 
ba. Iben zu unterbleiben. Bei friminellen Bergehen ijt die feitgeftellte Berfon 
z Polizei zu übergeben. 
E uinserügrt vom Einfaß des Streifendienites bleibt die allgemeine Ber- 
Btätung, dak übergeordnete Politiſche Leiter nachgeordnete zum guten 
Huftreten in der Öffentlichteit anhalten. (Siehe Abhandlung 8.17: Gruß 
und Vorgeſetztenverhältnis) 
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Ausweis 
des Streifendienstes für 
Politische Leiter 


Lichtbild 





Den Anordnungen des In- 
habers dieses Ausweises ist 
unbedingt Folge zu leisten 


Eigenhöndiue Unterschrift 
des Inhabers 


Der Ausweis gilt nur in Derbindung mit den Pot.-Leiter-Ausweis 
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Angewandte Difziplinargewalt 
1. Sit eine Dilziplinargewalt notwendig? 


Jeder Vorgefehte, der eine Aufgabe zu erfüllen hat, zu deren Durch— 
führung er Mitarbeiter und nachgeordnete Dienftjtellen braudt, muß 
fh vor allem darüber klar fein, dak zur Löfung von Aufgaben, zur Er- 
haltung der Difziplin, zur Durdführung des gewöhnlichen Dienites bei 
jedem einzelnen Mitarbeiter der diefem innewohnende Mille auf die 
Erfüllung der betreffenden Aufgaben hingerichtet werden muß. 

Als groke Erleihterung für den politiihen Führer bei Beratung 
der Eriheinungsform des menſchlichen Willens muß man die Tatfache 
anerkennen, daß er es immer mit Mitarbeitern zu tun hat, die durch die 
Idee Des Führers joweit vorgebildet find, daß fie ein Unterordnen von 
perlönlihen Vorteilen unter das Wohl der Gefamtheit als notwendig 
zu betrachten gelernt haben, 

Die Auslöfung eines Willensaktes bedarf jo notwendig eines Motivs, 
eines Bemweggrundes, wie der Fall eines GSteines vom Dache ohne 
Beweggrund gänzlich ausgeſchloſſen iſt 

Demnach mußßz man, um einem Willen eine beſtimmte Richtung zu 
geben, diejem ein Motiv vorhalten, das ihn in der gewünfchten Richtung 
arbeiten läßt. 

Diefem wird er jo lange folgen, bis ihn ein ftärferes Motiv aus der 
uriprüngliden Richtung ablenft. Mit anderen Morten, ein Mitarbeiter 
wird an der Durhführung einer Aufgabe, an der Aufrechterhaltung der 
Manneszudt, an dem gelamten Dienft jo lange mitwirfen, bis er etwas 
anderes für wichtiger hält. 

Dieles andere fann einmal ein Bewegarund fein, der von außen an 
ihn heranfommt, andererjeits kann es auch etwas fein, das in ihm felbit 
liegt, alſo beilpielsweife feine perfönliche Bequemlichkeit, das Angewöhnen 
eines Palters u. ä. 

Jeder dieſer Beweggründe aber, der geeignet ift, einen Mitarbeiter von 
der Erfüllung dieſer dienftlichen Pflichten abzuhalten, muß von dem 
Inhaber der Dilzipfinargewalt befümpft werden. Das geſchieht dadurd, 
daß der Vorgeſetzte den Mitarbeiter einmal zu der unumſtößlichen Ilber- 
zeugung bringt, daß die gejtellte Nufgabe das Wichtigſte ift, das ihm im 
Interejle der Bewegung zur Erfüllung überwiefen wurde. 

Ein Mitarbeiter, der noch nicht begriffen hat, dak das Gemeinwohl 
fein eigenes Wohl iſt, kann als jolder nicht betrachtet werden, 

Innerlihen Beweggründen fann man nur dadurch entgegentreten, 
daß man den hierbei zumeiſt hervorhrechenden inneren Schweinehund“, 
den jeder Soldat kennt, durch Androhung von höchſt unbequemen, ja 
unangenehmen Gegenmitteln zum ſchleunigſten Rückzuge zwingt. 
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Das Bewußtſein, daß Maßnahmen vorhanden find, die jeden. Egois- 
mus, der ſich uͤnſozial betätigen möchte, mit Gewalt von feiner Betätigung 
ab abzuhalten geeignet find, ijt jeit Taujenden von Jahren als das beite 

ra gegen jtörende Willenserjcheinungen der Selbſtſucht und der 


Se Shlappheit erprobt worden. 
















































Borbeugung gegen Fälle, die Anwendung der DERPNWEBEReH 
jebingen 


| ; beite Motiv, das man einem Menihenwillen geben fann, ijt die 
wi no der Autorität. Autorität erlangt man durch itändiges Geben 
be 25 guten Beilpiels. Der Führer, der in offener Feldſchlacht feiner Truppe 
1 oranjtürmt, wird fich viel weniger über Yeigheit in den Reihen jeiner 
Kan jeraden zu beflagen brauden als derjenige, der den Angriffsbefehl 
N 15 ſqherer Dedung heraus gibt und dieſe au nicht zu verlajjen gedentt. 
e) Ruß einmal die Arbeit über die eigentlihe Dienſtzeit hinaus aus: 
edehnt werben, und der Amtsleiter ift jelbjt der Letzte, der die Dienit- 
au me verläßt, To wird fein Murten laut werden, wohl.aber dann, wenn 
J— —— ein Arbeitspenſum aufgibt und vor Erledigung desſeiben nach 
= e geht 

Es ijt von großer Wichtigkeit im Interefje der fameradigaftliden Zus 
ja mmenarbeit, wenn man es vermeiden fann, die Dilziplinargewalt ans 
—* den zu müſſen. Das kann aber nur erreicht werden durch folgerichtige 
ſchologiſche Einſtellung des Vorgeſetzten, indem er einerſeits durch jau- 
I ren Zebenswandel, aljo durch Selbſtdiſziplin, andererfeits durd) eiferne 
sit lihterfüllung an fich ſelbſt das erjtrebenswerte Beilpiel gibt. 

E dies allein aber genügt nicht! Ein Borgefegter, der im Charakter feiner 
R itarbeiter nicht Beiheid weik, wird oft zu individuell falſchen Methoden 
in der Behandlung jeiner ihm unterjtellten Kameraden gelangen. Genau 
D wie der verbreitete Irrtum, dag man mit Kandare und Sporn 
jedes Pferd dreifieren fann, ift die Annahme, daß man grundſätzlich durch 
he zrijdes .. hartes Meilen bei allen Mitarbeitern denjelben Erfolg 
ai ben wir 

Nein, nur jorgfältiges Studium der Harafterlihen Veranlagung jedes 
inz sInen Mitarbeiters wird den Leiter zu allen Zeiten befähigen, jeden 
i tig zu behandeln. Dadurd) aber wird der Dienjtwille angejpornt und 
ie : Beltrafungsnotwendigteit immer geringer. Diejes Studium der Chas 
altere erfolgt am beiten dur) außerdienjtlihe Kameradſchaftsabende, ja, 
s it jogar ihr eigentliher Zwed. Denn umgefehrt lernt aud der Mit- 
irbeiter feinen Dienititellenleiter durd) privaten Umgang beijer verjtehen, 
ve mn er fejtjtellt, daß der Leiter ein tadellofer Kamerad ijt und viel mehr 
enntnijje und Fähigkeiten befigt, als man im gewöhnligen Dienft- 
jettieb bemerken fann.- 

e er bejte Brüfftein für die Richtigkeit der Behandlung der Mitarbeiter 
die Häufigkeit, mit der die Difziplinargewalt angewendet wird. Je 
Ba fie in Erigeinung tritt bei gut funftionierendem Dienitbetrieb, 
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deſto mehr iſt es ein Zeichen, daß der Leiter mit feinen Mitarbeitern 3 
pſychologiſch richtig umzugehen verjtehi. Auch für die Strafbeitimmung 
jelbjt ijt es bejjer, wenn fie wenig angewendet wird, denn ein Mejler 
bleibt jcharf, wenn man wenig damit ſchneidet. Eine dauernd angemen- 
dete Strafordnung verliert ſchnell ihren erzieherijchen Wert. | 

Um nun Dieje nationaljogialiftiihe Erziehung der Mitarbeiter durch— 
führen zu fönnen, ijt es notwendig, dab man fi) jelbit feinem Dienite voli— 
auf gewadjen fühlt. | 

Das Bemwußijein, vor jedem feiner Mitarbeiter an Wiſſen und Kön— 
nen, an Dilziplin und Arbeitskraft einen Borjprung zu haben, ijt die wich— 
tigjte Grundlage für ein kameradſchaftliches Zufammenarbeiten zwiſchen 
Zeiter und Mitarbeiter. Ijt aber eine wahre Kameradſchaft entjtanden, 
jo hütet jich jeder ängjtlic vor einem Verſtoß gegen irgendweldhe Beitim- 
mungen, denn er fürchtet Dann den Zorn der ihm gleichgejtellten Mit: 
arbeiter viel mehr als die Anwendung der Dilziplinargewalt. 

Andererjeits zeigt ein eingebildetes, unnahbares Verhalten des Leiters 
den Mitarbeitern gegenüber fajt immer, daß der Leiter nichts fann und 
leine Hochnäfigteit nur ein erbärmlider Zaun it, den er um fich gezogen 
hat, um jeine Unfähigfeit zu verbergen. 80 Prozent des Vorfriegsitandes- 
dünkels waren nichts anderes als die Furcht, das Volk fünne die aufge- 
blajene Xeere der [ogenannten guten Gejellihaft bemerken, 

Diejer Zaun nüßt jedod auf die Dauer nichts. Bald hat der Mitarbeiter 
enidedt, daß der Leiter weniger fann als er felbit; die Dienſtfreudigkeit 
wird gemindert, die erjten Verſtöße gegen die Dilziplinarordnung treten 
auf, und bald herrſcht ein Verhältnis in der Dienftitelle, das unerquidlic 
genannt werden muß, Bemerkt daher ein Dienjtitellenleiter, daß er jei- 
nem Bolten nicht gewadjen ijt, jo verſuche er nit mit Hilfe der Dilzi- 
plinargewalt die berechtigte Kritik feiner Mitarbeiter zu erjchlagen, ſon— 
dern treie freiwillig zurüd. Niemand wird ihm dann einen Vorwurf 
machen, vielmehr wird man feinen Mut gegen jich jelbjt bewundern und 
ihn gern dort einjegen, wo er jich befjer eignet. Im anderen Falle, wenn 
nämlihd duch das oben geſchilderte unerquidlide Verhältnis, durch 
dauernde Beltrafung u. ä. ein gewaltjamer Leiterwechlel höheren Orts 
für notwendig erachtet werden muß, wird man ihn natürlid mit berech— 
tigtem Miktrauen betradten. 

Wir Nationaljozialiften jind es gewohnt, unfere Meinung rund heraus 
und ohne diplomatiſche Berzierungen von uns zu geben. Dieje an ſich löb— 
lie Eigenichaft darf uns aber nicht zu folgendem Fehler verführen: Bei 
Schriftwechſel mit anderen, entl. nachgeordneten Dienftitellen vergigt man 
leicht, daß dort aud ein Rationalfozialijt feinen Dienft tut. Unfer ſcharfer 
Zon verleitet ihn zu gleicher Antwort, und nad furzem Schriftwechſel ift 
es oft jo weit, daß die Dijziplinargewalt eingreifen muß. 

Dan made es fi deshalb zum Grundſatz: Mit anderen NS.-Dienitjtellen, 
auch mit nahgeordneten, jo freundlich wie möglich [hriftlich zu verkehren. 
Man vergißt leicht, dag ein geſchriebenes hartes Wort dreimal fo ſchwer 
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wiegt, als wenn man es mündlich ausſpricht. Grundfäglih ſollte man 
Briefe ſchärferer Tonart erft ein bis zwei Tage nad erfolgtem Diktat 
und dann erjt nad nohmaligem Durdjlefen zur Abjendung bringen. 
- Ein Schwerer Verſtoß gegen die Aufrechterhaltung des eigenen Anfehens 
als Dilziplinargewaltinhaber ift es, wenn diefer zweierlei Umgangston» 
orten hat, nämlich eine grobe, wenn der Brief an nachgeordnete, und eine 
fanfte, wenn der Brief an vorgejegte Dienftitellen gerichtet ift. 

Solch Verhalten nennt man „Rabfahrernatur“. Es richtet ſich bald von 
ſelbſt, da es wie fein zweites geeignet ift, die Mitarbeiter in heimliche 
DOppofition zu verfegen und jede Aameradfchaft zu zerftören. 

+ 













3. Anwendung der Difziplinargewalt 
- Bor jeder Beltrafung lege fi der Beitrafende folgende Fragen vor: 
1. Habe ich beide Teile, den Kläger und den Beklagten, gehört? 
2.Bin ich jelbjt in derart ruhiger Gemütsverfaffung, dab ich eine ge: 
rechte Beitrafung ausipreden kann? 
3.838 nah Lage des Falles eine erzieherifche oder eine abſchreckende 
Beſtrafung am Plat? | 
- 311. 
Es iſt ganz unmöglid, daß man jemanden verdammt, ohne ihn ſelbſt 
zur Sache gehört zu haben. Ein ſolches Verfahren würde binnen fur- 
zem dem Denunziantentum Tür und Tor öffnen und ſchwere Difzi- 
plinſchädigung zur Folge haben. Bei der mangelhaften Beihaffen- 
heit der menihlihen Objektivität prüfe man ſtets genau, ob nit 
doch beim Kläger perjönlihe Gründe das Konzept zuunguniten des 
Beklagten etwas verſchoben haben. h 
- gu 2, 
- Der Bejtrafende tut gut daran, wenn er den Grundfak beherzigt, 
feine Beitrafung ſoſort auszuſprechen, jondern erjt eine Nacht über 
die Angelegenheit verftreihen zu laſſen und dann erft zu urteilen. 
Das trägt zu wahrer Objektivität ſehr viel bei. Beitrafungen im 
-  erjiten Zorn müſſen |päter oftmals forrigiert werden, was der Er- 
höhung des Anſehens des Difziplinargewaltinhabers feinesfalls dien- 
—— Fi iſt 
Zu 3. 
Bei Bemeſſung des Strafmaßes beherzige man folgendes: „Gerech— 
tigkeit iſt die ſchwerſte Tugend!“ (Schopenhauer.) Demnach befleißige 
man ſich, den überführten oder geſtändigen Angeflagten nicht ſofort 
mit den ſchärfſten Mitteln anzupaden, fondern man verſuche, ihn 
durch Belehrung und pädagogisch gut gewählte Beltrafung von der 
Miederholung feines Bergehens abzuhalten, Infomweit foll Dienft- 
entlaſſung nur in allerfhwerften Fällen angewendet werben, denn 
wir müffen uns darüber klar fein, daß derjenige, der aus der Orge- 
Me „= ; 
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nijation der Partei und ihren Gliederungen wegen eines VBergehens 
entlajjen wird, in Deutichland faum zu einem neuen Wirkungskreiſe 
gelangen fann. 


Es ijt ein fejtjtehender Grundfag nationalfozialiftiiher Verfonalpolitit, 
dak einem Parteigenoſſen niemals die Dienititellung eines anderen 
übertragen werden darf, zu deſſen Ablöfung er durch eine Beſchwerde 
beigetragen hat. 

Die Nihtbeahtung dieſes Grundfages würde einem egoiltifchen 
Strebertum in der Bewegung Tür und Tor öffnen, jede Dilziplin und das 
gegenfeitige Bertrauen zwilhen Führern und Geführten als Baſis ihrer 
gemeinjamen Arbeit im Dienſt der Bewegung zeritören. 

Außerdem lehrt die Erfahrung, daß jemand, der an die Stelle eines 
auf jeine Beihwerde Hin abgelöften PBarteigenojien tritt, nicht die 
innere Freiheit, meijt aber auch nicht die Autorität vor feinen Unter- 
gebenen bejitt, die nun einmal Vorbedingung für die erfolgreiche Beklei— 
dung jeder Führerſtellung in und außerhalb der Bewegung iſt. 


Allgemeines 

Im allgemeinen wird es genügen, wenn man einen Barteigenoffen bzw. 
Bollsgenoffen bei einem leichteren Vergehen entfprechend ernſtlich ermahnt. 

Hat man ſich zu einer Beitrafung entſchloſſen, jo führe man dieſe ohne 
jede Anderung durch, denn fie foll ja erft dann ausgejprocdhen werben, 
nachdem man jorgfältig abwägend das Urteil gefunden hatte. Eine Zu- 
rücknahme oder Mildern einer Strafe läßt den Beitrafenden infonfequent 
erjheinen und macht auf die Dauer die vorbeugende Abſchreckungswirkung 
der Strafbeftimmungen illuforiich. Dagegen made man es fih und allen 
Mitarbeitern flar, dak Angriffe auf Bewegung und Staat, die aus offen- 
ſichtlich erbärmlicher Gefinnung heraus erfolgt find, ſteis das härtefte 
Strafmah bedingen. | 

Ein Strafbefugter muß bejonders hart gegen ſich ſelbſt fein. Es iſt 
unmöglich, daß man ein Vergehen eines Mitarbeiters rügt und beitrait, 
deſſen man fich jelbit dauernd ſchuldig madt. Als Beifpiel diene folgen: 
des: Man fann nicht den nadgeorbneten Mitarbeiter X. wegen dauern: 
den Verjenfens der Hände in die Hofentalchen vermeilen, wenn man babei 
jelbft vor Aufregung die Hände in die Tafchen ſteckt Das muß in X. ein 
Gefühl der Lächerlichkeit hervorrufen, und man hat nun das Gegenteil 
deilen erreicht, was man wollte. Ein weiteres Beilpiel fei diejes: Ein 
Mitarbeiter hat fi in Uniform betrunfen auf der Straße gezeigt. Wie 
a ein Amtsleiter den Mann beitrafen, wenn er jelbjt demjelben Lajter 
huldigt? 

Mehr als jeder andere muß daher der Dilziplinargewalthabende das 
große Vertrauen retfertigen, das in ihn geſetzt ift. Nie darf er bei feinem 
Idweren und verantwortungsvollen Amt den Blick wenden von unjerem 
einzigartigen Vorbild, unferem Führer Adolf Hitler! 
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Befchwerdeordnung für Politifche Leiter 
Abſchnitt A: 
Geltungsbereich der Befchwerdeordnung (B0.) 


81. 
Seder Politiſche Leiter, der ſich in ſeinen Rechten und dienſtlichen Befug— 
iſſen beeinträchtigt fuhl oder glaubt, daß ihm von Vorgeſetzten oder 
leihgeoröneten Mitarbeitern Unrecht irgendwelcher Art zugefügt worden 
t, hat das Recht, ſich zu beichweren. Hierbei find die Bejtimmungen der 
9— werdeordnung (BO.) genau zu beachten. Für die Reichsleiter und 
ileiter hat die BO. feine Geltung. 
Staub! ein Politiſcher Leiter Shäben oder Mängel in der Partei zur 
Sprache bringen zu müljen, die nicht ſeine perjönlichen Belange unmittel- 
ar berühren, jo hat er Unzeige zu erjtatten. Über das Verhalten nad 
Fordneter Mitarbeiter fann nicht Beihwerde im Sinne der BDO. erhoben, 
om dern ebenfalls nur Anzeige eritattet werden. 


82. 
in eine Beſchwerde nicht auf dem vorgejhriebenen Wege oder nicht 
Be vorgebradt, jo iſt fie an die zuftändige Stelle zu leiten und dort 
0 zu unterjuchen und zu erledigen. Der Bejhwerdeführer iſt aber bei 
satten Verhalten zur Verantwortung zu ziehen ($ 27). 


83. 
act Beihwerden mehrerer Parteigenoſſen find verboten. 
bibt ein und derjelbe Borgang mehreren Barteigenoffen Anlak zur Be- 
Bwerde, jo ift es jedem Beteiligten überlaffen, für ſich Beſchwerde zu 
hren. 
3 84. 
- Die Vorfhriften der BO. find nicht anzuwenden bei: 
| a) Unzeigen von Zuwiderhandlungen gegen die Strafgeſetze, 
r b) Beihwerden über Entiheidungen der Parteigeridte, 
> ©) Beihwerden über perlönliche Beurteilungen, die auf Grund partei: 
amtliher Aufforderungen vorgenommen werden, 3. B. Beurteilun- 
gen für die Perjonalämter, 


R .d) Geltendmahung von Gehalts: oder anderen geldlichen Forderungen. 
85. 
asrwerven über Barteiangelegenheiten find niemals an jtaatlide 


oder fonftige außerhalb der Bartei jtehende Stellen zu — auch wenn 
die Leiter dieſer Stellen Parteigenoſſen ſind 


6 





S 6. 

Ergibt die Unterfuhung einer Beſchwerde, daß ein Berito vorliegt; 
der durch ein ordentliches oder ein Parteigericht zu ahnden ift, fo ijt die 
Ungelegenheit in jedem Fall an das jujtändige Parteigericht abzugeben. 
Dies ijt dem Beichwerdeführer und dem Beklagten dur den Hoheits- 
träger befanntzugeben. Die Beſchwerde als jolde ift damit hinfällig. 


Abidmitt B: 
Einleitung von Befchwerden 
87. 

Die Beihwerde darf frühejtens, nachdem eine Naht über den 
Beſchwerdeanlaß oder über fein Befanntwerden vergangen it, und muj 
Ipätejtens innerhalb fieben Tagen (einjhlieklih Sonn- und Feiertage) 
eingeleitet werden. In dieſe Friſt wird der Tag, an dem der Anlaß zur 
Beſchwerde gegeben oder zur Kenntnis des Beihwerdeführers gelangt ift, 
nicht eingerechnet. 

Bei Vorlage der Beihwerde durch die Poſt genügt es, wenn Die 
Beſchwerdeſchrift nachweislich friſtgerecht zur Bot gebracht wird. 

Eine Bejhwerde kann jederzeit zurüdgezogen werden; fie ilt Dadurd) 
erledigt. Dies ift fehriftlich feitzulegen und dem Beihwerdeführer und dem 
Bellagten befanntzugeben. 

88 


Jede Beſchwerde, mit Ausnahme der im 8 9 genannten Fälle, iſt mit 
der dienſtlichen Vermittlung einzuleiten, damit der Beklagte Gelegenheit 
hat, unbewußt oder in Übereilung zugefügtes Unrecht abzujtellen oder 
auszugleichen, 

sd. 

— iſt die Inanſpruchnahme einer Vermittlung bei Beſchwerden 

über: | 


a) eine verhängte einitweilige Dienftenthebung, 

b) eine bereits getroffene Bejchwerdeentfheidung (8 24). 

Die Bejhwerde it in den vorgenannten Fällen unmittelbar bei dem 
zur Entſcheidung zuftändigen Borgejegten ($ 18) ſchriftlich anzubringen. 
(Siehe aud) $ 16, Abi. 2.) 

S 10. 

Als Vermittler ijt ein Politifcher Leiter zu wählen, der das befondere 
Bertrauen des Bejhwerdeführers genieht. Er Toll im Range unter dem 
Beflagten, jedoch mindeftens im Range des Beihwerdeführers jtehen und 
su demjelben Hoheitsgebiet wie der Beichwerdeführer oder der Beklagte 
gehören. Jedoch darf bei triftigen Gründen non diefer Beitimmung abge: 
wien werden. 

Unmittelbare Vorgeſetzte des Beklagten und des Beſchwerdeführers find 
als Vermittler ausgejälojjen. | | 





































$ 11. 
Der als Vermittler Erwählte iſt zur fibernahme der Kenia ver⸗ 
ft fi — 


e —— a — ne je die Belämerbe 1 in allen "Buntien 
au jegründet iſt. In leßterem Falle ijt die RER eines wei- 
teren Bermiitlers unzuläjlfig. Es gilt dann $ 14, Abi. 2 
3 Der Bermittler hat die Pflicht, von unüberlegter und leichtfertiger 
e* ſchwerde abzuraten. Iede weitere Beeinflufjung des Bejhwerdeführers 
iſ unzuläl ig. Dieſer iſt an den Rat des Vermittlers nit gebunden. 
Der Vermittler hat das Recht, die Ichriftlihe Niederlegung der 
Be Paremt und des Tatbejtandes zu fordern, aber aud die Bflicht, 
eine von dem Beihwerdeführer jelbjtändig verfaßte Beihwerdeichrift an- 


8 12. 

die Vermittlung beginnt damit, dak der Vermittler alsbald den 
Be flagten von der Beihwerde in Kenntnis jet, ihm die Auffaljung des 
Belowerdeführer mitteilt und fejtitellt, weldhe Erflärung der Beklagte 
1 Beilegen der Beichwerde abgeben will. Diefe Erklärung ift inner: 
b von drei Tagen (einſchließlich Sonn- und Feiertage) abzugeben und 
il h ſrem weſentlichen Inhalt nad kurz ſchriftlich feſtzulegen. 

ob der Vermittler dem Bellagten die Niederihrift des Beſchwerde— 
| ührers ($ 11, letzter Abſ.) vorlegen kann, ohne den Zwed der Vermitt- 
1 —*— zu gefährden, bleibt ſeinem Ermeifen überlaljien. Muß er es ver: 
ne ——— ſo unterbleibt die Borlage der Klageſchrift an den Beflagten. Auf 
d fen Beftagen muß der Bermittler offer ſeine Anfiht ausipreden. 


ir 
M 
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De Bermittler hat die Erflärung des Beflagten dem Beſchwerdeführer 
unverzüglich zu übermitteln. Dieſer hat fich jpäteitens nad 48 Stunden 
” entiheiden, ob er die Beſchwerde weiter verfolgen will oder nicht. 


| 5 14. 

- Sit die Vermittlung geſcheitert, jo ift Dies dem Beklagten ar 
und vom Vermittler fchriftlich feitzulegen. 

- Entihliegt fih der Beihwerdeführer, die Beihwerde weiter zu ver- 
folgen, jo hat er ihre Durdführung lelbjt zu übernehmen. 


Die Beihwerde iſt nunmehr anverslatie mündlich oder ſchriftlich durch 


den Beichwerdeführer bei dem 1. Vorgeſeßten (8 18) unmittel- 
6 dar anzubringen. 
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& 16, ° 
Die Durhführung der Beihwerde nach gefcheiterter Vermittlung hat 
der Beſchwerdeführer jofort feinem nächſten Vorgeſetzten zu melden, auf 
wenn diejer mit dem Anlak zur Belchwerde in Zufammenhang fteht. 
Auch ift von einer eingelegien Beſchwerde in Fällen, in denen eine Ber- 
mittlung nad) $ 9 nicht eintritt, dem nächſten Vorgejegten Meldung zu 
erſtatten. | 
8 17. 
Die Beſchwerde gilt durd) Mitteilung an den Bermittler als eingeleitet; 
in den Fällen, in denen eine Vermittlung unzuläſſig it ($ 9), durch Mit- 
teilung an den für die Entiheidung zuftändigen Politiſchen Leiter. 


Abſchnitt C: 
Entfcjeidung über Befchwerden 
s 18, 
Entiheidende Volitifche Leiter im Sinne der BO. find: 
1. die Hoheitsträger, 


2. a Neichsleiter, die Reiter der Hauptämter bzw. der jelbftändigen 
meter, 


Beilpiel: Für die Beihwerde eines Gtellenleiters der Areisleitung 
über feinen Hauptjtellenleiter entjcheidet zunächſt der betreffende Kreis: 
amtsleiter, Xegt der Stellenleiter gegen Dielen Beſcheid weitere Beſchwerde 
ein, jo ijt nunmehr der Kreisfeiter entjheidender Politiſcher Leiter und 
nit etwa Der Gauamtsleiter des betreffenden Fachamtes. Wird über den 
Entidheid eines Gauleiters Beſchwerde erhoben, jo befindet hierüber der 
Führer. Entiheidende Bolitiihe Leiter in der Reichsleitung find der Reihe 
wach die Leiter der Hauptämter bzw. der jelbjtändigen Dienftftellen bzw. 
die Reichsleiter und jchlieplich der Führer. | 


5 19. 

Der entiheidende Politiſche Leiter hat die Pflicht, in jedem Falle den 
Tatbeitand mittels mündlicher oder ſchriftlicher Berichterftattung der 
Beteiligten feitzuftellen. Über den Inhalt mündliher Verhandlungen tft 
ein kurzer zufammenfajiender Bericht zu den Akten zu nehmen. Grund- 
jäglih müſſen beide Teile, Bejhwerbeführer und Beflagter, gehört werden. 

Läßt fih der Tatbeitand nicht jofort hinreichend klären, jo fann der ent: 
Iheidende Politiſche Leiter Beteiligte und Zeugen durh einen anderen 
Bolitiihen Leiter, der dem Beflagten im Range naheitehen fol, ver- 
nehmen Tajien. 


6dc 





Ei 8 20. | 
- Ergibt die Unterjuhung, daß dem Beichwerdeführer Umftände, die für 
die Beurteilung der Beſchwerde von wejentlider Bedeutung find, nicht 
befanni waren, jo ift ihm dies vor Ausſpruch der Entiheidung mitzu- 
teilen. | 

- Hierbei ift er zu fragen, ob er die Beſchwerde oder Teile derfelben 
zurüdziehen oder fie durchgeführt willen will. 

E 8 21. 

Nach Abſchluß der Ermittlungen ift die Entfheidung möglichſt bald, 
aber nicht vor Ablauf einer Nacht, zu treffen und mit der Begründung 
ſchriftlich nieberzulegen. 

= 8 22, 

- Die Entfheidung mit Begründung ift dem Beichwerdeführer und dem 
Beklagten jchriftlich zuzuſtellen 

Be. _» 

Wird die Entiheidung ungebührlich verzögert, fo fteht dem Beichwerde- 
führer und demjenigen, gegen den fi die Beſchwerde richtet, das Recht 
sur Beichwerde bei dem nächſten entjcheidenden Politiſchen Leiter offen. 
Dieſe Beihwerde ijt früheftens 30 Tage nad; Einreichung der in der Vor— 
inſtanz unerledigt gebliebenen Beſchwerde zuläſſig. 


Abſchnitt D: 
Weitere Beſchwerde über die getroffene Entſcheidung 

J | 8. 

Der Bejchwerdeführer hat das Recht, gegen die über jeine Bejchwerde 
getroffene Entiheidung innerhalb von fieben Tagen (einſchließlich Sonn- 
und Feiertage) an den nächſthöheren Borgejegten unmittelbar weitere 
Beihwerde einzulegen. Letzte Inſtanz für Die Entiheidung über eine 
E eſchwerde find 


2 1. für alle Bolitiihen Leiter der Ortsgruppe der Kreisleiter, 

2. für Ortsgruppenleiter und alle in der Dienftitelle der Kreisleitung 

5 tätigen Politiſchen Leiter der Gauleiter, | 

3. für alle in der Dienftitelle der Gauleitung tätigen Rolitifhen Leiter 

\ bis Hauptjtellenleiter der Gauleiter, 

4. für Kreisleiter, Bolitiiche Leiter der Gauleitung vom Amtsleiter auf: 

| wärts und alle Dienjtränge der Reichsleitung der Führer, nachdem 

' zuvor die Dienititellenfeiter — Hauptamtsleiter uw. bw. Reichs: 
leiter — als entiheidende Politiſche Leiter tätig geweſen find. 


Gdd 





Die Friſt für Die weitere Bejhwerde, die ftets unter Beifügung der vor- 
ausgegangenen Entiheidung oder ihrer beglaubigten Abſchrift ſchriftlich 
vorzulegen ijt, beginnt nah Ablauf des Tages, an dem der Betreffende 
von der Entiheidung dienjtlih Kenntnis erhält. Bei der Behandlung 
weiterer Beichwerden finden die SS 6, 19-23 und 27 finngemäße An- 
wendung. | 


Abſchnitt E: 
Sclußbeftimmungen 
S 25. 

Alle in einer Beihwerdeangelegenheit entjtandenen Schriftjtüde find 
lorgfältig bei der Dienftitelle aufzubewahren, welde die Entiheidung 
getroffen bat. 

5 26. 

Reijekoften, die dem Beihhwerdeführer aus Anlaß einer Beſchwerde ent: 
ftehen, find aus privaten Mitteln zu bejtreiten. Der Bartei dürfen hier- 
für feine Kojten entjtehen. Unbedingt nötige Reifen des Vermittlers find 
nad Genehmigung dur Die zuftändige Stelle als Dienftreifen zu ver- 
reihnen. 

8 27. 


Wegen unbegründeter Beihwerbeführung wird niemand beftraft. Dies 
ſchließt jedoh nicht aus, daß ein Beihwerdeführer zur Verantwortung ge— 
zogen wird, wenn er z. B. Durch feine Beichwerde einen Vorgeſetzten ver- 
leumderiſch beleidigt, ſich vorfäglich oder leichtfertig auf unwahre Behaup- 
tungen jtüßt, die Beſchwerde in achtungswidriger Form vorbringt, ſchuld— 
haft von dem in der BO, vorgefhriebenen Dienftweg abweicht oder ſchuld— 
haft die in der BO. vorgeſchriebene Frift nicht einhält, 


| 828, 
Über alle Vorgänge, die fih aus der Beſchwerdeordnung ergeben, 
ijt ſtrengſte Berjchwiegenheit zu bewahren; Zumwiderhandlungen werden 
parteigerichtlich verfolgt. 































Die Ehrengerichtsbarkeit 
in der nationalfozialiftifchen Bewegung 


Die bedeutendite und vornehmfte Ehrengerichtsbarkeit der Bewegung 
wird dur die Barteigerichte in einem eigenen Verfahren ausgeübt. In 
i Diejer Zufammenftellung jollen ergänzend lediglich Stand und Grundzüge 
ber bei den Gliederungen der NSDAP. und den ihr angeſchloſſenen Ver— 
bi den beitehenden bejonderen Ehrengerichtsbarkeit dargelegt werden. 
In welden Barteigliederungen und angeſchloſſenen Verbänden bejteht 
bereits eine Ehrengerichtsbarfeit? 

Eine ausdrüdlic formulierte Ehrengerichtsordnung befteht bei SA., 
I, NESRKR., 5. NE-Nehtswahrerbund, NED. Arztebund, NS.Kriegs- 
pierverjorgung, Deutſche Arbeitsiront, NS. Braueniheft. 
gefe sten — nunmehr fertiggefteltt. Sie bedarf — 
noch der parteiamtlichen Genehmigung. 

‚Beim NES.-Dozentenbund wird eine Ehrengerihtsordnung vorbereitet. 
| Der Reihsbund der Deutihen Beamten hat bis jett lediglich eine Aus— 
| hlupordnung eingerichtet und will mit diefer Erfahrungen fammeln und 
dann gegebenenfalls weitergehende Beltimmungen, die auch auf dem Ge- 
Bi iet der Ehrenordnung liegen, erlaffen. 

Be im NS.-Lehrerbund find jeit Iahren zur Unterfuhung und Bei- 
e jung von Streitigkeiten in einzelnen Gauen Ehrengerichtshöfe gebildet 
vo Ben. Eine beſondere Verfahrensordnung beſteht nicht. 

Die e zur Zeit bejtehenden Ehrengerichtsordnungen gliedern ſich in zwei 


1. € Ehrengeritsorbnungen, die lediglich das Verhältnis des Mitgliedes 
der Gliederung oder des angefhloffenen Verbandes zu der Gliederung 
ober dem angelchlofienen Verband felbit betreffen (Ausihlußordnung), 
wie 3. B. die derzeitige Ehrengerichtsordnung des NS-Rechtswahrer— 
| Bundes oder der DAT. 
2. € hrengerihtsordnungen, Die ſowohl das Berhältnis bes Mitgliedes zur 
6 Sliederung und zum angeihlofienen Verband wie auf die Wahrung 
der Ehre des einzelnen Mitgliedes gegenüber anderen Mitgliedern und 
— augen zum Gegenſtand haben (Ausſchluß- und Ehrenordnung). 
Hierher gehören vor allem die Ehrengerihtsordnungen der SA, der 4, 
des NSRR,, der H3., der NEROB,, des NED.-Hrztebundes und der 
Er®: -Frauenidaft. 


Innerhalb der eriten Gruppe fann man nun wiederum zwei Arten von 
eengerigieverfahren feftitellen. Bei der einen Art find die Ehren- 
‚ger chte völlig unabhängig, Jelbjtändig und entſcheiden endgültig. Dem 
DO titen Leiter der Gliederung oder des ee Merbandes ift 
le ig ein Begnadigungsrecht eingeräumt (3. ®. bei der Deutigen Ar- 


30. Sie Orgnnitatton ber NEDUO. T. wu. | — 





beitsfront). Bei der anderen Art von Ehrengerichten diefer erſten Gruppe 
ſteht den Ehrengerichten lediglich die Erteilung untergeorbneter Strafen 
offen; ven Ausſchluß oder die Amtsenthebung fann nur der Oberfte Leiter 
ber betreffenden Organilation verfügen. Den Ehrengerichten ſteht ledig— 
ih ein Antragsrecht bezüglich diefer beiden Verfügungen zu (4. B. NS.- 
Rechtswahrerbund). | 

Das Berfahren vor den Ehrengerihten ift in dieſer erften Gruppe im 
übrigen jtart dem geltenden Strafverfahren angeglichen, fowohl in der 
Einrichtung der Sprudbehörden wie bejonders aud in der Durchführung 
ber Verhandlung und der Rechtsmittel. Dabei ift zu beachten, daß grund- 
ſätzlich nur ein Rechtsmittel zugelaifen wird. Die Zuftändigfeit der ver- 
Ihiedenen Ehrengerichte bejtimmt ſich fachlich nach dem Wang und per- 
jönlih und örtlih nad der Gruppe oder dem Bezirk, dem der Angeſchul— 
digte angehört. 

Zur Durhführung eines ehrengeridtliden Verfahrens fommt es in den 
Fällen der erſten Gruppe, wenn ein Mitglied ein Verhalten an den Tag 
legt, das mit den Grundjäßen des Nationalfozialismus wie aud) mit den 
Zwecken und Zielen der einzelnen Organilation nicht zu vereinbaren ijt. 

Die zweite Gruppe der Ehrenordnungen betont, wie bereits ausgeführt, 
neben der Ehre, die der Organijation als folder zufteht und die ein Rei— 
nigungsverfahren der Organilation — wie in den Fällen der erften 
Gruppe — notwendig machen fann, aud den Schuß der perjönlichen Ehre 
des einzelnen Mitgliedes, ausgehend davon, daß die Ehre der Organi- 
jation durch eine Ehrlofigkeit ihrer Mitglieder naturgemäß betroffen wird, 
Ferner iſt eine Regelung zum Schuße gegen Angriffe auf die Ehre des 
einzelnen Mitgliedes, jei es nun von Mitgliedern oder non Außenſtehen⸗ 
den, vorgeſehen. Soweit es ſich bei der zweiten Gruppe um ein Ehren— 
gerichtsverfahren handelt, das die Reinhaltung der Gliederung oder des 
angeilofienen Verbandes zum Gegenftand hat (Ausſchlußordnung), be: 
iteht eine weitgehende ilbereinftimmung mit dem Verfahren der erſten 
Gruppe. Das Verfahren zum Schuße der perfönlihen Ehre (Ehrenord- 
nung) ilt bei den genannten Gliederungen und anaefchloffenen Verbänden 
wiederum vor allem in folgendem Punkt verfchieden geregelt: 

Eine Reihe von Ehrenordnungen will den Schuß der Ehre durch güt- 
lihe Einigung und Schlichtung von Streitfällen erreihen und gibt den 
Ehrengerihten nur bei beſonders |hweren Füllen die Möglichkeit, durch 
Ordnungsſtrafen eingugreifen, jo in der Ehrengerichtsordnung der NE-- 
Kriegsopferverjorgung und der NS.-Frauenihaft. 


Uberſicht über Die derzeitige Organijation der Ehrengerichtsbarfeit 
1. Ausihlußverjahren und Ehrenverfahren 


Mefteht ein Beftcht ein 
Husichluf- Ehren- 
verfahren ? vrrfabren ? 

SH. ja ' 

Fl 














a ein Beftcht ein 
Hnsichleh:- reH- 
verfahren ? verfahren? 


NER. ja ja 
NERB. ja ja 
3. ja ja 
DAF. j ja 
RDB. nein 
NESD.-Arztebund j ja 
NSRM. je ia 
RSe—Frauenſchaft 1 ja 


2. Ordnung und Anzahl der Injtanzen im Ehrenverfahren 


SA.: Ehrenhöfe werden gebildet bei der Standarte, bei der Gruppe 
und in befonderen Fällen nad) Bejtimmungen des Stabschefs. Die Ehren: 
höfe jind für die Vorunterſuchung zuſtändig. Der verſtärkte Ehrenhof iſt für 
das Spruciverfahren zujtändig, das in einem Gutadten endet. Die Ent— 
ſcheidung trifft ver SW. Führer, der das Ehrenverfahren eingeleitet hat. 
Der oberite SA. -Führer entjcheidet in jedem Falle endgültig. Ein Be- 
i ſchwerderecht jteht lediglich den Mitgliedern der Ehrenhöfe zu, nicht aber 
em Angeihuldigten. 


EP Kleine um große Schiedshöfe, errichtet bei den 4⸗Abſchnitten, 
gen Oberabſchnitten, dem 44-Hauptamt, dem 44-Sicherheitshaupt- 
it, dem 44-Rafle- und Siedlungshauptamt und beim Reichsführer #4. 
Die Heinen Sciedshöfe find für die Vorunterfuhung, die großen Schieds- 
5 dfe für das Spruchverfahren zuftändig. Die Entjheidung liegt bei dem 
Ei Berbandsführer, bei dem der Schiedshof errichtet ift. Sein Beſchluß kann 
‚allein vom Shiedsmann geiholten werden. Dann entjheidet der nädjit- 
r orgeſetzte Verbandsführer. 


NSKK.: Ehrenverfahren bedürfen der Genehmigung des KRorpsführers. 
Die Beiliger des Ehrenrates werden durh den Korpsführer oder einen 
»on ihm bejtimmten Führer befohlen. Nah Einſetzung des Ehrenrates 
richtet ſich das Verfahren nad) der durch den Führer am 12. 12. 1933 ge— 

Be amigten Ehrenordnung jür die Gliederungen. Der Ehrentat beendigt 

jeine Tätigkeit durch einen Vorſchlag, der dem Korpsführer, in beſonderen 
Fällen dem Führer, zur Genehmigung vorzulegen ift. 

Er erjtredt fich auf Führer, Unterführer und Männer des 


93.: Die HI..Gerichte für Die Gebiete und das HI.-Obergeridht ent: 
Be: jelber. Gegen die Entiheidungen des HI.-Geridhts hat der Belhul- 
digte das Einſpruchsrecht 





NS.-Rehtswahrerbund: Reihsgeriht und Gauehrengeridt. In jedem 
Falle ijt die Beltätigung des Urteilsjpruches durch den Reichsführer des 
Bundes erforderlih. Ausſchluß und Amtsenthebung erfolgen nur durd 
ven Reichsführer jelbit. 


NESD.-Arztebund: Dilziplinargerichtshof und Gaudifziplinargerichte. Der 
Reichsürzteführer hat lediglich das Recht des Straferlalfes. 


NS.-KAriegsopferverjorgung: Reicschrenhof. Bezirkschrenhöfe, Kame— 
radjchaftsehrenhöfe. Beſchwerdemöglichkeit zum nächſthöheren Ehrenhof. 
Der Ausſchlußantrag muß beim Reichskriegsopferführer geſtellt werden. 


Reichsbund Deutſcher Beamten: Ausſchluß durch die Spruchkammer, 
dagegen Antrag auf Entſcheidung durch den Reichsbeamtenführer. 


Deutſche Arbeitsfront: Ehren- und Dijziplinarhof und Diſziplinar— 
gerichte find bei allen Gauwaltungen der Deutjhen Arbeitsfront errichtet. 
Jur Einleitung eines Verfahrens vor den Ehren- und Dilziplinargerichten 
ijt die Zujtimmung des vorgejegten Dienfjtjtelleninhabers erforderlid. Zur 
Einleitung eines Verfahrens vor dem Ehren: und Dilziplinarhof bedarf 
es der Zuſtimmung des Reidhsleiters der Deutſchen Arbeitsfront. Boll: 
ftredung der Urteilsiprüche durch den Keichsleiter, dem im übrigen auch 
das Recht des Straferlajjfes zuſteht. 


NRS.Frauenſchaft: Schlihtungsitellen bei der Reichsleitung, beim Gau 
und beim Kreis. Beihwerdemöglichkeit zur nädjthöheren Schlichtungsſtelle 
dann, wenn die Entſcheidung, gegen die Beſchwerde erhoben wird, in 
eriter Inſtanz gefällt wurde oder wenn die Entſcheidung abweicht. Die 
Schlichtungsſtellen entjheiden endgültig. 


3. Berhältnis der Ehrengerichte zu Den Parteigerihten 


Aus der Stellung der Parteigerichte als der vornehmſten Inſtitution 
der Partei zur Wahrung der Ehre und der Reinheit der Parteiorgani- 
jation im ganzen ergibt fi, daß die einzelnen Ehrengerihhte der Gliede- 
zungen und der angefchlojjenen Verbände ſich ſelbſtverſtändlich weitejt- 
gehend an die Entiheidungen des Barteigerichtes, insbejondere des Ober: 
ten Barteigerichts anlehnen. Verſchiedene Ehrenordnungen jehen daher 
vor, daß der Abſchluß des Parteigerichtsverfahrens abgewartet werden 
muß, bevor in einer gleichen Sache durch die Ehrengerichte entihieden 
werden fann. So die Schlihtungsordnung der NS. -Frauenihaft in $ 18, 
wo es heikt, dab das Verfahren bis zum Abſchluß Des parteigerichtlihen 
Berfahrens ausjujegen ift. In gleiher Weiſe ſieht $ 4 der Ehrengerichts- 
ordnung der DAT. vor, da das Parteigerihtisverfahren zuerjt durchge— 
führt werden foll, bevor das Ehrengericht der DAY. entiheidet. Die 
anderen Ehrenorönungen jehen eine weitgehende Berüdfihtigung der Ber 
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urt eilung 201, die ein Verhalten durch die Parteigerichte gefunden Hat. 
‚So o beim RDB., wo der Ausichluß in formlojer Weile vollzogen werden 
to ann, wenn ein rehtsträftiges Urteil der Barteis oder der SNW.-Geridts- 
barfeit vorliegt. Dasjelbe muß aus $ 6a der Richtlinien für den Ehren- 
hof der NS.-Kriegsopferverjorgung entnommen werden, wo parteimid- 
E jes Berhaltien als Ausihlußgrund aufgezählt ijt. Es ift Elar, daß in 
er] ſter Linie die Parteigerichte zur Entſcheidung berufen find, ob ein Ver: 
alten parteiwidrig ijt oder nicht. Der Ehrenhof der NS.-Artegsppferver- 
vo orgung müßte aljo tätig werden, wenn ein parteigerichtliches Urteil über 
den Ausſchluß oder über eine jonftige Strafe eines Mitglieds vorliegt. 
Auch der NESD.-Ürztebund ſieht in 8 34 feiner Ehrengerichtsordnung 
parteiwidriges Verhalten als Ausihlußgrund vor, Hier gilt das gleiche, 
wie oben ausgeführt wurde. | 
Die Ehrengerihtsordnung des NS.-Redhtswahrerbundes bejtimmt, daß 
die auf Ausſchluß lautenden Urteile mit volljtändiger Begründung dem 
Bi: ‚ben Beſchuldigten zuftändigen Parteigerit zur Kenntnis zu bringen 


E . Für die SU. bejtimmt Ziffer 1 Abſatz 3 der SU.-Ehrenprdnung, daß 
Angehörige nur in den Angelegenheiten dem Barteigeriht unter: 
ſtehen, die nicht SU.-Angelegenheiten find. Ausſchluß aus der SA. zieht 
den Antrag auf Ausſchluß aus der Partei nad id. 
Die Zufammenarbeit zwilden NSRKR. und ven Parteigerichten ift da- 
Bud) fichergeitellt, daß das Parteigericht in Verfahren gegen Angehörige 
es NEAR. mit einem Beiliger aus dem NSKK. bejebt ift, der im Dienit- 
* mit dem Angeſchuldigten gleichſteht oder einen höheren Dienſtgrad 
—— außerdem iſt bei allen Parteigerichtsverfahren gegen Angehörige 
‚Des RSKK. der zuftändige NSRR-Führer zur Abgabe einer Stellung: 
» nahme verpflichtet. 
Ehren⸗ und Dienjtitrafverfahren, die mit einem Ausſchluß aus dem 
MERK. enden, ziehen in jedem Falle ven Antrag auf Ausſchluß aus der 
Partei nach ſich Bei ſtraſweiſer Entlaſſung ſteht der Antrag auf Ein— 
leitung eines Parteigerichtsverſahrens im Ermeſſen des zuſtändigen 
5 ührers. 
Mit Rückicht auf die Freiwilligkeit der Dienftleiftung im NERK. iſt 
bie itufenweije Aberfennung von Dienjtgraden bei Ehren und Dienit- 
ſtrafverfahren grundſätzlich unterſagt. 
Uber die Zuſammenarbeit der 4Diſziplinarſtrafgerichte und Der 
Parteigerichte gibt das Kapitel I der Diſziplinar-Straf- und Beſchwerde— 
- ordnung der 44 Aufihluß. Hiernad) find die Diſziplinarſtrafgerichte der 
4 gehalten, den zuſtändigen Parteigerichten abgeſchloſſene Dilziplinar- 
vorgänge unaufgefordert zur Kenntnisnahme vorzulegen, wenn es ſich um 
Ausſchluß oder Ausftopung aus der 44 handelt, oder wenn es ih um 
Diſziplinarſtrafen oder Freiſprüche auf Anzeigen handelt, die von einer 
außerhalb der 44 ftehenden Behörde oder Stelle zur Vorlage gebradt 
wurden 
| o 


Ziffer 5 des Kapitels 3 beitimmt, daß gegen 44=-Angebörige das Diizi- 
plinarverfahren unabhängig von dem Ausſchluß des parteigerichtlihen 
Berfahrens durchzuführen ilt. 

„Für die 93. beſtimmt Abſchnitt 5 der Dienjtvorichrift zur HI.-Dilzi- 
plinarordnung: | 


Der Ausihluf eines Mitgliedes der Hitler-IJugend aus der NSDAR. 
hat den Ausſchluß aus Hitler-Iugend, Die Aberkennung der Partei— 
amtsfähigteit, die Aberfennung der Fähigkeit, Jugendführer zu jein, 
zur Folge.“ 


Es iſt natürlich nicht möglich, bier eine bis ins einzelne gehende Dar- 
itellung der Ehrengerichtsverfahren zu geben, Es jollte vielmehr Tedig- 
lich ein kurzer Überblid über den Stand der Ehrengerihtsbarfeit in der 
Bewegung vermittelt werden. Die Ehrengerichtsbarfeit iſt noch völlig in 
der Entwidlung begriffen und ihr Aufbau noch nicht abgeſchloſſen. 





zuſammenarbeit zwifchen Politiſchen Leitern 
und SA., 44, NS6R., A]. und Parteicichtern, 
- ferner NSFR., Reichsarbeitsdienft und Staat 


Dolitifche Leiter und SA. 


Die Politiſchen Leiter führen die praftiiche politifche Arbeit durch und 
zeuen das deutjche Volk. 
Die SA. iſt Ausbildungs- und Erziehungsinftrument der Partei. Ihr 
> den gleichgelagerten Gliederungen, 44 und NERR., obliegen bie 
@ ET haltung der körperlichen Tüchtigkeit und des fofdatiichen Geiſtes in 
ihren Einheiten und der evtl, Einjat als innerpolitilhe Truppe. 


Interftellungsnerhältnis 

ein Unterftellungsverhältnis von SU. -Führern unter Rolitifche Leiter 
der umgekehrt bejteht nicht. 

1 Reibungsofe Zulammenarbeit im Dienjte der Bewegung unter Mus- 


hie Heinliher Eiferfüchteleien ift jedoch unbedingte Pflicht Für 
eile, 


teilung von Anordnungen in jeinem Auftrag 


” Sollen Anordnungen für die gefamte Bartei gegeben werben, fo erteilt 
dir —* der Führer oder in ſeinem Auftrag der Leiter der Bartei-Ranzlei, der 
an die Gauleiter und die Führer der Gliederungen weiterleitet. 


Ernennung von SW. -Führern 


Die Ernennung von SA.-Führern erfolgt durch die für die Ernennung 
auftändigen SW.-Dienftitellen. Sofern Hoheitsträger begründete Einwände 
gegen SA.Führer zu erheben haben, hat Dies auf dem Dienftwege zu 
Beldehen. 


Gemeinfame Führerbeiprehungen 

- (Siehe auch Abhandlung Seite 50 uff.) 

Um die Zufammengehörigfeit zu betonen und zu fördern, gelten fol- 

jaende Grundjäße: 

- Hoheitsträger (Gauleiter, Kreisleiter ujw.) treffen jich mindejtens ein: 
mal im Monat mit den in ihrem Amtsbereich zujtändigen SW, 44, 
u BORR. und HS. jowie Reichsarbeitsdienjt- und NSFR-Führern, um 

ch gegenjeitig zu unterrichten. 

- Derüber hinaus ift es erwünfdht, den SU.-Führer au zu fonjtigen 
el und den Politiſchen Leiter zu SU. Führerbefpregungen heran- 
au iehen 

Bei allgemeinen Beiprehungen jteht dem SW.-Führer bei den die EN. 
- betreffenden ragen und dem Bolitifchen Leiter bei den die politiſche Lei— 

Bang betreffenden Fragen ein Recht, mitzureden, zu 
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Der Rolitifche Leiter hat feine Beredtigung, ih in innere Angelegen- 
heiten der SU. einzumiihen, und ebenfowenig hat der SU. Führer das 
Recht, fih in den Tätigfeitsbereich des Politiſchen Leiters einzumiſchen 

Der Hoheitsträger hat die Berantwortung für das gejamte politiiche 
Auftreten der Bewegung in jeinem Bereich. Der zuftändige SA.-Führer 
ilt in diefer Beziehung an die Richtlinien des Hoheitsträgers gebunden. 
Anforderung von SW. t 

Der Hoheitsträger ijt der höchſte Vertreter der Partei einichlieglich Der 
Gliederungen in feinem Bereid. Er fann die SU, die ih in feinem Be: 
reich befindet, bei dem zuitändigen SYA.-Führer anfordern, wenn er fie 
zur Löſung der ihm übertragenen politifhen Aufgaben benötigt. Der 
Hoheitsträger weit der SW, den Aufgabenfreis zu. Diefe Anweilung bat 
nad vorheriger mündlider Ausſprache ſchriftlich zu geihehen. Die Anwei- 
fung ift bis in alle Einzelheiten nad politiiden Gefihtspunften genau zu 
gliedern. Benötigt der Hoheitsträger zur Durhführung feiner Aufgaben 
mehr SA. als ihm örtlich zur Verfügung fteht, jo wendet er ſich an Die 
nächſthöhere Hoheitsitelle, die dann die SW. bei der ihr gleichgeordneten 
SA.-Dienititelle anfordert. Grundſätzlich verfehrt der Hoheitsträger in 
allen Dienftobliegenheiten unmittelbar immer nur mit dem für ihn zu- 
ſtändigen SAFührer Dieler führt ihm übertragene Aufgaben Telbftändig 
durch. Hat die SW. den ihr zugewieſenen Dienft begonnen, ift zur Be— 
fehlsgebung nur der SA. Führer zuftändig. 

Wünſcht der Hoheitsträger während der Durhführung einer der SU 
geitellten Aufgabe trogdem eine Anderung, oder glaubt er, aus politifchen 
Gründen die Ausführung dur die SW. beanitanden zu müſſen, jo hat 
er fih nur an den anwelenden höchſten SU.-Führer zu wenden. Unmittel- 
bare Weifungen an Unterführer oder EU.-Männer darf er nicht erteilen. 

Bei Einfat der SW. iſt die tehnifhe Durhführungsmöglichkeit vorher 
durch Rüdiprade mit dem SU. Führer zu Flären. 


Teilnahme an Beranftaltungen 

Sämtliche zur Teilnahme an VBeranitaltungen vorgejehenen Gliederun- 
gen der Partei und fonftigen Verbände haben den Anordnungen des vom 
Hoheitsträger verantwortlich beauftragten SW.-Führers nachzukommen. 
Diefer feßt zu feiner Unterftügung und zum Zwede einer reibungslofen 
Aufammenarbeit mit den übrigen teilnehmenden Organijationen einen 
Aufmarihitab ein. Die Zufammenfegung des Aufmarſchſtabes richtet ſich 
nad der Größe der Beranftaltung. Grundſätzlich müſſen in ihm alle teil- 
nehmenden Organilationen vertreten fein. 


Aufmarjhvorbereitung und Aufmarſchleitung 
I 


1. Bei allen Aufmärſchen und Kundgebungen, die non der Partei durch: 
geführt werden, liegt die Gejamtverantwortung in Händen bes zu: 


Pr 





ftändigen Hoheitsträgers, der Programm, Sinn und Zwed der Ber: 

anjtaltung möglichſt frühzeitig genau fejtzulegen und Darüber die 

Führer der Gliederungen zu unterrichten bat. 

2. Der Hoheitsträger fann mit den gefamten Vorbereitungen, wie 3. B. 
Feſtlegung der Tagungsräume und termine, Quartierbeihaffung, 
- Unterrichtung der Preſſe uſw. feinen Bertreter oder einen anderen 
unterſtellten Politiſchen Leiter beauftragen, hat aber davon Die Füh— 
7 ter der Gliederungen zu unterrichten, 

- 3. Borbereitung und Durhführung von Aufmärſchen ift bei derartigen 
Gelegenheiten dem höchſten zujtändigen SA-Führer zu übertragen, 
der damit einen anderen SY.-Führer beauftragen fann, dem Hoheits— 
träger aber perjönlid für Die richtige Löſung der geitellten Aufgabe 
— verantwortlich bleibt. 

4.über den Gang feiner Vorbereitungen hat der Nufmarjdleiter dem 
Hoheitsträger bzw. feinem Beauftragten laufend zu berichten; ſeine 
Aufgabe führt er im übrigen jelbjtändig durch. 

5. Der mit der Nufmarichleitung beauftragte SW. Führer hat einen Auf— 

marjchitab zu bilden, in dem alle teilnehmenden Organilationen ver- 

treten jein müſſen. 

6. Den Weilungen des Aufmarſchleiters haben alle Teilnehmer Folge zu 

-  deilten. 

7.Die Geſamtaufſtellung zu einer Kundgebung oder zu einem Vorbei— 
marjch hat der Aufmarjcleiter jtets dem für die Gejamtveranjtaltung 
zujtändigen Hoheitsträger zu melden, der bei Anwejenheit eines 
dienitlih anmwejenden übergeordneten Hobeitsträgers bzw. Reichslei⸗ 

ders jeinerjeits diefem Meldung erftattet. 

8. Die Meldung der Führer der einzelnen Organijationen bei dem den 
Vorbeimarſch abnehmenden höchſten Politiſchen Leiter wird dadurd 
nicht binfällig. 

- 9. Münjhe auf Änderung im Aufmarſch oder Beanjtandungen hat der 
 — — Hoheitsträger nad) Beginn eines Aufmarſches oder einer Kundgebung 
dem hödjten anwejenden SW. -Führer mitzuteilen, der das Notwen- 
dige zu veranlajien bat. Unmittelbare MWeijungen an Führer und 
Männer der aufmaridierenden Organijationen darf der Hoheitsträger 
nicht erteilen. 

- 10. Den Abiperr- und Sicherheitsdienft hat der Hoheitsträger bei allen 
| von der Partei durchgeführten Aundgebungen, Aufmärſchen und Ver: 
anitaltungen dem zujtändigen höchſten 44- Führer zu übertragen. 

411. Die Regelung aller Verfehrsfragen überträgt der Hoheitsträger dem 

| zuftändigen höchſten NSRR.- Führer. 
12. Die beauftragten 44: und NESRAR.-Führer find ebenfo wie der mit 
der Nufmarfchleitung beauftragte SU.» Führer dem zuftändigen Hoheits- 
träger für die Erfüllung der ihnen gejtellten Aufgaben voll verant- 
wortlid. 





























1. 


2. 


3. 


II. 

Bei Aufmärſchen, die im Rahmen einer Parteiveranſtaltung unter 

Beteiligung aller oder einzelner Gliederungen und von außerhalb 

der Partei jtehenden Drganijationen und Verbänden ftattfinden, wird 

ie J—— zum Zeil ſchon Tradition gewordener Reihenfolge mar- 
ier 

a) SU. 

b) NERR. 

ce) Politiſche Leiter (hierunter auch die Politiſchen Leiter im NSD.- 
Dozentenbund und im NSD.-Studentenbund). 

d) NEBD. 

e) Werkſcharen 

f) 93. und Sungvolf. 

6) NSegFliegerkorps 

h) Arbeitsdienſt. 

i) Studentenbund (Kameradſchaften). 

k) Walter der angeſchloſſenen Verbände, die in einheitlicher Kleidung 
auftreten und nicht Politiſche Leiter find. 

Un der Spitze marjdieren die Walter der NS.-Kriegsopferver- 
ſorgung (einjhließlid ihrer Mitglieder), die Walter der übrigen 
angejchlojjienen Verbände folgen dann in alphabetijcher Reihenfolge. 

I) Blod der Kormationen, die außerhalb der Partei und ihrer ange— 
ſchloſſenen Verbände ſtehen. 

mn 

Seiterinnen und Angehörige der NGS.-Frauenihaft und des BDM. 

nehmen an Aufmärſchen weder einzeln noch geſchloſſen teil. 

Bei gleichzeitiger Tätigkeit als Politijher Leiter und in der SA, 4 

uw, marſchieren die Parteigenoſſen, wenn ſie der altiven SA. ange— 

hören, im Blod der SU. ujw.; wenn fie aber der SW.-Rejerve ujw. 

angehören, als Politiſche Leiter im Blod der Politiſchen Leiter mit. 
Haben jolde Parteigenofjen nur eine Uniform, jo marjhieren fie 

in dem Blod, zu dem fie der Uniform nad) gehören. 


. Für den RED. -Studentenbund gilt folgendes: 


Die Angehörigen der Kameradjhaften (1. bis einſchließlich 4 Se- 
mejter) marjchieren, ganz gleich ob fie der SU, 44 ujm. angehören, 
im Blod Studentenbund, alle älteren Semejter je nad) Zugehörigfeit 
beim Blod der Bolitiichen Reiter, der SU. ujw. 


Politiſche Leiter, Führer und Männer der SU, 4 uſw. dürfen, ſo—⸗ 


weit ſie Führer in angeſchloſſenen Verbänden bzw in außerhalb der 
Partei ſtehenden Organiſation find, nicht im Dienſtanzug als Poli— 
tiſche Leiter ujw. bei dieſen Verbänden bzw. Organiſationen mar: 
ſchieren. 


Die in einem geſchloſſenen Blod (fiehe 1. I) antretenden Formationen, 


73 


die außerhalb der Partei, ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen Ver: 
bände jtehenden Organijationen angehören, marjhieren in folgender 
Reihenfolge: 





J a) Wehrmacht. 
6) Polizei. 
Sonſtige ſtaatliche Organifationen, wie 3. 8. Poſtſchutz, Zollſchutz 
9— (hierbei auch der Bahnſchutz). 
d) Alle übrigen teilnehmenden Organiſationen, wie 3. B. Techniſche 
Nothilfe, Reihstuftihugbund, RS— Reichskriegerbund, Innungen, 
d Schüßenvereine ufw. in alphabetifher Reihenfolge. 


7 7. Beteiligen ih Formationen, die unter 6 a—c fallen, unter Gewehr 
6. 8. Ehrenfompanien, Abordnungen uw.) an einem Aufmarſch, fo 
marſchieren fie grundfäglid in der Reihenfolge: 
Wehrmacht, 
Ppolizei, 
donſtige ſtaatliche Organiſationen an der Spike des gefamten Zuges, 
alio vor der EAU. 


8. Der Arbeitsdienft marjhiert, ganz gleich, ob mit oder ohne Spaten, 
ander ihm nad I, 1 zugewieſenen Stelle 


9. Die 4 marſchiert in jedem Falle am Schluß aller ih am Aufmarſch 
— Formationen. 


0. Wenn der höchſte zuſtündige Hoheitsträger, alſo z. B. ein Gauleiter 
ser ein Kreisleiter mitmarſchiert, jo iſt fein Platz (' mit Begleiter) 
hinter der erſten SW.-Rapelle und vor dem höchften SA.-Führer. Alle 
anderen Hoheitsträger und Bolitifhen Leiter marſchieren grundfät- 
tie im Blod der Politiſchen Leiter mit. 


III. 


J Bei Hufmärfen im Rahmen von Barteiveranftaltungen nimmt grund- 
8 der höchſte anweſende Hoheitsträger den geſamten Vorbeimärſch 
ab 


2. 9.3 ein Reichsleiter anmwelend, jo nimmt dieſer den gefamten Vorbei— 
marjch ab, neben ihm aber der zuftändige Gauleiter, 

3.Sind mehrere Reichsleiter anmwejend, jo nimmt der dienſtälteſte den 
Vorbeimarſch ab. 

4. Neben dem höchſten Hoheitsträger bzw Reichsleiter nehmen die höch— 
fen anwejenden Führer der Wehrmacht, des Arbeitsdienftes, der Boli- 
jei, der Glieberungen ufm. den Vorbeimarſch ihrer Formationen ab, 


affo 3. 8. der höchſte anweſende H3..Führer den Vorbeimarſch der 
- 93. und des Jungvolks. 


IV. 
| Borftehende Beftimmungen unter I—III gelten nicht für Aufmärfee, Die 
on einzelnen Parteigliederungen oder Drganifationen nad) Genehmi- 
ung dur den zuftändigen Hoheitsträger gefondert durchgeführt werben. 
Der Hoheitsträger ift zu derartigen Mufmärfchen einzuladen. 
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Anforderung von SA.-Männern zur Dienjtlelftung als Politiſche Leiter 

Die SU. jtellt im Einvernehmen und auf Anforderung der Politiſchen 
Hoheitsträger Parteiangehörige der SA.-Referve zur Dienftleiftung als 
Politilhe Leiter in den Ortsgruppen und Stüßpunkten zur Berfügung. 
(Als Blodleiter, Zellenleiter uw.) 

In jedem all werden nur bewährte Nationaljozialijten dafür beitimmt. 
Sie fünnen weiterhin in der SA-Neferne verbleiben und jtehen in der 
fehten Woche jeden Monats für SW.-Dienft zur Verfügung, während jie 
in den anderen drei Wochen des Monats ihre ganze Kraft den ihnen zu- 
gewiejenen politiſchen Yufgaben zu widmen haben. 

Männer der aktiven SW. fönnen als Blodleiter, Zellenleiter ufw. in 
Ausnahmefällen eingelegt werden. Hierfür ijt die Zuftimmung der zu: 
Händigen SW.-Standarte erforderlih. Diefe SA.-Männer bleiben weiter: 
bin in der altiven SA. 

Den von den Hoheitsträgern gejtellten Anforderungen ijt jeitens der 
Einheitsführer in weiten Make Folge zu Teilten. Das gleiche gilt au 
für die feitens der Partei vorgeſehenen und angeforderten Walter und 
Warte (für angeſchloſſene Verbände), die nicht die Parteizugehörigfeit 
zu beligen brauden. (Vorſtehende Beltimmung gilt finngemäg für 4, 
NOHR., 93.) 


Mitgliedichaft und Führerftellung zueinander 

Da Bolitiide Leiter, SU, 4, NSRR. und 93. Mitglieder einer Be- 
wegung find, iſt es nicht angängig, dap 3. B. ehemalige SA.-Männer oder 
SAFührer, Die aus ihrer Formation wegen ehrenrührigen Verhaltens 
ausgeſchloſſen wurden, andere Amter in der Partei befleiden. Umgekehrt 
darf ein aus der Rartei entfernter oder aus ehrenrührigen Gründen feines 
Amtes enthobener Bolitifher Leiter niht Amt und Würde bei der SU., 
44, dem NESRKR. oder ber HI. erhalten. 

Bei Ausſchluß von Barteigenoflen wegen ehrenrührigen Berhaltens aus 
SA, 4, NEAR. und 93. haben die Hoheitsträger die Angelegenheit dem 
Rarteigericht zuauleiten. 

Das gleiche gilt ſinngemäß hinſichtlich der der Partei angeſchloſſenen 
Verbände. Hier entjcheidet bei Zweifelsfällen Das gi Ehrengericht 
bzw. der Gau: oder Reichswalter. 


Politiſche Leiter und 4% 
Die für das Verhältnis zur SA. aufgeführten Vorfhriften geltemſinn— 
gemäß aud für Die 44. 
Die 44 wird zum Unterfhied von der SW. befonders eingefegt für 
Führerſchutz und Aufgaben, bei denen einzelne Männer verwendet werden 


mällen. 
Dolitifche Leiter und NSAR. 
Die für das Verhältnis — SA. aufgeführten Vorſchriften gelten finn- 
‚gemäß auch für das NERR 


Lo — 

































Be Dolitifche Leiter und A]. 

Die für das Verhältnis zur SW. aufgeführten Vorfcriften gelten finn- 

ge gemäh aud) für die 9°. 
Bei der Einjegung von HI. und DI -Führern hat die zuftändige H°.- 
D ienjtitelfe bas Einverjtändnis des zuftändigen Hoheitsträgers einzuholen. 
De er Hoheitsträger fann alſo die Einjegung der zur Führung der Tugend 
un befähigten Führer verhindern, Wird er nicht gefragt, fo ift auf jein Ber- 
Ic ingen die Einjehung rüdgängig zu maden. 

Den Sat „Jugend will durd Jugend geführt werden“ müſſen die Poli— 
tiihen Leiter bei ihrer Beurteilung zugrunde legen. Dies joll aber nicht 
In engen Sinn des LZebensalters, fondern in eriter Linie in dem 
m * Sinn aufgefaßt werden, daß Führer der HI. im Herzen jung 

und unbedingtes Verftändnis für den Freiheitsfinn der Jugend 
a FERIEN. dabei aber fittlih reif fein und Führerqualitäten befigen 


— Hoheitsträger hat die 93. in feinem Bereih genau zu überwachen, 
bei  Überanftrengung ſofort vorſtellig zu werden und dafür zu ſorgen, 
dar die Jugend ihre Freiheit nicht in unerwünſchtem Sinne mißbraucht 
Bei Streitigkeiten zwiichen einem Rolitiihen Leiter und einem Jugend— 
für rer entjcheiden die nächſthöheren Dienftftelleninhaber in gegenfeitigem 
Ei nvernehmen uſw. Iſt zwilhen einem Kreisleiter und einem Bann- 
hrer feine Einigung zu erzielen, fo enticheidet der Gauleiter nah An- 
i ren des Gebietsführers. 
| Der Politiihe Leiter hat die Berechtigung, die HI. genau fo wie Die 
ea . zur Durdführung feiner politiihen Aktionen anzufordern. Es tit 

m m jedoch nit erlaubt, die HI. für Beranftaltungen, die nah 10 Uhr 
ab ends ſchließen, einzulegen. Darüber enticheidet von Fall zu all ber 
Ifändige Suaendführer. 

“Fir ven Aufmarſch eines Bannes hat der Führer des Bannes vorher 

da as Einverſtändnis des Kreisleiters, bei Aufmärſchen, die über einen 
B Bannbereich gehen, das Einverftändnis des Gauleiters einzuholen, das 
n nur in bejonderen Fällen verfagt werden joll. 
R So wie der Jugendführer zur Adtung vor der Perſönlichkeit des 
Bolitiihen Leiters erzogen wird, jo joll auch der Politiſche Leiter dem 
S Eugenbführer feines Dienitbereiches Achtung entgegenbringen und ihm 
Rat und Tat zur Seite ftehen und ihn zu den allgemeinen Beſpre— 
d Hungen ebenio wie den SY.: und -Führer heranziehen. 


Dolitifche Leiter und Parteirichter 
Die Barteigerichtsbarkeit will und ſoll innerhalb der Partei nur info- 
weit jelbjtändig fein, als eine Selhftändigfeit zur Erfüllung ihrer Auf— 


gaben unerläßlich erforderlich ift. 
Wie fie mit der Bewegung und aus ihr gewadjlen ift, muß fie als weſent⸗ 


ucher Bejtandteil eng und Iebendig mit ihr verbunden bleiben. Das Gau- 


gericht gehört deshalb organifatoriih zum Gau, das Kreisgericht zur 
Kreisleitung, wie das Oberſte Barteigericht zur Reichsleitung gehört. 
Es ijt deshalb jelbftverftändlih, daß aud der Barteirihter nicht ab- 


gejondert ein Eigendajein führt in der Gemeinihaft der Parteigenoſſen, 


ſondern als politifher Soldat feines Führers mitten in diefer Gemein- 


ſchaft jteht, für die er Recht zu ſprechen hat. 


Diele enge fameradihaftlihe Verbundenheit muB fih auch in Kleinig- 
feiten und Außerlichfeiten zeigen. | 

Mitglieder der Kreis und Gaugerichte nehmen daher an dem bei den 
Baus und Kreisleitungen geübten Ausbildungsdienft der Gau- und Kreis: 
jtäbe teil, jofern nicht im Einzelfall zwingende dienftliche Obliegenheiten 
dem entgegenjtehen. Im gleiden Sinn beteiligen fie ih an Beſprechungen, 
Hrbeitstagungen, Beranjtaltungen ulm. 


Hoheitsträger und Parteigericht 
fiehe Abhandlung über die Barteigerihtsbarfeit. 


Dolitifcdye Leiter und T19.-Sliegerkorps 


Allgemeine Zujammenarbeit 


Der gebietlich zujtändige, jeweils höchſte Einheitsführer des NEFR. 
wird vom Hoheitsträger der NSDAP. zu den allgemeinen Führerbeſpre— 
Hungen zugezogen. (Siehe auf) Seite 50 uff.) 

Im gleihen Sinne wird der Hoheitsträger oder fein Beauftragter zu 
allgemeinen Führerbejprehungen und ſonſtigen Beranftaltungen des 
NEFR. eingeladen. 


Zuſammenarbeit in der weltanfhanliden Schulung 
Das NEFR. ſetzt bei jeder Gruppe und Standarte einen Referenten für 
weltanſchauliche Schulung ein. 

Der Gruppenreferent tritt zum Mitarbeiterftab des zuftändigen Gau- 
Ihulungsleiters, Zuftändig it der Gaufchulungsleiter, an deſſen Sik oder 
in deſſen Dienjtbereih der Sit der Gruppe liegt. Erftredt ſich der Grup: 
penbereich über mehrere Gaue der NSDAB,., fo tritt in den Gauen, in 
deren Bereich fi fein Gruppenſitz befindet, der zuftändige Standarten- 
referent — als Beauftragter des Gruppenreferenten — zum Mitarbeiter- 
tab der Gaufhulungsleiter diefer Gaue It der Gaudienktiig Standort 
mehrerer Standarten, jo wird der zuftändige Standartenreferent nom 
Gruppenführer bejtimmt. Sämtlide Standartenreferenten treten zu dem 
Mitarbeiteritab des für ihren Gtandartenbereich zuſtändigen Kreis- 
ihulungsleiters der NSDAP. | 3 

Die Referenten für weltanfhaulihe Schulung bei den Gruppen und 

Standarten jind für die Einheiten des NEFR. Ichulungsberehtigt, wenn 

ihnen die Berechtigung dazu vom gebietlih zuftändigen Gau- Bam. Kreis— 
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jhulungsleiter jhriftlich erteilt wird. Diejelbe Bedingung it Voraus: 
feßung für Führer von Stürmen, Trupps und Scharen, die auf Vorſchlag 
Des Standartenreferenten zur Durdhführung der weltanjhaulichen Schu- 
Jung in ihren Einheiten eingejegt werden. 
Berjonalangelegenheiten 
- Die Ernennung und Abberufung des Gruppenführers des NSFR. er: 
folgt im Einvernehmen mit dem Gauleiter der NSDAP, deſſen Dienjt- 
fig mit dem Dienjtjig des Gruppenführers übereinftimmt. 

Die Ernennung und Abberufung des Standartenführers des NEFR. 
erfolgt im Einvernehmen mit dem im gleichen Sinne zuftändigen Gau- 
Teiter der NSDAF. an 
"Die Ernennung und Abberufung des Sturmführers, felbjtändigen 
Zruppführers und ſelbſtändigen Scharführers des NEFR. erfolgt im Ein- 
vernehmen mit dem dienjtjigmäßig zuftändigen Areisleiter der NSDAR. 

‚Die Abberufung wird ebenfalls ſchriftlich mitgeteilt. 

Das gleihe Verfahren wird finngemäh für die Angehörigen der Stäbe 
der Einheitsführung des NEFR. angewandt. 

Anfmärjche 

Balls an Parteiveranftaltungen außer den Gliederungen der NSDAP. 
auch außerhalb der Partei jtehende Organijationen und Verbände teil- 
tehmen, iſt auch das NESFR. zu beteiligen. 


I Politifche Leiter und Reichsarbeitsdienſt 
E X emeine Zuſammenarbeit 

Sbwohl dei Reichsarbeitsdienſt nach dem Arbeitsdienſtpflicht-Geſetz vom 
26. Suni 1935 feine Untergliederung der NSDAP. mehr darſtellt, ift durch 


die Ernennung des Reichsarbeitsführers zum Reichsleiter der NSDAR. 
er Zujammenhang mit der Partei auch nad augen hin fihtbar. 

- Um die Zujammengehörigfeit zum Ausdruck zu bringen, nehmen die 
zuftändigen Führer des Neichsarbeitsdienites an den monatlichen Führer— 
bejprehungen der Hoheitsträger teil. Darüber hinaus ift erwünjcht, daß 
bie Neichsarbeitsbienjtführer au zu jonjtigen politifhen Führerbeſpre— 
Mungen und umgekehrt die Politiſchen Leiter zu Beranitaltungen des 
Meichsarbeitsdienjtes geladen werden. (Siehe aud) Seite 50 uff.) 
Sujammenarbeit in der weltanihauliden Schulung 

- Die Zufammenarbeit in der Schulung erfolgt auf Grund der von An- 
jang an geübten Praxis im gegenjeitigen Austauſch von in der Schulung 
tätigen Bolitiihen Leitern und Reichsarbeitsdienitführern. 


- Balls an Parteiveranftaltungen außer den Gliederungen der NSDAP. 
au außerhalb der Partei ftehende Organifationen und Verbände teil- 
nehmen, ijt auch der Reichsarbeitsdienſt zu beteiligen. 
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Dolitifche Leiter und Staat 

Zur Heritellung der Einheit von Partei und Staat wurde der Leiter 
der PBartei-Ranzlei mit den Befugnijjen eines Reichsminiſters ausgeitattet, 

In allen grundfägliden Fragen geht der Dienjtverfehr ſämtlicher Par: 
teiftellen und Gliederungen der NSDAP. mit den Minijterien und jonjti- 
gen Gtaatsbehörden und aud umgekehrt jämtlidher jtaatliher Dienitjtellen 
mit Gliederungen der Partei über die Bartei-Ranzlei. Auf dieſem Wege 
wird der einheitliche Standpunkt der Bartei dem Staate gegenüber gewahrt, 

Der Ernennung eines jeden höheren Beamten geht die Anhörung des 
Leiters der Partei-Kanzlei voraus, der die Stellungnahme der Partei 
zu der Perſon des vorgeſchlagenen Beamten zum YHusdrud bringt. 

zur Sicherung des Einklangs der Gemeindeverwaltung mit der Partei 
wirkt der Beauftragte der NSDAE. bei Berufung und Abberufung des 
Bürgermeijters, Der Beigeordneien und Gemeinderäte und außerdem bei 
folgenden Entihliegungen des Bürgermeijters ausihlaggebend mit: 

1. Erlaß von Hauptlagungen 

2. Berleihung von Ehrenbürgerredten und — 


Der Reiter der Partei-Kanzlei beſtimmt, wer Beauftragter der NSDAF. 
it. Nah jeiner Berordnung ernennt der Gauleiter die Beauftragten, 
und zwar: 

Für Stadt- und Landkreiſe den Areisleiter. Ijt dieſer Beamter oder 
Angejtellter einer Gemeinde oder Auffihtsbehörde, fo wird ein Gauinipef: 
teur ernannt. In bejonderen Fällen fann der Gauleiter fi) jelbit zum 
Beauftragten ernennen, 


Allgemeine Grußpflicht 

Alle Barteigenojjen haben jih in Zivil und Uniform gegenfeitig zu 
grüßen. In Uniform grüßt der Rangniedere den Ranghöheren, ganz gleich, 
ob der KRanghöhere Politiſcher Leiter ift oder den Gliederungen, der Wehr: 
macht uſw. angehört. 

Der Gruß gilt nicht der Perſon, ſondern der Partei, und iſt ſomit Ehren— 
ſache. Daß die Träger des Goldenen Parteiabzeichens zuerſt gegrüßt wer- 
den, ijt eine ſelbſtverſtändliche Anjtandspflicht. 

Bei Ranggleichheit grüßt der an Sahren Jüngere zuerft; es joll jedoch 
nicht in Eleinlider Weile auf den Gruß des anderen gewartet werden. Es 
vergibt jih ein Ranghöherer nichts, wenn er einmal zuerft grüßt, wohl 
aber fann Dies auf den Nangniederen erzieherijch wirken. 

Sofern im einzelnen zwiſchen den Gliederungen eine offizielle Rang: 
angleihung nicht vorliegt, oder ſich der einzelne über die gegenfeitige 
— nicht im Klaren iſt, wird ohne gegenjeitiges Abwarten 

egrü 

Die NEDAR. ift eine große ee demgemäß ilt aud) die Gruß— 
frage anzuwenden. 
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Führernachwuchs und Führerauslefe 


In der KRampfzeit der NSDAB. gab es feine Frage des Führernad- 


m 


wuchles im heutigen Sinne, Der Kampf war die beſte Yührerauslefe. 
Mer nicht neben den erforderlichen allgemeinen Führereigenihaften den 
unerjhütterlihen Glauben an die Richtigkeit der Idee des Führers, den 
ana iihen Willen zum Siege beſaß, konnte fih nit lange im Kampf 
als Führer behaupten und wurde jo von ſelbſt ausgejhieden. Überdies 
fatte die Partei feine gut bezahlten Stellungen zu vergeben, und ihre 
Ingehörigen waren häufig in ihren bürgerlihen Stellungen Anfeindun- 
en ausgelegt. Deshalb rüdten in Führerftellungen nur ſolche Partei- 
genojien ein, die erfüllt vom Opfergeift und mit Hingabe ihrer beiten 
Aräfte am Merk des Führers zu arbeiten bereit waren. 

Mit der Machtübernahme durch die Partei fam die Führerausleſe 
ur Rampferprobung naturgemäß in Hortfall. Es ijt aber erforderlich), 
da die Führerſchaft der Partei dauernd ihre alte Kampf- und Spann— 
fraft erhält; denn es gilt, das Erkämpfte zu jihern und feit auszubauen. 
50 entitand nunmehr die Führernachwuchsfrage, die insbejondere für die 
öhere, jpeziell politifhe Parteiführerſchaft wie folgt gelöſt werden Joll: 
1. Die Hoheitsträger und ganz bejonders die Gauleiter find angemielen, 
sem Führernachwuchs ihre allerſtärkſte Aufmerkſamkeit zu widmen. 


Es find Drdensburgen gegründet worden. Auf diefen Burgen werden 
wertvolle Barteigenoffen aus allen Gauen als Führernachwuchs drei 
Zahre geihult. Dieje Parteigenoſſen müfen 25—30 Sahre alt jein und 
zalliich, körperlich und geiftig eine Ausleſe darftellen. Dabei ift es gleich— 
gültig, aus welchem Beruf fie fommen. Sie werden auf Vorſchlag des 
Gauleiters vom Reihsorganifationsleiter unter Mitwirkung des 
Hauptamtes für Volksgeſundheit ausgejudt. Geſchult wird Gedichte, 
Sozialpolitik, Weltanihauung, jede Art von Sport ſowie Umgangs- 
formen ufw. Die Schulung wird erforderlichenfalls fo lange fortgeſetzt, 
‚bis die Yühreranwärter als ausgebildete PBolitijche Leiter in die Gaue 
entlajjen werden fünnen. 

3. In den Gauen follen diefe Parteigenoſſen zunächſt möglichſt als Orts: 
 gruppenleiter eingelegt werden und dann je nah Möglichkeit und Not- 
wendigfeit alle Rangitufen für Politiihe Leiter durchlaufen Diele 
Parteigenoſſen werden dauernd auf ihre Fähigkeiten als Politiſche 
Reiter überprüft. i 

4. Die jo vorgebildeten Politiihen Leiter follen dann den Führererſatz 
für die höhere und ausgeſprochen politiih tätige Parteiführerſchaft 
14 Die Degantfation der REDAB,, 7, Aufl. 78 
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Aber nicht nur der fünftigen Heranbildung des Führernachwuchſes ift 
alle Aufmerffamfeit zu widmen, fondern ebenfofehr ift auf richtigen 
Einjaß der bereits tätigen Politiſchen Leiter zu achten. Hierüber beftehen 
folgende Beftimmungen: 


1. Die höhere Barteiführerihaft ſoll nur durd Barteigenoffen ergänzt 
werden, die ſich vorher in Ortsgruppe, Kreis und Gau bereits be- 
währt haben. | 


2. Demnad) dürfen zu Stellvertretenden Gaufeitern nur ſolche Partei— 
genofien zur Ernennung durch den Führer vorgeihlagen werden, die 
vorher das Amt eines Ortsgruppen- und Kreisleiters bzw. eines Orts- 
gruppen» und Areisamtsleiters und ſpäter möglidit aud das Amt 
eines [peziell politiich tätigen Gauamtsleiters befleidet haben. 


3. Speziell politiich tätige Gauamtsleiter in diefem Sinne find: Der Gau- 
geihäftsführer, wenn er für den Gauleiter die Geſchäfte der gefamten 
Gauleitung führt, der Gauorganifationsleiter, der Gauperfonalamts- 
leiter, der Gaufhulungsleiter, der Gaupropagandaleiter, die Gau- 
injpefteure. 


4. Die unter 3. aufgeführten Gauamtsleiter, aus denen ebenfo wie aus 
den Kreisleitern die Stellvertretenden Gauleiter hervorgehen follen, 
dürfen für ihre Ämter nur dann zur Beltätigung vorgeihlagen wer: 
den, wenn jie vorher in Ortsgruppen oder Kreisleitungen längere Zeit 
als Bolitiihe Leiter tätig gemwejen find, Bis auf Widerruf dürfen 
nur ſolche Barteigenojjen für die unter 1. aufgeführten Umter verwen- 
det werden, die jpäteftens bis zur Machtübernahme in die Partei ein- 
getreten find und ſchon vorher politiſch oder in einer Gliederung der 
Partei aktiv tätig waren. ! 


9.280 es perfonalpolitiih ohne weiteres verantwortet werden fann, find 
ehrenamtliche Kreisleiter zu hauptamtlichen zu machen oder durch 
hauptamtliche zu erſetzen. 


6. Um Stetigkeit in die Arbeit der Kreisleitungen zu bringen, die nad) 
der ganzen Entwidlung als jehr wichtige Hoheitsgebiete anzufehen 
find, und um ganz ſyſtematiſch geeigneten Nachwuchs für die Amter 
als Kreisleiter und für die Urbeit in den Gauleitungen und über fie 
hinaus in der Reichsleitung zu ſchaffen, ift in den AKreisleitungen 
mindeitens ein Areisamtsleiter hHauptamilich einzujtellen. Dieſe Kreise 
geichäftsführer, die noch eines der unter 3. genannten Amter bei der 
KRreisleitung innehaben fünnen, müljen von den Kreisleitern jorg- 
fältig ausgeſucht werden und jollen vorher in einer Ortsgruppe aktliv 
tätig gemejen jein, der SU., 44, dem NESRA, bzw, der HI. angehört 

und ſich als entwidlungsfähig erwiefen haben. Bei der Auswahl muß 
darauf geachtet werden, daß eine ilberalterung vermieden wird. Es 
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Sollen alfo als hauptamtlidhe Kreisgeſchäftsführer möglichſt an Lebens— 
U alter junge Parteigenoſſen ausgeſucht werden. Bedingung iſt aber, daß 
fie vor der Machtübernahme in die Partei oder HI. eingetreten find. 
" Mo die finanzielle Möglileit dazu bejteht, wie 3. 3. in größeren 
— Kreilen oder Stadtkreiſen, find mehrere hauptamtliche Kreisamtsleiter 
Ir einzujtellen. 


7.Die Bauleiter haben dafür zu forgen, daß Kreisleiter, befonders aber 
die hauptamtlihen Kreisamtsleiter, durch Verjegungen innerhalb des 
 Gaugebiets und zeitweilige Abfommandierung zur Gauleitung mög: 
lift viel Erfahrungen Jammeln. Die Stetigfeit der Arbeit in den 
— Keeisleitungen darf darunter jedod) nicht leiden. 

4, 
8. Ebenfo wie es möglid) ilt, daß ein Areisfeiter, ohne vorher Gauamts- 
— jeiter geweien zu fein, Stellvertretender Gauleiter werden kann, iſt 
3 es möglid, daß ein Ortsaruppenleiter Kreisleiter werden fann, ohne 
 porher Kreisamtsleiter geweien zu fein. Die Ortsgruppenleiter find 
 Jaufend daraufhin zu überprüfen, wie weit fie als Erſatz für aus- 
ſcheidende Kreisleiter in Frage fommen. 


9. Die Gauleiter und Kreisleiter haben der Nachwuchsfrage ganz all- 
gemein bis zur Ortsgruppe herunter ihre ſtärkſte Aufmertjamteit zu- 
zuwenden. 


> | 
10. Die genaue Beahtung dieſer Anordnung ift im Intereſſe der ſyſtema— 
 tifchen Heranbildung eines volksverbundenen Führernachwuchſes ein 
unbedingtes Erfordernis. Die Gaue haben die Möglichkeit, aus ihren 
2 Zehntaujenden von Barteigenofjen den Führernahwuds auszuleſen, 
der vom Block und der Ortsgruppe zur Gauleitung durchlaufend auch 
bei zeitweiliger oder dauernder Tätigkeit in der Reichsleitung ſeine in 
allen Dienitjtellen in engjter Berührung mit den legten Volksgenoſſen 
geſammelten Erfahrungen zum Wohl der Bewegung und des Volles 
auswerten fann. Die Ausleje der Beiten an Charakter, Leiſtung und 
Erfahrung liegt au im Interefje der Arbeit in den Gauen, 
{ PVerfönliche Beziehungen, Berwandtidaft, Herfunft und Stand Dürfen 
- Bei der Auslefe und bei der Heranbildung des Führernachwuchſes in 
der Bartei niemals eine Kolle jpielen. i 


11. Der Reihsorganijationsleiter überwadht die Durhführung vorftehender 
Beitimmungen. 





| Die A]J. als Führernachwudjs 

Um der Bartei einen wertvollen und geſchulten Führernachwuchs aus 
der HI. zu fihern, fünnen geeignete, über 17 Iahre alte Hitlerjungen den 
Hoheitsträgern vom DOrtsgruppenleiter aufwärts zu Ausbildungszweden 
augeteilt werden. 

Während der Dauer der Abordnung zum Barteidienit find die H3.- 
Sungen vom Dienjt in der HI. befreit. Die Auswahl der Jungen wird 
vom SHoheitsträger und dem zuftändigen HI.-Führer gemeinfam vor: 
genommen. Es ijt Darauf zu achten, daß Jungen aus allen Schichten des 
Bolfes ausgewählt werden. 

Nah I—iVsjähriger Ausbildungszeit, während der die HI.-Iungen 
mit allen praktiſchen Dienjtobliegenheiten vertraut zu machen find, werden 
die Jungen zum Beſuch der Gauführerfchule abgeordnet, Nad) Abſchluß 
der Ausbildung wird für jeden HI.-Iungen ein ausführliches Eignungs- 
zeugnis ausgejtellt und beim zuftändigen Berfonalamt aufbewahrt, Die fo 
ausgebildeten HI.-Iungen werden dann einer Ortsgruppe als Blodleiter 
— und ſollen ſpäter bei Eignung und Möglichkeit weiterbefördert 
werden. - 


Im allgemeinen wird fih auch außer den in vorjtehendem aufgezeigten 
Auslejebeftimmungen dadurd ein Auslefeprozeg ergeben, daß Thon von 
der Jugend an der deutſche Volksgenoſſe von der Partei erfaht, geleitet 
und erzogen wird, 

Die erſte Zufammenfaljung erfolgt im Iungvolf, aus dem die jungen 
Menihen in die Hitler-Iugend übergehen. 

Der Sunge der HI. rüdt in die SW, 4, ins NSRR. oder in das NS: 
Fliegerkorps oder nimmt Anteil an der Mitarbeit in angefhloffenen Ver: 
' bänden der Partei. Nah; Arbeits und MWehrdienit fehrt er zur Dienit- 
leitung in die Partei bzw, ihre Gliederungen zurüd, | 

Bei der Yusleje des Führerkorps wird in der Bartei einſchließlich aller 
Gliederungen die Überprüfungen des einzelnen vorgenommen nad) 

Charafter, 

Dffenbeit, 
(Ehrlichkeit, 
Ordnungsſinn, 
Auffaſſungsgabe, 
Führereigenſchaft, 
Gemeinſchaftsſinn, 
Zuverläſſigkeit, 
Gerechtigkeitsſinn, 
Selbſtändigkeit im Denken und Handeln und im 
allgemeinen Miflen, 
Mut und Entſchloſſenheit. 
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NOTE 





Die Organifation der NSDAP. 
und ihrer angefchloffenen Derbände 


„Die Partei it vom Führer geihaffen worden aus der Erfenntnis her- 
aus, daß, wenn unjer Volk leben und einer neuen Blütezeit entgegengehen 
ſoll, es geführt werden muß nad einer Weltanihauung, die unjerer Art 
entipricht. Sie muß als Träger Menſchen haben, die jih über den Durch— 
Ichnitt erheben, d.h. Menfchen, die durch Selbſtzucht und Difziplin, Leiltung 
und größere Einficht die anderen übertreffen. Die Partei wird infolge: 
deifen immer eine Minderheit fein mülfen, der Orden der nationalfozialijti- 
ſchen Weltanſchauung, der das Führertum unſeres Volkes umfaßt. 

Es gibt in der Partei daher nur Kämpfer, bereit, alles für die Durd- 
fegung der nationalfozialijtiihen Weltanſchauung auf fich zu nehmen und 
alles einzujegen. Männer und Frauen, denen Dienjt am Volke erjte und 
heiligite Pflicht ijt.“ | 

Die NSDAR. als Führerorden des deutſchen Volkes beherriht das 
gejamte öffentliche Leben, jeien es, vom organijatoriihen Standpunft aus 
betrachtet, die angefehloffenen Verbände oder Organijationen der Staats- 
verwaltung ujw. | 

Es wird auf die Dauer unmöglich fein, irgendwo Führer auf verant- 
wortungsreihem Boften zu belajjen, wenn fie von der Partei nicht an: 
erfannt find. 

Darüber hinaus wird von der Partei für die Zukunft die Borausjeßung 
für eine ſyſtematiſche Führerausleſe betrieben. 

Die Neugeftaltung nationaljozialiftiider Drganijationsformung ſelbſt 
zeigt ſich in der Beachtung der folgenden Grundfäße: 

im Führerprinzip, 

in der Unter- und Einordnung in die Gejamtorganifationsjorm, 
in der regionalen Einheit und 

in der Musdrudgebung des praftiiden Gemeinihaftsgedantens. 


I. Aufbau der Organifation 


Das Führerprinzip bedingt einen pyramidenförmigen Aufbau der Or- 
ganilation im einzelnen wie in der Gejamtheit. 

An der Spige fteht der Führer. 

Er ernennt die notwendigen Leiter für die einzelnen Arbeitsgebiete der 
Reihsführung, des Parteiapparates und der Staatspeiwaltung. 

Damit iſt pas Aufgabengebiet der Bartei klar gegeben. 

Sie ilt Kührerorden, Meiterhin ijt fie verantwortlid für die geijtige 
— weltanſchauliche — nationallozialiftiihe Ausrichtung des deutſchen 
Volles. Allein aus Gründen diefer Art erwähit überhaupt die Bexech— 
tigung, Menſchen um ihrer ſelbſt willen zu organifieren. 

Daraus ergibt fih außer der Erfalfung von Menſchen in den Gliederun: 
gen der Bartei, der SU., FF, des NERK., der 5J. NE. Frauenſchaft, des 
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ISD. -Studentenbundes, des NSD.-Dozentenbundes die Berechtigung der 
—5 — der menſchenbetreuenden Organiſationen unter die Partei. 
Hier zeigt ſich nun ſchon in ſtärkſter Form die nationalſozialiſtiſche 
— 3 

de einzelne Organiſation findet ihre Betreuung durch ein Amt der 
SD F P. 


er = "Führung der einzelnen Organijationen wird durd die Partei 










































e Reicjsorganifationsleiter der NSDAP. iſt gleichzeitig der Leiter 
Bu) AF. 

r Reiter des Hauptamtes für Vollswohlfahrt hat in Perſonalunion 
teitung der NE. -Bollswohlfahrt und des Winterhilfswerfes inne, 
Das gleiche gilt 

n Hauptamt für Bolfsgefundheit zum NSD.-Ürztebund, 

yom Hauptamt für Erzieher zum NS.-Lehrerbund, 

‚nom Hauptamt für Beamte zum Neichsbund der Deutſchen Beamten, 
ai Hauptamt für Kriegsopfer zur NS.-Kriegsopfernerjorgung, 

vom Hauptamt für Terhnif zum NS.-Bund Deutſcher Technik, 

Be ; Rallenpolitifhe Amt betreut den Neihsbund der Kinderreidhen, 
die NS. Frauenihaft das Deutihe Frauenwerk. 

qQ Weiterhin iteht das Reichsamt für Agrarpolitit der NSDAP. in engiter 
bindung mit dem ſtaatlich veranferten Reichsnährſtand. Auch Hier ijt 
Bittelbare Betreuung und PBerjonalunion der Führung gewährleijtet. 

q Ile angeſchloſſenen Berbände, ebenjo wie die Amter der Partei, haben 
te ; Untermauerung in gleicher Art wie in der Reihsleitung in ben mei: 
teren Hoheitsgebieten, in den Gauen und über dieſe hinaus in den Kreis 
I" en ra weiterhin bei Zwedmäßigkeit in den Ortsgruppen der NSDAP. 
ei der NS.-Frauenihaft, ver DAT. und der NERV. trifft dies außerdem 
oc für Zellen und Blods zu. In Ortswaltungen bzw. Kreisabſchnitten 


: Kreisfameradihaften, die gebietlih mit den Ortsgruppen der Partei 
übe beteinftimmen, werden die Mitglieder der angeſchloſſenen Verbände erfaht. 


ber 2 


I. Unter- und Einordnung in die Gefamt-Organifationsform 


Der Sührungsaufbau wäre jedoch aufgelpalten, wenn alle Gliederungen 
hm angeichlojjenen Verbände in ihrem jeweiligen Aufbau von der 
feiniten Einheit bis zur Reidsführung völlig unabhängig wären und nur 
in der Spitze dem Führer direkt unterftänden. 
| "6 wäre unter Berüdfihtigung der vier Hoheitsgebiete (Reid), Gau 
ulm.) gleichbedeutend mit einem vierſtöckigen Haus, bei dem alle Pfeiler 
und Mauern bis unter das Dach gehen, ohne untereinander Stüßbalten 
u id Verbindungen in den einzelnen Stockwerken zu beſitzen. 

Es wäre weiterhin mit dem nationalſozialiſtiſchen Führergedanken, der 
Do Ples Berantwortungsgefühl vorausjegt, unvereinbar, anzunehmen, daß 
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Gliederung bzw eines angelhloffenen Verbandes in der Lage wäre, von 


— fachliche und jahliche Verantwortung Hinaus der Leiter — — 


der Reichsführung aus die politiſche und weltanſchauliche Einſtellung 


aller Unterführer bis zur kleinſten Einheit hinunter zu garantieren. 

Die völlige Sonderſtellung jeder Organijation würde weiterhin bedingen, 
daß jede einzelne der Organijationen einen eigenen Organijations-, Per: 
fonal- und Schulungsapparat aufziehen müßte. Dies wiederum würde bei 
noch fo gutem Willen aller in der Neichsführung der Partei verantwort- 
lichen Reichsleiter, Hauptamts- und Amtsleiter dazu führen, daß in jedem 
Falle im Laufe der Zeit Unterjhiede voneinander entitehen würden, die 
zu einem [päteren Zeitpuntt den Zuftand völlig verſchiedener Spiteme in 
regionaler, vertifaler, perjoneller Beziehung ulw. innerhalb des national- 
fozialiftiihen Regimes mit fih bringen müßten. 

Aus diefem Grunde find die Gliederungen (NSD.-Studentenbund, WNS.- 
Srauenichaft, NSD.-Dozentenbund) und die angeichlofjenen Verbände und 
ihre Reiter, während fie fachlich von unten aufbauend von der nädithöheren 
Dienititelle ihrer Organilation ausgerichtet werden, in den Hoheitsgebieten 
der Partei dilziplinär, d. h. in organilatoriicher, weltanihaulider, poli— 
tiicher, auffihtsführender und periomeller Beziehung dem zujtändigen 
Hoheitsträger der NSDAP. unterftellt. | 

Dadurch ift eine feite Verankerung aller Organijationen in das Partei— 
gefüge gegeben und in allen Hoheitsgebieten eine feſte und Dem national 
fozialiftiihen Führerprinzip entjprechende Verbindung mit den Hoheits- 
trägern der NSDAR. geſchaffen. 


IH. Gebietliche und vertikale Gliederung der NISDAP. 


Die nationalfozieliftiihe Drganifationsform wird immer lebendig und 
elaſtiſch bleiben. Je nachdem es zweckmäßig ift, werden wir bie Or— 
ganilation ausbauen, wir werden aber auch den Mut aufbringen, bei ſich 
aus der Lage ergebenden Berlagerungen einzelne Aufgabengebiete bei 
Zwedmäßigfeit zu verkleinern bzw. Auflöjungen einzelner Organijations- 
teile vorzunehmen. | | 

Die Grundpfeiler der Partei werden jedod immer unangetajtet bleiben. 

Das Heinfte Hoheitsgebiet der NSDAP. ift außer dem Blod und der 
Zelle die Ortsgruppe. Dabei können in einer Stadt mehrere Orisgruppen 
fein und auf dem Land mehrere Gemeinden eine Ortsgruppe bilden. 

Der Ortsgruppe unterjtehen als Hilisitellen Zellen, dieſen Blods und 
diefe fünnen in Hausgruppen unterteilt ſein. 

Dann folgt der Kreis mit der Kreisleitung. 

Se nad) Möglichkeit bzw. Zwedmähigteit können zwei oder mehr jtaat- 
fihe Kreiseinheiten (Amtshauptmannjdaften ujw.) einen Barteifreis 
bilden. | 

Meiterhin haben wir den Gau der NSDAP. mit der Gauleitung und 
im Reid) die Reichsleitung. | 








e Bartei war verwaltungsmäßig und regional nicht vorbelaftet und 
fonn ıte deshalb nad praftilhen und neugeitlichen Vorausjegungen ihren 
uf bau vollziehen. 

So Benian der geſchilderte Aufbau erfheint, jo wichtig ift die Erhaltung 

t Grunditellung, 

er Blodleiter der NSDAP unterſteht in jeder Beziehung direkt dem 
snleiter, diefer wiederum dem Ortsgruppenleiter, der Drtsgruppen- 
rt bem Kreisleiter, der Areisleiter dem Gauleiter bzw. in deſſen Auf- 
Einem Stellvertreter, der Gauleiter dem Führer. 
dem einzelnen Hoheitsträger fteht für alle Aufgabengebiete ein Gtab 
“ B Sinisteitern und Mitarbeitern zur Verfügung, Die Leiter der Amter 
id fonftige Mitarbeiter unterftehen dem Hoheitsträger dilziplinär. Fach— 
J ——— ſie von dem übergeordneten Amt uſw. ihres Reſſorts aus— 


D * Betrifft die bereits genannten Gliederungen und Umter und deren 
geichlofjene Verbände, die in ihrer regionalen (gebietlichen) Einteilung 
* nach dem Aufbau der Partei zu richten haben. 


Dienititellen für die folgenden Aufgabengebiete fommen Hinzu: 

1. Drganifation mit Ausbildung und Statiſtik 

2. Berjonalfragen 

3, Weltanjhaulide Schulung, Erziehung 

4, Berwaltung (Geihäftsführung, Kaſſe und Hilfskafle) 

5. Propaganda 

6. Preſſe. 

Es folgen weiterhin Dienitjtellen fachlicher Art: 

7. BWirtihaftspolitit (nit in der Ortsgruppe) 

8 Außenpolitif (nur in der Reichsleitung) 

9. Kolonialpolitif (nur in der Reichsleitung) 

2 10. Rommunalpolitif (nicht in der Ortsgruppe) 

11. Rafjenpolitit, 

| le diefe Dienititellen find zum Teil bis zur Ortsgruppe hinunter ver— 
teten. (Siehe Darjtellungen.) 

: ‚Zum Schluß fommt noch von der Reichsleitung bis zur Kreisleitung das 
: | Barteigericdht, 
das infolge feiner bejonberen Aufgaben eine gejonderte Stellung eins 
nimmt. 
Die Unterftellung im einzelnen ift z. ®. wie folgt: 
3 Der Gauorganilationsleiter wird fahlih-jahlih vom Reichsorganiſa— 


ionsleiter, Hauptorganijationsamt ausgerichtet, diſziplinär unterjteht er 
inem Gauleiter. 
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Hinfichtlich der in den Ämtern und angeſchloſſenen Verbänden vorhan- j 
denen Hauptjtellen bzw. Abteilungen für Organilation, Perfonalfragen, | 
Schulung, Bropaganda, Preſſepolitik und Bolfsgefundheit befteht folgende 
Regelung: 

Der Leiter des Organifations:, Perſonal-⸗, Schulungs, Propagandas, 
Rreiie- baw. Volfsgefundheitsamtes der NSDAP. überwadht die Tätig- 
feit der jeweils gleihartigen Dienjtjtellenleiter in den Parteiämtern, Glie- 
derungen (NS. -Frauenihaft, NSD.-Studentenbund, NSD.-Dogentenbund) 
und angelälofienen Berbänden des gleichen Hoheitsbereiches. | 

Der Gauprejleamisleiter überwadht allo die Tütigfeit der Prejjeabtei- 
lungsleiter in den angeſchloſſenen Verbänden ulw. des Gaugebietes, der 
Rreisamtsleiter für Volfsgefundheit überwadht die Tätigfeit der Wbtei- 
fungsleiter für Volksgeſundheit in den angeſchloſſenen Verbänden ujw. des 
KRreisgebietes, der Ortsgruppenfchulungsleiter überwacht die Tätigfeit der 
Schulungsabteilungsleiter in der NS-Frauenſchaft, den angeſchloſſenen 
Berbänden ulw. des Ortsgruppengebietes ujw. uw. 


Durd) diefe Regelung wird eine einheitlihe Ausrichtung auf den ge— 
nannten Fachgebieten erreiht und insbejondere durch die Überwadhungs- 
tätigfeit des Amtsleiters (Schulung, Propaganda ufw.) Doppelarbeit auf 
gleihen Gebieten ſowie unfrudtbares Nebeneinanderarbeiten ohne zwed- 
mähige Kühlung verhindert, 


Weiterhin it erreiht, daß dem jeweils zuſtändigen Hoheitsträger auf 
all diefen parteiinternen Fachgebieten nur ein einziger zuftändiger Leiter 
innerhalb jeines Hoheitsbereihes verantwortlih iſt und er jomit als 
Gejamtverantwortlicher entſprechend entlajtet wird. 


Sofern infolge der Überwadhungstätigteitt Meinungsverſchiedenheiten 
auftreten, fann der Leiter des Parteiamtes im Auftrag des Hoheits- 
trägers bei dem dem Betreffenden übergeordneten Dienittellenleiter 
vorjtellig werden. 


Bei den angefhloffenen Verbänden unterjteht die Kaſſenverwaltung der 
Finanzaufjicht des Reichsſchatzmeiſters der NSDAB., während er bei den 
PBarteidienititellen die Finanzhoheit innehat. 

Durch dieſe Verteilung der Zuſtändigkeit und ſcharfe Abgrenzung der 
einzelnen Aufgabengebiete und Unterſtellung der einzelnen Leiter ſowie 
deren fachlich-ſachliche Ausrichtung iſt ein ſyſtemloſes Nebeneinander— 
arbeiten vermieden und damit jede Überorgantjation ausgeſchaltet. 

Es gibt in jedem Hoheitsgebiet nur je eine jahlih verantwortliche 
Dienitjtelle für Drganijation, Schulung, PBerjonalfragen, Propaganda, 
Preſſe, Bolksgefundheit und Raffenpolitif. 

über allen fteht in jedem Hoheitsgebiet der Hoheitsträger als difziplinär 
Führender, unparteiiicher Leiter und für alles in feinem Gebiet Berant- 
wortlicher, der nur Dem ee übergeordneten Hoheitsträger unteritellt ift. 
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€ Einer der wichtigſten Faktoren nationaffoziafiftifger Seftattung bzw. 
Diganijationsformung ijt Darüber Himaus bie 


2 Ausdrucgebung des praktifchen Gemeinfchaftsgedankens 
Wenn wir Nationalfozialijten als Ablöjung des liberaliſtiſchen den 
nc at onaljozialiftiihden Gemeinihaftsgedanfen ins Volk tragen wollen, dann 
ba auen wir auf der Gemeinjhaft der Familie auf und fommen zur 


Bollsgemeinidhaft. 


Boltsgemeinicaft fann aber nit durch eine Klaſſe oder einen Stand 
freien werden. 
£ — esse man An, — lediglich ru bie und 


eit“ “zu | / 

Mir erinnern uns des Nusiprudes des Reichsorganifationsleiters der 
1502 
| ee Brotlamierung des Bollsgemeinihaftsgedantens haben wir nun: 
mehr ‚das praftiihe Ererzieren dieſer Gemeinihaft folgen zu lajien.“ 
Hier ergibt fih nun die Aufgabe der angeſchloſſenen Verbände der 
RSDUY 

Bon der Haren Erkenntnis ausgehend, daß es grundjäßli falſch iſt, 
I enjchen aus fahlihen Gründen zu organijteren, und in Abkehr des 
| I: mar Spannihen Ständegevanfens hat die Partei das Problem des 
Gemeinihaftsgedanfens auf dem Gebiet Der Menihenorganifation angefaßt 
u nd durch Schaffung Der nationalfozialiftiiden Gemeinihaftsorganijation 
‚Die Deutihe Arbeitsfront“ gelöft. 

‚Sn der Deutihen Arbeitsfront wird auf der Arbeitsitätte der Gemein 
I, aftsgebane ererziert. Im Beruf, im Betrieb bilden Wrbeiter, Unter- 
4 hmer, Beamte und Angeſtellte als Betriebsführer mit Betriebsgefolg- 
Ihaft eine Betriebsgemeinihaft. Der Betrieb ift eine Einheit. 

So wie auf dem Gebiet des Familienlebens iſt alſo auch im Beruf, im 
} Betrieb, der Gedanke der Gemeinſchaft fichergeitellt. 

Hierzu fommt die weitere renolutionäre Neuformung, Die Betreuung 


: 

Hier wird wiederum der Gemeinfhaftsgedanfe ererziert. 

Die „Kraft dur Freude“ auf der Grundlage des Bollsgemeinichaftsprin- 
dips fihert uns den Menſchen in bejtem nationalſozialiſtiſchem Denten. 


Die Barole lautet: 

Die Gemeinſchaft in der Familie, 

die Gemeinihaft auf der Arbeitsftätte und in Der Freizeit, 
die Gemeiniheft in der Gemeinde, 

die Gemeinſchaft des Volkes. 


5 Menſchen durd das Amt der DAF.: NS.-Gemeinihaft „Kraft dur 


V. Mitgliedfchaft in angefchloffenen Derbänden 

Die Aufgaben der angeſchloſſenen Verbände der Partei find in liber- 
einftimmung mit den für den Aufgabenbereich der Verbände zuftändigen 
Hauptämtern der Partei fejtgelegt. 

Die Mitgliedidaft zu den der Bartei angelchloffenen Verbänden regelt 
ih nad dieſer Aufgabenjtellung und ift für alle angeſchloſſenen Berbände 
grundjäglid; freiwillig, joweit fie Geftaltung bzw. Anerfennung durd) die 
Partei gefunden haben. 

Die Bartei will keinesfalls neben den ftaatlihen Einridtungen einen 
berufsitändiihen Aufbau. | 

Die Aufgaben der angeſchloſſenen Verbände find weltanihaulider Art 
und wenden ſich an den von ihnen erfaßten Berfonenttreis. Nur die NS.- 
Bolfswohlfahrt und die Deutihe Arbeitsftont laſſen ſich hinfichtlich ihrer 
durd den Führer geftellten Gemeinihaftsaufgaben in ihrem Mitglieder- 
freis nicht begrenzen und find über den Kreis ihrer Einzelmitglieder hin— 
aus wirfjam. | 

Der Grundjaß, daß jeder Volksgenoffe nur einen Mitgliedsbeitrag zu 
einem der der Partei angeſchloſſenen Verbände zahlt, joll immer wieder 
bei den organilatoriihen Überlegungen berüdfihtigt werden. Lediglich die 
Deutſche Arbeitsftont und die NS-Volkswohlſahrt Fönnen, mitglieds- 
mäßig gejehen, von biejer Überlegung abweichen, da die eine dem Ge- 
danfen der Opferbereitihajt und die andere dem der Leiſtungsgemeinſchaft 
im ganzen deutſchen Volk Geltung verihaffen ſoll. 

Der Deutihen Arbeitsfront obliegt nad der Verordnung des Führers 
»om 24, Dftober 1934 noch die Aufgabe, die Sozialpolitik fir das gejamte 
deutſche Volk finnvolf zu lenfen. 

Die Beitragsleiltung regeln die einzelnen Verbände von fih aus. Dabei 
muß berüdjichtigt werden, daß die Höhe des Beitrages im Einklang mit 
der für alle jihtbaren Höhe der Leiſtung der Organifation jtehen muß. 

Schwierigkeiten, die dadurch entjtehen, daß bei der Aufgabendurchfüh— 
zung die Abgrenzungen nicht Har find, ſollen von den einzelnen Verbän— 
den von Fall zu Fall miteinander bereinigt werden. Wo eine Klärung 
nicht zuftande kommt, ift die Frage zur Entfheidung dem Reihsorgani- 
jationsleiter, Hauptorganijationsamt, einzureichen. 

Bisherige, dem obigen entgegenjtehende Beſtimmungen find hierdurch 
aufgehoben, | | | 


Nur die Organilationen fünnen für fih die Einhaltung des Führer: 
prinzips und mationaljozialijtiider Organijationsform in Anſpruch 
nehmen und als jtaats= und vollserhaltend im nationaljozialiftiihen Sinn 
gewertet werden, die in der aufgezeigten Form Einbau, Betreuung und 
Gejtaltung duch die Partei gefunden haben und für die Zukunft finden 
werden, 

Alle anderen, die ein Eigenleben führen, find als Außenfeiter abzu- 
lehnen und werden ſich entweder umjtellen oder aus dem öffentlichen 
Leben verſchwinden müfjen. 
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3— unrerprinzio und Unterftellungsverhältnis 


% 3 Das feitens der Partei vertretene Führerprinzip bedingt volle Verant: 
we Aung aller Rarteiführer für das jeweilige Aufgabengebiet. 
Die Partei lennt zwei Berantwortungsgebiete: 
3 A. Die Berantwortung für Gejamtarbeitsgebiete. 
B. Die Verantwortung für Teilaufgabenbereide. 


Die Verantwortung für alle Aufgaben innerhalb eines Hoheits- 
bereiches liegt bei dem Hoheitsträger der NSDAP, beim Führer 
-— — für das Reichsgebiet, beim Gauleiter für das Gaugebiet, beim Kreis» 

leiter für das Kreisgebiet, beim Ortsaruppenleiter für das Orts: 
gruppengebiet ujw. 

Hier hat der Hoheitsträger die Verantwortung für das gejamte 

Gebiet einerjeits und für alle anfallenden politiſchen Aufgaben— 
2 er andererjeits. 


Zur Unterftügung des Hoheitsträgers in den einzelnen Aufgaben: 

- Iparten auf fahlihem, jahlihem und menjhenbetreuendem Gebiet 

unterſtehen ihm Amtsleiter ujw., die jeweils für ihr abgegrenztes 

1 Aufgabengebiet innerhalb eines "Hoheitsbereiches dem zujtändigen 
— Hoheitsträger verantwortlich find. 

Bi Verantwortung für Gejamt- bzw. Teilaufgaben gebietet ein dem 

— entſprechendes Unterſtellungsverhältnis der Sührer unter 

tander nad) drei Richtungen: 


1. Dilziplinäre Unterfteflung. 
2Fachliche Ausrichtung. 
3. Überwachung. 


ı 1. Dilziplinäre Unterjtellung: 

Die dilziplinäre Unterjtellung bedeutet für den Unteritellten, daß 
er im Auftrag des ihm dilziplinär Übergeordneten handelt, bedeutet 
führungsmäßige, perjönliche, politiihe Unterjtellung und Berant- 
mwortung des Unterftellten gegenüber dem bilziplinär Ubergeordne— 
ten in allen Fragen jeines ihm zugewicjenen Wrbeitsgebietes, Der 
dilziplinär Ubergeordnete hat in beionders begründeten Fällen das 
Recht des Einſpruchs gegen Maknahmen, die feitens einer entſpre— 
chenden fachlichen Dienftjtelle eines übergeordneten Hoheitsbereiches 
dem ihm dilziplinär Unterftellten aufgetragen werden. 

Dasjelbe trifft finngemäß für die dem jemeiligen Hoheitsträger 
unterftellten Gliederungen und Verbände zu. Der Kreisobmann ber 
DAFT. 3.2. iſt dBilziplinärer Vorgejegter feiner Hauptitellenfeiter ujw,, 
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ohne deifen Zuftimmung oder Duldung feine Maßnahmen durch⸗ 
geführt werden fünnen, da er allein dem Hoheitsträger für Die 
Gejamtarbeit in feinem ſachlichen bzw. fahliden Aufgabenbereich 
verantwortlich ift. Bezüglich Meinungsverfhiedenheiten, Einſpruchs— 
tet, Beihwerden im Dienjtvertehr ujw. fiehe Seite 96. 

Der Einiprud) gegen eine Maßnahme bedeutet die vorläufige Zu- 
rüditellung der Durdführung. 

(Siehe auch Abhandlung: Die Organilation der NSDAP. und 
ihrer angeſchloſſenen Verbände, Seite 86.) 

Der Führer behält ſich das Recht vor, die dilziplinären Befugnijje 
in einzelnen Fällen einzufchränfen und zum Teil aufzuheben. Dies 
trifft 3. B. bei der SW, 4, dem NSKK. zu, die ihm unmittelbar 
unterjtehen, für deren Unterführer in den einzelnen Gauen, Kreijen 
und Ortsgruppen jedodh ein bilziplinäres Unteritellungsverhältnis 
unter die Hoheitsträger nicht gegeben ijt. 

Ein Einſchränken bzw teilweifes Aufheben trifft weiterhin in 
gewillen Beziehungen für die Parteigeriätsbarleit und für das 
Aufgabengebiet des Reichsſchatzmeiſters zu. 


Zu 2. Fachliche Ausrichtung: 


Zur Bearbeitung der einzelnen Tätigfeitsgebiete jtehen dem Ho— 
heitsträger Leiter der Ämter ujw. zur Verfügung. 

Dieſe Leiter der Amter ufw, unterftehen dilziplinär dem zujtändi- 
gen Hoheitsträger. In fahliher Beziehung (betr. ihr zuitändiges 
Fach- bzw. Sachgebiet, z. B. Wirtichaft, Bolfswohlfahrt ujw.) wer- 
den die Leiter der — von dem Leiter des entſprechenden Fach— 
amtes des übergeordneten Hoheitsgebietes in Entlajtung des Hoheits- 
trägers ausgeridtet. 


Zu 3. Überwachung: 


Mit Bezug auf die in den Ämtern und angelhloflenen Verbänden 
tätigen Hauptitellen bzw. Abteilungen für Organiſation, Perjonal- 
fragen, Schulung, Propaganda, Prejjepolitif und Bolfsgejundheit 
beiteht folgende Regelung: 

Der Leiter des Organilations-, Perjonal:, Schulungs, Propa- 
ganda=, Preſſe- und Bolksgejfundheitsamtes der NSDAP. überwacht 
die Tütigfeit der jeweils gleichartigen Dienititellenleiter in den 
Parteiämtern und angeſchloſſenen Verbänden des gleichen Hoheits— 
bereiches. 

Der Gauprejieamtsleiter überwadht alſo die Tätigfeit der Prejje- 
leiter in den angefhloffenen Verbänden ujw. des Gaugebietes, der 
Kreisamtsleiter für Boltsgefundheit überwadht die Tätigkeit ver 
Reiter für Bolksgejundheit in den angeſchloſſenen Verbänden ujw. 
des Kreisgebietes, der Ortsgruppenjhulungsleiter überwadt bie 


(Fortfegung auf übernächſter Seite) 


Dt jermachung der fauptftellen bzw. Abteilungen der fadjämter und 
anı ıgefchloffenen Derbände innerhalb eines jeden Aoheitsgebietes durch 
N die parteiamtlichen Dienftftellen 








dä _ Sinngemäf, wie vorftehend, erfolgt die Überwachung in den Aoheitsgebieten: 
Gau, fireis, Ortsgruppe. 
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Tätigkeit der Shufungsiellerin der NE. ‚Sranenfheft, der angeſchloſ⸗ 
jenen Berbünde ulw., des Ortsgruppengebietes ulw. ulm. 

Das im vor|tehenden Genannte ailt finngemäß hinſichtlich der 
Stellung der NS.Frauenſchaft zu den Dienitjtellen der Bartei und 
der angeſchloſſenen Verbände, die fih mit Frauenfragen befafen. 

Das gleiche gilt finngemäß weiterhin Hinfichtlich der Zujtändig: 
feit der DAT. für jozialpolitifche Angelegenheiten und der Zuftän- 
nn der NS.-Bolfswohlfahrt hinſichtlich wohlfahrtspflegerifcher 

tbei 

Durch diefe Regelung wird eine einheitlihe Ausrichtung auf den 
genannten Fachgebieten erreicht und insbejondere durch die UÜber— 
wadungstätigfeit des Amtsleiters (Schulung, Propaganda ufjm.) 
Doppelarbeit auf gleihen Gebieten jowie unfruchtbares Nebenein- 
anderarbeiten ohne zweckmäßige Kühlung verhindert. 

Meiterhin ift erreicht, da dem jeweils zuftändigen Hoheitsträger 
auf all diejen parteiinternen Fachgebieten nur ein einziger zujtän- 
diger Leiter innerhalb feines Hoheitsbereiches verantwortlich ift und 
er jomit als Gejamt:Berantwortlider entſprechend entlafjtet wird. 


Einſpruchsrecht: 

Sofern infolge der Überwahungstätigfeit Meinungsverſchieden— 
heiten auftreten, fann der Leiter des Parteiamtes im Auftrag des 
Hoheitsträgers bei dem Dienijtitellenleiter des übergeorbneten Ho— 
heitsbereiches vorjtellig werden und bis zur Entiheidung durch den 
übergeordneten Hoheitsträger die Durchführung von Mahnahmen 
ausjeßen. 

Der betreffende Hoheitsträger übernimmt jedoch perfönlih die 
Verantwortung hinfichtli aller ſich aus feinen Maßnahmen ergeben- 
den Weiterungen. 


Zum Beilpiel: Die Gaumaltung der NERV. gibt eine jachliche — 
fung an die Kreiswaltung der NEL. 

Der zujtändige Kreisleiter ijt mit der Durdhführung der Weiſung für 
fein Kreisgebiet nicht einverjtanden und erhebt deswegen bei feinem 
Kreiswalter Ein]prud. Der Kreiswalter meldet den. Einſpruch jeinem 
ihm ſachlich übergeordneten Gaumwalter, der feinerfeits, wenn er auf der 
Durchführung feiner Anweijung beiteht, fih mit dem Kreisleiter ins Bes 
nehmen jeßt. 

Weigert fi der Kreisleiter weiterhin, der Durhführung ftattzugeben, 
enticheidet der Gauleiter nad) Anhören des Gaumalters der NSSB. und 
des Kreisleiters. 

Läßt fi der Gauleiter von der Richtigkeit der norgefehenen Maßnahmen 
überzeugen, jo gibt er dem Ateisleiter Beſcheid, daß der Durhführung 
ftattzugeben ift. 

Schließt fi der Gauleiter dem Standpunft des Kreisleiters an, ent- 


(Fortfegung auf übernädjter Seite) 
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ſpricht jedod die feitens der Gaumwaltung der NS®V, gegebene Anweifung 
einer Anordnung der Reihswaltung der NEV. und fteht der Reichswalter 
der NEB. auf dem Standpunkt, da die Anweijung unbedingt durd; 
geführt werden muß, Jo ſetzt fih der Reihswalter mit dem Gauleiter ins 
Benehmen. It wiederum eine Einigung nicht erzielt worden, enticheidet 
der Führer nad; Anhören des Reichswalters der NEV. und des Gauleiters, 
Das Recht der Beihwerde ift dann hinfällig, wenn es jih um eine 
Maknahme innerhalb eines Hoheitsbereiches handelt, die nicht von einer 
Dienitjtelle im übergeoroneten Hoheitsgebiet verfügt worden ift. Hier ift 
in jedem Fall der Hoheitsträger des eigenen Dienſtbereiches der Lett: 
entjcheidende, 


Sachliches Einvernehmen: 


Sofern der Leiter eines Fachamtes grundſätzliche Anordnungen treffen 
will, die über feine reinen Fachzuſtändigkeiten hinausgehen, hat er mit 
den dafür zujtändigen parteiinternen Ämtern vorher Einvernehmen her- 
beizuführen, 

3. B.: Es fann der Leiter des Hauptamtes für Kriegsopfer feine arund- 
jäglihen Anoronungen auf dem Gebiete des Perſonalweſens, der Drgani: 
jation oder der Schulung an die Leiter der Ämter für Rriegsopfer bei den 
bauen ergehen lafjen, ohne ſich zuvor der Zuftimmung des Reichsorgani- 
lationsleiters, Hauptperfonalamts, Hauptorganilationsamts oder Haupt: 
Idulungsamts vergewiſſert zu haben. 

In der gleichen Art betrifft Dies die übrigen genannten Fachgebiete. 

Beim Gtellenleiter bzw. Hilfsitellenleiter gilt betr. Unterjtellungsver- 
hältnis das gleide über den Hauptitellenleiter bzw. Stellenleiter. 


Der vorjtchende diſziplinäre und fachliche Einbau der Politiiden Leiter 
unter und zueinander entjpricht gleichzeitig dem unbedingt einzuhbaltenden 
Dienjtweg innerhalb der Örganijationen, 


hoheitsträger — Hoheitsgebiet 


Innerhalb der Wolitiihden Leiter nehmen die Hoheitsträger eine 
Sonderftellung ein. Im Gegenja zu den übrigen Politiſchen Leitern, 
die fachliche Aufgaben zu bearbeiten haben und zur Beratung der Hoheits- 
träger dienen, leiten leßtere ein räumliches Gebiet, welches Hoheitsgebiet 


genannt wird, ’ 
Hoheiisträger find: Der Führer, die Ortsgruppenleiter, 
die Bauleiter, die Zellenleiter, 
die Areisleiter, die Blodleiter, 
































Soheitsgebiet ſind: Das Reid), die Ortsgruppen, 
die Gaue, die Zellen, 
die Areije, die Blods. 


. e. 
den Hoheitsträgern ift für ihr Hoheitsgebiet das politifche Hoheitsrecht 

übertragen. Sie vertreten in ihrem Bereid die Partei nah innen und 
auß und find verantwortlich für die geſamtpolitiſche Lage in ihrem 
g soheitsgebiet. Die Hoheitsträger üben die allgemeinee Dienjtaufficht über 
\ allı ihnen nachgeordneten Parteidienititellen aus und find für die Auf 
zechterhaltung der Dilziplin in ihrem Bereich verantwortlid. Die Leiter 
Amter ujw. und der angeichloffenen Verbände find ihrerfeits (neben 
1 Berantwortlichteit gegemüber ihrer fachvorgeſetzten Dienftjtelle) insbe- 
ndere dem zujtändigen Hoheitsträger für die ihnen übertragenen Auf- 
—— verantwortlich. Die Hoheitsträger find Vorgeſetzte aller Poli— 
en Leiter, Walter ujw. ihres Hoheitsgebietes. Auf perjonellem 
Gebiet jind die Hoheitsträger vom Drtsgruppenleiter an aufwärts mit 
befonderen Befugnifjen ausgeftattet. Sie fönnen im Rahmen der allge- 
t meinen Berjonalbejtimmungen Berufungen, Beutlaubungen und Abſetzun— 
er von Politiſchen Leitern ausiprehen und vollziehen die Urteile der 
das Hoheitsgebiet zuftändigen PBarteigerichte. (Siehe auch Ausfüh- 
E * bei Blod, Zelle, Ortsgruppe, Kreisleitung, Gauleitung und bei 
Barteigericht.) 
Ei Hoheilsträger der Bartei jollen feine Berwaltungsbeamten für ein 
b beftimmtes Gebiet fein, jondern fih in dauernder Iebendiger Fühlung- 

me mit den Bolitiiden Leitern und der Bevölferung ihres Bereiches 
Befinden. Die Hoheitsträger find verantwortlich für eine ordnungsmäßige 
ur d gute Beireuung aller Bollsgenojjen in ihrem Hoheitsbereich. Die 
q Bolfsbetreuung innerhalb der Ortsgruppe der NSDAP. ſoll ih möglichſt 
nicht über die Gejdhäftsjtelle, jondern über die Blods und Zellen voll- 
diehen und von deren Leitern durchgeführt werden. Durch Feitfegung 
beftimmten regelmäßiger Spredjftunden foll jedod jedermann Gelegenheit 
haben, mit jeinem Hoheitsträger in Verbindung zu treten. 
" Eine Ortsgruppe mit viel laufendem Ortsgruppen-Gefhäftsverfehr 
beweijt zumeijt, daß die Blod- und Zellenleiter nicht in der gewünſchten 
9 Richtung pofitiv tätig find, weshalb mehr Wert darauf zu legen iſt, die 
— srichtung der Blodleiter zu ſteigern und fie immer wieder auf ihre 
er voltsbetreuende und beratende Tätigkeit und Rerantwortung bin: 
aumeijen. 
a Es ijt Abſicht ber Bartei, zu erreihen, daß Der einzelne Volisgenojje 
‘ Ind bie Bollsgenojjin nit nur in Notfällen den Meg zur Partei findet, 
ſondern daß die Partei durch eigene Initiative entjprehend dem Willen 
des Führers laufend alle Volksgenoſſen und Bolfsgenofjinnen erfaßt und 

betreut. 

(Siehe auch Abhandlung ©. 86: „Die Drganijation der NSDAP. und 
i Bier angeihlojienen Verbände und die Beftimmungen auf S. 18-23 über 

— — Berufungen, Beurlaubungen“ ujw.) 
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L 
Bloch der NSDAD. 
A. Blochleiter 


1. Gebietlidyer Bereich 

Haushaltung: Die Haushaltung iſt die unterſte Gemeinfhaft, auf ber 
ih das Blod» und Zellenſyſtem aufbaut, Der Haushalt ijt der organi— 
ſatoriſche Zuſammenſchluß aller in einer Wohnung vereinigten Volks— 
genoſſen, einſchließlich Untermieter, Hausgehilfen uſw. 


Beiſpiel: Im Haus Adolf-Hitler⸗Str, 17, IH. Stock links, bildet die 
Samilie Müller mit vier Kamilienangehörigen, einem lUntermieter und 
einer Hausgehilfin, aud) wenn le&tere wohl im gleichen Haufe, jedoch nicht 
im jelben Stodwerf ihr eigenes Zimmer hat, 

eine Wohngemeinihajt — 1 Haushaltung. 

Db der Untermieter fich jelbit verföftigt oder nicht, ift dabei vollfommen 
gleichgültig. 

Der Blod ber NSDAP. beiteht aus 40 bis 60 Haushaltungen (nad) 
Möglichkeit nicht mehr als 50 Haushaltungen). 

Db fich Die Zahl der zu einem Blod zufammengefahten Haushaltungen 
mehr der unteren oder oberen Begrenzung nähert, hängt von der Be- 
fiedlungsdicdhte bzw. den örtlichen Berhältniffen des erfahten Wohn: 
gebietes ab. 

Die Zufammenfafjung von Haushaltungen zu einem Blod wird jtragen- 
einjeitig vorgenomen, bei Häuſer-Vielecken (gebietlide Dreiede, Qua- 
drate, Rechtede ujw, ) dem Straßenverlauf nad), um dieſe VBielede herum. 

Der Feſtlegung der Straßenmitte als Grenze zwiſchen den Blods, Zellen 
und Stadt-Ortsgruppen muß infofern Spielraum gegeben werden, als Die 
bejonderen örtlichen VBerhältnilje in Eleineren Städten und Großftadt- 
vierteln (Altſtadt ufw.) zu berüdfihtigen find, Wo die Benugung der 
Straßenmitte als Grenze ungeeignet erjheint, entſcheidet der Ortsgrup- 
penleiter in Zujammenarbeit mit dem Rreisorganijationsleiter. 

Die Größe des vorgejehenen Gebietes muß die Möglichkeit rejtlos um- 
fafiender Bearbeitung durd) die zuftändigen Politiſchen Leiter bzw. Walter 
bieten. 

Die Straßen:Blodeinteilung der NES.-Frauenihaft und der angeſchloſ— 
ienen Berbände (jomweit dieje eine Block und Zelleneinteilung benötigen, 
alio der DAFT. und NESB.) entſpricht genaueftens der Blodeinteilung der 
NSDAF. 

Die DUAF.-Blods in den Betrieben werden durd) dieſe Anordnung nicht 
berührt. 

Das Borhandenfein oder die Anzahl von Parteigenoffen beeinflußt die 
Feſtlegung des gebietlihen Umfanges des Blods nit. Dies gilt im ent- 
iprechenden Sinne bezüglid) der Mitglieder der NS.-Frauenjhaft und der 
angeihlojjenen Berbände. 


99 





2. Derfonalfragen 
2 Der Blodleiter ift Hoheitsträger der NSDAP. 


b b) Uuswahl: Der Blodleiter muß Barteigenofje fein. Er [oll zu den 
beiten Barteigenofjen innerhalb der Ortsgruppe zählen. 
Die Dienititellungsbezeihnung ift: Blodleiter der NSDAP. 


a Unteritellung: Der Blodleiter unterjteht in der Ortsgruppe dilzipli- 
Br _ när dem Zellenleiter. 


4) Berufung: Der Blodleiter wird vom Drisgruppenleiter berufen. 


e) Ernennung: Nach erfolgter Bewährung und Beibringung der vor⸗ 
geſchriebenen Perſonalunterlagen (Nachweis ariſcher Abſtammung 
—— Bis 1800) wird er 3 bis 4 Monate nad kommiſſariſcher Einſetzung 
— size vom zuftändigen Kreisleiter ernannt. 


=; Beurlaubung und Enthebung: Beurlaubung erfolgt ausſchließlich 
durch den Ortsgruppenleiter, Amtsenthebung regelt fi nad den be— 
ftehenden Berjonalbejtimmungen. 


8) Perjonalunion: Der Blodleiter fann in Ausnahmefällen mehr als 
einen Blod führen bzw. neben feiner Blodleitertätigfeit die Auf- 
gaben eines Blodwalters mit übernehmen. In ſolchen Fällen muß 

er bejtrebt jein, baldigjt einen fähigen Erſatzmann einzuarbeiten. 


in Dienjtrangabzeichen: Der Blodleiter fann auf Grund der Berlonal- 
beitimmungen folgende Dienjtränge erhalten: 
1. Stufe: Bereitichaftsleiter, 
2. Stufe: Oberbereitigajtsleiter. 
3. Stufe: Hauptbereitjchaftsleiter. 

4, Stufe: Einjagleiter. 

4) Dienftitellungsabzeihen: Hatenfreuzgarmbinde mit einer 10 mm brei- 

ten goldenen Eichenlaubtrejle in der Mitte, eingefakt mit je einem 

Umm breiten Goldftreifen. In der Mitte des Hafenfreuzes ein gol- 
dener Stern. Je ein 1 mm breiter Goldjtreifen an beiden Rändern 
der Armbinde. 


3. Aufgaben und Zuftändigkeiten 

Der Blodleiter ift für die gejamten Borgänge in feinem Bereich, welde 
| die Bewegung betreffen, zujtändig und Dem Zellenleiter voll verant- 

Htlih. Es obliegt ihm die Erfüllung folgender Aufgaben: 

Der Blodleiter hat monatlich mindejtens einmal eine Belprehung mit 
den ihm dilziplinär unterftellten Mitarbeitern bzw. Blodwaltern zu 
führen, bei der über Tätigkeit und Zuſtände im Blodbereih berichtet wird, 
Bei diejer Gelegenheit ijt durch Ausſprache und Einvernehmen die künf— 
tige Zujammenarbeit richtunggebend feitzulegen. 

Der Blodleiter bejtimmt die für die Zukunft vorgejehenen Aufgaben. 
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Der Blockleiter der NSDAP. 
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In bejonderen Fällen fünnen über die regelmäßigen Beſprechungen 
hinaus Sonderzufammenfünfte abgehalten werden. Es iſt dabei gleid- 
. gültig, ob die Beſprechung im Gajthof oder in der Mohnung (am beiten 
wohnungsmeile abwechlelnd) jtattfindet. 

Der Blodleiter ift Führer und Berater aller in feinem Blodbereid 
tätigen Blodwalter ujw. und Barteigenojjen. 

Er bat aufflärend, ausgleihend und helfend im Sinne der Bewegung 
zu wirfen. 

Die Verbreiter ſchädigender Gerüdte hat er feitjtellen zu laſſen und fie 
an die Ortsgruppe zu melden, damit die zuftändige jtaatliche Dienititelle 
benadrichtigt werden fann. 

Der Blodleiter muß nicht nur der Prediger und Verfechter der national- 
fozialiftiihen Weltanfdauung gegenüber den ſeiner politiiden Betreuung 
anvertrauten Bolfs- und PBarteigenoffen fein, fondern er muß aud da— 
hin wirken, daß feinem Blodbereih angehörende Barteigenojjen prak— 
tiihe Mitarbeit leiften und bei bejonderer Eignung und Xeijtung bem 
Hoheitsträger befanntgemadt werden. 


—— 


















Der Blodleiter joll die Parteigenofjen immer wieder auf ihre beion- 
‚deren Pilichten gegenüber Volk und Staat aufmerkſam machen. 

Der Parteigenofje joll nit nur Beitragszahler fein, fondern aktiver 
Mitkämpfer und Propagandijt der Bewegung (Flaggenihmud an den 
MWohnhäufern, Verfammlungsbejud, Mitarbeit, Opferwilligfeit. ujw.). 
J jeder Parteigenojje it zur Mitarbeit verpflichtet und kann jederzeit zur 
1 interſtützung herangezogen werden. 

Die REDAP.Beitragskaſſierung wird durch den Blockleiter vorgenommen. 
Wenn auch die Beitragszahlung für die Parteigenoſſen eine Bringſchuld 
darſtellt, jo iſt die pünktliche Einziehung des Beitrags bei jedem Partei— 
‚genojjen für den Blodleiter die bejte Möglichkeit, den nötigen perſönlichen 
‚ontaft mit dem Barteigenoijen zu halten. Bei der Handhabung des Bei- 
agseinzuges hat der Blodleiter die Pflicht, die gegebenen Anordnungen 
ſtreng einzuhalten. 

Boie vom Blodleiter auf Grund der Vorſchriften zu führende und in 
Dednung zu haltende Mitgliederbeitragsfartei it von ihm verſchloſſen 
ufzubewahren und niemandem außer den zuſtändigen Politiſchen Mn 
Bein Einblid zu gewähren. 


F 
8 
4 
F 


Weiterhin führt der Blodleiter eine Aufſtellung betr. Haushaltungen 
wie folgt (Liſte oder Kartei): 
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Unabläflige Schulung, Bildung und Ausbildung, Manneszucht und vor 
bildlihe Haltung nicht nur im Dienft, jondern auch im Privatleben ijt, 
wie bei allen Politiſchen Leitern und MWaltern, vornehmlid beim 
Blodleiter die Vorausjegung für die Bewältigung jeiner Aufgaben und 
jeiner großen Berantwortung. Am Schulungs», Ausbildungs- und Der: 
anjtaltungsbienjt hat er auf Aufforderung teilzunehmen, wie er aud für 
die Teilnahme der ihm unterjtellten Bolitiiden Leiter und Walter [orgt, 
ſoweit dies angeordnet ift. 

Der Blodleiter hat fi) beim Tragen des Dienftanzuges bejonders Tor- 
relter Haltung, Sauberfeit und jtrifter Einhaltung der Uniform-Bor- 
Ichriften zu befleigigen. 

Es iſt Ziel des Blodleiters, weitmöglichft au erreichen, daß die Söhne 
und Töchter der familien des Blodgebietes den entjprechenden Forma— 
tionen der H9., SU., 44, des NEAR. wie aud den entiprehenden der 
Partei angeichloffenen Verbänden, wie DAF. angehören, daß die national- 
lozialiftiihen Beranjtaltungen, Kundgebungen und Feierſtunden beſucht 
werden uſpp Kurz und gut, der Blodleiter iſt ein unabläſſig ſich mühender 
Aktiviſt und Propagandiſt der Bewegung. 

Mitgliederiperren und entiprehende Anordnungen der Partei, ihrer 
Amter, Gliederungen und Verbände muß er beachten und täglid) aufmerf- 
jam verfolgen. 

Der Blodleiter hat die Tätigkeit des Blodobmannes, des Blodwalters, 
der Blodirauenjhajtsleiterin und vorhandenen Helfer zu leiten und zu 
überwachen. 

Der Blodleiter hat feine Dienftobliegenheiten grundfäglih mündlich zu 
erledigen bzw. Meldungen mündlich entgegenzunehmen und weiterzugeben. 
Schriftverkehr findet nur bei unbedingter Zwedmähigfeit bzw. Notwendig: 
feit jtatt, 

Bei Neuaufnahmen von PBarteimitgliedern geht der Aufnahmeſchein 
durch die Hand des Blodleiters (fiehe auch Abhandlung ©. 5: Der Bartei- 
genojje). 


4. haustafel der NSDAP. 


In jedem Mietshaus (entiprehend einer Hausgruppe) wird an über: 
fichtlicher Stelle (Hausflur parterre) eine Haustafel gemäß den aufgeführ- 
ten Vorſchriften angebradt. 

Sn Siedlungen und Dörfern mit durchſchnittlich nur 1 bis 3 Familien im 
Haus empfiehlt es fich, Hausihilder an den Mitteilungstafeln der Gemein: 
den, Hushängetäften der Parteipreije ujw. oder an jonjtiger überſichtlicher 
Stelle anzubringen. 

Der Blodleiter ift verantwortlich für die Inordnunghaltung der Haus: 

tafel. (Anbringung bzw. Entfernung von Mitteilungen und Anſchlägen, In— 
| ‚pronungbaltung der angebrachten Anſchriften und ———— .) 
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5. Derhalten Dolksgenoffen gegenüber 


di Arbeit in den Blods der NSDAP. gegenüber den Bolfsgenofien ſetzt 
beſonderes Maß von Takt, Menichenfenntnis, Sorgfalt und Einfüh- 
fı fungsvermögen voraus. Jedes diktatorifche, pabige, aber auch anbiebernde 
Auftreten Ihadet nur, wogegen ſachliches Benehmen, das die Belorgnis 
den betreuten Vollsgenoſſen erfennen läßt, zumeift allein geeignet ift, 
2 es zum Volksgenoſſen zu Ihaffen, zu ftärfen und 
feſtigen 
Die Ausrichtung und Erziehung erhält der Blodleiter nicht allein durch 
Schulung und Erziehung, die ihm die Partei unmittelbar zuteil werden 
it, die weſentlichſte, wertvollite und im Intereife der Partei unerläß— 
Hite Austihtung erhält er dadurch, daß er tagtäglid) mit den ihm zur 
Betreuung anvertrauten Volksgenoſſen Kontatt Hält und von diefen un: 
mittelbar in allen Nöten und Sorgen perlönlid angegangen wird. 
Es ijt felbjtverjtändlich, dak Stolz, Sauberkeit der Lebenshaltung, An- 
fand und Korrektheit Borausfekungen für die feitens der Partei erteilte 
Bertrauensitellung als Blodleiter und Blodwalter find. 


® Der Blodleiter treibt nationalfozialiftiihe Propaganda von Mund 
zu Mund. Er wird bei den ewig Unzufriedenen allmählich das Ver— 
ftändnis weden für oft nur falſch ausgelegte und mikperitandene 
Maknahmen und Gefete der nationallozialiftiihen Regierung. Er 
ſoll die Boltsgenofjen auffordern, Fragen zu jtellen und darauf hin- 
weijen, daß fie fih ihm gegenüber ruhig ausiprechen follen, ohne daß 
ihnen deshalb Schwierigkeiten bereitet werden, fie jedoch im übrigen 
betreffs Redereien anderen Volksgenoſſen gegenüber gegebenenfalls 


N 
An 


r zur Zurüdhaltung ermahnen. In auftaudhende Klagen und Mede- 
reien über evtl. erfennbare Mißſtände irgendwelcher Art hat er bei 
- feinen Beluden nit etwa mit einzuftimmen, um damit feine Goli- 
‘ darität zu zeigen, jondern er muß in jedem Fall bejtrebt fein, pofitiv 
4 und lebensbejahend zu denken und durch feine zuverjichtliche Haltung 
| auf die betreuten Menſchen entiprehend einzuwirken. 

- b) Sofern Unfragen nicht ſelbſt erledigt werden fünnen, ſoll Auskunft 
| gegeben werden, an welder Stelle die vorliegenden Fragen erledigt 
J werden können. (Geſchäftsſtelle der NSESDAP.) Fragen werden nur 
“ dann beantwortet, wenn man fie genau zu beantworten weih, an- 
Dernfalls wird die Beantwortung auf den fommenden Bejudh ver: 
ihoben. Man vergibt fi nichts, wenn man offen zugibt, eine Frage 
im Moment nicht Har beantworten zu fünnen. Man vergibt fid) 
alles, wenn der Fragende merkt, daß man oberflählid und unüber- 
legt antwortet, 


c) Auskünfte find nit rechtsverbindlich. 
d) Vorausſetzung für die Gewinnung des Vertrauens aller Bolksgenofien 
ift größte Verihwiegenheit in allen Dingen. Alles, was dem Boli- 
TORE Reiter in aunlmung des Barteidienites zur Kenntnis fommt, 
—— 


fällt unter das Dienitgeheimnis, das er gegenüber jedermann un- 
bedingt zu wahren hat. 


Das Aufgabengebiet des Blockleiters ſoll an nachſtehendem, der Zwed— 
mäßigfeit halber befonders eingehend und umfalfend dargeftelltem Beifpiel 
aufgezeigt werden, 

Bei der in ziemlich bürftigen Familienverhältniffen Tebenden Familie 
N. N., beitehend aus Bater, der Hilfsarbeiter ift, Mutter, einem erwach— 
jenen Sohn, drei Töchtern im Alter von 2, 8 und 14 Iahren, ſtirbt das 
samilienoberhaupt unerwartet. 

Der zuſtündige Blodleiter (oder bei Eignung in deſſen Auftrag der 
Blodwalter oder Blodhelfer, fofern vorhanden) begibt fi zu der Mitwe, 
um derielben Rat und Hilfe anzubieten, 

benachrichtigt den DUF.-Blodobmann, bamit das bisherige Arbeitsver- 
hältnis des Familienvaters fejtgejtellt wird, um beim feitherigen Arbeit- 
geber des yamilienvaters eine etwaige Sonderbeihilfe zu beantragen bzw. 
iu bewirten; | 

dabei Tann ſich dieſer über die Verdienſtmöglichkeiten des erwachſenen 
Sohnes als dem vorläufigen Ernährer der Familie Aufichluß geben laſſen, 
damit Möglichkeiten erwogen werden fönnen, wie die Verdienſtmöglich— 
feiten desjelben zu befjern find. 

Er hilft der Witwe bei Erlangung der für Verſicherungsanſprüche 
nötigen Rectsbeihilfe, | 

er ftellt fejt, welche KRrantenfaffen und PBrlihtverfiherungseinrihtungen 
in dieſem Fall Leiltungen geben müſſen. 

Er erkundigt fi nad dem Gelundheitszuftand der unmündigen Kinder, 
um, wenn nötig, die NSB, (und das Amt für Volksgefundheit) über den 
zuftändigen Blodwalter der NSB, zur Hilfe zu veranlafien. 

Er ermittelt ferner Möglichleiten, wie die beiden ſchulpflichtigen Töchter 
durch Eingliederung in den BDM. bzw. IM. im Geifte der Jugend- 
erziehung bes Führers jih betätigen fönnen, um dadurd gleichzeitig die 
häuslihe Arbeit der Mitwe zu erleichtern; er ift für Beitrags-Baten- 
haften und unentgeltlihe Beihaffung von Dienftlleidung und Aus 
rüftung für beide Mädel beforgt. 

Er veranlaht die Betreuung der Witwe in rein frauliden Belangen dureh 
die NS.-Frauenihaft, die fi 3. B. darum fümmert, dak das furz vor der 
Schulentlaſſung jtehende 14jährige Mädel, je nad) Zwedmäßigkeit, ent 
weder als Stüße der Mutter im eigenen Haushalt verbleiben fann, oder 
der Ableiftung des hauswirtihaftlihen bzw. Tandwirtihaftlichen Pflicht⸗ 
jahres zugeführt wird, um es anſchließend bis zu feiner Verheiratung 
einer geeigneten Verdienitmöglichkeit zuguführen, | 

er bemüht jih um Abhilfe unzureihender Mohnungsverhältniffe, 

er veranlakt den Sohn, Mitglied der DUF. zu werben, 

_ er bringt ben überarbeiteten, aber fonft gefunden Sohn mit dem KoF— 
Blodwart in Verbindung, damit die Möglichkeit einer billigen Urlaubs: 
Erhoflungsteife beiprodyen werden fann, 
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Zurzum, er madt ſich zum VBertrauensmann und Helfer der von dem 


7 ger Iuft ihres Vaters betroffenen Familie in allen Sorgen und Nöten des 






































fü er hen Lebens und wird dadurch zum Mittler zwilden Bolt und Be- 
Se fotten dem NEB.-MWalter verfhämte Arme zur befonderen Betreuung 
— jem eldet werden. Oft fann ein quter Hat den Bolfsgenofjen davon über: 
zeugen, daß es unjer ehrlihes Streben ijt, einen Gtaat der Jozialen 
Hered ‚tigkeit zu jchaffen. Das entgegengebradte Vertrauen muß er da— 
du ) zeihtfertigen, daß er felbjt oder dur Vermittlung bei der jeweils 
pe rdigen Dienftjtelle der Bartei oder des Staates Nat und Hilfe ſchafft. 


) Berfauf von Eintrittsfarten ujw. 


Sofern der Abſatz von Brojhüren, Abzeichen, Eintrittsfarten ujw. jowie 
bie en für Berbände und Sammlungen vorgejehen find, darf den 

Zolfsgenofjen und Parteigenoffen gegenüber feinesfalls Aufdringlichkeit 
Bi 3 greifen. Die Durchführung folder Aufgaben ijt, jofern die Anoronung 
Dazu zu den Blodleitern zugejtellt wurde, von diefen den im Blodbereid) 
zuft tündigen Blodobmännern, Blodwaltern, MWalterinnen bzw. Blod- 
eltern ‚zu übertragen. Es it dabei jelbitverftändfich, dah bei ta an 
9 Ritarbeitern der Blodleiter ſelbſt mitzuhelfen hat, 

Grundjäglid jedoch ſoll der Blod- und 3ellenleiter ber NSDAP. als 
er ertrauensmann der Bartei für die Bolfs: und Parteigenojfen nicht per: 
önlih Verkauf, Vertrieb, Sammlungen irgendwelder Art vornehmen. 
£ Di er Vertrieb von Gegenftänden unpolitiſcher Art dagegen iſt für alle 
f plitiigen Reiter verboten, (Sofern der einzelne Rolitiihe Leiter eine 
K Betätigung außerhalb des Rolitifhen-Zeiter-Dienftes ausübt, darf 
sen : Dienjtanzug des Bolitiihen Leiters nicht tragen.) 

- Die Tätigfeit der Verbände ſelbſt (Bilodwalter * wird dadurch nicht 
erührt 

* dſählich haben die Politiſchen Leiter unterhälb der Zellen nicht 
hriftlich, ſondern mündlich miteinander zu verkehren. 


I 


a Betreuung von Soldatenfamilien 
Durch Erlaß des Reichskriegsminiſters Nr. 5098/36 J Ia vom 3. 9. 36 iſt 
5 ermöglicht, auch die Soldatenfamilien vom Blod- und Zellenfyitem mit 
u erfaſſen und zu betreuen. Dieſe Betreuung der Soldatenfamilien darf 
— jedoch nur auf die Familienmitglieder beihränfen, ſoweit fie nicht dem 
aftir on Soldatenitand angehören. Mit den verheirateten aktiven Soldaten 
tn perjönlihe Fühlungnahme und gelegentlihe Ausſprache erfolgen, 
doc muß die Gewähr gegeben fein, dag dienjtliche Fragen (Wehrmacht 
et ee) feinesfalls zum Gegenjtand derartiger Ausſprachen gemadt 


Sg in Dienjtgebäuden wohnenden Familien hat fih die Betreuung aus- 
s En an die Kamilien, nicht aber an unverheiratete Soldaten zu 
wenden, die im gleihen Gebäude wohnen. 
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Der Beſuch von Zellenabenden ift nad den geltenden Beftimmungen 
auch für altive Soldaten zuläflig. ] 

Gegen bas Halten von Vorträgen im Rahmen diefer Veranftaltungen ift 
nichts einzuwenden. 

Bei auftretenden Reibungen und Schwierigkeiten ift es Yufgabe des zu— 
ftändigen Ortsgruppenleiters, durch perjönlihe Ausſprache mit dem 
Standortältejten für Abhilfe zu forgen. 
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Den Gauen zur freiwilligen Durhführung empfohlen: 

Über die in vorſtehendem aufgeführte Regelung der Zuſammenſaſſung 
von 4H—60 Haushaltungen zu einem Blod hinaus wird empfohlen, inner: 
halb des Blods Hausmwarte bzw, Blodhelier einzufegen. 

Sofern die vorjtehend genannte Einrihtung zur Einführung gelangt 
bzw, dieſe Einrichtung bereits vorhanden ift, wird die in nachſtehendem 
aufgezeigte Negelung als einheitliche Richtlinie getroffen. 


1. Gebietlicyer Bereich 
en Haushaltungsgruppe, genannt Hausgruppe, erfaft 8—15 Haus: 
altungen | 

Die Zulammenfafjung von Haushaltungen zu einer Hausgruppe inner: 
halb eines Blods wird ftrafeneinjeitig vorgenommen, bei Häufer-Viel: 
eden (gebietliche Dreiede, Quadrate, Rechtecke uw.) dem Straßenverlauf 
nad, um dieſe Vielede herum. | 

Im allgemeinen ſoll in der Stabt ein Mietshaus eine Hausgruppe dar: 
ftellen. Sofern Hinterhäufer vorhanden find, find dieſe, fofern dieſelben 
eine entiprehende Anzahl Haushalte erfaflen, in gleicher Art zu werten. 

In Kleinftädten und Dörfern, wo oftmals in einem Haus nur ein ober 
wenige Haushalte vorhanden find, find awermäkigerweife Häufergrupven 
‚zulammenzufaflen. Dabei fann ein Ortsteil bzw. Gemeindeteil eine Haus: 
gruppe bilben, 

Die Kennzeihnung der Hausgruppen erfolgt durch die Bezeihnungen 
A,B,C, D ulm. 


2. Perfonalfragen 
a) Auswahl: Für das Haus bzw. die Hausgruppe wird ein geeigneter 

Parteigenojje aus ven Reihen der Bewohner diefes Haufes bzw. der 
Hausgruppe eingeſetzt. Wenn in einer Hausgruppe ein Rarteigenofje 
für diefe Aufgabe nicht namhaft gemadht werben fann, wird der oe 
eignetite Vollsgenoſſe beitimmt. Er muß ſelbſtverſtändlich politiſch 
zuverlälfig und ariſchen Blutes fein, 

Der Blodhelfer ſoll Mitglied der DUF. fein. 

Die Dienftftellungsbezeihnung ift: BlodHelfer der NSDAP. 





\ ,y Unterjtelung: Der Blodhelfer unterjteht allein dem zuſtändigen 
— Biodleiter der NSDAP. 

ec) Berufung: Der Blodhelfer wird vom Ortsgruppenleiter berufen. 
d) Ernennung: Sofern der Blodhelfer Parteigenofje ift, fann er vom 
 Rreisleiter zum Bolitiihen Leiter ernannt werden, 

P) Beurlaubung und Enthebung: Iſt der Blodhelfer Nicht: Barteigenojje, 
— dann kann er vom Drtsgruppenleiter beurlaubt bzw. von feinem 
Poſten entfernt werden. Iſt er Varteigenofje, erfolgt feine Beur- 


J laubung durch den Ortsgruppenleiter, ſeine Enthebung durch den 
Kreisleiter. 


Dienſtrangabzeichen: Der Blockhelfer kann auf Grund der Perſonal— 
beſtimmungen folgende Dienſtränge erhalten: 

4. Stufe: Oberhelfer. 

2. Stufe: Arbeitsleiter. 

8. Stufe: Oberarbeitsleiter, 

4 Stufe: Hauptarbeiisleiter. 

8) Dienititellungsabzeichen: Hakenkreuzarmbinde mit einem 3 mm brei— 


- ten Goldftreifen in der Mitte, In der Mitte des Hafenfreuzes ein 
* goldener Stern. 


‚ Aufgaben und Juſtändigkeiten 


a) Die Blodhelfer fönnen vom Blodleiter von Fall zu Fall bei Zwed- 
mäßigkeit zur Mitarbeit herangezogen werden. 

b) Die Blodhelfer übernehmen im Auftrag des Blodleiters die Inord— 
— nunghaltung der Haustafel betr, Anſchriften, Aushang von Mittei- 
lungen uw. 

e) Die Blodhelfer nehmen, joweit dies angeordnet wird, an Beſprechun— 
gen des Blodleiters teil, 

X 0 Die Blodhelfer befuhen die Veranftaltungen der Partei, insbejon- 
dere die vorgejehenen regelmäßigen Schulungsabende, -turje und 
Dienſtappelle. 

J Sofern mit dem zuſtändigen örtlichen Leiter des Reichsluftſchutzbun⸗— 
des bei Einjetung der Blodhelfer Ridjprade genommen wurde und 
dieſe daraufhin in Perjonalunion gleichzeitig Hauswarte des Reichs» 
Iuftigugbundes find, dürfen die feitens des Reihsluftihugbundes 
vorgejehenen Aufgaben nicht vernachläfjigt werden. 

‚Die Blodhelfer gelten in ihrem Dienjtbereid als Bertrauensmänner 
er NREDAB. und ihrer Verbände, 

2» e Blodhelfer follen bemüht fein, fich weltanfhaulicd zu feftigen und 
m Volfsgenoffen gegenüber fi) eines der Würde der Partei entiprechen- 
en Verhaltens befleigigen. Verſchwiegenheit über Dienjtangelegenheiten 
ft ft —* beachten. 


ık 
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C. Blockwolter 


(DAF.:Straßen-Blodobmann, NSB.-Blodwalter bzw. -walterin, 


Blodirauenichaftsleiterin) 


Unter der Bezeihnung „Blodwalter“ find zu verftehen: 


die DVUF.-Straßen-Blodobmänner, 
die NEB.-Blodwalter, 
Die Blodjrauenigaftsleiterinnen. 


Der Begriff „Blodwalter“ ftellt alfo einen Sammelbegariff für den 
DAF.-Strafen-Blodobmann, den NSWB.-Blodkmwalter und die Blodfrauen- 
Ichaftsleiterin dar, 


1. Derfonalftagen 


Sofern Gliederungen oder angeſchloſſene Verbände der Partei ihre 
Drganijation bis zum Blodbereih ausgebaut haben, werden Blodwalter 
eingelegt. (DAF.-Straken-Blodobmann, NEB.-Blodwalter bzw. -walterin, 
Bloffrauenidaftsleiterin.) 


a) 


b 


—— 


Auswahl: Die Blockwaltung führt der dafür geeignetſte Parteigenoſſe 
aus den Reihen der Bewohner dieler Blodwaltung. Wenn in einer 
Blodwaltung ein Parteigenofje für diefe Aufgabe nicht namhaft 
gemacht werden fann, wird der geeignetjte Volksgenoſſe eingelekt. 
Er muß felbftveritändfich politiih zuverlälfig und ariſchen Blutes 
und Mitglied der DAFT. bzw. NSB. bzw. NS. Frauenihaft fein. 
Die Dienjtjtellungsbezeignungen find: Strafen-Blodobmann, Blod- 
walter, Blodjrauenihaftsleiterin. 

Unterjtellung: Sie unterjtehen bilziplinär dem Blofleiter, fahlid 
werden fie jedoch pon ihrem DUAF.-Zellenobmann, NSB.- -3ellen: 
walter, ihrer Zellenfrauenfchaftsleiterin ausgerichtet. 


c) Berufung und Beitätigung: Der Blodwalter ujw. wird nom zujtän- 


d 


— 


digen Amtsleiter im Einvernehmen mit dem Hoheitsträger berufen 
und nad) 3- bis 4monatiger Dienſtleiſtung beſtätigt. 
Ernennung: Falls der Straßen-Blodobmann bzw. Blodwalter Par: 


teigenojie ijt, erfolgt die Ernennung zum Bolitiiden Leiter durh 


ven Kreisleiter. 


e) Perjonalunion: Nur in Ausnahmefällen und vorübergehend kann 


J 


ein Blodwalter mehrere Blodwaltungen des gleichen Aufgaben— 
bereiches führen. Berfonalunion ift zuläſſig mit a auf Die Orga— 
nijation innerhalb des eigenen Blodbereidhes (3. B. Blodwalter 
der DAF. und NEW. in Verfonalunion). 

Beurlaubung und Enthebung: Beurlaubung erfolgt nad Rüdiprade 
mit dem zuftändigen DOrtsgruppenleiter durch den Amtsleiter. Amis» 
enthebung regelt jih nah den beitehenden Berfonalbeftimmungen. 


8) Dienftrangabzeihen: Der Blodwalter bzw. Blodobmann fann auf 


Eu 


Grund der Berjonalbeftimmungen folgende Dienftränge erhalten: 


| 


ei 1 Stufe: Wrbeitsleiter. 

2, Stufe: Dberarbeitsleiter. 

8. Stufe: Hauptarbeitsleiter. 

4. Etufe: Bereitjhaftsleiter. 

'h) Dienitjtelungsabzeihen: Hafenfreugarmbinde mit je einem 3 mm 
breiten Goldjtreifen an beiden Rändern. 


2. Aufgaben und Zuftändigkeiten 
a) Der Blodwalter nimmt an den regelmähigen ober außerordentlichen 


1 
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 Beiprechungen teil, die vom Block⸗ oder Zellenleiter oder Orts— 
gruppen angeordnet werben. 

'b) Sofern Sonderaktionen dies notwendig maden, kann ein Blodwalter 
beim Blodleiter eine außerordentliche Zufammenfunft der im Blod 
 - Zätigen beantragen und, wenn der Blodleiter Drt und Zeitpunft 
beſtimmt hat, ijt der beantragende Blodmwalter gehalten, jie im 
” i Auftrag des Blodleiters entſprechend zu benachrichtigen. 

Der Blodwalter bejucht die vorgejehenen regelmäßigen Schulungs» 
—  abende bzw. Aurſe und Dienjtappelle. 

d) Er ift für Durchführung der vom zuftändigen 3ellenwalter übertra- 
genen Arbeiten verantwortlid). 

e) Der Blodwalter hat den Blodleiter ebenjo wie ſeinen Zellenwalter 


iu Fe ( 


über jeine Tütigteit laufend zu unterrichten. 
DH Im allgemeinen haben Blodwalter mit Blodleitern und Zellenwal- 
tern nidt jhriftli zu verkehren. 


. Ailfskräfte 

Sollte infolge befonders Hoher Mitgliederzahl oder außergewöhnlich 
togem Arbeitsanfall eines Verbandes in begründeten Ausnahmefällen 
nnerhalb eines Blods die Bearbeitung durch einen Blodwalter nicht 
jöglich jein, fann diejer, im Einvernehmen mit jeinem Blodleiter und 
gellenwalter, Helfer zur Mitarbeit heranziehen, Dieje Helfer können, jo> 
fern jie Parteigenoſſen find, entſprechend den aufgezeigten Bedingungen, 
nach Bewährung einen Politifchen-Leiter-Dienftrang erhalten, Sie unter 
ehen dilziplinär dem Blodwalter und nennen fih DAS.-Helfer, NED. 
Heller ujw. | 


ER 
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IL 
Jelle der NSDAP. 
A. 3ellenleiter 


1. Gebietlicer Bereich 

Die Zelle jest ji aus 4 bis 8 Blods zuſammen. 

Die örtlihe Zufammenfallung der Blods in der Stadt zu einer Zelle 
wird im Sinne der beim Blod gegebenen Beltimmungen vorgenommen, 

Yuf dem Lande ijt die drtlihe Lage makgebend. Eine ‚Zelle lann unter 
Berückſichtigung der vorftehend- aufgeführten Einteilung eine oder in Aus- 
nahmefällen mehrere Gemeinden umfaljen. 

Gemeinden bzw. Ortihaften fünnen aud dann zu Zellen erhoben wer- 
den, wenn die notwendige Mindeitzahl von A Blods nicht erreicht wird. 

Kleine Gemeinden bzw. Ortihaften mit dem Sit einer Ortsgruppen- 
— können bei einer Zahl bis zu 8 Blocks von der Bildung von Zellen 
abjehen. 

Die Gröhe des vorgeſehenen Gebietes muß die Möglichkeit zeitlos um- 
Be Betreuung durch die zuftändigen Politifhen Reiter bzw. Walter 

ieten 

Bei Ortsgruppen mit verhältnismähig wenig Haushaltungen können 
evtl. die Blods ohne Bildung von Zellen dem Ortsgruppenleiter unmit- 
telbar unterjtellt werden. 

Die Strakenzelleneinteilung der RS-Frauenſchaft und der angeſchloſ— 
jenen Berbände (foweit vorhanden) haben gebietlich genaueitens dem Ge— 
biet der Parteizelle zu entiprechen. 

Die Blods im Bereich einer Zelle werden fortlaufend mit 01, 02, 03, 04, 
05 bezeichnet. Diefe Numerierung gilt übereinjtimmend ebenfalls für die 
RSe⸗Frauenſchaft und Die angeſchloſſenen Verbände, 

Srtlihe Namensbezeihinung des Blocks ift unzuläfjig. 

Srtlihe Namensbezeihnung für die Zelle fann neben der für den 
inneren Dienjt gebräuchlichen Numerierung nad) außen hin dann gebraudt 
werden, wenn die Zelle eine Gemeinde umfaht. 


2. Perſonalfragen 


a) Der Zellenleiter ift der dem Blodleiter nächſthöhere Hoheitsträger 
der NSDAP. 
‘ b) Auswahl: Der Zellenleiter der NSDAP. muß Barteigenoffe jein. 

Seine Dienftitellenbezeihnung iſt: Zellenleiter der NEDAP. 

ce) Unterjtellung: Der Zellenleiter unterfteht allein dem zuftändigen 
DOrtsgruppenleiter der NSDAP. 

d) Berufung: Der Zellenleiter wird vom zuftändigen Ortsgruppen— 
leiter berufen, 
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Der Jellenleiter der NSDAD. 


Zellenleiter 


r--{ ee nee 
5 DAF-Stroßen- = . = 
| IZellenfrouensch. 9; Zellenwaller | 


= I Leiterin ı: der N5V. . 
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Blockleiter Biockleiter | Blockleiter | f#Blockleiter 
| N 
ke) Ernennung: Nah erfolgter Bewährung und Beibringung der vor- 
geihriebenen PBerjonalunterlagen (Nahweis ariſcher Abitammung _ 
- bis 1800) wird er 3—4 Monate nah kommiſſariſcher Einfegung 
— offiziell vom Kreisleiter ernannt. 


9 Beurlaubung und Enthebung: Beurlaubung erfolgt durch den Drts- 
- — gruppenleiter. Amtsenthebung regelt ſich nad den beitehenden Per: 
jonalbejtimmungen. 


8) Berjonalunion: Der gellenleiter kann in Ausnahmefällen und vor: 
übergehend mehr als eine Zelle führen bzw. neben feiner Zellen- 
leitertätigfeit die Aufgaben eines Zellenwalters mit übernehmen 
bzw. gleichzeitig einen Blod leiten. In dieſem Fall hat er beitrebt 
zu jein, baldigjt einen fähigen Erjakmann einzuarbeiten, 


—— Dienſtrangabzeichen: Der Zellenleiter fann auf Grund der Verfonal- 
beftimmungen folgende Dienjtränge erhalten: 
1. Siufe: Hauptbereitichaftsleiter. 
2. Stufe: Einjaßleiter. 
3. Stufe: Obereinlagleiter. 
4. Stufe: Haupteinfaßleiter. 


on Dienſtſtellungsabzeichen: Hakenkreugarmbinde mit einer 13 mm 
breiten goldenen Eichenlaubtrefje in der Mitte, eingefakt mit je 
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einem 1 mm breiten Gofdftreifen. In der Mitte des Hafenfreuges 
ein goldener Stern. Je ein 1 mm breiter Goldftreifen an beiden 
Rändern der Armbinde. 


3. Aufgaben und Zuftändigkeiten 

Die Hufgaben des Zellenleiters eniipreden finngemä den Aufgaben 
des Blodleiters. 

So wie der Blodleiter für fein Gebiet für alle Boraänge, Die die Be— 
wegung berühren, zuſtändig und verantwortlich ift, ift es im erhöhten 
Mahe der Zellenleiter für den Bereih aller ihm unteritehenden Blods. 

Belonders im Hinblid auf Schulung und politilche Arbeit muß er dem 
Drtsaruppenleiter eine wertvolle tatfräftige Unterftügung fein. Es iſt 
deshalb notwendig, dak er den Drisgruppenleiter laufend über die Bor- 
gänge, die für die Partei von Belang find, unterrichtet. 

a) Der Zellenleiter hat die Arbeit der Blodleiter und Zellenwalter au 
überwachen, nötigenfalls helfend einzugreifen, und ift bafür verant- 
mwortlih, dak die Blodleiter nit nur dem Namen nad einaeieht 
find, fondern ſich auch wirklich bemühen, ihre Aufgaben zu erfüllen. 

Der Zellenleiter beruft mindeitens monatlih einmal eine Be- 
forehung mit feinen Blodleitern ein. Es bleibt ihm dabei über- 
laffen, die Walter ulm. feines Bereiches von Fall zu Fall mit hinzu: 
zuziehen, Das Ergebnis dieſer Beiprehung iſt in zulammengefahter 
Form dem Ortsaruppenleiter mündlich zu berichten. 

Hierdurch erübrigt fih die Abgabe von Ichriftlihen Stimmungs- 
berichten feitens der Blod- und Zeflenleiter. Die Ortsaruppen: 
leiter fönnen an Hand folder Berihte die Stimmung ermitteln, 
—— und nötigenfalls einen Bericht an den Kreis zuſammen— 
teflen. 

Nachgewieſene Mikftände find, Jofern fie nicht vom Hoheitsträner 
felbft abgeftellt werben fünnen, kurz formuliert der vorgeſetzten Dienit- 
ſtelle zu melben, die entweder durch die zuftändige Dienititelle den 
Mikftand abftellen läht oder Meitermeldung nad oben erftattet. 

b) Teilnahme an monatlih abzuhaltenden Zellenleiterbeiprehungen. 

c) Mit Genehmiaung des Ortsaruppenleiters fanın bzw. loll der bes 
währte Zellenleiter Zellenabende für alle Bollsgenofien feines 
Dienftbereihes abhalten. An bielen Zellenabenden wird fein 
Ihwungvoller Vortrag gehalten, fondern beilpielsweile ein Kapitel 
aus Mbolf Hitlers „Mein Kampf“ vorgelefen. Anſhließend wird 
durh Fraaen und Antworten ein Tonenannter Yusipraheabend 
nad den Richtlinien der Blod- und Zellenleiter-Beiprehungen ver: 
anitaltet. Derartige Zellenabende können durch gemeinfamen Gelang 
und mufifaliihe Umrahmung würdig ausgeftaltet werden (fiche auch 
Seite 50). 

Entinrehende Abende fünnen vom Ortsaruppenfeiter bei bejon- 
derer Bewährung dem Blodleiter für die Vollsgenoſſen feines Ber 





j reihes übertragen werden, Hierzu kann jedoch nur dann die Ge- 
nehmigung erteilt werden, wenn einwandfrei feititeht, daß der 


betreffende Blodleiter der Durchführung eines ſolchen Blodabends 
J aM völlig gemwadjlen iſt. 


= 


# B. Mitarbeiter des Jellenleiters 
n Gauen zur freiwilligen Durdführung empfohlen: 


| si teilweije für die Zellenleiter der NSDAP. eine dienftlihe Ent- 
si g notwendig. 


5: . en geeignete Parteigenofjen, die ein anderes Amt nicht innehaben, 

Bi — ſtehen, iſt nichts dagegen einzuwenden, wenn dieje ben 
rleitern zur Unterjftügung beigegeben werden. Diefe Hilfe ſoll ſich 
Be: auf das Abrechnungs⸗ und Kaſſenweſen erjtreden. 


en Barteigenofien kann bei Bewährung ein Bolitifcher-Qeiter- 
ktang verliehen werden. 


| Der Zellenleiter führt folgende Unterlagen (Lifte oder Kartei): 
ganifationsplan der Jelle _ 
 Jellen-Frauenfchaftsleiterin 


 Straßen-Jellenobmann der — RR ler 
* Jellenwalter der NSD .. 


| | | Blochleite | 
ae — ae late 


| c. Strafien-Blokebmann der DA 
(foweit eingeteilt) 3. Blockwalter Der n50. ie 


Wohnung 


C. jellenwalter 
er der Bezeichnung „Zellenwalter“ find zu verſtehen: 


die DaF Straßen⸗Zellenobmänner, 
die RESBeZellenwalter, 


die Zellenfrauenſchaftsleiterinnen. 





Der Begriff „Zellenwalter“ ftellt alio einen Sammelbegriff für den 
DAF.-Straßen-Zellenobmann, den NSB.-Zellenwalter und die Zellen- 
frauenjdeaftsleiterin dar. 


1. Derfonalfragen 


a) Auswahl: Der Zellenwalter foll Parteigenoſſe fein, Er fann in Aus- 
nahmefällen Nicht-Parteigenoſſe fein. Bolitifche und perfönlide Zu- 
verläjligfeit it Borausjegung. 

Der Straßen: Jellenobmann der DYF. muß Mitglied der DAR. fein. 
Dasjelbe gilt für die NSV. und die NS. -Frauenidaft ſinngemäß. 
Die Dienftjtelungsbezeitinungen jind: Straßen-Zellenobmann, 
Zellenwalter, Zellenfrauenihaftsleiterin. 

b) Unterftellung: Sie unterftehen diſziplinär dem Zellenleiter ber 
NSDAB.; fachlich werden fie jedoh von ihrem für ihr Aufgaben- 
gebiet zujtändigen Amtsleiter bzw. Ortsobmann ausgerichtet. 

c) Bernfung und Betätigung: Der Zellenwalter ufw. wird vom zuftäns 
digen Amtsleiter im Einvernehmen mit dem Hoheitsträger berufen 
und nad 3= bis Amonatiger Dienitleiftung beftätigt. 

d) Ernennung: Falls der Straßen-Zellenobmann bzw. der Zellenwalter 


Barteigenoife ift, erfolgt die Ernennung zum Politiſchen Leiter Durch 
den Kreisleiter. 


e) Perjonalunion: Nur in Ausnahmefällen und aud nur vorüber- 
gehend fann ein Zellenwalter mehrere Zelfenweltungen des gleichen 
Yufgabenbereihs führen. 

Perjonalunion iſt zuläjlig mit — auf die Organiſation inner: 
halb des eigenen Zellenbereiches (3. B. Zellenwalter der DAT. und 
NSB. in Berjonalunion). 

f) Beurlaubung und Enthebung: Beurlaubung erfolgt nah Rückſprache 

mit dem zuftändigen Hoheitsträger durch den Amtsleiter. | 
Amtsenthebung regelt jih nad den bejtehenden Perſonalbeſtim— 
mungen. 

g) Dienſtrangabzeichen: Der Straßen-Zellenobmann bzw. Zellenwalter 
forın auf Grund der Berfonalbeitimmungen folgende Dienjtränge 
erhalten: 

1. Stufe: Hauptarbeitsleiter. 
2. Stufe: Bereitichaftsleiter. 
3. Stufe: Oberbereitichaftsteiter. 
4. Stufe: Hauptbereitihaftsleiter. 
) Dienititellungsabzeihen: Haflenfreugarmbinde mit je einer 7 mm 
breiten goldenen Eichenlaubtrejje an beiden Rändern Der Yrmbinde, 


(Fortſetzung auf übernädjiter Seite) ” 
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2. Aufgaben und Juftändigkeiten 


Der Zeflenwalter ift dafür verantwortlid, die ihm vom zuftändigen 
Amtsleiter bzw, Ortsobmann gegebenen Weilungen an bie Blodwalter 
nen Arbeitsbereihes weiterzugeben und die Durchführung zu über: 
wachen. | 

Er nimmt an den Belprehungen, Schulungen und Wppellen, die vom 
Zellen- oder Ortsgruppenleiter angelegt werden, teil, | 
. Der Zellenleiter wie aud der Ortsobmann, Ortswalter bzw. Dris- 

frauenihaftsleiterin find über ihre Tätigkeit laufend zu unterrichten. | 

Für fameradihaftlihes Zuſammenwirken mit den Blodwaltern und 
feinem Zellenleiter muß er Sorge tragen. 


Allgemeine Beftimmungen 
Fragen: 

Bon allen Mitarbeitern innerhalb der Blods und Zellen wird erwartet, 
daß fte feitens der Boltsgenoffen und Barteigenofien geftellte Fragen nur 
dann beantworten, wenn fie diefe genau zu beantworten willen. Andernfalls 
wird die Beantwortung auf die fommende Gelegenheit verjhoben und 
bis dahin der zur Beantwortung geeignete Hoheitsträger oder Amtsleiter 
ber Ortsgruppe befragt. 


Berjonal-Unterlagen: 
Geitens der Zellen» und Blodleiter werden feine ausführlichen Berfonal: 
Unterlagen über Blodleiter, Blodwalter und Zellenwalter uſw. geführt. 
Bei Notwendigkeit können Zellen bzw. Blodleiter Einblid in bie 
Berjonaltartei des Ortsgruppenleiters nehmen. 


Meinungsveridiedenheiten: 

Wenn ſich Meinungsverfchiedenheiten und Gegenfäglichkeiten ergeben, 
ift die Bereinigung entweder in perjönlidem Gedankenaustauſch von 
Mann zu Mann vorzunehmen oder der nächſthöhere Hoheitsträger ent- 
icheidet, 

Sofern ſich Makregelungen und Rügen notwendig machen, find dieje 
dem Betroffenen allein, nie in Gegenwart anderer Mitarbeiter zu erteilen. 





II. 
Ortsgruppe der NSDAD. 


Gebietlicher Bereid; 


Der Hoheitsbereich umfaht eine oder mehrere Gemeinden, Städte tön⸗ 
n bei Notwendigkeit in mehrere Hoheitsbereiche aufgeteilt jein. Grund» 
" ch ſollen Ortsgruppengrengen Gemeindegrenzen nicht überichneiden. 
eftlegung oder Ahänderung der Ortsgruppengrenzen nimmt ausſchließ— 
de Gauorganilationsleiter im Einvernehmen mit dem Neihsorgani- 
isleiter, Hauptorganilationsamt, vor. Entiheidungen über er- 
in ſchte oder erforderlide Anderungen werden dem örtlichen Hoheits- 
auf dem Dienitwege [chriftlich zugeftellt. Oxrtsgruppen- bzw. Kreis: 
t fönnen bei begründeter Zweckmäßigkeit Änderungen auf dem Dienit- 
g beantragen 
e Drisgruppe der NSDAP. Toll möglihit nit mehr als 1500 Haus- 
tungen haben, In bejonderen Ausnahmefällen fann in Großftäbten 
4 e Ortsgruppe mit ausprüdlicher Genehmigung des Reihsorganiia- 
hsleiters — Hauptorganilationsamt — der NSDAP. bis zu 3000 
Hshaltungen umfajien. 
1 der Ortsgruppe werden ebenfalls feitens der DAT. die Betriehe 
ae innerhalb des Ortsgruppenbereihes erfakt und 
tre u 
Die Drtsgruppengröße ift daher nicht allein von der Haushaltanzahl 
hängig, jondern auch von der Anzahl der zu betreuenden Betriebe, da 
e in b geören. Betrieben tätigen Politiihen Leiter mit zum Ortsgruppen 
’ gehören 
# Belonders it in der Grökeneinteilung der Ortsgruppe darauf Rückſicht 
nehmen, wenn im Ortsgruppenbereih Großbetriebe vorhanden find. 
ein kleiner Ortsgruppenbereicd allein ermögliht den ehrenamtlihen 
[3 Harbeitern innerhalb der Ortsgruppe die Vermeidung jeglichen Bapier- 
eges untereinander und fördert das gegenfeitige Kennenlernen der 
fitiihen Leiter, das für die tatfächliche und praktiihe Zufammenarbeit 
— ift. 
Pe gilt insbejondere für den Drisgruppenleiter, der zur Erfüllung 
Aufgaben nur dann in der Lage iſt, wenn er befonders die pofitiven, 
rt au die negativen Geiten feiner Blodleiter und Mitarbeiter fennt 
5 diele in entſcheidenden Fällen und bei der Verteilung von Arbeiten 
i chtig einſetzen kann 
4 Möglichkeit ſoll jede ſelbſtändige, lebensfähige Landgemeinde 
“ nen Ortsgruppenbereich darjtellen. Es ift jedoch möglid, daß eine Orts- 
Bruppe der NSDAP. fih aus mehreren Gemeinden zufammenfeßt. In 
iefem Hall ijt befonders darauf zu achten, daß nicht zu viele fleine Ge- 
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meinden oder Teilorte an einer Ortsgruppe hängen, da dadurch die | 
intenfive Betreuung diejer Leinen Teilorte nit in dem vorgejehenen 
Make erfolgen kann. 


Die Ortsgruppe baut fih wie folgt auf: 


Hausgruppe bis 15 Haushaltungen 

Blod 46 Hausgruppen 40—60 Haushaltungen 
(nad; Möglichkeit nicht mehr 

| als 50 Haushaltungen) 

Zelle bis 8 Blods. 


Die Anzahl der Zellen einer Ortsgruppe richtet ſich einerjeits nad der 
Zahl der Blods und damit der Zahl der Hausgruppen und Haushaltungen 
und anbererieits nad der aebietlihen Eigenart des Ortsgruppenbereiches, 
Nach Möglichkeit follen nidt mehr als 6 Zellen gebildet werben. 

Die Zellen werden fortlaufend mit 01, 02, 03 ufm. bezeichnet. Diefe 
Numerierung gilt übereinjtimmend aud für die NS.-Frauenihaft und 
für die angelchlojjenen Verbände. 

Ortlide NRamensbezeihnung für die Zelle fann neben der für den 
inneren Dienjt gebräuhliden Numerierung nad außen hin dann gebraucht 
werden, wenn die Zelle eine Gemeinde umfaht. 

In der Ortsgruppe fällt dem DOrganijationsleiter die Aufgabe der 
dauernden Überwahung und Snorbnunghaltung des Hausgruppenz, 
Blod- und Zellen-Syſtems zu. Er verfieht diefen Dienit im Auftrag des 
Ortsgruppenleiters, | 


Gebietliche bzw. organiſatoriſche Anderungen innerhalb der Ortsgruppen 
durch den DOrtsgruppenleiter bedürfen ſchriftlicher Zuſtimmung, und zwar 
I. des Kreisorganifationsleiters, 
bei Anderungen von bejtehenden Blodbereichen innerhalb ber Zelle, 
II. des Gauorganijationsteiters, 
a) bei Zuteilung des Blods zu einer anderen Zelle, 
b) bei Berringerung oder Erweiterung der Zellenzahl. 


2. Bezeichnung des Dienftbereiches 


Die Drisgruppe führt die nom Gausrganifationsleiter genehmigte 
Dienſtbezeichnung, im allgemeinen den Namen einer Gemeinde oder eines 
Stadtteils, | 
Umfaßt der Hoheitsbereich mehrere Gemeinden, fo führt er den Namen 
der bedeutenditen Gemeinde; dieſer Ort iſt möglichſt Dienititellenfig. 

Bei Drisaruppen, die fih nur auf Teile von Gemeinden baw. Städten 
erjtredien, ſetzt fih die Drisgruppenbezeihnung aus dem Namen der 
Gelamigemeinde oder der Bezeihnung des Stadt: Bam. Gemeindeteils 
aulammen. 
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i Ortsgruppe der NSDAP. 















Befchlswng 
bar Areisleitung Der NSDAP. 





Be enfifiche — Gefhäftsftelle 
Der Sitz der Drisgruppe und damit die Ortsgruppendienftitelle Joll in 
d — Bereich liegen, deſſen Namen die Ortsgruppe als Dienſtbezeichnung 
fü hrt. 

| Bei. Hoheitsdienftitelle ſoll ſich in verihliegbaren Räumlichkeiten befin- 
den, die möglichit jo groß find, um Beiprehungen des Ortsgruppen- 
ite — abhalten zu können und deſſen dienſtliche Betätigung zu ermöglichen, 
— Dienjträume müſſen außerhalb Der Dienftzeit Unberufenen unzugänglich 
fein. Drttsgruppenamtsleitungen, die eigene Dienjträume außerhalb der 
Hoheitsdienftitelle führen, find an die Einhaltung der in bezug auf Die 
ID Hopeitsdienititelle fejtgelegten Beitimmungen gebunden. 

| 2 Die Genehmigung zum Eingehen von Mietverträgen, Zahlung von 
Mic sten und Ausgaben für Einridtungs- und YAusftattungsgegenjtände 
auf Koften der Partei erteilt nur der Gauſchatzmeiſter. 


Die Frage, in melden Umfang Ortsgruppen-Gefhäftsitellen einzurichten 
find, ijt jeweils nad den bejonderen örtlihen Verhältnilfen zu entiheiden, | 

Es wird jedod) verlangt, daß der Umfang der Gejchäftsjtellen fih auf 
ein Minimum beſchränkt, d. bh. die Anzahl der Räumlichkeiten ujm. lol 
fi) auf das Notwendigfte beſchränken. 

Es iſt bejonders erwünſcht, die Geihäftsitellen ber Drlsgsupnen: 
leitungen der Partei mit den Geidhäftsftellen der SU., 44, DAF., NEST. 
ujw. nad Möglichkeit in einem Haus bzw, einem Dienitjtellenbereich zu- 
lammenzulegen. 

Es ijt zu berüdlichtigen, da die in der Ortsgruppe tätigen Politiſchen 
Reiter nit etatifiert find und fomit die Ortsgruppen-Geihäftsftellen 
häufig nur während einiger Stunden am Tage geöffnet find oder benützt 
werden, In jehr vielen Fällen dürften die Ortsgruppen-Geidhäftsitellen 
nicht einmal jeden Tag geöffnet jein. | | 

Im allgemeinen wird die Möglichkeit beftehen, für die einzelnen Poli 
tiſchen Xeiter, die zeitweife auf den Gejchäftsitellen zu tun Haben, im 
gegenjeitigen Einvernehmen abwechlelnd die Tages: 63w. Arbeitsſtunden 
fejtäulegen. 

Soll eine größere Geſchäftsſtelle bezogen werben, jo ijt auf jeden Fall 
Borausiegung, dak die Räume reftlos ausgenützt find. 

Die Ausjtattung der Drisgruppen-Gejhäftsitellen joll vem Anjehen ber 
Partei entiprechen. 

Die üußerliche Bezeichnung der Ortsgruppendienftitelle gefchieht durch 
das vorgejchriebene und auf dem Dienftweg über den Reichsorganifations- _ 
leiter von der Reichszeugmeifterei zu beziehende Hoheitsihild mit Beiſchild. 

DOrtsgruppenämter fünnen Hauptjhilder nur dann führen, wenn gejon: 
derte Räume, die ausihliehlich der dienſtlichen Benügung dienen, zur Ber: 
fügung ftehen, und der Sitz des Amtes ſich außerhalb bes Dienitfiges Der 
Ortsgruppe befindet. (Siehe auch Abhandlung Seite 39 über Dienft- 
ſtellenſchilder). 

Die Poſtverteilung wird auf der Ortsgruppen-Geſchäftsſtelle einheitlich 
für alle Amter von einem Politiſchen Leiter vorgenommen, auch dann, 
wenn ſich in Ausnahmefällen der Sitz eines Amtes außerhalb des Orts: 
gruppendienitjißes befindet. 


4. Der Ortsgruppenleiter 


I. Berfonalfragen 


a) Der Ortsgruppenleiter der NEDAP. ift als Hoheitsträger auf per- 
jonellem Gebiet mit bejonderen Befugnifjen ausgeitattet. 


b) Auswahl: Der Ortsgruppenleiter muß ein PVarteigenofje fein, der 
das Bertrauen der Parteigenojjen und darüber hinaus Das aller 
Bolksgenofjen jeines Hoheitsgebietes rechtfertigt. Da das politifche 
Hoheitstecht, das mit der Stellung eines Hoheitsträgers verbunden 
iit, bejondere fyähigfeiten und bejonderes Berantwortungsbemwuht- 





fein vorausfeßt, find diefe Qualitäten bei der Auswahl unbedingt 
notwendige Bedingungen. 

Der Drtsgruppenleiter foll nicht nur feine engeren Mitarbeiter, 

- — — fondern gerade die in feinem Hoheitsbereihh wohnenden Bartei- und 

vVollsgenoſſen kennen, deshalb ift anzuftreben, daß der Drtsgruppen= 

= keiter innerhalb der betreffenden Gemeinde oder in dem betreffen 
den Stadtviertel jeines Hoheitsbereihes wohnt. 

Die Dienſtſtellenbezeichnung ift: Ortsgruppenleiter der NSDAP. 


| En Unterftellung: Der Ortsgruppenleiter unterfteht unmittelbar dem 
—— zuftändigen Kreisleiter. 


>d) Berufung: Der Ortsgruppenleiter wird vom Kreisleiter berufen. 


e) Ernennung: Nach erfolgter Bewährung und Beibringung der vor— 
geſchriebenen Perionalunterlagen (ſoweit noch nicht geſchehen, Nach— 
m weis arilher Abjtammung bis 1800) wird er, auf Vorſchlag bzw. 
Antrag des Rreisleiters vom Gauleiter ernannt, | 

f) Beurlaubung und Enthebung: Beurlaubung erfolgt dur den Areis- 
- leiter. Die Enthebung regelt fih nad den beftehenden Berfonal- 
beſtimmungen. 


9 Dienſtrangabzeichen: Der Ortsaruppenleiter Tann auf Grund ber 
- — Berlonalbejtimmungen folgende Dienftränge erhalten: 
1. Stufe: Gemeinfhaitsleiter, 

2. Stufe: Obergemeinidaftsleiter, 

3. Stufe: Hauptgemeinfdaftsteiter. 

4. Stufe: Abjchnittsleiter, 

5. Stufe: Oberabfchnittsleiter. 


5) Dienjtitellungsabzeihen: Hafenfreuzgarmbinde mit einer 16 mm brei- 

ten goldenen Eidjenlaubtrefje in der Mitte, eingefakt mit je zwei 

- 1 mm breiten Goldftreifen. In der Mitte des Hafenfreuzes ein gol- 
dener Stern. Se ein 2 mm breiter Golpftreifen an beiden Rändern 
der Armbinde. 


‚ Dem Ortsgruppenleiter unterftehen innerhalb feines Hoheitsbereiches 
in Dilziplinärer Hinficht ſämtliche Politiſchen Leiter, außerdem die Ob- 
manner, Walter, Warte ujw., die feine BVolitiihen Leiter find. 

Der Ortsgruppenleiter hat das Recht, in dringenden Fällen fommij- 
jariihe Berufungen, Beurlaubungen und vorläufige Amtsenthebungen 
gegenüber ihm unterſtellten Politiſchen Leitern auszuſprechen Derartige 
Mahnahmen müjlen binnen 24 Stunden der vorgefegten Dienftitelle zur 
Enticheidung vorgelegt werden. | 

Ernennung und Enthebung der Bolitifhen Leiter in der Ortsgruppe 


erfolgt durch den Rreisleiter auf Vorſchlag des Drisaruppenleiters. 
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Die zur Dienitleiftung in die Ortsgruppe berufenen Barteigenoffen wer: 
den vom Ortsgruppenleiter im Nahmen eines Dienjtappells verpflichtet, 
Die enpgültige Einjegung nad der erfolgten Ernennung zum Politiſchen 
Leiter hat der Drisgruppenleiter anläßlih einer öffentlichen Ortsgrup- 
penverjammlung vorzunehmen. Die Verpflichtung gejhieht in feierlicher 
Form durch Handihlag, während fi die geweihte Hoheitsfahne einen 
furzen Yugenblid auf die gefaßten Hände ſenkt. | 


Il. Aufgaben und Zujtändigfeiten 
1. Gejamtverantwortung 

Der Mirkungsfreis der NSDAP. erjtredt ſich jeit der Machtübernahme 
nicht wie früher nur auf die Betreuung ihrer Mitglieder, fondern auf die 
Betreuung des geſamten deutſchen Volkes. Für den Ortsaruppenleiter 
und jeine Amtsleiter ergibt ſich deshalb folgende grundfäglide Voraus: 
ſetzung: | | 

Der Drisgruppenfeiter und feine Amtsleiter müffen die Arbeit für die 
Partei neben der Erfüllung ihrer Berufs: und Familienpflihten be- 
mwältigen. 

Die ordnungsgemäße Erledigung der Parteiaufgaben ift aus diejen 
Gründen nur möglid, wenn das Aufgabengebiet des einzelnen insbefon- 
dere ehrenamtlihen Mitarbeiters der Bartei fo klein wie möglich ift. 
Als Hoheilsiräger it er zujtändig für alle Willensäußerungen der 
Partei; er ift verantwortlid, für die politiſche und weltanihaulide Füh— 
rung und Ausrichtung des ihm unterjtellten Hoheitsbereiches. 5 

Der Drisgruppenleiter ijt für die politiihe Auswirkung aller von den 
Amtern, Gliederungen und angeſchloſſenen Verbänden der Partei zur 
Durhführung gelangten bzw. gelangenden Mabnahmen gefamtverantwort- 
lich Die Dienftitellenleiter (Amtsleiter uw.) im Stabe des Ortsgruppen- 
Teiters find die Beauftragten des Hoheitsträgers für ihren jeweiligen Ar— 
beitsbereid). | & | 

Es jteht dem Ortsgruppenleiter das Redt zu, mit Rückſicht auf ein ge— 
ſchloſſenes politiides Auftreten in der Öffentlichkeit gegen alle Maßnah— 
men, bie dem Gejamtinterefje der Partei zumiderlaufen, Einfprud beim 
Kreisleiter zu erheben, 

Darüber hinaus ijt der Ortsgruppenleiter berechtigt und verpflichtet, 
öffentliche und nicht äffentlihe BVeranftaliungen und Handlungen, die 
gegen die Zieljegung der Partei verjtogen, zu unterbinden. Die Wahl der 
Mittel und die Form ihrer Anwendung hat jeweils nad) den von der 
Partei erlajjenen Richtlinien zu erfolgen. Unverzüglihe Beriterftattung 
an den Kreisleiter ijt geboten. 

Der DOrtsgruppenleiter genehmigt Mitgliedervnerfammlungen und Ber: 
anjtaltungen der Partei und ihrer angeſchloſſenen Verbände innerhalb 
feines Bereiches. (Siehe Abhandlung‘ S. 49: Mitgliederverfammlungen 
und öffentlide Beranftaltungen.) 
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Mer DOrtsgruppenleiter (oder in feinem Wuftrag der Organijationsteiter) 
— folgende — je galt bzw. Blod (Lijte oder N: 


oanifalion der Zellen und Blochs ET 


— — — 


nzahl der | a. Blockleiter 
Bloc Aiaushaltungen | Bladibereih umfaft | b. Bloch-Frauenfc.-Leit. 
Be je Hausgruppe insgefamt c. Bleckobhmann d. DAF | 
ET lbſofern —— E d. Blochwalter 8.150 | 
Blockbereic Shi | — Ein- | Par-| | 1 
Strafe, Ortsteil, | HM) DIE woh- | tei- Nlame Wohnung 
Teilgemeinde, Weller | | tung ner |mitgl. 


er 
| 
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bi 
le 
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m Schluffe jeder Jelle werden a 3ellenleiter und die 3ellenwalter aufgeführt, 
auflerdem die Gefamtzahl der Blocks, Einwohner und Parteimitglieder. | 


2 Bejondere Aufgaben und Bilichten 


Een Drisgruppenleiter obliegen im befonderen folgende Aufgaben und 
en: 


E >) Führernachwuchs: Er hat aus jeinem Witatbeiteritab itets Die 
. fübigen, zuverläffigen und fleigigen Parteigenofjen dem Areisleiter 
ee Aur Ernennung bzw. Beförderung vorzuſchlagen; 
Mitarbeite rüberwachung: Eine wichtige Aufgabe hat er dark au 
jehen, die Tätigkeit jeiner Mitarbeiter zu beauffichtigen; 

EN Kr) Führerbeiprehungen: In regelmähigen Beſprechungen hat der Drts- 

gruppenleiter richtunggebende Weilungen zu erteilen, 

F Durhführung: Monatlih hält der DOrtsgruppenleiter Führer: 
beiprehungen ab. An diejen nehmen die Blod- und Zellenleiter teil, 
Weiterhin haben ſämtliche Leiter der Amter der Ortsgruppe ans 
mweiend zu fein. 

Je nah Zweckmäßigkeit kann der Ortsgruppenleiter anordnen, dat 
die Blod- baw. Zellenwalter uſw zu dieſen Beſprechungen mit "hin- 
zugezogen werben. 
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.d) 


In diefen Beiprehungen find feitens der Blod- und Zellenleiter 
in kurz gefahter Form aufgetaudte Fragen zu ftellen und von dem für 
das Aufgabengebiet zuftändigen Amtsleiter oder Hoheitsträger in 
einwandfreiefter und flarfter Form zu beantworten. Sit Beantwor- 
tung nicht möglich. fo ift diefe auf die nächſte Beſprechung zu ver— 
ichieben und inzwiſchen beim Kreis Rückfrage zu halten. 

Die Reiter der Ämter follen Berater der Blod- und Zellenleiter 
in allen Sad: und Fachfragen jein. — 

Zellenleiter können furzgefahte Stimmungsberichte geben. Aus— 
ſprache darf lediglich in Frage- und Antwortgebung erfolgen. Wie⸗ 
derholung von Fragen, Wortſchwall uſw. hat zu unterbleiben. 

Zum Schluß hat der höchſte anmwelende Hoheitsträger ebenfalls 
furs das Ergebnis der Beiprechung zufammenzufaljen und gegebenen- 
falls Kritik zu üben. | 

Bon Zeit zu Zeit (alle 2—3 Monate) jollen nad) Möcnlichkeit an 
diefen Führerbefprehungen der Ortsgruppe der zultändige Kame— 
radihaftsführer der NEKRORB,., der Kreisunterabihnittswalter des 
NESLB., ein Beauftragter des Rreisamtes für Volksgeſundheit, des 
Kreisamtes für Kommunalpolitift und des Kreisrechtsamtes 
teilnehmen. 

Dieje follen über ihr Aufgabengebiet Ffurzgefahte Mitteilungen 
oder .arundfäkliche, ihr Fachgebiet betreffende Gedantengänge be— 
Ianntgeben und evtl. auftaucdhende Fragen beantworten. 

Es foll ſich alfo praftifch ergeben, daß bei den monatlich abzuhal- 
tenden Führerbeſprechungen einmal ein Beauftragter des Koms 
munalpolitiiden Amtes und des Amtes für Bolfsgejundheit, das 
jweitemal ein Beauftragter der NGS.-Kriegsopferverjorgung und 
des NS -Rehrerbundes, das drittemal ein Beauftragter des Rechts— 
amtes und des Reichsbundes der Deutſchen Beamten uw. ujw. ans 
weſend find. 

Dabei jollen ſelbſtverſtändlich nur bei Zweckmäßigkeit offizielie 
Ausführungen gemadt werden. Im allgemeinen fann es aud) ge— 
nügen, wenn die betreffenden Beauftragten zur Beantwortung der 
leitens der Blod- und Zellenleiter vorgelegten ragen zur Ver— 
fügung jtehen. | 

Darüber hinaus ift es ſelbſtverſtändlich daß ab und zu und nad) 
Möglichkeit der zuftändige Kreisleiter und die zuftändigen, in Vor— 
ftehendem nicht genannten Kreisamtsleiter oder ihre Beauftragten 
an den Führerbefprehungen der Ortsgruppen teilnehmen, um ji) 
jo unmittelbar ein Bild von der Tätigfeit der Partei in den Orts— 
gruppendienjtjtellen machen zu können. | 
Fachliche Ausridtung: Der Ortsgruppenleiter hat entjprehend den 


Richtlinien der fahlih gerichteten Einheiten ein planmäßiges 
Arbeiten ficherzuitellen. 


e) Überwahung der Zellen und Blods: Die Arbeit der Blods und 
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- Zellen hat er zu fördern und durch Den Drganilationsleiter über- 
K mwaden zu laſſen. 
b ) Weltanſchauliche Schulung: Er jorgt für ausreihende und weltan- 
ſchaulich einwandfreie Schulung der Bolitilden Leiter und Partei— 
mitglieder. 
) Beranftaliungen: Durch) geeignete Beranftaltungen richtet er Die Be— 
- — sölferung nationalioztaliftiih aus. 
5) Kommunale Aufgaben: Der Drtsgruppenleiter hat ſich durch die der 
> — Gemeindeveriretung angehörenden Bolitiihen Leiter jeines Stabes 
über fommunale Vorhaben und Beſchlüſſe Bericht erftatten zu laſſen 
— und nötigenfalls Meldung an den Beauftragten der Partei zu maden. 
V Berpflihtung der Parteigenofien: Mit dem Aushändigen der Mit- 
- — gliedsfarte erfolgt die vorläufige Aufnahme in die Partei (fiehe 
Abhandlung ©.6 „Der Parteigenofje“, Abſatz 2, Verpflichtung). Das 
Mitaliedsbub wird in feierlihem Mitgliederappell anaefihts der 
Hoheitsfahne vom Ortsgruppenleiter überreidht, Einleitend wird in 
furzer Aniprade die Bedeutung der Parteimitgliedihaft erläutert. 
Dabei wird herausgeftellt, daß die Barteimitalienihaft Borberei- 
tungsdienjt für die Betätigung in einer Dienftitellung der Partei- 
organilation bedeutet. Das Barteimitalied hat jih deshalb durch 
— Schulung, Selbjtauht und weltanihaulihe Haltung unabläffig auf 
die fommenden Pflichten norzubereiten; die endgültige Aufnahme 
- indie Nationaliozialiltiihe Deutiche Arbeiterpartei umſchließt gleidh- 
zeitig die Verpflichtung, jedem Ruf der Partei Folge zu leiiten. 
1 c) PBarteigeridtsperfahren: Der Ortsaruppenleiter hat weiterhin das 
— Recht, Anträge auf Eröffnung eines Parteiaerihtsverfahrens zu 
— prüfen und zur Durhführung freizugeben. Bei abaelehnten An— 
— trägen fteht dem AUntragfteller innerhalb einer Mode das Ein- 
 fprudsteht beim Kreisleiter zu. (Siehe aud Ausführung S. 353 
über die Parteigerichtsbarkeit) 


R ) er Ortsaruppenleiter hat über alle fachlichen und politifchen Aufgaben 

aus Borbild, Berater und Ramerad zu fein. Er hat auf die Geheim- 
tung aller Dienftlich zur Kenntnis gelangten Borfälle bei jeinen Poli— 
fe n Reitern zu achten und in biejer Beziehung ſelbſt mit gutem Bei— 
. el voranzugehen. | 


än mier, Hauptftellen, Stellen uſw. 

Sinnerhalb der Ortsgruppe beftehen zur Bearbeitung befonderer Sad): 
biete 
en. Amter, 
Hauptitellen, 
”e Stellen ulm. 


\ Grundſatzlich werden ſämtliche im jeweils gültigen Organiſationsplan 
F tgelehenen Amter errichtet. 
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Entiprehend dem Aufgabenanfall und um der Parteiorganifation die 
nötige Anzahl von Blod- und Zellenleitern zur Verfügung ftellen zu 
fönnen, wird zwiſchen ſtändig und unftändig befegten Amtern, Haupt: 
itellen und Stellen unterſchieden. | 

Grundſätzlich ſtändig bejegte Umter find die Dienftjtellungen des 

Drtsgruppen-Organtjationsleiters, 
Drisgruppen-Schulungsleiters, 
Drtsgruppen-Perjonalamtsleiters, 
Drtsgruppen-Rropagandaleiters, 
Drtsgruppen-Kallenleiters, 
Ortsgruppen-Hilfskaſſenobmanns. 

Die mit vorſtehenden Amtern betrauten Politiſchen Leiter ſollen nach 
Möglichkeit nur in einem Aufgabenbereich tätig fein. 

Der Drtsgruppenorganilationsleiter fann bei Notwendigkeit gleichzeitig 
die Vertretung des Hoheitsträgers innehaben. | 

Im allgemeinen werden außerdem die Dienitftellungen der NS.-Frauen- 
Ihaftsleiterin, des Leiters des DWF.- Amtes und des Leiters des Amtes für 
Bollswohlfahrt ſtändig bejegt jein. In beionderen Fällen, insbejondere 
bei Ortsgruppen mit großem Dienſtbereich, kann feitens des Ortsgruppen- 
leiters im Einvernehmen mit dem Gau-Drganifationsleiter ein Geſchäfts— 
führer eingejeßt werden. | ve 
Unſtündig bejeßte Aimter, Hauptitellen und Stellen find ſolche Dienit- 
tellungen, deren Yufgabenanfall nicht Die ausſchließliche Tätigkeit eines 
beionderen Politiſchen Leiters für fih erfordert. Ihre Aufgaben fünnen 
von Zellen und Blodleitern mit erledigt werden, ohne daß ſich hier— 
durch deren Dienftrang und Unterjtellungsverhältnis ändert. Unter Berild- 
ſichtigung der im Ortsgruppenbereich beftehenden perfonalpolitiichen, volts- 
wirtihaftlihen und ſozialen Verhältniſſe fönnen unftändig beſetzte Dienit- 
tellungen ſtändig beſetzt werden. Die diesbezüglihe Genehmigung erteilt 
im nachgemwiejeren Bebürfrisfall | 

a) der Gauorganijationsleiter bei Simtern, a 

b) der Kreisorganifationsleiter bei Hauptitellen und Stellen innerhalb 

genehmigter Amter, 

c) der Ortsgruppenorganijationsleiter bei Mitarbeiterdienftitellungen. 

Bei Drisgruppen mit verhältnismäßig wenig Haushaltungen, alfo 
Drisgruppen ohne Zellen und mit einer beihräntten Anzahl von Blods 
it die Führung einzelner Dienftftellen grundſätzlich in Perfonalunion 
zweckmäßig und erforderlid,. 

Dies bedeutet jedoch feinesfalls, dab einzelne Aufgaben nicht erfüllt 
werden brauden. Für jede der im Drganilationsplan aufgeführten 
Dienitjtellen muß ein Parteigenofje verantwortlid, jein, wenn aud, wie 
vorjtehend benannt, ein Parteigenoffe für mehrere Aufgaben bzw. Jimter 
verantwortli fein kann. 

(Fortlegung auf übernädjter Seite) 
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| | Parteiblacks 


kl einen Otisgtuppen [bisherigen Stühpunkten] befteht Perfonalunion für Preſſe und Propaganda; das Perfonal- 
und Organifationsamt können vom Ortsgruppenleiter geführt werben, 
mil. {m. Linien oerb.) Dienftftellen bzw. Dienftftelleninhaber unterftohen dem Ortsgruppenleiter disjiplinär. 
re Unterteilung einzelner Ämter in Aauptfiellen ufw. ift bei den entfprechenden Dienfiftellenslänen der Amtet 
aufgeführt (Geiten: 217, 242, 271, 281. 2896). 





Als Beilpiel wird nachſtehend die für zweckmäßig gehaltene Beſetzung 
eines Ortsgruppenſtabes einer fleineren Ortsgruppe aufgezeigt! 

1. Ein Amtsleiter für Organijation, Berjonal und gejhäftsführende 

Aufgaben. 

2. Ein Umtsleiter für Schulung, Propaganda und Preſſe, ; 

3. Ein Amtsleiter als Kaſſenleiter und für das Amt für Bolfswohlfahrt, ° 

4. Die Dienitleiftung des Drtsobmannes der DAF. und landmwirtichaft: ° 

lihen Ortsfachberaters verjieht der Ortsgruppenleiter in Perſonal— 
union. | 
>. Eine Frauenſchaftsleiterin. 

Borjtehendes Beilpiel Joll feine Zwangsrichtlinie darjtellen. Die 
Führung einzelner Ämter in Berjonalunion fol fi) vor allen Dingen nad 
der Eignung der zur Verfügung ftehenden Berjonen richten. 

Wieweit darüber hinaus ein einzelner Amtsleiter in Berlonalunion 
gleichzeitig einen Blod leitet, ift der Möglichkeit der Bearbeitung und 
dem Ermejien des verantwortlichen Dttsgruppenleiters anheimgejteilt. 

Die Geſamtheit Der Amtsleiter einer Drisgruppe brüdt ji) in dem Be 
griff „Ortsgruppenjtab“ aus, während in der Sammelbezeihnung „Poli— 
tiſche Leiter in der Ortsgruppenleitung“ auch jämtliche Hauptitellenleiter, 
Stellenleiter ujw. mit enthalten find. 

Dienftitellungen, die im jeweils gültigen Organijationsplan der Partei 
nicht vorgejehen find, Dürfen innerhalb der Ortsgruppe weder errichtet, 
noch bejett oder verjehen werden. Bei bejonders dringlichen und ganz 
genau zu begründenden Fällen ift ein entiprechender Antrag dem zus 
ſtändigen Areisorganifationsleiter einzureihen. Die Entſcheidung führt 
der Gauorganijationsleiter entjprehend den Richtlinien des Reichsorgani— 
fationsleiters — Hauptorganijationsamt — herbei. 


6. Irtsgruppen-Organifationsamt 
Dienjtjtellenplan: Siehe Seite 160. 


?. Die Ortsaruppenfahne 

Der Ortsgruppe fann auf Antrag des Kreisleiters vom Gauleiter das 
Recht zum Führen einer Hoheitsfahne verliehen werden. 

Die Hoheitsjahne ift Das heilige Symbol der Drisgruppe, 

Auf fie wird das PBarteimitglied verpflichtet. 

Sie erhält einen Ehrenplag anf der Drtsgruppen-Dienftftelle. Soweit 
ihr ein würdiger Pla nicht gegeben werben fann, beftimmt der Kreis: 
leiter, wo die Hoheitsfahne ihren Ehrenplag erhält. 

Die Hoheitsfahne darf nur bei Parteiveranjtaltungen geführt werden, 

Der Drtsgruppenleiter bejtimmt einen dienjttuenden Bolitifchen Leiter 
und überträgt ihm das ehrenvolle Amt des Fahnenträgers, Als Fahnen 
träger fönnen nur bejonders verdiente Politiſche Leiter eingejegt werden. 

Der Fahnenträger hat ſich der Bedeutung jeiner Aufgabe bewußt zu 
fein. Für ihn gilt der Leitiprud: „Die Fahne fteht, wenn der Mann aud) 
fallt.“ 
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onderregelung betr. Ortsgruppenunterftellung 


5 befteht die Möglichkeit, daß eine Gemeinde bzw. Stadt, die nicht 
gleic eitig der Sitz der Kreisleitung ilt, ſoviel Barteigenojjen bzw. Haus⸗ 
altungen hat, daß mehr als eine Ortsgruppe gebildet werden muß. In 
dien Gemeinden bzw. Städten ijt die Partei durch mehrere Hoheits- 
äger vertreten. 

Es madt ſich jedodh notwendig, daß bei Barteiveranitaltiungen, die den 
famten Drt betreffen, ebenjo wie bei Vertretung allgemeiner Belange 
genüber der Gemeinde ufw. nur eine Perſönlichkeit feitens der Partei 

a ntwortlic) zeichnet. 

In diejen Fällen beauftragt der Kreisleiter einen Rolitifchen Leiter, 
er feinen Mohnfig in der Gemeinde bzw. Stadt innehat, mit der Gejamt- 
ung und Gejamtverantwortung für alle die Nufgaben, die entweder 


) über den Rahmen einer Ortsgruppe hinausgehen oder die 


b) Be emähigerweite durch einen Verantwortlichen erfüllt oder vertre- 
ten werden müljen. 


Die Beauftragung erfolgt [hriftlih unter gleichzeitiger Abſchriftgebung 
bie in der Gemeinde noch zuftändigen Hoheitsträger. Ebenfo erfolgt 
e kurze Benahrihtigung des zuftändigen Bürgermeifters. 
die Beauftragung erfolgt einmalig auf Widerruf, Der beauftragte Poli— 
e Leiter entjcheidet von Fall zu Fall, Er hat ſich jedoch dann mit den 
X bemeindegebiet zuftändigen Ortsgruppenleitern redtzeitig ins Be— 
pn men zu jeßen. 
: jeitens der Kreisleitung beauftragte Politifhe Leiter gilt über 
E Einzelbeftiimmung hinaus als ber politiihe Bevollmächtigte der 
isleitung und ift für das gefamte Geihehen innerhalb des Ortsberei- 
5 verantwonti, Die im DOrisbereih zujtändigen Hoheitsträger find 
Im, dieſer Anweiſung entiprechend, vortragspflidtig. 
| de x Bevollmächtigte hat nicht das Recht, in den Dienſtbetrieb der ein— 
nen Ortsgruppen einzugreifen. 
Der beauftragte Politiſche Leiter tritt zum Stab des Kreisleiters, ſo— 
| En der Rreisleiter nicht den dienjtälteften Ortsgruppenleiter im Ott 
al uftragt. Diejer trägt weiterhin feinen Ortsgruppenleiterbdienftrang. 
ı Städten, in denen fih der Sit der Kreisleitung befindet, geht die 

—— geſchilderte Aufgabe auf den Kreisleiter ſelbſt über. 

Die gleiche Beauftragung im gleichen Sinn hat ſeinerſeits der Orts— 
u spenleiter dann vorzunehmen, wenn in einer zu feinem Arbeitsgebiet 
hörenden Gemeinde, die nicht ſelbſt Sig der Ortsgruppe ijt, mehr als 
| ic Blod- bzw, Zellenleiter der Gemeindevertretung gegen: 

t für die vorftehende Sonderregelung beauftragte Politiſche Leiter 

ii diefe Aufgaben feinen befonderen Stab. Die Durhführung feiner 
on Sal zu Fall fi ergebenden Aufgaben wird in feinem Auftrag von 

Mn Ortsgruppen übernommen. 


127/128/129 





IV, 
Rreisleitung der NSDAP. 


Die unterfte hauptamtlich geleitete Hoheitsdienititelle der Partei ift die 
Kreisleitung. Innerhalb ihres Hoheitsbereiches ift der Kreisleiter für die 
geſamte politifche, fulturelle und wirtihaftlide Gejtaltung aller Lebens: 
äukerungen nad) nationalfozialiftiihen Grundſätzen verantwortlid. 

Unter der Bezeihnung „Kreis“ ift, wenn nicht anderes angegeben, ſtets 
* Parteilreis im Gegenſatz zum ſtaatlichen Verwaltungslreis zu ver— 
ſtehen. 


1. Gebietlidyer Bereich 

Der Kreis flellt die Zufammenfaflung einer Anzahl örtliher Hobeits- 
bereiche dar. Zwiſchen den Grenzen des Kreifes und denen der entipredhen- 
ae Verwaltungsbereihe muß gegenfeitige Übereinjtimmung 
bejtehen. 

Es können mehrere jtaatlihe Berwaltungstreife einen arteifreis 
bilden. 


2. Bezeichnung des Dienftbereidies 


Der Kreis führt die vom Gauleiter genehmigte Dienjtbezeihnung, und 
zwar den Namen des ſtaatlichen Kreiſes, der Kreisitadt oder, wenn der, 
Varteifreis aus mehreren ftaatlihen Kreifen bejteht, den einer Landſchaft, 
ſofern in dieſem Falle nicht die Namen der ſtaatlichen Kreiſe zu Namen 
des Rarteifreifes zulammengejeht werden. 


3. Dienftftelle 

Der Sik der Kreisleitung und damit der Areisdienititelle muß in dem 
Bereich liegen, deilen Name der Kreis als Dienftbezeihnung führt. Beiteht 
der Varteifreis aus mehreren ftaatlihen Kreiſen, fo ift die bedeutendſte, 
vor allem aber die im Kreisgebiet wirtihaftlih und verlehrstehniic zen— 
tralit gelegene Kreisitadt Dienftii der Kreisleitung. 

Die äußerliche Bezeichnung der Kreisdienſtſtelle geihieht durch das vor 
geichriebene und auf dem Dienftweg über ben Reidhsorganijationsleiter 
von der Neichszeugmeiiterei zu beziehende Hoheitsihild mit Beilhild. 
Kreisämter fünnen Hauptichilder nur dann führen, wenn gejonderie 
Räume außerhalb des Dienitjikes der Kreisleitung, die ausjchliehlih der 
dienitlihen Benügung dienen, zur Verfügung ftehen. Im allgemeinen 
ſollen jedoch ſämtliche Ämter und Gliederungen der Kreisleitung ihre 
Dienfträume am Sit des Kreisleiters innehaben (einſchließlich SA. #ı | 
NERR., 93.) 
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® e Kreisleitung muß innerhalb der jeitgelegten Dienjtzeiten Durch 
SR ns einen hauptamtliden Angeitellten beje&t jein. Außerhalb der 
ie ſtzeit ſind die Dienſträume Unberufenen unzugänglich zu machen. 
NR reisamtsleitungen, die eigene Dienjträume außerhalb der Hoheits— 
* ftelle führen, find an die Einhaltung der in bezug auf die Hoheits- 
ien fi ttelle feitgelegten Beftimmungen gebunden. 
e Genehmigung zum Eingehen von Mietverträgen, Zahlung von 
und Ausgaben für Einrihtungs- und Ausſtattungsgegenſtände 
ofen der Bartei erteilt nur der Gauſchatzmeiſter 
ie Poſtverteilung wird auf der Kreisgeihäftsitelle einheitlich für alle 
nd im Auftrag des Kreisleiters von einem Bolitijchen Leiter vor- 
enommen, auch dann, wenn fih in Ausnahmefällen der Sit eines Amtes 
Be erh alb des Kreisdienftfißes befindet, 


ee t Rreisleiter 

Berfonaliragen 
) Unterfteltung: Der Kreisfeiter unterjteht unmittelbar dem Gauleiter. 
) Berufung: Der Kreisleiter wird vom Gauleiter berufen, Die Ein- 

E ” fegung Ihlägt der Gaufeiter vor. 

>) Ernennung: Der Kreisfeiter wird auf Vorſchlag des Gauleiters vom 
- Führer ernannt. 
) Beurlaubung und Enthebung: Der Gauleiter fann die Beurlaubung 


unter gleichzeitiger Mitteilung an den Reihsorganifationsleiter aus⸗ 
ſprechen. Die Enthebung eines Kreisleiters erfolgt Durch den Führer. 


) Dienitrangabzeihen: Der Kreisleiter fann auf Grund der Berfonal- 
7 une folgende Dienftränge erhalten: 
1. Stufe: Hauptabichnittsleiter, 
2. Stufe: Bereichsleiter. 
Bis: Stufe: Oberbereichsleiter. 
4. Stufe: Hauptbereichsleiter. 
5. Stufe: Dienftleiter. 
3 Dienjtitelungsabzeihen: Hafenfreugarmbinde mit einer 20 mm 
- breiten goldenen Eichenlaubtreffe in der Mitte, eingefaht mit je 
wei 1 mm breiten Golditreifen. In der Mitte des Hafenfreuges ein 


goldener Stern. Je ein 2 mm breiter Goldjtreifen an beiden Rän— 
dern der Armbinde. 


Kreisleiter unterjtehen diſziplinär ſämtliche Politiſchen Leiter in 
——— und die Ortsgruppenleiter feines Hoheitsbereiches. 

em Kreisleiter jteht das Net zu, ſämtliche Politiſchen Leiter feines 

 röeeinen, ausgenommen Die Politiſchen Leiter Der een 
I wie Ortsgruppenleiter, in ihre Dienſtſtellung (nicht Dienftrang) zu 
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berufen baw. mit der Leitung zu beauftragen und zu beurlauben, So— 
fern es fich dabei um einen dem Ortsgruppenleiter bilziplinär unter: 
ſtehenden Politiſchen Leiter handelt, geſchleht dies im Einvernehmen 
mit diefem, Dies bat fich im Rahmen der jeweils gültigen Beitimmungen 
des Werlonalamtes der Partei zu vollziehen. (Siehe Abhandlungen 5, 18 
bis 23: Berlonalbejtimmungen.) 

Der Kreisleiter jeht die vom Gauleiter ernannten AKreisamts» und 
Ortsgruppenleiter in geeigneter Form feierlich in ihr Amt ein. Die Ein- 
fekung von Areisamtsleitern Toll in Gegenwart des Areismitarbeiter: 
ftabes, die von Ortsaruppenleitern im Rahmen eines Generalmitglieder- 
appells vollaogen werden. 


I. Aufgaben und Auitändigfeit bes Kreisleiters 

Der Kreisleiter ift für feinen Hoheitsbereich dem Gauleiter gegenüber 
gelamtverantwortlih für die politiſche und weltanihaufihe Erziehung 
und Ausrichtung der Politiſchen Leiter, der Parteigenoſſen fowie der Be: 
völferung, 

Der Areisleiter bat das Recht und die Pflicht, öffentfihe und nicht: 
öffentliche Beranitaltungen und Handlungen, die der Zielfekung der 
Partei zumwiderlaufen, zu unterbinden. Die durdi dieles Wuffichts- 
rest notwendig werdenden Mafnahmen richten fih hinfichtlich der dabei 
anzumwendenden Mitiel nah den dem Kreisfeiter im befonderen erteilten 
Richtlinien. In Ichwerwiegenden Fällen ift die Gaufeitung fofort zu ver— 
ftändigen. Evtl. notwendig werdende Ihärfere Maknahmen werben durch 
Meldung an bie zuftändiaen Dienftitellen der Geheimen Staatspolizei 
bzw, Landesitelle für Volktsaufflärung und Propaganda erwirkt. 

Der Kreisleiter bat fih renelmähig an Ort und Stelle Aufichluß über 
ee ” ben einzelnen Dienftbereiden herrſchenden Berhältniffe zu ver- 

affen. 

Die dem Kreisfeiter in feiner Eigenihaft als Beauftragter der NSDAP. 
oblienenden Rechte und Bilihten ergeben fih aus dem Mortlaut bes 
GHelches über die Deutihe Gemeindeordnung nom 30. 1. 1935 (RGCBl. I, 
S. 49) und aus ben hierzu erlaffenen Ausführungsbeftimmungen. 


5. Aauptämter, fimter, Aauptftellen, Stellen ufw. 
In den Kreilen bejtehen folgende Hauptämter: 
1. Rreisitabsamt 
(ſoweit derzeit noch Geihäftsführer vorhanden find, bleiben dieje auf 
weiterhin Kreisamtsleiter) 

2. KRreisfalfenleiter 

3. Rreisoreaniiationsamt 

4. Kreisperjonalamt 

5. Rreisihulungsamt 

6. Kreispropagandbaamt 

7. Kreisprefjeamt 
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We tere Unterteilung einzelner Hmter in hauptftellen ufıw, ift bei den entfprechenden Dienft- 
Keltenplänen der Ämter ufw. aufgeführt (Seiten : 160, 175, 177, 216, 242, 49a, 255, 259, 
* 271, 281, 285, 289b, 297, 305, 325, 332). 





. Kreisgericht 
, Amt des Rreisohmanns der DWF. 
10. Rreiswirtihaftsberater 
. Areisamtsleitung NET. 
‚ Rah näherer Feſtlegung — Kreisgrenzlandamt — 
. Kreisamt für Technik. 

Innerhalb des Kreifes beftehen zur Bearbeitung beionderer Sachgebiete 
Hauptämter, Ämter, Hauptitellen und Stellen. Grundjäßlich werden Jümt- 
lihe im jeweils gültigen Organilationsplan angegebenen Amter ulw. 
errichtet. 

Entiprechend dem Aufgabenanfall wird zwiſchen jtändig und nichtſtändig 
bejegten Hauptümtern, Intern, Hauptitellen und Stellen unterſchieden. 

Sländig beſetzt ſein müſſen folgende vorwiegend politiſche Dienititellen: 

a) Kreisſtabsamt, 

b) Kreisorganiſationsamt, 
c) Kreisperſonalamt, | 
d) Kreisiulungsamt, 

e) Kreispropagandaamt, 

Dieje Dienititellen dürfen nicht in Berjonengleihheit mit anderen Ämtern 
befleidet werden. FEN, Kohn, 

Es find außerdem die Dienftftellungen der NE. Frauenidhaftsleiterin, 
des Amtes des Rreisobmannes der DAF, des Kreistajjenleiters und der 
Kreisamtsleitung NEB. jtändig beſetzt. | 

Bei unbedingter Notwendigkeit werden im Einvernehmen mit dem 
Gauleiter Kreisbeauftragte zur Überwadung des Dienftbetriebes der 
Ortsgruppen eingejeßt (befr. Kreije mit beſonders vielen Drtsgruppen). 

Nichtitändig bejckte Ämter, Hauptitellen und Stellen find folde Dienit- 
ftellungen, deren Aufgabenanfall nicht die ausihliegliche Tätigfeit eines 
bejonderen Politiſchen Leiters für fi erfordert. Ihre Aufgaben können 
in Berfonalunion zueinander von Politiſchen Leitern der Kreisleitung 
erledigt werden, Entjprehend den volfswirtihaftliden, — kul⸗ 
turellen Verhältniſſen ufw, können weitere Amter ſtändig beſetzt werden 
(fiehe Organiſationsplan). Die diesbezügliche Genehmigung erteilt im 
nacdhgewiejenen Bebürfnisfall im Auftrag des Hoheitsträgers HL 

Dienftjtellungen, die im jeweils gültigen Drganijationsplan nit vor- 
gejehen jind, dürfen innerhalb der Kreisleitung weder errichtet noch beſetzt 
oder verjehen werdei, 

Die Aufteilung der Sahgebiete in die Zuftändigfeit der einzelnen 
Ämter hat ausihlieglih im Nahmen des vom Reihsorganilationsleiter 
fejtgelegten Organijationsplanes bzw. der befannigegebenen Ergänzungen 
und Änderungen zu geſchehen. | 

Die Amter ftellen in ſich ein unteilbares Ganzes dar. Deshalb ift bie 
Zuteilung einzelner Sachgebiete an eine andere Amtsleitung als Der vor— 
gejchriebenen ausgeſchloſſen. 

Die Gelamtheit der Hauptamts- und Nmtsleiter einer Kreisleitung 
drüdt fich in dem Begriff „Kreisjtab“ aus, während unter der Sammel- 
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tung „Bolitijche Leiter in der Kreisleitung“ aud ſämtliche Kreis- 
up ehenläiter, Kreisjtellenleiter ujw. inbegriffen find. 
+ ” — 
* zeſen des Kreisſtabsamtes 
7 Kreisitabsamtsleiter ſoll den Kreisleiter im inneren Dienitbetrieh 
ee eteitung entlajten. 


F : Kreisjtabsamtsleiter joll weiter die grundjäßlihe und enge Zujam- 
menarbeit zwijchen den einzelnen Rreisleitungsdienitjtellen erhalten und 


iberihneidungen jowie einen unnötigen Leerlauf verhindern. Seine 
Mrbeit joll vornehmlich eine foordinierende jein. Der Kreisitabsamts- 
leiter it den übrigen Kreisamtsleitern nicht vorgejeßt, jondern grumd- 


jästih gleichgeſtellt 


An 1 die ihm geitellten Aufgaben bewältigen zu können, muß er über 

e iſprechende Fähigkeiten, die nötige Parteierfahrung und ein gründ⸗ 

he Wiſſen verfügen. Bor ſeiner endgültigen Ernennung wird er einige 

3. t im Gauftabsamt gejhult, um dann au tatjählich eine fruchtbare 

£ Er ende Tätigteit mit den übrigen Kreisleitungsdienjtitellen ent— 
t zu fünnen. 


Rreisttatsamt ift der Kreisrehtsberater unterjtellt. Er ijt der. 
eföntic Berater des Hoheitsträgers in allen Rechtsangelegenheiten. 


Aufgaben 

“ arbeitung aller Beſchwerden und Geſuche. 

2 m Auftrage des Kreisleiters Einberufung der Kreishaupt- und Kreis- 
era zu Dienſtbeſprechungen. 

Find: tufung von Beiprehungen des Kreisleiters mit auferhalb ver 
ar tei ftehenden Stellen (Staat, Wirtihaft u. ä.). 


* ratung des Kreisleiters und der Kreisleitungsdienſtſtellen bei der 
+ irhführung aller geltenden Berfügungen, Anordnungen und Weiſun— 
gen de Partei ſowie bei Erjtellung freiseigener Anordnungen und 

3eilungen zweds Abjtimmung mit den bejtehenden parteirehtlidhen 

— 

eihtawejen jowohl zur als auch von der Kreisleitung. 

npjang von bei der Partei ratjuchenden Partei- und Bolklsgenofjen, 

veit fie nicht vom Areisleiter perjönlid) empfangen werden fünnen, 
| 1 Biete Bartei- und Volksgenoſſen an die entſprechenden Stellen zum 
@ jede Der möglichen Erledigung ihrer Anliegen zu verweilen und um 
Die Erledigung zu überwachen. 


Bearbeitung der perſönlich-dienſtlichen Angelegenheiten Des Rreisleiters, 
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C. Aufbau 
Die vorbezeichneten Aufgaben jollen in 
2 Hauptitellen und 
1 Stelle 
bearbeitet werden, 
Für das Rreisittabsamt tjt jomit eine gochneht von 3 Mitarbeitern 
vorgeſehen. 


D. Dienſtſtellenplan per 


?. reisorganifationsamt 
Dienititellenplan: Siehe Geite 160. 


8. Sonderbeauftragte der NSDAD. in der Rreisleitung der TNISDAP. 


Sonderbeauftragte der NSDAP. in der Kreisleitung der NSDAP. 
jind jtellenplanmäßig nit vorgejehen. Sie fünnen in Nusnahmefällen 
vom Kreisleiter im Einvernehmen mit dem Gauleiter berufen werden. 

Sie tragen Bolitiide-Leiter- Uniform; auf dem Spiegel einen gemebten 
Eihhenlaubfran;z mit Hakenkreuz, ferner Halenfreuzaumbinde ohne Ab⸗ 
zeichen, das Hafenfreuz und der weiße Untergrund mit einer Goldforbel 
eingefaßt. 

Die Perſonalbeſtimmungen find die gleihen wie bei der Verleihung 
von Dienfträngen der Bolitiihen Leiter. 

Der Kreisperjonalamtsleiter jegt fi jeweils vor Antragftellung an 
den Areisleiter mit dem Areisorganilationsleiter in Werbindung, da 
diefem im Benehmen mit dem Gausrgantlationsleiter die ftellenplan- 
mähkige Feſtlegung der Aufgaben und Zuftändigfeiten obliegt. Bor Er— 
it dem Hauptorganijationsamt entſprechende Mitteilung zu 
geben. 


9. Die Rreisfahne 
Die Kreisjahne ijt die Hoheitsfahne innerhalb des Areisgebietes. Für 
fie gelten finngemäß die Beitimmungen wie bei der Ortsgruppenfahne. 


10. Armelftreifen für die Leiter der Areisämter für Technik 


Die Leiter der Kreisämter für Technik tragen auf dem linfen Unterarm 
einen Ürmeljtreifen mit der Aufſchrift der Dienftitelle. 





v. 
Gauleitung der NSDAP. 


ie 6 uleitung — Gauleiter mit Gauftab — hat einen beitimmten 
j 5 Reiches politiich au führen und aejtaltend in ihm au wirken. 


’ anerhalt ihres Hoheitsbereiches ift der Gauleiter für die geiamte 


‚tulturelle und wirtichaftliche Geſtaltung aller Lebensäußerungen 
nation oil hen Grundläßen verantwortlich. 


Bin 


i ietlicher Bereich 


t Gau ftellt die Zuſammenfaſſung einer Anzahl von Norieifreifen 
Di Feſtlegung jeiner Grenzen geſchieht nach Weilungen des Führers 
den KReichsoraanifationsleiter, 

jaltunasmähig zu einem anderen Gau gehörige Gebietsteile (&n- 
—— parteimäßig demjenigen Gau, von deſſen Bereid fie 
E” find, 


j 


tt 
Bien 


ezeid ung des Dienftbereiches 
rl Gau führt die vom Führer genehmigte Dienſtbezeichnung. Den Sitz 


au übdienjtitelle beftimmt der Führer. 


nftftelle 


Be Dienfeten der Gauleitung haben feſtgelegte Dienftzeiten, in denen 
Partei⸗ und Volksgenofjen zu Ausfünften und mit Nat und 


| 8; ur Berfügung ftehen. 


N wudienititellen, die eigene Dienfträume außerhalb der Hoheitsdienft- 
führen, find an die Einhaltung der in bezug auf die Hoheitsdienit- 

' feftgeleaten Bejtimmungen gebunden. 
ee Bezeichnung der Gaubienititelle geſchieht dur das vor- 
J tiebene und auf dem Dienjtweg über den Reichsorganiſationsleiter 


| 2: er Reichszeugmeilterei zu beziehende Hoheitsichild mit Beilhild. Gau- 


rt können Hauptihilder nur dann führen, wenn geionderte Räume 
thats des Dienftfiges der Gauleitung, die ausſchließlich der dienftlichen 
iung dienen, zur Verfügung ftehen. Im allgemeinen follen jedod 


x he Amter und Gliederungen der Gauleitung ihre Dienfträume am 


ſtſitz des Gauleiters innehaben. 
le Genehmigung zum Eingehen von Mietverträgen, Zahlung von 


| eten ‚ und Ausgaben für Einrihtungs- und Ausitattungsgegenftände 


AR ‚often der Partei erteilt nur der Gaufhakmeiiter, 





Die Poltverteilung wird auf der Gaugeſchäftsſtelle einheitlich für alle 
Amter im Auftrag des Gauleiters von einem Politiſchen Leiter vor 
genommen, auch dann, wenn ji in Nusnahmefällen der Sit eines Amtes ° 
außerhalb des Gaudienftfies befindet. 


4. Der Gauleiter 


Der Gauleiter unterjteht unmittelbar dem Führer. Er wird vom Führer 
ernannt, 

Der Gaufeiter trägt dem Führer gegenüber die Gejamtverantwortung 
für den ihm anvertrauten Hoheitsbereich. Die Rechte, Pflihten und Zu: 
kändigfeiten des Gauleiters ergeben ſich vornehmlich aus dem vom Führer 
erteilten Auftrag und im übrigen aus den im einzelnen feitgelegten Be 
ſtimmungen 

Dem Gauleiter unterſtehen (unter Beibehaltung des Dienſtweges) diſzi— 
plinär ſämtliche Politiihen Leiter feines Hoheitsbereihes jowie die Par- 
teigenoffen als ſolche, außerdem politifh alfe Partei- und Volksgenoſſen, 
— den Gliederungen und angeſchloſſenen Verbänden der Partei tätia 

n 

Dem Gaufeiter ſteht das Recht zu, Politiide Leiter feines Hoheits- 
bereiches mit der Leitung zu beauftragen bzw. zu ernennen, zu beurlauben 
bzw, abzuberufen und zu entheben. Dies hat ih im Rahmen der jeweils 
gültigen Beſtimmungen des Perfonalamtes der Partei zu vollziehen. 
(Siehe S. 18—23, Berfonalbeftimmungen.) 

Der Gauleiter it für feinen Hoheitsbereih dem Führer gegenüber ge: 
jamtverantwortlih für die politifche und weltanihaulide Erziehung und 
en der Bolitiihen Leiter, ver Parteigenoſſen ſowie der Bevöl— 

erung 

. Der Gauleiter hat in feinem Gau das Aufſichtsrecht über ſämtliche der 
Partei, deren Gliederungen und angeichlojjenen Verbänden als Aufgaben 
obliegenden Pflichten; er hat das Recht und die Pflicht, öffentliche und 
nicht öffentliche Beranftaltungen und Handlungen, die der Zielſetzung der 
Partei aumiderlaufen, zu unterbinden. Die durch dieſes Aufſichtsrecht 
notwendig werdenden Maknahmen richten ſich bezüglich) der dabei an— 
zumendenden Mittel nad) den dem Gauleiter im befonderen erteilten 
Vollmachten und Richtlinien. 


5. Der Stellvertretende Gauleiter 

SH Dur einen unvorhergejehenen Umitand der Gauleiter an der Aus: 
übung jeiner Dienjtobliegenheiten als Gauleiter vollkommen verhindert, 
jo tritt der Stellvertretende Gauleiter fo lange in die gefamten Nedte 
und Pflichten des Gauleiters ein, bis dieshbezüglihe Anordnungen Des 
Führers vorliegen. 

Das Hauptaufgabengebiet des Stellverfretenden Gauleiters liegt in der 
Entlaftung des Gauleiters Er ijt Die VWertrauensperjon des Ganleiters, 
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dem. er jeine Aufgaben zugewiejen erhält. Aus dieſem Bertrauens- 
mis heraus erwadjjen ſeine Pflichten und Rechte. 
| Erledigung und Regelung des laufenden Dienftverfehrs mit den Kreis: 
fern und Amtsleitern, wie Anfragen, Raterteilungen, Anordnungen 
——— Art, evtl. Begleitung des Gauleiters bei ſeinen Bes 
und Snipeftionsjahrten durch den Gau, eigene, möglichſt häufige 
ten, insbejondere zur Kontrolle der Kreisleitungen und Amter, 
) von DOrtsgruppenleiter- und Mitgliederverfammlungen uw. oblie- 
t Stellvertreter im Nuftrag feines Gauleiters. 
- über alle Dinge innerhalb des Gaues informiert, über Anord- 
|  Eriigeipungen und Beiprehungen aller Art unterrichtet fein, 
nit ter jederzeit in der Lage it, gegebenenfalls Verhandlungen fort- 
N ten bzw. ihre Durchführung und Auswirkungen zu überwaden. 
“ yet Stellneriretende Gauleiter ift nad) dem Gauleiter der erjte Hoheits- 
je jer im Bau. Er ift demnach im Auftrag des Gauleiters Vorgeſetzter der 
—————— „Gauinſpekteure, Amtsleiter und aller ſonſtigen Politiſchen 
eite — Gaues. 
Im übrigen beauftragt ihn der Gauleiter von Fall zu Fall mit feiner 
ei tu tung bei bejonderen Angelegenheiten. Wie weit der Stellvertretende 
ter redneriſch ih zu betätigen hat, beftimmt nad) den bejonderen 
njtän den der Gauleiter. 
nn Gauleiter joll vollamtlich ausſchließlich im Partei: 
ıjt tätig jein, Zu Stellvertretenden Gauleitern dürfen fünftig nur noch 
2 arteigenojjen zur Ernennung durch den Führer vorgelchlagen wer: 
die norher das Amt eines Drtsgruppen- oder Kreisleiters bzw, eines 
llen — bzw. eines Ortsgruppen- oder Kreisamtsleiters und mög— 
it aı (ih das Amt eines ipeziell politijch tätigen Gauamtsleiters beflei- 
J hab en. Speziell politiſch tätige Gauamtsleiter in vorſtehendem Sinne 





ai gelgäfisfüßre, Gaupropagandaleiter, Gaufchulungsleiter, Gau: 
tijationsleiter, Gauperjonalamtsleiter und Gauinipefteure. 

dem Stellvertretenden Bauleiter erteilten Bollmadten fünnen auf 
amitsleiter nicht weiter übertragen werden. 

ei bei einer Gauamtsleitung ein Wedel in der Perſon des Gau: 
eiters ein, jo fann der Gauleiter bis zur endgültigen Neubefegung 
5 Ant kurz befriltet der unmittelbaren Zuftändigfeit des Stellver- 
ven Gauleiters unteritellen. 


Suptämter, fimter, Aauptftellen, Stellen uw. 


ei der Bauleitung beitehen zur Bearbeitung und Geftaliung bejonderer 
— —— Hauptämter und Amter, in denen für Teilaufgaben 
Be. Stellen ujw. beitehen fönnen. Entjprechend den Bedürfniſſen 
07 aues, 1050 im Rahmen des vom —— — PRaNe 


en 1 Pole: (Il ee 


otganiiationsleiter, der dem Gauieiter für Einhaltung beiteben- 
139 


der Richtlinien verantwortlih ift. Anderungen jeglicher Art find, um 
Gültigfeit zu erlangen, auf dem Dienjtweg zu beantragen. 


Sn den Gauen beitehen folgende Hauptämter: 
1. Gauſtabsamt 

(joweit derzeit noch Geihäftsführer vorhanden find, bleiben Dieje ua 

weiterhin Gauamtsleiter) 
Gauſchatzamt 
Gauorganiſationsamt 
Gauperſonalamt 
Gauſchulungsamt 
Gaupropagandaamt 
Gaupreſſeamt 
Gaugericht 
Gauinſpekteure 

. Gauwirtſchaftsberater 

. Umt des Gauobmannes der DAF. 

. Gauamtsleitung NERV. 

. Nach nüherer Feſtlegung 
— Landesgruppenleiter der WO, und Gaugrenzlandämter — 

‚ Gauamt für Technik 

Folgende politiſche Dienititellen müſſen hauptamtlich bejegt fein: 

a) Gaujtabsamt b5w, Gaugejhäftsführer, jofern derjeibe, entſprechend 
dem noch aus der Kampfzeit ftammenden Braud, für die gejamte 
Gauleitung die Gejchäfte führt, Wejentlich ift Hierbei nicht die Be- 
zeihnung, jondern Die tatjädhliche Ausübung der gefennzeichneten 
Tätigkeit. Es handelt ſich aljo nicht um die techniſchen Aufgaben des 
Geihäftsführers allein, jondern Darum, dab der Gejhäftsführer die 
Vollmacht Hat, politijche Aufgaben zu erledigen und Entiheidungen 
zu treffen, 

b) Gauorganilationsamt, 

c) Gauperjonalamt, 

d) Gaujhulungsamt, 

e) Gaupropagandaaınt, 

f) Gauinjpefteure, 

Dieje Dienjtjtellen dürfen nicht in Berfonengleichheit mit anderen be: 
leidet werden; lediglih dem Gaupropagandaleiter ijt es gejtattet, die 
Leitung des Reihspropagandaamtes innezuhaben. 

Die Zahl der Gauinjpefteure ijt nad) der Bevölferungsziffer zu beſtim— 
men. Es joll für jede volle und jede angefangene Million Einwohner 
ein Gauinjpelteur, im ganzen aber mindejtens zwei Gauinjpefteure ein: 
gelegt werden. 

Als Gauinipekteure follen möglichſt nur befonders bewährte Hoheit 
träger verwandt werden. | 

Anträge auf Erweiterung non Dienftitellen durch Errichtung von Haupt- 
ftellen, Stellen ulw. find dem Gauorganijationsleiter begründet einzur 
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Dieſer bewirkt im Einvernehmen mit dem Reichsorganiſations— 
Eike Hauptorganijationsamt) die Entiheidung des Gau- 


e organifatorife Feitlegung einer Dienjtjtelle hat feinen gleich— 
n Einfluß auf den Dienſtrang ihres Leiters. 

e Aufteilung der Arbeitsgebiete in die Zujtändigfeit der einzelnen 
| »t hat ausichlieglidh im Rahmen des vom Reidhsorganifationsleiter 
A — en Drganijationsplanes zu geihehen. Die Hauptämter und Ämter 
N tellen ein unteilbares Ganzes dar, weshalb die Zuteilung einzel- 
Hufa Tabengebiete wie aud) geichloffener Hauptitellen, Stellen ujw. an 
dere Amtsleitung als der vorgeſchriebenen ausgeſchloſſen ijt. 
eher der Hauptämter und Amter haben die Aufgabe, jelbjtändig 
) P voller Berantwortlichkeit ihre Dienjtgefhäfte zu leiten. Inwie- 
h in einzelnen Fällen die Genehmigung des Gauleiters baw. der 
haleitung einzuholen ift, richtet fih nad der feftgelegten Zujtändig- 
un w im übrigen nad) der Bedeutung der zur Entiheidung jtehenden 
elegenheit. Sämtlihe in den Aufgabenbereich einer Dienjtitelle ge- 
jen Probleme, Einzelfragen, Anordnungen, Entjheidungen ufw. 
— ausſchließlich vom hierfür zuſtändigen Gauamt bearbeitet. Für 
nis ijt ver Amtsleiter dem Hoheitsträger gegenüber felbjt ver- 


2 


abe er mdie Gauamtsleiter ihrerjeits die Pflicht, innerhalb ihres ſachlichen 
5 für alle ihnen zur Gejtaltung und Löſung geitellien Probleme 
2; gelfragen die geeigneten VBorbedingungen zu ſchaffen, fo ift es zur 
—* Hung einer einheitliden Ausrichtung aller parteiamtlidhen 
igen andererjeits unerläßlih, por jeder Entjcheidung durch die 
nären Borgejegten die Berichterjtattung des jeweils zuftändigen 
an imisleiters enigegenzunehmen. 
von Gauämtern werden vom Gauleiter nad Rückſprache mit der 
# übergeordneten Dienititelle der Reihsleitung für ihr Aufgaben- 
et berufen Ernennung und Dienftrangverleihung regeln ſich nad) den 
nden Berjonalbeitimmungen. 
e Gefamipeit ver Haupftamts- und Amtsleiter einer Gauleitung drüdt 
dem Begriff „Gaujtab“ aus, während unter der Sammelbezeich— 
 Bolitilde Qeiter in der Gauleitung“ auch ſämtliche Gauhaupt- 
nleiter, Gaujtellenleiter und Gaumitarbeiter mitenthalten find. 


er 


au tabsamt 
er des Gaujtabsamtes 


e Gauſtabsamtsleiter ſoll den Gauleiter bzw. Stellv. Gauleiter im in— 
teren Dienjtbetrieb der Gauleitung entlaften, 


t Gaujtabsamtsleiter joll weiter die grumdjäglide und enge Zus 
k m Immenarbei zwiſchen ben einzelnen Ganleitungsdienititellen erhalten 
"0 Überjhneidungen lowie einen unnötigen Leerlauf verhindern. Seine 
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Arbeit joll vornehmlich eine Toskäinierende jein. Der Geuftatsomdl 
leiter ift den Übrigen Gauamtsleitern nicht vorgejegt, jondern grund: 
jäglich gleichgeitellt. | 


3. Um bie ihm gejtellten Aufgaben bewältigen zu fünnen, muß er über 
entjprechende Fähigkeiten, die nötige Barteierfahrung und ein gründe 
liches Millen verfügen. Bor jeiner endgültigen Ernennung wird er 
einige Zeit in Der Parteibanzlei geihult, um dann auf tatjählich als 
Kenner des Parteirechtes eine fruchtbare foordinierende Tätigkeit mit 
den übrigen Gauleitungsdienftitellen entfalten zu fünnen, 


4. Dem Gauftabsamt ift der Gaurechtsberater unterftellt. Er iſt der pers 


lönliche Berater des Hoheitsträgers in allen Rechtsangelegenheiten, 


B. Aufgaben 
1. Herausgabe der MWeilungsblätter der Gauleitung. 


2. Im Auftrage des Gauleiters Einberufung der Gauhaupt: und Gau— 
amitsleiter zu Dienjtbejprehungen und Vorbereitung des Materials 


hierzu. 

3. Zentrale Berbindungsitelle der Gauleitung zu Staatsdienftitellen 
(Reihsjtatthalterei, Bolizei, Geſtapo ujw.). Einberufung von Beipre 
Hungen des Gauleiters mit außerhalb der Partei ftehenden Stellen 
(Staat, Wirtihaft u. ä.), joweit daran mehrere Gauhaupt- bzw. Gau: 


ämter interejliert find, unter Hinguziehung der zujtändigen Fachgau⸗ 
amtsleiter. 


4. Einbau der M⸗Abteilung in Das —————— und damit Verbindung 


zur Wehrmacht, 


9. Beratung des Gauleiters, des Stellvertretenden Gauleiters und der 
Gauleitungsdienititellen bei der Durdführung aller geltenden Ber | 
fügungen, Anordnungen und Meijungen der Bartei jowie bei Eritele 
lung gaueigener Verfügungen, Anordnungen und MWeijungen zwecks 


Abſtimmung mit den beitehenden parteirehtlihen Vorſchriften. 
6. Berihtswejen jowohl zur als auch von der Gauleitung. 
7. Bearbeitung von Gnadenjahen. 


8. Bearbeitung aller Beſchwerden und Geſuche jowie Abgabe diejer an 
die Gauinjpelteure, joweit eine Auhenbearbeitung notwendig it. 


treienden Gauleiter, 
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= 
91 Empfang von bei der Partei ratjuhenden Bartei- und Bolksgenoffen, 
joweit jie nicht vom Gauleiter bzw Stellvertretenden Gauleiter per 
ſönlich empfangen werden können, um dieje Bartei- und Bolksgenojjen 
an die ehtjprehenden Stellen zum Zwede der möglichen Erledigung 
ihrer Anliegen zu verweilen und um die Erledigung zu überwaden. 
Ferner Vorflärungen für Vorjpraden beim Gauleiter bzw. Stellver: 


= 
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Der Gauleiter der NSDAP. 













———— 
4 


—J— 
1 
SEE 


ll 
ür Erzieher a | — ei F 
= ER —— - 













NE — I m m If: —— J— 
| ichrerbund ! | Sjudemenhundi & } wohrerbund | 
| u — — — A 
unpeschlassense Verband up Irene esgchleuena —— — rdamil 
4 Deutsche 


= 
LTE TITTEN 





| ee; ra 
‚Rossenpofitik 


ıtliche (mit Linien verbundenen) Dienftftellen bzw. Dienftftellen-Inhaber unter- 
ftehen dem Gauleiter difziplinär. 


eitere Unterteilung einzelner Ämter in finuptftellen ufw. ift bei den entfprechenden Dienft- 


Altenplänen der Amter uw. aufgeführt. (Seiten: 160, 175, 177, 215, 236, 242, 249a, 255, 
359, 261, 265, 271,280, 285, 289h, 297, 305, 315, 325, 339) 
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10. Berjönlidjedienitlihe Angelegenheiten des Gauleiters bzw Stellver- 
tretenden Gauleiters, Hierzu gehören perjönliche Verpflichtungen des 
Gauleiters bzw. Stellvertretenden Gauleiters, Borbereitungen von 
Empfängen durch den Gauleiter bzw. Stellvertretenden Gauleiter (Sit: 
ordnung, Beranjtaltungsfolge, Einladungsverjendungen u. &.), Füh— 
rung der Geburtstagsliiten, Blumen oder Kranzipenden. 

Dieje Dinge jollen grundſätzlich nidt vom Mojutanten bearbeitet 
werden, der zudem jtändig an den Gauleiter gebunden ijt und jelten 
zu einer geregelten Büroarbeit fommt, 


C. Aufbau 

Zur Bewältigung aller diefer Aufgaben erhält der Gauftabsamtsleiter 
die nötige Zahl von Mitarbeitern äugewiejen. Die vorjtehenden Aufgaben 
bes Gauftabsamtsleiters werden in folgende Sachgebiete (Hauptitellen) zu: 
Jammengejakt: 

1. Sachbearbeiter für MWehrmaditsfragen (Mob-Angelegenheiten), 

. Snformations- und Berichtswejen, 

3. Gnadenjadhen, 


. Uingelegenheiten des inneren Gejhäftsganges (Geihäftsführung), jo: 
fern dieje nit beim Gaujhatmeifter Tiegen, 


. Ranzlei für perjönlich-vientlihe Angelegenheiten des Gauleiters 
und Gtellvertretenden Gauleiters, 
. Gaurechtsberater, 

7. Beihwerden und Befuherempfang. 

Zu diejen Sadgebieten, die als Hauptitellen vorgejehen find, fommen 
noch 7 Stellen. Außerdem gehören die NS.-Rehtsbetreuungsitellen zum 
Dienftbereid) des Gauſtabsamtes | 

Für das Gauſtabsamt ift eine Söchſtzahl von 14 Mitarbeitern vorgejehen. 


D. Dienititellenplan 


=! 
| Bearbeiter Il 





Gau organifationsamt 
Dienftitellenplan: Siehe Seite 160. 


infpekteure 


de E aninfpekteur ilt Beauftragter des Gauleiters. 
edel die Aufgabe, im Nuftrage des Gauleiters bzw. feines Gtell- 
75 Beihwerden nachzugehen, Unterfuhungen durchzuführen und 
beraufträge aller Art zu erfüllen. 
Le der Gauleitung von Partei: und Staatsdienftitellen und aus dem 
rtlihen und privaten Leben zugehenden Gejuhe und Beſchwerden 
e Be vom Gauinjpefteur bearbeitet, joweit er zuſtändig ift. 
t Injpetteur bearbeitet weiterhin: 
Un erhitmassehuse und 
D arlehensgefuhe im Einvernehmen mit dem Gauwirtſchaftsberater. 


Sonderbeauftragte der NSDAP. in der Gauleitung der NSDAP. 
Son rbeauftragte der NSDAP. in der Gauleitung der NSDAP. find 
Beagle nicht vorgejehen. Sie fünnen in Ausnahmefällen vom 
ter im Einpernehmen mit dem Leiter der Bartei-Ranzlei berufen 
. Anträge find über den Reihsorganijationsleiter, Hauptperjonal: 
——— 
Etagen Bolitifche-Leiter-Hniform; auf dem Spiegel einen gewebten 
aubfrang mit Hafenfreuz (ſiehe Tafel 22), ferner Hafenfreuzgarm- 
& ohne Abzeichen, das Hafentreuz und der weiße Untergrund mit 
t Golbtordel eingefaht. 
e Berjonalbejtimmungen find die gleiden wie bei der Verleihung 
n der Politiſchen Leiter. 
de t Gauperjonalamtsleiter ſetzt ji} jeweils vor Antragftellung an den 
eiter mit dem Gauorganijationsleiter in Verbindung, da diejem im 
neh men mit dem Hauptorganijationsamt die jtellenplanmähige Feſt— 
j der Aufgaben und Zuftändigfeiten obliegt. Vor Ernennung ift 
 Daupiorganifationsem: entiprehende Mitteilung zu geben. 


* 


melftreifen für die Leiter der Gauämter für Technik 
die Reiter der Gauämter für Technik tragen auf dem linfen Unterarm 
ft Srmelitreifen mit der Aufjchrift der Dienftitelfe, 





Auslands-Organifation der NSDAP. 


Die Nuslands-Organilation (AD.) der NEDAB. wird 
organifatoriih als Gau geführt. Der Leiter der AD. (im 
Range eines Gauleiters) ift dem Führer unmittelbar unter: 
ſtellt Die Leitung der AD. hat ihren Sig in Berlin. 





Aufgaben und Zuftändigkeiten 


Die AD. hat die Aufgabe, die Reichsdeutſchen im Ausland und in der 
Seejchiffahrt zu erfaffen, im Sinne der nationaljoztaliitiihen Weltanſchau— 
ung auszurichten und zu beireuen und den Bolfsgemeinihaftsgedanfen 
über alle Klaſſen, Stände und Konfeljionen hinweg in jedem einzelnen 
Auslandsdeutihen und Seemann lebendig zu erhalten. Bon allen nicht: 
deutihen Angelegenheiten hält ſich die AD. fern. 

Die AD. iſt allein zujtändig für Die PBarteiarbeit im Ausland und an 
Bord der deutihen Schiffe. Der Leiter der AD. ift für alle in feinem Ar— 
beitsbereich getroffenen Maknahmen, Richtlinien und Anmweilungen ver: 
antwortlid. Er trägt ferner die Verantwortung dafür, daß die fachlichen 
Anweilungen aller zujtändigen Stellen der Reichsleitung in einer den 
Berhältnifien im Ausland und in der Seeihiffahrt Rechnung tragenden 
Form abgeändert werden, damit eine Gefährdung oder Schädigung Deut: 
icher Intereſſen unbedingt vermieden wird. 


Mitglieder 

Alle Barteigenoffen, die ihren Wohnfig im Ausland haben, zu ſtündi⸗ 
gem Aufenthalt ins Ausland reifen oder an Bord feegehender Schiffe tätig 
find, unterftehen der AO. und dürfen bei innerdeutihen Gauen nicht als 
Mitglieder geführt werden, Barteigenofjen der Seeſchiffahrt, die aus ihrem 
Arbeitsverhältnis an Bord ausgejhieden find, werden dem zujtändigen 
innerdeutihen Gau überwiejen, ebenjo auslandsdeutihe PBarteigenojien, 
die zum ftändigen Aufenthalt in die Heimat zurüdfehren, 


Organifation 
Der Stab der AD. führt die Bezeichnung „Leitung der Auslands-Or— 
ganijation der NEDAP.“. 
Er \ 
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Die Auslands⸗Organiſation der NSDAP ift im Ausland eingeteilt in 
rn, sgruppen, Ortsgruppen, Zellen und Blods, in der Seejhiffahrt in 
Ri eitungen Seejhiffahrt, Ortsgruppen Seeſchiffahrt, Zellen Seeſchiff⸗ 
ah) dieje Dienjtitellen befinden fih an Land) jowie in Bord-Ortsgrup— 

EB Belten und Bord-Blods, 


4 De ser AD, find: 
‚Der Leiter der AD. im Range eines Gauleiters, 


t fteilvertretende Leiter im Range eines Stellvertretenden Gau: 

Mies, 

H 3. die Randesgruppenleiter (wegen der gebietlich bejonders gelagerten 
“ Bersätnife bei der beinahe alle Länder der Erde umfafjenden Or: 

nifation) mit der Dienititellung eines Gauhauptamtsleiters, 


* Kreisteiter Seeſchiffahrt, 
d ie Drtsgruppenleiter, 

I. d ie — 

e Blodleiter, 


FEN: 


ter auf * mit Den Dentiieiemakdinen eines Base 
‚tslei: ters einen Stern. Um die Stellung des Landesgruppenleiters nad) 
gen Hin zu fennzeichnen und die Zugehörigleit jeiner Mitarbeiter zu 
tem S —* — zu — — die eg ee und — 


Di BE niaipetten: Seeſchiffahrt handelt in allen die Seeſchiffahrt be— 
ffenden Angelegenheiten im unmittelbaren Auftrag des Gauleiters Er 
b echtigt, in Durchführung ſeiner Aufgaben ihm erforderlich erſche i⸗ 
Er * ———— zu ergreifen und den Kreisleitern Seeſchiffahrt ent— 
e Weiſungen zu erteilen. 


3 N AD.-Raute | 

Zur Kennzeihnung der Bolitilchen Leiter und Rarteigenofjen der AD. 

= der ‚Führer den Angehörigen der AD. das Tragen eines bejonderen 

eihens genehmigt. (Siehe Bild.) Es jtellt eine ſchwarze Raute dar, 
uf die Spitze geitellt, auf dem Iinfen Arm getragen wird (unteres 

d —— über dem Sirmelaufichlag). Auf der ſchwarzen Raute 

efir en ſich die beiden goldgeitidten Buditaben AD. Die Raute mit 

iner Ben: umrandet, 

1 





Angehörige der Gliederungen, joweit fie als Barteigenofjen — 7 
bei der AD. geführt werden und die Berechtigung zum Tragen der VD-- 
Raute haben, tragen dieſe filbergeitidt und mit filberner Umtandung 
(Marine⸗SA goldgejtidt und mit goldener Umrandung). 

PBarteigenojjen tragen Das Abzeichen auf dem Braunhemd, Das Ab— 
zeihen darf nur getragen werden, \olange der betr. Barteigenoffe Der YO, 
angehört, Es ijt abzulegen, jobald er in die Heimat zurüdfehrt und einer 
Ortsgruppe übermwiejen wir». 


Dienitverfcehr mit dem Ausland 
Der gejamte Dienjtverfehr aller Barteidienititellen mit den Drganija: 
tionen der NSEDAB. im Nuslande und in der Seeſchiffahrt iſt ausnahms: 
los über die Leitung der AD. zu leiten. Die der Bartei angeſchloſſenen 
Verbände ſowie die von der Partei betreuten Organiſationen, die in ihrer 
Tätigfeit Die Reihsdeutihen im Ausland einzubeziehen beabfichtigen, 
dürfen Diefes nur im Rahmen der WO, tun. 


Reifen ins Ausland 

Ieder zu vorübergehenden oder längerem Aufenthalt ins Ausland rei- 
jende Barteigenofje ijt durch den zuftändigen Kreisleiter, bei dem er id 
perjönlich abzumelden hat (Anordnung Bartei-Kanzlei, Fr. 158/39), aus: 
drüdlich auf jeine im Ausland höheren Pflidten als Barteigenoffe auf- 
merfjam zu machen. 

Barteigenojjen, die jih im Auftrag der Partei, ihrer Gliederungen und 
angeſchloſſenen Verbände oder des Stwates vorübergehend i im Ausland auf- 
halten, haben von der beabfihtigten Reije ins Ausland rechtzeitig die Lei- 
tung der VD, zu benahrichtigen, Damit Die Hoheitsträger im Ausland in 
Kenntnis geſetzt werden fünnen. 

Sich länger als 3 Wochen im Ausland am gleihen Ort aufhaltende 
Barteigenojjen haben ſich — nad Möglichkeit perfönlid — bei dem zu: 
tändigen Hoheitsträger der AD. der NSDAP. zu melden oder wenn räum— 
liche Entfernungen eine perjönlihe Meldung nicht zulafien, ihre Anweien- 
beit jchriftlich anzuzeigen. 

Auch bei vorübergehendem Aufenthalt im Ausland unteritehen Bartei- 
genojjen in politiicher Hinficht Dem für den jeweiligen Aufenthaltsort zu: 
ſtändigen Hoheitsträger der AD. der NSDAP. Er ijt befugt, dem ſich in 
jeinem Hoheitsbereih aufhaltenden Parteigenofjen Weilungen jeder Urt, 
3. B. über jein Verhalten als PBarteigenofje, über Tragen von Uniform 
und PBarteiabzeihen, Verbot von Lokalen, Redeverbot und Annahme von 
Einladungen ulm, zu erteilen. 
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Meldungen bei Verzug ins Ausland 
Alle Partei- und Volksgenoſſen, die für länger als 6 Monate oder für 


er idig ins Ausland reiſen, ſind von den innerdeutſchen Drtsgruppen un: 


li auf bejonderen Formularen (Auslands-Berzugs-Meldung) der 


: ng der Auslands-Drganilation der NSDAP. in Kenntnis zu bringen. 


zeitig haben dieje Barteigenofjen, möglichſt ſchon vor Verlajjen des 


it Hrachietes, die mitgliedsmäßige Überweilung an die AO. zu bean- 


. Alle im Ausland neuzugezogenen Partei- und Volksgenoſſen haben 


E möglichſt perfönlich — beim Hoheitsträger der für ihren Wohnfig 


indigen Drtsgruppe (Zelle) zu melden. Falls zu große räumliche Ent: 
Bingen eine perjönlihe Meldung ſchwierig maden, ift die Anwejenheit 


h aukndigen Hoheitsträger ſchriftlich UIIRANIIER., 





Der führer 


Die Erkenntnis der fozialen Mißſtände im Vorkriegsdeutſchland, die 
das Entitehen einer echten Bolfsgemeinihaft verhinderten, das vom 
KRameradihaftsgeift erfüllte Sronterlebnis des Weltkrieges und die Ab— 
Iheu vor dem volksverräteriſch-pazifiſtiſchen Nahfriegsdeutihland Tiefen 
im Führer den Entihluß reifen, Politiker zu werden und dem deutſchen 
Volke eine Staatsform zu geben, die auf Jahrhunderte jeine berechtigten 
Lebensintereſſen fihern ſoll. 1 Bi... 

Um diefes Ziel zu erreichen, ſchuf der Führer die Nationaljozialijtiiche 
Deutiche Arbeiterpartei. Er erfüllte fie mit jeinem Geift und feinem Wil— 
fen und eroberte mit ihr am 30. Januar 1933 die ftaatlihe Macht. Der 
Mille des Führers ift oberftes Gejeh in der Partei. Als oberiter Hoheits- 
träger der Bewegung übt er das Begnadigungsredt in der Barteigerihts- 
barkeit aus. — 

Mit Gele über das Staatsoberhaupt des Deutſchen Reiches vom 


1. Auguft 1934 ift das Amt des Reihspräfidenten mit dem des Reichs: 


fanzlers vereinigt worden. Imfolgedeffen gingen die bisherigen Befug- 
niffe des Reichspräjidenten auf den Führer Adolf Hitler über. Durd) die: 
les Gejeß find Partei: und Staatsführung in eine Hand gelegt worden. 
Auf Wunſch des Führers wurde über das Gejeg am 19. Auguſt 1934 eine 
Rollsabftimmung herbeigeführt. An diefem Tage hat das deutſche Volt 
Adolf Hitler zu jeinem alleinigen Führer erforen. Er ift nur jeinem Ge— 
willen und dem deutſchen Bolfe verantwortlich. 

Zu jeiner Unterſtützung, insbejondere in parteipolitiihen ragen, dient 
dem Führer die 

Partei⸗Kanzlei 

Der Leiter der Bartei-Kanzlei hat zur Gewährleiſtung engſter Zuſam— 
menarbeit der Dienitjtellen ver Partei mit den öffentlichen Behörden die 
Befugnilje eines Reichsminiſters und gehört der Reihsregierung an. 

Mit der Durhführung parteieigener Aufgaben hat der Führer im ver 


Reichsleitung 
Keichsleiter 
der NSDAP. betraut, 
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kt >, 


Abfchnitt 3 


- Interne Dienftftellen der NSDAP. 
und Darteidienftftellen 
mit angefchloffenen Derbänden 


Parteigerichtsbarkeit 





Die Reichsleitung der NSDAP. 


Die NSDAP. repräjentiert die politiihe Auffafjung, das politiihe Ge: 
willen und den politiihen Willen der deutſchen Nation. Politiſche Auf: 
faſſung, politiihes Gewiſſen und politiſcher Wille find verkörpert in der 
Perſon des Führers. Nach jeinen Weilungen und gemäß dem Programm 
der NSDAP. wird von den Organen der Reichsleitung richtunggebend 
die politiihe Zielſezung des deutihen Volkes feitgelegt. In der Reidjs- 
leitung laufen die Fäden der Organijation des deutihen Volkes und des 
Staates zuſammen Durch die Ausjtattung des Leiters der Partei-Kanzlei 
mit den Befugnijjen eines Reihsminijters und durch befondere Verwal: 
tungsanordnungen iſt die Durhdringung des Stantsapparates mit dem 
politiihen Willen der Partei gemwährleijtet. Die einzelnen Organe der 
Reichsleitung haben die Aufgabe, über ihre Untergliederungen in den 
Gauen uſw. in möglichjt enger Fühlung mit dem Leben des Volkes zu 
bleiben. Die Beobadtungen an der Front jollen von den Dienititellen der 
Reichsleitung gejammelt und ausgewertet werden. | 

Der Aufbau der Reidsleitung ift jo vorgenommen, daß der Meg von 
den unteriten Stellen der Partei nad oben das Durchgeben der Heiniten 
Schwankungen und Stimmungsänderungen des Volles aufzeigt und die 
hierdurch hervorgerufene Willensbildung in der Reichsleitung rat und 
eindeutig wieder in die äußeriten Befehlsitellen der Partei gelangt. | 

Die Reichsleitung jorgt aljo dafür, da die Stimmungsmeldung von 
unten nad) oben ſtörungsfrei und raſch ſich vollzieht und dak der Wille des 
Führers raſch und genau bis in die äußerſten Beräftelungen gelangt, 
genau wie bei dem gejunden Organismus eines Baumes, wo die Murzeln 
die Nahrung aus dem Boden aufnehmen und in die Blätter Teiten, wäh- 
rend die in den Blättern gebildeten Nährfüfte bis in die äußerſten Mur: 
zeln geihidt werden. Diejes Zulammenfpiel gemwährleijtet eine immer 
erneute Kraftaufnahme und immer ftärfer werdende Verankerung durd 
die Wurzeln und gejtattet der Krone, immer breiter auszjuladen, immer 
höher zu jtteben und doch Wind und Wetter zu troßen. | 

Da die nationaljozialiftiihe Bewegung ihren Yusgangspunft im Bolfe | 
genommen hat, jo ift es vornehmite Aufgabe der Reichsleitung, darüber zu 
wachen, daß die jtarfen Murzeln der Bartei, nämlich ihre Verbundenheit 
mit dem Volke, nicht abjterben. 

Eine weitere, wejentlidie Aufgabe der Reichsleitung ijt die Sicheritel- 
fung einer guten Führerausleſe. Die Reichsleitung hat dafür zu jorgen, 
daß auf allen Gebieten des Lebens eine Führung vorhanden ift, die un: 
beirrbar zur nationaljozialiftiiden Weltanihauung jteht und an ihrer 
Ausbreitung mit aller Energie arbeitet. | | 
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Ne Sieben den allgemeinen großen politiihen Aufgaben, die der Reichs— 
ung zur Bearbeitung zufallen, hat fie noch dafür zu jorgen, daß die 
ırte bei in allen ihren Dienititellen zwedmähig organifiert ift. Der Reichs— 
= fationsleiter übt daher eine dauernde Drganilationsüberwachung 
gejamten Barteiapparates aus und verhütet, daß eine Bürokratie auf- 

mmt, die die Schlagfraft der Partei Tahmlegt. Oberfte Aufgabe bes 

eichsorganilationsleiters ijt es, dem Führer in der Partei immer ein 
er geihliffenes Schwert zu erhalten. 


tfüllung vorbezeihineter Aufgaben dient die innere Organifation 
hsleitung. Die Zahl ihrer Dienititellen iſt fo bemeijen, daß alle 
es nolflihen Lebens eine Vertretung in der Reichsleitung haben. 


dh Bedarf haben dieje Dienftitellen Untergliederungen in den übrigen 
heitsgebieten. Die Aufgaben, Zuftändigfeiten uſw. der Dienititellen 
im einzelnen in den folgenden Abichnitten näher umtiljen. 





Die Partei-Ganzlei 


Derfügung 
Die bisherige Dienjttelle des Stellvertreters des Führers führt von jekt 
ab die Bezeichnung 
Partei-Ranzlei 
Sie ijt mir perſönlich unterjtellt, Ihr Leiter ift wie bisher Pa. Reichs— 
leiter Martin Bormann. 


Den 12,5. 4 
Adolf Hitler 


Erlaß des Führers 
über die Stellung des Leiters der Partei-Kanzlei 
vom 29, Mai 1941 


Durch) Verfügung vom 12. Mai 1941 Habe ich für den Bereich der Natio- 
nalſo zialiſtiſchen Deutjhen Arbeiterpartei angeordnet, daß die bisherige 
Dienitjtelle des Stellvertreters des Führers von jetzt ab die Bezeichnung 
Partei⸗Kanzlei führt und mir perjönlich unterftellt it. Im Anſchluß hieran 
beitimme ich, um die engjte Zujammenarbeit der Bartei-Ranzlei mit den 
Oberjten Reichsbehörden zu gemwährleijten: 

Der Leiter der Partei-Kanzlei, Neichsleiter Martin Bormann, hat die 
Bejugnijje eines Reichsminijters, er gehört als Mitglied der Reichsregie- 
zung und dem Minijterrat für die Reichsverteidigung an. 

Wo in Gejegen, Verordnungen, Erlafjen, Verfügungen und ſonſtigen 
Anordnungen der Stellvertreter des Führers genannt it, tritt an jeine 
Stelle der Leiter der Partei-Kanzlei. 

Die zur Durhführung und Ergänzung diejes Erlaſſes erforderlichen Bor: 
Ihriften erläßt der Reihsminifter und Chef der Reichskanzlei im Einver- 
nehmen mit dem Leiter der Partei-Ranzlei. 


Führer-Hauptquartier, den 29. 5. 41. 
Der Führer 
Adolf Hitler 
Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 
Dr. Lammers 





Jer Chef der Kanzlei des Führers der NSDAP. 


Dom Chef der Kanzlei des Yührers unterftehen fünf Hauptämter und 
E tteiadjutantur des Führers, 

sier wird die Bearbeitung aller beim Führer direkt einlaufenden Partei- 
nefenenheiten vorgenommen (joweit zur Bearbeitung nicht andere 


N jellen zuftändig find), insbefondere Behandlung der die Partei- 
talieder betreffenden Gnadenſachen (Sprüde öffentlicher Gerihte und 
ı Pe tteigerichten) : 


jap: amt I (Berjönlihe Angelegenheiten des Führers) 

Hauptamt II (Angelegenheiten aus Partei, Staat und Wehrmadt.) 
au otamt III (Gnadenangelegenheiten.) 

Br IV (Angelegenheiten wirtſchaftlicher und jozialer Art.) 


iptamt V (Berjonal- und Berwaltungsangelegenheiten ber Dienſt— 
| itelle.) 


tet vı (Angelegenheiten aus Wiſſenſchaft, Erziehung und 
Schrifttum.) 





Der Reichsorganifationsleiter der NSDAP. 


Der Reihsorganijationsleiter ijt vom Führer für die Bearbeitung aller 
DOrganilationsftagen der Partei, ihrer Gliederungen und der angelchloj- 
jenen Verbände eingefet. 

Das Aufgabenbereich des Reichsorganijationsleiters wurde mit Ver— 
fügung vom 12. Mai 1934 näher umrijjen, Hiernad) müjjen ſämtliche An- 
srönungen und Mahnahmen der Neichsleiter ſowie aller Dienititellen der 
Reichsleitung, welde die Organijation der Bartei betreffen oder ſich orga- 
nilatorijh auswirken, vor Belanntmahung oder Ausführung mit dem 
Keihsorganijationsleiter beiprohen und von ihm gebilligt ſein. Ieder 
Plan und jede Anordnung oben angegebener Art bedarf der Gegenzeid;: 
nung durch den Reichsorganifationsleiter, Falls das Einvernehmen, dofu- 
mentiert durch die Gegenzeihnung, vor Inkrafttreten vorbezeichneter Map: 
nahmen nicht herbeigeführt ift, find alle Verfügungen uw. der angegebe- 
nen Art ungültig. ferner ift zur Berhinderung einer widerſprechenden 
Stellungnahme der Barteidienitftellen, Gliederungen oder angeſchloſſenen 
Verbände ausſchließlich der Neichsorganijationsleiter ermächtigt, in allen 
Fragen der Drganijation verbindliche Richtlinien und Anmweifungen zu 
erlajien. Das Hoheitsrecht der Hoheitsträger und-die Selbitändigfeit der 
SA., 44, des NEAR. und der 95. in reinen SU.-, 44:, NSRKR.- oder 93. 
Angelegenheiten wird durd) diefe Anordnung nicht berührt, 

Der Reihsorganijationsleiter ift in feiner Eigenſchaft als folder gleich: 
zeitig Neihsihulungsleiter und Reichsperjonalleiter, 


Zur Durhführung der im einzelnen anfallenden Aufgaben bedient er 
fich feines 
Stabsleiters 


dem ein beionderes Büro unterfteht, und der 
Hauptreferenten, 


die in jeinem Auftrag und nad) feinen Weifungen die folgenden Dienit- 
jtellen leiten: 

Hauptorganilationsamt, 

Hauptihulungsamt, 

Hauptperfonalamt. 
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Weiterhin leiten in jeinem Auftrag Hauptreferenten die folgenden 
enſtſtellen: | 
5 - — Mojutantur, 
| } Drganilationsleitung der Reichsparteitage. 
| sermi r find dem Reidhsorganilationsleiter folgende politiih dem Führer 
ter tehende Dienititellen in geihäftsmäßiger, organijatorijcher, perjoneller 
dv Baiplinürer Hinſicht unmittelbar unteritellt: 
die NS.-TFrauenihaft, 
das Hauptamt für Volfswohlfahrt, 
das Hauptamt für Volfsgejundheit, 
der NSPD.-Studentenbund, 
g der NSD.-Dozentenbund, 
£ das Hauptamt für KRriegsopfer, 
— pas Hauptamt für Beamte, 
| das Hauptamt für Erzieher, 
das Hauptamt für Rommunalpolitif, 
das Hauptamt für Technik 
| E Auftänbigteit des Reichsorganiſationsleiters in Drganijations- 
ge ir alſo nicht, wie fih aus vorftehender Iimteraufzählung ergibt, auf 


— 


inifationsangelegenheiten im engeren Sinne des Mortes beichränft. 


Zuftändigkeit 


) je Yufgabengebiete der Berjonalpolitif, der Schulung und der Organi- 
on bilden eine Einheit. 
Bi Erfaffung und Eingliederung der Parteigenofjen in ein geordnetes 
mlungsigitem ijt die Vorausſetzung für eine aute PRerfonalpolitif, Nur 
entiprechender Schulungsarbeit find die Hoheitsträger und in ihrem 
— die Perſonalämter in der Lage, eine erfolgreiche Perſonalpolitik 
jetreiben. Dieſe iſt ihrerſeils wieder Vorausſetzung für die Schaffung 
— Organiſation. 
— Ordensburgen der NSDAP. werden durch den Reihsorgani- 
eiter wertvolle Barteigenofjen aus allen Gauen bei gründlichſter 
Bi und unter Anlegung jtrengjter Maßſtäbe 2 bis 3 Iahre 


ht bie Geſchloſſenheit des Führerkorps der Partei und die Wertſteige— 
3 und innere Haltung insbefondere der Hoheitsträger zu erreichen, 
n in beitimmten Zeitabſchnitten außer den regelmäßig ftattfindenben 
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Gauleiter-Tagungen vom Reihsorganilationsleiter Die Kreisleiter, Orts- 
gruppenleiter und Leiter von Gauämtern auf den Orbensburgen zu: 
Jammengerufen. | 

Bei diefen Tagungen Ipredhen die Yührenden der Bewegung und Des 
Staates über ihre Aufgaben. 

Der Führer ſpricht ebenfalls bei diefen Zufammenfünften, die den Män— 
nern der Partei Gelegenheit geben, mit dem Führer zulammen zu jein, - 

Alljährlich werden aud die 500 dienſtälteſten Politiſchen Leiter und 
Führer der Gliederungen vom Reichsorganilationsleiter zufammengerufen, 
um mit ihm eine gemeinfame Fahrt durch einen der Gaue Deutihlands zu 
erleben. 

Diefe Fahrten dienen der Vertiefung der Verbundenheit der alten 
Kämpfer miteinander und mit allen VBolfsgenoffen. 

AL dies bewirft, dag die Politifchen Leiter immer mehr eine einheit- 
Iihe Richtung und Linie befommen, furz, zu einer unlöslidien Gemein- 
ihaft zuſammengeſchweißt werben. 

Der Reihsorganifationsleiter forgt für eine geordnete Shulungsarbeit, 
für die Ermöglidung einer guten Perfonafpolitit und für den Aufbau 
einer zwedmähigen Organilation. 

Der Reichsorganiſationsleiter forgt aud für die äußere Ausrichtung der 
Politiſchen Leiter und erläht zu dieſem Zweck die grundlegenden Anorb- 
nungen über das Ausbildungsmwejen. | | 

Huf perfonalpolitiihdem Gebiet ift eine wejentlihe Aufgabe des Reichs— 
organilationsleiters Die dauernde Überwachung der Ausbildung des Füh— 
rernachwuchſes, insbefondere für die höheren, ſpeziell politiſchen Stellen 
der Bartei. (Siehe aud Führernachwuchs) | 

Ferner tränt der Reihsorganijationsleiter Die Gejämtnerantwortung 
für die Organifation der Reichsparteitage 

Als Reichsorganifationsleiter der NSDAP. führt er Taut Verfüqung 
des Kührers, unter Würdigung der Tatjache, daß im nationaljozialijtiichen 
Deutihland auch die Organilationsform unferer Weltanjhauung der Ges 
meinſchaft entiprehen muß, die Gemeinfhaftsorganifation des deutſchen 
Volkes, die Deutihe Arbeitsfront. 

Dadurch iſt die Gewähr gegeben, daß der Neihsorganijationsleiter der 
NSDAP. für alle Zufunft fein Aufgabengebiet nicht nur in der techniſchen 
Bollendung äukerer Organifationsformen fieht, fondern daß er als Leiter 
diefer Organijation immer Iebendigen, unmittelbaren Anteil und Einfluß 
an der organifhen Entwidlung und laufenden Vernollfommnung Der bet 
nationalfozialijtiihen Weltanihauung als Organifationsform allein ent⸗ 
ſprechenden Gemeinſchaftsorganiſation hat. (Näheres ſiehe unter DAF.) 

Hiermit ift der Aufgabenfreis des Reichsorganiſationsleiters im wejent- 
lichen umriſſen. | 

Im einzelnen ergeben ſich daraus insbeiondere folgende Zuftändigteiten: 

Der Reihsorganijationsleiter hat darüber zu wachen, da feine Über— 
organijation entiteht und hat u. a, bei Notwendigkeit die Organiſation 
auf den für fie feitgefegten Rahmen zurüdzuführen. Gebietlide Änderungen 
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und Anderungen in den Dienftitellen müſſen vom Reichsorgantfationsleiter‘ 
genehmigt fein. Weiter hat der Reichsorganifationsleiter Darauf zu achten, 
daß in den Organijationen der Menjhenführung der Gemeinihaftsgedante ° 
richtig zum Ausdrud fommi und daß die weltanfhaulihe Ausrichtung der 
Volksgenoſſen in diefen Organijationen gewährleijtet ijt. Wirtſchafts— 
ſtändiſche Organijationen jind zu verhindern; nur in bejonderen Aus— 
nahmefällen ijt ein Zufammenjhluß nad Berufsgruppen zuzulaſſen. | 
Im nadhfolgenden wird das Aufgabengebiet des Reihsorganijations- 
leiters, im einzelnen unterteilt, dargeitellt: 
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Bi hauptorganifationsamt 
Be und Organifationsämter 


Brtonsite in den hoheitsgebieten der NSDAP. 


ice Borausjehungen 

E Organifationsteite it einer der engften Mitarbeiter und Berater 

BE Brpaniitio . Bon ihm wird verlangt, daß er jeine Materie rejtlos 

eriht. Die DOrganijationsarbeit it, obwohl fie im Rahmen des poli- 

Ge ſchehens weniger in den Fordergrund tritt, vielſeitig und wich— 

Für ihre Bewältigung muß der Organijationsleiter mit Energie, Tat- 

Entihlußfraft, andererjeits auch doch mit Taktgefühl und Menſchen— 
nis ausgeitattet jein. Schöpferiihe Kraft und Freude an der Ber: 

ztung find weitere wichtige Vorausjegungen, 

no Senifetionsleiter joll fih in der Partei Hochgedient haben, d. h. 

— allem Block⸗ und Zellenleiter geweſen ſein, um über die Be— 
ng und ERPIROROHEO DENE der Bolfshbetreuungsarbeit im flaren zu jein. 


Zu ſan enarbein mit anderen Dienſtſtellen 

er er! ‚Organifationsfeiter arbeitet bejonders eng mit dem PVerjonalamts- 
er und Sıhulungsleiter zufammen. Wichtig und unerläglich ijt jein 
dig Kontakt mit den Organijationsleitern der Gliederungen, ange- 
ſenen Berbände und betreuten Organijationen jowie vor allem mit 
ganijationsleitern in den über: und nachgeordneten Hohettsgebie- 
it jelbjtverftändlich, daß er in jtändiger Verbindung mit den Lei— 
der übrigen Amter des Stabes eines DERUALIIER iteht. 


ufgab enburhführung | 
ö Aufgaben des Organijationsleiters ergeben fi aus der Aufgaben: 
dung, die in den für das Hoheitsgebiet genehmigten Blanftellen nieder: 
gt find, Ohne an ein itarres Schema gebunden zu jein, erledigt er alles, 
mit der Organtjation in engem und weiterem Sinne zufammen- 
H#, wozu nad Notwendigkeit weiterhin die Durdführung von Auf: 
en gehätt, die ihm vom Hoheitsträger auf Grund bejonderer Aufträge 
Bergen werden. Die von einer vorgejegten Dienititelle gegebenen An- 
ngen und Richtlinien werden nicht zur Diskuſſion geftellt, jondern 
bem Können und jofort durchgeführt. 
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Die Organifationsaufgabe ift eine Kührungstätigfeit, aljo politiſch 
Arbeit. Dieſe politiſche Arbeit darf nicht im Schematismus oder in büro 


kratiſchen Formeln eritarren. Wie er perjönlich, jo muß aud; jeine Arbeit 


beweglich, elaftiih und immer anpajjungsfähig fein. Die Aufgaben, die 


er jtellt oder die er ſelbſt durchführt, müſſen immer von dem Gedanten 


getragen jein, Borausjegungen für den Dienjt an der Menjhenführung 
und Bolfsbetreuung zu jein. 


Bevor er Anordnungen gibt, hat er auf Grund jeiner eigenen Erfah: 
rungen und feines umfalfenden Willens au prüfen, ob fie vor allem wirt 


ih notwendig und auch durhführbar find, Iedes Probieren und Ver- 
juden von neuen Methoden muß unterbleiben, da fie unnötige Kraft und 


zeit beanjpruden. Ieder geplanten Arbeit muß der Gedanfe zugrunde 
liegen, daß fie bis in den Blod durhführbar iſt, daß fie der Volksbetreu— 
ung dient und dem mit der Ausführung Beauftragten in ihrer Notwen— 


digkeit und Durdführbarfeit verjtändlid ift. 


Für die Durchführung aller Anordnungen ujw. find umfajjende Bor: 


bereitungen zu treffen, d. 5. der Organtijationsleiter muß neben der Zeit 


für die Ausarbeitung von Aufträgen noch mehr Muße für die Worberei: | 
tung ihrer Durhführung verwenden. Hierzu gehören vor allem Beipre- 
Hungen, Aufklärungen und die Nusarbeitung non Richtlinien, ferner 
eine grundjäßliche und pojitive Überwahung und Überprüfung zu dem | 
IZwed, jtändig über die Aufgabenerledigung im Bilde zu jein, um even: 


tuelle Schwierigkeiten jo ſchnell und gründlich wie möglich beheben zu 
fönnen. 

Ein Organilationsleiter benötigt feine ihematijchen Organifations- 
berichte, da er ſich ſtändig perjönlich davon überzeugt, was getan wird 
und was zu tun notwendig it, Er führt nur injoweit Überjichten und 
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Hilfsmittel jeder Art, wie er fie zur Durchführung einer pofitiven Arbeit 


wirklich benötigt. Er jett die ihm zur Verfügung ftehenden Mitarbeiter 


für ſolche Aufgaben an, die fi pofitiv auswirfen und praftiihen Rutzen 


bringen. Er beihränft hierbei vor allem den Schriftverfehr im eigenen 
Arbeitsbereidh auf das allernotwendigite. Er pflegt perſönliche Ausipra- 


hen und bevorzugt Beiprehungen von Mann zu Mann, da hierdurd nicht 


nur beſſer und vollftändiger jede Meinungsverichiedenheit geflärt werden 


fann, jondern weil hierdurch Arbeitskraft und Arbeitszeit erſpart wer— 
den können 


Ein Organhſationsleiter überzeugt nicht allein durch einen groößen 


„Apparat“ von Mitarbeitern non jeiner Türhtigfeit, überzeugend wirken 
ſeine Reſultate und jein Können. Punttlichkeit und Sauberfeit im jeiner 


eigenen Arbeit wirten nahahmensmwert auf jeine Mitarbeiter. Ebenjo 


wichtig ijt der richtige Einjat feiner Mitarbeiter und die u 
jeden Leerlaufs durch falihen Mitarbeitereinjag. 
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Das Hauptorganijationsamt hat folgende Planitellen: 
Il. Hauptitelle: Geichäftsführung 
a) Hilfsitelle: Poſt 
b) Sachgebiet: Sachbearbeiter 


II. Hauptijtelle: Tagungen der NSDAP. — Sonderaufgaben — 
Drganijationsausjtellungen 


II. Amt Bertitale Organiſation 


1. Hauptitelle: 
a) Stelle: 
b) Stelle: 
2. Haupftitelle: 
a) Stelle: 
b) Stelle: 
c) Stelle: 
3. Hauptitelle: 
a) Stelle: 


Barteidienititellen 

Aufbau und Aufgaben I 

Aufbau und Aufgaben II 

Gliederungen und angeihloffene Verbände 
Aufbau und Aufgaben II 

Aufbau und Aufgaben IV 

Allgemeines Bereins- und Berbändemejen 
Stellenplanführung und -überwadhung 
Stellenplanführung 


b) Hilfsitelle: Techniſche Hilfsmittel und Unterlagen 


c) Stelle: 


Prüfung und Überwachung 


IV, Amt Gebietlihe Organijation 


1. Hauptitelle: 
a) Stelle: 
b) Stelle: 
2. Haupfitelle: 
a) Stelle: 
b) Stelle: 
3. Hauptitelle: 
a) Stelle: 
b) Stelle: 
c) Stelle: 
d) Stelle: 


Gebietsgeitaltung der RSDAP. 
Gaue und Areije 
Drisgruppen, Zellen und Blods 


Bereichsunterfuhung und Angleichung 


Gliederungen und angeſchloſſene Werbände — Partei 
Drganijationen — Partei 
Gebietlihe Kührungsmittel 


Gebietstarten 


Gau: und Strufturfarten 
Gebietsunterlagen 
Unterlagenbearbeitung und Karten 


e) Hilfsitelle: Sadjbearbeiter 
V. Amt Organijationseusridtung 


1. Hauptitelle: 
a) Stelle: 
b) Stelle: 


Sachliche Ausrichtung 
Drtsgruppen, Zellen- und Blodleiter 
Beiltungstampf der Ortsgruppen 





| 4 uptitelle: — — auf Ordensburgen und Führer— 


ee: Bolitiihe Gemeinſchaftsarbeit 


1t Organijationsihriftium 
1. Sau titelle: Bud: und Schriftenboarbeitung 
a) Stelle: Organijationsgrundbud 
| b Stelle: Organiſationsbuch — Ergänzungsbünde 
& e) Stelle: NS.-Sahrbuh — Reihsadrejfenwerf der NSDAL. 
24) Stelle: Bild- und Unterridtstafeln — Chronifen — Urkunden 
9; Lektorat und Schrifttumsüberwadhung 
: Anfchriftendienft | 
) Stelle: Organijationsardjio 
. Saupipei Haustafeldienit 


t Statiitit 
1 F ? uptitelle: Allgemeine Organiſations⸗ und Bevölferungsitatiftit 
4) Stelle: Bevölkerungsſtatiſtik 
J Hauptitelle: Mitgliederſtatiſtik 
a) Stelle: ir der Gliederungen und angejhloffenen Ber: 
} bä 


3. Hauptitelle: Statiſt iſche Auswertung 
F a) Stelle: Unterlagenbearbeitung 


Hauptitelle Graphit 


1t Ausbildung 
: Appelle, Gau: und Kreistage 


le: Schiefausbildung — Welttampfſchleßen — Schieß⸗ 
ſtandbau 


fe: Sport 
fe: Reihsmufifinjpizient 
Außere Haltung 


Ymt Uniform und Ausrüſtung 

1. ——— Uniformen 
ee Ausrüjtung und Zeugweſen 
. Stelle: Sammlung und Kartei 





Das Gauorganijationsamt hat folgende Planjtellen: 


. Hauptitelle: 
a) Stelle: 
b) Stelle: 
. Hauptitelle: 
a) Stelle: 
. Hauptitelle: 
a) Stelle: 


a) Stelle: 
b) Stelle: 
c) Stelle: 
d) Stelle: 
. Hauptitelle: 
a) Stelle: 


Bertitale Drganijation 

GStellenplanführung 

Allgemeines Vereins: und Verbändeweſen 
Gebietlihe Organilation 

Gebietlihe Angleihung und Neugliederung 
Sachliche Ausrichtung 


Überprüfung des Ortsgruppen- Zellen: u. Blockſyſtems 


4, Stelle: Haustafeln, Dienitidilder und Symbole der NSEDAL. 
. Hauptitelle: 


Allgemeine Ausbildung und äußere Haltung der Poli⸗ 


tiſchen Leiter 
Schießausbildung 


Sport 
Uniform und Ausrüſtung 
Muſikinſpizient 


Organiſations⸗Statiſtik 


Techniſche Bearbeitung 


. Stelle: Graphik 


. Hmuptitelle: 
9. Stelle: Organijationsjhrifttum 


Tagungen und Sonderaufgaben 


Das Kreisorganijetionsamt Hat folgende PBlanjtellen: 


. Hauptitelle: 
2. Hauptitelfe: 
3. Hauptitelle: 

. Hauptitelle: 
a) Etelle: 
b) Stelle: 

. Hauptitelle: 
6. Stelle: Organijationsmittel und -unterlagen 
7. Hauptitelle: Tagungen und Sonderaufgaben 


Bertitale Organifation 


Gebietlihe Organijation 

Sachliche Ausrichtung 

Allgemeine Ausbildung und äußere Haltung der Poli— 
tiſchen Leiter | 
Shiefausbildung und Sport 


Mufitzugführer 


DOrganiintionsitatiitit 


Das Drtsgruppen-Örganijationsamt hat folgende Blanitellen: 
1. Hauptftelle: Blod- und Zellenarbeit 
2. Hauptitelle: Allgemeine Ausbildung der Bolitiihen Leiter. 
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Aauptorganifationsamt 

Rn Gefhäftsführung 

Die Geihäftsführung erledigt alle gejhäftsführenden und verwaltungs: 
äbigen Arbeiten im Hauptorganijationsamt. | | 
Dem Gejhäftsführer obliegt ferner die Bearbeitung aller Berjonal- 
zagen, Dienjtrangernennungen ujw,, ebenjo die perjönlihe Fürjorge um 
e Mitarbeiter des Hauptorganijationsamtes. 























f hauptorganifationsamt 

gungen der NSDAP. — Sonderaufgaben — Organifationsausftellungen 
Die Aufgaben der Hauptitelle find folgende: | 
Borbereitung und Durchführung der Tagungen der Kreisleiter und 
guamtsleiter ulw. ſowie die Erledigung von Sonderaufgaben und Durch— 
hrung von Organijationsausitellungen. 


hauptorganifationsamt 
Amt Ausbildung 


Der Reihsorganijationsleiter iſt gleidhzeitig Reichsausbildungsleiter. 
a5 zum Aufgabenbereich des Hauptorganifationsamtes gehörende Amt 


- 
+ 
—— 


* 


usbildung ift allein für die Ausbildung der Rolitiihen Leiter zuftändig 


Id verantwortlich. 


Organifation des Ausbildungswefens 


Die dilziplinär den Gauorganifationsfeitern unterfiehenden Gaurus- 
bungsleiter erhalten ihre fahlihe Ausrihtung vom Amt Ausbildung. 
Die Rreisausbildungsleiter unterftehen bilziplinär den Areisorgani- 
onsleitern, in deren Aufgabenbereich fie tätig find. Fachlich werben fie 
m Gauausbildungsleiter ausgerichtet. | 

m SRreisausbildungsleitern obliegt die fachliche Ausrichtung der 


moertichaftsleiter, deren Aufgabengebiet allgemein mehrere Orts- 
uppen umfaßt (100-150 Bolitifche Leiter), 

Die Hundertihajtsleiter find Organe der Ausbildung und find nur in 
tejer Eigenichaft Vorgejegte ihrer Hundertihaft. Als Hundertichaftsleiter 
mn bei entiprechender Eignung jeweils der dienjtältefte DOrtsgruppen- 
eiter innerhalb der Hunderifhaft beftimmt werden, Falls als Hundert- 
aftsleiter feine geeigneten Ortsgruppenleiter vorhanden oder diefe mit 
Mmderen Aufgaben überlajtet find, fünnen Bolitiihe Leiter mit dem 
öhtdienjtrang eines Kreishauptitellenleiters als Hundertichaftsleiter 
gelegt werden. | 


ua 
* 
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Die Ortsgruppenausbildungsleiter, die im Aufgabenbereich des Organi 
jationsleiters tätig find, werden fahlid vom Hundertihaftsleiter aus- 
gerichtet. Der DOrtsgruppenorganijationsleiter fann in Berfonalunion 
Wusbildungsleiter jein. Sofern eine Ortsgruppe hundert und mehr Polis 
tiihe Leiter umfaßt, bildet fie eine jelbjtändige Hundertihaft, die vom 
Orisgruppenausbildungsleiter geführt wird. 

Für ben Ausbildungs» und insbejondere Schiejdienft lönnen größere 
Drtsgruppen in Marihblods (20—40 Politiſche Leiter) aufgeteilt werden, 
Als Marjchblodleiter wird ein bereits dienſttuender Politiſcher Leiter 
mit dieſer zufäglihen Aufgabe betraut. Er ſowie der Sportleiter gehören 
zum Stab des Ortsgruppenausbildungsleiters. 

Der dem Yusbildungsleiter dilziplinär übergeordnete Drganijations- 
leiter greift in den inneren Dienjt der Yusbildung nidt ein. Im Auf 
trage des Organifationsleiters übernimmt der Ausbildungsleiter nah 
Möglichkeit Aufgaben des Außendienſtes 


Aufgaben 


Der Bolitifhe Leiter foll fih dur foldatiihe Haltung und Dilziplin 
auszeichnen, ganz gleich, ob er den Dienjtanzug trägt oder Zivil. Sein Auf: 
treten und Benehmen als Einzelperjon oder in geihloffenen Verbänden, ü 
bei Großaufmärfhen und Aundgebungen der Partei jowie die Hands. 
habung der ihm verliehenen Ehrenwaffe, der Biftole, erfordern eine ent: 
ſprechende Ausbildung und Ausrichtung. | 

Sein Dienft als Politiſcher Leiter verlangt deshalb einen Yusgleih 
durd) Iportliche Betätigung. 

Der Ausbildungsdienit wird im Einvernehmen‘ mit dem zuftändigen 
Hoheitsträger feitgelegt. Er joll im allgemeinen im Monat nicht öfter 
als zweimal angejegt werben, wenn nicht bejfondere Umftände 
bereitung zum Reichsparteitag) einen häufigeren Wusbildungsdienjt - 
erforderlich machen. 

Im Ausbildungsdienſt richtet ſich der Ausbildungsleiter nach der „Nuss 
bildungsvorſchrift für die Politiſchen Leiter der NSDAB. — ALM.“ 
(Vorſchrift für Einzel- und Marjhausbildung der Politiſchen Leiter). In 
der Ausbildung mit der Piltole richtet er fi) nad) der „Ausbildungspor- 
Iihrift für die Bolitiihen Leiter der NSDAP, Ausbildung mit der Piſtole 
— ADB.“ jowie nad) den Durhführungsbeftimmungen für das alljährlid 
in Nürnberg ftattfindende Wetttampfigießen der Politiihen Leiter. 

Der Sport wird von den durch die NS.-Gemeinihaft „Kraft dur 
Freude“ als Sportleiter ausgebildeten Politiſchen Leitern innerhalb der 
Hundertihaft bzw. Ortsgruppe durchgeführt. | 

Die Gau- und Kreisijportwarte der NS.-Gemeinihaft „Rraft durd 
Freude“ find in Berfonalunion als Sportleiter im Aufgabenbereich des 
Ausbildungsleiters eingeſetzt 

Da der Sport: und Nusbildungsdienft für den Politiſchen Leiter eim 
— iſt, um ſeine — — zu erhalten, muß ſich ss 
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‚bildungsleiter jeiner hohen Pflicht bewußt jein, in der zur Verfüg 





ie 
77] 
* 


ung 

en verhältnismäßig kurzen Zeit den Politiſchen Leiter gründlich 
ilden In erſter Linie ſoll er ihm durch die ſportliche Betätigung 
n Ausgleich für jeine anſtrengende Tätigkeit als Politiſcher Leiter ver- 
sbildungsdienit ift Mittel zum Zwed und darf nie Selbjtzwed 
ur Ausbildung werden nur die Politiſchen Leiter, aljo nicht alle 
Men herangezogen. | | | 
usbildungsdienft iſt Pflicht. Entziehen ſich Politiſche Leiter ohne 
gen Grund der Ausbildung, jo hat der Ausbildungsleiter dies dem 
indigen Hoheitsträger zu melden. 

ne Befreiung vom Nusbildungsdienjt fann nur erfolgen, wenn ein 
mis des zultändigen Amtsleiters für Volksgeſundheit vorliegt, wonad) 
Geluchiteller durch die Teilnahme am Ausbildungsdienft ſich einer 
tlihen Schädigung ausjegen würde, Befreiung vom Ausbil— 
enjt enthebt nicht von der Teilnahme am theoretiihen Unterricht 
 Biltolenunterricht, Uniformvorſchriften, Rangabzeihen, Dienit- und 
ihaftserziehung ulw.). 
tinipizient: 

ine Aufgabe bejteht in der Inipizierung, Ausrihtung, Betreuung 
dem Einjah der Muſik- und Spielmannszüge der Rolitiichen Leiter. 
e und dafür geeignetjte Mufifzugführer des Gaues wird gleich- 
y mit der Inſpizierung aller im Gau vorhandenen Bolitifchen-Leiter- 
füge, ber beſte und geeignetite Spielmannszugführer mit ber 
igierung aller im Gau vorhandenen Spielmannszüge beauftragt. 
Yi 2 ufifinjpizienten gehören zum Stab des Ausbildungsleiters. 
ismufilzugführer: | 
Führer des Kreismufitzuges ift verantwortlid, für die mufifdienft- 
N ne jämtlider im Kreisgebiet vorhandenen Politiſchen— 


























— 
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fü für die gejangliche Ausbildung der Politiſchen Leiter trägt er 
Berantwortung. | 


' % I Dienftleiftung und Dienftanzug 
er Bolitijche Reiter beteiligt fi neben feiner Bolitiichen-Leiter-Tätig- 
auf Anforderung des zuftändigen Hoheitsträgers an geſchloſſenen Auf- 


löjperrungsdienit gehört nicht zum Aufgabenbereich, der Politiſchen 
er und darf nur in bejonderen Notfällen und bei Mangel an Mann: 
ten Der #4, der SW., des NEKK. und der HI. vorgenommen werden. 
nr Marichkolonnen auftretende Bolitijche Leiter jollen grundſätzlich ein: 
Ki) gekleidet jein. Je nad) der Witterung tragen fie den Dienftanzug 


Oder ne Dantel, je nachdem, welcher Dienftanzug befohlen wird. 
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Der Ausbildungsleiter hat dafür zu jorgen, daß alle Politiſchen Reiter 
genügend ausgerüjtet ſind Er hat in diejen Fragen dem Drganijatior $= 
teiter entſprechende Vorſchläge zu machen. | 









Die Marfchficherung 


Bei Dunkelheit oder Nebel werden alle auf den Fahrbahnen marjchie: 
renden Abteilungen Politiſcher Leiter — aud) von Drdensburgen, Bartei- 
ſchulen und angejhlofjenen Verbänden — durch Marſchſicherungslampen 
kenntlich gemacht 

Die Flügelmänner der Spitze tragen weiße, die des letzten Gliedes 
jeder Abteilung rote Lampen. A 

An Strakengabelungen und Kreuzungen find andere Wegbenußer recht 
zeitig durch feitlich hinausgeſchobene Poſten zu warnen. 

— Poſten find möglichſt mit Laternen oder Taſchenlampen auszu— 
rüſten. | 
In gleiher Weije find beim ilberjchreiten von Eifenbahnen auf jchienene - 
gleihen Ubergüngen — au bei ſolchen, die durh Schranfen geſichert 
‚find — Voten zur Beobachtung der Strede zum rehtzeitigen Warnen 
und Anhalten der Truppe aufzuitellen. Ä 





Der Streifendienft | 
Der Streifendienft hat darüber zu wachen, daß die erlaſſenen Bor 


Ihriften bezüglih Tragen des Dienitanzuges, üußeres Auftreten der 
Bolitiihen Reiter, Aufenthalt in Gaftjtätten nad) 1 Ahr nachts in Uniform 
ufw. befolgt werden. — Ausführlides über den Streifendienit ſiehe 
Geite 56/57. 


Sanitätsdienft der Politifchen Leiter 


Für ſämtliche gejundheitliden Belange innerhalb der Partei ijt das 
Hauptamt für Bolfsgefundheit zuftändig, E 
Eine Sanitätsformation der Politiſchen Leiter beiteht nicht, 4J 

Um jedoch die notwendige ſanitäre Betreuung der Politiſchen Leiter bei 
großen Veranftaltungen (Reichsparteitag, Gautage) ficherzuftellen, über 
nimmt die SW. diefe Aufgabe. ar i 

Die Anforderung von Sanitätsführern und GSanitätsmännern erfolgt 
von den für die Durhführung der betreffenden Veranjtaltungen perant 
wortlihen Dienititellen der Bartei über den zuftändigen Leiter des Amtes 
für Volfsgefundheit bei der zuftändigen SW.-Dienititelle. 4 

Soweit der Sanitätsdienſt bei kleineren Veranſtaltungen evtl. durch 
Politiſche Leiter, die als ehemalige oder noch aktive Angehörige des Noten 
Kreuzes über die nötigen geprüften Kenntniſſe und Erfahrungen ver 
fügen, fihergejtellt werden kann, ſteht dieſer Regelung nidts im Wege 
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eibj Derftändlich ind aber bei Einjag von Sanitätsführern und Eu 
J nern der SW. dieſe Politiſchen Leiter, wenn fie als Sanitäts— 
Anner miteingejegt werden, dem verantwortlichen Sanitätsführer der 
| efe eitten ea »Sanitätstruppe dienjtlih unterftellt. 


AHauptorganifationsamt 
Amt Statiftik 


dus Amt Statijtif hat die Aufgabe, durch ftatiltiihe Erhebungen eine 
dige organijatorijche, mitglieds- und führungsmäßige Überprüfung des 
ıtionsapparates vorzunehmen. Das erfahte Material, das in 
uswertung ein Bild über die Organijation der Partei vermit- 
£ joll in erjter Linie dazu verwendet werden, fejtgejtellte Schwächen 
d Mängel zu bejeitigen, um die Organijation durch entſprechende Maß— 
De a ſchlagkräftig zu erhalten. 
Amt Statijtik ift Darüber hinaus die 


Zentralſtelle für alle Bartei-Organijations-Statijtifen, 


ha I oßtiegt die Überwahung aller organijationsitatiftiihen Feſtſtellun— 
# £ Das Amt iſt deshalb allein zuftändig für alle jtatijtilchen Erhebun- 
> ind Feſtſtellungen, die für die Partei, ihre Gliederungen und ange- 
ſenen Verbände organifatorijh und politijch motwendig jind. 
- Beihaffung ſtatiſtiſcher Unterlagen ſtehen dem Amt vor allem die 
ſtellen für Statiſtik in den Gauen zur Verfügung. Dieſe Dienit- 
i Bei aben außer jtatijtiihen Feititellungen für den Gauleiter nur nad) 
w iſ ing des Amtes Statiſtik Erhebungen vorzunehmen und die hierzu 
otwendigen Worausiegungen in den Kreijen und Ortsgruppen zu ſchaf— 
jowie die Überwahung aller organijationsitatijtiichen Feſtſtellungen 
b ihrer Hoheitsgebiete durchzuführen 
Süt fiche ſtatiſtiſchen Erhebungen und Zeititellungen von Dienftitellen 
4 irtei, deren Gliederungen und angeihlojienen Berbände jind prü- 
ige 3: und genehmigungspflichtig. 
Er hebungen fönnen nur dann durchgeführt werden, wenn der betref- 
de Fragebogen einen Genehmigungsvermerf des Leiters der Patrtei- 
(fiehe Anorbnung 75/36) oder in deſſen Auftrag des Reichsorga— 
sleiter, Hauptorganijationsamt, Amt Statiftif, enthält. Alle jtati- 
Unterlagen, die den norgenannten Vermerk nit enthalten, find 
agt. Genehmigungen find beim Amt Statijtif unter genauer Be— 
9 und Beifügung von Unterlagen zu beantragen. Eingereichte 
werden nad Überprüfung durd das Amt an die Rartei-Kanzlei 
t Genehmigung weitergegeben. 
T ie entraie Bearbeitung und Kontrolle der Statiſtiken iſt erforderlich, 
m 3 zu — daß Parteidienſtſtellen bei ſtatiſtiſchen Erhebungen in 
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Uufgabengebiete des Staates eingreifen, daß Doppelerhebungen ftattfin. 
den und die Herausgabe fachlich einwandfreier auswertbarer Fragebogen 
gemwährleijtet ift. 

Beröffentlihungen und Weiterleitungen jeglichen ftatiftiihen Materials 
über die Partei, deren Gliederungen und angeihloffenen Verbänden an 
Stellen innerhalb und außerhalb der Partei bedürfen der Genehmigung, 
Entiprehende Anträge find gleichfalls dem Amt Statiftif einzureichen. 

Alle Dienititellen, die jtatijtiihe Meldungen, Monats, Vierteljahres- 
und Halbjahresmeldungen ujw. jeitens unterer Dienititellen erhalten, 
haben hierüber dem Amt ein geſchloſſene Meldung zuzuſtellen. 

Die gejamten im Amt Statijtif zufammengetragenen organiſatoriſch 
ſtatiſtiſchen Unterlagen ſtehen im Rahmen der Zuſtändigkeit den Parte 
dienjtjtellen für Dienſtzwecke zur Verfügung. Vor Beginn einer beabjid; 
tigten Erhebung iſt es deshalb angebradt, fich zuerft mit dem Amt 
Statijtif in Verbindung zu jeben. 


hauptorganifationsamt 
fauptftelle Graphik 


Diele Dienftitelle ijt im Aufgabenbereich des Reihsorganifationsleiters 
für die Yusführung aller erforderlichen zeichneriihen, graphiſchen und 
tünjtlerijchen Darjtellungen und Entwürfe zuftändig. 

Das gleihe gilt finngemäß für die Hauptitelle Graphit beim Gau: 
organijationsleiter und die Gtelle Graphit beim Kreisorganifationsteiter. 

Aus der Sonderitellung der Hauptitelle Graphik als Spezialdienjtitelle 
einerfeits, dem Führungsanſpruch der Parteifachdienftitellen über die 
jenigen der angeſchloſſenen Verbände andererfeits ergibt ſich ihre fachliche 
Zuſtändigkeit für gleichgeartete Dienftjtellen der Rartei und deren ange: 
ihloffene Verbände. | 

Im Auftrage des Reichsbeauftragten für künſtleriſche Sormgebung 
wird durch dieſe Dienititelle eine Ausrichtung aller graphiſchen und künſt— 
leriſchen Arbeiten für die Zwecke der NSDAP. und der ihr angeſchloſſenen 
Verbände vorgenommen | 


Aauptorganifationsamt 
Amt Dertikale Organifation 


Das Amt Rertifale Drganijation it verantwortlich für die Bearbei- 
tung aller ragen des Aufbaues, Musbaues und der Überwahung der 
PBarteiorganijation, Aufgabendaritellung, wertmäßige Einjtufung und 
inngemäße Bezeihnung der Dienjtjtellen der NSDAB., der NS.» Frauen: 
haft, des NESD.-Studentenbundes und des NESD.-Dozentenbundes ſowie 
der angeſchloſſenen Verbände in allen Hoheitsgebieten. 
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Alle Reichsdienſtſtellen der Partei, der NSFrauenſchaft, des NED. 
* entenbundes und der angeſchloſſenen Verbände werden auf dem Ge— 
iete der vertifalen Organilation beraten. 

Dem Amt obliegt weiter die ftändige Überprüfung der Aufgaben und 
ultändigkeiten aller Barteidienititellen, der NS.-Frauenihaft, des NED. 
tüdentenbundes und des NSD.-Dogentenbundes und der ange] ſchloſſenen 
——— Die ſich hieraus ergebende weitere Arbeit des Amtes iſt die 
eckmẽ Bige Abgrenzung der Aufgaben und Zuftändigfeiten zwiſchen 
atteidienftitellen, Gliederungen und angeſchloſſenen Berbänden und 
fi die Ausarbeitung von notwendigen Anderungsvorſchlügen. Das- 
be Ei trifft zu für die Ausarbeitung von Vorjchlägen über die Aufgaben 
en zwiichen Bartei, Staat und jonjtigen Orga— 
onen und Körperihaften. 
is er die Eingliederung von Organijationen als angeſchloſſene Ber: 

» oder betreute DOrganijationen der NSDAP. und über die Aus: 
fied ing folder Verbände aus dem Bereih der NSDAP. eritellt das 

m entjpregende Borjchläge. 
> Gtellenpläne und Unterlagen über die Nufgabenbeihreibung Der 
| einen Dienftitellen werden im Amt geführt und geben einen Über- 
f üit er den Aufbau der gejamten Partei. 

Bi ie - Errichtung von Hauptämtern, Ämtern, Hauptitellen ujw. innerhalb 
Pi Bartei ift mit Begründung beim Keihsorganijationsleiter zu bean- 

1. Die Bearbeitung erfolgt durch das Amt Bertilale Organijation, 
 Einristung von Dienititellen innerhalb der angeſchloſſenen Ver— 
| BE ersigt mit jeinem Einvernehmen. 

die Esenehmigte Errihtung von Dienititellen innerhalb der Partei wird 
m Reichsorganijationsleiter jeweils in Form von Anordnungen den 
ndigen Dienftjtellen bebanntgegeben und veröffentlicht. 
die Perfonalämter der Partei find die Dienjtjiellenpläne im Or— 
iationsbud) der NSDAP. und die zujäglih vom Reihsorganijations- 
En befauntgegebenen Dienjtitellenpläne die Unterlage für zu ver- 
n e Politiſche⸗Leiter⸗Dienſtränge. 

e weitere Aufgabe des Amtes ijt die Bearbeitung non Fragen Des 
* 15- und Verbändewejens mit dem Ziel einer größeren organijato- 
—* hen Ordnung in Übereinftimmung mit der Partei-Kanzlei. 
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hauptorganifationsamt 
J Amt Gebietliche Organifation 


| as Amt bearbeitet jämtliche Fragen der gebietlihen Einteilung der 
a rei ſowie der gebietlihen Angleihung der Gliederungen, der ange 
Ten ten Verbände, des Staates, der fommunalen Berwaltung, der 
eijd h jaft und fonftiger die Partei —— — Organiſationen. 
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Die gebietlihe Einteilung der Partei richtet ih nad den Richtlinien 
des Reihsorganijationsleiters der NSDAP. Das Amt ift deshalb allein 
zuftändig für die gejamte gebietlihe Einteilung der NSDAP. und Tieht 
jeine Hauptaufgabe in der Schaffung zweckmäßiger Bereiche: Ortsgruppen, 
Kreile und Gaue. Es ift beitrebt, mit den Organijationen der Partei und 
des Staates nah Möglichkeit Grenzübereinftimmungen herbeizuführen, 

Gebietliche Neueinteilungen. Veränderungen, Zujammenlegungen, Tei- 
fungen und Angleihungen jowie Namensänderungen von Hoheitsgebieten 
ulw. bedürfen der Genehmigung des Neihsorganijationsleiters der 
NSDAB. Anträge hierfür find mit Begründungen und entjpredienden In: 
terlagen auf dem Dienjtweg dem Amt einzureichen, IA | 

Das Amt ift weiterhin zuftändig für die Bearbeitung gebietlicher 
Drganijationstarten, Orts- Kreis» und Gauverzeichnilje. Bor Herausgabe 
derartiger Unterlagen find dieje dem Amt vorzulegen. | 

Alle im Amt Gebietlihe Organijation erjtellten Unterlagen, wie Ge: 
bietsfarten, gebietsjtatiftiihen Überfihten und Verzeichniſſe jtehen jeder: 
zeit für Dienjtäwede auf Anforderung zur Verfügung. ; 


hauptorganifationsamt 
Amt Uniform und Ausrüftung 


1. iberwahung der Einführung von Uniformen, Ausrüftungen, Ab» 
zeichen, Fahnen, Dienjtitellenihildern ujw. jeitens der Dienjtitellen 
der NSDAB., ber Gliederungen (NSD.-Studentenbund, NED.-De 
zentenbund, NSFrauenſchaft) und der angeſchloſſenen Verbände. 


2. Sämtlide dieferhalb vorgejehenen Beſchaffungsvorhaben bedürfen 
der Genehmigung dur den Reichsorganiſationsleiter der NSDAP. — 
Hauptorganifationsamt, Prüfungs: und Beihajlungsamt — das im 
Einvernehmen mit der Neichszeugmeifterei der NSDAP. arbeitet. 


3. Durd) das Prüfungs» und Beihaffungsamt haben alle Neneinführun- 
gen jowie Vorihläge von Neueinführungen zu gehen. 


4.&s gibt allen Dienjtjtellen Auskunſt bei Unklarheit über ein 
ihlägige Angelegenheiten. 


5. Es ift zugleich) Berbindungsitelle zur Reihszeugmeiiterei. 


6. Bei Zwedmäßigfeit vertritt es die Vorſchläge und ſetzt ji für die 
Ermöglihung der Beihaffung ein. 


Ungeeignete Vorſchläge werden mit Begründung und unparteiijder 
Stellungnahme dem Untragiteller zurüdgereidt. 
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—* as Prüfungs- und Beſchaffungsamt arbeitet im Auftrag bzw. auf 
I zunſch anderer Dienftitellen der Partei Vorſchläge und Entwürfe 
praftilher und iymbolifher Art für die Partei einſchließlich der 
-Gliederungen und angeihloffenen Verbände aus. (Im Einvernehmen 
5 nit der jeweils für die Genehmigung zuftändigen Dienititelle.) 


— 


ru 
BE: 
ö 


x Fauptorganifationsamt 
— Amt Organifationsausrichtung 


es Amt hat insbejondere die Aufgabe der ftändigen Überprüfung 

—* Zellen: und Ortsgruppenſyſtems der NSDAB., ferner der 

hlich Ausrichtung der Politiſchen Leiter, insbejondere Der Orts⸗ 

er etz, Zellen- und Blodleiter. 

ai verantwortlich für die Eritellung von Hilfsmitteln und Unter- 

fen für die Arbeit der Politiſchen Leiter. 

Es arbeitet Lehrftoffe aus zur Verwendung auf Ordensburgen, Füh— 

—* 1 und Führertagungen über die Aufgaben und den organijatori- 

Bi der Partei jowie über die notwendige ſachliche Ausrichtung 

Bo itiichen Reiter. 

ine weitere Aufgabe des Amtes iſt die zujäßliche Ausleſe, Ausrichtung 

| örderung von Politiſchen Leitern, die für die Organiſationsarbeit 

t5 geeignet find, 

Be ionsenbereit des Amtes gehören weiterhin die Musarbeitung 

m 9 Kiste für Dienſtbeſprechungen in den Ortsgruppen, Zellen und 
‚ für die Herausgabe von Richtlinien zur Ausrichtung ber Boliti- 
‚Reiter in den Fragen der Dienjterziehung und Dienfjtauffaflung io: 
ee Durdführung von Leiſtungswettkämpfen in den Ortsgruppen. 

er er ijt das Amt für die periodiiche Erjtellung der Rolitiihen-Drts- 

ppen-Kartei und ihre Auswertung verantwortlid). 


Aauptorganifationsamt 
Amt Organifationsfchrifttum 


5 Schrifttum über die Organijation der NSDAP. macht durch feine 

dere Bedeutung eine Überwahung und planmäkige Lenkung not- 

je Bielgeftattigteit der Organilationsarbeit macht weiter eine intenjive 
Aufllärung über Maßnahmen der Organijation 


Beebis, und zwar vornehmlich durch Aufklärungsartikel in Schulungs⸗ 
Mitteilungsblättern ſowie in der Preſſe, in Jahrbüchern ulm. 
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Uberwachung und Auswertung 


Das Amt jorat für die Auswertung aller Drganijationsanordnungen | 
und -mitteilungen. Es hat weiterhin die Aufgabe, die Einhaltung ein: ° 
heitliher Organtijationsbezeihnungen zu überwaden. Dem Lektorat des 
Amtes obliegt in engiter Zujammenarbeit mit der Parteiamtlihen Prü— 
fungstommillion die Prüfung alles freien Schrifttums bezüglid; der 
darin enthaltenen Abhandlungen über die Organijation der NEDAE 
Hilfsmittel für die Prüfungs: und Aufflärungsarbeit jind Das Drgani- 
Sationsardhiv und Die Organijations-Karteien. | 

Unter Die | 

Bearbeitung des Drganijationsihrifttums 


füllt insbejondere die Bearbeitung der Neuauflagen des Drgantjations: 
buches der NSDUB., der Erjtellung von Ergänzungsbänden, von Jahr— 
büchern, von Uniformtafeln, Anjhriftenverzeichniflen der NSDWB., Chro- 
nifen, Urkunden ujw. 
































: Der Reidysorganifationsleiter der TISDAP. 


hauptperfonalamt 
und Derfonalämter 


has Hauptperfonalamt arbeitet im Auftrag des Reichsorganijations- 
fiters und ift ihm für feine gefamte Tätigfeit verantwortlid). 


jas Hauptperjonalamt hat folgende 


4 Aufgaben 

das Hauptperjonalamt der NSDAB. und die Berjonalämter der übri- 

Hoheitsgebiete haben die Aufgabe: 

) dem Hoheitsträger bei der Auswahl der Politiſchen Leiter beratend 

zur Seite zu jtehen, 

) Barteigenofjen entiprehend ihren Fübigfeiten und Neigungen als 

Politiſche Leiter zu fördern, 

) den Führernachwuchs für die Gliederungen und angejlofjenen Ver— 

bände der Partei ſicherzuſtellen, 

) zu verhindern, 

1.d0% in Dienititellen der Partei, ihren Gliederungen und ange 

ſchloſſenen Verbänden Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen haupt-, 

neben⸗ oder ehrenamtlich beihäftigt werben, Die charafterlich oder 

weltanſchaulich dazu nicht geeignet ſind, 

2. Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, die aus irgendwelchen ſchwer— 
wiegenden Gründen aus einer Dienftitelle entfernt werden muß— 
‚ten, wieder in eine andere Dienftitelle der Bartei eingejeßt werden, 


w 
— 


[5 Grundlage zur Durchführung dieſer Aufgabe werben in den Per— 
Mämtern die Perjonalakten der Politiſchen Leiter, Walter und Warte 
Ne NSF.-Leiterinnen und -Walterinnen geführt. 

en einzelnen Amtern der Bartei jowie den angeſchloſſenen Verbänden 
den Gliederungen NS.-Frauenihaft, NSD.-Studentenbund und 
D.-Dozentenbund iſt eine Perfonalaktenführung für die in ihren 
tern tätigen Politiſchen Leiter, Walter und Warte bzw. NSF-Lei- 
Anen und MWalterinnen verboten. | 

jur Erreichung des unter d) aufgeführten Zieles wird im_Hauptper- 
Hamt eine zentrale Warnkartei geführt. 


TV 2 





— 


Die angeichloffenen Verbände und Gliederungen, foweit biejelben vom 
Hauptperjonalamt betreut werden, fünnen die ihnen unterftehenden Mit: 
arbeiter farteimähig erjaljen. | 


Perfonalaktenführung 


Beim Reihsorganifationsleiter der NSDAB., Hauptperjonalamt, wer . 
den die BVerjonalaften für nachfolgende Bolitiihe Leiter, Walter und 
Marte fowie NSF.-Leiterinnen und -Walterinnen geführt. 


a) Rolitiihe Leiter, Walter und Warte fowie NSF-Leiterinnen und 
-Malterinnen der Reichsleitung, 


b) Stellvertretende Gauleiter, Gauhauptamtsfeiter, Gauamtsleiter, Gau— 
frauenichaftsleiterinnen, 


e) Kreisleiter, 


Im Ganperjonalamt werden geführt: 


a) alle Rolitifhen Leiter, Walter und Warte fowie NST.-Leiterinnen 
und -MWalterinnen der Gauleitung, 


b) Kreisleiter, 


c) alle Politiſchen Leiter, Malter und Warte, NSF-Leiterinnen und 
-Malterinnen der Areisleitung, 


d) Ortsgruppenleiter. 


Im Kreisperjonalamt werden geführt: 

Berfonalakten der Politifhen Leiter, Walter und Warte jowie REF⸗ 
Leiterinnen und -Malterinnen der Kreis- und Ortsgruppenleitungen. 

Sm Ortsgruppenperjonalamt, ſoweit ein folches errichtet ift, werden 
feine Perſonalakten, fondern eine Perjonalfartei geführt. 

Die Berfonalämter der Partei führen die Dienftrangliften für Poli⸗ 
tiſche Leiter in Form einer gebietlich geordneten Stellenbeſetzungskartei 
Dur fie ift die Möglichkeit gegeben, die Ernennungen, Beförderungen 
und Enthebungen laufend zu beobadten, 


Das Hauptperjonalemt hat folgende Planitellen: 
I. Hauptſtelle Gejhäjtsführung 
1. Stelle: Sudfartei und Aktenanlage 
2, Stelle: Berfonalaftenregijtratur und Schriftgutablage 
3. Stelle: Boftbearbeitung 
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hauptperfonalamt 
Der PIECE LNIELTIELDIEIITN as Na 


| permsnolanı 


— A. ‚Ami ; Art Parıonelie I 
WERDE Politische Leiter lie Blachwuche Sonderaufgaben 


| “ Fersen 5 Ahinannschweht 
Reichtleitung koupfsbelle | und Elsa: 
| ; |  Aneinem een 
| es —1 
| — — eg 
) ruppe |} Sontkefen | | rende | 
Gau | — | u. 
1] (Suppe in —— zeichnungen || 


Persandl- | Stab 
einsolz | H gemonal u 


H Aauswohl und 
| Einberufung 


Hinonzielle 
Betreuung 


| Führer- 
nachwuchs 


Kraisleiter FTFFITIILTT, übergeordnet 


Kreis- 
penonolomi 


| Foltische 
Beurieilung: 


Ortsgruppenleiter dis Ziplinär übergeordnet 


Orsgrunpen 
Ppeisonalamt | 





II. Amt Politiſche Leiter 


1. Hauptitelle: 
a) Stelle: 
b) Stelle: 
c) Stelle: 
2, Hauptitelle: 
a) Stelle: 
b) Stelle: 
3. Hauptitelle: 
a) Stelle: 
b) Stelle: 
4. Hauptitelle: 
a) Stelle: 


Reichsleitung 

Politiſche Führungsdienſtſtellen 
Deutſche Arbeitsfront 

übrige angeſchloſſene Verbände und Gliederungen 
Gaue (Gruppe I) 
Gauleitungen (Gruppe I) 
Kreisteitungen (Gruppe I) 
Gaue (Gruppe II) 
Gauleitungen (Gruppe II) 
Kreisleitungen (Gruppe I) 
Perjonaleinjag 
Kommandierungen 


II. Amt für Nahwuds 


. Hauptitelle: 
2. Hauptitelle: 
3. Hauptitelle: 
4. Haupfitelle: 

a) Stelle: 


>. Hauptitelle: 
a) Stelle: 
b) Stelle: 
ce) Stelle: 


;. Hauptitelle: 
a) Stelle: 
. Hauptitelle: 
a) Stelle: 
b) Stelle: 


Berjonalhauptitelle Kröflinjee 
Perſonalhauptſtelle Sonthofen 


Berjonalhauptitelle Vogelſang 


Stabsperjomal 
Bearbeiter 

Auswahl und Einberufung 
Drbensburgen 
Adolf-Hitler-Schulen 
Führernahwuchstartei 
Finanzielle Betreuung 
Bearbeiter 

Beurteilung und Einſatz 
Beurteilung 

Eintat 


IV. Amt Berjonelle Sonderaufgaben 


1. Hauptitelle: 
a) Stelle: 
b) Stelle: 
2. Hauptitelle: 
a) Stelle: 
b) Stelle: 


Ahnennachweis und Ehegenehmigung 
Ahnennachweis 

Ehegenehmigung 

Eignungsprüfung und Warnfartei 
Reichsdienititellen 

Gau: und Rreisdienitjtellen 


ce) Hilfsitelle: Brüfungsunterlagen 


d) Stelle: 


Prüfung der Warnmeldungen 





= er Stelle: Nuswertung der Warnmeldungen 
5 Stelle: Warnbartei 
8) Hilfsitelle: Negijtratur 
3. Hauptitelle: Auszeichnungen 
Be =) Stelle: Antragsnorprüfung 
Stelle: Antragsbearbeitung — Gaue (Gruppe I) 
er - ©) Hilfsitelle: Bearbeiter 
) Stelle: Antragsbearbeitung-Gaue (Gruppe II) 
©) Sisftete. Bearbeiter 
— Stelle: Zentralnachweiskartei 


Das Gau-Perjonalamt Hat folgende Tinnnenemn: 
1. Hauptitelfe: Bolitiige Reiter 

3 a) Sielle: 2 | 

- b) Stelle: Bosthekter 

J DA Stelle: Begutachtung 

2. Hauptjtelle: Führer nachwuchs 

E a) Stelle: Bearbeiter 


F Hauptitelle: Geſchäfts führung 
| 3») Stelle: Rartei 
b Stelle: SHISAIPELTENGAENEN — Regiitratur — Schriftgutab— 


5. a (ptitelle: Bolitifche Beurteilung 
En .) Stelle: Bearbeiter 
6. Stelle: Auszeihnungen 
J Das Kreis-Perjonalamt hat folgende Planſtellen: 
1. Ber: uptjtelle: Politiſche Leiter 

Eorepitee: Führernachwachs 

e: Ahnennachweis 

4. Hauptiteite: Geihäftstührung 
3 E * Steite: Kartei | * 
4 b) Stelle: Berjonalaften-Regijtratur, Schriftgutablage 
3. Haup titelle: Politiſche Beurteilung 


Pi. — 





Der Reichsorganifationsleiter der ISDAD. 
hauptfchulungsamt 
und Schulungsämter 


Überblick über die gefamte zuläffige Schulungstätigkeit in den 
Gliederungen und angefdjloffenen Derbänden 


Der Reichsorganiſationsleiter it zugleich Reichsſchulungsleiter. 

Der Reichsorganiſationsleiter der NSDAP. iſt für die weltanſchaulich— 
politiſche Ausrichtung und Ausleſe der in der NSDAP. tätigen Politiſchen 
Leiter, der in den Gliederungen und angeſchloſſenen Verbänden abge: 
ftellten Bolitifchen Leiter (einjhlieglih NS.-Frauenihaft) und der Walter, 
MWarte und Obmänner der Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände 
verantwortlid. | 

Zur Durhführung dieſer Aufgabe bedient er ji} des zu feinem Arbeits: 
bereich gehörigen | 

Hauptſchulungsamtes. 


Es werden durch das Hauptſchulungsamt bzwdurch die Schulungsämter 
der NSDAP. beit. weltanjhanliher Schulung unmittelbar erfaßt: 


{. Die Politiſchen Leiter der NSDAR. (einſchließlich aller Politiſchen 
Reiter der NEDAB., die zur Dienitleiftung in die angeſchloſſenen Ber: 
bände und betreuten Organilationen abgejtellt find, und Barteiredner). 


2, Die Mitglieder der NSDAB., joweit fie ſich freimillig beteiligen, 


3. Die Leiterinnen und Walterinnen der NS. -Franenihaft und des 
Deutihen Frauenwerfs. 


4. Die Obmänner, Walter und Warte der Deutichen Arbeitsfront ein— 
fhlieglich der NS.-Gemeinihaft „Kraft durd Freude“ und der Werl: 
ſchar. 

5. Die Walter der NSB. und die NSB.-Schweitern 

6. Die Obmänner bzw. alle Kührenden in der REKOV. 


1. Die Walter des KDB. 
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| die Obmänner bes NSD.-Arztebundes,. 

| Die Walter und Mitglieder des NS.-Lehrerbundes. 
Die Sührenden des NS.-Nehiswahrer-Bundes. 
| die Führenden und Mitglieder des NESD.-Studentenbundes. 


ee und Mitglieder des NSD.-Dozentenbundes. 
ie Walter des NEBDT. 

4 ie Führenden des NS.-Reihsbundes für Leibesübungen. 

| g Führenden des Kolonialpolitiſchen Amtes 


Das Hauptſchulungsamt hat folgende Planſtellen: 


stitelle Geihäftsführung 
1 "Stelle: Regiitratur 


8 Sa ptſtelle Perſönlicher Referent 

auptſtelle Bauplanung 

Amt Lehrweſen 

1. Hauptijtelle: Planung und Lehrſtoffbearbeitung 

— a) Stelle: Schulungsplüne angeſchloſſener Verbände 
2. Hauptitelle: Zehrmittel 

3. Hauptitelle: Bücher⸗ und Zeitjhriftenauswertung 
- a) Stelle: Informationsdienit 

-  b) Stelle: Archiv 

4. Hauptitelle: Büchereiwejen 


— a) Stelle: Bibliothek der Dienititelle 
5) Stelle: Verbotsbücherei 


5 Hauptitelle: Vortragsweſen — Themengeftaltiutie 
EB, Hauptitelle: Lichtbild und Film 
E a) Stelle: Planung und Durdhführung 
nt Altive Schulung 
4 Hauptitelle: Reichslehrgänge 
” a) Stelle: Yaufende Lehrgänge 


J 
3 





haupt/chulungsamt und Schulungsämter 


Der Reichsorganisationsleiter 
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2, Hauptitelle: Schulung der angefhlofjenen Verbände 
3, Hauptftelle: Weltanſchauliche Feierftunden und Lebensfeiern 
4. Hauptitelle: Qehrer- und Schulungsrednerweien 
a) Stelle: Einjat der Schulungsredner 
— Hauptitelle: Gau⸗ Kreis⸗ und Ortsgruppenſchulung 
J Sauptſtelle: Schulung von Volksdeutſchen 
— Hauptſtelle: Berichtsweſen 
| a) Stelle: Berichtauswertung 
b) Stelle: Statiſtiſche Bearbeitung 


I. int Zentrale Einberufung 

5 ER Hauptitelle: Ausleſe 

2. Hauptjtelle: Spezial- und Wieverholungsturje 

3. Hauptſtelle: Einberufung für die angeihloffenen Verbände 


= 
en 
[R 
4— 


Amt Redaktionelle Schulungsmittel 
1 Hauptſtelle: Redaktionelle Bearbeitung Schulungsbriefe 
k a) Stelle: Redaktionsarchiv Schulungsbriefe 
— 2. Hauptitelle: Redaktionelle Auswertung Schulungsbriefe 
Es. Hauptitelle: Sondervorhaben | 
* 4 Hauptſtelle: Bildſchriftleitung Schulungsbriefe und Hoheitsträger 
5. Hauptitelle: Redaktionelle Bearbeitung Hoheitsträger 
L: 6. Hauptitelle: Verwaltung und Vertrieb 
- a) Stelle: Vertriebsinjpeftion Schulungsbrief 
b) Stelle: Bertriebsinjpettion Hoheitsträger 
7. Hauptitelle: Künjtlerifhe Geftaltung und Graphit 


Yin OÖrdensburgen 


X. £. At Ndolj-Hitler-Schulen Ä 
4. Hauptite fe: Planung und Zehrjtoffbearbeitung 


X. Yınt Reichsſchulungsburgen 
| a) Hauptitelle: Lehrer 
b) Hauptitelle: Lehrer 
c) Hauptitelle: Zehrer 





Das Gauſchulungsamt Hat folgende Planijtellen: 
. Hauptijtelle: Geihäftsführung und zentrale Einberufung 


II. Hauptitelle: Lehrweſen 
1. Stelle: Planung und Lehritoffbearbeitung 


. Hauptjtelle: Aktive Schulung | 
1. Stelle: Shulung Bartei und angeſchloſſene Verbände 


. Hauptjtelle: Zehrer- und Schhulungsrednerwejen 

. Hauptitelle: Redaktionelle Schulungsmittel 

. Hauptitelle: Bücdhereiwejen 

. Hauptjtelle: Weltanſchauliche Feierftunden und Lebensfeiern 


. Hauptjtelle: Gaujchhulungsburg 
1. Stelle: Lehrer 
2. Stelle: Lehrer. 


Das Kreisihulungsamt hat folgende Planjtellen: 


I. Hauptjtelle: Zehr- und Schulungsrednermeien - 
IL. Hauptjtelle: Aktive Schulung und zentrale Einberufung 
Il. Hauptijtelle: Redaktionelle Schulungsmittel 
IV. Hauptftelle: Büchereiwejen 
V. Hauptftelle: MWeltanjchauliche Feierftunden und Lebensfeiern 
VI. Hauptitelle: Kreisſchulungsburg 





Aufgaben 
' I. 
j\ Das Aauptfchulungsamt der NSDAP. 


hin 
er 


a Lehrweſen 


Bearbeitung des Lehrſtoffes, der Lehrpläne, des Lehrmaterials. Zus 
fammenarbeit mit wiſſenſchaftlichen Inftituten. Ausrichtung der Lehrer. 
‚Herausgabe von Lehritoffanweilungen für die Schulung der NSDAP. 
Bearbeitung eines Bortragsarhivs, Erfaflung und Erftellung von 
Lehrmitteln. | 


mi Altive Schulung 

Organijation und Überwachung des Schulungsbetriebes an den Schu: 
lungsburgen der NSDAP. Organijation und Überwachung aller üb: 
tigen Schulungsmaßnahmen. Ausleje, Ausbildung und Einſatz Der 
‚Schulungsredner. Erfaſſung des Lehrerweſens in Schulungs: und Dr: 
densburgen. Durhführung von Neihslehrgängen und Tagungen, Pla- 
nung und Erfaffung der Schulungsbauten, Uberwachung der Einhaltung 
der Lehrpläne. Injpeftion des Unterrihtes. Überwachung der fachlichen 
Schulung der Verbände. Sammlung und Auswertung der Berichte, 
2 uswertung der Beurteilungsbogen. Abgabe von Tätigfeitsberichten. 


mt Zentrale Einberufung 

‚Mitarbeit bei der Mufterung für die Ordensburgen. Einberufung der 
olitiſchen Leiter zu Lehrgängen auf den Kreis- Gau: und Reichs— 
ſchulen. Enge Zujammenarbeit mit dem Hauptperjonalamt. Ausgabe 
‚von Fahrpreisermäßigungsſcheinen. 
2 Hauptitellen: Spezial: und MWiederholungsfurje, Ausleje. 


| mt Redaktionelle Schulungsmittel 

Herausgabe des Schulungsbriefes der NSDAB., des „Hoheitsträgers“” 
- und Leitung der redaktionellen Schulungsarbeit der Partei. (Der Shrift- 
E leiter kann zum Hauptitellenleiter ernannt werden.) 


⸗ 


im. ‚Drdensburgen 


Zuſtändig für die weltanſchauliche, körperliche und geiſtige Erziehung 
auf ben Drbensburgen Der NSDAB., Aufbau der Injtitute, ftändige 
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weltanichauliche und pädagogiſche Ausbildung der an den Burgen tr} 
tigen Lehrer, Beitimmung des Bortragsmwelens, einheitlihe Ausrich 
tung der Stammführer; Einridtung und Aufbau der Büchereien, Ge- 
italtung ber Freizeit der Ordensjunfer; Ausbildung in allen Sport: | 
arten. 


Amt MdolfsHitler-Schulen 

In Zufammtenarbeit mit der Reishsjugendführung Aufbau Der Lehr: 
und Stoffpläne; Zujammenitellung der Cehr- und Unterrihtsmittel der 
Aolf-Hitler-Schulen; Feitjegung des Raumprogramms für den Bau 
der Schulen; Mitbeteiligung an der Ausleje ver Erzieher und Erzieher: 
anwärter jowie Aufjicht über ihre Weiterbildung, Mitbeteiligung an 
der Ausleje der Mdolf-Hitler-Schüler; jtändige Betreuung der Adolf: 
Hitler-Schulen. 


Amt Reihsihulungsburgen 


2. 


Das Gaufchulungsamt der TISDAP. 


Der Gaufchulungsleiter wird vom Gauleiter im Einvernehmen mit dem 
KReidsorganilationsleiter der NSDAP. berufen. 


Der Aufbau des Gaufhulungsamtes der NSDAP. entiprict dem Auf: 
bau des Hauptihulungsamtes. Stellenplan fiehe Seite 176d. Von den 
Aufgaben find insbejondere zu nennen: 


a) Zeitung der Gauſchulungsburgen. ER — 
Organſſation und Durchführung der Schulung an den Gauſchulungs— 
Burgen der NSDAT. | 
Uberwachung der Fachſchulen der Verbände und Gliederungen. 
b) Ausleſe der Teilnehmer zu den Lehrgängen der Gaufhulungsburgen, 


c) Zujammenarbeit mit den Schulungsbeaufttagten der Gliederungen 
und angeichlojfenen Verbände im Rahmen der fejtgelegten Aufgaben 
und Zujtändigfeiten. 


d) fiberwadhung der Tätigkeit der Kreisichulungsleiter. 
e) Vertrieb der Schulungsbriefe. 


f) Bildung und Betreuung des notwendigen weltanſchaulich-politiſchen 
Schulungsredneritabes. 
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en 
Das Rreisfchulungsamt der NSDAP. 


Der Kreisihulungsleiter wird vom Kreisleiter im Einvernehmen mit 
baujchulungsleiter der NSDAP. berufen. 

| Bi Aufgaben des Kreisihulungsleiters entiprehen im allgemeinen 
m des Gaufhulungsleiters. Ihm obliegen insbefondere: 


2 
—IJ— 

























a) n Borföteg der Teilnehmer zu den Lehrgängen ber Gauſchulungsburg. 


) Drganifation und Durhführung der weltanjhaulid-politiiden Schu— 
” Tung im Kreisgebiet. 


) Betreuung der Rreisihulungsburg. Veranftaltung von Lehrgängen 
bzw. Wochenendkurſen 


d) ) Bertrieh der Schulungsbriefe. 
Sala der fahliden Schulung der Berbände. 


f Bildung und laufende Ausrichtung des weltanſchaulich-politiſchen 
> Soutungsrehneriades 


r organifatoriihe Aufbau des Hauptihulungsamtes ſetzt ih auf für 
X — J————— ſinngemäß fort. Überſicht über die —— 
176d, 


IV. 
Das Ortsgruppen-Schulungsamt der NSDAP. 


Der E Ortegruppenfutungsteiter wird vom Drtsgruppenleiter im Ein- 
* hmen mit dem Kreisſchulungsleiter berufen. 
De er Ortsgruppenfhulungsleiter hat folgende Aufgaben: 


a) Organifatorifche Vorbereitung der Schulungsabende, 


b) ) Einjas der Schulungsredner sweds Schulung, insb, der Blod- und 
Zellenleiter und aller in der Partei (einjhl. der Glievderungen und 
Angefchloffenen Verbände) führenden Barteimitglieder im Ortsgrup- 
penbereich ſowie freiwillig teilnehmender Parteigenoſſen 


>) ) Borfitag der Teilnehmer für die Kreisihulungsburgen aus den 
Teilnehmern an der Drtsgruppenichulung. 


| 


d) Vertrieb des Schulungsbriefes. 


F Mr — — a ae — 5 —— 
Die Drsanifation ber NEDUR., 7. Mufl, 
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e) Uberwachung der fahlihen Schulung der Verbände im Bereich der’ 
Drisgruppe. 2 


Der DOrisgruppenfchulungsleiter hat für eine einheitlide Durdführung ° 
der Schulungsarbeit im Bereich feiner Ortsgruppe Sorge zu tragen. Er ift 
nicht beauftragt, ſelbſt zu ſchulen, ſondern feine Aufgabe ift es, die 
Schufungsveranftaltungen, zu der die Gau- bzw, Kreisichulungstrebner 
als VBortragende eingejegt werden, vorzubereiten und zu organijieren, 

Für die gefamte Schulungsarbeit gilt der Grundfaß (im Gegenjag zur 
Tätigfeit der Propaganda), daß fie fih nur an einen bejtimmten, aus 
gewählten Kreis von Menſchen wendet und daher bei ihren Beranftals 
tungen auf die üblihe Form der Propagierung verzichtet. 

Aufgabe der Schulung fell es fein, Auslefe zu betreiben. Dieſe Ausleſe 
erfolgt zunächſt dadurd), daß die Teilnahme an den Schulungsperanital- 
tungen für die Barteigenofjen grundſätzlich freiwillig ijt und lediglich die 
Bolitiichen Leiter ujw. zu den Schulungsveranjtaltungen pflichtmäßig 
herangezogen werden. | | | | 

Aus diefem Kreis erfolgt die Ausleſe für den Bejud der Kreisſchulungs— 
burgen und Gaufhulungsburgen, je nad Beteiligung und Bewährung in 
den Schulungsveranftaltungen der Ortsgruppe auf Vorſchlag des Hoheits— 
trägers. 

Die Redner der Schulungsabende werden jeweils aus dem Schulungs: 
rebnerftab des Gaufhulungsamtes bzw. Kreisihulungsamtes zur Ber 
fügung geitellt. Der Ortsgruppenidhulungsfeiter hat für die rechtzeitige 
Benahrichtigung des Schulungsredners und die Feitlegung der Termine, 
ähnlich wie der Ortsgruppenpropagandaleiter, Sorge zu tragen. Er hat 
außerdem dafür zu jorgen, daß die vom Hauptihulungsamt monatlih 
eingefetten Schulungsthemen rechtzeitig und erihöpfend behandelt werben, — 

Der Ortsgruppenihulungsleiter trägt daher innerhalb feines Bereiches 
die Verantwortung für die gefamte Schulungstätigfeit der NSDAP. 





Perfonalfragen 


e Ernennung zu Bolitiihen Leitern und die Dienjtrangverleihung 
gelt fi) für alle Mitarbeiter in den Schulungsämtern nad) den be: 
henden Perjonalbejtimmungen, 


weltanſchaulich-⸗politiſchen Schulungsredner in den Gauen und 
Rreiien (einjchließlicd der jtändigen Lehrkräfte der Gau= bzw, Areis- 
Bungsöutgen) gehören zum Stab des zuftändigen Shulungsamtes. 
e werben vom Leiter des Schulungsamtes für die angejegten Schu— 
e der NSDAP. in den Ortsgruppen ujw. zur Verfügung 
site t 


eije: Die Gaufhulungsrepner erhalten vom Hauptihulungsamt 
* Tätigkeitsausweiſe, die Kreisſchulungsredner erhalten 
te Ausweiſe vom zuſtändigen Gauſchulungsamt. 


Ba 2 
u 


uf ufgabengebiet der gefamten weltanfchaulich-politifchen 
Ä Ausrichtung 


ı gehören u. a. folgende Eingelgebiete: 


Etitung nationaljozialiftiiher Grundjäge auf den Gebieten ber 
enpotiit, Außenpolitik, Rajjen- und Bererbungslehre, Wirtſchafts— 
Sozialpolitik, Gejhichte, Geopolitif, Aulturpolitif HER: 


J: Ertung der 5A, 44, H].. des NSEAR., NSFR. fowie BAD. 
veltanſchauliche Schulung der Führerſchaft dieſer Gliederungen 
d on ta Meilungen des Beauftragten des Führers für die Überwachung 
ame geiltigen und weltanſchaulichen Schulung und Erziehung der 
DAB. jeitens der zujtändigen Dienitjtellen in gegenjeitigem Einner- 
men an dem Reichsorganijationsleiter, Hauptihulungsamt bzw. den 
un ingsämtern der NEDAR. vorgenommen, 
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| Weltanfchauliche Ausrichtung 
imtliche jeitens der NSDAF. in die angejhloffenen Verbände abge- 
n Bolitijchen Leiter werden, da fie als ſolche unmittelbar zum Stabe 
En" Hoheitsträgers der NSEDAB. gehören, unabhängig von 
er weiteren Tätigfeit als Walter, Warte und Obmänner in den ange- 
ie nen Berbänden, weltanihaufic allein und unmittelbar durch den 
digen Schulungsleiter der NSDAB. ausgerichtet. 
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Die Schulungshauptſtellen bzıw. -ftellen (Abteilungen) 
der angeihlojjenen Berbände 


befajjen fi; mit der fachlichen Schulung der in ihnen tätigen Walter ujw. 
auf weltanſchaulicher Grundlage. Die Themen müſſen ſich auf die praktiſche 
Aufgabe des betreffenden Verbandes bzw. Der in Demjelben tätigen Walter 
und Obmänner beziehen. 

Diefe fahlihe Schulung ift eine jelbitändige; fie wird von den Schulungs— 
ümtern der NSDAB. überwadt. 

Sofern rein weltanfhaulihe Schulung vorgejehen ift (bei Lehrern, 
Studenten, Dozenten), wird Dieje nad) den Weijungen des zujtändigen 
Sthulungsamtes der NSDAP. vorgenommen. 

Die fachlichen Schulungsrednner der Gliederungen und Berbände treten 
sum Stab des zultändigen Schulungswalters des angejhlojjenen Ber: 
bandes im Reich bzw. in den Gauen bzw. Kreifen. Sie müjjen Durd den 
zuftändigen Schulungsleiter der RSDAP bejtätigt jein. 

Die Schulungswalter der Verbände Haben ihren Dienjtjig in der Dienft- 
itelle ihres Verbandes und gehören zum Stab des leitenden Walters des 
Rerbandes. | 
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Die propagandiftifche Tätigkeit 
gegenüber den Mitgliedern in den Gliederungen und angeichlojjenen Bere 
bänden obliegt der Reihspropagandaleitung jowie den Gau: und Kreis 
propagandaleitern der NEDAR. und in deren Auftrag den Propaganda 
abteilungen der angejchlojjenen Verbände. | 
Das Hauptihulungsamt arbeitet mit der Reichspropagandaleitung im 
engiten Einvernehmen. 


Nicht an die Partei angefchloffene (unpolitifche) Derbände 
und Organifationen (Techniſche Nothilfe, Reichsluftſchutzbund, Reichs— 
friegerbund) betreiben feine eigene weltanjhaulihe Schulung. 


Ihre Tätigkeit ijt eine fachlich-techniſche und als Ausbildung zu bezeich⸗ 
nen. Alle Führer, Unterführer, Vereinsführer, Dietwarte ujw. können a 
der laufenden mweltanihaulid-politiihen Schulung der Drisgruppe der 
NSDAP. ihres Wohnbereiches teilnehmen, fofern ſie nicht ſchon als Poli“ 
tiiche Leiter oder Walter ujw. eines angeſchloſſenen Verbandes erfaht wert 
den. Die Führer, Unterführer, Bereinsleiter, Dietwarte ujw., die Parteir 
genoſſen find, fünnen an den Lehrgängen der Kreis- bzw. Gaujhulungs® 
burgen der NSDAR, teilnehmen. Die Meldung erfolgt beim zujtändige 



















zuppeniculungsleiter. Die Beauftragten diefer. Organiſationen ge⸗ 
ie: zum Stabe des Gaus, Kreis-, Ortsgruppenjchulungsleiters. 

Die Diet-Arbeit im NE. -Reihsbund für Leibesübungen, die fih auf die 
V bindung mit dem praktiſchen Turn- und Sportbetrieb wirkſam wer— 
end: völ HH chen Zujammenhänge erjtredt, wird hiervon nicht berührt. ‚Sie 
te: J iegt der Aufſicht des jeweils zuftändigen Schulungsamtes der NSDAP. 



































Sonderabkommen 


ie feitens des Reihsorganijationsleiters herausgegebenen Ridilinien 
ie weltanjchaulich-politiihe Schulung der NSDAP. und für die fach— 
se angeihlojjenen Verbände jowie über die Husbildungsmaßnahmen 
ic angeſchloſſenen Organiſationen machen den Abſchluß irgendwelder 
Inderabfommen in den Gauen unnötig. 


schulungsmaßnahmen einzelner Hmter dor NSDAP. 


| ® ni tlich der Shulungsmahnahmen einzelner Ämter (Propagandaamt, 

ja tionsant, Berjonalamt, Raſſenpolitiſches Amt, Amt für Agrar: 
Amt für Rommunelpolitif ujw.) ijt analog den Schulungsaufgaben 
Li geſchloſſenen Verbände und der ſie betreuenden Parteiämter fol— 
ie I N Regelung getroffen: 


b E: j Ausrichtung der einem ſolchen Parteiamt direkt unterſtehenden 
litiſchen Reiter iſt eine ſachliche, d h fie beſchränkt ſich auf die ſpeziellen 
Afgaben des betreffenden Amtes. Bon allen jeitens eines Parteiamtes 
€ die ihm dilziplinär und fachlich Unterjtehenden beabſichtigten allge: 
nen weltanjhaulihen Schulungsmahnahmen ijt dem Reidhsorgani- 
iter, Hauptihulungsamt bzw. dem zujtändigen Gau bzw. Kreis- 
sleiter der NEDAB. vorher Kenntnis zu geben. 
Schulungsmahnahmen unterjtehen der Aufliht des zuftändigen 
u — und können nur im Einvernehmen mit dieſem durchgeführt 
ert t. Die Zeitung liegt bei dem betreffenden Amt. 
Spjern jich Die Durchführung geſchloſſener jahliher Lehrgänge für 
—* Hi tiſche Reiter der Amter, denen fein angeſchloſſener Verband unterſtellt 
und denen eine von einem ſolchen Verband unterhaltene Schule nicht 
IT Berfügung ſteht, notwendig macht, können ſolche Lehrgänge an den 
yulun Bearsen der Partei durchgeführt werden. 


| 
sie 


Die Schulungsburgen der NSDAP. 


und die Fachſchulen der Gliederungen und Derbände 


1. Die Schulungsburgen der NSDAP. dienen der weltanfhaufidpoli: ° 
tiichen Ausrichtung der Bolitiihen Leiter der NSDAP. und der Walter 
und Warte der Verbände, Sie unterftehen der alleinigen Aufſicht des 
Gaujhulungsleiters bzw. Kreisihulungsleiters, Sofern diejer ih nicht 
jefbjt die Leitung der Schule vorbehält, fann er einen Parteigenoſſen 
als Schulleiter abjtellen. (Die Bezeihnung Gau: bzw. Kreisihulungs: 
burg fann nur nad vorheriger Genehmigung durch den Reichsorgani: 
hationsleiter, HSauptijhulungsamt für eine beſtehende oder neu zu errich— 
tende Gau: bzw. Areisichule angewendet werden.) 


I. Die Schulen der Berbände find Fachſchulen. Ihre Arbeit ift eine felb- 
jtändige. Sie unterliegt in fachlicher Hinfiht der Auffiht des Schulungs: 
walters des betreffenden Verbandes. | 
Die Zahl der Schulen wird im Einvernehmen mit dem Reichsorgani— 
lationsleiter, Hauptichulungsamt, feitgelegt. 


Die Leiter der Fachſchulen müſſen Parteigenoſſen jein. 


3. Bejegung der Schulungsburgen und Ordensburgen der NSDAR. 


(Für die Schulungsburgen gilt finngemäß A, B, a, eriter Abfak, b, c, 
d, e, f.) 


Es 'wird geführt: 
A. Berjonal der Berwaltung (Kämmerer, Verwalter ufw.) 


B. Stammperjonal (Burglommandant bzw. Schulleiter, Führer- und 
Zehrperjonal. Das Lehrperjonal ift zu einem geſchloſſenen Lehrkörper 
unter dem Hauptihulungsamt zulammengefakt.) 
Beim Stammperjonal der Drdensburgen unterfcheiven wir insbefondere: 
a) Der Burgfommandant iſt der allein verantwortlide Führer auf der 
Drdensburg. 
Der Burglommandant verbleibt in Jeiner gefamten Dienjtzeit auf 


ein und derjelben Drdensburg. Dem Burgfommandanten fteht zut 
Seite: 





) Ein Adjutant und der 
e) Stab (Exerziermeijter, Berwaltungsführer ufw.). Hier it ins- 
beſondere folgende Unterteilung zu beadten: 
| j) Verantwortliche Lehrer für die förperlihe Ertüdtigung und Aus: 
— tichtung der Schüler (Ererziermeijter, Sportlehrer ufwm.). 


| F erantwortliche Lehrer für weltanſchauliche und geiſtige Erziehung 
der Ordensjunfer, | 


or: J — * 


Zu 
- Umgangsformen obliegt. 


E E Dem Burgfommandanten unterjtehen unmittelbar: 


;) ‚Drei Bereitihaftsführer (für 300-400 Mann). 

Dem Bereitihaftsführer teht ebenfalls ein Adjutant zur Verfügung. 
Der dienjtältelte Bereitihaftsführer führt die erjte Bereitihaft. Er 
* dertritt gleichzeitig bei Verhinderung den Burgkommandanten. 
Br Höchſtalter der Bereitihaftsführer beträgt bei Einftellung 
de j sahre. 

Der Bereitihaftsführer verbleibt in feiner gefamten Dientzeit auf 
ein und derjelben Ordensburg. 


Den Bereitihaftsführern unterftehen: 


) Hundertihaftsführer: 

Die Hundertichaftsführer bleiben 6 Jahre auf einer Ordensburg im 
% dienjt. Sie werden in Zukunft laufend den Iahrgängen.der Ordens- 
burgen entnommen. | 

- Humdertjhaftsführer werden zur gegebenen Zeit in den höheren 
 »arleidienjt übernommen. | 

Das Hödjftalter der Hundertichaftsführer beträgt hei Einftellung 
3 Sabre. 


Den Hundertſchaftsführern unterjtehen: 


i) Rameradihaftsführer (für 50 Mann). 
Die Kameradſchaft jtellt gleichzeitig das Seminar der geiftigen und 
weltanſchaulichen Erziehung dar. 
Der Rameradigaftsführer muß ſportlich gut durchgebildet fein. 
’ Die Rameradpihaftsführer werden in Zufunft laufend den Jahr— 
gangen der Drdensburgen entnommen. 
Bei Zwedfmäßigfeit wird der einzelne nad) beendigter Ausbildung 
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in den aftiven Parteidienft übernommen und erjt zu einem jpüteren 
Zeitpunft als Kameradſchaftsführer zurüdbeordert, 
KRameradihaftsführer werden zur gegebenen Zeit in den höheren 
Parteidienſt übernommen. Hörhftalter beträgt 30 Jahre. | 





k) Gemeinjhajisführer 
Die Rameradihaften find unterteilt in Gemeinjheaften, die jeweils 
von einem Gemeinjhaftsführer geleitet werden. 


Die Einftellung des Stammperjonals erfolgt auf Grund einer Muite- 
rung, für die Gauamtsleiter, Kreisleiter, Areisamtsleiter und Orts— 
aruppenleiter in Betracht Tommen. | 
Bei der Mujterung des Stammperjonals gelten die gleiden Beitim: 
mungen wie bei der der Drdensjunfer. 








C. Hauptlehrer und Gajtlehrer | 


a) Hauptamtlich tätige, dem Hauptjhulungsamt unmittelbar unter — 
ſtehende Wiſſenſchaftler ujw. und 


b) die Reichsleiter, Gauleiter und Hauptamtsleiter der NSDAP. 


c) Es gibt jedoch auch Lehrer (Schulungsreferenten), die zum Stammes 
perjonal einer Ordensburg gehören und gleichzeitig je nad) Zwed- 
mäßigfeit als Gaftlehrer an anderen Drdensburgen bzw. Partei 
ichulen tätig jein können. 

D. Lehrfücher find: 

1. Raſſenlehre (zu lehren durch je einen Biologen und Philoſophen). 


2. Gefhichte (zu lehren durch je einen Lehrer für alte, mittlere und für 
neue Geſchichte). 


3. Weltanihauung und Philojophie. 
4. Kunſt und Kultur. 

5. Wirkſchafts⸗ und Goziallehre. 

6. Wehrwillenihaft. 

7. Braftijche politifche Parteiarbeit. 





= 


‚Mufterungsbeftimmungen für die Teilnehmer an den Lehrgängen auf 

den Drdensburgen. 4 
Die Mufterung erfolgt durch eine Kommiffion, bejtehend aus dem 
Reihsorganifationsleiter, Gauleiter, Kreisleiter, dem zuftändigen Per— 









tsfeiter und dem Bertrauensarzt des Umtes für Vollsgefundbeit. 
——* erfolgt freiwillig beim Ortsgruppenleiter. 
sung für die Zulaflung zur Ordensburg: 


t Bewerber muß eine Dienjtleiftung als Politiicher Leiter oder 
ex , dr, NERR.- oder NSFR-Mann bzw. führer oder als Un- 
1ehöriger bzw. Führer der — nachweiſen fönnen, 


e Geſundheit und Fehlerfreiheit. 
—— und ariſche Abſtammung. 


— 


* ves Urteil des Hoheitsträgers nah Anhören des Perjonal- 


‚iters, 


t 28 bis 30 Jahre. 
n Yusnahmefällen auf unterhalb oder oberhalb dieſer Witers- 


’ 26 — iſt Ledigenſtand unerwünſcht. 





Der Reidjsorganifationsleiter der NSDAP. 


Otganifationsleitung der Reichsparteitage 
Si: Nürnberg 

Die Drganijationsleitung der Reihsparteitage arbeitet im Aufgaben- 
bereich des Reihsorganijationsleiters, Ständiger Vertreter ift fein Stahs- 
leiter, der in Abwejenheit jeine Befugnifje dem Leiter des Hauptamtes 
überträgt. 

Bei Aufnahme der Arbeiten für den Reichsparteitag ruft der Reichs: 
organijationsleiter den erweiterten Stab der Organijationsleitung der 
Reihsparteitage ein, der fih wie folgt zuſammenſeht: 

Amt Stadtangelegenheiten, 
Quartier- und Verpflegsamt, 
Verfehrsumt, 

Techniſches Amt, 

Umt für Beranjtaltungen, 
Bolksfeit „Kraft duch Freude“, 
Amt Gejundheitswejen, 
Aufmarſchſtab Bolitifche Leiter, 
Aufmarſchſtab „Großer Appell“, 
Aufmariditab H53. 
Kampipielitab, 

Aufmarſchſtab Reichsarbeitsdienit, 
Siherungs- und Abiperrdienit. 





Die Deutfche Arbeitsfront 
einfchließlich 
n15.-Gemeinfchaft „Araft durch Freude” 


We erordnung des Führers über Wefen und Ziel der Deutfchen 
3 Arbeitsfront vom 24. Oktober 1934 


Weſen und Ziel 
81 
e Deutiöe Arbeitsfront ift die Organifation der ſchaffenden Deutſchen 
‚Stirn und der Fauſt. | 
; 1 ihr find inshefondere die Angehörigen der ehemaligen Gewerk— 
Y fen der ehemaligen Angeftelltenverbände und der ehemaligen 


nehmervereinigungen als gleihberehtigte Mitglieder zujammen- 
of en. 


je Migliedigaft bei der Deutichen Arbeitsfront wird durch die Mit— 
bf jaft bei einer berufliden, ſozialpolitiſchen, wirtſchaftlichen oder 
anſchaulichen Organiſation nicht erſetzt 
| ser — kann beſtimmen, daß geſetzlich anerkannte ſtändiſche 
Brlationen der Deutichen Arbeitsfront forporativ angehören. 


82 

⸗ Ziel der Deutihen Arbeitsfront ift die Bildung einer wirklichen 

>= und Leiſtungsgemeinſchaft aller Deutichen. 

e ia dafür zu forgen, daß jeder einzelne feinen Pla im wirtihaft: 
ben Leben der Nation in der geijtigen und förperlihen Berfallung 
ni tel ehmen fann, bie ihn zur höchſten Leiftung befähigt und damit den 
Fien Nuken für die Volfsgemeinihaft gewährleiftet. 


83 
I Deutfc Arbeitsfront ift eine Gliederung der RSEDAP. im Sinne 
Jeſetzes zur Sicherung der Einheit von Bartei und Staat vom 1. De- 
et 1933. (Laut Gejek vom 29. 3. 1935 wird die DAR. als angeihhlo]- 
r Berbant der NSDAB. bezeichnet. Der Bearbeiter.) 
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Führung und Organijation 
54 
Die Führung der Deutſchen Arbeitsfront hat die NEDAR. 
Der Stabsleiter der PO. führt die Deutjche Arbeitsfront. Er wird vom ° 
Führer und Reichsfanzler ernannt. } 
Er ernennt und enthebt die übrigen Yührer der Deutſchen Arbeitsfront, 
Zu folden follen in eriter Linie Mitalieder der in der REDAP vor- 


handenen Gliederungen der NSBD. und NS.-Hago, des weiteren Ange— 
hörige der EU. und der 44 ernannt werden. 




















85 
Die gebietlide Gliederung der Deutjhen Arbeitsfront entſpricht der— 
jenigen der NSDAR. 
Für die fahlide Gliederung der Deutjchen Arbeitsfront ift das im 
Programm der NSDAP. aufgeitellte Ziel einer organilhen Ordnung 
maßgebend. . 
Die gebietlide und fachliche Gliederung der Deutſchen Arbeitsfront 
wird vom Stabsleiter der BO. beitimmt und im Dienftbud der Deut: 
Ihen Arbeitsfront (Organijationsbud der NSDAP.) veröffentlicht. s 
Er entſcheidet über die Zugehörigkeit und die Aufnahme in die Deutihe 
Wrbeitsfront. | 


56 
Die Kafjenführung der Deutſchen Arbeitsfront unterfteht im Sinne der 
: erften Durhführungsverordnung zum Gefeß zur Sicherung der Einheit 
von Partei und Staat vom 23. März 1934 der Kontrolle des Schatz— 
meijters der NSDAR. 


Aufgaben 
$7 7 
Die Deutfhe Arbeitsftont bat den Arbeitsfrieden dadurd zu fihern, 
dab bei den Beiriebsführern das Verftändnis für die beredtigten An 
ſprüche ihrer Gefolgſchaft, bei ven Gefolgihaften das Verſtändnis für die 
age und die Möglichkeiten ihres Betriebes geihaffen wird, | 
Die Deutſche Arbeitsiront hat die Aufgabe, zwiſchen den bereiitigten 
Intereffen aller Beteiligten jenen Ausgleich zu finden, der den national 
ſozialiſtiſchen Grundjäßen entſpricht und die Anzahl der Fälle einſchränkt, 
die nad dem Gejek vom 20. Sanuar 1934 zur Entiheidung allein den 
zultändigen ſtaatlichen Organen zu überweijen find. 
Die für diefen Ausgleih notwendige Vertretung aller Beteiligten HM 
ausſchließliche Sahe der Deutihen Arbeitsfront. Die Bildung anderer 
»iganiiationen oder ihre Betätigung auf diefem Gebiet ift unzuläjlig. 








5 8 
Yie » ua — F die Trägerin der nationalſozialiſtiſchen 






















Sanuar 1934 übertragen wurden. 


89 
Sermögen der im 831 dieſer Verordnung genannten früheren Or— 
tionen einffiegfig ihrer Hilfs: und Erjagorganijationen, Ber: 


der Deutſchen Arbeitsfront. Diefes Vermögen it der Grund- 
ir die Selbjthilfe-Einrihtung der Deutihen Arbeitsfront. 

dh die Selbithilfe-Einrihtung der Deutjchen Arbeitsfront joll jedem 
M glieder die Erhaltung ſeiner Exiſtenz im Falle der Not gewähr— 
en, um den befähigtiten Volksgenoſſen den Aufftieg zu ebnen 
hn zu einer ſelbſtändigen Exiſtenz, wenn möglich aud auf eigenem 
1d ı und Boden, zu verhelfen. 


ar 


Ss 10 
eſe I Beroronung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft. 


Even 1 24. Oftober 1934. Der Führer und Reihstanzler 
Ye Adolf er 


ei ine Verordnung vom 24. Oftober 1934 über die Deutſche Arbeits- 
= vir d dahingehend abgeändert, daß der $ 4 nachſtehende Faſſung 
Fe 0) 
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führung der Deutichen Arbeitsfront hat die NSDAP. Der Reichs: 
ſat — der NSESDAP, führt die Deutſche Arbeitsfront. Er 
Dom Führer und Reichskanzler ernannt. 
int und enthebt die übrigen Führer der Deutſchen Arbeitsfront 
en ſollen in erſter Linie Mitglieder der in der NSDAP. vor- 


EU. und 44 ernannt werben. 


In 8 5, Abſatz 3, wird das Mort „Stabsleiter der PO.“ u 
gantjationsteiter“ der NSDAP. erjekt. 


etlin, den 12. November 1934. Der Führer und Reichskanzler 
2177 Rn 
Bi Adolf Hitler. 


En bie Yufgaben zu erfüllen, bie ihr — das "Sefeh vom 


twaltungen und wirtichaftlihen Unternehmungen bildet das 


‚Gliederungen der NEBO. und NES.-Hago, des weiteren Ange- 





I. Allgemeines 


Nachdem durd den Nationaljogialismus den vielen Parteien und ihrer 
zerjegenden Zätigfeit ein Ende bereitet ijt, mußte ebenfalls der Gruppen: 
egoismus und der dadurch bedingte Rloflenfamst in Gejtalt der Verbände 
und Gewerkſchaften unter den ſchaffenden Deutſchen verſchwinden. 

Es wurde eine neue Organiſation nad) dem nationalſozialiſtiſchen Grund— 
lag „Gemeinnuß geht vor Eigennuß“, die nationaljozialijtiihde Gemein: 


Idaftsorganilation 


geihaffen. An die Stelle des Klaſſenkampfes trat die Bolksgemeinichaft, 
Sn der Deutſchen Arbeitsfront findet diefe Bollsgemeinihaft ihren ficht- 
baren Ausdrud dur den Zuſammenſchluß jchaffender Deutjcher der Stirn 
und der Kauft. 

Das Ziel der Deutſchen Arbeitsfront ift die Bildung einer wirklichen 


Volks- und Leiltungsgemeinihaft 


aller Ihaffenden Deutihen. Die Deutſche Arheitsfront hat dafür zu ſorgen, 
daß jeder einzelne feinen Platz im wirtſchaftlichen Leben der Nation in 
der geiltigen und körperlichen PVerfaffung einnehmen fann, die ihn zur 
höchſten Leiftung befähigt und damit den gröhten Nugen für die Volks— 
gemeinihaft gemährleiitet. 

Die Führung der Deutihen Arbeitsfront hat bie NESDAR. Der Reiche: 
organifationsleiter der NSDAP. ift der Leiter der Deutſchen Arbeitsfront. 
Er wird vom Führer ernannt und tft diefem allein verantwortlich. 

Der aebietlihe Aufbau der Deutihen Arbeitsfront entſpricht dem der 
NSDAP. 

Für die fachliche Gliederung der Deutihen Arbeitsfront ift das im Pros 
gramm der NSDAP. aufgeitellte Ziel einer organiihen Ordnung may 
gebend. 

Die gebietliche und fahlihe Gliederung der Deutfchen Arbeitsfront wird 
vom Reichsorganifationsleiter der NSDAB. beftimmt. 

Die Finanzverwaltung der Deutihen Arbeitsfront unterjteht im Sinne 
der eriten Durhführungsperordnung zum Geſetz zur Sicherung der Einheit 
von Partei und Staat vom 23. März 1934 der Auffiht des Reichsſchatz⸗ 
meilters der NSDAP. 


































Rn. Die Aufgaben der Deutfchen Arbeitsfrant 


2 e de Deutihen Arbeitsfront aus der Erfüllung der ihr in der 
m Dr bes Kührers und Neidistanzlers vom 24. Oftober 1934 und 
3 zur Ordnung der Nationalen Arbeit vom 20. 1. 34 gejtellten 
n find folgende: 


; weltanfaulige Erziehung aller Mitglieder der DAF. zum 

ti see 

di yi ‚arbeits- und ſozialrechtliche Betreuung aller Mitglieder, 

| Berufserziehung und ertüchtigung, 

—— Gemeinſchaft nach dem Grundſatz Gemein— 

z vor Eigennutz“ im Rahmen ihrer Möglichkeiten die Exiſtenz ihrer 

tglieder im (Kalle der Not zu erhalten bzw. bejähigten Berjonen 

ee Ban ve zu bieten, 

ie beribsgemein oa Betreuung ihrer Mitglieder durch Schaf: 

fung des jozialen Ausgleichs in Zujammenarbeit mit der Drganijation 

N er gewerblichen Wirtihaft und dem Treuhänder der Arbeit, 

| fe Bregeigehatun durch Die NS.-Gemeinihaft „Kraft durch Freude“ 
der DUEF., 


ie Jogiale Betreuung aller Reisdeutihen im Auslande im Rahmen 
t in dem Gajtlande dafür geltenden gejeglihen Beltimmungen, 
* anf vom Führer und Reichskanzler Adolf Hitler der DAF. 
te Aufgaben. 
Soziale Selbjtverantwortung 
(Leipziger Vereinbarung vom 21. März 1935) 
(Siehe Abiänitt 5, S. 473) 
F Erkenntnis, daß MWirtihafts- und Sozialpolitif untrennbar 
r * verbunden ind, wurde die Leipziger Vereinbarung getrof- 
e ben Aufbau von jozial- und wirtihaftspolitifchen Gelbjtverant- 
sorganen vorjieht. Gliederung und Aufbau der Gelbjtverant- 
—— ſind in der Leipziger Vereinbarung feſtgelegt 
Den, Aufbau und Lenkung liegen bei der Deutſchen Arbeitsfront. 
= b der Deutihen Urbeitsfront werden die Organe der Gelbjt- 
boriung durch das Amt für Soziale Gelbjtverantwortung und 
— geſteuert. 
h die Reipziger Vereinbarung it die Gelbftändigfeit der an ihr 
fig gten Organijationen nicht aufgehoben. 


* 


Betries ift der Betriebsobmann der Deutſchen Arbeitsfront für alle 
en der Selbjtverantwortung zujtändig. 
F t alle Betriebe, in denen fein Betriebsobmann vorhanden iſt, ijt der 
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jeweilige Ortsobmann für alle fragen der Selbftverantwortung zuſtän 
da er für diefe Betriebe auch die Aufgabe eines Betriebsobmannes he t 


Beide find die Sprecher der Betriebsführer zur Gefolgihaft und der 
Gefolgſchaft zum Betriebsführer in allen weltanihaulidhen, fozialen fowie 


wirtichaftspolitiichen ragen, die an jie herangetragen werden, 


Der Bertrauenstat ift ein Organ der Selbitverantwortung in den Ye 


trieben. Er wird gebildet aus dem Betriebsführer und den Vertrauens. 
männern der Gefolgihaft und hat die Angelegenheiten der Betriebs 
gemeinihaft zu regeln. 

für die Regelung überbetrieblidher Fragen find aus Betriebsführern 


und Gejolgsmännern arigleidher Betriebe paritätiich bejehte Mrbeitsaus | 
ſchüſſe zu errichten, welche je nad) der gebietlihen Wirtjhaftsftruftur in 


Haupt: und Unterausichüffe gegliedert find, 


Der Arbeitsausjchuß hat Fragen überbetriebliher Art innerhalb feiner ; 


fahliden und gebietlihen Zuftändigfeit zu beſprechen und einen für die 


Betriebsgruppe zwedmähigen und den Erfordernilfen des Lebens gereht 
werdenden Weg zu weilen bzw. Vorſchläge zur Löfung an die übergeord: 


neten Organe ber Gelbitverantwortung weiterzuleiten. 


Die Verantwortung für die Durchführung trägt der Kreis- bzw. Gau 


fahabteilungswalter der Deutihen Arbeitsfront. 


Bei den Gauwaltungen find je eine Arbeitslammer und bei den Mirt- | 
Ihaftsbezirfen je eine Wirtihaftsfammer gebildet, welche ih im erften 


Fall aus Amtsträgern der Deutſchen Arbeitsfront der jeweiligen Gau: 
waltung und Einzelperfonen und im zweiten Fall aus den Leitern der 
Wirtihaftsgruppen zuſammenſetzt. 


Aus den Mitgliedern der Arbeitsfammern und dem Beirat der Mirt- 


ihaftstammer eines Wirtihaftsbezirtes jetzt fih der Arbeits: und Wirt- 


ſchaftsrat zufammen, der gemeinjam ſozial⸗ und wirtjhaftspolitifche Fragen | 


zu beraten hat. Die Ergebnilje der Beratung werden, joweit fie über den 
Mirtichafisbezirt hinaus im Reichſsmaßſtab von Interejle find, der Heide 
arbeitsfammer bzw. Reihswirtichaftstammer mitgeteilt. 

Mitglieder der Reihsarbeitstammer und der Beirat der Reichswirte 
Ihaftstammer find im 


Keidysarbeits: und Wirtihaftsrat 


der Deutichen Arbeitsftont vereinigt, Somit ift die gefamte Sozial: — 
Wirtihaftspolitit nach dem Prinzip der Selbſtverantwortung in eine orga— 


| 


nilhe Beziehung zueinander geſetzt. Die Drganifationen fördern die | 


Selbitverantwortungsbejtrebungen, der ftaatlihe Treuhänderapparat tritt 
nur bei mangelnder Einigung innerhalb der Jozialen Streitjragen der 
Selbitverantwortung in feinem Gebiet als Entiheidungsinitanz auf, 

Zwed der Selbftverantwortung ift es, die an der gemeinfamen Aufgabe 
Ihaffenden Betriebsführer und Gefolgihaftsmitglieder zu zwingen, ihre‘ 
Angelegenheiten, oft perſönlicher, meiſt betrieblicher und überbetriebfi9eR 
Art, in voller Selbjtverantwortung ſelbſt zu ordnen. 
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: 3. Aufbau 
Die Reichsdienftftellen der Deutfchen Arbeitsfront 









I pdge 
— 
F 
u; 
J 


ie 9 eichsdienſtſtelle der Deutſchen Arbeitsfront iſt 


J das Zentralbüro 


feinen Ämtern und Fachämtern, die nach Notwendigkeit weiter unter: 


And 
N Vince E 


em Leiter der Deutihen Arbeitsfront find die im Zentralbüro der 
5. errichteten Amter und Fachämter unterjtellt. 
dem Leiter der DW. ſteht der 


E Sefchäftsführer der DAS. 


En 
einer perjönlichen und ſachlichen Unterftügung zur Seite. 
er beihäftsführer der DAF. erledigt die Bearbeitung des Amtlichen 
Meichtenblattes und überwacht jomit alle Anordnungen der DUAF. 

ere Aufgaben find: Verkehr mit außerhalb der DWZ. jtehenden Dienit- 
en, Erjtellung der monatliden Tätigkeits- und Stimmungsberichte jo- 
Bearbeitung der Reijetermine der Dienititellenleiter: Beurteilung von 
Ahriiten ujw, der Dienftitellen des Zentralbüros; Genehmigung von 
jungen und Beranitaltungen der DAT. | 

m — iſt die Hauptabteilung Preſſe unterſtellt mit fol— 
hierrihtung der Tagespreſſe über Aufgaben und Tätigkeit der DAS. 
dei NSG. Kraft durch Freude“, Herausgabe der DAR, des Rultur: 
tes, des Bilderteiles „Bild teilt mit“, Verkehr mit der In- und Aus: 




















wu Adjutantur 

sandigfeit: 

He Adjutantur dient der perfünlichen Unterftügung des Leiters der 
1 Der erſte Adjutant oder in feiner Vertretung der zweite Adjutant 
MM ändig an den Beiprechungen des Leiters der DAF. teilzunehmen. 

z Ydjutant bearbeitet die perjönliche Poſt des Leiters der DAF. So— 
fe Jahlihen Inhalts ift, Teitet er fie an die Gejhäftsführung weiter, 

Der Adjutantur unteritehen die Dienftfahrzeuge. Ins 2 
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Referat Ausland 
Zujtändigfeit: 
1. Erledigung des gefamten Schriftverfehrs mit dem Ausland. 


der Nusländer, 


2. Brogrammgeitaltung bei Empfängen von Ausländern und Führung l 


3. Bearbeitung der Teilnahme an internationalen Kongtefjen und Te. ° 


gungen, joweit ein jachliches Interefje für die Beteiligung der DYY. ° 


Dienitjtellen beiteht. 


4. Überwachung der Yuslandsprejjejtelle im Preſſeamt der Deutichen 1 


Arbeitsfront in politiiher Beziehung. Negelung des Berfehrs mit den ° 


Auslandsjournaliiten. 
5. Berbindungsjtelle der Deutſchen Arbeitsfront zu allen Behörden, 


Dienjtitellen und Vereinigungen, die in der Auslandsarbeit tätig i 


ſind. 
Organiſationsamt 


(einſchließlich Organiſation der NS⸗Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“) ° 


Das Organiſationsamt iſt gleichzeitig Amt im Dienſtbereich des Reichs— 
organiſationsleiters der NSDAP. — Hauptorganijationsamt. 
Zuftändigfeit: 

1. Ausrichtung und Überwadhung der gejamten Drganijation der DUF. 
einjhl. der Organijation der NS.-Gemeinihaft „Rraft durch Freude“ 
nad den Ridtlinien des Reihsorganifationsleiters der NSDAF. 
und Leiters der DAF. 3 

2. Alleinige Zuftändigfeit für alle Fragen der Organiſation der gebiet- 
lien und fahlihen Gliederung der DUF. (einihl. der NS.-Gemein- 
Ihaft „Kraft durch Freude“). | 

Regelung der Betriehszugehörigfeitsfragen zu den einzelnen Fach— 
amtern. 


Klärung von Überfjhneidungen der Ämter und Fachämter der DWF. 


und deren fahlich nachgeordneten Dienititellen. | ö 

Klärung organijatorijher und aufgabenmäßiger Überſchneidungen 
mit außerhalb der DAF. jtehenden DOrganijationen und Körper— 
ſchaften. | 


3. Feitlegung der Aufgaben und Zuftändigfeiten aller Walter, Warte, 


MWalterinnen und Mitarbeiter der Deutſchen Arbeitsfront 
im Betrieb, | 
in der Ortswaltung der DUFT, 
in der Areiswaltung der DUF., 
in der Drtswaltung der DUF., 
im Zentralbüro der DUF. 


| 


2 


4. Organifationsitellenplanung für die gefamte Deutfche Arbeitsiront. 7 


5. Überwachung der über die Drganijation der Deutſchen Arbeitsfront 
ericjeinenden Schriften; 
Zeftorat für das DUAF.-Organilations-Schrifttum. 
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gi einige Herftellung graphiſcher Darftellungen über die Organifation 
der Deutihen Arbeitsfront. | 

-— Ausarbeitung von Entwürfen für DVYF.-Fahnen, Abzeichen, Uni- 
formen u. a. 

Durchführung und Yuswertung der ftatijtiijhen Erhebungen der DAT. 

. Borprüfung aller Beranftaltungen (Ausjtellungen, KRundgebungen, 
5 2 Fagungen) der Deutſchen Wrbeitsfront. 

), Eingliederung von Verbänden und Drganijationen in die Deutſche 
Arbeitsfront gem. der Verordnung des Führers vom 24. 10. 1934. | 

| 3 Überwachung der Vereine und Verbände in ihrer Tätigfeit unter 
bejonderer Berüdfichtigung der Nufgaben, die der DAF. durd die 
Berordnung des Führers vom 24. 10. 1934 übertragen wurden. 


Ki Derfonalamt 


2 pe 4 * ae * > Ya 
as Berjonalamt iſt gleichzeitig Amt im Dienjtbereich des Reihsorgani- 
onsleiters der NSDAP. — Hauptperjonalamt. 


‚Erledigung aller Perjonalangelegenheiten von Mitarbeitern des 
Bentralbüros der DA. 


{ide twahung der Berjonalangelegenheiten in den Gaumwaltungen im 
Rahmen der bejtehenden Dienſtvorſchrift. 


« ıffichts- und Bejchwerdeinftanz für alle Berjonalangelegenheiten, 
Sujammenarbeit mit dem Hauptperfonalamt der NSDAP. (Anord- 


nur 9 32/35 des Berfonalamtes der DAS.) 


Schulungsamt 


as Sid ulungsamt ijt gleichzeitig ein Amt im Dienftbereich des Reichs: 
hijationsleiters der NSDAP. — Hauptjchulungsamt. 
ndigleit: 
Die weltanichaulich-politiihe Schulung aller Walter und Warte der Deut- 
hen Arbeitsfront ijt alleinige Aufgabe der Shulungsämter der NSspAUB. 
Der Leiter des Schulungsamtes der Deutichen Arbeitsfront bat in Zu: 
ammenarbeit mit dem Leiter des Hauptichulungsamtes der NSEDAR. 
dafür Sorge zu tragen, daß eine fortlaufende weltanſchaulich-politiſche 
erntehung der Walter und Marte der Deutihen Arbeitsfront auf den 
Söhulungsburgen der NEOAP. fihergefteltt ift. | 
Die Einberufungen von Waltern und Warten der Deutjchen Arbeits: 
Font zu Schulungen der NSDAB. werden über das Schulungsamt der 
Jeusichen Arbeitsfront durchgeführt. 
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4. Das Schulungsamt führt jeine Aufgaben nad folgendem Aufbauplan durch 


on 


‚Die fachpolitifche Ausrichtung und Untermeilung der Mitarbeiter ver 







In Zufunfi find allein und ausſchließlich verantwortlich: 

a) für alle Maknahmen, die vornehmlich einer Schulung und Erziehung 
in arbeits», wirtjchafts und jozialpolitifher Hinficht dienen, 
Das Schulungsamt der Deutihen Wrbeitsfront; 

b) für die beruflich-fachliche Fortbildung der Mitglieder der Deutſchen 
Arbeitsfront, 
das Amt für Berufserziehung und Betriebsführung; 

c) für die Durchführung der allgemeinen und volfsbildenden Aufgaben 
im Rahmen der Deutſchen Arbeitsfront, 
das Amt Deutiches Bollsbildungswerf, 


Ämter und Fachämter und der Mitarbeiter der ihnen nadhgeordneten 
Dienjtitellen erfolgt unmittelbar durch die Amter und Fachümter und 
geichteht, foweit dies nicht im Nahmen des laufenden Dienjtverfehrs 

möglich ijt, in Wrbeitstagungen. i 


a) Grundjhulung in Form von Arbeitsgemeiniheften in Verbindung 1 
mit dem Deutichen Volfsbildungswerf, 4 

b) Schulung in MWochenendlagern und Kreisſchulen der Deutichen i 
Arbeitsftont, | 

ce) Schulung in Gaufchulen der Deutihen Arbeitsfront, 

d) Schulung in reihsunmittelbaren Schulen der Deutſchen Arbeitsfront, 

e) Durchführung von Schulungsappellen für die Walter und Warte 
der Betriebe, | 








Mit der Durhführung Diejer SYulungsmahnahmen tt eine Yuslele | 
der Teilnehmer zu verbinden. 
Die Schulen der Deutjchen Arbeitsfront tragen in Zufunft die Bezeihnung 1 
„Reichsſchule der Deutſchen Wrbeitsftont“, * 
„Gauſchule der Deutihen Arbeitsfront“, 

„Kreisſchule der Deutſchen Arbeitsitont“. | 
Zu den Neihsichulen gehören die Schulen in 
Burgwedel ———— Ober lehe Schwechat | 
Geltow Lobeda Oberurſel Wannſee 
Haveleck Miüggelheim Saßnitz Werlſee 

Die Reichsſchulen unterſtehen dem Leiter des Schulungsamtes; et 

beitimmt ihren Einjat im Rahmen der geftellten Schulungsaufgaben. - 














Die Leiter aller Schulen der Deutſchen Nrbeitsfront führen die Ber 
zeichnung „Schulleiter“ bzw 
„Leiter der Reichsjchule der Deutſchen Arbeitsfront“, 
„Leiter der Gaujchule der Deutjchen Arbeitsfront“, 
„weiter der Kreisichule der Deutjhen Arbeitsfront“, 
Die Einjegung der Schulleiter und Lehrkräfte erfolgt bei den Reid 
Ihulen durch den Leiter des Schulungsamtes, im Gau durch den Gaus 
obmann der Deutihen Arbeitsftont, und im Kreis durch den Kreis 
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obr mann der Deutjhen Wrbeitsfront. Dienftitellenleiter der Deutſchen 
——— können nicht zugleich Schulleiter ſein 

Die Werkſchar iſt der Stoßtrupp der Deutſchen Arbeitsfront im Betriebe. 
Sie ijt die Grundlage für jede ſyſtematiſche Schulungs: und Erzieher: 
arbeit jowie eine planmäßige Ausleſe für die Walter und Warte der 
De ſchen Arbeitsfront und erhält deshalb in Zukunft ihre Ausrichtung 
die Hauptabteilung „Schulung im Betrieb“ im Schulungsamt der 
hen Arbeitsfront. 

Finanzierung jämtlider Schulungs: und Erziehungsmaknahmen 
rjolgt aus einem Etat, der vom Schulungsamt verwaltet wird. Die 
sn mier und Fachämter der Deutjihen Urbeitsfront führen feinen eigenen 
Schu lungsetat. 
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Die Werkfcjor der DAS. im Betrieb 


Die Führung der Werkfchar 


Jer eR Reiter des Schulungsamtes der Deutfchen Arbeitsfront ijt zugleich 

R ihsbenuftragte für die Werficharen. 

ſemäß jind Die Gau- und Kreisihulungswalter der Deutjchen 

tsfront zugleich Gau: und KRreisbeauftragte für die Werkſchar. 
3earbeitung aller Angelegenheiten der Werkſchar erfolgt durch Die 

Es „Schulung im Betrieb“ im Schulungsamt der Deutſchen 


4 
— 


€ uptabteilung „Schulung im Betrieb“ im Schulungsamt der Deut: 

n Arbeitsfront erhält zur Erfüllung bejtimmter betriebsgebundener 
gab n der Merfiharen ihre Richtlinien durch die in frage fommenden 
er des Zentralbüros. 

zur ierung eines einheitlihen Einſatzes der Werkſcharen iſt vor 
Hung von entiprechenden Weilungen an die Werkſcharen das Einver- 

it dem Beauftragten des Neihsorganijationsleiters für den Lei- 


| asfam pf der deutſchen Betriebe herzuſtellen. 
| * Jugehörigkeit zut Werkſchar 


ie Zugehbrigkeit zur Werkſchar iſt eine freiwillige und fett die Be— 
ſche jaft voraus, id) als Kämpfer für die nationalfozialiftiihe Auffaſſung 
[ et und für ein deutſches Arbeitertum einzuſetzen. 
Be Berkichar fönnen Wrbeiter, Angejtellte und Betriebsführer angehö- 
‚N it fie Mitglied der Deuticen Hrbeitsfront find und hinſichtlich 
T pi litiichen Zuverläfligfeit die Zuftimmung des Ortsgruppenleiters 
NSDAP. des Wohnfiges vorliegt. 
e Be fann jeder Angehörige einer Gliederung der Bartei, 
| Eee tahme der Sugendlichen unter 18 Jahren (H3.), aufgenommen 
n. Zu Werkſchar gehören auch ſämtliche DYF.-Walter des Betriebes. 
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Aufbau der Werkfchar 


Die Werfihar beiteht als Organijation nur im Betrieb. Sie bildet den 
Kern der Betriebsgemeinihaft. -3 
Die Werkſchar jegt fi in ihrem Kern unter der Leitung des Betriebs, 
obmannes aus Den Betriebshauptzellen-, Betriebszellen- und Betriebs: ° 
blodobmännern jowie den im Betrieb vorhandenen Werfiharmännern 

zufammen. (In einem Betriebsblod bis zu % der Blodangehörigen.) 

Die Betriebshauptzellen-, Betriebszellen- und Betriebsblodobmänner 
find die Unterführer der Werkſchar. Ausbildungsmähig jtellt Daher die ° 
Werkſchar eines Betriebes zwiſchen 20 bis 40 Angehörigen einen Marſch— 
blod Der NSDAP. innerhalb des Drisgruppenbereiches bar. 

Sofern im Betrieb SO bis 1290 MWerfiharangehörige vorhanden find, Bil: 
den dieje zulammengefaht eine Hundertihajt der Politifchen Leiter. So- 
fern es mehr find, find zufäglih Marſchblocks bzw. Hundertichaften zu bil. 
den, Die jedoch insgelamt unter Dem Ortsgruppen-Ausbildungsleiter vom 
Werfiherausbildungsleiter geführt werden. 

In Betrieben mit weniger als 20 Werfiharangehörigen wird ein Werk 
ausbildungsleiter nicht berufen. a 

Sämtlihe in fleinen Betrieben tätigen Politiſchen Leiter treten als 
Einzelperjonen ausbildungsmäßig unmittelbar unter den Drisgruppen- 
YAusbildungsleiter der NSDURF. 

Die Unterteilung der Werkſchar entſpricht der Unterteilung der Betriebs: 
gemeinihaft in Betriebshauptzellen, Betriebszellen und Betriebsblods. 

Bedingen einzelne anfallende Aufgaben den Einjat der geſamten Werk: 
ſchar, jo jteht dieje geihlojjen zur Verfügung. 


Aufgabe der Werkfdjar 

Aufgabe der Werkſchar ift es, unter Führung des Betriebsobmannes 
die politilhe Sicherheit umd Einjabereitihaft der Betriehsgemeinichaft 4 
unter allen Umftänden und mit allen Mitteln zu gewährleiiten. 

Nicht allein durch Vorträge, vor allem durch das Vorbild joll die Merk 
ihar die Betriebsgemeinfhaft von der Nichtigkeit des mationaljozialiitis 
ihen Mollens überzeugen und fie zum äußerjten Einſatz, zur höchſten Zei» 
tung und zur legten Hingabe erziehen. 

Biel der Werfihar muß es bleiben, aus dem Betrieb eine geichlofiene 
und einmütige, zur höchſten Leitung befähigte Gemeinjchaft für Bolt 
und Reich zu ſchaffen 


Die Tätigkeit der Werkſchar in und außerhalb des Betriebes: 

1. Tätigkeit des einzelnen Politiſchen Leiters im Betrieb als Betrieb 
hauptzellen-, Betriebszellen- oder Betriebsblofobmann, Gejundheits: 
mwalter, KodF-Wart, Heimftättenwalter, Berufswalter ulw. ujw. | 
2. Einzel» und Gejamteinfat der Werkiharangehörigen, die als Politiiher 
Leiter-Anwärter Mitarbeiter oder Helfer der Betriebsblodobmänner 
ujw, find. 
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loſſe ne Teilnahme der Werkſchar an den regelmäßigen Ausbil— 
appellen für den praftiihen Betriebseinjaß. 

ilbung der Werkſchar nah der ABM. und der ALTE. der Boliti- 
h Reiter. 

offene Teilnahme der MWerfihar an Beranjtaltungen der Orts— 
e, zu Der der Betrieb gehört. 

jiene Teilnahme der Merfidar an Veranitaltungen und Kund— 
ı der Bartei (1. Mai ujw,), ſoweit Dazu ihre Teilnahme als 
— tung ung de Betriebes oder an der Spiße aller Betriebsangehörigen 
gejehen i 


Merfi har erhält zujäglide arbeitsmäßige Ausrichtung (betr, Ar— 
4 an Urbeitstempo, Aktivierung der geſamten DAF.-Arbeit im 
Er dur) die Dienititelle des MWerfiharbeauftragten beim 
mann ‚, über den Ortsobmann der DAF. 
ht ich der Ausbildung der Werkiharangehörigen als Bolitijche Lei- 
—— Anwärter iſt die Werkſchar dem Ortsgruppen— 
ie ingsleiter der NSDAP. nahgeordnet. 
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ejonders wichtige Aufgabengebiete der DAF. im Betrieb: 


note 4. Kraft dur) Freude 
tsſchutz 5. Geſundes Wohnen 
serziehung 6. Preſſe — Propaganda — Rundfunt 


4 6: üllung diejer Aufgaben geihieht entweder durch unmittelbare 
Er des Gejundheitswalters, Arbeitsihugwalters, Berufswal: 
5 AdT.-MWalters im Betrieb ujw. über Die Betriebszellen- und 
ti ;blodobmänner oder durch arbeitsmäßigen oder aufllärenden Ein- 
de nie Werkſchar des Betriebes. 
dern der Gejundheitswalter, KdFe-Wart, Berufswalter, Heimjtätten- 
rt arbeitsmäßig nicht allein die Aufgaben zu löjen vermögen, jondern 
unmittelbaren Unterjtügung Mitarbeiter benötigen, fünnen ihnen 
jan der unerläßlih notwendigen Anzahl aus den Betriebsblods bei- 
sen werden. 
Ras Schwergewicht Der Propagierung, Bearbeitung, Erfüllung und 
ig a aller DAF.:- Aufgaben im Betrieb in der Hauptſache durch Die 
— ‚ Zellen:, Blodobmänner und die übrigen Werkſcharmänner 
{ i, tige ber jeweils jahlih zuftändige DAF.-Walter (für Gejund: 
5 Berufserziehung ujw.) Arbeitsgemeinjchaften (Arbeitsgruppen) mit 
ni e ne ch Bedarf ein, 
den Arbeitsgemeinjchaften werben die Angehörigen der Werkſchar 
j bshauptzellen-, Zellen-, Blodobmänner, Werfiharmänner) mit dem 
“ n Aufgabengebiet der Gejundheit, Berufserziehung, Rd. uw. 
aut gemadt. 
u raemeinigeiken itellen praktiſch arbeilsgemeinſchaftliche Be- 
en Dar und jind feine organiſatoriſchen Sonderheiten. 
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Eine Arbeitsgemeinihaft (Arbeitsgruppe) iſt insbejondere aud für di 
Löſung der Aufgaben „Breije, Propaganda, Rundfunf“ erforderlich Hierbei 
werden im allgemeinen jtändig dafür eingejegte Mitarbeiter benötigt, die 
Daraufhin gejhult werden, Betriebsappelle techniſch und geftaltend vorzu— 
bereiten, an der Merfzeitichrift mitzuarbeiten ujw. - 


Einbau der Werkſchar in die Ortsgeuppen 


1. Die in den Betrieben tätigen DAF.-Wualter und Werkſchar⸗Angehö— 
rigen werden als Barteigenofjen und Partei⸗ Anwürter mitglieds— 
mäßig jeweils von der Ortsgruppe erfaßt, in der fie ihren Wohnſitz 
haben. 

2. Die Werfihar iſt allein für den Betrieb gebildet und Hat deshalb 
auch allein im Betrieb ihre Aufgabe; fie hat nur Sinn und Zwed 
als Kerntrupp ver Betriebsgemeinihaft und als Stobtrupp für bes 
jondere weltanſchauliche Aufgaben im Betrieb. Deshalb iſt die 
Werkſchar, wie fie fi) im Laufe der Iahre für dieje Aufgabe heran- 
gebildet hat, aud) weiterhin zu erhalten. Damit fie aber feine 
Organifation bildet, die ein ijoliertes Einzeldajein führt, wird fie 
der Ortsgruppe, zu welcher der Betrieb gehört, unteritellt. 

Die Werkſchar tritt geſchloſſen auf; fie führt Die Fahne des Betrier 
bes und erhält die allgemeine Schulung und Ausbildung durch die 
Ortsgruppe, in der ber Betrieb liegt, im Rahmen des allgemeinen 
Dienites der Werkſchar. So ift die Werkſchar im Rahmen der Dris- 
gruppenveranitaltung ein gejchlojfenes Bolitifches-Leiter-Rorps des 
betreffenden Betriebes. | 

Bei Aufmärihen im Rahmen von Kreisappellen oder Gautagen 
treten die Merfi ſcharen nicht als ein einziger Block auf, ſondern mar— 
ihieren jeweils im Verband derjenigen Ortsgruppe oder desjenigen 
Kreijes, zu welhem jie angehören, Im Berband der Drisgruppe ind 
Die Werlſcharen jedoch betriebsweiſe zufammenzufajlen. | 

Die in der Werkſchar zufammengefaßten Bolitiihen Leiter bilden 
die Grundlage für alle im Betrieb zur Durhführung zu bringenden 
Aufgaben. | 

Zu der Werkſchar gehören ebenfalls die in den Betrieben gebilde= 
ten Muſik- und Spielmannszüge. 

3. Für die Merffrauengruppe find die gleichen VBorausjegungen ge 
geben wie für die Werkſchar. 


| 
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Erfaffung der Werkfiharangehörigen zum Ausbildungsdienft | 
der Dolitifchen Eeiter | 

1. Die MWerfiharen werden innerhalb der Ortsgruppe, in der ſich den 
Betrieb befindet, im Ausbildungsdienſt der Politiſchen Leiter erfaßt, 


und zwar jo, daß die einzelne Betriebswerfichar eine Ausbildungs 
einheit bildet. 
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), Di — eines Betriebes werden unter la Des 
Beotriebsobmannes bzw. Betriebs-Ausbildungsteiters geſchloſſen in 
: Eee Bolitiiche-Leiter-Hundertichaft eingegliedert. 

3.1 De 23 Betriebs-Ausbildungsleiter ijt als Ausbildungsbeauftragter in⸗ 
erhalb der Hundertſchaft einzufegen und leitet im Auftrage des 
Hundertichaftsleiters den Ausbildungsdienft feiner Werkſchar. So- 
Bun n die Werlſcharen eines Betriebes 80—120 Angehörige haben, bil- 
den 2 fie eine jelbjtändige Hundertfhaft unter Führung des zuftändi- 
nen Betriebs-Ausbildungsleiters. Damit unterjteht dieſer in feiner 
fahlihen Ausrichtung als Ausbildungsleiter unmittelbar dem Orts— 
p ıppenausbildungsleiter. 

8 > Merkicharangehörigen werben in ihrer Eigenſchaft als Politiſche 
ee fer oder PBolitiihe-Leiter-Anwärter joweit zum Ausbildungsdienſt 
herangezogen, als diejer für die übrigen Poliliſchen Leiter der Orts- 
arı ppe in frage fommt. Darüber hinaus erhalten fie im Rahmen des 
Bolitiichen-Leiter-Ausbildungsdienftes feinerlei Sonderausbildung. 
Ein Eingriff in die Tätigkeit innerhalb der Betriebe und in die Auf- 
g ngebiete der in der Werkſchar zufammenaefaiten DAF.-Walter 
erfolgt tdurch den Ausbildungsdienjt nicht. 


Politifche-Leiter-Dienftanzüge 


D e in den Betrieben fütigen DAF.-IBalter find als Barteigenojjen 
Be Bolitiice Leiter der NSEDAB. 

‚Sie tragen Spiegel mit Hoheitszeihen und Dienftrang auf Grund 
= ihrer Dienftftellung. 

4 v ie Angehörigen der Werkſchar find, ſofern jie nicht gleichzeitig 
ne DAF.-Dienitjtellung einnehmen, als Barteigenoffen Politifche- 
ee annärter 


ie Mitglieder der Werkſchar, Die Nichtparteigenoſſen jind, erhalten 
diegel ohne Hoheitszeichen. 

Die bisherige blaue Uniform it aufzutragen. Die Winfelabzeihen 
werben bei der blauen Uniform bis zur Verleihung eines Boliti- 
A; he 1-Reiter-Dienftranges beibehalten. 

5. Sofern dem einzelnen DAY. -MWalter bzw. Merfiharführer und 
imterführer Dienjtrang als Bolitifher Leiter verliehen wird und 
: die blaue Uniform aufträgt, werden Spiegel mit Dienitrang- 
bzeichen und Armbinden mit Dienjtftellungsabzeichen zur blauen 
u iform getragen. 

Sofern der einzelne DAF.-Walter und MWerfiharangehörige Poli— 
Ehigen-Zeiter-Dienfttang befigt und er die blaue Uniform aufträgt, 
hat er zu diefer die blaue ‚Säilpmüse zu ne — er — 
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Hoheit: 
’ Io itifhen-Qeiter-Dienftmüge anzubringen. N 





7. Sofern die DAF. Walter bzw, Werficharführer bereits Dienjtanzug 
als Bolitiihe Leiter haben, fünnen fie als Politiſche Leiter die 
Werkſchar führen, au wenn diefe noch in blauer Uniform geflei- 
det ft. 

. Die Rangverleihung für Politifhe Leiter entſpricht den Berjonal: 
beitimmungen der NSDAP. Politiiheslteiter- Anwärter werden vom 
Drtsgruppenleiter Durch entjprehendes Schreiben auf Vortrag bes 
DOrtsobmannes berufen. 


Meitere Musführungen über die Dienitanzüge jiche Seite 24 


Amt für Fachzeitfchriften und Fachblütter 
(einſchl. Breffe der RS-Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“) 
Zuſtündigkeit: 

1. Innere und äußere Geſtaltung der von der DAF. einſchl der NS.- 
Gemeinihaft „Rraft durch Freude“ herausgegebenen Preſſe 

2. Snformationen, Artikel und Bildmaterial für die DAF.-Preile. 

3. Ausrichtung der Prejjewalter der DAF. 

4. Ausrichtung und Kontrolle fämtliher Werkzeitſchriften. 

5. Herausgabe der Zeitihriften „Arbeitertum“, „Aufbau“ und „Shön- 
heit der Arbeit“. 

6. Zufammenarbeit mit dem Verlag der DAF., der Reihsprefiefammer, 
der Vreffeitelle der NSDAB., der Prejjeabteilung und der Zeit: 
ichriftenabteilung des Reihsminifteriums für Volksaufklärung und 
Propaganda. 


Propagandaamt 
(einſchl Propaganda der NS.-Gemeinihaft Kraft durch Freude“) 
Das Propagandaamt der DAF. ift für Die gefamte Propaganda der 
Deutihen Arbeitsfront einfhlieglih der NS.-Gemeinihaft „Kraft Durd) 
Freude“ allein zuftändig. 
Zum Arbeitsgebiet diefer Dienitjtellen gehören: 
1. Die Genehmigung und die eventuelle Durchführung öffentlicher Aus— 
itellungen, 
2. die propaganbdiftiihe Ausrichtung der Prefje über die Hauptabteilung 
Preſſe und das Amt Fahzeitichriften und Fachblätter, 
3. Rednereinfa und -information, 
4. Plakate und Plafatierung, 
5. Werbeſchriften, 
6. Rundfunk, 
7.Kilm (Eigenfilm, Wochenſchauen und Lichtbild). 
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e | Amt für Redhtsberatungsftellen 
Juſtändigleit: 


| ————— ber Mitglieder der DAF. in allen Rechtsangelegenheiten, die 
Urbeitsverhältnis betreffen oder fih aus einer öiffentlich⸗rechtlichen 
Eogialverfigerung oder einer zugelafjenen Erlaßeinridtung ergeben, ſowie 
Eertung des deutſchen Handwerks in allen fragen des Steuerredts, die 

n Handwerfsmeilter in feinem Fachgebiet berühren. 


4 Verwaltung und fahlihe Beauffihtigung aller Gaurehhtsberatungs- 
jtellen und örtlichen Rechtsberatungsſtellen. 
2. Fachliche Schulung und Unterritung der Rechtsberater. 


‚3. Bertretung in Sozialverfiherungsverfahren vor dem Reichsverſiche- 
rungsamt. 


Arbeitswiſſenſchaftliches Inftitut 


Das Arbeitswiſſenſchaftliche Inſtitut ift die wiſſenſchaftliche Zentral: 
> der Deutihen Arbeitsfront. 


Due Wiſſenſchaftliche Forſchung auf allen Gebieten, die mit dem Arbeits— 
bereich der Deutihen Arbeitsfront zufammenhängen. 

| Ausgenommen find die Aufgabenbereicdhe des Amtes für techniſche 

Wiſſenſchaften und des Amtes für Bolfsgejundheit. 

Bon den welentliben Ergebniffen erfolgter Unterſuchungen find Die 
erg aufgabenmähig zuitändigen Umter bzw. Fachämter zu unter- 
richten. 

2,Die willenihaftlihe Beratung der DAF-Dienitftellen ſowie deren 
laufende Unterrihtung über die Ergebniffe abgeſchloſſener wiljen- 

ſchaftlicher Unterfuhungen, 

3. AJulammenarbeit der DU. mit willenihaftliden Alademien, Inſti— 

tuten und fonjtigen willenihaftliden Forihungsitellen im Rahmen 

der gegebenen Zuftändigfeiten. 


4. Finanzielle Förderung und praftifhe Unterftükung der deutſchen 
lozial- und wirtihaftswillenihaftlichen Arbeit. 


5 Ziege ber Beziehungen zu gleihgerihteten Einrihtungen des Aus— 
landes. 

6.Leitung und Verwaltung der eh und bes Zentral: 
archivs der DAF. 

T Fachliche Auffiht über das DAF. ‚Büereiwefen. 

8. Fachliche Auffiht über das DAFArchivweſen 

D.Fachlihe Auffiht über die DWF.-Statiftit im Einvernehmen mit der 
Abteilung Statiftil des Organilationsamtes. 
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Amt für Arbeitseinfat 
Zultändigfeit: 


1. Grundjägliche Fragen der ſozialen Führung und Betreuung, 

2. Beobahtung der Auswirkungen der fozialen Gejfeßgebung, Entwid- 
lung und Fortbildung. 

3. Grundfäglihe Fragen des Arbeitsorbnungsgejekes (AOG.) und des 
Arbeitsordönungsgejeßes für öffentlide Betriebe (AOGH.), Recht der 
Bertrauenstäte, Arbeitsvertragsrecht und joziale Ehrengerichtsbarfeit. 

4. Grundjäglidde ragen Der Lohnpolitif, Rechtsfragen der Tarif- und 
Betriebsordnungen. 

5. Heimarbeiterftagen und Verwaltung der Berehnungsitellen. 

6. Erfinderredt. 

7. Bearbeitung grundjäßlider Fragen des Arbeitsihußes in Verbindung 
mit der Gemwerbeaufjiht, den Berufsgenoffenihaften und anderen 
Körperſchaften. 

8. Allgemeine Arbeitszeitfragen jowie Fragen des Frauen- Kinder— 
und Schwerbeſchädigtenſchutzes 

9. Beobachtung der wirtſchaftlichen Entwicklung und ihre Auswirkung 
auf die ſozialpolitiſche Geſtaltung. 

10. Bearbeitung der Fragen der Sozialverſicherung, Anregung und Stel— 
lungnahme zu geſetzlichen und betrieblichen Maßnahmen. 


Amt für ſoziale Selbftverantwortung 
Zuſtändigkeit: 

1. Errichtung der Arbeitsausſchüſſe. 

2. Geſchäftsführung der Reichsarbeitskammer und des Reichsarbeits— 
und Reichswirtſchaftsrates. 

3. Perſonelle Kontrolle der gebietlichen Arbeitskammer und deren 
arbeitsmäßige Lenkung. 

4. Zentralſtelle für den Materialaustauſch unter allen Organen der 
iozialen Selbjtverantwortung und Dienititellen der DAF. 

5. Daterialauswertung und Bearbeitung bis zur Entiheidungsreife, 
jomeit fie über ein Fachamt hinausgehen, 

6. Rontrolle über die Fachverſammlungen, welde die Aufgabe haben, 
die jeweils fachlich interejfierten Gefolgihaften über die wichtigſten 


in den Organen der fozialen Selbjtverantwortung zur Beratung 
ſtehenden fozialen Probleme zu unterrichten. 


T. Reiftungstampf der deutihen Betriebe und damit die Attion Schön— 
TEN Des Dorfes“. 
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Zuftändigfeit: 
_ Nac der Bereinbarung zwilhen dem Neihsorganijationsleiter der 
N SDAT. und Leiter der DAY. und dem Reichsjugendführer vom 8. 12. 
bildet das Jugendamt der DAF. zugleih das Berufsreferat des 


| der Reichsjugendführung. Das Amt unterſteht jedoch allein 
dem Leiter der DAF. | 


Ri Austihtung der Sugendwalter und Mädelwalterinnen in Zufammen- 
Bi arbeit mit den Kahämtern. 


2. Sachliche Überwachung der ERITUNORRER 


| 8 Mitarbeit an der Durchführung von wirtſchaftskundlichen Fahrten 
‚Der Sugend, 















Jugendamt 


J Frauenamt 

Zuftändigfeit: 

$. Dem Frauenamt obliegt die Aufgabe, die Frauenarbeit nad) den Ge: 
fi ichtspuntten der Geſamtfrauenarbeit der RSDAP zu Ienten. 


1. Ausrichtung und UÜberwachung der Stauenwalterinnen der Fachämter 
hinſichtlich der Betreuung der berufstätigen Frau in jozialer und 
wirtichaftliher Hinficht vom Weien der Frau her. 


2, Ausrichtung und Überwadung der Frauenwalterinnen in der Be- 
treuung der Frau in gefundheitlicher und Hygienijcher Hinfiht an der 
Arbeitsjtätte unter bejonderer Berüdfichtigung der Mutterihaft. 


3 Mitwirkung bei der Regelung von Gejegen, Tarifen, Arbeitsſchutz— 
jragen und Verhütung von Berufsfranfheiten. 


7 Herausgabe von Richtlinien für die Aufitellung von Merffrauen- 
gruppen, deren Aufgabe es iſt: 


am Aufbau einer Tebendigen Betriebsgemeinihaft durch Einſatz und 
Betreuung der Arbeitstameradinnen BINENOEDEEEN, 


ſich am Werkdienſt zu beteiligen, 


die fulturellen Kräfte der werftätigen Frauen innerhalb ihres Be- 
triebes zu weden, um mit ihnen die Arbeit und das Leben innerhalb 
des Betriebes zu durchdringen und den Feierabend finnvoll zu 
geſtalten. 

‚5. Mitwirkung bei der Freizeitgeftaltung im Rahmen der NSG. „Kraft 
ag Freude“ 


| a 


Amt für Berufserziehung und Betriebsführung 
Zuftändigfeit: 


Führung und Steuerung der gejamten Berufsausbildungsarbeit gemäß 
88 der Verordnung des Führers vom 24. 10. 1934. 


1. Erjtellung der für die Berufserziehung notwen- 
digen en in Zujammenfaljung der Er- 
gebnijfe aus Wiſſenſchaft und Praris. 


2, Sufammenfellung und Ausrihtung der für die 
Berufserziehung einzufegenden Lehrkräfte. 


3. Uberwachung und Mitwirfung an der Planung 
und Eritellung von Lehreinrichtungen. 
en Es wurde ein eigenes Leiftungsabzeihen für Be: 
BERUFSERZIEHUNGSSTATTE rufserziehungsjtätten herausgegeben. 
Feiftungsabzeichen 4. Führung der fürdernden Berufserziehung in den 
a Berufserziehungswerfen der DAY, deren ver- 
erziehungsftätten fi Lenkung und pädagogilche Reis 
ung. 


5. Fachliche Aufſicht über alle berufserzieherijchen Eintihtungen der DAR. 

6. Förderung der betrieblichen Nahwuchserziehung durch Nat und Bei- 
hilfe. 

7. Bildung und Führung von BICHBPERMEIRUINEL N der Jugendlichen 
aller Berufsarien, 
Leitung der Deutſchen Ubungswirtſchaft. 


Berufswettkampf aller ſchaffenden Deutſchen 


Vorbereitung, Durchführung und Auswertung des Berufswettkampfes 
aller jchaffenden Deutichen. 


Zujtändigteit: 

Der Berufswettlampf aller fhaffenden Deutſchen ift eine Aktion, Die 
von der Deutihen Arbeitsftont und der Hitler-Jugend gemeinjam durch— 
geführt wird. Der Leiter des Berufswetifampfes aller |haffenden Deut- 
ſchen iſt dem Neihsorganijationsleiter und dem Reichsjugendführer ver— 
antwortlid). 

Der Berufswettfampf aller ſchaffenden Deutihen gliedert fih in feiner 
Durhführung in Orts- Gau- und Reichswettkampf. 

Die Ergebniſſe des Berufswetttampfes aller fchaffenden Deutihen wer— 
den dur ein beionderes Auswertungsiyitem erfaßt und in Beziehung zu 
allen welentlihen berufspolitiihen Zeijtungsfomponenten unterjudt, Die 
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fogiatpolitifchen und fahberufligen Erfenntniffe diefer Nusmertungsarbeit 
nerden in ven Dienft der beruflichen Leiltungsjteigerung und der Betreu- 
ung aller Schaffenden geitellt. 
Mer Berufswetilampf aller [haffenden Deutichen trifft aus der Gefamt: 
heit der Oriswettfampfteilnehmer dur den Gau: und Reichswettkampf 
geine Ausleſe der Leiftungsbeften aller Berufe, vermittelt ihnen eine plans 
1 mäßige berufliche Förderung und ſetzt fie ihrer Leiftung entſprechend im 
Arbeitsleben ein. 


Amt Gefundheit und Dolksfcut; 


2 uftändigfeit: 


1. Wahrung der volfsgejundheitliden Belange der Mitglieder der DAF. 
— and deren Angehörigen, 


J Zuſammenarbeit mit den übrigen Dienſtſtellen der DAF zweds Er— 
gründung und Vermeidung von Berufskrankheiten. 


3 Aufklärung und Anleitung der DAF.-Mitglieder zu geſundheitlicher 
Lebensgeſtaltung. 


4Schulung und Propaganda in allen bevölkerungs- und raäaſſenpoliti— 
ſchen Fragen (entſprechend den Aufgaben des Raſſenpolitiſchen Amtes 
der NEDAR.). 


Die Sacdjämter 


wurden zur Schaffung des fozialen Nusgleihs im Zufammenmwirfen mit 
ter gefunden MWirtichaftspolitit in den Betrieben als vertifale fachliche 
eng der DA. gebildet. 

- Den Kahämtern obliegt die Durchführung der Betriebsbetreuung. 
Alle in den Betrieben durchzuführenden Aufgaben der Deutihen Ar— 
J— ſind jeweils über das zuſtündige Fachamt bzw. die fachlich nach— 
jeordneten Fachhauptſtellen zu veranlaſſen. 

Im Zentralbüro der Deutſchen Arbeitsfront beſtehen nachfolgende 

— denen in den Gau⸗ und Areiswaltungen entiprehende Fach— 

tungen nachgeordnet find: 


Nahrung und Genuß 
Tertil 

Bekleidung und Leder 
Bau 

Wald und Holz 

Eilen und Metali 





Chemie 

Drud und Papier 

Energie — Verkehr — Verwaltung 

Bergbau 

Banken und Berfiherungen 

Freie Berufe 

Berbindungsitelle Deutihe Arbeitsfront — Reichsnährſtand 
Steine und Erden 

Der Deutihe Handel 

Das Deutliche Handwerk 

Fremdenverkehr 

Wehrmachtsamt der DAT. 

DAF.- Amt DAM. | 

DAF-Amt Heer 

DAF.:- Amt Kriegsmarine 

DAF-Amt Luftfahrt 

Hauptfachſtelle Häuslide Berufe 

Hauptfadhitelle Haus: und Grundſtücksweſen im Reihsheimftättenamt 


Aufgaben der Fachämter: 
1. Urbeitspolitifche Betreuung aller zum Fahamt gehörenden Betriebs: 
gemeinjichaften. . 


2. Siherung des [ozialen Friedens: 

a) Herbeiführung eines gerechten ſozialen Ausgleides in Zujammen- 
arbeit mit den Ämtern des Zentralbüros der DAY. und der 
Organilation der gewerbliden Wirtfſchaft. 

b) Erziehung Der Betriebsgemeinihaften zur fozialen Selbftverant- 
wortung. 

c) Überprüfung von Betriebsordnungen und Borbereitung von 
Tarifordnungen, 


d) Befeitigung fozialpolitifher Meinungsverfhiedenheiten in den 
Betrieben, jofern eine innerbetrieblihe Regelung bzw. eine Klä— 
rung durch die Kreis⸗ oder Gaufachabteilung nicht möglich iſt. 


e) Ausarbeitung von Vorſchlägen zur Löſung ſozialpolitiſcher Fragen. 
3. Berufsertüchtigung: 
a) Durchführung der betrieblichen Berufserziehung. 
b) Zehrmaterialbearbeitung. 
e) Herausgabe fahlicher Schulungsblätter. 
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d) Braftiide Durdführung des Berufswettfampfes aller ſchaffenden 
Deutſchen. 


24. Heranbildung von Mufterbetrieben: 
| a) Entwidlung vorbildlider nationaljozialiitiiher Betriebsgemein- 
ihaften. | 
b) Förderung der Werkſchar- und Betriebsappellarbeit. 
c) Überwachung der betrieblihen Gejundheitsführung und der Ar— 
beitsihugmaßnahmen. | 
d) Vorbereitung des Leiftungstampfes der deutſchen Betriebe. 


E: Die Fahämter fowie die Fachſtellen (-abteilungen) in den Gauen und 
Rreifen haben zur Durhführung ihrer Aufgaben neben den Fachgruppen, 
Fachſchaften und Sparten Wbteilungen (nur im Zentralbiro), Unter: 
{ abteilungen, Referate, Sachgebiete und Hilfsfahgebiete eingerichtet, die 
* lich im Rahmen ihrer zuftändigen Amter bzw Abteilungen arbeiten. 
% Die Fahämter und Fächſtellen betreuen artgleihe Betriebe. In den 
Gauen und Kreijen beitehen jinngemäß 


1 a) Gaufachſtellen (-abteilungen), 
i 6 Kreisfachſtellen (abteilungen). 


Der Kreisfachſtellenwalter richtet fachlich die Betriebsohmänner der 
u feiner Fachſtelle zugehörigen Betriebe aus. 


| b: Der Betrieb ift eine Einheit 


Pr Gejamtheit aller Betriebsmitglieder (Betriebsführer und Gefolg- 
ai ijt die Betriebsgemeinihaft. Sie wird durch den Betriebsobmann 
rt DAT. politifch und arbeitspolitijch betreut. 


2) Bie Seganiſalion der NEDAR,, T: Aufl. 





4. Die Betriebsbeauftragten der DAF. 


Der hauptbetriebsobmann der DAF. 
für Unternehmen mit mehreren Betrieben 


Um eine einheitlide Betreuung non Unternehmen, deren einzelne 
Betriebs: und Berwaltungsitellen örtlich weit voneinander entfernt find 
und bei benen in jeber Betriebs: baw. Verwaltungsftelle ein Betriebs: 
obmann berufen ift, zu fihern und um ferner eine gleihmähige Aus» 
tihtung der Betriebsobmänner vorzunehmen, fann bei Notwendigfeit 
— unbeſchadet der Einfekung von örtlih tätigen Betriebsobmännern — 
in den obenbezeihneten Unternehmen einer der Betriebsobmänner zum 
Haupibetriebsobmann berufen werben. 


1. Perfonalfragen 
1. Bernfung: 

a) Zum Hauptbetriebsobmann ber Deutjhen Arbeitsfront fann jedes 
geeignete Betriebsmitglied berufen werben, das die Vorausſetzungen 
zur Ernennung zum Bolitilchen Leiter der NSDAW, erfüllt. In eriter 
Linie ſoll aber jtets einer der Betriebsohmänner des Unternehmens 
zum Hauptbetriebsobmann vorgeihlagen werden. 

Hauptbetriebsobmänner werden nur joweit notwendig berufen. 
Die Notwendigkeit zur Berufung des Hauptbetriebsobmannes iſt im 
allgemeinen nicht gegeben, wenn die Betriebe des. Unternehmens in 
einem Kreis liegen. 

Der Antrag auf Berufung eines Hauptbetriebsobmannes ift vom 
auftändigen Fachamt beim Amt Soziale Selbjtverantwortung zu jtel- 
fen, das über die Notwendigkeit der Berufung nad) Anhören der 
etiwa beteiligten Fahämter jowie des zuftändigen Gauobmannes — 
auch wenn ſich alle Betriebe in einem Gau befinden — entſcheidet. 

Wird die Notwendigkeit zur Berufung eines Hauptbetriebsohmannes 
vom Umt Soziale Selbitverantwortung anerkannt, jo leitet diejes den 
Antrag über das zuftändige Fachamt oder, wenn mehrere Fachämter 
beteiligt find, unmittelbar an den Gauobmann weiter, in bejien Be- 
reich ber Worgeichlagene tätig if. 

Nach Prüfung der perjönlichen Eignung des Borgeichlagenen wird 
biejer vom Gauobmann ber DUF. vorläufig zum Hauptbetriebs- 
obmann berufen. 

Nach erfolgter Bewährung — früheſtens jehs Monate nad) der vor: 
läufigen Berufung — beantragt der Gauobmann im Einnernehmen 
mit dem zultändigen Fachamt die Ernennung des Haupibetriebs- 
obmannes der DAF. zum Rolitiiden Leiter ver NASDAP in der für 
* Sit des Hauptbetriebsobmannes zuſtändigen Ortsgruppe ber 

DUB. 


(Fortſetzung auf übernähfter Seite) 
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bJ ‚In öffentlichen Betrieben und Verwaltungen baw, den Unternehmen, 
die auf Grund einer minifteriellen Unordnung dem „Gefeg jur Orb- 
nung ber Mrbeit in öffentlichen Berwaltungen und Betrieben“ unter: 
liegen und Die in ihrer Struftur einem Unternehmen entſprechen, 
fann ebenfalls ein Hauptbetriebsobmann berufen werben. 

Bor diejer Regelung werben die Reichs- und Ländernerwaltungen 
einſchließlich der Reichswallerftraßen und MWajjerwirtihaftsperwal- 
tungen jowie die Deutiche Reichsbahn, der Generalinipeltor für das 
deutſche Straßenwejen — Reichsautobahnen — und bie Deutſche 
Reichs poſt nicht erfaßt, Bei dieſen öffentliden Betrieben und Ber- 
waltungen ujw. werben die Aufgaben des Hauptbetriebsobmannes 
von ben entſprechenden Fadıgı uppenwaltern des Fachamtes Energie — 
Bertehr — Verwaltung wahrgenommen, 

Bei öffentlichen Betrieben und Bermaltungen bam. bei ben bem 
Geſetz jur Arbeit in öffentlichen Verwaltungen und Betrieben unter: 
liegenden Unternehmen faıın die Notwendigfeit zur Berufung eines 
Hauptbetriebsobmannes vom Amt Soziale Selbftnerantwortung be: 
reits anerfannt werden, wenn der Betrieb ih über mehrere Dris- 
gruppen eines Kreisgebietes erſtreckt Ein in dieſem Falle berufener 
Sauptbeiriebsohmenn erhält feine fachlichen Anweiſungen unmittel- 
bar vonder Gaufarhabteilung Engerie— Verlehr Berwaltung. Sindin 
dem Betrieb bzw. Unternehmen mehrere Fachämter wirlſam, dann tit 
ttets Das Fachumt Energie — Verkehr — Verwaltung bzw Die entſpre⸗ 
chende Gau⸗ oder Kreisfachabteilung federführend, ſofern nicht einem 
der weiter beteiligten Fachämter bzw. Fachabteilungen auf Grund 
ſtart hervortretender Wirtſamkeit zwangsläufig die Federführung 
zuſteht Im Zwelfelsfall entſcheidet das Amt Soziale Selbitnerant- 
wertung. | 

Das mit ber Federführung beauftragte Fachamt muß in allen fach— 
lichen Fragen das Einvernehmen mit den etwa nod) zuftändigen Fach— 
ämtern herbeiführen und dieje über alle fie betreffenden ragen 
unterrichten. 


2. Beltätigung ; 
Ser Haupibetriebsobmann der DAF. wird nad erfolgter Bewährung 
und Beibringung Der norgejhriebenen Berjonalunterlagen vom Gau- 
obmann der DUFT. endgültig als Hauptbetriebsohmann der DUF. 
betätigt. 
Die Betätigung des Haupibetriebsohmannes der DAR. ift dem Be- 
triebsführer vom Gauebmann ſchriftlich mitzuteilen, Die erfolgte Be- 
tätigung hat ber Hauptbetriebsobmann ſämtlichen Betriebsohmännern 
des Unternehmens ſchriftlich mitzuteilen. 
Sofern die Rerfonalunterlagen nicht vollzählig beigebracht find, wird 
wiverruſuche Beftätigung auf ein Jahr ausgeſprochen. 


3. Ernen m Bolitiihen Leiter: 


tung zum Politiſchen Leite:: — 
Nach erfolgter 5 ejtätigung wird dem ——— ber DM. 


Be SEAL I — — —— 



















auf Vorſchlag bes zuſtündigen Gauobmannes ber DWR. bzw bes Jentral⸗ 
biltos ber DUR. ein Kolitifhersleiter-Dienfttang verliehen, (Siehe 
Dienftrangaufitellung.) 
Die Ernennung zum Rolitiihen Leiter erfolgt durch den zuftändigen 
Gauleiter der NEDAE. Sofern die Berionalunterlagen nicht pollzählig 
a jind, wird ein vorläufiger Bolitiiher-Yeiter-Ausweis aus 
geſtellt 
4. — in außerdiſziplinüren Füllen: 
Die Abberufung des Hauptbetriebsobmannes der DAF erfolgt in außer: 
 bilgiplinäten Fällen durch den für die Berufung auftändigen Hoheits- 
r träger ber NSDUF. 
5, Abberufung in biljiplinären Fallen: 
| Pie Abberufung des Hauptbetriebsobmannes Der DAL. erfolgt in allen 
diſßziplinären Fällen auf Grund eines rechtskräftigen Urteils eines 
Ehren und Difziplinargerichtes der DWF. baw. des Oberften Ehren- 
and Dilziplinathofes ber DAR. Die Mbherufung des Haupibetriebsob- 
mannes in bilgipfinären Bällen ift dem Betriebsführer vom Ganob- 
mann der DAF. Ihrifili mitzuteilen. - 
6. Beurlaubung in Vilziplinären Fällen: — 
Die Beurlaubung des Haupibelriebsobmannes der DAF, in allen diſzi— 
plinäten Fällen fann mit fofortiger Wirkung durd) den Ortsobmenn 
der DAF erfolgen unter gleichzeitiger Beantragung eines Berfahrens 
beim zuftänbigen Ehren und Diiziplinargeridt der DUF., außerdem, 
mern vom Ehren- und Difziplinargericht die Beurlaubung angeordnet 
wird, Die Beurlaubung bes Hauptbetriebsobmannes in dißziplinären 
Fällen iſt dem Betriebsführer vom Kreisohmann ber DUF. ſofort 
ſchriftlich mitzuteilen. 
Gründe für die Beurlaubung in dilzipfinären Fällen find 3. B.: 
Verletzung von Dienſt- und Betriebsgeheimnilfen, grobe Diſziplin— 
wibrigfeit, partet-, DAF- und beiriebsihädigendes Verhalten ufw. 
7. Ausſcheiden aus dem Dienjt: 
Bei Ausſcheiden aus dem Dienſt als Hauptbetriebsobmann der DAF. 
gelten hinſichtlich des Kolitifhen-2eiter-Dienftranges Die Berfonalbeitim- 
mungen der NSDAR. Unbegründete Amtsniederlegung gilt als partei- 
amd DAF ſchüdigendes Verhalten. 
| 8. Enthebung als Politiſcher Reiter: 
Die Entbebung bes Hauptbetriebsobmannes Der DUR. als Politiſcher 
| 2eiler erfolgt in — bifziplinäten Fällen auf Grund eines rechts— 
fräftigen Urteils bes auftändigen Parte iger ichts durch den Gauleiter 
ber NSDAP. 


8. Dilzipfinärte Unterſtellung und fachliche Ausrichtung: 

| Der Hauptbeiriebsohmann unterjteht in biejer feiner Eigenfaft ebenio 
wie als Betriebsobmann bihzipfinär dem zuftändigen Ortsgruppenleiter 
der NSDAE,, fahlih wird er nom auftändigen Fachamt ausgerichtet, 
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Die pifsipfinäre Unterſtellung der übrigen Betriebsobmänner des 
Geſamtunternehmens unter den zuſtändigen Ortsobmann der Deutſchen 

Arbeitsfront ſowie ihre fachliche Ausrichtung durch den jeweiligen Kreis— 
fachabteilungswalter bleibt — unbeſchadet der zuſätzlichen Ausrichtung 
und Unterrichtung durch den Hauptbetriebsobmann — beſtehen. 


2. Aufgaben des fjauptbetriebsobmannes der DAS. 
‚Der Hauptbetriebsobmann der DUFT. iſt der Berbindungsmann 
a) des zujtändigen bzw. des mit der Federführung beauftragten Fach— 
amtes der DWF. zum Unternehmensführer, jofern das Unternehmen 
mit feinen Betrieben über das Gebiet eines Gaues hinausreidht, 
b) der zujtändigen Gaufachabteilung zum Unternehmensführer, ſofern 
das gejamte Unternehmen in einem Gau liegt. 

Der Hauptbetriebsobmann ftellt außerdem die Verbindung zwiſchen 
den Betriebsobmännern der einzelnen Betriebe des Unternehmens und 
bem verantwortliden Unternehmensführer her. Ihm obliegt gleichzeitig 
Die Ausrichtung aller zum Unternehmen gehörenden Betriebsobmänner 
in den Fragen, die Das gejamte Unternehmen oder mehrere Betriebe des 
Unternehmens betreffen. 

Arbeitsanweijungen und saufträge erhält der Hauptbetriebsobmann 
im Falle von 1a) von dem für das Unternehmen auftändigen bzw dem 
mit der Federführung beauftragten Fachamt, im Falle von 2a) von der 
zuftändigen Gaufadhabteilung. 

Sind mehrere Fachämter für die Betriebe des Unternehmens zuftändig, 
dann iſt das mit der Federführung beauftragte Fachamt verpflichtet, die 

- Zuftimmung aller beteiligten Fachämter für die Arbeitsanweilungen 
und -aufträge einzuholen; umgefehrt geben die beteiligten Fachämter 
ihre Arbeitsanweilungen und =aufträge über das mit der Federführung 
beauftragte Fachamt. 


2. Arbeitspolitiihe Fragen, Die innerhalb der Betriebe eines Unternehmens 
nit geklärt werben fünnen oder deren Löjung in allen oder mehreren 
Betrieben des Unternehmens erfolgen muß, find von den Betriebs: 
obmännern des Unternehmens dem Hauptbetriebsobmann zuauleiten, 
ber jie dem Unternehmensführer mit jeiner Stellungnahme zur Kennt: 
nis bringt. Sn Zweifelsfällen holt der Hauptbetriebsobmann vorher die 
Stellungnahme des zuftändigen bzw. des mit der Federführung beauf: 
tragten Fachamtes oder der zujtändigen Gaufadhabteilung ein. 


3. Der Hauptbetriebsobmann ijt verpflichtet, für die Bildung des Unter: 
nehmensbeirates die Weiſung des zuftändigen bzw. des mit der Feder: 
jührung beauftragten Fachamtes einzuholen und deſſen Willensmeinung 
beim Unternehmensführer zu vertreten, 

In Ausübung feines Amtes nimmt der Hauptbetriebsobmann an den 
Sigungen des Unternehmensbeirates teil, au) wenn er nicht Mitglied 
des UBIERUCHIBENRDBIENIER iſt. 
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PR, Betriebsbeſuche führt der Hauptbetriebsobmann nur nach vorheriger 
Unterrihtung des zujftändigen Betriebsobmannes und des zujtändigen 
Kreisobmannes der Deutichen Arbeitsfront durd, Läßt ſich der 3eitpunft 
des Betriebsbejuhes vorher nicht fejtlegen, oder kann ein angefündigter 
Termin nicht eingehalten werden, dann unterrichtet der Betriebsobmann 
den zujtändigen Kreisobmann unmittelbar nad Eintreffen des Haupt- 
betriebsobmannes. | 

15. Be renausen, Wünſche und Verbeſſerungsvorſchläge der Betriebs: 
obmänner nimmt der Hauptbetriebsobmann entgegen und Teitet Diele, 
joweit der zuſtändige Betriebsführer fie nit von fih aus in feinem 

| Betrieb durchführt oder Durchführen kann, mit eingehender Begründung 
dem Unternehmensführer zu. Der zuftändige Kreisohmann der Deut: 
ſchen Arbeitsfront ijt von dem Hauptbetriebsobmann über das Ergebnis 
und die getroffene Regelung in geeigneter Meije zu unterrichten. 


(6. Der Hauptbetriebsobmenn joll jährlich mindejtens einmal Tagungen mit 
den Betriebsobmännern des Unternehmens durchführen. Hierzu ift die 
Zuſtimmung des Unternehmensführers und des zuſtändigen bzw. bes 

mit der Federführung beauftragten Fachamtes oder der Gaufahabtei- 

» Jung vorher einzuholen. 


7. Schriftverkehr und Dienſtweg des Hauptbetriebsobmannes. Im Falle zu 
1a) iſt der Hauptbetriebsohmann berechtigt, Schriftverfehr unmittelbar 
mit dem zujtändigen bzw. mit dem mit der Federführung beauftragten 
Fachamt, im Falle zu 2a) unmittelbar mit der zuftändigen Gaufadabtei- 
lung zu führen, 
Das zujtändige bzw. das mit der Federführung beauftragte Fachamt 
und die Gaufadhabteilung jegen fi ihrerjeits mit den etma mitwirfen- 
den Fachümtern bzw. den Gaufahabteilungen in Verbindung. 


8. Für die Berichterfiattung gilt folgende Regelung: 

Die Betriebsobmänner aller Betriebe des Unternehmens leiten dem 
Hauptbetriebsobmann von allen Berichten, die fie an Dienitftellen der 
Deutihen Arbeitsfront jenden, einen Durdichlag zu; fie find weiterhin 
verpflichtet, dem Hauptbetriebsobmann nad) den von ihm gegebenen An- 
weijungen zu berichten. 

Der Hauptbetriebsobmann erjtellt auf Grund diejer Unterlagen jeinen 
Gejamtbericht i im falle zu 1a) an das zujftändige bzw. das mit der Feder: 
führung beauftragte Fachamt, im Falle zu 2a) an die zuftändige Gau- 
fachabteilung. 

Diefe unterrichten ihrerſeits die beteiligten Fachämter bzw. Gaufach— 
abteilungen. 

Das Amt Soziale Selbjtverantwortung iſt berechtigt, Die Berichte ein- 
aujehen oder über bejtimmte Fragen Auszüge zu verlangen. 

Sit der Hauptbetriebsobmann zugleich Betriebsobmann in einem Be- 
trieb des Unternehmens, dann berichtet er in diejer Eigenſchaft wie die 
übrigen Beiriebsobmänner des Unternehmens auf dem Dienjtwege an 
die zuftändige Gaufadabteilung. 
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Der Betriebsobmann der DAF. 


In allen jelbjtändigen Betrieben mit wenigjtens jehs Betriebsmitglie- 
dern (ein Betriebsführer und fünf Gefolgihaftsmitglieder) wird für die 
ſozialpolitiſche organijatoriihe und perfonelle Betreuung aller Betriebs- 
mitglieder der | 


Betriebsobmann der DUF. 

berufen. Dabei wird unterjchieden: 

Betriebsobmann-A in Betrieben mit 6 bis 20 Betriehsmitgliedern, 

Betriebsobmann-B in Betrieben mit 21 bis 200 Betriebsmitgliedern, 

Belriebsohmann=C in Betrieben mit 201 bis 1600 Betriebsmitgliedern, 

Beiriebsobmann:D in Betrieben mit mehr als 1600 Betriebsmitgliedern. 
Im Betrieben mit weniger als jehs Betriebsmitgliedern iſt für die 
\ogialpolitiihe, organijatoriihe und perjonelle Überwahung dieſer Be- 
triebe der | 

Drtsobmann der DAFT. 


perfönlih verantwortlich und in der Bearbeitung zuftändig. 
Bei allen Handelsbetrieben mit weniger als jehs Betriebsmitgliedern 
überträgt der Ortsobmann der DAF. diefe Aufgaben dem 


Driswalter des Handels der DAF., 
bei allen Handwerfsbetrieben mit weniger als ſechs Betriebsmitgliedern 
Drishandwerfsmeijter der DAF. 
Bei zu hohem Arbeitsanfall ift der Ortsobmann der DAF. berechtigt, die 
Strafenzellenobmänner und Strafenblodobmänner der DAZ. 


zuſätzlich in ſeinem Auftrag mit dieſerhalb fich ergebenden Arbeiten zu 
betrauen. 

In Betrieben mit vorwiegend weiblihen Betriebsmitgliedern, in denen 
eine grau als Betriebsobmann der DAF. berufen werden muß, führt diefe 
ebenfalls die Bezeihnung „Betriebsobmann der DAF.“ (Sie zeichnet: 
„Betriebsobmann der DAF." Frau .....) 

In Nebenbetrieben, die außerhalb des Hoheitsbereihes des Haupt: 
betriebes liegen, find die Betriebsobmänner der DUF. und ihre Mit: 
arbeiter je nach Größe der Nebenbetriebe genau wie im Hauptbetrieb zu 
berufen, (Fortfegung Seite 2061) 
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Deutfche Arbeitsfront 


Betriebsgemeinfchaften mit 6 bis 20 Betriebsmitgliedern 
(keine Aandels- und Aandwerksbetriebe) 


Betriebsobmann A. 
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Deutfche Arbeitsfront 
Betriebsgemeinfdhaften ohne Betriebsblodeinteilung 
(Aandels- und Handwerksbetriebe] 
Betriebsobmann A. 
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Die Botriebstafel der NSDAD. 
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Deutfche Arbeitsfront 
Betriebsgemeinfcaften mit Betriebsblockeinteilung 
Betriebsobmann B. 


Ortsgruppenleiter disziplinär übergeordnet 
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Die Betriebstafel der NSDAD. 
Betriebstafel A 
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Deutfche Arbeitsfront 
Betriebsgemeinfcaften mit Betriebsblock- und zelleneinteilung 
Betriebsobmann C 


Örtsgruppenleiter disziplinär übergeordnet 
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Die Betriebstafel der NSDAP. 
Betriebstafel B 
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Deutfche Arbeitsfront 
Betriebsgemeinfcaften mit Betriebsbloc-, -Jellen und -hauptzellen- 
einteilung 


Betriebsobmann D 


Urtsgruppenleltier disziplinär übergeordnet 
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Die Betriebstafel der NSDAP. 
Betriebstafel 
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Die in den Nebenbetrieben berufenen Beiriebsobmänner der DUYF. und 
ihre Mitarbeiter werden fahlih von dem für den Nebenbetrieb zuſtän— 
digen Kreisfadhjitellenwalter (Fakhabteilungswalter) der DAFT. (bei Hand- 
wert und Handel dem Ortshandwerfsmeilter bzw Ortswalter des Han- 
dels der DUF.) in Zufammenarbeit mit dem zujtändigen Orts- bzw 
Kreisitellenleiter ausgerichtet. 


1. Perfonalfragen 


1. Berufung: 
Der Betriebsobmann der DAF. fol in Haltung und Leiſtung Vorbild 
aller Betriebsmiiglieder jein. Er fol ein hohes Gerechtigkeitsgefühl be- 
jigen und Darf fein einjeitiger Intereflenvertreter jein. 
Zum Betriebsobmann der DAF. muß der dafür geeignetite Bartei- 
genoſſe (DAF.-Einzelmitglied) aus den Reihen der DAF.-Mitglieder 
des Betriebes berufen werden. 
Kann im Betrieb ein geeigneter Barteigenoffe für diefe Aufgabe nicht 
nambaft gemadt werden, jo wird das geeignetfte DWF.-Eingelmitglied 
aus den Reihen der Betriebsmitglieder berufen. 
Der Betriebsobmann der DAF. muß politiſch zuverläſſig und deutic;- 
blütig fein. | 
Der Betriebsobmann der DAF. wird auf Vorſchlag des Ortsohmannes 
der DUF. von dem für den Betrieb zuftändigen Ortsgruppenleiter der 
NSDAB. berufen. Der Ortsobmann der DAF. hat vor Weitergabe 
‚jeines Vorſchlages das Einvernehmen des Betriebsführers und der 
zuſtändigen Fachſtelle (Fachabteilung) herbeizuführen. Bei Betrieben 
des Handels und Handwerks haben die Ortswalter des Handels bam. 
DOrtshandwerfsmeilter dem Ortsobmann Vorfchläge zu unterbreiten. 
Die Berufung von Betriebsobmännern in Betrieben mit Furzfriftiger 
Beihäftigungsdauer (Bauftsllen) iſt nur auf die Dauer der Beſchäf— 
tigungszeit vorzunehmen. Das Berufungsihreiben erhält den Zufah, 
daß der Betriebsobmann nad) Beendigung der Arbeit verpflichtet ift, 
ben befrilteten Ausweis als Betriebsobmann dem zuftändigen Kreis- 
obmann über den Ortsobmann zurüdzugeben. 


. Beitätigung: 
Der Betriebsobmann der DAF. wird nad erfolgter Bewährung und 
Beibringung der vorgeihriebenen Perfonalunterlagen 3 bis A Monate 
nad) Berufung vom Kreischmann der DAFT. endgültig als Betriebs: 
obmann der DAF ſchriftlich beftätigt. | 
Die Beitätigung des Betriebsobmannes der DAF. ift dem Betriebs: 
jührer vom Kreisobmann der DAF. jehriftlich mitzuteilen. 
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| Sofern die Perjonalunterlagen nicht volfzählig beigebrat find, wird 
widerrufliche Bejtätigung auf ein Jahr ausgeſprochen. 


3. Ernennung zum Politiſchen Reiter: 


Nad) erfolgter Betätigung wird dem Betriebsobmann der DARF. auf 
Vorſchlag des zuftändigen Ortsgruppenleiters der NSDAP. ein Poli- 
tilhersLeiter-Dienftrang gemäß feiner Dienititellung durch den Areis- 
leiter der NSDAP. verliehen. (Siehe Dienitrangaufitellung.) 

Sofern die Perfonalunterlagen nicht vollzählig beigebracht find, wird 
ein vorläufiger Bolitifher-Reiter-Husweis ausgefteltt. 


4. Abberufung in außerbijziplinären Fällen: 


Die Abberufung des Betriebsobmannes der DAF. erfolgt in außer- 
Dilsiplinären fällen auf Antrag des Ortsobmannes der DAS. dur 
den Ortsgruppenleiter der NSDAP. Der Ortsobmann hat jedod) vor 
Antragitellung NRüdiprade zu nehmen mit dem Betriebsführer und 
dem für den Betrieb zuftändigen Areisfadhitellenwalter der DUR. 
Außerbilziplinäre Fülle find 3. B. Auflöfung des Betriebes, Ausihei- 
den aus dem Betrieb, Gejundheitsgründe, nachweisliche Leiftungs- 
unfähigfeit u. a. | 

Die Abberufung des Betriebsobmannes der DUF. in außerdißzipli— 
nären Füllen ijt dem Betriebsführer vom Areisohmann der DUF. 
ſchriftlich mitzuteilen. 


5. Abbernfung in Dilziplinären Füllen: 
Die Abberufung des Betriebsohmannes der DAFT. erfolgt in allen 
dilziplinären Füllen auf Grund eines rechtskräftigen Urteiles eines 
' Ehren- und Dilziplinargerichtes der DAF. bzw. des Oberiten Ehren- 
und Difziplinarhofes der DAT. 
Die Abberufung des Betriebsobmannes in bifziplinären Fällen ift dem 
Betriebsführer vom Kreisobmann der DAFT. Ihriftlih mitzuteilen. 


5. Beurlaubung in dijziplinären Fällen: 


Die Beurlaubung des Betriebsobmannes der DAF. in allen dilzipli- 
nüren Füllen fann mit fofortiger Wirkung durch den Ortsobmann der 
DARF. erfolgen unter gleichzeitiger Beantragung eines Berfahrens beim 
zuftändigen Ehren- und Dilziplinargerit der DUF., außerdem, wenn 
von einem Ehren: und Hasen die Beurlaubung angeordnet 
wird, Die Beurlaubung des Betriebsobmannes in bifziplinären Fällen 


ift dem Betriebsführer nom Kreisohmann der DAF ſchriftlich mit- 
zuteilen. | | 

Gründe für die Beurlaubung in dilziplinären Fällen find 3. B.: Ber: 
ſtöße gegen die Strafgefege, grobe Dilziplinwidrigfeit, Verlegung von 
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Dienft- und Betriebsgeheimnijjen, partei, DAF.- und betriebsſchädi— 
gendes Verhalten ujw. 


7. Ausſcheiden aus dem Dienit: 
Bei Ausiheiden aus dem Dienjt als Betriebsobmann der DAF. gelten 
hinſichtlich des Bolitijhen-Leiter-Dienftranges Die Perjonalbeitim- 
mungen der NSDAP. (Siehe Seite 32.) 
Unbegründete Amtsniederlegung gilt als partei: und DAF—⸗ſchädi— 
gendes Berhalten. 


8. Enthebung als Politiſcher Leiter: 
Die Enthebung des Betriebsobmannes der DW. als Bolitifcher Leiter 
erfolgt in allen dilziplinären Fällen auf Grund eines rechtskräftigen 
Urteiles des zuftändigen Parteigerichts durch den Kreisleiter der 
NSDAR. 


9. Entiheidung in Zweijelsfällen: 
Rommt das erforderlide Einvernehmen zwiſchen dem Ortsobmann der 
DAF. dem Betriebsführer und dem Faditellenwalter der DAF. 
nicht zuſtande, entjheidet der Ortsgruppenleiter der NSDAP. unter 
Anhörung aller Beteiligten. 


10. Dilziplinär Unterftellung und fachliche Ausrichtung: 
Der Betriebsobmann der DAF. unterjteht diſziplinär dem Ortsgrup- 
penleiter der NSDAP. Geine fahlihen Anmweifungen und Arbeits- 
unterlagen erhält er von dem für den Betrieb zuftändigen Areisfad)- 
tellenwalter (Fachabteilungswälter) der DAF., bei Handwerfs- und 
Handelsbetrieben non dem zuftändigen DOrtshandwerfsmeijter bzw. 
Drtswalter des Handels. 


11. Überwadung: 


Die Überwadhung der Arbeit des Betriebsobmannes der DAF-. Tiegt 
in Händen des zuftändigen Ortsobmannes der DAF., der in allen 
Handelsbetrieben den Ortswalter des Handels der DAF. und in allen 
serie den Ortshandwerfsmeilter der DAF. damit be- 
auftrag 

Das Überwahungsverhältnis bedingt fein Eingriffsreht in die Auf- 
gaben und Zuftändigleiten des Betriebsohmannes der DUF. 
Meinungsverjhiedenheiten fachlicher Art zwiſchen dem Betriebs- 
obmann und dem Ortsobmann find dem Kreisobmann vorzutragen. 


12, Bertretung: 


Der Betriebsobmann der DUF. hat (außer dem Vertreter in AdF. 
Fragen) in der Kegel feine Vertretung; er ſoll jedoch einen dienſt— 
tuenden Mitarbeiter feines Arbeitsbereiches von Fall zu Fall nad) 
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| vorangegangener Befragung und Zuftimmung des Ortsobmannes der 
DAT. bei Notwendigkeit (Urlaub, Krankheit) mit der Bertreiung 
beauftragen. 


13. Berjonalunion: 

Der Betriebsobmann der DAF. iſt als folder Beauftragter der 
NSDAP. 
Er iſt dem Orisgruppenleiter der NSDAP. für die politiihe Ausrich— 
tung im Betrieb verantwortfih (Dienftweg über DOrtsobmann der 
DUS.). 
Sn Betrieben mit geringer Betriebsmitgliederzahl und bei Mangel an 
geeigneten Mitarbeitern bearbeitet der Betriebsobmann der DAF. 
jeldft alle für feine Mitarbeiter vorgefehenen DAF.-Aufgabengebiete 
bzw. alle DAF.-Aufgaben, für die Mitarbeiter nit vorgeſehen find, 


oder überträgt fie mit Zuftimmung des Ortsobmannes anderen Mit- 
arbeitern zur Bearbeitung. 


2. Aufgaben, 
für Deren Erledigung er unmittelbar zuftändig iſt 
- 1. Berantwortung: | 
Der Betriebsobmann der DAF. iſt für den ganzen Betrieb, dem er 
angehört, zujtändig. | | 
Betriebsohmann der DAF. und Betriebsführer find für Die Bearbei- 
tung aller jeitens der DAF. im Betrieb vorgejehenen Aufgabengebiete 
verantwortlid). 
Dabei muß das VBertrauensverhältnis zwiſchen dem Betriebsobmann 


der DAF. und dem Betriebsführer ähnlid dem Verhältnis zwiſchen 
Rompaniefeldwebel und Kompanieführer jein. 


2. Betriebsordnungen: 
Der Beiricehbsobmann der DA;F. Jol bei der Aufitellung neuer Betriebs: 
ordnungen herangezogen werben. | 
Er bat als Beauftragter ver NSDAR. dafür zu ſorgen, daß der Geift 
der Betriebsordnung jteis dem nationalfoztaliftiihen Wollen entiprict. 


3. Schlichtung von Streitjällen: 
Streitfälle in den Betrieben zwiſchen Betriebsangehörigen find tunlichſt 
entiprehend dem AOG innerhalb der Betriebsgemeinihaft durch die 
dafür geichaffenen Organe beizulegen. Soweit dies nicht möglich it, 
iteht es den Betriebsangehörigen frei, fih über den Betriebsobmann 
an die DUF. zu wenden. Der Betriebsobmann ijt verpflichtet, die 
Beihwerde mit einer Beurteilung innerhalb drei Tagen an die zu- 
jtändige Ortswaltung der DAF einzureihen. Der Ortsobmann hat je 
nach Lage bes Falles jelbjt zu enticheiden oder die Beichwerbe auf dem 
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vorgeichriebenen Dienitweg über den Kreis bis nötigenfalls an den 
Gau und das ZJentralbüro weiterzuleiten. 

Sollten bei Streitfällen obengenannter Art Berhandlungen mit Be- 
hörden erforderlich fein, ſo hat der Berfehr mit den Ortsbehörden durch 
den Ortsobmann, mit den Behörden eines Kreiſes durch Den Areis- 
obmann, mit den Behörden, für die eine Gaumaltung zuftändig ilt, 
durch den Gauobmann jtattaufinden. In dringenden Fällen fünnen 
Dieje ihren Obmännern beiondere Vollmachten ausitellen. Der Verfehr 
mit Reichsbehörden geht auf jeden Fall über das zuftändige Amt des 
Zentralbüros der DAF. 


4. Rechtsberatung: 

Sofern arbeitstedtlihe Fragen eines Beiriebsmitgliedes Durch den 
Betriebsobmann der DAF. innerbetrieblich oder dur) den Ortsobmann 
nicht geklärt werden können, verweilt der Beiriebsobmann der DAT. 
das Betriebsmitglied evtl. durh Ausftellung einer entiprechenden 
Ihriftlichen Beftätigung an die Kreisfachſtelle (Fachabteilung) der 
DAF. Dringende Fälle (Termine) werden von dort aus jofort an die 
Redtsberatungsjtelle weitergeleitet. 


5. Hllgemeine Beratung: 
Der Betriebsobmann der DAF. verweijt Betriebsmitglieder in Fragen 
und Nöten, die außerhalb der Belange der Betriebsgemeinidhaft liegen, 


an den für ihr Wohngebiet zuftändigen Strakenblodobmann der DUF. 


6. Fragenbeantwortung: 
Der Betriebsobmann der DAFT. wird bie feitens der Betriebsmitglieder 
an ihn geftellten Fragen nur dann beantworten, wenn er fie genau zu 
beantworten weiß; andernfalls befragt er vorher den Ortsobmann 
ujw. oder er leitet die fragen an den Ortsobmann bzw an den für 
den Betrieb zuftändigen Kreisfachftellenleiter (Kahabteilungswalter) 
der DAF. zur Beantwortung weiter, 


7. Unterfußungen im Beirieb: 

Der Betriebsobmann der DAF. iſt bei der Durdführung von Unter: 
fuhungen im Betriebe, die aus Anlak von entihädigungspflicdtigen 
Unjällen jeitens der Berufsgenoſſenſchaäften erfolgen, gemeinjam mit 
dem Arbeitsichugwalter hinzuzuziehen. 

Bei Betriebsbefihtigungen feitens techniſcher Aufſichtsbeamten der 
Berufsgenoſſenſchaften ſoll fih der Betriebsobmann der DAF. ein: 
Ihalten. 


8. Betriebsbefihtigungen, Betriebsbeſuche: 


Bei Betriebsbejihtigungen, die feitens des Kreis, Gauobmannes oder 
des Leiters eines Kahamtes der DAF, ebenfo mie hei Betriebs; 
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- linken, die von ben für Betriebsbejudhe — der DAF. 
durchgeführt werden, iſt der Beiriebsobmann der DAS. hinzuzugiehen. 


9. Einarbeitung und Überwachung der Mitarbeiter: 
Der Betriebsobmann der DAF. iſt dafür verantwortlich, daß feine 


Mitarbeiter die ihnen übertragenen Aufgaben genau fennen und orb- 
nungsgemäß erledigen. 


10, Berufung und Abberufung von DAF.-Waltern im Betrieb: 

Der Beiriebsobmann der DAF. iſt zuitändig für die Vorſchläge zur 
Berufung und Mbberufung von DWF.-Waltern, «Warten und Walle— 
zinnen jeines Stabes durch den Drtsgruppenleiter der NEDAB. 
(Dienjiweg über den Ortsobmann) jowie für die Nuswahl der Wert: 
ſcharmünner. Der Beiriebsobmann der DAF. jebt ſich vor Abgabe jei- 
nes Borjhlages mit dem Betriebsführer in Verbindung, um das 
notwendige Einverftändnis herbeizuführen. Kommt das erforderliche 
Einvernehmen zwiſchen dem Betriebsobmann der DAF. und dem 
Betriebsführer über die Perjon des zu berufenden DAF.-Walters, 
Wartes oder -Walterin nicht zuftande, entiheidet nad) Vortrag des 
DOrtsobmannes der Orisgruppenleiter der NSDAB, endgültig, 


A. Beſtellung des Hauptunfallvertrauensmannes des Betriebes (Arbeits: 
ſchutzwalter der DAF.): 


Der Betriebsobmann ber DAF. iſt vom Betriebsführer bei Der Beitel- 
lung der Unfallvertrauensmänner hinzuzuziehen. 

Über die Perjon des zu Beitellenden müſſen fih Betriebsführer und 
Betriebsobmann der DUF. einig fein. Hat der Unfallvertrauensmann 
Mitarbeiter, jo find diefe gleichzeitig YUnjallvertrauensmänner; er Jelbit 
heißt dann Hauptunfallvertrauensmann. Er iſt in Berjonalunion der 
Arbeitsichugwalter der DAF. Die Beftellung von weiteren Mit: 
arbeitern für den Hauptunfallvertrauensmann des Betriebes ijt im 
Einvernehmen mit dem Betriebsobmann der DAF. und dem Haupt: 
unfallvertrauensmann des Betriebes vorzunehmen. 


12, Zufammenarbeit mit Dem Betriebsführer: 


Der Betriebsobmann der DAFT. muh den Betriebsführer über alle 
ſozialen Fragen bes Betriebes jteis auf dem laufenden halten; ebenfo 
muß auch der Betriebsführer den Betriebsobmann der DAF. über alle 
Fragen ſozialer und wirtihaftliher Art, die ſich irgendwie auf den Bes 
trieb auswirken, unterrichten und aufklären. 

Es muß der Ehrgeiz des Beiriebsobmannes der DUF. fein, daß er 
der beſte Arbeiter im Betriebe ift und daß er in feiner Arbeit und 
Gejamtleiftung allen Betriebsmitgliedern gegenüber Vorbild ift. 
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13. Mujterbetrieb: 
Das Ziel des Beiriebsobmannes der DU. muß fein, Durch entſprechen 
des Einwirlen den Betriebsführer in dem Beitreben zu unterjtügen, 
aus jeinem Betrieb einen „Nationaljozialijtiigen Mujterbetrieb“ zu 
maden. Es ijt dabei jeine befondere Aufgabe, einen gerechten jozialen 
—— zur Sicherung des Arbeitsfriedens herbeizuführen und zu 
erhalten 


14. Immer unterrichtet ſein: 
Der Betriebsobmann der DAFT. ſoll ſich laufend über alle Anforderun— 
gen und Maßnahmen der Deutſchen Arbeitsfront unterrichten, um 
ſtändig raten und helfen zu können. 


15. Geſetzliche Aufgaben: 
Der Betriebsobmann der DAF. Hat ferner die ihm durch geſetzliche 
Borihriften übertragenen oder noch zu übertragenden Aufgaben zu 
erfüllen, 


16. Urbeitsübertragung und Bericdterjtattung: 

Der Betriebsobmann der DUAF. tft für die Durdführung der ihm vom 
zuftändigen Ortsobmann der DAZF. und der ihm vom für den Betrieb 
zuſtändigen Kreisfadjjtellenleiter (Sahabteilungswalter) der DAF. 
übertragenen Wrbeiten verantwortlid. Er hat den Ortsobmann der 
DUFT. über feine Tätigkeit laufend und in regelmäßigen Zeitabjtänden 
unaufgefordert mündlich zu unterridten. Außerdem gibt Der Betriebs: 
obmann der DAF. auf Anforderung einen ſchriftlichen Bericht an feinen 
zuftändigen Oxrtsobmann der DAF. zur Weiterleitung an den für den 
Betrieb zujtändigen Kreisfadjtellenwalter (Fachabteilungswälter) der 
DAT. 


17. Zeilnahme an Beipredhungen: 
Der Betriebsobmann der DAF. nimmt an den regelmähigen ober 
außerordentlihen Beſprechungen teil, die vom Ortsgruppenleiter der 
NSDAP. oder dem Ortsobmann der DAF. und von dem für den 
Betrieb zuftändigen Kreisjaditellenwalter ee der 
DAF. angeordnet werden. 


18. Alle Betriebsmitglieder — Mitglieder der DAF.: 
Der Betriebsobmann der DUF. bemüht ſich darum, dag alle zu feiner 
Betriebsgemeinihaft gehörenden Volksgenoſſen, die für eine Auf— 
nahme in die Deutiche Arbeitsfront in Frage fommen, über die Auf— 
gaben und Ziele der Deutihen Arbeitsfront aufgeklärt und Mitglied 
der Deutihen Wrbeitsftont werden. (Niht zu vergefjen die zur 
Betriebsgemeinjhaft zählenden Heimarbeiter und -arbeiterinnen.) 


19. Kameradſchaftsgeiſt — Arbeitskraft: 
Der Betriebsobmenn der DAF. forgt evtl. unter Einſchaltung des 
Betriebsführers, durch weltanſchauliche Ausrichtung und Einwirkung 
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auf die Betriebsmitglieber dafür, daß der Gemeinihafts- und Rame- 

radſchaftsgeiſt im Betrieb als erite nationalfozialiftiihe Worausjegung 
‚gepflegt und gefördert werden. Er ilt der Wahrer des nationallozia- 
liftiihen Grundfaßes, daß der Betrieb eine unzeritörbare Einheit ift 
und die Erhaltung und Pilege der Arbeitskraft der Betriebsmitglie- 
der die Vorausſetzungen für eine gedeihlihe und aufwärtsitrebende 
Entwidlung des Betriebes find. 


20. Aushänge und Belanntmadhungen: 

- — Dem Betriebsobmann der DAF. find alle Aushänge und Belannt- 
machungen ſämtlicher Dienititellen der NSDAP. und der Verbände 
fur die Anichlaastafel im Betrieb in feiner Eigenihaft als Beauftrag- 
- ter der NSDAP. im Betrieb zur Prüfung vorzuleaen. 

Nah Prüfung auf Zwed und Inhalt holt der Betrichsobmann Die 
mans für die Belanntmarhung bei dem Betriebsführer ein. 


en Arbeitsopfer und -invaliden Des Betriebes: 

Der Betriebsobmann der DARF. Torgt für eine jtändige Aufrechterhal- 
tung der Verbindung des Betriebes mit den Arbeitsopfern und -inves 
fiden des Betriebes, die nah Möglichkeit zu allen RN des 
Beiriebes einzuladen find. 








22. Hausgewerbetreibende und Heimarbeiter: 

Da Hausgewerbetreibende und Heimerbeiter zur Gefolgſchaft zählen, 
hat der Betriebsobmann ftändige Verbindung mit ihnen zu halten. 
Snsbejondere darf deren Einladung zur Teilnahme an Betriebsveran- 
iftaltungen nicht vergejjen werben. 


23. Betriebsappelle: | 
Der Betriebsobmann der DAF. jorgt für die würdige Durdführung 


frauenaruppe befteht, wird diefe vom Betriebsobmann der DAF. zur 
Yusgeftaltung der Betriebsappelle herangezogen. 


24. Beitragseinzug: 

Der Betriebsobmann Der DAS. iteht der zuftändigen DAFAbrech— 
nungsitelle feines Betriebes in allen Abrechnungs⸗ und Beitragsiragen 
beratend zur Geite. 

Sn Betrieben, in denen die DAF.-Beitragskalfterung nicht durch das 
Lohnbüro oder den Betriebsführer erfolgt, wird die Beitragstkajjte- 
rung nad den Vorſchriften der „Zentralitelle für die Finanzwirt— 
ichaft der DAF.“ dur den Betriebsobmann der DAF, unter Ein: 
ihaltung vorhandener Betriebszellen- und Betriebsblodobmänner 
vorgenommen. 


25. Unterlagen über Betriebsmitglieder: 
Der Betriebsohmann der DAF. führt in Betrieben bis zu dreißig 
Mann Betriebsftärke als jtändige Unterlage für feine Arbeiten Die 
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der Betriebsappelle. In Betrieben, in denen eine Werkſchar bzw. MWerf- 


Anichriften und wichtigſten Daten aller in diefem Betrieb tätigen 
Boltsgenoffen in der Art nachſtehender KRarteifarte oder Lifte. 


(R.-, R.- und 2.-Betriebe nicht.) 


| Betriebsjeite | Beteiebsbtoch 


Mer | Geboren | Fam 2. | 
de Betriebs. Ze | 4 ed en | ram.- 9 | | un | 
u ki . —* am Stand der KBehnung | 
gliedes = | 


Der Betriebsobmann der DAF. in Betrieben bis zu dreifig Mann 
Betriebsftärte führt ferner Unterlagen über die GStärfe feines Be: 
triebes, getrennt nad) folgenden Gefihtspunften: 


(R.r, Rs und 2.-Betriebe nicht.) 
‚Anzahl der Betriebsmitglieder KERN I An ahl der Antakl - 


| davon find ai DA}. | itglieder der Lehrlinge 

männlich | weiblich 1 .... als DAF.- 

___einfchliehlich Lehrlinge Kr 
| Inn männl. weibl. | ® | einfchl. Lehel. Imännt.| weibl. 


EEE 
| 
| 


Meldungen find nur auf Anforderung des Ortsobmannes zu maden. 


26. Unterlagen über Mitarbeiter und Betriebsmitglieder: 
Der Betriehsobmann der DAF. führt in Betrieben von dreifig Mann 
aufwärts als Unterlage für jeine Arbeiten lediglich die Namen und 
Unfchriften der ihm unterjtellten Betriebs Jellenobmänner und Be- 
triebs-Blodobmänner der DAF. ſowie der gelamten Mitarbeiter (in 


“lo 








feinem Siabe), außerdem die Stärfe der Blods und eventuell Zellen 
in ber Art nachſtehender Karteilarte oder Lifte. (Die Namen der Be- 
 triebsmitglieder werden in dieſem alle vom zuftändigen Betriebs» 
— Blodobmann der DUF. geführt.) 


Beiriebsgemeinfihaft (ame Des Betriebes) u 


Anz ahl det 


Bettiebsmitglieder ahl der 


Anzahl | 
Anzahl | par — —— 
davon find | | 
| männlich | weiblich 
| —— Eehrlinge | 


| * 
58 
ns 

12: 
— 

J 
5 
— 9 

— 


3. Aufgaben, 
für beren Erledigung er verantwortlich ift, die aber in gröheren Betrieben 
L in jeinem Uuftrage von Mitarbeitern zu bearbeiten find 


1. Zufähliche Berufserziehung: 
Der Betriebsobmann der DA. weilt die Betriebsmitglieber auf die 
in ag Interefje liegende Bedeutung der dauernden Berufsjortbild- 
bung bin. 
In Betrieben, in denen fein Berufswalter vorhanden ijt und feine 
Arbeitsgruppe für Berufserziehung bes Betriebes befteht oder gebildet 
werben fann, führt der Betriebsobmann der DARF. die von der DAF. 
angeordneten zuläßlichen Berufserziehungsmahnahmen jelbjt durch 
Ferner wirbt er für die Teilnahme am Berufsmwettlampf aller ſchaſſen⸗ 
den Deutſchen und arbeitet bei der Durchführung mit, 

2. Gejunbheit: 
Der Betriebsobmann der DUF. betreut und berät die Betriebsmil- 
glieder in ftändiger fameradfhaftliher Hilfsbereitſchaft in ihrer Le— 
bens⸗ und Urbeitsgeftaltung. In allen Betrieben, in denen ein Ges 
fundheitswalter, der der Leiter der Arbeitsgruppe Gelundheit bes 
Betriebes ift, berufen ift, beauftragt der Betriebsobmann ber DAF. 
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Diefen mit der Wahrnehmung aller ſich aus dieſen Sragen ergebenden 
Aufgaben. 


Beiriebstätige Jugend: 

Der Betiriebsobmann der DUF. betreut im bejonderen die gejamte 
männliche und weibliche junge Gefolgſchaft politiſch, ſozial und beruf- 
id. Sofern wenigjtens fünf männliche Jugendliche (bis einſchließlich 
18 Jahre) im Betrieb tätig find, wird zur Beratung des Betriebs 
obmannes der DAF. und in dejjen Auftrage zur Bearbeitung der Ju: 
gendfrage des Betriebes ein Sugendwalter berufen. 

Für die Beratung des Betriebsobmannes der DAF. in allen Yragen 
der weiblihen Jugend (bis einſchließlich 18 Jahre) und für die Bear- 
beitung der entiprehenden Aufgaben im YAuftrage des Betriebs- 
obmannes der DAF. wird eine Jugendmwalterin dann berufen, wenn 
menigitens fünf jugendliche weibliche Betriebsmitglieder im Betrieb 
vorhanden find. 

Sind in einem Betrieb weniger als fünf männliche und weniger als 
fünf weiblihe jugendlide Gefolgihaftsmitglieder, insgejamt aber fünf 
jugendlide Gefolgihaftsmitglieder, jo ift zur Beratung und Unter- 
ſtützung des Betriebsobmannes ein Iugendwalter zu berufen. Liegt in 
einem Betrieb die Zahl der männlihen Jugendlichen unter fünf, Die 
der weiblihen Jugendlichen über fünf, jo it ein Sugendwealter und 
eine Sugendwalterin zu berufen. 

fiberwarhung der Lehrlingsausbildung: 

Der Betriebsobmann der DUFT. widmet feine beiondere Aufmerkſam— 
feit der Lehrlingsausbildung im Betrieb, Er ijt mitverantwortlid, 
daß in feinem Betrieb die Lehrlingsausbildung im nationaljozialijti: 
hen Sinne durchgeführt wird (Lehrwerkſtätten, Yehreden). 

Sofern ein Berufswalter und ein Sugendwalter (oder Jugendwalterin) 
berufen jind, werden dieje vom Betriebsobmann der DUF. zu jeiner 
Beratung hinzugezogen und mit der Bearbeitung der in ihrem Zus 
fändigfeitsbereih anfallenden Aufgaben beauftragt. 


Betriebstätige Frauen: 


Der Betriebsobmann der DWF. ift verantwortlich für die weltanihau- 
fihe Nustidtung und Erziehung jowie für die ſoziale und berufliche 
Betreuung ber im Betrieb tätigen Frauen. In Beirieben mit wenig- 
itens jechs berufstätigen Frauen wird eine Frauenwalterin zur Be- 
tatung und zur Unteritüßung des Betriebsobmannes der DAFT. und 
in deſſen Auftrag zur Bearbeitung der Frauenfrage berufen. 


;. Unfall- und Schadenverhütung: 

Der Betriebsobmann der DUF. jorgt ih in engjter Zulammenarbeit 
mit dem Betriebsführer um eine gute Unfall: und Schadenverhütung. 
Er weijt vor allen Dingen die Betriebmitglieder auf die Bedeutung 
dieſer Frage hin. 








Sofern ein Arbeitsihußgwalter (in Berfonalunion Hauptunfallver- 
rauensmann) berufen ijt, wird diefer vom Betriebsobmann der DAT. 
mit der Bearbeitung der Unfall und Schadenverhütung beauftragt. 
Dem Arbeitsihußwalter unterjtehen, je nad Art und Größe des Ber 
triebes, der Fülle der anfallenden Arbeiten und nad) Eignung der vor- 
hbandenen Männer, Arbeitsihugmitarbeiter (in Berjonalunion Unfall 
vertrauensmänner). 


| he Heimitätten: 

Der Betriebsobmann der DAF joll, fofern fein Heimjtättenwalter 
eingefett ijt, in Zulammenarbeit mit dem Orisheimjtättenwalter die 
Betriebsmitglieder mit den Fragen des Wohnens und Siedelns ver- 
traut machen und jie beraten. 

In Betrieben, in denen eine Arbeitsgruppe „Gefundes Wohnen“ des 
Betriebes fteht oder gebildet werben kann, ijt der Heimjtättenwalter 

gleichzeitig der Führer der Arbeitsgruppe „Gefundes Mohnen“. 
8. „Kraft Durch Freude“: 

Der Betriebsobmeann der DAY. jorgt in Betrieben mit 6 bis 20 Be: 
triebsmitgliedern für die Unterridtung und Teilnahme der Betriebs: 
mitglieder an den KdoF-Veranſtaltungen und für Inaniprudnahme 
der AdF.-Einrihtung auf den Gebieten: 


1. Bolfsbildungswerf, 

2, Beierabendgeftaltung, 

3. KoF⸗Wagen, 

4. Schönheit der Arbeit, 

5. Reifen — Wandern — Yrlaub, 

6. Betriebsiport. 
Snsbelondere ijt er verantwortlich für die Betriebsneranjtaltungen 
der NS.-Gemeinihaft „Kraft vurd Freude“, die Feierabendgeftaltung, 
Betriebsausflüge und Betriebswanderungen, Werffongerte, Werkkunſt— 
ausitellungen, betriebsgebundene Sportfurje, Sportveranftaltungen 
ulm. In Betrieben mit wenigſtens 6 Betriebsmitgliedern fann der 
Betriebsobmann der DAF. zu feiner Beratung und zur Durhführung 
des Beiriebsiportes einen Sportwart hinzuziehen. 
In allen Betrieben mit mehr als 21 Betriebsmitgliedern zieht er zu 
feiner Unteritügung und Beratung den Kd%F.:MWart heran, der in 
leinem Nuftrage die KoF-Aufgaben bearbeitet. 
In Betrieben, in venen eine Arbeitsgruppe Ad. beiteht oder gebildet 
werden kann, ijt der KoF⸗Wart Leiter diejer Arbeitsgruppe. 
In Betrieben mit wenigjtens 200 Betriebsmitgliedern werden zur 
Unteritügung des Rd. Wartes und zur Durhführung der norgejehenen 
Aufgaben nadhjftehende dem KoF.-Wart dilziplinär unterftehende Mit- 
arbeiter berufen: 

1. der Bolfsbildungswart, 
2. der Feierabendwart, 


206 


3. ver Rd. Wagenwart, | 
„der MWart „Schönheit der Arbeit‘, | 
5. der Mart „Reilen — Wandern — Urlaub“, 
6. der Manderwart. 
. der Sportwart. 
9. Werfzeitiriften und Werfbücherei: 
Der Betriebsobmann der DAF. veranlagt — wenn die Vorbedin- 
ungen dafür gegeben find — Die Herausgabe einer Merkzeitichrift und 
arbeitet an ihrem Ausbau tätig mit. Er jorgt für die Beſchaffung und 
Betreuung einer Merkbücherei nad) den Richtlinien des Amtes „Deut— 
ihes Roltsbildungswerf”. 
10. Fachzeitungen der DAF-: 


L 


Der Betriebsobmann der DAF. kümmert fih darum, daß von jenem 
Gefolafhaftsmitglied, das Einzelmitglied der DAF. ift, das fojtenlos 
zur Verfügung jtehende fahlide Schulungsblatt bezogen wird. 





Die Mitarbeiter des Betriebsobmannes der DAT. 


Dem Betriebsobmann der DAF. jtchen, insbejondere in größeren Be— 
trieben, zu jeiner Beratung und zur Bearbeitung ber genannten Au— 
gaben e nach der gegebenen Borausjchung und Möglichkeit Mitarbeiter 
zur Geite. | 


Dem Betriebsobmann unterjtehen dilziplinär neben 


a) dem Betriebs-Hauptzellenobmann der DAF. 
(in Betrieben mit mehr als 1600 Betriebsmitgliedern) 


' b) den Betriebs: Zellenobmännern der DWZ. 
(in Betrieben mit mehr als 200 Betriebsmitgliedern, 4—8 Betriebs: 
blocks bilden eine Betriebszelle) 


c) den Betriebs-Blodobmännern der DAF. 
(in Betrieben mit mehr als 30 Betriebsmitgliedern) 


folgende weitere Mitarbeiter: 


1. der Berufswalter | | 
(in Betrieben mit mehr als 200 Betriebsmitgliedern) 


2. der Gejundheitswalter | | 
(in Betrieben mit mehr als 200 Betriebsmitgliedern) 


3. der Bropagandawalter 
(in Betrieben mit mehr als 200 Betriebsmitaliedern) 


4. der Sugendwalter 
(in Betrieben, in denen wenigftens fünf männlide Jugendliche tätig 
find) und 


da, bie Mädelwalterin | | 
(in Betrieben, in denen wenigſtens fünf weibliche Jugendliche tätig 
jind) 


5. die Frauenwalterin | 
(in Betrieben, in denen wenigftens jechs berufstätige grauen vorhan- 
den find) 
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6. der Heimjtättenwalter 
(in Betrieben mit mehr als 200 Betriebsmitgliedern) 


To a KogF.Wart (Vertreter des Betriebsobmannes der DAF. in Rd%.: 
tagen 
(in usa. in denen mwenigitens 21 Betriebsmitglieder tätig find). 
Dem AdF.-Mart unterjtehen: 
der Rolfsbildungswart 
der Feierabendwart 
ber ADF.-MWagenwart 
der Wart „Schönheit der Arbeit“ und 
ber MWart „Neilen, Wandern, Urlaub“ mit Manderwart 


In Betrieben mit weniger als 200 Arbeitsfameraden unternimmt er 
in Berfonalunion alle Aufgaben vorgenannter Warte. 


8. der Sportwart 
(in Betrieben, in denen wenigftens ſechs Betriebsmitglieder tätig 
jind*) mit 
Sportübungswarten 


(in Betrieben, in denen Ubungsgemeinſchaften gebildet werden kön— 
nen) und 


Sportwettfampfwarten 


(in Betrieben, in denen Mettfampfgemeinihaften gebildet werden 
fönnen, d. 5. in Betrieben mit mehr als 200 Betriebsmitgliedern) 


der MWrbeitsihugwalter (in Perjonalunion Hauptunfallderirauens: 
manı) 

(in Betrieben, in denen wenigjtens ſechs Betriebsmitglieder tätig find). 
Dem Yıbeitsihußwalter (in Berjonalunion Hauptunfallvertrauens- 
mann) unterjtehen je nad Urt und Größe des Betriebes und der Fülle 
der anfallenden Aufgaben Arbeitsihugmitarbeiter (in Perſonal— 
union Unfallvertrauensmänner). 


* 


* In Betrieben mit wenigſtens 20 Betriebsmitgliedern unterſteht der Sport: 
wart diziplinär dem KoF-Wart (Vertreter des Betriebsobmannes der DU. 
in Ad%-fFragen) und erhält feine jahlihen Anmweijung und Wrbeitsunter- 
lagen vom Ortsſportwart. 


Br 
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Der Betriebs-Blockobmann der DAF. 


Sn Betrieben mit mehr als 30 Betriebsmitgliedern werden 
Betriebs-Blodobmänner der DAR. 


berufen, denen im Auftrage des Betriebsobmannes der DAT. die poli- 
tilche, joziale und beruflihe Betreuung der Betriebsmitglieder ihres Be: 
‚iriebsblods obliegt. | 

Der Betriebsblod, deſſen Stärke 15 bis 20 Betriebsmitglieder nicht über- 
ſchreiten ſoll, iſt nad Möglichkeit den Unterabteilungen und Arbeits— 
 folonnen des Betriebes anzupafjen. | | 

Sn Betrieben mit vorwiegend weiblihen Betriebsmitgliedern, in denen 
eine rau als Betriebs-Blodobmann der DAF. berufen wird, führt diefe 
ebenfalls die Bezeihnung „Betriebs-Blodobmann der DAFT.“ (Sie zeichnet: 
„Betriebs-Blodobmann der DWZ.“ Frau...... ) 


1. Derfonalfragen 
1. Berufung: 
Der Beiriebs-Blodobmann der DAFT. foll in Haltung und Leiftung 
Vorbild aller Betriebsmitglieder feines Betriehsblods fein. Er foll 
hohes Geregtigfeitsgefühl befigen und darf fein einjeitiger Intereffen- 
vertreter fein. 
F Zum Betriebs-Blodobmann der DAF. fol der geeignetjte Barteigenoffe 
 —  (DAF-Einzelmitglied) aus den Reihen der Betriebsmitglieder des 
Betriebsblocks berufen werden. | 
3 Kann im Betriebsblock ein Parteigenoſſe für dieſe Aufgabe nicht nam— 
haft gemacht werden, wird das geeignetſte DAF.Einzelmitglied aus 
dem Blodbereidh berufen. | Ne | 
Der Betriebs:Blodobmann der DAF. muß politifch zuverläffig und 
deutſchblütig fein. 
Der Betriebs-Blodobmann der DAF wird auf Borfchlag des Betriebs- 
obmannes der DAFT. nad) deſſen Rückſprache mit dem Betriebsführer 
(bei Borhandenfein von Betriebs-Zellenobmännern der DAF.) eben 
falls nah Rückſprache mit dem für ihn zuftändigen Betriebs: Zellen- 
obmann und dem Ortsobmann der DUFT. dur den zuftändigen Orts- 
gruppenleiter der NSDAP. berufen. | 
Die Berufung des Beiriebs-Blodobmannes der DAF. ift bis zur Be- 
ſtätigung eine vorläufige. Die vorläufige Berufung des Betriebs- 
Blodobmannes der DAF. it dem Betriebsobmenn der DAF. vom 
Ortsobmann der DAF. mündlich belanntzugeben. Diefer unterrichtet 
den Betriebsführer ebenfalls mündlich, 
| Die Berufung von Betriebs-Blodobmännern in Betrieben mit furz- 
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friſtiger Beihäftigungsdauer (Bauftellen) it nur auf die Dauer der 
Beihäftigungszeit vorzunehmen. Die Berufung erhält den Zujak, daß 
der Betriebs-Blodobmann nah Beendigung der Arbeit verpflichtet ift, 
den vorübergehenden Ausweis als Betriebs-Blodobmann über den 
Betriehbsohmann dem für den Betrieb auftändigen Ortsobmann zurüds 
äugeben, 


2. Beitätigung: 

Der Betriebs-Blodobmann der DAS. wird nad) erfolgter Bewährung 
und Beibringung der erforderliden Berfonalunterlagen drei bis vier 
Monate nad) Berufung vom Drtsobmann der DAF. endgültig als 
Betriehs-Blodobmann der DAF. über den Betriebsobmann beitätigt. 
Die Beltätigung des Betriebs: Blodobmannes der DAF. iſt Dem Be- 
triebsführer nom Betriebsobmann der DAY. mündlich befanntzugeben. 
Sofern die Perjonalunterlagen nicht vollzählig beigebracht find, wird 
widerruflihe Beftätigung auf ein Jahr ausgefprocen. 


3. Ernennung zum Bolitifcher Zeiter: 

Nach erfolgter Beitätigung wird dem Betriebs-Blodobmann der DAF. 
auf Borfchlag des zuftändigen Ortsgruppenleiters der NSDAP. ein 
Politiſcher⸗Leiter⸗Dienſtrang gemäß ſeiner Dienjtitellung verliehen 
(fiehe Dienſtrangaufſtellung). Die Ernennung zum Politiſchen Leiter 
erfolgt durch den Kreisleiter der NSDAP. 

Sofern die Berfonalunterlagen nit vollzählig beigebracht find, wird 
ein vorläufiger Bolitiiger-Leiter-Nusweis ausgejtellt. 


4. Ubberufung in außerdiiziplinären Fällen: 
Die Abberufung des Betriebs-Blodobmannes der DARF. erfolgt in 
aukerdilzipfinären Fallen auf Antrag des Betriebsobmannes der 
DUAF. (bei Borhandenfein eines Betriebs: Zellenobmannes der DAF. 
nach Rüchſprache mit dem für ihn zuftändigen) über den Ortsobmann 
der DAT. durch den Ortsgruppenleiter der NSDAP. 


5. Abbernfung in dilziplinären Fällen: 

Die Abberufung des Betriebs-Blodobmannes der DAFT. erfolgt in 
allen dilziplinäten Fällen auf Grund eines rechtsfräftigen Urteiles 
eines Ehren- und Dilziplinargerichtes der DAT. bzw. des Oberiten 
Ehren: und Dilziplinarhofes der DAF. durch den Ortsobmann der 
DAFT. unter gleichzeitiger Benahrihtigung des Betriebsobmannes 
der DAT. Die Abberufung des Betriebs-Blodobmannes der DAF. in 
allen dilziplinären Fällen ijt dem Betriebsführer vom Betriebsobmann 
der DAY. mündlich befanntaugeben. 


6. Beurlaubung in Dijjiplinären Fällen: 
Die Beurlaubung des Betriebs-Blodobmannes der DAF. in allen 
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dilziplinären Fällen ift dem Betriebsführer vom Betriebsobhmann der 
obmann der DAFT: erfolgen, unter Beantragung eines Verfahrens 
beim zujtändigen Ehren» und Dijziplinargericht. 

Die Beurlaubung muß durch den Drisobmann außerdem erfolgen, 
wenn ein Ehren- and Dilziplinargericht die Beurlaubung anordnet. 
Die Beurlaubung des Betriebs-Blodobmannes der DAF. in allen 
dilziplinären Fällen fann mit [ofortiger Wirkung durch den Orts— 
DAFT. ſofort mündlich befanntzugeben. 


Ausſcheiden aus dem Dienjt: 
Bei Ausicheiden aus dem Dienſt als Betriebs-Blofobmann der DAF. 
gelten hinfihtlih des Politihen-Leiter-Dienitranges die Perjonal- 
beitimmungen der NSDAR. (Siehe Seite 32.) 
Unbegründete Amtsniederlegung gilt als partei= und DAF—ſchädigen— 
des Verhalten. 


8. Enthebung als Politiſcher Leiter: 
Die Enthebung des Betriehs-Blodobmannes der DAF. als Rolitilcher 
Zeiter erfolgt in allen dilziplinären Fällen auf Grund eines redhts- 
fräftigen Urteiles des zuſtündigen PRarteigerichtes durch den Kreis: 
leiter der NSDAP. 


9. Enticheidung in Zweifelsfällen: 


Kommt das erforderliche Einvernehmen zwiſchen dem Betriebsobmann 
der DAF., dem Betriebsführer (evtl. dem zuftändigen Betriebs-Zellen- 
obmann) oder dem Ortsobmann der DAF nicht zujtande, jo entſcheidet 
der Ortsgruppenleiter der NSDAP. unter Anhörung aller Beteiligten. 


10, Dilziplinäre Unterjtellung und fahlide Ausrichtung: 

Der Betriebs-Blodobmann der DUF. unterjteht in allen Fragen der 
Deutſchen Arbeitsfront dilziplinär dem für ihn zuftändigen Betriebs: 
gellenobmann der DAF., pon dem er au fachlich ausgerichtet wird. 
Sit ein Betriebs-Zellenobmann der DUF. nicht berufen, unterfteht der 
Betriebs-Blodobmann der DAF. in allen Fragen der Deutjhen Ar— 
beitsfront dilziplinär dem Betriebsobmann der DAFT. Direft, der ihn 
auch fachlich ausrichtet. 


11. ÜUberwachung: 

Die Uberwachung ber Arbeit des Betriebs-Blockobmannes der DAF. 
liegt in Betrieben, in denen Betriebs-ZJellenobmänner der DAF. vor- 
banden find, in Händen des für ihn zuftändigen Betriebs-Zellen- 
obmannes ber DAF- | 

Sn Betrieben, in denen feine Betriebs: JZellenobmänner der DUF: 
berufen find, liegt die Überwahung der Arbeit Des Betriebs: Blod- 
obmannes ber DU. in Händen des Betriebsobmannes ber DAF. 
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2. Aufgaben 
1. Berantwortung: 
Der Betriebs-Blodobmann der DAF. ift dem Betriebs: Jellenobmann 
der DUF. oder, wenn Betriebs-Zellenobmänner der DAF. nicht vor- 
handen find, bem Betriebsobmann der DAF. direkt für jeinen Betriebs: 
blod verantwortlid. 
Der Betriebs-Blodobmann der DAT. hat die vom Betriebs-Jellen- 
obmann der DAF. oder, wenn Betriebs-Zellenobmänner der DUF. 
nicht vorhanden find, vom Betriebsobmann der DAS. geitellten Auf- 
gaben durchzuführen 


2. Beratung der Betriebsinitglieder der Betriebsblods: 
Der Beiriebs-Blodobmann der DU. joll die perfönliden Verhältnijje 
aller Betriebsmitglieder jeines Betriebsblods fennen und ſoll ihnen 
mit Rat und Tat zur Geite jtehen. 


3. Kragenbeantwortung: 

Seitens der Beiriebsmitglieder geitellte Fragen wird er nur dann be- 
antworten, wenn er fie genau zu beantworten wei; andernfalls befragt 
er vorher den fahlid zuftändigen DANF.- Walter, -Wart oder Walterin, 
3. B. die Frauenwalterin, Arbeitsihußwalter uf, baw. den Betriebs: 
obmann oder er leitet die Kragen an den Betriebs- Zellenobmann oder 
Betriebsobmann zur Erledigung weiter, 

Eventuelle Mikjtände, die ihm Betriebsmitglieder [eines Betriebsblods 
melden, meldet er dem Betriebsobmann der DAY. (jofern Betriebs: 
Zellenobmänner der DAF. nicht berufen find, font diejen) und ijt für 
deren Abſtellung, joweit möglich, bejorgt. 


4. Hligemeine Beratung: 
Der Betriebs-Blodobmann der : DAS. verweilt Die Betriebsmitglieder 
eines Betriebsblods in allen Kragen, die außerhalb der Belange der 
Betriebsgemeinjhaft liegen, an ihren für ihr Wohngebiet zuftändigen 
Straßen:Blodobmann der DAF. 


5. Teilnahme an Beiprehungen: 
Der Betriebs-Blodobmann der DAF. nimmt an den regelmähigen oder 
außerordentliden Beſprechungen teil, die von feinem Betriebs- Zellen- 
obmann oder Betriebsobmann oder Ortsobmann der DAF. angeordnet 
werden. 


6b. Beitragseinzug: 
Der Betriehbs-Blodobmann der DAT. hat in Betrieben, in denen bie 
—— nicht durch das Lohnbüro oder durd) den Be- 


207 











friebsführer vorgenommen wird, den Beitragseinzug innerhalb jeines 
Betriebsblods nah den Richtlinien der „Zentralftelle für die Finanz 
wirtichaft der DARF.“ vorzunehmen und bie laflierten Beträge mit bem 
Betriebs: Zellenobmann der DUF. oder, wenn ein Betriebs Zellen: 
obmann der DAF. nicht vorhanden ift oder diejer nicht abrechnet, mit 
dem Betriebsobmann der DARF. ordnungsgemäh abzurechnen, 


7. Arbeitslameradſchaft: * 
Er hat insbeſondere für eine gute Arbeitskameradſchaft innerhalb 
feines Betriebsblods zu ſorgen. 


8. Teilnahme an Beranftaltungen: 

Der Betriebs-Blodobmann der DAF. hat für die vollſtändige Beteili- 
aung der Betriebsmitglieder feines Betriebsblods bei Beranftaltungen 
ulw, des Betriebes zu ſorgen. 


9, Unterlagen über Betriebsmitglieder Des Blods: 
Der Betriebs-Blodobmann der DU. führt als ftändige Unterlage für 
feine Arbeiten die Anſchriften und wichtigſten Daten aller zu feinem 
Betriebshlod gehörenden Betriebsmitglieder, getrennt nad folgenden 
Gejigtspunften: 


(RR 2. Betriebe nicht.) 





Der Betriebs-Jellenobmann der DAF. 


In Betrieben mit mehr als 7 Blods werden 
Betriebs-Zellenobmänner der DARF. 

berufen, denen im Auftrage des Betriebsobmannes der DAF. die Be 
treuung der Betriebsblods ihrer Betriebszelle — 4 bis 8 Betriebsblods 
bilden eine Betriebszelle — (nah Möglichkeit nit mehr als 6 Blods) 
obliegt. | 

Die Betriebsjelle iſt nah Möglichkeit den Abteilungen und Arbeits 
gruppen des Betriebes anzupajien. we 

Sn Betrieben mit vorwiegend weiblihen Betriebsmitgliedern, in denen 
eine Frau als Betriebs: Zellenobmann der DAF. berufen wird, führt dieſe 
ebenfalls die Bezeichnung „Betriebs-Zellenobmann der DAF.“. (Sie 
zeichnet „Betriebs- Zellenobmann der DAF.“, Frau.....) 


1. Perfonalfragen 

1. Berufung: 
Der Betriebs-Zellenobmann der DAF. joll in Haltung und Leiſtung 
Vorbild aller Betriebsmiigliever feiner Betriebszelle fein. Er ſoll 
hohes Gerechtigfeitsgefühl beſitzen und darf fein einfeitiger Intereſſen— 
vertreter jein. | 
Zum Betriebs-Zellenobmann der DAF. ſoll der geeignetite Partei- 
genofje (DAF.-Einzelmitglied) aus den Reihen der Betriebsmitglieder 
der Betriebszelle berufen werden. 
Kann für diefe Aufgabe ein Barteigenoije der Betriebszelle nit nam: 
haft gemacht werden, wird das geeignetjte DAF. Eingelmitglied aus 
dem Bereich der Betriebszelle berufen. | 
Der Betriebs-Zellenobmann der DAF. muß politiſch zuverläſſig und 
deutichhlütig jein. | 
Der Betriebs: Zellenobmann der DAF. wird auf Vorſchlag des Betrichs- 
obmannes der DAFT. nah Rückſprache mit dem Betriebsführer und 
dem Ortsohmann der DAF. dur den zujtändigen Ortsgruppenleiter 
der NSDAP. berufen. 
Die Berufung des Betriebs-Zellenobmannes der DUYF. ijt bis zur 
Beltäfigung eine vorläufige. Die vorläufige Berufung des Betriebs» 
Z3ellenobmannes der DAF. iſt dem Betriebsobmann vom Ortsobmann 
der DUF. mündlich befanntzugeben. Dieler unterrichtet den Betriebs— 
führer ebenfalls mündlich. 
Die Berufung von Betriebs: Jellenobmännern in Betrieben mit furz- 
friftiger Belhäftigungsdauer (Baujtellen) ift nur auf die Dauer der 





Beihäftigungszeit vorzunehmen. Die Berufung erhält den Zuſatz, daß 
der Betriebs-Zellenobmann nad) Beendigung der Arbeit verpflichtet 
iit, den vnorübergehenden Ausweis als Betriebs-Jellenobmann dem 
für den Betrieb bisher zujtändigen Ortsobmann über den Betriebs- 
obmann zurüdzugeben. 


. Beitätigung: 

Der Betriebs-FJellenobmann der DUF. wird nad) erfolgter Bewährung 
und Beibringung der erforberlihen Berjonalunterlagen 3 bis 4 Mo— 
nate nad) Berufung vom Drtsobmann der DUF. endgültig als Be- 
triebs- Zellenobmann der DAF. über den Betriebsobmann der DAS. 
betätigt. 

Die Betätigung des Betriebs-Zellenobmannes der DAF. iſt dem Be- 
ttiebsführer vom Betriebsobmann der DYF. befanntzugeben. 

Sofern die Verfonalunterlagen nicht vollftändig beigebracht find, wird 
widerruflihe Bejtätigung auf ein Sahr ausgelproden. 


3. Ernennung zum Politiihen Leiter: 
Nach erfolgter Beitätigung wird dem Betriebs-Zellenobmann der DAF. 
auf Vorſchlag des zuftändigen Ortsgruppenleiters der NSDAP. ein 
Politfcher-Zeiter-Dienitrang gemäß feiner Dienftjtellung durch ben 
Rreisleiter der NSDAP. verliehen. (Siehe Dienjtrangaufitellung.) 
Sofern die Perfonalunterlagen nit vollgählig beigebracht find, wirb 
ein vorläufiger Politiiher-Leiter-Ausweis ausgeftellt. 


4. Ubbernfung in außerdilziplinären Fällen: 
Die Abberufung des Betriebs-Zellenobmannes der DAF. erfolgt in 
außerdizplinären Fällen auf Antrag bes Beiriebsobmannes der 
DAF. über den Ortsobmann der DAF. dur) den Ortsgruppenleiter 
der NEDAT. 
Außerdiſziplinüre Fälle find 3. B.: Auflöfung des Betriebes, Aus» 
icheiden aus dem Betrieb, Gelundheitsgründe, nachweisliche Leiſtungs— 
unfähigfeit u.a. 
Die Abberufung des Betriebs-Zellenobmannes der DAF. in außer- 
dilziplinären Fällen ift dem Betriebsführer vom Betriebsobmann der 
DAF. mündlich befanntzugeben. 


‚Abberufung in dilziplinären Füllen: 

Die Abberufung des Betriebs: Zellenobmannes der DAF. erfolgt in 
allen difziplinären Fällen auf Grund eines redtsträftigen Urteils 
eines Ehren- und Dilziplinargerichtes der DAT. bzw. des Oberſten 
Ehren- und Difziplinarhofes der DAF. durch den Ortsobmann der 
DAF. unter gleichzeitiger Benachrichtigung des Betriebsobmannes. 
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Die Abberufung des Betriebs-Zellenobmannes der DAF. in allen 1 
Dilziplinären Füllen ift dem Beiriebsführer vom Beiriebsobmann 
belanntaugeben. 


6. Beurlaubung in Dilziplinären Füllen: 
Die Beurlaubung des Betriebs: Zellenobmannes der DUF. in allen 
dilziplinären Fällen fann mit jofortiger Wirkung durch den Dris- 
obmann der DAWF. erfolgen, unter Beantragung eines Verfahrens beim 
zuftändigen Ehren- und Dilgiplinargericht. 
Die Beurlaubung muß durd den Drtsobmann der DAT. außerdem 
erfolgen, wenn ein Ehren- und Diiziplinargeridt der DAFT. die Be- 
urlaubung anordnef. 
Die Beurlaubung des Betriebs-FZellenobmannes der DAF. in allen 
dilziplinären Fällen ift dem Betriebsführer vom Betriebsobmann der 
DAF. fofort mündlih befanntzugeben. 


7. Ausiheiden aus dem Dienit: 
Bei Ausſcheiden aus dem Dienst als Betriebs-Zellenobmann der DAF. 
gelten Hinfihtlih des Bolitiihen-Leiter-Dienjtranges die Perjonal- 
beitimmungen der NSDAP. (fiehe Seite 32). 
Unbegründete Amtsniederlegung gilt als partei- und DWYF.-Thädigen- 
des Verhalten. 


8. Enthebung als Politiſcher Leiter: 
Die Enthebung des Betrieh-Zellenobmannes der DAF. als Politiſcher 
Reiter erfolgt in allen dilziplinären Fällen auf Grund eines redts- 
fräftigen Urteiles bes zuftändigen Parteigerihts durch den Kreis- 
leiter der NSDAP. 


9. Entſcheidung in Zweifelsfällen: 
Kommt das erforderlide Einnernehmen zwilhen dem Betriebsobmann 
(gegebenenfalls Hauptbetriebsobmann) der DAF., dem Betriebsführer 
oder dem Ortsobmann der DAF. nicht zuftande, ſo entſcheidet Der 
Ortsgruppenleiter unter Anhörung aller Beteiligten. 


10. Diſziplinäre Unterſtellung und fachliche Ausrichtung: 
Der Betriebs⸗Zellenobmann der DAF. unterfteht in allen Fragen der 
Deutſchen Arbeitsfront dilziplinär dem Betriebsobmann (gegebenen: 
falls Hauptbetriebs-Zellenobmann) der DAF. von dem er aud) fad)- 
Ti ausgerichtet wird. 


11. Überwachung: 
Die Abermadiung: der Arbeit des a iss der DAS. 
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- Tiegt in Händen des Betriebsobmannes (gegebenenfalls Hauptbetriebs: 
Zellenobmannes) der DAF 





2. Aufgaben 
1. Berantwortung: 


Der Betriebs-Zellenobhbmann der DAF. iſt dem Betriebsobmann der 
DUF. direkt für jeine Betriebszelle verantwortlid. 

Der Betriebs-Jellenobmann der DAFT. hat die ihm vom Betriebs— 
-  obmann der DUF. gejtellten Aufgaben an die Betriebs-Blodobmänner 
der DAF. jeiner Betriebszelle weiterzuleiten und die Durchführung 
der Aufgaben zu überwachen. 

Der Betriebs: Jellenobmann der DAF. ijt für die vollftändige Beteili- 
gung jeiner Betriebszelle an Betriebsveranftaltungen ujw. verant- 
wortlid. 

2. Mitarbeit zur Unterftügung des Betriebsohmannes: 

| Der Betriebs-Zellenobmann entlaftet den Betriebsohmann mit deſſen 
Einverftändnis hinjihtlih der Erfüllung und Bearbeitung aller der 
Aufgaben, jeine Betriebszjelle betreffend, für die der Betriebsobmann 
für den gelamten Betrieb verantwortlich ift. 


Der Betriebs: Jellenobmann überwaht die ſinngemäße Tätigkeit der 
Betriebs-Blodobmänner. 





3. Beratung der Betriebs⸗Blockobmänner der DAF.: 
- Der Betriebs-Zellenobmann der DAFT. muß die perjönfihen Verhält— 
nijje feiner Betriehbs-Blodobmänner und nad Möglichkeit aud) die der 


Betriebsmitglieder jeiner Betriebszelle fennen und ihnen mit Rat 
und Tat zur Seite jtehen. 


4. Fragenbeantwortung: 


Seitens der Betriebs-Blockobmänner oder Betriebsmitglieder geſtellte 
Fragen wird er nur Dann beantworten, wenn er fie genau zu beant- 
worten weiß; andernfalls bejragt er vorher den fachlich zujtändigen 
DAF-MWalter, -MWart oder -Walterin. 


5. Teilnahme an Beiprehungen: 


Der Betriebs-Zellenobmann der DAYF. nimmt an den regelmäßigen 
oder außerordentlihen Beſprechungen teil, die von feinem Betriebs: 
obmann oder Ortsobmann der DWF. angeordnet werden. 
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6. Beitragseinzug: 

Der Betriebs: Jellenobmann der DUF. überwadt in Betrieben, in 
denen die DWF.-Beitragsfaflierung nicht durch das LYohnbüro vor- 
genommen wird, den Beitragseinzug der Betriebs: Blodobmänner der 
DUF., rechnet mit ihnen nad den Vorſchriften der „Zentralftelle für 
die Finanzwirtſchaft der DU.“ ab und leitet die Beträge an den 
Betriebsobmann der DAR. weiter (fofern nit direkte Abrechnung 
beim Betriebsobmann erfolgt). 


7. Unterlagen über die Betriebsmitglieder der Betriebszelle: 
Der Betriebs-Fellenobmann der DAF. führt als Unterlage für Teine 
Arbeiten die Anfchriften feiner Betriebs:Blodobmänner der DAF. 
jowie die Stärfe der Betriebsblods und der Betriebszelle getrennt 
nach) folgenden Geſichtspunkten: 


(R-K.-2.-Betriebe nicht.) 


Betriehsgemeinjduaft (Name des Betriebes) | 


9 Be | der 
— DAF.-Mitglieder 
Ä daven [ind | 
männlich | weiblich 
ie 


FF 
Fr 
J 
55 
= | 
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Der Betriebs-Hauptzellenobmann der DAF. 
(Nur in Betrieben mit mehr als 7 Zellen) 


3 x Entlaftung und Unterftügung des Betriebsobmannes der DAF 
jei der Durchführung der ihm geitellten Aufgaben werden in allen 
jetrieben mit in der Regel mehr als 7 Zellen 


; Betriebs-Hauptzellenobmänner der DAF. 

r zufen. 

Ahnen obliegt im Auftrage des Betriebsobmannes der DAF. eine aus- 
ihtende und erzieherijche Tätigkeit den vorhandenen Betriebs-Jellen- 
bir nännern der DAT. gegenüber. 

"Dem Betriebs-Hauptzellenobmann der DA. unterjtehen 4 bis 8 (nad 
Röglichkeit nicht mehr als 6) Betriebs-Zellenobmänner der DAR. 

De m Betriebs-Hauptzellenobmann der DAFT. fünnen je nah Notwen- 
igteit für beſtimmte Aufgabengebiete (Jugend, rauen, Berufserziehung, 
N dF —— Mitarbeiter als Beauftragte zur Verfügung geitellt werben. 

Die Berufung der Beauftragten erfolgt durch den Ortsgruppenleiter Der 

SDAP. auf Vorſchlag des Betriebsobmannes mit Zuftimmung des Orts- 
pmannes der DAF. unter Einhaltung des 


Betriebs: Fugendwalters bzw. der 

Betriebs-Frauenmalterin bzw des 

Betriehs-Berufswalters bzw. des 

Beiriebs-Ady.-MWartes 

(Vertreter des Betriebsobmannes der DAF. in Kd%. Sragen). 


1. Berufung 


Der Betriebs-Hauptzellenobmann der DaAF joll in Haltung und Lei— 
H ing Borbild aller ihm unterftellten Betriebs-Zellenobmänner der DAF 
in. Er joll Hohes Gerechtigkeitsgefühl befigen und darf fein J—— 
1 Nere ſſenvertreter ſein. 
} gum Betriebs-Hauptzellenobmann der DAF. Toll der geeignetite Bar- 
eigenofje (DAF.-Einzelmitglied) aus den Reihen der Betriebs-Zelfenob- 
Hänner der DU. berufen werden. 
| Kann für diefe Aufgabe ein Barteigenojje unter den Betriebs-Zellenob— 
fünnern der DAT. nicht namhaft gemacht werben, jo wird das geeignetite 
DUF.- -Einzelmitglied aus den Reihen der Betriebs-3ellenobmänner der 
AF. berufen. 
den Betriebs-Hauptzellenobmann der DAF. with auf Borichlag Des 
Drisohmannes der DAYF. von dem für den Betrieb zuftändigen Ortsgrup- 
Benleiter der NSDUB. berufen, Der dem zu berufenden Betriehs-Haupt- 
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| zellenobmann der DAR. übergeordnete Betriebsobmann der DAF. ift ver⸗ 
pflichtet, vem Ortsobmann der DAY. geeignete Betriebs: Zellenobmänner 
der DAF. des von ihm betreuten Betriebes nah Rückſprache mit dem Be- 
triebsführer vorzuſchlagen. 

Die Berufung des BetriebssHauptzellenobmannes der DUAF. ift bis zur 
Verleihung eines Bolitilhen-Zeiter- Ranges gemäß ſeiner Dienitjtellung 
durch den Kreisleiter der NSDAP. eine vorläufige. Die vorläufige Be- 
zufung des Betriebs-Hauptzellenobmannes der DAFT. iſt dem Betriebs: 
obmann der DAF. vom Ortsgruppenleiter der NSDAP. (über den Drts- 
obmann der DAT.) mündlich befanntzugeben. Diejer unterrichtet den Be: 
triebsführer ebenfalls mündlid. 


2. Ernennung zum Politifcyen Leiter 

Dem Betriebs-Hauptzellenobmann der DAF. wird nad) erfolgter Be- 
währung 3 bis 4 Monate nad; Berufung auf Vorſchlag des zuftändigen 
Ortsobmannes der DAY. und Antrag des zujtändigen Ortsgruppenleiters 
der NSDAE. vom zuftändigen Kreisleiter der NSDAP. ein Politiſcher— 
Leiter-Dienjtrang gemäß ſeiner Dienitjtellung als Betriebs-Hauptzellen- 
obmann der DUAF. verliehen. 

Die mit der Verleihung des Dienftranges verbundene endgültige Be: 
jtätigung zum Betriebs-Hauptzellenobmann der DAFT. ift dem Betriebs- 
führer vom Drtsagruppenleiter der NSDAL. Ihriftlih anzuzeigen. 

Den evtl. Mitarbeitern Des Betriebs: Hauptzellenobmannes (Beauftrag- 
ten) für Iugend, Frauen, Berufserziehung und „Kraft durch Freude“ 
wird auf Vorſchlag des zuftändigen DOrtsgruppenleiters der NEDAR. ein 
Politiiher-Leiter-Dienftrang gemäß ihrer Dienititellung als DAF Saäch— 
gebietsleiter im Betrieb verliehen. (Siehe Dienftrangaufitellung.) 


Die Ernennung zu —— Leitern erfolgt durch den Kreisleiter der 
NSDAP. 


5, Unterftellungsverhältnis und fachliche Austicytung 
des Betriebs-Aauptzellenobmannes der DAF. und feiner Mitarbeiter 
Der Betriebs-Hauptzellenobmann der DAF. unterfteht in dieſer Eigen: 
ihaft dilziplinär dem Betriebsobmann der DWF., der ihn in allen Fragen 
der Deutichen Urbeitsfront fachlich ausrichtet. 
Die entl, Mitarbeiter des Betriebs-Hauptizellenobmannes der DAF. 
unterjtehen dilziplinär ihm. 
Ihre Nustrihtung, fachlichen Anmweilungen und Richtlinien erhalten fie 
vom Betriebs-Iugendwalter, 
von der Betriebs-Frauenmalterin, 
vom Betriebs-Berufsmalter bam. 
vom Betriebs-Rd5.:Mart 
(Vertreter des Betriebsobmannes der DWZ. in KdF.-Fragen). 
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4. Sonftige Perfonalfragen des Betriebs-Aauptzellenobmannes 


© e übrigen Perſonalfragen Des Betriebs-Hauptzellenobmannes find die 
fe Ben wie für den Betriebs Zellenobmann der DAF. Die Berfonalfragen 
: evtl, Mitarbeiter des Betriebs-Hauptzellenobmanns regeln fih finn- 
* er | smäß,. 


ug 
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5. Aufgaben 


Die Aufgabe des Betriebs-Hauptzellenobmannes der DAF. ift im bejon- 
eren eine erzieherildhe und ausrichtende (Anweiſung des gegenjeitigen 
Einvernehmens, praftiihe Arbeitsbejpregungen ufw.). 
Pe Betriebsobmann der DUF. wird jomit dur die Tätigkeit des 
Be jetriebs-Hauptzellenobmannes der DAF. entlaftet, jo daß alle grundſätz— 
jen Fragen, die an den Betriehsobmann der DAF. heranzutragen find, 
Ti scher mit dem Betriebs- -Hauptzellenobmann der DAF durchgeſprochen 
iden. 
Soweit daher der Betriebs-Hauptzellenobmann der DAF. in der Lage 
t, jelbjt die Bereinigung Hrittiger Fragen herbeizuführen, tut er dies, 
Seren dies nicht der Fall ift, gibt er die Angelegenheit an den Betriebs: 
bmann der DUF. weiter. 
Der Betriebs-Hauptzellenobmann der DAF. foll von den übrigen Mit: 
tbeitern des Stabes des Betriebsobmannes der DAF. über die dem 
Beiriedsohmann ver DAS. vorzutragenden grundfägliden Fragen, die 
einen Bereich betreffen, unterrichtet fein. 
Durch die Tätigkeit des Betriebs-Hauptzellenobmannes der DAF. wird 
Selbſtändigkeit der Betriebs: Fellenobmänner der DAF. in feiner 
Bei berührt, d. h. der Betriebs-Hauptzellenobmann der DAF. darf nit 
: bie Aufgaben der ihm unterjtehenden Betriebs: Zellenobmänner der 
DAR. eingreifen. 
"Die Beauftragten des Betriebs:Hauptzellenobmannes der DAF. für 

Sugend, 

Frauen, 

Berufserziehung und 

„Kraft durch Freude“ 
ben den Betriebs-Hauptzellenobmann bei der Durchführung der ihm 
g Aufgaben zu beraten und zu unterſtützen und alle Fragen im 
Eigenen Zuftändigfeitsbereih im Auftrage des Betriebs-Hauptzellenob- 


m annes mit den jeweils zuftändigen DAF.-Waltern (Iugendmwalter, 
8 zauenwalterin, Berufswalter oder AdF.-Wart) zu klären. 


Der Schriftverkehr 
der Betriebsbeauftragten der DAF. 


Der Shrijtverfehr des Betriebsohmannes der DAZ. 


Nad Möglichkeit ift jeder Schriftverkehr (mit Musnahme der erforder: 

lihen Meldungen) zu vermeiden. Auftauchende Kragen ind durh münd— 
liche Rückſprache mit dem Ortsobmann der DAF. (oder dem Ortsmalter 
des Handels oder dem Ortshandwerksmeiſter der DW.) zu flären. 
- Der Betriehsobmann der DAS. erhält feine fahlihen Anweiſungen 
und Richtlinien auf dem Dienftwege über den Ortsobmann der DAF. non 
dem für den Betrieb zuftändigen Kreisfachltellenleiter (Kreisfachabtei- 
Iungswalter). Es haben alle übrigen DAF.-Walter der Kreiswaltung nor 
Herausgabe von Richtlinien ufw. mit dem zuftändigen Kreisfachſtellen— 
leiter (Rreisfahabteilungswalter) Einvernehmen herbeizuführen. 

Nur in zwingenden Fällen ift dem Kreisfaditellenfeiter (Rreisfah- 
abteilunaswalter) der direkte Verkehr mit dem Betriehsobmann unter 
gleichzeitiger Benahrichtigung des Ortsohmannes aeftattet. 

Ein fih mit dem Betriehsobmann eraebender Schriftwechlel, der dazu 
angetan ift, den Betriebsobmann als DWF.-MWalter fachlich auszurichten, 
bedarf nicht der Gegenzeihinung bzw. Mitunterzeihnung des Betriebs- 
führers. Der Betriebsohmann der DAFT. hat ſelbſtverſtändlich dem 
Betriebsführer von diefem Schriftwechlel Kenntnis zu neben, um bei 
dieſem das nötige Verftändnis für das Mollen und Mirfen der DAR. 
zu weden und zu feitigen. 

Jeder Chriftwechlel, den der Betriebsobmann der DUR. wegen ſozial— 
politiiher Fragen und Angelegenheiten des Betriebes oder der Betriebs- 
gemeinihaft mit DUF.-Dienftitellen führt, muk dem Betriebsführer vor 
Beantwortung und Abjendung zur Kenntnis gebracht werden, da hierfür 
die Geaenzeihnung bzw, Mitunterzeihnung des Betriehsführers erfor- 
derlich ift. | 

Nur in den Fällen, in denen der Betriebsobmann der DUF. in feiner 
Eigenihaft als Beauftragter der NSDAP. im Betrieb — alfo als 
Hoheitsträger — vom Drtsaruppenleiter der NSDAP. zur Bericht: 
erjtattung aufgefordert wird oder in denen der Betriebsobmann der DAF. 
in Wahrnehmung berechtigter politiiher Intereffen an den Ortsgruppen- 
leiter der RSDAP einen Bericht fendet, unterbleibt die Benachrichtigung 
bes Betriebsführers jofern dies vom Ortsgruppenleiter der NSDAR. 
angeordnet ift. 
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* Ser Schriftverkehr der Mitarbeiter des Betriebsobmannes der DAF. 
\ — Möglichkeit iſt der Schriftverkehr der Mitarbeiter des Betriebs— 
(obmannes auf ein Minimum zu beſchränken. Auftaudende Fragen find 

Durch mündliche Rüdipraden mit dem Betriebsobmann der DUF. und den 
geiten der. Dienititellen der Ortswaltung der DAF. in Arbeitsbeipre- 

Hungen zu klären. 

Die Mitarbeiter des Betriebsobmannes der DAF., lofern ſie Reiter von 
| "Dienftfteien der DAS. im Betrieb find, verjehen die von ihnen und ihren 
Eh titarbeitern verfaßten Schriftjtüde reits unten mit ihrem Handzeiden, 

ern die Mitunterzeihnung des Betriebsführers erforderlich ift. (Andern— 
fat verjehen fie die von ihnen und ihren evtl. Mitarbeitern verfahten 
: lints unter dem Tert mit ihrer Unterfhrift und die entl. 
M Mitarbeiter rechts unten mit ihrem Handzeichen.) 

- Sin größeren Betrieben kann der Betriebsobmann der DAF. von Fall zu 

Kalt einzelnen geeigneten Mitarbeitern, jofern fie Leiter von Dienftjtellen 

der DAS. im Betrieb jind, mit Genehmigung des Ortsobmannes ber 
DUB für ihr jeweiliges DAF.-Aufgabengebiet Unterfhriftsvollmagt er- 

silen, jofern die Mitunterzeihnung des Betriebsführers nicht erjorder- 
fi iſt 

gib Stärfe: und jonftige Berichte Dürfen von den Mitarbeitern 

Betriebsobmannes der DAFT. an fahlich übergeordnete Dienititellen 
u rmitGenehmigung und Unterzeichnung des Betriebsohmannes 
* DAS. verfaht und abgegeben werden! 


| J hiervon hat 


der Arbeitsſchugwalter ver DUF. in feiner Eigenſchaft als Hauptunfall- 
vertrauensmann des Betriebes die erforberliden Unfallmeldeformu: 
lare auszufüllen und vom Betriebsführer gegenzeichnen zu laſſen. 





Der Oberfte Ehren- und Difziplinachof der DAF. 


I. Aufgaben 
Die Aufgaben der Ehrengeritsbarfeit der DAT. find: 
1. Beitrafung von Mitarbeitern der DAF., die ehrenrührige Handlungen 


begehen, alojiale Elemente find, den Beltrebungen der DAT. zu- 
widerhandeln oder fi) ſonſt dilziplinlos verhalten. 


2. Beitrafung von Mitgliedern, die bewußt gegen Anordnungen ver- 
ſtoßen, die vom Reihsorganijationsleiter der NEDAP. und Reichs— 
leiter der DAS. für alle Mitglieder verbindlich erlaffen worden find. 


3. Die eigengerichtlide Verfolgung von Mitgliedern, die ihren Beitrags- 
verpflichtungen böswillig nit nachgekommen find. 


Die Aufgaben der Dilziplinargerihtsbarkeit der DAF. find: 


1. Beitrafung von Mitarbeitern der DAF, Die ehrenrührige Handlungen 
begehen oder jchuldhaft gegen ihre Amts- und Dienftpflichten ver: 
ſtoßen, und die Entfernung unfauberer Elemente aus dem Führer: 
forps der DAT. 


2. Shuß aller Mitarbeiter der DAF. gegen Willkür, 
3. Schaffung eines Bejchwerdeganges in der Organijation der DAF. 


Il. Grundgefet 


Grundgejeß der Ehren: und Dilziplinargerichtsbarfeit der DAF iſt Die 
vom Reidhsorganijationsleiter der NSDAP. im Einvernehmen mit dem 
Oberſten Barteirichter für den Bereich der Deutihen Arbeitsfront erlajjene 

„Ehren und Dilziplinarordnung der DUF.“ vom 11. Sanuar 1936 in der 
Faſſung vom 1. Auguft 1939. Die Ehrenordnung gilt für Die Mitglieder, 
die Dilziplinarordnung für alfe Mitarbeiter der Deutſchen Arbeitsfront 
(Haupt=, neben: und ehrenamtliche DAF.-Walter, AdF.-MWarte und fonftige 
Perjonen, die in einem fejten Angeitelltenverhältnis zur DAS. jtehen). 
Außerdem gilt fie für diejenigen Perſonen, die ihr auf Grund beſonderer 
Beltimmungen unterworfen find, 

Die in der Ehrenordnung vorgejehenen Strafen beitehen in Rüge, ſtren— 
gem Verweis, Aberfennung der MWürdigfeit zur Befleidung von Ämtern 
der DUF., Ausſchluß auf Zeit und Ausſchluß für dauernd. 

Die in der Difziplinarordnung vorgejehenen Strafen find Rüge, ftrenger 
DBerweis, Geldjtrafe, ſtrafweiſe Gehaltsfürzung, Amtsenthebung bzw. 
Dienjtenthebung, Aberfennung der Würdigkeit zur Belleidung von 
Amtern der DAF., Ausihluß auf Zeit und für dauernd. 
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_ Yuperbem kann jowohl einem Mitglied als auch einem Mitarbeiter die 
Aberkennung der Eignung zur Belleidung von Umtern oder eines be- 
— immten Amtes der DAFT. ausgeiprocdhen werden; es handelt ſich hier um 
eine Siherungsmaßnahme der DUF. zu dem Zwei, den davon Betroffe- 
en davor zu jhügen, ein Amt in der DUAF. zu übernehmen, dem er nicht 
eher ilt. 
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III. Aufbau 

die DAF.-Gerihtsbarleit ift anvertraut: 

 1.den Ehren- und Dilziplinargerichten der DAF. in den Gauen, 
2 dem Oberften Ehren und Difziplinarhof. 


— Anordnung bes Reichsorganiſationsleiters der NEDAB. üben 
Be pda und Diiziplinargerichte in den Gauen und der Oberfte Ehren- 
d Dilziplinarhof ihre Tätigfeit in voller richterlicher, organiſatoriſcher 
um verwaltungsmäßiger Unabhängigkeit aus. Die Ehren- und Dilziplinar: 
gerichte der DaAF. wurden vom KReichsorganijationsleiter aus dem Rah: 
| men der Amter und Gaumaltungen herausgehoben und unterftehen 
unmittelbar dem Dienjtauffihtsamt beim Oberften Ehren: und Difziplinar: 
bei, Die Ehren- und Diiziplinargerichte find jeweils am Sitz der Gau- 
altung, der Oberſte Ehren- und Difziplinarhof am Sit des Zentralbüros 
der DAF- errichtet. 


— i= — — — — — — 


IV. Innere Organifation und Zuftändigkeit 
1. Das Ehren: und Dilziplinargeriht der DAF. im Gau 


Er: der Spike bes Ehren- und Dilziplinargerits fteht der Vorfigende 
e Gerichts. Er übt Dienſtaufſicht über alle Mitarbeiter ſeines Gerichts 
“ 15 und vertritt außerdem verantwortlich die Ehren: und Difziplinar- 
gig der Deutihen Arbeitsfront in feinem Gaugebiet, 
Bei jedem Gericht bejteht für die rechtſuchende und rechtſprechende Tätig- 
& feit mindejitens eine Kammer; weitere Aammern fünnen bei Bedarf durch 
E: leiter des Dienftauffihtsamtes errichtet werden. Die Kammern find 
Beieht mit einem hauptamtlichen Kammervorjigenden, zwei Ehrenridtern 
DAF. als Beiliker (ehrenamtliche Richter) und einem hauptamtlichen 
Ermittlungsrichter, Der Kammervorligende iſt für fämtliche richterlichen 
‚Entfeidungen in jeiner Kammer allein verantwortlid. 
Zur vorihriftsmäßigen Erledigung aller rihterlihen Enticheidungen 
Keeistüne, Urteile) und Verfügungen (Ladungen zur Vernehmung oder 
ur Hauptverhandlung) iſt jedem Gericht eine Geſchäftsſtelle angegliedert. 
% In erjter Inftanz ijt das Ehren und Dilziplinargericht der DAY. im 
al zuftändig für alle Mitglieder und Mitarbeiter der DAF. im Bereid) 
D — Gauwaltung mit Ausnahme des Gauobmannes. 
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2. Der Oberſte Ehren: und Dilziplinarhof der DAZF. 

Der Oberſte Ehren: und Dilziplinarhof der DAF. iſt das höchſte Gericht 
der Deutjchen Arbeitsftont. Bei ihm beitehen Kammern mit einfadher 
Bejekung (vier richterlihe Perfonen) und Kammern mit verftärkter Be- 
ſetzung (ſechs richterliche Perjonen). 

Der Oberſte Ehren- und Diſziplinarhof iſt zuſtändig für Verfahren 
gegen Amtsleiter im Zentralbüro, Gauobmänner und richterliche Perſonen 
der DAF. Er iſt weiterhin zuſtändig für Berfahren gegen Mitarbeiter des 
Zentralbüros, nitrichterlihe Mitarbeiter der DUF.-Geridtsbarleit und 
zujtändig für alle Berufungs- und Beſchwerdeſachen der Ehren: und Diſzi— 
plinargerichte der DAFT. in Gauen. 

Auch beim Oberften Ehren- und Difziplinarhof beiteht eine Geſchäfts— 
itelle, die bejegt ift mit den erforderliden Protofollführern, Geſchäfts— 
itelfenhelfern und Screibfräften. 


3. Dienitauffihtsamt. 

Das Dienftauffihtsamt übt die Dienftaufiht über alle Dienftitellen der 
DAF-Gerihtsbarkeit aus; hierunter fällt insbejondere aud) die Belehrung 
über die Rechtshandhabung, Die einheitlihe Ausrichtung der Recht— 
Iprehung, die Auffiht über die Führung der Berwaltungsgeihäfte und 
Geihäftsitellenarbeiten jowie die Regelung aller Organifations- und 
Perjonalangelegenheiten, 


V. Riditer der DAS. 

Zum Richter der DAF. ernannt werden foll grundfäglid; nur, wer feit 
jpäteftens 31. Mai 1932 ununterbrochen der NSDAB., SW, 4% oder HS. 
angehört und am Tage feiner Ernennung das 25. Lebensjahr vollendet 
hat. Die Ernennung erfolgt durch den Reichsorganiſationsleiter Der 
NSDAB. Ein Richter der DUF. oder ein Ermittlungsrichter geht jeines 
Amtes und jeines Dienftverhältnijfes nur verluftig: 


durch Berzicht auf fein Amt, durch rechtswirkſamen Austritt aus der 
RSDAB., durd) techtsfräftigen Ausihlug aus der NEDAB., durd) 
rehtsträftiges Urteil eines Barteigerichts, durch das ihm die Fähig- 
feit zur Befleidung von Parteiümtern aberfannt worden ijt, durch 
ein auf Amtsenthebung erfennendes rehtsfräftiges Urteil Des Oberſten 
Ehren: und Dilziplinarhofes der DAF. durch Tod. 


VL Derfahren 

Das Berfahren fann in Gang gejet werden auf Grund eines Antrages, 
zu dem jeder Orts-, Kreis: und Gauobmann beredtigt ift, oder von Amts 
wegen. Dem Berfahren von Amts wegen geht fein Antrag voraus, Das 
Verfahren gliedert ih in das Ermittlungsverfahren und Das eigentliche 
Hauptverfahren, das durch Urteil in der Hauptverhandlung endigt. Gegen 
das Urteil fann der Antragjteller und der Beflagte Berufung einlegen. 
Der Reihsorganijationsleiter iibt das Recht der Begnadigung aus. 
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N19.-6 emeinfchaft „ß raft iv urch Fre ude‘ € 


Aufgaben: 
Die nationalfozialiftiihe Gemeinihaft Kraft durch Freude” hat die 


Aufgabe, die ſchaffenden deutihen Volksgenoſſen aller Stände und Berufe 
zulammenzufajlen, um das deutſche Arbeitsleben einheitlih national- 
jozialiftiich zu gejtalten. 

- Die früher beftandenen Gegenläge in ver Bewertung der Arbeiter, 
bedingt durch die gegenſätzliche und unterfhiedliche Bewertung der Arbeit, 
werden überwunden durd das Erlebnis der menſchlichen MWerte, die in 
der Arbeit und im Schaffen felbft begründet find. | 

Die NS.-Gemeinihaft „Rraft dur Freude“ hat daher die beiondere 
geſchichtliche Aufgabe, die Bisherige ausſchließlich materielle Bewertung 
des techniſch⸗ mechaniſchen Arbeitslebens aufzuheben, indem fie Die ideellen 
Merte diefer Arbeit und darüber hinaus des gefamten Schaffens ermit⸗ 
telt und ſichtbar macht. 

Die von der NS-Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ organiſierte 
Freizeitbewegung iſt daher ſtets darauf bedacht, die Felerabendgeſtaltung 
in engſter Beziehung zum Arbeitsleben durchzuführen. 

Die nationalſozialiſtiſche Feierabendgeſtaltung heißt nicht: weg von 
der Arbeit! ſondern: hin zur Arbeit! | 
Der Nationalfozialismus fieht in der geiltig und feeliih erlebten 
Arbeit den tiefiten Sinn des Dajeins. Aus diefem Grunde müjlen die von 
der NS.-Gemeinihaft „Kraft dur Freude“ zur Durdführuna fommenden 
fulturellen Aufgaben auf fünftleriidem und geiftigem Gebiet jtets in 
Beziehung zum Arbeitsteben bleiben. Die Teilnahme der deutſchen 
Arbeiterihaft am künſtleriſchen Reben muß ftets unter Zugrundelegung 
der natürlichen Beziehungen der arbeitenden Volksgenoſſen zur Kunſt und 
unter befonderer Berüdfichtigung des möglichen Verftehens und ber ſich 
ſtelgernden Anteilnahme der Arbeiter ausgerichtet werden. | 
Die NS.-Gemeinihaft „Kraft durch Freude“ ift beitrebt, den Glauben 


des Arbeiters ſowohl an fein handwerflihes Können als aud) an jeine 


geiftigen und feeliihen Kräfte und Fähigkeiten zu ſtärken. 


J 


ar 


- Der Weg hierzu führt über das Erleben und Erfennen der Natur, des 
Menihen und der Landihaft. Dem deutihen Arbeiter diefen Weg zu 
ebnen, gelten alle organilatoriihen Bemühungen und Maßnahmen der 
NS.-Gemeinihaft „Kraft durch Freude“. 

Der aus der Gemeinihaft heraus geihaffene „ADF.-Wagen führt dem 
deutihen Arbeiter den Glauben an den tiefen fozialen Sinn der national- 
Tozialijtiichen MWeltanihauung vor Augen. Der „Ad%.“-Wagen iſt eine 
ſichtbare Verwirklichung dieſer Idee, Er gibt dem Arbeiter die Mögliche 
teit, Natur, Landſchaft und Menihen zu erleben. | 


i 
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Zur Weckung und Stärfung des Gemeinihaftslebens, wie es bite 
nationalfozialiftiiche Weltanihauung erfordert, ijt pie NS.-Gemeinihaft 
„Kraft durch Freude“ bemüht, auf immer neuen Wegen und mit immer 
neuen Mitteln den deutſchen Arbeiter in die erhabene Melt der Ideale 
einzubeziehen, um ihn zu befähigen, mit feiner ganzen Kraft an den Sinn 
und an die Größe des von ihm mitgeitalteten deutichen Lebens zu alauben. 

Die NS.-Gemeinihaft „Kraft durd Freude“ ift deshalb nicht allein die 
Organijation für Freizeit: und Feierabendgeftaltung, fondern fie will eine 


neue Rebensauffaflung 


brinaen. Sie iſt der ftärfite Ausdruck der lebensbejahenden national: 
ſozia liſt ſchen Idee 

Die NS.-Gemeinihaft „Kraft durch Freude“ hat im Zentralbüro Amter 
mit nadaeorbnneten Dienititellen, in denen ein Gaus, Kreis: bzw. Orts⸗ 
arbeitsgebietswalter verantwortlih tätig iſt 

se nad) Notwendigkeit find die gebietlichen Dienititellen der RS⸗Ge— 
meinihaft „Kraft durch Freude“ fahlih in Abteilungen und Unterab— 
teilungen eingeteilt. 


Umtsleitung 
Aufgaben: 
Zulammenfaffung der Arbeitsergebnije der einzelnen Amter. 


Durhführung aller Aufgaben, die über das Arbeitsgebiet eines Einzel- 
amtes Binausgehen. 


Amt „Schönheit Der Arbeit“ 
Aufgaben: | 
Techniſche und fünftlerifche Geftaltung der Betriebe, 
Berihönerung des deutihen Dorfes, 


Amt „Feierabend“ 
Aufgaben: 
Geltaltung des Feierabends und der Freizeit der werftätigen Menſchen 
mit den Mitteln der Aunft, der wertvollen Unterhaltung und des 


Volkstums. 
Amt „Deutſches Vollsbildungswerk“ 
Aufgaben: 
Förderung der Erwachſenenbildung und Führung aller Maßnahmen 
auf dieſem Gebiet. 
Spotiamt 


Aufgaben: | 
Sportliche Betreuung aller Schaffenden einihl. der Politiſchen Leiter. 
Durdhführung des Sportappells der Betriebe. 
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Amt „Reifen, Wandern, Urlaub“ 
Aufgaben: 
Drganilation neuer Urlaubsmöglichkeiten und Durhführung der Ur- 
laubsreijen und Wanderungen zu Waſſer und zu Lande. 


KoF.Verbindungsamt zu Wehrmaht — Reichsarbeitsdienſt 
 Binfgaben: 
Regelung des Einfates aller RdF.-Betreuungsformen für Die Angehöri- 
gen von MWehrmadht und Reichsarbeitsdienſt. 
Einja& von Wehrmadht und RAD. für AdF.-Veranjtaltungen. 


jentralftelle für die finanzwirtfchaft der DAS. 


Der Zentralftelle für die Finanzwirtichaft ver Deutihen Arbeitsfront 
unterjteht der gejamte Finanz und Verwaltungsapparat der Deutichen 
| Arbeitsfront einſchl. ihrer wirtihaftlihen Unternehmungen. 


Im Einvernehmen mit dem Neihsihatmeifter der NEDAP iſt das 
Finanz⸗ und Verwaltungsweſen der DAF. wie folgt gegliedert: 


Der Leiter der Zentraljtelle für die Finanzwirtſchaft der DAF. 
(Reichsſachwalter) 


. Zentralamt. 
. Amt Finanzverwaltung: 
. Etatamt. 
. Amt Intendantur. 
5. Oberites Prüfungsamt. 
. Amt für die wirtihaftliden Unternehmungen der DAR. 
. Bauamt. 
. Redjtsamt. 


. Heimijtättenamt. 





heimftättenamt 
(Haus und Heim) 
Zuftändigteit: 


1. Hörderung des Deutihen Siedlungswerfes, Zujammenfafjung und 
Ausrichtung aller nichtbäuerlichen Siedlungsbeitrebungen nad ein: 
heitliden Richtlinien. 


2. Überprüfung aller Siedlungsvorhaben und Beratung der unterneh- 
menden Gemeinden, Gejellihaften und Einzelperfonen. 


3. Ausrichtung aller mit der Heimftättenjiedlung befakten Stellen nad 
den Richtlinien des Neihsheimftättenamtes. 


4. Yusichreibung von Siedlungswettbewerben. — Siedlungsausftellun- 
gen. 


5. Siedlerausmahl. Erteilung eines Eignungsicheines, ohne deffen Beſitz 
feine Heimſtättenſiedlung zugeteilt wird (Erlaß des Reichsarbeits— 
minilteriums vom 12. 7. 1935). 


6. Prüfung von Finanzierungsvorſchlägen ſowie von Bebauungs- und 
Tppenplänen; Bertretung im Reichsbürgſchaftsausſchuß und in den 
 Zandesbürgihaftsausihüllen. 


7. Durdführung eigener Siedlungsporhaben. 


8, Antequng und Stellungnahme zu gejegliden Maßnahmen in Sied— 
lungs- und Mohnungsangelegenbeiten, 


9. Beihaffung von Mitteln für die Rejtfinanzierung, Bereitftellung von 
Mitteln für erſte und zweite Hypotheken durch Verhandlungen mit 
Verſicherungsgeſellſchaäften, Bankinftituten, Sparkaſſen ufw. 


10. ritügung bei der Beihaffung von Gelände für Siedlungsvor— 
haben, 


11. Einflugnahme auf Geftaltung von Eigenheimen und Geſchoßwoh—⸗ 
nungen. 


12. Bertiefung des Siedlungsgedankens durch propagandiſtiſche Aktionen. 
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18. Spzialpolitiiche Betreuung und fahlihe Zuftändigkeit im Aufgaben- 
- bereich der Reichshauptfachſtelle Haus und Grundftüdswejen, 


14. Sozialpolitiſche Betreuung und fachliche Zuſtündigkeit im Aufgaben— 
bereich der Reichshauptfachſtelle Häusliche Berufe, erforderlichenfalls 
in Zulammenarbeit mit den Dienititellen der NS.-Frauenihaft. 


15. Bilege und Geitaltung des Wrbeitsgebietes „Schönheit des Wohnens“, 
— »orfommendenjalls in Zujammenarbeit mit auf dieſem Gebiet täti- 
gen Dienftitellen der NSDAP. 


$ 16. Der Leiter des Reihsheimftättenamtes der Deutſchen Arbeitsfront ift 
zugleich der Beauftragte der Reichsleitung der NSDAP. für Gied- 
lungsiragen. 

Die Leiter der Heimftättendienftitelle der DAT. eines jeden 
Hoheitsgebietes find gleichzeitig die Siedlungsbeauftragten und die 
diesbezüglichen Berater des zuſtändigen Hoheitsträgers (ohne daß 
ih daraus eine organijatoriijhe Sonderftellung ergibt). 

Weitere Dienftitellen in der Partei und den angeſchloſſenen Berbän- 
den, die fih mit Siedlungsfragen befajfen, arbeiten im Einverneh- 
men mit dem Leiter der Heimjtättendienftitelle der DAF. des 
zuftändigen Hoheitsbereiches. 


Betreute Organijation: Deutſcher Siedlerbund e. V. 
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4. Gebietliche Gliederung der DAF. 


Entiprehend den Umtern und Zahämtern im Zentralbiiro der DAR. 
werden in den Gau-, Areis- und Ortswaltungen der DAF. Stellen, 
Gau: und Kreisfachſtellen geführt, joweit dies der Notwendigleit und 
Zwedmäßigfeit entſpricht. (Siehe Organifationspläne.) 

Die Stellen bzw, Fadjitellen gliedern fih je nad Arbeitsanfall in 
Hilfsitellen bzw. Fachgruppen, Referate, Sachgebiete bzw. Fachſchaften 
und Hilfsjadhgebiete bzw. Sparten. 

Die Dienitftellen heißen: Gaumaltung, Kreiswaltung und Ortswaltung. 
Die Heinjten gebietlihen Einheiten der Deutſchen Arbeitsiront find: 
Wohngemeinſchaften (Zuſammenfaſſung von Haushaltungen), in denen 
die Mitglieder der Deutihen Arbeitsftont in Straßenblods und Straken- 
zellen der NSDAR. erfaßt und betreut werden. | 


(DOrganijation des Betriebes, der Betriebsblods und -zellen 
Seite 206 ujj.) 


 Organifation der Straßenblocks und Straßenzellen 


Der Sinn der nationalfozialiftiihen Weltanſchauung ift die Erfaſſung 
jedes deutihen Menſchen zu einem tätigen Mitglied am Aufbau der 
Gemeinihaft und des Staates. 

Ein großer und bedeutender Teil der hierzu erforderlihen Erziehung 
fällt der Deutſchen Arbeitsftont zu. Sie hat die Aufgabe, nad) dem Willen 
des Führers alle von ihr erjaßten und betreuten Mitglieder zu einer 
Betriebs und Leiltungsgemeinihaft zuſammenzuſchließen und fte zu einer 
echten Bollsgemeinihaft hinzuführen. | 

Unabhängig von der Betriebsblod- und Betriebszellenorganijation 
erfaßt die DA. ihre Mitglieder in Straßenblods und Gtraßenzellen der 
NSDAR. 


Gebietlich entipricht der DUF.-Strafenblod bzw. die DWF.-Strafenzelle 
dem Blod bzw. der Zelle der NEDAP. 


Der Straßenbloch 
Der Straken-Blodobmann unteriteht dilziplinär dem Blodleiter der 
NSDAP. und ift darüber hinaus dem zuftändigen Straßen-Jellenobmann 
der DAR. für die die DU. betreffenden Kragen verantwortlid. 
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1. Er u — Dug, ‚Mitgliebern durch nationaljozialijtiiche innere 

und äußere Haltung jtets ein Vorbild fein und die weltanjdhauliche 
Erziehung der ihm anvertrauten DAF.-Wlitglieder zum Nationaljozias 
lismus als jeine erjte Aufgabe betradpten. 


9, Beratung in arbeits: und ſozialrechtlichen Fragen. 


3. Aufklärung über die fozialen Einrihtungen der DAF. jowie Beratung 


- Bei Inanjpruchnahme derjelben. 


In bejonders jhweren Notjällen, die eine zujägliche Unterſtützung 


J unbedingt erforderlich machen, iſt auf dem Dienſtwege über den zuſtän— 
digen Blockleiter die NEVB. zu benachrichtigen, um ſomit eine Hilfe- 


leſſtung jeitens der NSB. für das notleidende Mitglied zu erreichen. 


4. Beratung bei der Berufsausbildung und Weiterbildung nad) den von 
der DAF. gegebenen Ridtlinien 


5. Feititellung über Gefundheitszuftand, Wohnungsverhältniffe und wirt: 


Ihaftlihe Lage der Nitglieder der DAF. 


6 Kaflierung der Beiträge von den Mitgliedern, deren Beiträge nicht in 


einem Betrieb kaſſiert werden. 


2* Der Blockobmann iſt gleichzeitig in Perſonalunion Blodwart der NS— 


Gemeinihaft „Kraft durch Freude“ und mit der Durdführung der 
anfallenden Arbeiten betr. reizeitgejtaltung beauftragt. 
Beratung in allen ragen der Yeierabendgejtaltung. 


-8.Der Blodobmann muß ftändig über alle Anordnungen und Maß— 
nahmen der DAF. genau unterrichtet fein, um jederzeit raten und 
helfen zu fönnen. 


Betrieblihe Betreuung wird auf Weilung des Ortsobmannes jeitens 


der Straken-Blofobmänner nur dann durchgeführt, wenn Betriebsobmän- 
ner nicht vorhanden find und wenn von ber zujtändigen Fachſtelle auf 
dem Dienftweg die entiprehende Weilung ergeht. 


Grundjäglic haben Blodobmänner der DAF. und Blodleiter mitein: 


‚ ander nicht Ichriftlich, jondern ausſchließlich mündlich zu verkehren. Ans 
weiſungen, Mitteilungen, Berichte ind demnad im allgemeinen mündlid 
- zu.erteilen. 


In begründeten Ausnahmefällen fann der Blodobmann im Einverneh- 


men mit dem Blodleiter der NSDAP. und Zellenobmann DUYF.-Helfer zur 


Mitarbeit einjegen. (Siehe aud Abhandlung: Blod der NSEDAB., Seite 
109, Ab]. 3.) 
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Die Straßenzelle 
Der Strafen-Zellenobmann unterfteht dilziplinär dem Zellenleiter der 
NSDARB. und ijt dem zuftändigen Ortsobmann der DAF. für alle die 
DAT, betreffenden Fragen der DAF. verantwortlich. 


Aufgaben des Strafen FJellenobmannes: 
1. Durdführung aller Anordnungen der übergeordneten Dienititelle. 


2. Laufende Unterrichtung der fachlich unterftellten Blodobmänner über 
alle die DUF. berührenden Fragen. 


3. Durdführung der Freizeitgeftaltung, ſofern vorgefehen, im Rahmen 
der NS.-Gemeinihaft „Kraft durch Freude“, ſtärkſte Körderung des 
Brauch- und Bolfstums in feiner Zelle und Mithilfe an der Geftal- 
tung vorgejehener Feierabende. 


4. Enges und fameradihaftlides Zulammenarbeiten mit den Politiſchen 
Leitern und Waltern innerhalb jeines Arbeitsgebietes wird ihm zur 


Pflicht gemadt. 
Die Ortswaltung 


Die Oriswaltung der Deutihen Arbeitsfront unter Zeitung eines Orts- 
obmannes ijt die Zufammenfafjung der in ihrem Gebiet vorhandenen 
Wohn: und Betriebsgemeinihaften und bildet die unterjte Dienftjtelle im 
gebietlihen Aufbau der Deutihen Arbeitsfront, Ihr Arbeitsbereih muß 
id) mit demjenigen einer Ortsgruppe der NSDAP. deden. (Siehe aud 
Seite 218, Abjaß 1.) | 
Der Drisobmann iſt Amtsleiter im Stab des Ortsgruppenleiters ber 
NSDAE. 

Zujammenarbeit 
zwiſchen dem Ortsobmann der DAF. und den Betriebsobmännern 
und zwildhen dem Stab des Ortsobmannes und den Stäben der 
| Belriebsobmänner 
1. gührerbejprehungen 
Um eine gute Zujammenarbeit und eine einheitliche Mustichtung der 

Betriebsobmänner zu gewähtrleijten, ift es notwendig, da der Ortsob- 

mann der DAF. einmal im Monat Beiprehjungen mit den zum Bereich 

der Driswaltung gehörenden Betriebsobmännern abhält. 

Der Betriebsobmann hat fi laufend mit dem Ortsobmann in Ber: 
bindung zu jegen und ſich zu erfundigen, wann Führerbefprehungen 
itattfinden. 


a) Es ijt Aufgabe des Ortsobmannes, die Betriebsobmänner jozial- 
politiſch auszurichten und joweit fie dazu in der Lage find, die fie 
bewegenden aktuellen Fragen zu Hären. 
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b) Sofern organifatoriihe Mahnahmen behandelt werden, ift der Orts- 
und falls notwendig, der Kreisorganilationswalter hinzuzugiehen. 


e) Bom Kreis bw. Bau herausgegebene Anordnungen iind ben Be: 
triebsobmännern befanntzugeben und zu erläutern. 


d) Nah Mönlichfeit Toll ein Beauftragter des KAreisohmannes, der Lei- 
ter der Areishauptabteilung Soziale Seldjtverantwortung und Ge- 
italtung oder der zuftändige hauptamtlide Kreisfadhabteilungsleiter 
bzw, Arbeitsgebietswalter diejen Zuſammenkünften beiwohnen. 


e) Bei diefen Zufammenfünften tragen die Betriebsobmänner alle fie 
bewegenden Schwierigfeiten und Probleme vor, Die von ihnen nicht 
jelbft bereinigt werden fonnten. 


f) Der Ortsobmann oder der Beauftrante des Areisobmannes beant- 
worten und klären die anfallenden Fragen. 


g) Anfragen, die im dieſer Beiprehung nicht geflärt werden fünnen, 
find vom Beauftragten des Kreisobmannes, jeder einzelne Kal für 
ih auf einen Nuftragsblod mit Durchſchlag (Muſter übernädjte Seite) 
au vermerken und dem zuftändigen jadhlichen Bearbeiter Der Kreis— 
waltung zuzuleiten. 





h) Die Erledigung hat innerhalb der vom Beauftragten des Kreisob- 
mannes vorgejehenen Frilt zu erfolgen. 


i) Der bearbeitete Borgang wird dem Orisobmann zwecks Unterrid;- 
tung des Betrichbsobmannes zugeitellt. 


k) Sofern Maknahmen befonderer Art zur Durhführung gelangen fol- 
fen (MHM.- Sammlungen, Rundgebungen und bergl.), fönnen Die 
Betriebsobmänner außerhalb der fejtgejegten Termine zulammen: 

| gerufen werden. 


2. Stab bes Drisobmannes 


a) Die einzelnen Stellenleiter im Stabe des Ortsohbmannes haben die 

| jeweils lachlich gleihen Angehörigen des Stabes der Betriebsob- 
männer monatlih einmal, aber mindeitens einmal vierteljährlich, 
zum Zwede einer einheitlichen Ausrichtung zujammenzurufen, 


Die Durdführung gelhieht in der Form, daß 3. B. der DOrtsjugend- 

walter alle zur betreffenden Ortswaltung der Sur gehörenden Be: 
triebsjugendwalter zufammentruft und fie nad den Weiſungen des 

Kreisjugendwalters ausridtet. Das gleiche gilt für alle zum Stabe 

des Ortsobmannes gehörenden Hauptitellen- und Stellenleiter, ſo— 

weit — — Mitarbeiter beim Betriebsobmann vorhanden 
nd. 


b 


— 


m 


e) Es tft Aufgabe des Drtsobmannes bzw. des jeweils zuftändigen 
Hauptitellen- oder Stellenleiters Der Areiswaltung, dieſe Beſpre— 
dungen zu überwachen. 


Die Areiswaltung 


der Deutihen Mrbeitsfront unter Leitung eines Areisobmannes ijt die 
Zuſammenfaſſung der in ihrem Gebiete vorhandenen Drtswaltungen der 
Deutihen Arbeitsfront. Ihr WÜrbeitsbereih entjpridt dem einer Kreis: 
leitung der NSDAP. (Siehe auch Seite 218, Abſatz 1.) 

Die in einem Gaugebiet vorhandenen Kreiswaltungen, die genau der 
Anzahl der Kreile der NSDAP. entiprehen, bilden die 


Gauwaltung 
unter Leitung eines Gauobmannes. (Giehe aud) Seite 218, Abfat 1.) 


Gauwaltung Ruslands-Organifation der Deutfchen Arbeitsfront 

Die gebietliche Gliederung entipricht der der Auslands-Organifation der 
NSDAP. Sie iit im Auslande gebietlich unterteilt in 

Landesgruppenwaltungen, 
Randesfreiswaltungen, 
Drtswaltungen. 

Die Mitglieder in der Seeſchiffahrt find in Abſchnitten und Unterab— 
ſchnitten zuſammengefaßt, die über die Grenzen der Gau-, Kreis⸗ und 
DOrtswaltungen hinweggehen. 

Die Gliederung nad Fachämtern findet in der Yuslandsorganijation 
der DAS. (im Yusland) feine Anwendung. 





Der Beaufteagte des Areisobmännes, Pa. 
DaF. befuchte die Ortswaltung: 
Areiswaltung — | 
Der nachftehende — — gemeldet: vom —— 
obmann Pg./Dg.: ......... 
der Firma: ...... FE RS 
vom Ortsobmann: ..........0... 


| j Betcifft: .. 
7 (erfonen. 


| Dorg. u. Erlebe, 
abgelegt unter: 


Sichtoermerk des Undterſchrift des 
Areisobmannes:  Reeisbeauftragten: 


24 Sie Drganlfatlon ber NSDAP, 7. Aufl. 





5. Unterftellungsverhältnis und Juftändigkeit 
der DAF.-Walter 


a) Zuſtändigkeit 

Die Gebietswalter der Deutfchen Arbeitsfront, Ortsobmann, Areis- 
obmann und Gauobmann, find für das Aufgabengebiet der Deutichen 
Arbeitsfront gefamtverantwortlich. 

Sn den Gebietswaltungen der Deutjhen Arbeitsfront find die Abtei— 
lungswalter als Bertreter der Amter des Zentralbüros der Deutichen 
Arbeitsfront und alle in der Gebietswaltung vorhandenen Gau- und 
Kreisfahabteilungswalter dem für das Gebiet zuftändigen Gebietswalter 
(Gau:, Kreis: oder Ortsobmann) dilziplinär und politiſch für die Erledi— 
gung ihrer Aufgaben voll verantwortlich unterftellt. 

In ſachlicher und fahliher Hinficht erhalten die Abteilungswalter der 
Gebietswaltungen und die vorhandenen Gau: und Kreisfahabteilungs- 
walter der Gebietswaltungen ihre Anweilungen von den ihnen über- 
geordneten Dienititellen (Amtern, Kahämtern). 

Die Amter und Fahämter der DAF. geben ihre Weifungen an die Gau: 
waltungen. Die Weifungen find grundjäglih dem Gauobmann erteilt, 
auch wenn fie — zu feiner Entlaftung — an jeine ihm dilziplinär unter: 
geordneten Walter gerichtet werden. Über den Umfang der ihm vorzu- 
legenden Arbeitsporgänge entiheidet der Gauobmann allein. Er trägt 
darum auch allein die Verantwortung für das geſamte Geſchehen inner: 
halb feines Gaugebietes und für die richtige und ſachgemäße Durhführung 
der ihm auf dem Dienitweg zugeleiteten Weifungen unter ftändiger An— 
paſſung an die Bedingtheit und Eigenart des Hoheitsgebietes. 

Gleiches gilt finngemäß für den Kreis- und Ortsobmann. 


b) Dienitränge als Politiiche Leiter der NEDAP. 

Der Reihsoraanijationsleiter der NSDAP, bzw. die Leiter und Ob: 
männer der NSDAP. und DAF. im Gau, Areis uw. berufen Bartei- 
genofien in ihren Stab und beordern fie zur Dienjtleiftung in die Deutjche 
Wrbeitsfront ab. Sie fönnen dieje Rarteigenoffen für einen Dienftrang 
als Politiſche Leiter dem zuſtändigen Hoheitsträger vorſchlagen. Dabei 
find die Beltimmungen des VBerjonalamtes zu beachten. Der zujtändige 
Hoheitsträger fann dieſe Parteigenoſſen rangmäkig als Politiſche Leiter 
ernennen und bejtätigen. 

Die Drts-, Kreis: und Gauobmänner find Amtsleiter der NSDAP. und 
gehören zum Stabe des jeweiligen Hoheitsträgers der NSDAP. 


Die KdF.-MWarte zählen zum Stabe der Orts-, Kreis: bzw. Gauobmänner. 
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b. Mitgliedfchaft zur DAF. 


Die DAF. unterſcheidet Hinfichtlich der Erfaſſung 

























A, Einzelmitglieder 


“ Die Einzelmitgliedſchaft fann nur Durch natürliche Perſonen, nicht aber 
wi jurijtiiher Perſonen, Körperjhaften und Verbände erworben 
werden. 

i Einzelmitglieder können alle reichsdeutſchen Schaffenden und zur Zeit 
; ihres Eintrittes in die Deutſche Wrbeitsfront nicht dauernd erwerbs: 
unfähigen Bolfsgenojjen werden, Joweit fie die Worausjegungen für die 
r 6 der Reichsbürgerrechte gemäß dem vorläufigen Reichsbürger⸗ 
geſetz vom 15. September 1935 und jeinen Ausführungsbeſtimmungen er— 
füllen, 

Ar Die Erwerbung der Einzelmitgliedihaft durch Neichsdeutiche, die ihren 
Be im Ausland haben, unterliegt bejonderen Beitimmungen der 
luslands-Drganijation der Deutſchen Arbeitsiront. 


B. Gaitmitglieder 


- Die Deutijhe Arbeitsfront nimmt nur Berjonen deutſchen Volkstums, 
Die gleichzeitig die deutſche Staatsangehörigkeit beſitzen, als ordentliche 
itglieder auf. Daher iſt für fremde Staatsangehörige während ihres 
Aufenthaltes im Reich, jofern dieje in ihrem Heimatitaat einer Organi— 
ſation angehören, mit der die Deutſche Arbeitsfront ein Gegenſeitigkeits— 
a Emmen getroffen hat, die Gaftmitgliedijhaft zur DAF. porgejehen. Für 
dieſe Gajtmitglieder gelten ebenfalls die für Einzelmitglieder erlajjenen 
Beitimmungen. 


C. Borläufige Mitgliedihaft für entlajjene Strafgefangene 
- Strafentlajfene fönnen nad) einer Vereinbarung mit dem Reichsperband 


für Straffälligenbetreuung und Ermittiungshilfe die vorläufige Mitglied- 
haft der DAY. erwerben. 


D. Beitragsmähige Erfaljung von Perjonen ausländildher Staats: 
angehörigteit, die im NReichsgebiet zum Einſatz fommen 
Dieſe Perjonen erfahren in den Betrieben die gleihe Betreuung wie 
Einzel: oder Gaftmitglieder der DAT. Sie haben zwangsläufig teil an 
‚allen durch die Deutſche Arbeitsitont erarbeiteten jozialen Einrichtungen, 
und außerdem wird ihnen eine zujäglide Betreuung in ihren Wohn: 
lagern zuteil. 


Hieraus ergibt fi die Berechtigung einer beitragsmäßigen Erfaſſung 
durd) die Deutliche Arbeitsiront für die im Reichsgebiet zum Einſatz fom- 
menden ausländijhen Arbeiter, jojern dieje nit als Gajtmitglieder ge: 
führt werden. Nicht erfaßt dürfen in diejem Sinne jolde Ausländer wer: 
den, die einer dem deutihen Bolt gegenüber fremden Raſſe angehören (im 
Bedarfsfalle ift bezüglich dieſer Ausnahmen bei der zujtändigen Verwal: 
tungsitelle der Deutſchen Arbeitsifront Rüdfrage zu halten). 

Für Körpericdaften, Verbände und jonjtige Organe, die im Sinne des 
Bereinsrechts natürliche Perſonen als Mitglieder führen, iſt porgejehen: 


E. Korporativ:-Mitgliedihaft 
Uls forporative Mitglieder der DU. gelten die ordentlihen Mitglieder 


folder Organijationen, die auf Grund einer bejonderen Vereinbarung ſich 
ber DUF. angejhlojjen haben, 


F. Körperfchaftliche Unſchlüſſe zweds „Adfy.“-Beteiligung 
Verbände und ſonſtige Körperiihaften können geihloljen der DU. bei- 
treten mit bem Ziel, ihren Mitgliedern die Berechtigung zur Inanjprud> 
nahme der Einrichtungen der NS.-Gemeinihaft KoF.“ zu vermitteln. 





?. DAF.-Symbole 
DAS.-Sahne 


Beinen 


Das hochrote Fahnentuch hat eine Länge von 140 cm und eine Höhe 
"non 120 cm. Das in der Witte des Fahnentuches angebradte DAF.- Zahn: 
mit weißer Unterfütterung ijt mit einer weiken Umrandung (!/r der 
2 I türfe des Hafenfreuzes) verjehen. 


Fahnenſpiegel: 
Das Fahnentuch führt in der oberen inneren Ede beiderſeitig einen 
Bapnenipiegel 21X16 cm; 


a) bei der Kreiswaltung: Fahnenſpiegel aus rotbraunem Samt mit 

einer 1 cm breiten weißen Umrandung. Der Name der Areis- 

| waltung wird in weißer gotiiher Schrift eingeſtickt (ohne die Be: 
hi zeichnung „Rreiswaltung“); 


b) bei der DOrtswaltung: Fahnenſpiegel aus hellbraunem Spiegeltud) 

— mit einer 1 cm breiten hellblauen Umrandung. Im Spiegel wird 
der Name der Drtswaltung in weißer gotiider Schrift eingejtidt 
(ohne Angabe des Wortes „Drtswaltung“). 


e) für Betrieb: Fahnenfpiegel analog dem Spiegel ber Drtswaltung. 
In der Mitte unter dem Namen ber Ortswaltung jteht in weißen 
arabijhen Ziffern die Nummer des Betriebes (Betriebsnamen 
werden nicht auf dem Fahnenſpiegel angebradt); 


d) für das Deutſche Handwerk: Fahnenipiegel analog dem Spiegel der 
DOrtswaltung mit folgender Beſchriftung: 
1. Zeile: Das Deutiche 
2. Zeile: Handwerf 
3. Zeile: Name der zuftändigen Ortswaltung der 
DAF. 3: B. Stutigart- 
entl. au) 4. Zeile: Zuffenhauſen 


Fahnenſpitze: 
Als Fahnenſpitze wird ein filberfarbenes DAF.Zahnrad geführt. 


Fahne für Nationalfozialiftifche Mufterbetriebe 
Ein Betrieb, dem die Auszeichnung „Nationalfozialijtiiher Mufter- 
- betrieb“ verliehen ilt, ift berechtigt, die Flagge der Deutſchen Arbeits: 
front mit goldenem Rad und goldenen Franſen zu führen. (Siehe Ab- 
ihnitt VI, Berfügung des Führers vom 1. 9. 36.) 
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Der Bezug diefer Fahne ift nur durch die Reihszeugmeifterei unter 
gleichzeitiger Einfendung einer entſprechenden Beiheinigung durd den 
zujtändigen DAF⸗Kreisobmann zuläffig. 


fahnen für das Deutfche Handwerk 


Die Fahne des Deutichen Handwerks ift die DAFT Fahne. In jeder Orts- 
waltung gibt es nur eine Fahne für das Deutihe Handwerk. Sie trägt in 
der oberen linfen Ede einen Fahnenſpiegel aus hellbraunem Spiegeltud) 
mit einer hellblauen NRipsbandumrandung. Der Bezug erfolgt nur durch 
die Reichszeugmeiiterei. 


Auszeichnung „Pionier der Arbeit” 


Das Ehrenzeichen zu dieſer Auszeihnung zeigt in einem 
jtehenden Oval, deſſen Rand ein goldener Lorberkranz 
bildet, vor einem roten Emaillehintergrund auf dem gol— 
denen DAF⸗Rad mit weißer Emailleeinlage den golde- 
nen Hoheitsadler. 


8. Dienftftellenfchilder der Deutfchen Arbeitsfront 


Die Gauwaltungen, Areiswaltungen und Ortswaltungen der DAF. 
führen das Hauptſchild der NSDAL. | | 

zum Hauptjild gehört ein Beiſchild (50x18 oder 50x24 em). Nähere 
Einzelheiten fiehe Seite 39. 
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| hauptamt 
F und Ämter 
R für Dolksgefundheit 


1. Aufgaben und Zuftändigkeit 


Das Hauptamt für Bolfsgefundheit der NSDAP. ift in volksgeſund— 
‚heitlihen Belangen mit Yusnahme des truppenärztliden Dienftes in der 
EU, 4, dem NESRKK. und der 99, (einihliehlih BDM.) für ſämtliche 
 Barteigliederungen und angeſchloſſenen Verbände die allein zuftändige 
. Stelle, (Verfügung vom 15. Mai 1934 und Anordnungen des Reichs— 
 organijationsleiters Nr. 20/34 vom 14. Iuni 1934 und Nr. 22/35 nom 
8. November 1935.) 
- Dem Hauptamt für Volfsgefundheit der NSDAP. obliegt die Steue- 
rung aller gejundheitlihen und gejundheitspolitiihen Maknahmen. 
Alle Barteigliederungen und angelchloffenen Verbände fönnen auf dem 
Gebiet des Gejundheitswejens (mit Ausnahme des truppenärztlichen 
Dienſtes) nicht jelbjt, fondern nur nad: den Weiſungen des Hauptamtes 
für Bolfsgelundheit der NSDAP. oder deffen fahlih nachgeordneten 
Dienſtſtellen bzw. im Einvernehmen mit diefen tätig werden. Die Wei- 
jungen des Hauptamtes für Bolfsgefundheit der NSDAP. bzw. deſſen 
fachlich nachgeordneten Dienftftellen find für ſämtliche Parteigliederungen 
und angejchlojfenen Verbände verbindlid). | 
Der Amtsleiter des Amtes für Volksgeſundheit ift der Berater des 
jeweils zujtändigen Hoheitsträgers und der Parteidienititellen in allen 
Fragen der Volksgeſundheit. 
WVom Hauptamt für Volksgeſundheit wird der NED.-Arztebund als an- 
- geichloffener Verband der NEDAB. betreut. 

‚Der Leiter des Hauptamtes für Volksgeſundheit führt die Dienſtbezeich— 
nung Reidisgefundheitsführer. 















N. Durchführung 


Die Durhführung der vom Hauptamt für Volfsgefundheit der NSDAR. 
angeordneten Maßnahmen ift Aufgabe der einzelnen Barteigliederungen, 
der angeichloffenen Verbände und der Vermwaltungsitellen. | 


# | — 2 


IN. Organifation und Unterftellung 


Zu diefem Zwecke beitehen bei ver DAE. und NER. als den größten in 
Betracht fommenden Organifationen eigene Umter bzw, Abteilungen für 
Bolfsgejundheit. Der jeweilige Leiter der Dienftitellen des Hauptamtes 
bzw. Amtes für Bolfsgejundheit der NSDAR. ift gleichzeitig in Perfonal- 
union aud) der Leiter des zujtändigen Amtes bzw. der zultändigen Haupt: 

. jtelle (bisher Abteilung) für Boltsgefundheit in der DAF. und NEW. 
(In allen Hoheitsgebieten.) 

Dem Hauptamt für Bolfsgefundheit der NSDAP. obliegt die fachliche 
Austidtung der Gauamtsleitungen und diejen wiederum der Kreisamts- 
leitungen für Bolfsgejundheit, Die Amtsleiter unterjtehen dilziplinär und 
politiih ihrem zuftändigen Hoheitsträger. 


Mitarbeit in den Drtsgruppen der NSDWUP.: 

Bon Zeit zu Zeit (nah Möglichkeit alle 2—3 Monate) foll der jeweils 
zuftändige Berwaltungsitellenleiter des Amtes für Bolksgefundheit oder 
ein von ihm Beauftragter an den Führerbeſprechungen (BIodleiter, Zellen- 
leiter, Amtsleiter) in den Ortsgruppen des zuftändigen Arbeitsbereiches 
teilnehmen. 

Er joll über jein Aufgabengebiet furzgefahte Mitteilungen oder grund- 
ſätzliche fein Fachgebiet betreffende Gedantengänge befanntgeben und 
eventuell auftaucdhende Sragen beantworten. 


IV. Nationalfozialiftifcyer Deutfcher Ärztebund 


A, Mitgliedichaft: 

Mitglieder des NSD.-Ärztebundes e. V. können Arzte, Apotheker, Tier: 
ärzte und Zahnärzte werden, die die deutihe Approbation oder eine 
andere vom Leiter des rd anerfannte Approbation befiten und Mit: 
glieder der RESDAP find 

Dem NED.-Ürztebund e.®. ift eine befondere Abteilung angegliedert, 
in ber Anwärter aufgenommen werden. Anwärter fönnen approbierte 
Arzte, Apothefer, Tierärzte und Zahnärzte werben, die zwar nidt Mit- 
glieder der NSDAP. find, aber die Ziele des Bundes unterjtüßen. Hin: 
ſichtlich der Art der Approbation gelten für die Anwärter die gleichen 
Beltimmungen wie für die Mitglieder. Über die Aufnahme als Mitglied 
oder Anwärter entjcheidet der Leiter des Bundes. 


B. Aufgaben: 

Nah der 1929 feitgelegten, von der Partei genehmigten und feitvem 
nicht geänderten Sagung des NED.-Urztebundes e B. hat biefer finn- 
gemäß folgende Aufgaben: 

| (Fortfegung auf übernädjter Seite) 
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hauptamt für Dolksgefundheit 
und N1SD.-Ärztebund 
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Dem Hauptamt für Volksgesundheit unlersiehen fachlich sämt- 
liche Dienststellen der Partei u. deren angeschlossenen Verbände, 
die sich mit Frogen der Gesundheit befassen. 


höchftzahl der zuläffigen, fich fachlich unterftehenden Dienftftellen 
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1. Der Bartei nach Weifung des Amtsleiters für Volfsgejundheit Die 
für alle parteiamtliden Organilationen und Zwede benötigten Arzte 
und Fachleute zur Berfügung zu jtellen. 


2. Die deutſche Ärztefhaft und das geiamte Heil- und Gejundheitsweien 
mit einer Berufsauffaflung im Sinne nationallozialijtiiher Welt— 
anihauung zu burhdringen und diefen Grundfäßen aud in Der 
Öffentlichkeit Geltung zu verjhaffen. 

Die in ven NSD.-Ärztebund Jeitens der Partei abgejtellten Poli— 
tiihen Leiter der NEDAR. werden unmittelbar durd) das zuſtändige 
Schulungsamt der NSDAP. weltanihaulidh-politiih betreut und ge- 
ſchult. 

Die geſamte weltanſchaulich-politiſche Ausrichtung der Obmänner des 
NSD.-Ürztebundes erfolgt nach den Weiſungen des zuſtändigen Schu— 
lungsamtes der RSDAP. Der Leiter der Hauptitelle (bisher Ab— 
teilungsleiter) Schulung im NSD.-ÄArztebund ſchult nicht ſelbſt welt- 
anſchaulich, jondern organifiert die weltanfhaulihe Ausrichtung im 
Einvernehmen mit dem Schulungsleiter der NSDAB., der feinerleits 

die ihm zur weltanihauliden Ausrichtung zur Verfügung ſtehenden 
Schulungsreferenten abitellt. 

Die fachliche Schulung (auf weltanſchaulicher Grundlage) der Ob— 
männer und Mitglieder bzw. Anwärter des NED.-Ärztebundes wird 
jelbjtändig dur den NSD.-Ärztebund durchgeführt. Sie erjtredt id 
weiterhin auf die Vermittlung der notwendigen Kenntniſſe über alle 
wichtigen Maknahmen auf dem Gebiete der Volfsgejundheit. 

Die fachliche Schulung obliegt allein der zuſtändigen Hauptitelle 
(bisher Abteilung) im NSD.-Ürztebund. Sie wird vom zuftändigen 
Shulungsamt der NSDAP. überwadt. 


3. Sich gegenfeitig zu unterftüßen und zu helfen in Berufsangelegen: 
heiten, den nationaljozialiftiichen Nachwuchs unterzubringen und 
Ihon die Hochſchüler zu einer nationalfozialijtiiden Berufsauffafjung 
zu erziehen. 


S Organiſation: 


Die gebietliche Gliederung des NESD.-Ärztebundes e. B. entjpricht Der 
der NSDAB,., jedod iſt die Erridtung von Ortsgruppen nicht erforderlich. 

Der Arbeitsbereich einer Gaugejhhäftsitelle des NED.-Ürztebundes deckt 
jih mit demjenigen eines Gaues der NSDAT. 

Der Arbeitsbereich eines KRreisobmannes des NSD.-Hrztebundes deckt 
fih mit demjenigen eines Kreijes der NSDAL. 


D. Geriditsbarfeit: 


Der NESD.-Arztebund e. B. hat eine eigene, vom Oberjten Parteigericht 
| genehmigte Gerichtsbarkeit. Am Site der Leitung des Bundes beiteht 
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ein Dilziplinargerihtshof, in den Gauen befinden ih Gau-Dilziplinar- 
gerichte. In den Kreifen find feine Dilziplinargerichte des NSD.-Arzte- 
' Bundes e. B. vorhanden. 


- E. Dienjtidhilber: 
Beitimmungen fiehe Seite 30. 


MV. Unterftellungsverhältnis und Zuftändigkeit 


Der Leiter des Hauptamtes für Wollsgefundbeit iſt in Perfonalunion 
ber Leiter des NSD.-Ärgtebundes e, V. Den Gauämtern find angeſchloſſen 
die Gaugeichäftsitellen des NSD.-Hrztebundes. 

Der Leiter des Gauamtes für Bollsgelundheit ift in Berfonalunion ber 
Gauobmann des NSD.-Arztebundes. 


Der Leiter des Kreisamtes für Bolfsgefundheit ift in Perfonalunion 
- ber Areisobmann des NSD.-Hrztebundes, 


VI. Dienftftellung 


Der Leiter des Gauamtes für Bollsgefundheit bzw. ber Gauobmann bes 
NED »Arztebundes hat die Dienftitellung des Leiters eines Amtes der 
Gauleitung, der Leiter des Kreisamtes für Volksgeſundheit bzw. Areis- 
obmann des NSD.»Arztebundes die Dienftitellung des Leiters eines Amtes 
der Kreisleitung. 

Der Reiter des Hauptamtes für Vollsgeſundheit bzw. die Leiter der 
Amter für Rolksgefundbeit berufen Barteigenoffen in ihren Stab und 
beordbern fie zur Dienftleiftung im angeſchloſſenen Verband (NSD.-Arzte- 
bund) ab. Sie können diefe Parteigenofjen für einen Dienftrang als Poli— 
 tilche Leiter dem zuftändigen Hoheitsträger vorihlagen; dabei find die 
Beitimmungen des Berfonalamtes zu beachten. Diefe Rarteigenoffen biw. 
Politiſchen Leiter treten als Einzelperfonen zum Stab des Hauptamts» 
- biw, Amtsleiters. 


vn. Dienftftellen 
| Siehe Organifationsplan! 


| VIII. Sadjverftändigenbeirat für Dolksgefundheit 


In der Reihsleitung der NSDAR. befteht der Sahwerftändigenbeirat 
für Volksgeſundheit, in dem fämtlihe Berufsgruppen bes Gelundheits: 
mweiens vertreten find. Der Sadiverftändigenbeirat ſteht unter Leitung des 
Bertrauensmannes der Parteifanzlei für alle Fragen der Bolksgejundbeit. 
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Hauptamt, 
Amter und Beauftragte 
für Rriegsopfer 


Das Hauptamt für Kriegsopfer ijt die politiihe Verankerung der in 
der Nationaljozialiftiihen Kriegsopferverforgung e. V. (NSKOB.) zu: 
jammengeidhlofjenen deutſchen Ariegsopfer. 

Das Hauptamt für Kriegsopfer nimmt für fih das ausſchließliche Recht 
in Anſpruch, die deutjchen Kriegsopfer zu erfaſſen und fie weltanſchaulich 
im Sinne der bewährten Frontfameradiheaft und der NEDAB. zu bilden. 

Der Leiter des Hauptamtes für Kriegsopfer iſt der Reichskriegsopfer- 
führer der Nationalfozialiftiihen Ariegsopferverforgung e. B. und Präſi— 
dent des Neihsausihujes für Ariegsbeihädigtene und Kriegshinter- 
bliebenenfürjorge beim Reidhsarbeitsminifterium. 


Die Nationalfozialiftifche Ariegsopferverforgung 


Die Nationalfozialiftiihe Kriegsopferverforgung e. 8. 
(NSKOB.) ift ein angeihloffener Verband der NEDApP. 
und hat auf Grund der Berordnung über die Durdhführung 
des Gejehes zur Sicherung der Einheit von Partei und 
Staat vom 29. 3. 35 eigene Rechtsperſönlichkeit und eige- 
nes Bermögen. Die NSROL. unterfteht der Finanzaufficht 
des Reihsichagmeilters der NSEDAE. 


1. Mitgliedichaft der ASKOV.: 
Die Mitgliedihaft zur NEKROV. kann erworben werden von 
Kriegsbeihädigten, 
Kriegerwitwen, 
Kriegerwaiſen, 
Kriegereltern, | 
den Angehörigen der Polizei und den Mitgliedern der SU, 44, des 
NEHR., des RAD. und der NSDAB., die im Kampf um bie 
nationafjozialiftiihe Erhebung an Leib und Gefundheit Schaden 
erlitten haben. 
Borausiekung für die Aufnahme in die NSKOTN. ift: 
a) deutſche Abſtammung, 
b) Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte, 
c) Bekenntnis zum Staate Adolf Hitlers, 
d) unbeiholtener Lebenswandel. 
Die NSKDR. kennt nur Einzelmitglieder. 





2. Aufgaben und Einrichtungen: 


= 








Es ift Aufgabe der Nationalfozialiftiihen Kriegsopferverforgung, Ehre 


und Recht der deutihen Kriegsopfer zu wahren. Daraus ergibt fi unter 
anderem die Pflicht, für die im Kampfe um die Nation zu Schaden Ge: 
- fommenen zu ſorgen und ihnen mit Rat und Tat zur Seite zu ftehen. In 
der NERDOB. ift der organiſatoriſche Zuſammenſchluß aller deutſchen 


Kriegsopfer unter einheitlicher Leitung vollzogen. 
Die Aufgaben des Hauptamtes für Kriegsopfer und der nachgeordneten 


Dienſtſtellen ergeben ſich aus den für die Betreuung von obengenannten 
 Verfonen mahgebenden Gefege und den dazu ergehenden Ausführungs- 
und Durdführungsbeitimmungen. 


Die zu den Stäben der Hoheitsträger gehörenden Reiter der Amter für 


Kriegsopfer bzw. Beauftragten für Kriegsopfer beraten die Hoheitsträger 
in allen Kriegsopferfragen. 


Bon Zeit zu Zeit (nad; Möglichkeit alle 2—3 Monate) ſoll ver Orts⸗ 


gruppenbeauftragte für Kriegsopfer über fein Mufgabengebiet fnrzgefahte 
- Mitteilungen oder grundſätzliche, ſein Fachgebiet betreffende Gedanten- 
gänge befannigeben und fragen beantworten, 


Die Zeitfehrift der NSKROR. ift die „Deutihe Kriegsopferverjorgung”, 


Monatsſchrift der Frontioldaten und Kriegsopfer der Nationaljoziali- 
ſtiſchen Kriegsopferverforgung (NSAKDB.) e. B. 


 Betreuungsabteilung: 


Nach dem Gele vom 3. 7. 1934 find die Beauftragten der NSKOV. für 


die Vertretung der Kriegsopfer bei den Berforgungsbehörden und Ges 
richten zugelafien. Vertreten werben alle Boltsgenoffen, insbelondere 


Kämpfer für die nationale Erhebung und Mitglieder der NSRDB., und 


zwar in allen nad) den beitehenden Geſetzen einihlägigen Fällen. Die 


- Vertretung ijt für Die Mitglieder der NSKOV. foftenlos. Bon Nichtmit— 
- gliedern wird ein Untoftenbeitrag erhoben. 


Siedlung: 


ilber die foziale und fürforgliche Betreuung hinaus hat ſich das Kriegs: 


ppferamt und die NEROV. zur Aufgabe geitellt, für die Kämpfer bes 
Welitkrieges und der nationalen Erhebung würdige Heimftätten zu ſchaf⸗ 
fen. Die Durchführung dieſer Aufgaben iſt der Gemeinnüßigen Arieger- 
 fiedlung 6. m. b. 9., Berlin, übertragen, bie in allen fragen der Giedler- 
rer und Siedlung mit dem Heimjtättenamt der DAF. zuſammen⸗ 
arbeitet. | 


Arbeitsbeſchaffung: 


Der Aufgabenkreis der Abteilung Arbeitsbeſchaffung der NSKROB. iſt 


die Unterbringung der Kriegsbeſchädigten in Arbeitsſtellen in Zuſammen— 
arbeit mit den zuſtändigen ſtaatlichen Einrichtungen. 


2. 


Sterbegeldverfiherung: 

Jedes ordentliche Mitglied der NEROL. ift obligaterifch für den Sterbe- 
fall verjihert, joweit es beim Eintritt nah Dem 1. 4. 1934 nicht Das 
64. Lebensjahr überjähritten hat. 


Heime: 


Die NEROR. befigt eine Anzahl eigener Erholungsheime, die den Mit- 
gliedern der NERDE. gegen mäßige Gebühren zur Verfügung jtehen. 


Ehrenhof: 
Der Ehrenhof Hat die Aufgabe, ven Mitgliedern der NSRORN. Ehren- 
ſchuß zu gemährleilten und Vergehen zu ahnden 


. Gebietlidhe Drganilation, 

Die gebietlihe Organijation der NERKDE. jtimmt mit derjenigen der 
NSDAP. überein.’ 

Der Arbeitsbereich einer Gaudienftjtelle der NERDE. deckt ſich mit dem— 
jenigen eines Gaues der NSDUE. 

Snfolge der zur Zeit beftehenden gebietlihen Verſchiedenheit zwiſchen 
PBarteigauen und jtaatlihen Berwaltungsgrenzen wird Hinfichtlih der 
verwaltungsmäkigen Betreuung der Einzelmitglieder der NSROB,, ins- 
beiondere den Verforgungsämtern und Gerihten gegenüber, bis auf mei- 
teres folgende Nusnahmebejtimmung zugelafjen: 


Greift der Arbeitsbereich eines Berforgungsamtes über den einer 
Gaudienitjtelle der NSEROB. hinaus, fo wird die jahlihe Betreuung 
der NSROB.-Mitalieder „unbeſchadet ihrer politiihen Zugehörigkeit 
zum zuftändigen Parteifreis bzw. Parteigau“ von der Betreuungs- 
abteilung vorgenommen, die ih am Sik des VBerforgungsamtes befindet 
baw. für den Bereidh des Werjorgungsamtes zuſtändig tft. 


4, Unterjtellungsverhältnis und Zuſtändigkeit: 

Reich: Das zur Reidhsleitung der NSDAB. aehörende Hauptamt für 
Kriegsopfer betreut die Nationalſozialiſtiſche Kriegsopferverſorgung 
(NEROB.). Der Leiter des Hauptamtes iſt in Berjonalunion Reichs⸗ 

_triegsopferführer. 


Gau: Dem Hauptamt für Ariegsopfer obliegt die fachliche Ausrichtung 
der Gauämter im Stab des jeweiligen Gauleiters. Diefen Gauämtern 
find angeſchloſſen die Gaubdienititellen der NSROB. 

Der Leiter des Gauamtes für Ariegsopfer unterjteht dilaiplinär 
dem Gauleiter. Er it in PBerfonalunion Bausbmann der NSEAM. 
Er ift dem Gauleiter gegenüber verantwortlih für alle Kriegsopfer- 
fragen im gejamten Gaugebiet. | 
| (Fortfefung auf übernächſter Seite) 
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Areis: Den Geuömien obliegt die fahliche Ausrichtung der Beauftrag- 
ten für Ariegsopfer in den für den Gau zuftändigen Kreisleitungen 
der NSDAP. Der Kreisbeauftragte für Kriegsopfer ift in Perfonal- 
union Kreisobmann der RSKOV. Er unterjteht dijziplinär dem 
Kreisleiter. Der Kreisbeauftragte ift dem Kreisleiter für alle Kriegs: 
opjerfragen im gejamten Kreisgebiet verantwortlich; feine Tätigkeit 
it eine aufjihtführende und ehrenamtliche. 


Drisgruppe: Der Beauftragte für Ariegsopfer in der Ortsgruppe unter- 
jteht diſziplinär feinem DOrtsgruppenleiter. Er führt in Perjonalunion 
die Kameradſchaft bzw. Abteilung der NEROB. 


5. Schulung: 

Die in Die NSKDLD. jeitens der Partei abgeitellten Politifchen Leiter 

der NSDAP. werden unmittelbar durch das zuftändige Schulungsamt der 
RSDAB. weltanjhaulich-politifch betreut und geſchutt. 
Die gejamte weltanihaulich-politiihe Ausrihtung der Obmänner in 
der RSKOV erfolgt nad den MWeifungen des zuftändigen Schulungs: 
amtes ber NSDAF. Der Leiter der Hauptitelle (bisher Abteilungsleiter) 
Schulung der NSKOL, ſchult nicht felbjt weltanihaulid, jondern organi- 
fiert die weltanſchauliche Ausrichtung im Einvernehmen mit dem Schu: 
lungsleiter der NSDAR,., der feinerjeits die ihm zur weltanſchaulichen 
Ausrichtung zur Verfügung ſtehenden Schulungsreferenten abjtellt. 

Die Schulungsabteilungen der NEROLV. im Reid, in den Gauen und 
in den Kreijen jind für die gejamte fachliche Arbeitsanweijung der in der 
NSKROB. tätigen Obmänner und Beauftragten zuftändig. 

Die fachliche Arbeitsanweilung auf weltanidaulider Grundlage obliegt 
allein der zujtändigen Schulungshauptftelle (bisher Abteilung) der 
NRSKOV. Sie wird nom zuftändigen Shulungsamt der NSDAP. überwacht. 

Die fahlihe Arbeitsanweilung der Obmänner und Beauftragten der 
NSKDOL. ijt eine felbftändige. Sie erjtredt fih auf die Vermittlung der 
notwendigen Kenntnilje im gejamten Kriegsopferverforgungsmwefen, auf 
die Vermittlung wichtiger, die Kriegsopfer betreffenden ftaatspolitihen 
Maknahmen jowie auf Weſen, Organijation und Aufgaben der NSROR. 


6. Dienjtitelung: 

Die Leiter der Amter für Ariegsopfer (Gau), die Kreis: und Orts: 
gruppenbeauftragten für Kriegsopfer gehörten zum Stabe des jeweils 
zuftändigen Hobeitsträgers der NSDAL. 

Der Leiter des Hauptamtes für Ariegsopfer bzw. die Leiter der Amter 
für Ariegsopfer berufen Parteigenoſſen in ihren Stab und beordern fie 
sur Dienftleiftung im angeſchloſſenen Berband (NSKOB.) ab. Sie können 
dieje Parteigenofjen für den Dienjtrang eines Politiſchen Leiters dem zu- 
Händigen Hoheitsträger vorſchlagen; dabei find die Beitimmungen bes 
Berjonalamtes zu beachten. Dieje Parteigenofjen bzw. Politiſchen Leiter 
treten als Einzelperjonen zum Stab des Hauptamts- bzw. Amtsleiters. 
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Der Leiter des Gauamies für Kriegsopjer hat die Dienitjtellung des 
Reiters eines Amtes der Gauleitung. 
- Der Kreisbeauftragte für Kriegsopfer hat die Dienjtjtellung Des 
Reiters eines Amtes der Kreisleitung. 
Der Drisgruppenbeauftragte für Ariegsopfer hat 

bei Betreuung von mehr als 100 NERDB.-Mitgliedern die Dienit- 
| itellung des Leiters eines Amtes der Ortsgruppe, 
bei Betreuung von 20—99 NEKOB.-Mitgliedern die Dienitjtellung 
4 des Leiters einer Hauptitelle Der Orisgruppe, 
bei Betreuung bis 19 NEKOB.-Mitgliedern die Dienjtitellung des 
Reiters einer Stelle der Ortsgruppe, 
7. Dienititellen: 
- Dienftitellen der Netionaljozialijtiihen KAriegsopferverjorgung: ſiehe 
Drganilationsplan. 


8 Dienſtſchilder: 
Beſtimmungen ſiehe Seite 39 


9. Feſtanzug: 
Mit Anordnung 10939 vom 12. 5. 1939 wurde der NSKOV. das Braun- 
hemd verliehen. 
Bei feitlihen Beranftaltungen wird der Dienjtanzug getragen: 
blauer Anzug, ähnlih dem Feſtanzug der DWF., Braunhempd, ſchwarzer 
Binder, Dienitmüge der RSKOV mit Abzeichen. 


10. Fahnen: | 
Siehe Abhandlung über Barteifahnen. 
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hauptamt 
und Amter 
für Beamte 


Aufgaben 

Das Hauptamt für Beamte hat folgende Aufgaben: 

1. Rolitiihe Begutahtung aller Beamten vor ihrer Einberufung, Be: 
förderung und BVerfegung in leitende Stellungen im Auftrag des 
Hoheitsträgers. 

2. Mitarbeit an der Beamtengefeßgebung und Zuleitung des Materials 
an den Leiter der Barteifanglei, 

3. Sammlung von Material, das zur geſchichtlichen Beurteilung der 
nationaljogialiltilchen Neugeftaltung auf beamtenpolitiihem Gebiet 
von Bedeutung ilt. 

4. Betreuung bes Reichsbundes der Deutihen Beamten. Der Reihsbund 
der Deutihen Beamten it ein der NSDAR. angeſchloſſener Verband, 






— KReichsbund der Deutfihen Beamten 


2 
I. Mitgliedſchaft 
Mitglied des Reihsbundes der Deutihen Beamten 

. fann jeder Beamte deutihen Blutes im Reich, der Deut: 
ſchen — der Reichsbank, der Länder, der Gemeinden und der 
öffentlich-rechtlichen Körperſchaften werden. Ruheltandsbeamte deutſchen 
Blutes können im Rahmen der vom Reichsminiſter des Innern erlaſſenen 
Richtlinien als Mitglieder in den Reichsbund der Deutihen Beamten 
aufgenommen werden. 

Über die Aufnahme von Mitgliedern entſcheidet der Neichswalter 
des RDB. 

Mit Genehmigung des Neichsminijters des Innern fünnen Bereine be- 
ſtimmter Beamtengruppen dem Reihsbund der Deutihen Beamten ein- 
gegliedert werden ($ 3 der Sakung). 


I. Aufgaben und Einrihtungen 
Die Aufgaben des Keihsbundes der Deutihen Beamten find: 
1. Ausrichtung der Mitglieder auf die Ziele der nationaljozialiftiichen 


MWeltanihauung und Durchdringung der ie Beamtenjhaft mit 
nationalſogialiſtiſchem Gedankengut. 
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2,  ersienung “= Benni für ihre Stellung unter den Bolfsgenoffen 
als Bollzieher des in der Gefeßgebung und in den Maknahmen ber 
Regierung zum Ausdrud fommenden Willens des Führers, 


3 ‚Unterhalt, Ausbau und Umbau gefunder Selbithilfeeinricdhtungen. 


4. Unterhaltung von Einrichtungen, die der Berufsausbildung dienen 
($ 5 der Satung). 


en: u einer Abänderung der Sabungen des RDB, ijt die Genehmigung 
5 Reihsminiiters des Innern erforderlich, In feiner Finanzgebarung 
| — 7—— der ADB. der Aufſicht des Reichsſchatzmeiſters der NSDAP. 
Die Aufgabe der Ausrichtung der Mitglieder des RDB, übernimmt die 
Hauptjtelle (bisher Abteilung) Schulung im NDB. Die Ausrichtung 
f Pen in jogenannten Gemeinichaftsabenden, die ihrem Charakter nad) 
E Bereih der Propaganda gehören. Die Vorbereitung der Redner 
für die in den Gcmeinjhaftsabenden zu behandelnden Themen übernimmt 
die © Hauptitelfe (bisher Abteilung) Schulung des NDB. 
Der Redneritab wird vorwiegend aus den Reihen der Politiichen Leiter 
i n Hauptamt für Beamte entnommen. Die Redner müſſen einen Lehrgang 
de r Schule ihres Gaues mit Erfolg beſucht haben und Das Vertrauen des 
Beireffenben Gaufchulungsleiters befifen. Sie treten zum Stab des Gau— 
Ihulungsleiters und unterjtehen feiner Auffiht. Sie erhalten vom Gau- 
f iungstetier wie vom Gaupropagandaleiter den Rednerausweis. 
Die vom Hauptamt für Beamte einzurichtenden Schulen des RDB. 
tragen den Namen „Gaufhule (Name des Gaues) des Amtes für Beamte“. 
Die Schulen übernehmen folgende Aufgaben: 


| a) Fachliche Vorbereitung der Redner auf die Themen in den Gemein- 
ihaftsabenden. 

b) Vorbereitung der Politiſchen Leiter im Amt für Beamte und der 
RDB.-MWalter für ihre beamtenpolitifhen und fachlichen Aufgaben. 


| €) Ausrichtung der Lehrer für die zuſätzliche fahlihe Schulung. 

 d) Austihtung der Behördenvorftände im nationalfozialiftiihen Sinne. 
Die Gaufchulen unterftehen in weltanſchaulich— politiſcher Hinſicht der 
Aufficht des Gaufchulungsleiters. 


Die Leiter und Lehrer werden von der Hauptitelle (bisher Abteilung) 
Söulung im RDB. eingejegt und befoldet. 


IM. Einrichtungen 

- Der RDB. ift mahgeblih an den Deutihen Werwaltungsafademien 
| ‚beteiligt, welche die berufliche Fortbildung der Beamtenfchaft fördern. Er 
beſitzt eine eigene Preſſe und für die einzelnen Berufsgruppen Fachzeit— 


ſchriften, die der weltanihaulichen und beruflih-fahlihen Fortbildung . 
der Beamtenſchaft dienen 


(Fortſehung auf Seite 250) 
E — 


248/249 


hauptamt für Beamte 
und ADB. 


Reichsleit }) 
eichsleitung Reichsleitung 
— 


| Er Become 


Keichabund 1 
Peg von Reichswaltung 
— (angefehlaffener Detboand) 
— 
verwallwng 


Forlsetzung nächste Seile 





Hmter für Beamte 
und RDB. 


Gauleiter disziplinar vbergeordnel 


| Gauleitung 
een | 
lür Baomia 


Rechsbund 1 


en) 





Gaumaltung 
langeſchloſſenet Derband) 


ie iD some 
e2 Werd — 


—— 


= Te 


iranbarjsfargerge 


ĩ — — — 





—— 
—— 


| ‚Areisleitung 


Rreisıaltung 
(ongefchloffener Derband) 


Stk -Krah- 
Abe 4 





Darüber hinaus befikt der RDB,. Jahfreide Einrichtungen, wie 3. B. die 
Sterbegeldverliherung, die Erholungsfürforge, die Rechtsſchutzſtelle, die 

Entihuldungsitelle, die Tuberfulojenfürlorge und eine Unterjtügungsein- 
richtung, welche die Beamtenſchaft in ſozialer Hinficht betreuen. 


IV. Betr. Kreisabjdnittswalter 

Bon Zeit zu Zeit (nad Möglichkeit alle 2— Monate) foll der jeweils 
zuftändige Kreisabfchnittswalter des Reichsbundes der Deutihen Beamten 
an den Führerbeſprechungen (Blodleiter, Zellenleiter, Amtsleiter) in den 
Ortsgruppen des zultändigen Arbeitsbereicdhes teilnehmen. 

Er joll über fein Aufgabengebiet furzgefahte Mitteilungen oder grund- 
jägliche, fein Fachgebiet betreffende Gedankengünge befanntgeben und 
eventuell auftauchende Fragen beantworten. 


V. Unterſtellungsverhältnis und Zuſtändigkeit 

Der Leiter des Hauptamtes für Beamte iſt in Perſonalunion Reichs— 
walter des NDB. | | 

Dem Hauptamt für Beamte obliegt die fahlihe Ausrichtung der Gau: 
ämter im Stab des jeweiligen Gaufeiters. 

Diefen Gauämtern find angeſchloſſen die Gaumwaltungen des RDB. Der 
Leiter des Gauamtes für Beamte ift in Berfonalunion Gaumwalter des 
RDB. Er unterfteht dilziplinär dem Gauleiter. 

Er ilt dem Gauleiter gegenüber verantwortlih für alle den RDB. 
betreffenden Kragen im gelamten Gaugebiet. 

Die Gauämter rihten fahlih die Amter für Beamte in den für den 
- Gau zuftändigen Kreisleitungen der NEOAP. aus. 

Dielen angefhlojfen find die Rreiswaltungen des RDB. Der Leiter des 
Kreisamtes für Beamte it in Perjonalunion Kreiswalter des RDB. 
Er unteriteht diſziplinär dem Kreisleiter. Er iſt dem Areisleiter verant- 
wortlich für alle den RDB. betreffenden Fragen innerhalb des gefamten 
Kreisgebietes, — 

Die Kreiswaltung des NDB. ſtellt die unterſte ſelbſtändige organi- 
jatoriiche Einheit dar. Bei Worhandenjein von Kreisabſchnitten unteriteht 
der Kreisabjhnittswalter dem Areiswalter des RDB. 

Die FKahihaftsgruppenwalter des NDB. in den oberjten Neichsbehör- 
den find dem Leiter des Reichsbundes der Deutſchen Beamten unterjtellt. 


VL Gebietlihe Organiſation 

Die gebietlihe Organijation des Reihsbundes der Deutijden Beamten 
(RDB. ftimmt ohne Ausnahme mit derjenigen der NSDAP. überein, 
d. 5. der Arbeitsbereidh einer Gaumwaltung des RDB. deckt ſich mit dem: 
jenigen eines Kreijes der NSDAP. 

Der Arbeitsbereich einer Kreiswaltung des RDB. dedt ji mit dem- 
jenigen eines Gaues der NSDAF. 

Bei Zwedmäßigteit (in Berlin, Hamburg, Köln) fällt die Kreisein- 
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teilung weg. Die unterſte Mitgliedihaftseinheit ift in diefem Falle die 
Gauwaltung. 

Bei Notwendigkeit, d. h. wenn eine erhöhte Anzahl von Ditgliedern 
dies erfordert, kann eine Kreiswaltung in Kreisabjchnitte unterteilt wer: 
den. Dabei muß der Arbeitsbereich eines Kreisabjhnittes fih mit dem- 
jenigen einer oder mehrerer Rarteiortsgruppen genau decken. Ein Kreise 
| abjchnitt muß mindeitens 50 Mlitglieder haben. 

— Der RDB. faht jeine Mitglieder außerdem fachlich in Fachſchaften zu— 
ſammen. Fachſchaäften werden in jedem Einzelfalle nur dann gebildet, 
wenn 10 oder mehr Angehörige der gleihen Fachſchaft innerhalb eines 
Dienjtbereiches vorhanden ind. Bei nicht genügender Anzahl von An 
gehörigen ver gleichen Fachſchaft findet die Zujammenfafjung im über- 
geordneten Dienjtbereid) jtatt. 

Da fi die Fachſchaäften der Beamten bei der Wehrmacht nad) der gebiet: 
lichen Einteilung des Staates rihten müllen, unterliegen dieſe Beamten 
mit Bezug auf Mitgliedererfailung gejonderten Regelungen. 

Auch hier bejteht die Möglichteit, daß bei gebietliher Verſchiedenheit 
die Beamten fachſchaftsweiſe im jeweils übergeordneten Gebiet zuſammen— 
gefaßt werden. 


va. Dienfiiiellung 

- Der Reiter des Gauamtes für Beamte bzw. der Gaumalter des RDB. 
Dat die Dienftitellung des Leiters eines Amtes der Gauleitung, der Leiter 
des Kreisamtes für Beamte bzw. Kreiswalter des RDB. die Dienititellung 
des Leiters eines Amtes der Kreisleitung, der Kreisabihnittswalter Des 
RDB. die Dienftitellung des Leiters einer Hauptitelle der Kreisleitung, 
‚der Kreisfachſchaflswalter die Dienititellung des Leiters einer Stelle der 
Kreiswaltung. 

‚Der Leiter des Hauptamtes für Beamte b3w. die Leiter der Amter für 
Beamte berufen Barteigenojjen in ihren Stab und beorbern fie zur Dienft- 
Teiftung im angeſchloſſenen Verband (RDB.) ab, Sie fünnen dieſe Partei— 
genofien für einen Dienitrang als Politiſche Leiter dem zuitändigen 
Hoheitsträger vorſchlagen; dabei find die Beitimmungen des Perjonal- 
amtes zu beadten. Dieſe Parteigenoffen bzw. Politiſchen Leiter treten 
‚als Einzelperjonen zum Stab des Hauptamts= bzw. Amtsleiters, 

Die Fahlihaftsgruppenwalter des NDB. in den oberjten Reichsbehörden 
‚haben, foweit fie Bolitijche Leiter find, eine Dienjtitellung der Keidhs- 
Peung der NSEDAR. inne, höchſtens aber die des Leiters einer Hilfsitelle. 


von. Dienſtſtellen des RDB. fiche Organifationsplan 
| 


IX. Dienſtſchilder 
Beitimmungen jiehe Seite 39. 





E se Bi 


hauptamt 
und Amter 


für Erzieher 


Aufgaben: 

Das Hauptamt bzw. die Amter für Erzieher haben bei den zuſtändigen 
Behörden alle ſchuliſchen Belange der NSDAB. zu vertreten. 

Für amtliche Zwede, wie Anjtellung, Ernennungen und Beförderungen, 
hat es die politiſch-weltanſchauliche Beurteilung der Erzieher und Er— 
zieherinnen aller Shulgattungen vorzunehmen. 

Die Beurteilungen werden im engiten Einvernehmen mit den zuſtändi— 
gen Kreisleitungen der NSDAP. eritellt und in Form von Gutachten den 
zultändigen NRegierungsitellen zugeleitet. 

Gleichzeitig wahrt das Amt für Erzieher in Zufammenarbeit mit den 
ſtaatlichen Anitellungsbehörden die Belange der NSDARB. bei Schul- 
jtellenbejegungen, insbejondere bei der Bejegung leitender Stellen (Schul- 
leiter, Amisleiter, Schultatsitellen ujw.). 

erner beihäftigt fi das Amt für Erzieher auch mit der Prüfung und 
Ausarbeitung von Borjchlägen zur Durdführung nationalfozialiftiicher 
Reformen, 

Das Hauptamt für Erzieher betreut den Rationalfozialijtiihen Lehrer— 
bund e ®. Der NS.-Lehrerbund ift ein der NEDABP. angeſchloſſener 
Berband. 

Die Leiter des Amtes für Erzieher find die Berater des Hoheitsträgers 

in allen Erzieherfragen. 


119,.-Cchrerbund 
1. Mitgliedſchaft: 


Der Nationalfozialiftiiche Lehrerbund e. B. (NSLB.) iſt 

die umſaſſende deutihe Erziehergemeinjchaft, der alle deut— 

ſchen Erzieher als Einzelmitglieder angehören. Die Schul: 
art ilt Dabei Nebenjade. 


2. Aufgaben: 

Der NS.-Lehrerbund iſt für die Durhführung der politifch-weltanfhau- 
lichen Ausrichtung aller Lehrer im Sinne des Nationalſozialismus ver— 
antwortlid. Die in den NS. -Lehrerbund feitens der Partei abgeitellten 
Politiſchen Leiter der NEDAB. werden unmittelbar durch das zuftändige 
Shulungsamt der NEDWB. weltanihaulic:politiich betreut und geſchult. 
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K Die weltanſchaulich⸗ politiſche Ausrichtung innerhalb des NE. Lehter⸗ 
"Bundes erſtreckt ſich auf alle Walter und Mitglieder des NSLehrerbundes 
"unter Würdigung ihres bejonderen erzjieheriihen Einfluſſes auf das 
® eſamte V Volksleben; fie beſchränkt ſich alſo nicht auf die Walter innerhalb 
"Des NE. -Qehrerbundes, Sie obliegt allein den Schulungsämtern der 
(NEDAR,, die die notwendigen Schulungsreferenten der NSDAR. dazu 
‚abitellen und mit deren Einvernehmen Die Reiter der Hauptſtelle (bisher 
g_ ‚Hbteilungsleiter) für Schulung im NSLB. arbeiten. 
En Die gelamte fachliche Schulung auf weltanfhaulicher Grundlage führen 
‚die Schulungshauptitellen (Bisher Abteilungen) des NS.-Lehrerbundes 
felbjtändig durch Sie wird vom zuftändigen Schulungsamt der NEDAP. 
ik erwacht. 
In Grenzgauen beſteht die bejondere Aufgabe, die Erzieher in grenz- 
politiicher Schulung zu unterrichten, 
Bon Zeit zu Zeit (nad Möglichkeit alle 2 bis 3 Monate) ſoll der 
jeweite zuftändige Kreisabihnittswalter bzw. Kreisunterabihniitswalter 
es NS. Lehrerbundes an den Führerbeſprechungen (Blockleiter, Zellen: 
leiter, Amtsleiter) in den Drtsgruppen des zuftändigen Arbeitsbereiches 
eilnehmen. Er Toll über fein Aufgabengebiet furzgefahte Mitteilungen 
ober grundſätzliche, ſein Fachgebiet betreffende Gedantengänge befannt- 
‚geben und evtl, auftauchende Fragen beantworten, 


3. Unterjtellungsverhältnifie und Zuftändigfeit: 
3 Der Reiter des Hauptamtes für Erzieher ift in Perſonalunion Reids- 
walter des NSLB. Dem Hauptamt für Erzieher obliegt die fachliche Aus— 

Ehrung der Ganämter im Stab des jeweiligen Gauleiters, 

Dieſen Gauämtern find angeihloijen die Gaumwaltungen des NELB. 
Der Leiter des Gauamtes für Erzieher ijt in Perſonalunion Gaumalter 
des NELB. Er unteriteht difziplinär dem Gauleiter, fachlid) dem Haupt: 
amt für Erzieher. 

Die Gauämter rihten fahlih die Ämter für Erzieher in den für den 
"Gau zuftändigen Kreisleitungen der NSDAP. aus. Diefen angeſchloſſen 
find die Areiswaltungen des NSRB. Der Leiter des Kreisamtes für 
Erzieher iſt in Berfonalunion Kreiswalter des NSLB. Er unterjteht 
"Bilzipfinär dem ARreisleiter. Die Kreiswaltung des NSLB. ftellt Die 
- unterjte felbftändige organilatoriihe Einheit dar. Bei Vorhandenjein von 

Kreisabihnitten unterjteht der Kreisabſchnittswalter dem Areiswalter 
. des NESLB. 

Sofern in größeren Schulen die Bildung von AKreisunterabiänitten 
notwendig wird, unterjteht der Kreisunterabichnitiswalter dem Areis- 

abſchnittswalter. 


4. Gebietliche Organiſation: 


Die gebietliche Organiſation des NS-Lehrerbundes ſtimmt ohne Aus— 
nahme mit derjenigen der NSDAP. überein, d, bh. Der Arbeitsbereich 
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einer Gaumwaltung des NS.-Lehrerbundes dedt ih mit demjenigen eines 
Gaues der NSDAB. Der WArbeitsbereih einer Rreiswaltuna des NG.- 
Zehrerbundes deckt ſich mit demjenigen eines Areiles der NSDAP. 

Bei Notwendiakeit, d. h. wenn eine erhöhte Anzahl von Mitaliedern 
dies erfordert, fanıı eine KRreiswaltung eine weitere Unterteilung in 
Kreisabſchnitte erfahren, Dabei muß der Arbeitsbereich eines Areis- 
abichnittes jich mit demjenigen einer oder mehrerer Parteiortsgruppen 
decken, wobei ein Kreisabichnitt mindeitens 50 Mitalieder haben muß. 
Ferner können in grökeren Schulen bei Notwendiafeit Kreisunterabichnitte 
als weitere Unterteilung der KRreisabichnitte gebildet werden, wenn der 
Kreisunterabichnitt mindeftens acht Mitalieder umfaht. 

Außerdem faht der NELB. feine Mitglieder in den Gaumwaltungen und 
bei Notwendigfeit in den Kreiswaltungen noch nah Fahihaften aulam- 
men. Fachſchaften werden in jedem Einzelfalle nur dann gebildet, wenn 
20 oder mehr Angehörige der gleihen Fachſchaft innerhalb eines Dienit- 
bereiches vorhanden find. Bei nicht genügender Anzahl von Angehörigen 
der aleihen Fachſchaft findet die Zufammenfajfung im übergeordneten 
Dienitbereich Statt. 

Die Zahlhaften des NSLB. find folgende: 

Fachſchaft TI: Lehrer an Hochſchulen, 

Fachſchaft II: Lehrer an Höheren Schulen, 

Fachſchaft TI: Lehrer an Mittelſchulen 

Fachſchaft IV: Lehrer an Volksſchulen, 

Fachſchaft V: Lehrer an Sonderſchulen — 
(Taubſtummenweſen, Blindenweſen, Anſtaltsſchulen, 
Hilfsſchulweſen), 

Fachſchaft VI: Lehrer an Berufs: und Fachſchulen 
(faufm. Schulen, gewerblide Schulen, Berufs: und 
Fachſchulen, techn. Lehranitalten, hauswirtichaftliche 
Schulen), 

Fachſchaft VII: Sozialpädaaogijche Berufe: 

a) Rindergärinerinnen, Horinerinnen, Jugend: 
leiterinnen, | 
b) Sozialpädagogifche Lehranitalten. 

3, Dienjtitellung: i | 

Der Leiter des Hauptamtes für Erzieher bzw. die Leiter der Ämter 
für Erzieher berufen Barteigenoffen in ihren Stab und beordern lie zur 
Dienftleiltung im angeſchloſſenen Verband (NSLB.) ab. Sie fünnen diefe 

(Fortjegung auf übernächſter Seite) 
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Barteigenoljen für den Dienftrang eines Politiſchen Leiters dem zujtän- 
digen Hoheitsträger vorjchlagen; Dabei find die Beitimmungen des Perjo- 
nalamts zu beadyten. Dieje Barteigenoffen bzw, Rolitijhen Leiter treten 
als Einzelperjonen zum Stab des Hauptamtss bzw. Amtsleites. 

Der Leiter des Gauamtes für Erzieher bzw. der Gaumwalter des NSLE, 
hat die Dienftjtellung des Leiters eines Amtes der Gauleitung, der Leiter 
des Kreisamtes für Erzieher bzw. der Kreiswalter des NSLB. die Dienit- 
ſtellung des Leiters eines Amtes der Kreisleitung, der Kreisabichnitts- 
walter des NSLB,. die Dienftitellung des Leiters einer Haupiitelle der 
Kreisleitung, der Kreisunterabjchnittswalter die Dientjtellung des 
Leiters einer Stelle ber Kreisleitung. 


6. Dienjtitellen des NSLB.: fiche Organifationsplan. 


7. Dienfticilder: 
Bejtimmungen fiehbe Seite 39, 














hauptamt 
und Amter 


für Technik 


Aufgaben: 
Das Hauptamt für Technik in der Neihsleitung der NSDAB. bzw, die 
Gau: und Kreisämter für Technik tragen der NSDAP. gegenüber Die 
Verantwortung für den richtigen Einſatz der deutihen Technik, 
Die Ämter für Technik vertreten bei den zuftändigen Behörden Die 
Auffaſſung der NSDAR. in alten techniſchen Fragen. | 
" Has Hauptamt für Technik ift für die Dienititellen ber Reichsleitung 
beratend tätig bei der Bearbeitung von Gejegentwürfen, die jih mit 
dem Einſatz der Technik und ihren Auswirkungen bejhäftigen. Mit der 
Deutihen Arbeitsfront und den im angeſchloſſenen Verbund, dem NSBDT,, 
zujammengefakten techniſch-wiſſenſchaftlichen DOrganijationen u. a. bearbei: 
tet es die an die Kanzlei des Führers und an jonftige Parteidienititellen 
herangetragenen techniſchen PBrobleme. 
- Die Leiter der Gau⸗ und Kreisämter für Tehnik find die Berater der 
‚Hoheitsträger in allen Fragen der Technik, 
- Das Hauptamt für Technik beireut ben Rationaljozialijtiihen Bund 
; Be: Technik. Der NEBDT. ift ein der NSDAP. angeſchloſſener Ber- 
band. 
J Die Aufgabe der Amter für Technik beſteht alſo insgeſamt in der Len⸗ 
fung und UÜberwachung der Arbeit in der Technik und am deutſchen 
Techniker. 





Nlationalfozialiftifcher Bund Deutfcher Tedynik 
(NSEDT,) 
Begriffsbejeihnungen: 
Der NS.-Bund Deutſcher Technik (NSBDT.) ift ein der NSDAP. an: 
geſchloſſener Verband, Als jolcher führt er folgende Bezeichnungen: 
Reichswaltung 
Gauwaltung 
Kreiswaltung. 
Die Leiter der Dienſtſtellen heißen: 
Reichswalter 
Gaumalter 
Kreiswalter. 


Die Mitarbeiter der Reichs- Gau: und Kreiswalter heigen ebenfalls 
Walter, alfo Kahgruppenwalter, Berufswalter, Ralfenwalter ufw. 


Mitgliedſchaft: 


Die Mitgliedſchaft im NSBDT. gründet ſich auf der Mitgliedſchaft zu 
einem der im NSBDT. zuſammengeſchloſſenen techn iſch⸗wiſſenſchaftlichen 
Bereine. Jedes ordentliche Einzelmitglied eines techniſch-wiſſenſchaftlichen 
Vereines iſt zugleich Mitglied des NSBDT. 

Die Mitglieder des NSBDT. erwerben die Einzelmitgliedigaft in der 
DAS. Ausgenommen find diejenigen Mitglieder, die einer Organtjation 
angehören, für die andere Beltimmungen ihres Berhältnijjes zur DA. 
bejtehen. Die Beiträge zu den technijchewijjenihaftliden Vereinen des 
NSBDTE,. werden auf die Beiträge zur DAF. angerechnet (Vereinbarung 
Dr. Ley und Dr. Todt vom 15.9, 196, Rundſchreiben des Amtes für 
Technik 31/36 vom 26. 10. 1936). 


Aufgaben: 
Die Aufgaben des NEBDT. find: 
a) Sörderung der techniſch⸗wiſſenſchaftlichen Arbeit, 
b) Erziehung feiner Mitglieder zur Gewährleiſtung des Einjages der 
deutichen Technif gemäß den Anforderungen von Bolt und Staat, 
c) Förderung höchſter Berufsleiftung, Herausitellung und Mahrung der 
Berufspflidten und der Berufsehre. 


Der NEBDT. hat feine unmittelbaren menfhenführenden und menſchen— 
betreuenden Aufgaben, jondern bezwedt die ſachlich-fachliche Ausrichtung 
innerhalb der Technik bzw. ihrer Organifationen unter Zugrundelegung 
BANOHSTIRSSIERIEDEE, sr 
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6 bebietliche Organiſation: 

Die gebietlihe DOrganijation des NES.-Bundes Deutjcher Technit 
(NSBDT.) ftimmt mit derjenigen der NSDAP. überein, d. h. der Ar— 
‚beitsbereich einer Gauwaltung des NSBDT. dedt ſich mit denjenigen 

‚eines Gaues Der NSDAF. 

Der Mrbeitsbereidh einer Kreiswaltung des NS.-Bundes Deutſcher 
F dechnik (NSBDT.) deckt ſich mit demjenigen eines Kreiſes der NSDAP. 
Bei Zweckmäßigkeit kann auf die Einfegung einer Kreiswaltung verzichtet 
werben. Ein Beauftragter wird jedoch) gegenüber dem Kreisleiter die 

tie Berantwortung für die Mitglieder des NSEBDT. im Kreisgebiet 
übernehmen, 


Fachliche Organijation: 


- Der NSBDT. gliedert fih in Fachgruppen. Mit der Leitung der Fach— 
gruppen fönnen beauftragt werden: 


1. in der Reihswaltung: je ein geihäftsführender Fachverein, 
2, in der Gaumwaltung: deſſen Bezirfsverein, 
3. in der Areiswaltung: deflen Kreisgruppe. 
’ Es werden folgende Fachgruppen des NEBDT. gebildet: 
3 A. Mechaniſche Tehnif und allgemeine Ingenieurwillenihaften, 
B. Eleftrotehnif, Gas und Mafler, 
C. Chemie, 
D. Hüttenwefen, Bergbau, 
E. Bauingenieurwefen. 


i Far Bearbeitung beitimmter Fahaufgaben, die jih über das gelamte 
Gebiet der Technik erftreden, fünnen von der Reihswaltung des NSBDT. 
von Sal zu Fall beitehende Arbeitsfräfte übernommen bzw. neue gebildet 


werden (3. B. Deutjcher Normenausſchuß e. B., Reihsausihuk für Wrbeits- 
ſtudien ufw.). 


Un terfiellungsverhältnis und Zuftändigfeit: 

| Reichsleitung: 

- Das Hauptamt für Technik beireut den NEBDT., Der Leiter des Haupt: 
-amtes für Technif it in Berfonalunion Reihswalter bes NEBDT. und 
Leiter des Amtes für techniſche Willenihaft in der DAF. Zur Beratung 
- grundlegender tagen der deutſchen Technik wird in der Reihswaltung 


ein Rat gebildet. Die Mitglieder dieſes Rates werden nom NReichswarlter 
des NSBDT, berufen. 
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Gauleitung: 

Den zu den Gauleitungen gehörenden Gauämtern für Technik (Haupt: 
ämter) jind die Gaumaltungen Des NSBDT, angeihloffen. Der Leiter des 
bauamtes ijt in PBerjonalunion Gaumwalter des NSBDT, Er unterjteht 
dilziplinär dem Gauleiter, fahlih wird er vom Hauptamt für Technik bei 
der Reichsleitung ausgerichtet. Er ift dem Gauleiter verantwortlich für 
alle vie Technit und den NSBDT. betreffenden Fragen im gefamten 
Gaugebiet. | | x — 

Als Fachberater des Gauleiters hat er innerhalb der Gauleitung feine 
beſondere Dienititelle zur nn feiner Aufgaben Die Durdführung 
diefer Arbeiten obliegt dem angeihloffenen Verband. | Hi 


Den zu den Areisleitungen gehörenden Kreisämtern für Tehnif (Haupt- 
ämter) find Die Kreiswaltungen des NSBDT, angeſchloſſen Der Leiter des 
Kreisamtes ijt in Berfonalunion Kreiswalter des NSBDT. Er unterfteht 
dilziplinär dem Areisleiter, fahlid wird er vom Amt für Technik bei der 
Gauleitung ausgerichtet. Er ift dem Kreisleiter verantwortlich für alle die 
Technik und den NEBDT. betreffenden Fragen im gefamten Kreisgebiet. 

Als Fachberater Des Kreisleiters hat er innerhalb der Rreisleitung feine 
bejondere Dienftitelle zur Erledigung feiner Aufgaben. Die Durdführung 
diefer Arbeiten obliegt dem angefchloffenen Verband q 


Dienjtjtellung: 

Der Leiter des Hauptamts für Technif in der Reichsleitung bzw, die 
Leiter der Gau: und Kreisämter für Technif der NSDAP. berufen die Lei- 
ter der einzelnen Dienititellen (Walter) des NSBDT. in ihren Stab und 
können dieje dem Hoheitsträger als Politiſche Leiter unter Berückſichtigung 
der Perſonalbeſtimmungen vorjhlagen. Vorausſetzung für Vorſchläge ift 
politiſch ausgerichtete Tätigkeit. 

Dienititellen: | | 

Die Höchſtzahl der Dienititellen in der Reihswaltung, den Gaumwaltun- 
gen und den Kreiswaltungen iſt vom Reihsorganifationsleiter fejtgelegt. 
Die Errichtung, Erweiterung oder Umbeſetzung einer ſolchen Dienftitelle 
bedarf im Neid, Gau und Kreis jeweils der Genehmigung des Leiters Des 
Hauptamtes für Tehnif, Dies gilt au für jede ehrenamtliche Tätigfeit. 
Armelſtreifen: 

Die Leiter der Gau- und Kreisämter für Technik tragen einen Armel— 
reifen mit der Aufihrift: Amt für Tehnif. 
Briejbogen: | 

Das Hauptamt bzw. Die Amter für Tehnif benützen Briefbugen und 
Briejlöpfe des jeweiligen Hoheitsgebietes der NSDAL. 

Der NSBDT. hat eigene Briefbogen, 
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NSD.-Dozentenbund 


Aufgaben und Zuftändigfeit: 
Der NED.-Dozentenbund hat die Aufgabe 
a) bei der Nuswahl der Hochſchullehrerſchaft maßgebend mitzuwirten, 


b) die gefamte Hochſchullehrerſchaft im Sinne der nationaljogialiftiihen 
Weltanihauung in Zufammenarbeit mit dem Neihsorganifations- 
leiter, Hauptihulungsamt, zu ſchulen, 


c) dahin zu wirken, daß ſich das geſamte Hochſchulweſen im Einklang 
mit den Beltrebungen der Bartei befindet, 


Der NED.-Dozentenbund jtellt gemeinfam mit dem NESD.-Stubenten- 
bund die offizielle Barteigliederung an den Hochſchulen dar. Die Dienjt- 
itelle in der Reichsleitung ift der eines Hauptamtes der NEDAR. aleid;- 
geitellt, Beide Organtijationen find in ihrem Wrbeitsbereich ſelbſtändig, 
haben aber auf das engite zufammenzuarbeiten, wobei in allgemeinen 
hochſchulpolitiſchen Fragen, die nicht nur ftudentilhe Belange betreffen, 
die Führung dem NSD.-Dozentenbund zutommt. 


Mitgliedihait: 


Der NSD.-Dozentenbund umfaht alle Parteigenoſſen an den Hochſchulen, 
ſoweit die Parteigenojien Hochſchullehrer (ordentlide, außerordentliche 
uw. Brofefjoren, Privatdogenten und Hochſchulaſſiſtenten) find, unbe: 
Ihadet ihrer Mitglievihaft im NS.-Lehrerbund. Nichtparteigenojlen kön— 
nen Mitglieder des NSD.-Dozentenbundes werden. 

Die Mitglieder des NSD.-Dozentenbundes gehören als Lehrer zugleid 
dem NS.-Lehrerbund an, Sie bilden als Hochſchullehrer die Fachſchaft Hoch— 
ſchulen im RS-Lehrerbund. Der Reichsamtsleiter des NEODDozenten⸗ 
bundes iſt gleichzeitig Fachſchaftsleiter der Fachſchaft Hochſchulen im 
NS.-Rehrerbund. | 


Drganijation: 


Die regionale Einteilung des NSD.-Dogentenbundes entſpricht der 
Parteieinteilung, Do wird der NSD.-Dozentenbund nur in Gauen ge: 
bildet, in denen fih Hochſchulen befinden. An der Spige im Gau ſteht 
der Gaudozentenbundführer, der vom Gauleiter im Einvernehmen mit 
dem Führer des NSD.-Dogentenbundes der Reichsleitung berufen wird. 





N5D.-Dozentenbund 








Reichsleitung 


Reichsleitung 


NSD,- 1 
jDozentenbund; 






Cr et 7 — —ñ— + Pr ‘tallar 
\ 5 I — J 1 Een 1 | raue 7 Aouptitellen 
— 4 — he m TEE - 






Gauleiter disziplinär übergeordnet Gauleitung 


NSD-- 


| Bi 
—— 




















Sea m Politische be 1j jj Presse Aauptftellen 
H Personal 1 ll ——* Kultur 
ei Hodhschulgruppen CI 


Höchſtzahl der zuläffigen, fich fachlich unterftehenden —— 


Er DE 


Ernennung und Unteritellung: 

Der Gaudozentenbundführer gehört zum Stabe des Gauleiters und 
unterjteht ihm difziplinär. Seine fahlihe Ausrihtung erhält er vom 
Leiter des NSD.»-Dogentenbundes. Die rangmäßige Einftufung des NSD.- 
Dozentenbundführers im Gau obliegt dem Gauleiter. In Gauen, in denen 
mehrere Hochſchulen beftehen, werden für jede Hochſchule örtliche Hoch— 
Ihuldszentenführer auf Vorſchlag des Gaudozentenbundführers und im 
Einvernehmen mit dem Leiter des NSD.-Dozentenbundes vom Gauleiter 
ernannt. Zum Stabe des Hohjchuldozentenführers treten: 

Der Beauftragte für Fragen der Wiſſenſchaft, 

Vertrauensmänner für Fakultäten: 

a) Rechts⸗- und jtaatswilfenihaftlihe Fakultät 
b) Mediziniihe Fakultät 
c) Mathematildenaturwilienihaftlide Fakultät 
d) Philoſophiſche Fakultät 


Schulung: Siebe Abhandlung über Hauptichulungsamt. 





Die Reichsftudentenführung 


- Das deutſche Studententum hat feine politijhe Führung in der Reichs⸗ 
ſudentenführung, die die Dienſtſtellung eines Hauptamtes der NESDAB. 
"hat. In der Reichsjtudentenführung find der NSD.-Studentenbund (als 
Gliederung), die Deutſche Studentenjhaft (mit dem Charakter einer be— 
freuten Organiſation) und der NS.-Altherrenbund der Deutihen Studenten 
(als betreute Organijation) führungsmäßig zujammengefaht. 

" Die perjonelle und ſachliche Einheit der jeitherigen Reichsführungen 
"des NSD.-Studentenbundes und der jtaatlih verankerten Deutſchen 
Studentenſchaft gewährleijten eine einheitlihe Gejamtführung. 


15D.-Studentenbund 


Der NED.-Studentenbund ilt eine Gliederung der 
NSDAP. 


1. Mitgliedihaft: 

© Bedingung zur Aufnahme in den NED.-Studentenbund it die Zuge: 
' Hötigfeit zur Deutfhen Studentenſchaft und die Erfüllung von Boraus- 
fehungen, wie fie in gleicher Form für die Aufnahme in die NSDAP. 
‚ gefordert werden. | | | 
Nach jpäteitens dreifemeitriger Bewährung in den jtudentilhen Ramerad- 
haften oder nad) Bewährung in der Partei bzw. einer ihrer Gliede— 
"zungen kann jeder deutſche Student in den NSD.-Studentenbund nad) 
Maßgabe der bei diefer Gliederung beitehenden Beltimmungen berufen 
© werden. 

Leder Angehörige einer Stammannihaft ift Mitglied des NED. 
" Studentenbundes. 


"2. Aufgaben ujw.: 

Der NESD.-Studentendbund iſt allein für die gefamte politijch-weltan- 
ſchauliche Erziehung der deutihen Studenten zultändig. 

- Die Erziehungsarbeit wird in den Kameradihaften und Stammann- 
ſchaften vorgenommen. 


a) Die Kameradihait umjaht 20 bis 30 Studenten des 1. bis 3. Seme— 
fters und pflegt in ihrem Kreife Kameradſchaft und Gejelligfeit 
Sie ftellt die neue Form jtudentifcher Gemeinihaft dar. Die Mit- 
glieder der Kameradſchaften jollen in den Gliederungen der NSDAP. 
regelmäßigen Dienſt Ieijten. 
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b) Die Stammannihaft iſt der nationaljozialiitilhe Stoßtrupp an den 
Hoc: und Fachſchulen. Aus ihr gehen die Führer des NS.-Studenten- 
bundes und der Deutſchen Studentenihaft hervor. Die Stamm- 
mannicdhaften bilden eine einjagbereite und bejonbere attive Ausleje 
unter den Studenten. Sie leben in Stammbhäujern in Wohngemein- 
Ihaften (30 bis 60 Studenten) zujammen. Die Mitglieder der 
Stammannjdaft find während ihrer Zugehörigkeit zu diejer (in der 
Regel drei Semeiter) vom Dienft in den Gliederungen der NSDAT. 
(SU., 44, NEAR, 95.) beurlaubt. 


3. Unteritellungsverhältnis und Zujtändigfeit: 

Der NSD.-Studentenbund ijt eine Gliederung Der NSDAP. 

Die Reisitudentenführung jtellt die Zufammenfafjung der Umter des 
NSD.Studentenbundes und der Deutiden Studentenidaft im Stabe des 
Reihsitudentenführers dar. Für bejondere Aufgaben fann der Reichs— 
jtudentenführer Beauftragte in feinen Stab berufen. 

Der Reichsitudentenführung obliegt die fachliche Ausrichtung Der Gau— 
Hudentenführungen im Stabe des jeweiligen bauleiters mit der Dienit- 
itellung eines Gauamtes der NSDAE. 

Der Gauftudentenführer unterjteht dilziplinär dem Gauleiter, Er iſt 
dem Gauleiter verantwortlich für alle den NSD.-Studentenbund und die 
Deutſche Studentenjhaft betreffenden Fragen in ſeinem Gaugebiet. Die 
Gauftudentenführung ijt die unterjte jelbjtändige organiſatoriſche Einheit 
des NSD.-Studentenbundes und der Deutjhen Studentenidhaft. 

Bei den Hoch- und Fahjihulen find Studentenführungen errichtet. Die 
Studentenführer der einzelnen Hoch- und Faächſchulen des betreffenden 
Haugebietes unterjtehen dem Gauftudentenführer. 


4. Berufungen und Ernennungen: 
Der Reihsitudentenführer beruft zur Leitung der Amter des NSD.- 
' Studentenbundes und der Deutſchen Studentenſchaft Parteigenoſſen in 
feinen Stab. Diejfe fünnen vom Reidsjtudentenführer zur Berleihung 
eines Bolitijchen-Leiter-Dienftranges vorgeſchlagen werden. (Bearbeitung 
erfolgt durch den Reihsorganilationsleiter der NSDAB., Hauptperjonal- 
amt.) 

Der Gauftudentenführer wird auf Borihlag bzw. im Einvernehmen 
mit dem Reichsitudentenführer vom Gauleiter in feinen Stab berufen. 
Die Ernennung zum Bolitiiden Leiter regelt fih nah den bejtehenden 
Berjonalbeftimmungen der NSDAP. Die Studentenführer der Hoch- umd 
Fachſchulen unterftehen dilziplinär Dem Gauleiter. 

5. Gebietlihe DOrganifation: 

Die gebietlihe Organilation des NSD.-Studentenbundes ftimmt ohne 

Ausnahme mit derjenigen der NSDAP. überein, das heikt, der Arbeits- 


bereich einer Gauftudentenführung dedt ſich mit demjenigen eines Gaues 
ber MERUR- | 








;. Dienftitellen der Reichsitubentenführung: 


Stabsamt, 

Verbindungsamt Berlin, 
Drganijations- und Perjonalamt, 
Wirtſchafts- und Sozialamt, 
Rulturamt, 

Außenamt, 

Amt Politiſche Erziehung, 

Amt Wiſſenſchaft und Facherziehung, 
Amt Preſſe und Propaganda, 
NS.-Altherrenbund, 

Amt Körperlihe Ertühtigung, 
Amt Studentinnen, 

Dijziplinar- und Ehrengericht. 


| 7 , Dienftitellen in den Gauſtudentenführungen: 
Die Dienjtjtellen der Neihsitudentenführung werden nah) Notwendig- 


feit in den Gauftudentenführungen errichtet. In Wegfall fommt das 
sam und Berbindungsamt Berlin. 


8. Dienftlleidung: 

— Der NSD.-Studentenbund hat als Gliederung der Partei zum Zwede 
einheitlihen Auftretens, insbefondere der Stammannldaften, die vom 
uhrer genehmigte Dienſtkleidung 

Schiffchenmütze aus ſchwarzem Tuch. Die nicht herunterziehbare Mützen— 
klappe iſt mit einem weißen Tuchpaſpel umrandet. 

Kurze, einreihige Dienſtjacke aus ſchwarzem Tuch mit zwei aufgeſetzten 
Bruſttaſchen. 

Zwei ſchwarze Achſelſtücke mit weißer Einfafjung. 

Die Anöpfe find jilbergeförnt. 

Am linfen Oberarm der Dienitjade wird die Armbinde des NED. 
Studentenbundes getragen, 

Schwarzer Leibriemen mit filberfarbenem Koppelſchloß. 

Breecheshoje aus ſchwarzem Tuch. 

Marſchſtiefel, hoch, ſchwarz. 

Braunhemd mit ſchwarzem Binder (mit einfachem Parteiabzeichen für 
Parteigenoſſen). 

Auf der linken Bruſttaſche wird das Abzeichen des NEDStudenten— 
bundes getragen. 
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9. Abzeihen und Fahnen: 

Der Führer hat am 26. Sanuar 1936 dem NED.-GStubentenbund eine 
Fahne verliehen. Die Fahne ift aus rotem Fahnentuch und führt in der 
Mitte auf weißem Rautenfeld eine [hwarze Hafenfreuzraute mit zwei 
parallelen weißen Streifen. Siehe Organifationsbud der NSEDAR. 5, 35. 

Zum Führen der Jahne find berehtigt die Gauftudentenführungen und 
die Studentenführungen der Hoch- und Fachſchulen. 

Das Abzeihen der NSDPSB, it eine Sakenkreuzraute. Der Reichs» 
Hudentenführer fann an verdiente Kameraden, Die in der Zeit vor dem 
30. Sanuar 1933 im NSD.-Studentenbund aktiv gearbeitet haben, ein 
filbernes Ehrenzeihen verleihen. 


10. Dienfiihilder und Stempel: 

Dienjtichilder führen die Reihsftudentenführung und die Gauftudenten- 
führungen nad den bejtehenden Vorfhriften der NSDAP. Der Bezug 
diejer Dienjtichilver regelt jih finngemäß. 

Der Rarteiitempel findet für parteidienjtlide Zwede Verwendung, für 
nn übrigen Angelegenheiten das Dienftjiegel der Deutihen Studenten: 
haft. 


N15.-Althertenbund der Deutſchen Studenten 


. Der NS.-Altherrenbund iſt eine von der NSDAR. betreute Organijation. 
2, Die Führung des NS.-Ultherrenbundes der Deutihen Studenten Tiegt 
in der Hand des Neichsjtubentenführers. 
Die Betreuung erfolgt dur das Amt „NS.-Altherrenbund“ beim 
Reihsitudentenführer. 


. Aufgaben: 

a) Yusrihtung des NS.-Altherrenbundes im Sinne Der mational- 
ſozialiſtiſchen Weltanſchauung. 

b) Erfaſſung aller ehemaligen Hoch- und Fachſchüler in Gemeinſchaften 
auf freiwilliger Grundlage. 

c) Förderung der lebendigen Verbindung zwiſchen den jungen Stu: 
denten und den Alten Herren der Hoch- und Fächſchulen. 

d) Weelle und finanzielle Förderung des Deutihen Studentenbundes. 
Erridtung und Erhaltung von Häujern für die Kameradſchaften 
des Studentenbundes, 


Zur Beratung in allen Altherrenfragen ſteht dem Reichsſtudentenführer 
ein „Führerfreis des NS.-Altherrenbundes der Deutichen Studenten“ 
zur Geite. Die Berufung der Mitglieder des Führerfreijes nimmt der 
NReidhsjtudentenführer in jeiner Eigenjhaft als Führer des NS.-Wit: 
herrenbundes der Deutjihen Studenten mit Genehmigung des Leiters 
der Partei-Ranzlei nor. 


da 





Reichsftudentenführung 


Reichsleitung 


u F A 
Studenten-Bund ' 
che | [nssnen [na —— — — 4 


ee 
Fitz 
Prosse- und 


—— Disziplinar- u. — 

2 —— J 

— 1 — 5 | ANST, Hi 
4 — 


— — — — — m 


1 Schelung 
— — — — 
tamaroclact· aM 

Erziehung 


— 
Einsatz 


J 


— — | Außlanami 1 1 NSAliheren- gi Ferenc 1 | 
Br —— — bdorich 4 — 
0icazſaſu 4 | Kasse u, ik “ = 

ei Verwoilg. tung 


— ———— 


NIS. 
F  Studentan-Bund 


.. aaa 
1 


Studentanschaft 


— — — — ı 
Führungs ff Presse- und Te Poliische | — u 1 si innen l 
— i I, bee Kulturam | Erziehung vo IM IE — u i aa nen |j 

E E mr m mn 


— — — m nn 
Wirtschafts- INS: — Körgertiche 
1. Sozialami u Aussen rasen | 


rn 7 — 
I —— Warwei 





N5.-Frauenfchaft 


Deutſches frauenwerk 


Unteritelung: 

Die RSe—Frauenſchaft und das Deutide Frauenwerk werden geführt 
von der Reichsfrauenführerin. Die Frauenjhaftsleiterinnen im Gau, 
Kreis, in der Ortsgruppe, der Zelle und dem Biod der NSDUR. gehören 
zum Stabe des zujtändıgen Hoheitsträgers der NSDAP. und unteritehen 
ihm bDiziplinär. Fachlich find jie außer ihrem Hoheitsträger der über: 
geordneten Dienjtjtelle der NS. szrauenihaft bzw. des Deutjhen Frauen— 
wertes verantwortlid. Ernennung und Enthebung erfolgen auf Borihlag 
bzw. im Einvernehmen mit der jeweils zuftändigen Dienftjtelle der NS.- 
Frauenſchaft durd) den zuftändigen Hoheitsträger. (S. a. Ernennung und 
Enthebung ©. 19 u. 23.) 


Drganijation: 

a) NS.-Frauenidaft: 

Als Gliederung der NSDAP. beiteht die NS-Frauenihaft in allen 
Hoheitsbereidhen bis zum Blod. Gebietlih ftimmt die Einteilung der NS.- 
Frauenſchaft ohne Ausnahme mit der Einteilung der Hoheitsgebiete der 
NSDAB. überein. Innerhalb eines Ortsgruppenbereihes der NEDUE. 
beiteht als Beitandteil der Ortsgruppe der NSDAP. eine Ortsfrauen- 
Ihajt, die von einer Orisfrauenjdajtsleiterin geführt wird. Sinngemäh 
gilt das gleiche in den Kreijen und Gauen, Zellen: und Blodbereicdhe der 
NS. Srauenihaft entipreden in ihrem Aufbau und ihrer Korm den Zellen 
und Blods der NEDAB., jie werden geleitet von der Blockfrauenſchafts— 
leiterin bzw, der Zellenfrauenichaftsleiterin. 

Den in der Reidsfrauenführung norhandenen neun Hauptabteilungen 
entiprechen in den Gaus, Kreis⸗ und Ortsfrauenſchaften neun Abteilungen, 
in legterem alle jedod nur nad) Bedarf. 


b) Deutſches Frauenwerf: 
Das Deutide Frauenwerf wird in Perfonalunion von den Leiterinnen 


ber NS.-Frauenjhaft geführt, Die gebietsmähige Organijation entſpricht 
der der RS.Frauenſchaft. 


Jugendgruppen: 
Die Jugendgruppe ijt feine bejondere Organilation innerhalb der NS.: 
Frauenjhaft und bes Deutſchen Frauenwertes. 
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I 1 den Sugenbenipsen De ae 18: bis 3Ojährigen Brain ua | 
Mänel I der NS. Frauenſchaft und des Deutfchen Frauenwerfes zuſammen— 
f at. 

& au den Jugendgruppen werden die BDM.-Mäpdel mit nollendetem 
; 8. Bebeneiah überwieſen, joweit fie ji) freiwillig zur Mitarbeit melden. 
Rit dem vollendeten 21. Lebensjahr werden alle BDM, Mädel, fomweit 
e nicht drinaend als Führerinnen im BDM. aebraudt werden, über: 
jielen. Die Uberweiſung findet alljührlich am 20, April ftatt. 

titan ijt der 1. April. 

Die Sunendaruppenführerin im Gau, Areis und in der Ortsaruppe hat 
| e Dienititellung einer Hauptitelfenfeiterin (Nbteilunnsleiterin). 

Die Suoendaruppen haben in eriter Linie die Aufnabe, den Führerin— 

ennahwuds für die NS.:Fraueniheft und das Deutihe Frauenwerk au 
ichern und heranzubilden. In enajter Zulammenarbeit mit allen Haupt 
elflen (Abteilunaen) werben die Tuaendaruppenmitalieder in die ge— 
imte Arbeit der NS.-Frauenihaft und des Deutihen Frauenwerkes ein- 
— — Sie nehmen an den regelmäßig ſtattfindenden Gemeinihafts: 
6 enden des Deutihen Frauenwerkes aeichlojlen teil. 
Die klare weltanihauliche Ausrichtung in den Heimabenden der Tu: 
Be szuonen dient der Erziehung aur nationalloziafiftiihen Frau und 
| nt itter. Beionderer Wert wird auf die fulturelle Arbeit gelegt (Merk: 
arbeit. Mufif- und Keieraeftaltung, Reibeserziehuna). 

Zu den vordringlichen praftiihen Aufaaben der Jugendaruppen gehört 
jer Erwerb nes Reiftunasbudhes des Deutichen Frauenmerfes, 
Folgende Pflichten find zu erfüllen: 


1. Teilnahme an ſämtlichen Kurſen des Mütterdienftes brw. Nachweis 
| = von Kenntnilfen auf den verſchiedenen Gebieten der Mütterjchulung. 
E> Ableiſtung eines Rurzfurfus Des Bereitihaftsdienites vom Deutſchen 
— Roten Kreuz, 


3. fehs Wochen praftifche Hilfsarbeit im Dienft an der deutſchen Mutter 
- and ihren Kindern. 





A indergruppen: 


Die KRindergruppen der NS.Frauenihaft und des Deutihen Frauen 
werfes erfaſſen alle deutichen Sungen und Mädel im Alter von 6 bis 
10 Sahren. 

Die Erfafjung der Rinder erfolgt farteimäßig. Die Rinder erhalten Mit: 
gliedskarten. 

Die Kindergruppen ſtellen die erſte nationalſoziagliſtiſche Gemeinſchaft 
dar, in der der junge Menſch Kameradſchaft und Einordnung lernt Ehe 
das Kind ‚„Bollsgemeinichaft“ verftandesmähkig aufnehmen kann, lernt es 
auf dieſe Meife feinen Inhalt durch die eigene Fleine Tat ermeifen. Benor 
es von der Schickſalsverbundenheit aller Deutſchen weiß, lernt es bier, ſich 
freiwillig einzufügen in eine feine Kameradſchaft Nicht politiſche Ideen 
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jollen den Kindern beigebracht werden, wichtiger iſt es, daß die charak— 
terlichen Werte, bie gefühlsmähigen Impulfe in ihnen angeiprohen wer— 
den, auf denen Der Nationaliogialismus allein aufbauen fann. Ebenfo 
wie förperliche Bernadläfligung in den eriten 10 Jahren [päter faum 
je wieder ganz aufgeholt werden fann, ift es auch ein ſchweres Beninnen, 
Fehler in der Erziehung dieſer Aitersitufe wieder qut zu maden. So will 
Die Kindergruppe neben Säule und Elternhaus dem Ainde helfen, den 
Weg in die Gemeinihaft zu finden, für Die es geboren ift und Der es 
dereinft feine Kräfte zu geben hat. 

Der Führer ſelbſt hat mit feinem Mort: „Nicht früh genua fann die 
Jugend dazu erzogen werden, fi zu allererit als Deutiche zu fühlen“, die 
gelamte Kindererziehung im nationallozialiftiihen Reich ausgerichtet. 

Die Kinder tragen einheitliche, naugebundene Spielkleidung 

Die Kinder, die das 10. Lebensjahr vollendet Haben, werden in Form 
einer Feierſtunde an das Jungvolk oder an die Jungmädel abaegeben. 
Wöchentlich einmal fommen die Kinder zu einem Heimnadhmittag zur 
ſammen 

Die Kindergruppenleiterin im Gau, Kreis und in der Ortsgruppe hat 
die Dienſtſtellung einer Hauptitellenteiterin. 


Mitgliedſchaft: 

a) RSe⸗Frauenſchaft: 

Die NS -Frauenihaft iſt Führerinnenorganiſaktion. Es werden die 
Frauen und Mädels aufgenommen, die innerhalb der Frauenarbeit an 


führender Stelle ftehen. Die freiwillige Mitgliedihaft bleibt Hiervon 
unberührt. 


1, Mitalieder des Deutihen Frauenwerks, die ein Amt innerhalb der 
NOS..srauenihaft / Deutihes Frauenwerk übernehmen, werden auf 
Antrag nad) 1YVsjähriger einwandfreier Führung eines Amtes in die 
NS.-Frauenihaft überwiejen. Der Antrag iſt bei der zuſtändigen 
Ortsfrauenjhaftsleiterin zu ftellen. (Unter einem Amt ift auch jede 
haupt- und nebenamtlihe Rehrtätigfeit auf einem Wrbeitsgebiet des 
Deutihen Frauenwerkes zu verjtehen.) Unter diefe Regelung fallen 
auch die dem Deutfhen Frauenwerf angehörenden Jugendgruppen: 
mitglieder. Auch fie werden nur nad 1'ejähriger Führung eines 
Amtes in die NS.-Frauenfhaft überwiefen. 


2. Walterinnen (Blod- und Zellenwalterinnen) ſowie alle widhtigen 
Mitarbeiterinnen der Dienititellen aller der NSDAB. angeſchloſſenen 
Verbände, 3. B. NER, DAF., NELB., NEROB., Neihsnähritand 
ulm., fönnen, falls fie 11/a Fahı das Amt in einer der genannten 
Verbände geführt haben und während dieſer Zeit Mitglied bes 
Deutihen Frauenwerkes waren, auf Antrag in die NSFrauenſchaft 
übermwiefen werden. Der Antrag iſt mit den Anterlagen über bie 





ZTätigfeit bei den angejchloffenen Verbänden bei der zuftändigen Orts- 
frauenfchaftsleiterin zu ftellen. 


3. BDM.- Mädel, die vier Sahte ununterbroden der Stamm-SHitler- 
Sugend angehört haben oder 11% Iahre lang vor ihrer Überweifung 
Führerinnen gewejen find, werden in die NS.-Frauenihaft über 
wiejen. 


‚Referentinnen, Mitarbeiterinnen und afltive Aameradinnen Der 
Arbeitsgemeinihaft nationalſozialiſtiſcher Studentinnen (ANSI.) 
werden auf Antrag fofort in die NS.Frauenſchaft überwiefen. Der 
Antrag geſchieht bei der zuitändigen Ortsfraueniaftsleiterin. Zu 
jeder liberweijung einer ANSt.-Rameradin ift in jedem Fall das 
Urteil der Gau-ANSt.-Referentin einzuholen. Der liberweilungs- 
antrag geht alfo an die Gaufrauenihaftsleitung und von Dort mit 
der Beurteilung der Gau- ANGE. Referentin zurüd an die Ortsgruppe. 
Dabei übernimmt die ANSI. die Verpflihtung, jede Überweiſung 
lorgfältig zu prüfen. 


Führerinnen des Reichsarbeitsdienites für die weibliche Jugend von 
Der Lagergehilfin an werden, jofern fie 1%: Fahr Kührerinnen geweien 
find und ehrenvoll aus dem Arbeitsdienit ausidheiden, zur NS. 
Frauenſchaft überwiejen. Die Bezirksführerinnen melden laufend alle 
ausicheidenden Führerinnen der Gaufrauenjhaftsleitung. Ausſchei— 


dende Bezirfsführerinnen werden der Neichsfrauenführung gemelbet. 


b) Deutihes Frauenwerf: 


Im Deutfchen Frauenwerk fann jede deutliche Frau, die in blutsmähiger 
Sinſicht den Erfordernifien des Reihsbürgergefeßes genügt (bei ver- 
heirateten Frauen gilt das gleihe für den Ehemann) und die das 
21. Lebensjahr vollendet hat, Mitglied werden, Die Anmeldung erfolgt 
bei der für den Mohnbereih zujtändigen Drtsfrauenihaftsleitung. 

Alle Mädel, die Angehörige der Hitler-Jugend (Staatsjugend) find, 
werden mit Ausnahme der ZISBETABEN in das Deutfhe Frauenwerk über- 
nommen. 


Aufgaben: 


Die NS.-Frauenihaft hat die Mufgabe, dem Führer politiih und melt- 
anſchaulich zuverläflige Führerinnen zu erziehen, die Die Arbeitsgebiete 
der NS. Frauenjhaft und des Deutſchen Frauenwerkes führen bzw die in 
ſonſtigen Verbänden tätigen Frauen und Mädel allgemein, ſowelt es das 
Gebiet der Frau betrifft, auszurichten. Erftere umfaljen fämtliche Gebiete, 
auf denen die Mitarbeit der Frauen erforderlich tft. Dur das Deutfche 
Frauenwerk und feine Einrihtungen (Kurſe, Lehrgänge uw.) richtet fie 
Die deutihen Frauen aus und Ienft jie jo, daß fie in ihrer weltanſchau— 
lichen Einjtellung ſowie in ihrem täglihen Handeln fih bewußt werden, 
ihrem Bolfe verantwortlich zu fein. 


267b 





Aufgabenverteilung: 

1. Finanzverwaltung: 

Die Finanzverwaltung beihäftigt fih mit allen kaſſenmäßigen An— 
gelegenheiten und führt die Kartei. Die Aufgaben verteilen ih auf 
folgende Dienititellen: | 
Kaſſe, Buchhaltung, Vertragsmweien, Revifion, Mitgliederfartei, Mate- 
tiale und Hausverwaltung, Verfiherungswejen, Perſonaltechniſche Ver— 
waltung. 


2. Recht und Schlichtung: 

Die Hauptitelle (Abteilung) Recht und Shlidtung hat die Aufgabe, die 
rechtliche Beratung der Hauptitellen innerhalb der Reichsfrauenführung 
jowie die rechtliche Schulung und Nufllärung der Mitglieder durchzu— 
führen. 

Ste wirft bei der Necdhtsgeitaltung in allen Fragen, die Frau und 
Familie betreffen, mit. 

In die Hauptjtelle (Abteilung) iſt als felbjtändige Sprudjtelle die 
Reichsſchlichtungsſtelle eingegliedert, die auf Grund der Schlihtungsord- 
nung den Ehrenſchutz durchzuführen hat, 


3. Geſchäftsleitung: 
Die Gejchäftsleitung unterftüßt die Reihsfrauenführerin in der Aus— 
rihtung aller Arbeiten der einzelnen Hauptitellen (Mbteilungen). 


4. Drganijation — Perſonal: 


Die Abteilung hat die Aufgabe der Leitung und Überwahung des 
organilatoriihen Aufbaues der NS-Frauenſchaft und des Deutihen 
Frauenwerkes Ihr oblieat ferner in Verbindung mit dem Hauptperional- 
amt ver NSDAP. die Einlekung der haupt und nebenamtlihen Frauen: 
iHaftsleiterinnen und Mitarbeiterinnen. Die endgültige Beftätiguna ſümt— 
licher Leiterinnen und Mitarbeiterinnen wird Durch das zujtändige 
Perſonalamt der NSDAP. vorgenommen. 

Die Abteilung unterjteht fahlih in Organifationsfragen dem Reichs⸗ 
organilationsleiter der NSDAP. — Hauptorganifationsamt, in Berjonal- 
angelegenheiten dem Reihsorganijationsfeiter — Hauptperfonalamt. 

Die Aufgaben verteilen fih auf folgende Dienftitellen: 

DOrganilation, Statiitit, Perſonal, Rednerweſen, Reihsichulen. 


5. Preſſe — Bropagande: 

Die Abteilung verjorgt die Zeitichriften, Brojhüren und Tagesprejfe 
mit Auftlärunasmaterial für die Frauenarbeit, Meitere Propaganda: 
mittel find: Lichtbilder, Film, Funk und Ausitellung. 

Meitere Aufgaben dieſer Abteilung find: 

Propagandaaktionen, Mitwirfung an Frauenſendungen und Frauen 
ſtunden der deutſchen ABM, Reihsausitellungen und Lehrichauen. 
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Die Aufgaben verteilen fi) wie folgt: 
Preſſe, Propaganda, Funk, Ausitellung, Film, Bild, Archiv. 
Zu diejem Arbeitsbereich gehört auch das Rednerweſen. 














6. Kultur — Erziehung — Schulung: 
- Die weltanidaulide Schulung wird in engjter Fühlungnahme mit dem 
dafür zuftändigen Haupilhulungsamt der NSDUBV. durchgeführt (ſiehe 
auch Abhandlung Hauptihulungsamt, Seite 176 uff.). Als Schulungs: 
veranſtaltungen gelten alle die Unterrihtsmaßnahmen, in denen aus- 
ſchließlich die Leiterinnen und Walterinnen der NS. Frauenjhaft bzw. 
Des Deutihen Frauenwerkes erfaßt werden, 3. B. Lehrgänge in den 
Schulen der NS.-Frauenicaft. 
Pflicht⸗- und Arbeitsabende find nit als Schulungsabende zu bezeichnen. 
Die Schulung der Leiterinnen und Walterinnen der NS.-Frauenidaft 
bzw. des Deutjhen Frauenwerkes erjtredt jid) auf weltanſchaulich-politiſche 
Themen, die das direfte Aufgabengebiet der NS.-Frauenihaft berühren. 
- Sie jollen ſich auf das Aufgabengebiet der deutjhen Frau beziehen und 
im Hinblid auf dieje Aufgaben diejes Sondergebiet in eniſprechender 
Form behandeln. 
Die DOrisfrauenjhaftsleiterin nimmt an den monatlih jtattfindenden 
Führerbeſprechungen in den Ortsgruppen der NSDAL. teil (f. S. 50). 
- Die Zulturelle Arbeit dient der Entfaltung der volfsfünjtlerijchen Selbſt— 
- gejtaltungstraft der Frau jowie der Förderung echter Kunft auf allen Ge- 
- bieten, in denen die Frau ſteht. 
- Die Schrifttumsftelle der Reichsfrauenführung, bei der zugleich das Lek— 
torat für Frauenſchrifttum in der Parteiamtlihen Prüfungskommiſſion 
"zum Schuße des NS.-Schrifitums und in der Reichsitelle zur Förderung des 
deutſchen Schrifttums liegt, bearbeitet das für die Schulung geeignete Ma: 
 terial und gibt ferner Richtlinien für die Zulammenjtellung der Büchereien 
der Ortsfrauenſchaften. 

Die Aufgaben verteilen fih wie folgt: 

Bolitiih-mweltanihaulide Schulung, rafjenpolitifhe Erziehung, Leibes- 
 erziehung, Mädchenbildung, Schrifttum, Werfgeitaltung, Mufit- und feier- 
gejtaltung, bildende und angewandte Kunſt, wijlenihaftliche Arbeit. 


7. Mütterdienit: | 
Der Mütterdienft hat die Aufgabe, durch feine Einrichtungen eine 
gelunde gamiliengründung und Kamilienführung zu unterjtügen. Zu die: 
jem Zwede bejtehen Lehrgänge für: 
1. Haushaltsführung mit den Kurſen über Kochen und Hauswirtiaft, 
Häusliche Näherbeiten, Waſchen und Blätten, 
2. Gejundheitsführung mit den Kurjen über Säuglingspflege, allgemeine 
Gejundheits: und häusliche Rranfenpflege, 
3. Erziehungsfrtage mit den Aurjen über Erziehung, Anleitung zum 
Balteln, Heimgeftaltung und Volkstum — Braudtum. | 
h | i (Fortſetzung auf Seite 272) 
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Die Kurfe, die im allgemeinen zehn bis zwölf Doppelitunden umfaljen ; 
und von jeder Frau beſucht werden lünnen, werden als Arbeitsgemein: 
ihaften geführt, um die Teilnehmerinnen jelbjt zu Außerungen aus ihren 
Erfahrungen heraus zu veranlajjen. 

Die Lehrkräfte der Mütterjchulungsfurje jind fahli vorgebildet. 

Die Lehrgänge werden nad) den von der Reichsfrauenführung feitgeleg- 
ten Rahmenlehrplänen erteilt. 

Um die Arbeit zu vertiefen und eine bejjere Nachſchulung durchzuführen, 
werden in jteigendem Umfang Mütterjchulen gegründet. Mit dem An: 

wachjen Der Aufgaben eniwideln jich Die Internatsſchulen, das find Heim: 

mütterjchulen und Bräuteſchulen. 

Die Lehrgänge in den Heimmütterjhulen dauern vier Wochen. Sie 
geben bejonders verheirateten Frauen neben der Erholung eine praftijche 
Ausrichtung auf fraulichem Gebiete. 

Die Kurje in den Bräuteihulen dauern ſechs Moden. 

Als Nachſchulungsſtätte für alle hauptamtlihen Lehrfräfte dient die 
Reichsmütterjchule. 


8. Bollswirtihaft — Hauswirtſchaft: 

Im Mittelpunkt dieſes Aufgabengebietes jteht die vollswirtihaftliche 
Erziehung und hauswirtſchaftliche Ertühtigung aller deutſchen Haus- 
frauen, Die Aufflärungsarbeit erjtredt fih auf das Gebiet der hauswirt— 
ſchaftlichen Beratung in Städten und auf Siedlerfrauenberatung, ferner 
auf die Gebiete der Ernährung, Kleidung, Wohnung, hauswirtſchaäftliches 
Ausbildungsweien, Die Grundlage für Die volkswirtſchaftliche Aufklärung 
bildet die hauswirtſchaftliche Forſchungs- und Verjudsarbeit, wie jie ins- 
bejondere durchgeführt wird in der Hauswirtichaftliden Forſchungs- und 
Berjuchsitelle in Leipzig. 

Für die einheitliche Ausrichtung der voltswirtihaftlihen Aufklärung 
und Berbrauchsienfung, ſoweit ſie ſich auf hauswirtſchaftlich tätige Frauen 
und Mädchen erſtreckt, wird in Zuſammenarbeit mit den für den Vier— 

. Jahresplan zujtändigen Stellen die grundjäglidhe Bearbeitung und Heraus: 
gabe entſprechenden Aufllärungsmaterials durchgeführt. 

Belonderes Gewicht wird auf die hausfraulide Ausbildung und Ertüd- 
tigung der weiblichen Sugend gelegt. Der Erfüllung diefer Aufgaben die— 
nen die Hauswirtichaftliche Lehre und das Hauswirtihaftlihe Iahr. 

Nach zweijähriger Lehre und Ausbildung im Haushalt, Die durd) Die Be- 
zufsichule praftilh und theoretiſch ergänzt wird, ſchließt Die Hauswirt— 
ſchaftliche Lehre mit einer Prüfung ab, nad deren Beitehen ſich die Teil- 
nehmerin „Geprüfte Hausgehilfin“ nennen darf. 

Das Hauswirtſchaftliche Jahr hat fich in der Praxis als Zuführungsweg 
zum hauswirtſchaftlichen Beruf bewährt. Es gibt ſchulentlaſſenen Mäd— 
hen ‚vor Eintritt in die Berufsausbildung die Möglichkeit, ſich die not⸗ 
wendigen 3: sa Kenninijje zu erwerben. 
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Eos Hauswirtichaftlihe Sahr gehört zu den Mahnahmen, die auf das 
Hauswirtigaftfiche Pflichtjahr angerecdjnet werden. 

en zum Hauswiriihaftliden Jahr können über das Arbeits- 

mi oder das Deutiche Frauenwerf erfolgen. 
J Die Überprüfung der Lehrhaushalte liegt in Händen des Deutihen 
Frauenwerkes. 


9. Grenz: und Ausland: 


4 | Sulgah diefer Abteilung ijt es, auf die mannigfaden Anfragen aus 
Ausland über die Stellung und Aufgaben der rauen im neuen 
eutichland Auskunft gu geben und ihnen die Einridtungen unjerer 
tauenarbeit zu zeigen, Verbindungen mit ausländilden Frauenorganis- 
ationen zu unterhalten, Beziehungen zu führenden Ausländerinnen durch 
Kustaulc von Zeitihhriften, Teilnahme an internationalen Kongreſſen 
. zu pflegen. 
Fe: Deutjche Frauenwerk veranſtaltet Vorträge über die Stellung der 
ausländilhen Frau in ihrem jeweiligen Vollsſtum und mächt jo die 
beutiche Frau befannt mit den Sitten und Gebräuchen der Frauen ftemden 
Boltstums jenſeits unſerer Grenzen. 
| Die Verbindung zwilden Grenz: und Binnenland wird gepflegt durch 
— — und Austauſch von Frauenſchaftsleiterinnen. Jedem Binnen 
iſt ein Grenzgau als Kameradſchaftsgau zugeteilt, den er nicht nur 
ieriett unterjtüßt, jondern aud) deſſen grenzpolitiiche Sorgen mitträgt. 
dire eine Bereinbarung mit dem Reichstolonialbund wurde die Be- 
Freuung der deutſchen Frauen in den Kolonien und die Aufflärungsarbeit 
R Rolonialfragen, ſoweit fie die deutihen Frauen angehen, geregelt. 
. Hilfsdienit: 
FE husgehent von der Erkenntnis, daß es in eriter Linie die deutihe Frau 
ar , die die Bolfsgemeinihaft bauen und halten muß, hat der Hilfsdienft 
> Aufgabe, die Frau zur tätigen Hilfe am deutichen Volke auszubilden 
ind zu erziehen. Die einzelnen Gebiete, auf denen dieſes geſchieht, find: 
NSB.:Hilfsdienit (MNahbarihaftshilfe), 
Frauenhilfsdienit für Wohlfahrts- und Krankenpflege, 
Berbindungsitelle zum Deutihen Roten Kreuz, 
Berbindungsitelle zum Reidhsluftihugbund. 


Ft Einrichtungen der Reichsfrauenführung: 

— Keihsichule I und I, Coburg und Berlin, 

Mohnheim für deutiche Frauen aus dem Ausland und Haushaltungs- 
Ihulen, Stuttgart, 

Schulen für Lehrkräfte, Berlin, 

Heimmiütterjchulen, Oberbad/Rhön, 

Bräuteſchule, Berlin-Shwanenmerder, 

Schule für hauswirtichaftliche Rehrfräfte, Berlin, 

Hausmwirtichaftliche Forſchungs- und Berjudsitelle, Leipzig. 





Sn den Gauen: 
Bolitiich-weltanihaulide Schulen, 
Snternatsihulen (Heimmütterfhulen und Bräuteſchulen), Mütter- 
ſchulen, Mütterfchulftätten, MWerfmütterjhulen, Entbindungsheime, 
Haushaltungsichulen, Handarbeitsihulen, Hauswirtihaftlihe Be: 
tatungsitätten, Lehrküchen, Fiſchlehrküchen, Müttererholungsheime, 
Kindererholungsheime, Webjtuben, Nähftuben, Kindergruppenheime. 


Die Blodfrauenicdhaftsleiterin: 


Die Blodfrauenihaftsleiterin wird vom zuſtändigen Ortsgruppenleiter 
auf Vorſchlag der Drtsfrauenihaftsleiterin beftimmt. Sie unterfteht fach— 
lich der Zellenfrauenjheftsleiterin, dilziplinär dem Blodleiter der NEDARB. 

Sie hat die Aufgabe, aufflärend, ausgleihend und Helfend im Sinne 
der Bewequng zu wirken. 

Ihre Tätigkeit beſteht in der praktiſchen Erziehung zur Frauenarbeit, 
in der Aufklärung und Propaganda für das Aufgabengebiet der NGS.- 
Frauenſchaft bzw. des Deutihen Srauenwerfes, 3. B. für Kurſe der Müt- 
teriäulung, Süuglingspflege, der Haushaltungs- und Kochkurſe, über 
volfswirtihaftlihe Notwendigkeiten uw. 

Durch die gegenjeitige Unterrihtung aller im Blod tätigen Walter und 
Mitarbeiter ijt ihr Einjak in den Fällen gegeben, wo ihr Eingreifen als 
Frau nötig it. Im übrigen foll die Blodfrauenidhaftsleiterin die Mit- 
glieder der NS.-Frauenjchaft bzw. des Deutſchen Frauenwerkes nur dann 
bejuchen, wenn es zweckmäßig erſcheint. | 

Sie ſoll darauf bedadt jein, fih das Vertrauen aller von ihr zu be= 
freuenden Mitglieder der NS.-Frauenihaft und des Deutihen Frauen— 
werfes im Block zu erwerben, jo daß in fameradihaftliher Zujammen- 
arbeit mit dem Blodleiter der NEDAT. ihr alle frauliden und mütter- 
lihen Aufgaben innerhalb des Blods übertragen werden fönnen. Durch 
ihre — Haltung als Nationalſozialiſt Hat fie für die Bewegung 
zu werben. 


Die Zellenfrauenidaftsleiterin: 

Die Zellenfrauenfhaftsleiterin wird vom zuftändigen Ortsgruppenteiter 
auf Vorſchlag der Ortsfrauenihaftsleiterin beftimmt. Sie unterjteht fach— 
lih der Ortsfrauenidaftsleiterin, diſziplinär dem Zellenleiter der NSDAB. 

Die Zellenfrauenihaftsleiterin ſoll für enge und fameradihaftliche 
Zujammenarbeit mit den Blodfrauenjchaftsleiterinnen einerfeits und dem 
Zellenleiter der NEDAB. andererfeits beforat fein. 

Je nad) Notwendigkeit finden in regelmähigen Abſtänden für die Blod- 
und Zellenfrauenihaftsfeiterinnen Beiprehungen unter der Leitung der 
Ortsfrauenſchaftsleiterin jtatt. 

. Die Zellenfrauenjchaftsleiterin gibt die Arbeitsrichtlinien an die Blod: 
frauenidaftsleiterinnen weiter und fteht ihnen in ihrer Arbeit mit Nat 
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hauptamt 


und Ämter 
für Dolkswohlfahrt 
Die NSD. 


Führung: 


Der Leiter des Hauptamtes für Volkswohlfahrt ift in Perjonalunion 
Reichswalter der NS.-Bollswohlfahrt e. B. Er ijt gleichzeitig als Reichs: 
beauftragter für das WHW, mit der Durhführung des MWinterhilfswertes 
‚des deutſchen Volles betraut. 

Der Leiter des Hauptamtes für Bolfswohlfahrt ijt gleichzeitig Reichs— 


beauftragter für die Etfaſſung und Verwertung der Rüden und Nah- 


zungsmittelabfälle im Rahmen des Bierjahresplanes (Berufung vom 


22, 6. 1937 durd) den Reichsbeauftragten für den Bierjahresplan). 


Für die ordnungsmäßige Durdhführung der Aufgaben im Reichsgebiet 


find dem Hauptamt für Volkswohlfahrt die Gau-, Kreis, Ortsgruppen- 
 amisleitungen des Amtes für Vollswohlfahrt verantwortlich. 


Der Leiter des Hauptamtes für Voltswohlfahrt bzw. die Leiter der 
- Amter für VBolfswohlfahrt im Gau, Kreis und in der Ortsgruppe berufen 


- Barteigenofjen zur Dienſtleiſtung in ihre Dienititellen. Sie fönnen dieſe 


Parteigenoſſen für einen Dienſtrang als Politiſche Leiter dem zuſtändigen 
Sohellorager vorſchlagen. Dabei jind die Beſtimmungen des Perſonal— 
amtes zu beadten. 

Das Hauptamt für Volkswohlfahrt betreut als jelbitändiges ze 


in der Reihsleitung der NEDAR. die NE. Bene. e. 


Die N15.-Dolkswohlfahrt e. D 


„Laut Verfügung des Führers vom 3. Mai 1933 wird 
die NS.-Boltswohlfahrt e. B. als Organijation innerhalb 
der Partei für das Reich anerkannt. Sie ift zuitändig für 
alle Fragen der Volkswohlfahrt und Fürſorge und Hat 
ihren Sitz in Berlin.“ 


Nas 5 3 der Verordnung zur Durchführung des Gejekes zur Siherung 
der Einheit von Partei und Staat vom 29. 3. 1935 ift Die NS-Volkswohl⸗ 
fahrt e. V. ein dez NSDAP. angeſchloſſener Verband. 

Unter dieje Zuftändigfeit und Berantwortlichkeit fällt auch die wohl: 
fahrtspflegeriiche Arbeit, die von Gliederungen und angeſchloſſenen Ber- 
bänden der NSDAT. geleiftet wird. Dieje find verpflichtet, wohlfahrts- 
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pflegeriihe Maknahmen im Einvernehmen mit dem Hauptamt für Volks— 
wohlfahrt Durdauführen. | 
Die Reihswaltung der NS.-Bollswohlfahrt ift in 5 Amter gegliedert: 


Organifationsamt, 

Amt Finanzverwaltung, 

Amt Wohlfahrtspflege und Sugendhilfe, 
Amt Bolksgelundheit, 

Amt Werbung und Schulung. 


Dielen Amtern ftehen Politiſche Leiter der NSDAL. vom Arbeitshereih 
des Hauptamtes für Bollswohlfahrt vor. 


Drganijetionsamt: 


Das DOrganilationsamt leitet und überwadht den organijatoriichen Auf: 
bau der Dienftitellen der NS.-Rollswohlfahrt im Reid. Es trifft die 
Borbereitungen zur Durchführung der einzelnen Maknahmen der NSB. 
Das Drganilationsamt hat dje Zeitung und Durhführung des Winter: 
hilfswerkes des deutjchen Volkes in organijatoriiher Hinjicht. 

Im Organilationsamt werden die Leiftungen und Ergebnilfe der NG.- 
Bollswohlfahrt und des Winterhiliswerfes ftatijtifh bearbeitet, aus» 
gewertet und graphiſch dargeitellt, 

Die Planung und Geftaltung des Ausitellungswelens wird durch das 
Drganijationsamt vorgenommen. 

Die organijatoriiche Worbereitung und die Durdführung des Hilfs» 
wertes für deutiche bildende Kunſt liegen beim Organijationsamt. 

Das DOrganilationsamt unterfteht in der Ausrichtung dem Reichs: 
organilationsleiter der NSDAP. Hauptorganifationsamt. 


Amt Finanzverwaltung: 
Das Amt Finanzverwaltung hat folgende Aufgaben: 


2 Bearbeitung und Verwaltung der Finanzen der NS.-Volkswohlfahrt 
und bes MWinterhilfswerfes, die beide verwaltungsmähig getrennt 
geführt werden. 


2, Reichskarteimäßige Erfafjung der Mitglieder der RS-Volkswohlfahrt. 


3. Rechtliche und finanzielle Bearbeitung der Grundftüds- und Gebäube- 
verwaltung. 


4. Revifion aller Dienftitellen der NS.-Volfswohlfahrt und des Winter- 
hilfswerfes des deutſchen Volkes 


Die Finanzen der NERV. und des WMHM. unterliegen der Auffiht Des 
Reihsihasgmeifters der NSDAR. 
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- Amt Mohlfahrtspflege und Sugendhitfe: 


Das Amt Wohlfahrtspflege und Jugendhilfe iſt für alle Aufgaben⸗ 
gebiete der Wohlfahrtspflege zuftändig. 
Es werden die allgemeinen Fragen der freien Wohlfahrtspflege unter 
Hinzuziehung der beteiligten Stellen des Staates, der Partei und der 
Verbände der freien Wohlfahrtspflege mit dem Ziele einheitliher und 
planwirtſchaftlicher Geftaltung und Ausrichtung der gefamten Arbeit be- 
‚Handelt. Die vier anerfannten Neihsipigenverbände find unter Führung 
H ee Hauptamtes für Volfswohlfahrt in der Arbeitsgemeinfchaft der freien 
Mohlfahrtspflege zuſammengeſchloſſen. Der „Reichszuſammenſchluß für 
F öffentliche und freie Wohlfahrtspflege und Sugendhilfe“, der unter Füh— 
zung des Leiters des Hauptamtes für Bolfswohlfahrt ſteht, gewährleiftet 
= enge Zufammenarbeit zwiſchen freier und öffentlicher Wohlfahrts- 
pflege. a 
4 Dem Amt Wohlfahrtspflege und Jugendhilfe iſt die Durchſührung des 
|  Hilfswertes „Mutter und Kind“ zugewiejen, das die gefamte Familien— 
Bi hilfe einſchließlich der Süuglings- und Kleintinderfürjorge und ber 
4 tüttererholungspflege umjaht. Dazu gehören die Erridtung und Füh— 
“ von Rindertagesjtätten, Erntefindergärten und Horten. 

Die Siedlungshilfe wird in Zulammenarbeit mit dem Reichsheimftätten- 
amt bearbeitet. Weiterhin hat es die Aufgabe, bei Jwangsräumungen 
von Wohnungen zur Vermeidung fozialer Härten zu vermitteln. 

Die Erholungfürjorge für Ainder und Sugendliche, insbejondere die 
"einderfandverihidung und Heimentjendung, ift ein weiteres Aufgaben- 
———— des Amtes. 

In der „Hitler⸗Freiplatz⸗Spende“ wird Die Erholungsfürforge für alte 
Kämpfer und Volksgenoſſen einſchließlich der Verwandten durchgeführt. 

- In Zufammenarbeit mit den zuftändigen behördliden und parteiamt- 
lichen Stellen werden dur die NSPV.-Iugendhilfe die fogialerzieherifchen 
Maßnahmen für hilfsbedürftige Kinder und Zugendliche in die Wege 
geleitet. 

Die eigenen und unterjtellten Einrichtungen der geichlojjenen, halb— 
‚offenen und offenen Yürjorge werden betreut. 

= Die Fragen der Fürforge für Straffällige und Entlaſſene, die Trinker⸗ 

Wanderer⸗ und Bahnhofsfürſorge ſowie die Fürſorge für Blinde, Schwer— 

horige und Gehörloſe werden hier bearbeitet. 

E Der Aufbau und die Führung der NS.-Schweiternijhaft (fiehe S. 282 b) 
’ und des Reihsbundes der freien Schweitern, ebenſo wie die Erridtung 
von Gemeindepflegeftationen find Aufgaben diejes Amtes. 

Des weiteren werden Borjchläge zur Neform des Fürſorgerechtes jomie 

Steuer⸗ und Rechtsfragen des Wohlfahrtsweſens bearbeitet. 
Die wiſſenſchaftliche Bearbeitung der Wohlfahrtsfragen wird in Zus 
 emmenarbeit mit den zujtändigen Stellen durchgeführt Zu diefem Zwede 
it dem Amt eine wiljenichaftliche Forſchungsſtelle mit umfafjendem — 
j Eregltebert, 
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Amt Bollsgejundheit: 

Dem Amt Bolksge] unpdheit obliegt die Bearbeitung aller geſundheitlichen 
tagen, die fi) in jeinem Amtsbereich ergeben. 

Injonderheit führt das Amt Volksgeſundheit zuſätzliche Maknahmen 
für diejenigen Bolfsfreife dur, für die andere Koftenträger, wie die 
Spzialverfiherung, die DAF. und der Gtaat, nit eintreten fönnen. In 
Stage fommen bier das Tuberfuloje-Hilfswerf, die Heilverfhidung für 
franfe Partei- und Bolfsgenofjen jowie gejundheitlihe Sanierungsmaf- 
nahmen in den Notjtandsgebieten. 

Alle gejundheitlihen Fragen, die bei den Arbeiten der anderen Ämter 
anfallen, werden vom Amt Bolfsgejundheit bearbeitet, und zwar in 
engiter Zujammenarbeit mit den Sozialverfiherungsträgern und den 
Stellen des jtaatlihen Gejundheitspienites, 

Das Amt Bolfsgejundheit unterjteht in gefundheitspolitiiher Hinficht 
dem Hauptamt für Bollsgejundheit der NSDAP. 


Amt Werbung und Schulung: 

Das Amt Werbung und Schulung führt die gefamte Propaganda-, 
Prejje- und Schulungsarbeit der NS.-Bollswohlfahrt dur. Hierzu bedient 
es ſich aller neuzeitlihen Mittel. 

Dem Amt obliegt die Ausgeſtaltung der NSB.-Breije und die Beliefe- 
zung der Tages- Fach- und Weltpreſſe mit einjhlägigem Tert- und Bilb- 
material. 

Es jorgt für die Anfertigung des gejamten Bropagandamaterials jowie 
für die Durhführung der Bropagandamaknahmen der NS.Volkswohl— 
fahrt und der Sächgebiete. 

Das Amt hat die fahpolitiihe Schulung der Walter und Helfer der 
NS. Moltswohlfahrt auf weltanihaulicher Grundlage durchzuführen, ihm 
unterjtehen die NEB.-Schulen. 


Das Amt Werbung und Schulung unterſteht hinſichtlich 


der Schulung: dem Reichsorganiſationsleiter der NSDAP, Haupt: 
Ihulungsamt; 


der Propaganda: dem Reihspropagandaleiter der NSDAL.; 


der Brejje: dem Keichsprefjechef baw. dem Hauptverwaltungsamt für die 
Preſſe 


Gauamtsleitung und Gauwaltung der RSB.: 


Die Gauamtsleitung des Amtes für Volkswohlfahrt wird nom Gau— 
amtsleiter, der gleichzeitig Gaumalter der NP. e. DB. ift, geleitet, 

Die Durchführung der Aufgaben der Gaumwaltung liegt bei den fünf 
Hauptjtellen (bisher Abteilungen), die den Ämtern in der Reihswaltung 
ur NE. entipreigen. 











































Die Hauptitellen (bisher Abteilungen) find unterteilt in Stellen (bis- 
her Unterabteilungen) und Hilfsitellen (bisher Sachgebiete). 

Kür die ordnungsgemäße Durchführung der Aufgaben im Gaugebiet 
find der Gauamtsleitung die Kreisamtsleitungen verantwortlid, 

Der Leiter des Amtes für Boltswohlfahrt unterjteht difziplinär dem 
Gauleiter der NSDAB., fachlich erhält er feine Ausridtung vom Leiter 
‚des Hauptamtes für Boltswohlfahrt. 


— und Kreiswaltung der NREB. 


Für die Kreisamtsleitung des Amtes für Bolfswohlfahrt gilt ſinn— 
q Bemöb das gleiche wie für die Gauamtsleitung des Amtes für —— 
ahrt. 
I Fir die ordnungsgemäße Durchführung der Aufgaben im Kreisgebiet 
f nd der Kreisamtsleitung die Ortsgruppenamtsleitungen verantwortlid. 
Der Kreisamtsleiter des Amtes für Boltswohlfahrt unterjteht diſzi— 
plinär dem Kreisleiter der REDAP, fachlich erhält er feine Ausrigtung 
‚vom Gauamtsleiter des Amtes für Boltswohlfahrt. 
: 2 
© risgruppenamtsleitung und Ortswaltung ber NSH.: 
- Die Drisgruppenamtsleitung des Amtes für Bollswohlfahrt wird ge- 
feitet vom Ortsgruppenamtsleiter, der gleichzeitig Ortswalter der NEL. 
,B. it. 
Die Durchführung der Aufgaben der Ortswaltung liegt bei den Haupt— 
J Heilen (Bisher Abteilungen), die entipreend der Größe des Drisgruppen- 
‚gebietes den Hauptitellen (bisher Abteilungen) der Areiswaltung an- 
Zepaßt find. Die Hauptſtellen (bisher Abteilungen) find unterteilt in 
< Stellen (bisher Unterabteilungen) und Hilfsitellen (Bisher Sachgebiete). 
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Aufgaben im Ortsgruppen- 
® gebiet find der Ortsgruppenamtsleitung die Zellen: und Blodwalter ver: 
% "Der Drtsgruppenamtsteiter unterfteht difziplinär dem Ortsgruppenleiter 
der NSDAB., fahlih erhält er feine Ausrichtung vom Kreisamtsleiter 
bes Amtes für Volkswohlfahrt. 


Die Zelle: 
Die Zelle bejteht aus 4—8 Blods. 


Für die ordnungsgemäße Durchführung der Aufgaben der Zelle find 
dem Zellenwalter die Blodwalter verantwortlich. 


: ‚Der Zellenwalter: 

Der Zellenwalter ift dem zuftändigen Ortsgruppenamisleiter des Amtes 
(Fortjfekung Seite 282) 
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| Das Hauptamt für Volkswohlfahrt ist fachlich zuständig für alle 
Dienststellen der Partei und deren angaschlossanen Verbände, die 
[| sich mit Frogen der Ireion Wohlfahrtspflege und Fürsorge bafassen 
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für Bollswohlfahrt für alle fein Gebiet betreffenden Fragen der NEW. 
verantwortlich. Aufgaben des Zellenwalters jind: 


1. Durhführung aller Anordnungen der übergeordneten Dienititelle. 


2, Erledigung aller Kragen, die durd) den Blodwalter nicht gelöft werden 
fonnten. 


3. Fachliche Schulung feiner Blodwalter, damit fie jederzeit in der Lage 
find, die von der NS.-Bolfswohlfahrt durchzuführenden Aufgaben zu 
erfüllen. 


4. Zufammengefakte Meldungen über Sammlungen, Spenden, Beitrags: 
abrehnungen, Brüfungsergebniffe und Erhebungen an den Orts— 
gruppenamtsleiter. 


5. Laufende Unterridtung der fachlich unterjtellten Blodwalter über alle 
die NER. berührenden Fragen. | 


6. Enges und fameradfchaftlihes Zufammenarbeiten mit den Politiſchen 
Leitern und Maltern innerhalb feines Arbeitsgebietes. 


" 7.Mährend des MWinterhilfswerfes des deutihen Volkes treten hierzu 
die Arbeiten für das WHM. Der Zellenwalter iſt für dieſe Arbeiten 
bem Ortsbeauftragten für das WHW, verantwortlich. 

" Der Zellenwalter unterjteht dilziplinär dem jeweils zuftändigen Zellen⸗ 

leiter der NEDAP., fachlich wird er vom Ortsgruppenamtsleiter des 

" Amtes für Bolfswohlfahrt ausgerichtet. 


i Der Blod: 


Der Blod ift die Heinfte Einheit und umfaßt gebietlich 40 bis 60 Haus- 
haltungen 


Der Blodwalter: 
Die Aufgaben des Blockwalters find: 


1. Aufklärung über die Einrihtungen der NEB. fowie Beratung über 
Inanſpruchnahme derjelben. 


2. Betreuung der Haushaltungen. 


- 3. Einziehung von Spenden und Beiträgen, 
4. Wahrnehmung aller Belange der NER,; insbefondere Feititellungen 
über die wirtjchaftliche Lage, den Gejundheitszjujtand und die Moh- 
nungsverhältnille der Bedürftigen. 
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"Ron um — taten und Helfen zu innen. 


6. Erwerb des Bertrauens nad) oben und unten durch vorbildlide Tätig- 
feit. 


7. Während des MWinterhilfswerfes des deutihen Volkes treten Hierzu 
die Arbeiten für das WHMW. Der Blodwalter ift für diefe Arbeiten 
ebenfalls dem Zellenwalter verantwortlid,. 


Grundfäßlih haben Blodwalter und Blodleiter miteinander nicht 
ſchriftlich fondern ausſchließlich mündlich zu verkehren, 

Anmweilungen, Mitteilungen, Berihte find demnah in jedem Falle 
mündlich zu erteilen. 

Statt Blodwalter und Zellenwalter fünnen Blodwalterinnen und Zel- 
lenmwalterinnen eingejeßt werden, 

Der Blodwalter unterjteht dijziplinär dem jeweils zuftändigen Blod- 
leiter ver NSDAB,, fahlih wird er vom Zellenmwalter ausgerichtet. 


Winterhilfswerk des deutſchen Dolkes 


Das Minterhilfswerk des veutihen Bolfes ift ein vom Führer geidaffe: 
nes jelbitändiges Hilfswerk zur Betreuung und Unterftüßung in Not ge- 
ratener Rolfsgenofjen. 

„Das Winterhilfswert Des deutſchen Volkes in dem Einjagbereitiaft 
und Opferfreudigkeit eines Volkes im Kampf gegen Hunger und Kälte des 
Minters ihren lebendigften Ausdruck gefunden haben, wird nad Befehl 
des Führers als ftändiges Werk der tatgewordenen Volksgemeinſchaft 
fortgeführt. 

Die Arbeit des Minterhilfswerfes des deutſchen Volkes wird beftimmt 
von dem Leitiag: Gemeinnuß geht vor Eigennuß“ ($ 1 der Verfaflung für 
das MWinterhilfswerf des deutſchen Volkes nom 24, März 1937). 

Die Leiltungen des Winterhilfswerfes find zuſätzliche Leitungen zu den 
Fürforgemahnahmen des Staates, der Gemeinden, der NS.-Boltswohlfahrt 
und der anderen Berbände der freien Mohlfahrtspftege, 

Die Mittel zur Betreuung der Hilfsbedürftigen werden aus freiwilligen 
Dpfern des deutſchen Volles aufgebradt. 

Das Minterhilfswerk des deutlichen Volkes ift reätsfühig und hat feinen 
Sitz in Berlin. 

Das Minterhilfswerf des deutſchen Volkes wird durch den Reichsminiiter 
für Boltsauftlärung und Propaganda geführt und beauffichtigt. 

Auf feinen Vorſchlag ernennt und entläkt der yührer und Reichskanzler 
den Reichsbeauftragten für das Winterhilfswerf des deutſchen Volkes. 

Der Leiter des Hauptamtes für Boltswohlfahrt ijt der Reichsbeauftragte 
für das Minterhilfswert des deutihen Volkes. Er’ hat die Leitung des 

Winterhilfswerkes Er beruft bie Reichsarbeitsgemeinihaften und den 
Reichsbeirat für das EN des deutſchen Volkes 
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J Die Sau, Kreis: jowie die Ortsgruppenamtsleiter der Ämter für 
: Boltswohlfahrt ind die Gau, Kreise und Ortsbeauftragten für das 
| si bes deutſchen Volkes. 
| Für die Durchführung des Winterhilfswerkes find dem Reichsbegauf— 
| fragten die Gaus, Kreis: und Drtsbeauftragten verantwortlid. Sie ge— 
f hieht in Zufammenarbeit mit allen Gliederungen der NSDAR., den ihr 
rollen und von ihr betreuten WVerbänden, den Staats- und Ge: 
einbebehörben jowie den fonjtigen Organijationen und Verbänden des 
eutichen Volkes. 
4 Das Hauptamt für Bolkswohlfahrt und die Amter für Volkswohlfahrt 
in den Gauen, Kreifen und Ortsgruppen — als Dienſtſtellen des 
Winterhiliswertes die Bezeichnung: Neichs-, Gau⸗, Kreis: und Ortsfüh— 
zung des Minterhilfswerfes des deutihen Volkes 


Ernährungshilfswerk des deutſchen Dolkes 

Die Durhführung des Ernährungshilfswerfes it der NS.-Voltsmohl- 

fahrt e.®. übertragen und wird gemäß ber MWeifung des Beauftraaten für 

en Vierjahresplan (ſ. Runderlaß des Reichs: und Preuß. Minifters des 
S nern vom 20, 11. 36, betr. die Beteiliauna der Gemeinden) unter Mit- 
u irkung der deutſchen Gemeinden, des Reichsnührſtandes ulm. durchgeführt 
a Das Ernährungshilfswerf dient zur Erfaſſung der bisher nicht ver- 

derteten Küchen- und Nahrungsmittelabfälle für eine zuſätzliche Maſt von 
"Schweinen. 

ein die Leitung des Ernährunashilfsmerfes ift verantwortlich der Leiter 

es Hauntamtes für Bolfsmohlfahrt, dem wiederum für die ordnungs— 
Emähe Erledigung der Aufaaben im Reichsaebiet die Gau, Rreis- und 
DOrisgruppenamtsleiter des Amtes für Bollswohlfahrt verantwortlid find. 


u. 


n19.-Scywefternfchaft 


Die NS -Boltsmohlfahrt wurde am 5. 1. 1934 mit der Bildung einer 
 Metionalfortaliitiihen Schweiternorganilation beauftragt Dieje wurde mit 
dem 1. 6. 1934 als „NS.-Schwefternichaft“ heſtätigt Die organiſatoriſchen, 
politiihen und finanziellen Belange der NS.-Schmweiternichaft werden vom 
Hauptamt für Volfsmohlfahrt wahrgenommen. Für Ausbildung und Schu- 
lung der Schweitern ijt der Reichsaelundheitsführer in feiner Eigenfchaft 
als Leiter des Hauptamtes für Bolfsgelundheit verantwortlich, - 
- Die NS.-Shweiternihaft ift eine Rampftruppe der nationaljortaliftifchen 
Bewegung zur Siderftellung der Gefundheitsführung des Volles, Ihr 
- Arbeitsfeld iſt die Gemeindepflege. Die Gemeindepflegeſtationen werden 


vordringlich in Notjtandsgebieten und grenzpolitiich geführdeten Gegen: 
den errichtet. 
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Beim Hauptamt für Volkswohlfahrt ift die NS.-Schweiternigaft dem 
Leiter des Amtes für Wohlfahrtspflege und Iugendhilfe, bei den Amtern 
für Bolfswohlfahrt in den Gauen dem Leiter der Abteilung MWohlfahrts- 
pflege und Sugendhilfe unterjtellt, Die Yührung der NS.-Schweiternfhaft 
liegt beim Hauptamt in den Händen der Generaloberin der RS.S5dhwe- 
ternichaft, bei den Ämtern für Boltswohlfahrt in den Gauen in den 
Händen der Gaupertrauensichweitern. 

Die NS-Schweiternihaft ift nad den Grundfägen eines national: 
jozialijtiihen Mutterhaufes aufgebaut. Das Reihsmutterhaus befindet ſich 
in Dresden, 


Die NS.-Schweiternihaft ſetzt fi zufammen aus: 
Lernſchweſtern, 
NS.-Chweiter-Anwärterinnen und 
NS.-Schweitern. 





hauptamt 
und Amter 
für Rommunalpolitik 















g ! ujbau: 

u Dem Hauptamt für Rommunalpolitif ift der Deutihe Gemeindetag (der 

3 nach dem Gele nom 15, Dezember 1933 eine Körperichaft des öffentlichen 

Rechts ift und verwaltungsmäkig der Auffiht des Reichsminiſters des 

- Innern unterftellt wurde) politiih als betreute Organiſation unter- 

geordnet. 

r, Es bejteht Perfonengleihheit zwilhen dem Leiter des Hauptamtes 

- für Kommunalpolitik und dem Borfigenden des Deutſchen Gemeindetages. 

Feine ebenfolhe Perſonengleichheit wird angeſtrebt zwiſchen den Leitern 

der Gau: und Kreisämter für Kommunalpolitik und den Vorjigenden der 

Gau: und Kreisdienititellen des Deutſchen Gemeindetages. 

Der Reiter des Amtes für Rommunalpolitif im Gau unterjteht dilzi- 

- plinär dem Gauleiter, fahlih wird er vom Hauptamt für Kommunal: 

politik ausgerichtet. 

Der Leiter des Amtes für Rommunalpolitif im Kreis unterfteht diſzi— 

- plinär dem Kreisleiter und fahlid) wird er vom Gauamt für Kommunal- 
politik ausgerichtet. 

Die Drisgruppenleiter der NSDAP, find dafür zuftändig, die zur In— 

formation der Kreisamtsleiter erforderlihen Aufſchlüſſe zu geben und bet 

Notwendigkeit fommunalpolitiihe Aufgaben zu übernehmen. 

In den einzelnen Gauen ift es entiprechend den örtliden Verhältniſſen 

E zuläſſig und zum Teil notwendig, daß mehrere Arbeitsgebiete von nur 
einem Sahbearbeiter erledigt werden. 

Für die Einjegung und Abberufung der Amtsleiter für Rommunal- 
politik gelten die Beitimmungen des Berlonalamtes. Die Einfegung und 
Abberufung eines Amtsleiters für Rommunalpolitif durch den zuftändigen 
Hoheitsträger wird im Einvernehmen mit dem ranghöheren Amtsleiter 
für Rommunalpolitif vorgenommen. 





| 


Aufgaben: 

1. Beratung des Hoheitsträgers und des Beauftragten der NSDAP. 
im Sinne der Deutihen Gemeindeordnung in fommunalpolitifchen 
ragen. 

* IS TBeuNaNen. der Su — — 288 














2. Beratung und Betreuung aller Bartei- und Rolfsgenoffen in fom- 
munalpolitiihen Fragen. 


. Bolitiich-weltanichauliche Erziehung aller gemeindlich tätigen Kräfte 
im deutihen Volke im Geijte des Nationajozialismus und in fachlicher 
Richtung, damit die geiamte Gemeindepofitit fih im Nahmen der: 
rattonaljozialijtiihen Weltanſchauung bewegt. 


. Shulung und Erziehung der vorhandenen und noch zu aewinnenden 
gemeindepolitiich interellierten Volksgenoſſen ſowie Heranbildung 
eines Nachwuchſes wahrhaft nationaffozialiftiih aefinnter und fad- 
ih befähigter Gemeindepofitifer. Die Durhführung geſchieht in 
Barteilhulen und durch Wochenendkurſe und Schulungstagunaen, (Im 
Einvernehmen mit dem zuftändigen Schulungsleiter der NSDAB.) 


9. Tätige Mitwirkung bei der Fortbildung und Durdführung eines in 
ganz Deutihland einheitlich geltenden Gemeinderedts. 


6. Pflege und ‚Hortbildung des Gelbjtverwaltungsgedanfens (Selbftver- 
antwortung in den Kommunen. 


7. Ausridtung der gefamten fadhliden Arbeiten der Gemeinden und 


Gemeindeverbände nad dem politiiden Willen Der — 
uſtiſchen Führung. 


8 Von Zeit zu Zeit (nad Möglichkeit alle 2— Monate) ſoll der jeweils 
auftändige Leiter des Kreisamtes für Kommunalpolitit oder ein von 
ihm Benuftragter an den Führerbeſprechungen (Blodleiter, Zellen: 
feiter, Amtsleiter) in den Drtsgruppen des zujftändigen Arbeits- 
bereiches teilnehmen. 

Er ſoll über fein Aufgabengebiet Furzgefahte Mitteilungen oder 
grundfäßliche, fein Fachgebiet betreffende Gedanfengänge befannt- 
geben und eventuell auftaudende Fragen beantworten. 
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Der Reichsfchagmeifter der NSDAP. 
Gaufdjatmeifter und Kaffenleiter 


Aufgabenbereid, des Reidjsfchatjmeifters im allgemeinen: 


Der Reichsſchatzmeiſter der Nationaljozialiftiihen Deutſchen Arbeiter: 
partei ijt der Generalbevollmäditigte des Führers in allen vermögenstecht- 
lihen Angelegenheiten der Nationaljozialiftiiden Deutjhen Arbeiter: 

partei (S 4, Ziffer 3 der Verordnung zur Durchführung des Gejeßes zur 
Sicherung der Einheit von Partei und Staat vom 29. März 1935). Der 
Reihsihagmeifter ijt oberjter Berwaltungsführer der Nationalfoziaiiiti- 
ſchen Deutſchen Arbeiterpartei als Geſamtgemeinſchaft 

Die Generalvollmacht ſchließt das Recht ein, Unternollmagten all— 
gemein oder für einzelne Angelegenheiten zu erteilen. | 

Nur der Reichsſchatzmeiſter fann Rechte der NEDAB. ausüben oder 
geltend machen bzw. Berbindlidhfeiten für dieje übernehmen. Vermögens: 
rechtliche Erklärungen jeder Art für die NSDAP. bedürfen einer Voll: 
macht des Reichsihagmeiiters, 


Der Reichsſchatzmeiſter Hat die Finanzhoheit 
über die NEODAp. einſchließlich der Gliederungen: 
SA. 


44, BEE 
Nationallozialiftiiches Rraftfahrforps (NSRA.), 

HitlersSugend (einſchließlich Jungvolk, BDM. und Jungmädel), 
NS.-Srauenidaft, | 

NS.-Deutjcher Studentenbund, 

NS.Deutiher Dozentenbund. 


Der Reichsſchahmeiſter hat die Finanzaufſicht 
über die angejihloffenen Verbände der NSDAB.: 
Deutſche Arbeitsfront (einjhlieklih der NS.-Gemeinihaft „Kraft 
durch Freude“), | 
NS.-Bolfswohlfahrt e. B., 
NS.-Rriegsopferverjorgung e ®,, 
NES.-Deutjiher Ärztebund e. V. 
NS.-Rehtswahrerbund e. V. 
Reichsbund der Deutſchen Beamten e. ®., 
NS. -Lehrerbund e. W,, 
NES.-Bund Deutiher Tehnif. 
Vertretung vor Gerichten und Zuftellungen: 
Die NSDAP. wird vor Gerigten und Finanzbehörden durch den 
Reigsihagmeijter vertreten. Zuftellungen fünnen rechtswirfjam nur an 


den Reichsſchaßzmeiſter erfolgen. 
br. | a 
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1. Mittelbeſchaffung: 
4) Beitragsweſen: 


Nufgabenbereich des Reichsfchatmeifters im befonderen: 


A. 
finanzotganifation der Nationalfozialiftifyden Deutſchen 
Arbeiterpartei 


I. Finanzwirtſchaft 


Der Beitrag zur NSPAR. it eine Bringjhuld. Von diejer Ber: 
pflihtung zur Erbringung der Beitragsleiltung werden die Par- 
teigenoffen dadurch, dag die Einziehung der Beiträge durch Zellen- 
oder Blodleiter üblih it, nicht entbunden. Die Beitragsordnung 
der NSDAB. unterjcheidet Parteimitglieder, die vor dem 1. April 
1933 und jolde, die nad) dem 31. 3. 1933 in die Partei aufgenom: 
men worden find. Die Beitragshöhe ift diejer Einteilung entſpre— 
hend angepaßt, und zwar dergejtalt, Daß die vor dem 1. 4. 1933. 
in die Bartei aufgenommenen NWitglieder einen einheitlihen Mit- 
gliensbeitrag von AM. 1.50 entrichten, während die nad Dem 
31. 3. 1933 aufgenommenen Mitglieder einen geitaffelten Beitrag 
zahlen. (Siehe Beitragsordnung der NSDAR. — Abdrud in Un- 
bang, Seite 527). Die Nichtbezahlung des Beitrages wird nad $ 4 
Ziff. 3b der Sabung der NSDWUFP. in der Fajjung vom 1. Ian. 
1934 parteigerichtlich geahndet. Dem Barteigerichtsverfahren muß 
das Mahnverfahren vorausgehen. Diefes wird vom Gauſchatz— 
meijter durchgeführt. Nach fruchtlofem Ablauf des Mahnverfahrens 
erfolgt die Einleitung des Parteigerichtsverfahrens entweder durch 
den Gauleiter oder auf Grund der von ihm erteilten allgemeinen 
Vollmacht durh den Gaujhagmeilter. (Siehe Anoronung 32/37 
vom 18. 6. 1937.) Die ordnungsgemäße Beitragszahlung aut 
NSDAP. wird durch Beitragswerimarfen nachgewieſen. | 


Umlagemejen: 


Zur Finanzierung der Reichsparteitage und gegebenenfalls ſon— 
tiger Großveranftaltungen werden Sonderumlagen von der Partei— 
genollenihaft erhoben, die im einzelnen, auch hinſichtlich ihrer 
Höhe, durch den Reichsſchatzmeiſter von Fall zu Fall feſtgeſetzt wer— 
den. Dieje Umlagen ind PBflidtumlagen und werden bezüglidh des 
Einzuges ulw. wie die Parteibeiträge behandelt. Die Finanzierung 
der NReichsparteitage erfolgt weiter durch den Verkauf von Blafetten 
und Hbzeichen. 

Zur Finanzierung der Gau: und Kreistage fann außerdem nad) 
ausdrüdliher Genehmigung durch den Reichsſchatzmeiſter die Er- 


hebung von Umlagen und der Berfauf von Plaketten und Abzeichen 
durchgeführt werden. 
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) 


d) 


Sammlungsweien: 


Alle äffentlihen Sammlungen und jammlungsähnliden Beran- 


ſtaltungen, die von der Pariei einfhlieglih der Gliederungen und 


angejchlojienen Berbände durdgeführt werden, bedürfen der Ge— 
nehmigung des Reichsſchatzmeiſters, der dieſe im Einvernehmen 
mit dem Reichsinnenminiſter erteilt. (Sammlungs-Drönung Der 
Nationalſozialiſtiſchen Deutihen Arbeiterpartei vom 4. 7. 1955 — 
RGB., ©. 906.) 

Bor Genehmigung einer jonjtigen Sammlung durd den Reichs— 
innenminilter wird der Reichsſchaäßmeiſter gehört, (Sammlungs- 
Geieß vom 5. 11. 1934 REB. ©. 1086, nebit DRO. vom 14. 12. 1934 
RGEB. ©. 1250.) 

2otteriewejen: 

Es fommt hier vor allem die Durhführung der Arbeitsbeſchaf— 
jungs: und Winterhilfslotterien in Betradt. Auf Grund Der Ber- 
ordnung über die Genehmigung öffentlicher LZotterien und Aus— 
ipielungen — Lotterieverordnung vom 6. 3. 1937 (X6B. I, ©. 283) 
und der Durdführungsbeftimmung hierzu (Runderlah des Reids- 
und Preußiſchen Minijters des Innern vom 8. März 1937 VW 
8000 — 3. 3. 1937) unterliegt die Veranftaltung von LZotterien und 
Ausipielungen der Partei, der Gliederungen und der angeſchloſ— 
jenen Verbände der Genehmigung des Reichsſchatzmeiſters. Bor 
Genehmigung einer fonjtigen öffentlihen Lotterie oder Ausſpielung 
dureh den Reichsinnenminilter oder durch die von ihm bejtimmten 
Behörden muß die Zuftimmung des Reichsſchatzmeiſters eingeholt 


werden. (Siehe auch Anordnung des Neihsihagmeifters 38/37 vom 


15. 7. 1937.) 


2. Mittelverwaltung: 
a) Simterfinanzierung und Finanzierung der Gliederungen: 


b) 


Te 


finanzierung der Amter bei der Reichsleitung jowie den Gau— und 
Kreisleitungen. 
Gerehte und zentrale Verteilung der Geldmittel auf die Gliebe- 
zungen dureh den Reichsſchatzmeiſter. 

Finanzierung der Gaue, reife, Drisgruppen: 

Die Gaufhatmeilter, Ortsgruppenfafjenleiter verwalten verant- 
wortlich die Mittel, die ihnen nach Abführung der vom Reichsſchatz— 
meifter vorgejchriebenen Reicdhsleitungs- , bzw. Gauleitungs- oder 
Kreisfinanzierungsanteile verbleiben, jelbit. | 
Richtunggebend hierfür ift die am 1. 1. 1938 in Kraft geſetzte Reichs⸗ 
kaſſenordnung. Die Kreisleitungen der NEDAP. erhalten die für 
die Aufrechterhaltung der Kreisleitungsdienſtſtellen erforderlichen 
Mittel auf Grund einzureichender und zu genehmigender Haus— 
haltspläne durch den zuftändigen Gauſchatzmeiſter Für die ordnungs— 


gemäße Verwendung dieſer Mittel im Rahmen der gegebenen Bor- 
\hriften ift der Kreiskaſſenleiter verantwortlid. 
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ec) Finanzierung von Sonderaufgaben, wie 
Bauvorhaben, 
Reichsparteitage und jonftige Großveranftaltungen, 
Reihsautozug „Deutihland“, 
Hilfszug „Bayern“, 
Reichsichule der NSDAP. Feldafing, 
Reichslager für Beamte. 
Für die Finanzierung der verfhiedenen Sonderaufgaben ind durd) 
den Reichsihagmeifter für jedes einzelne obengenannte Gebiet Ber- 
waltungsführer eingejeßt, welche die vom Reihsihagmeilter für 
die einzelnen Aufgaben bereitgeftellten Mittel nad deſſen Wei- 
fungen zu verwenden haben, Gie unterftehen unmittelbar bem 
Reihsihagmeilter. 


U. Finanzüberwachung 
Aus der Finanzhoheit bzw, Finanzauffiht ergibt jih das unein- 
geihräntte Prüfungs: und Reviſionsrecht des Reichsſchatzmeiſters 
über jämtlide Dienſtſtellen 
der Partei 
der Gliederungen und 
der angeſchloſſenen Verbände. 


1. PBrüfungsreät: 


Das Prüfungsreht des Reihsihakmeifters umfaßt die Taufenbe 
Prüfung und UÜberwachung des Finanzgebarens der Partei, der 
Gliederungen und der angeſchloſſenen Verbände und erjtredt ſich 
u.ca. auf 
a) die Prüfung und Genehmigung der Haushaltsporiäläge, 
b) die: Überwachung der Haushaltsführung, den Stand der Monats- 
und Jahresſchlußbilanz bzw. Monats: und Jahresſchlußvermögens— 
überficht, 


ec) die Prüfung von Nehnungslegungen über PBarteiveranjtaltungen 
| und Veranftaltungen, die gemeinfam von Partei und Staat durch— 
geführt werden, jowie Beranftaltungen, Sammlungen und Wus- 
ipielungen, zu deren Durchführung die Genehmigung des Reichs— 
| ſchatzmeiſters erforderlich ift. 
‚2. Reviſionsrecht: 
Das Revifionsrecht des Reichsſchatzmeiſters umſchließt: 
a) Kaffen- und Buhprüfungen am Site der Dienititellen, 
b) Beantragung von Parteigerichtsverfahren, 
e) Beantragung von Difziplinarverfahren bei den Gliederungen und 
angeichlofjenen Verbänden, 
d) Eritattung von Strafanzeigen, 
e) Erteilung von Ausjagegenehmigungen, 





f) 
8) 


Erſtellung von Sadverftändigengutaditen für Bartei- und Straf: 
gerichte, 

die Behandlung der in der Kanzlei des Führers eingehenden Gna- 
denſachen im Falle finanzieller Verfehlungen zum Schaden der Par— 
tei, Der Gliederungen und der angeſchloſſenen Verbände. 


Dem Reihsichafmeilter unterjteht auf das Rehnungsprüfungsweien 
des Minterhilfswerfes des deutichen Volles. Er erläht die im ein- 
zelnen hierfür erforberlihen Anordnungen ($ 8 der RBerfaflung für 
das MWinterhilfswerf des deutſchen Volkes vom 24. 3. 1937, RGEBL IT, 


S. 


423). 


B. 


Derwaltungs organifation der Tlationalfozialiftifcyen Deutfchen 


Arbeiterpartei 
I. Innere Berwaltung 


1. Verwaltungsvorſchriften: 


Erlaß allgemeiner Berwaltungsvorfähriften für den inneren Ver: 
mwaliungsbetrieb. 


2, Mitgliedſchaftsweſen: 


a) 


b) 


e) 


d 


— 


e) 


" 
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Aufnahmeweſen: 

Die Aufnahme in die Partei erfolgt nach den vom Reichsſchatz— 
meijter jeweils erlajfenen Beitimmungen. Die Ausftellung der Mit- 
oliedsfarten und Mitgliedsbüher der NSDAB. erfolgt dur den 
Reichsſchatzmeiſter. 

Karteiweſen: 

Die Zentralkartei der Reichsleitung der NSDAP. iſt die Grundlage 
für Die gejamte vermögensrehtlihe und verwaltungsmähige Tütig- 
feit bes Reichsſchatzmeiſters. 

Schiedsweien: 

Die Regelung aller jtrittigen Mitgliedſchaftsverhältniſſe erfolgt 
durch den Reichsſchatzmeiſter. 

Berleihung Des Goldenen Ehrenzeihens und des Blutordens: 
Soweit nicht die Verleihung des Goldenen Ehrenzeichens durch den 
Führer vorgenommen wird, wird es durch den Reihsihatmeifter 
nach den beitehenden Beftimmungen verliehen. 

Die Verleihung des Blutordens erfolgt durch den Führer auf Antrag 
des Reichsſchatzmeiſters. 

Die Bearbeitung aller Angelegenheiten, die mit der Verleihung des 
Goldenen Ehrenzeihens oder des Blutordens zufammenhängen, 
erfolgt durch den Reichsſchatzmeiſter. 

Meldeweſen: 

Gemäß 81 und 2 der Zweiten Ausführungsbeſtimmung über Die 
mn 03 —— des Geſetzes zur Sicherung der 





Einheit von Partei und Staat vom 29. April 1935 (INGE I, 
S. 586) find die Mitglieder der Nationalfozialijtijchen Deutjchen 
Arbeiterpattei verpflichtet, alle, auch zeitlich beihränfte Wohnungs: 
und Berjonalftandsänderungen ihrer zujtändigen politiichen Dienit- 
ftelle innerhalb dreier Tage zu melden. Zuwiderhandlungen wer- 
den durch die zuftändigen Barteigerichte geahndet. (Text der Melde: 
vorſchrift fiehe im Mitgliedsbud) Seite 45 oder bei der zuitändigen 
Dienititelle.) 


3 „ Berfonelle Uingelegenheiten: 
r a) Die Gauſchatzmeiſter und Kafjenleiter werden durch den Reichsſchatz— 
h meijter bzw. den Gaufhasmeijter ernannt auf Vorſchlag oder im 
Einvernehmen mit dem zuftändigen Hoheitsträger. Das Amt Des 
Gaujhagmeilters muß hauptamtli bejeßt fein. 
Die Gauſchatzmeiſter find dem Reihsihaßmeifter in ſachlicher Hin— 
jiht unmittelbar unteritellt, die Reichsfajlenverwalter der Gliede- 
zungen dem Reichsſchatzmeiſter perſönlich verantwortlich, die Kaſſen— 
leiter der Kreiſe und Orisgruppen find in ſachlicher Hinfiht Dem 
Gauſchatzmeiſter unteritellt. 
Die Gau: und Kreistevijoren find den bei den Gauen eingejegten 
„Beauftragten des NReihsihagmeilters in Revifionsangelegen- 
heiten“ in revifionstehnilher Hinſicht direkt unterjtellt und an 
deren Weilungen gebunden. Ihre Ernennung durch den Gauſchatz— 
meiſter erfolgt im Einvernehmen mit dieſen., 
Die dem Reichsfajjienverwalter einer Gliederung nadgeordneten 
Kafjenverwalter find dem zujtändigen Reichskaſſenverwalter ver- 
antwortlid). 
Die Gaujhagmeifter und Kaffenleiter der nachgeordneten Dienft- 
ftelfen find Amtsleiter im zuftändigen Hoheitsbereih, Im Kreis 
und Gau können fie entiprehend den Dienftrangbejtimmungen den 
Dienitrang als Hauptamtsleiter verliehen erhalten, 
Desgleichen kann den jtändigen Vertretern der Gauſchatzmeiſter der 
Dienitrang eines Amtsleiters verliehen werden. 
Dienjt: und Wrbeitsverträge durh den Gaujhagmeijter von län— 
gerer als zweijähriger Dauer, desgleichen ſolche durch die Kaſſen— 
leiter der Areije und Ortsgruppen von längerer als einjähriger 
Dauer bedürfen der ſchriftlichen Zuftimmung des Reichsihagmeijters 
bzw. Gauſchatzmeiſters. 
ce) Beſoldungsordnung: 

Die Bejoldungsordnung der een erläßt der Reichsſchatz— 

meiiter, 
d) Berforgung: 

Die Berjorgung für Die hauptamtlichen Amtsträger und Ange— 

| jtellten der NSDAP. wird grundjägiih nur vom Reichsſchatz— 
| meijter durchgeführt. Alle Verforgungsanträge find demgemäß auf 





b 


— 





dem Dienſtweg dem Reichsſchatzmeiſter vorzulegen Die Anträge 
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werden zunäßkt nad vorläufigen Beitimmungen verbeihieden. Eine 
endgültige Verforgungsordnung wird durch den Reichsſchatzmeiſter 
erlajjen. 


4. Liegenſchaftsverwaltung: 


Die Verwaltung des Haus: und Grundbefites der NSDAB. obliegt 
dem Reichsſchatzmeiſter. 


5. Berfehrsangelegenheiten, Poſtſachen: 
a) Die Vertretung der NSDAB, gegenüber Reichsbehörden in verfehrs- 


b 


— 


wirtſchaftlichen ſowie poſtaliſchen Angelegenheiten von allgemeiner 
oder grundſätzlicher Bedeutung (3. B. Fahrpreisermähigungen für 
Bolitiihe Leiter, Berwendung von Barteidienjtmarfen uſwo) obliegt 
ausſchließlich dem Reihsihagmeiiter. 

Die Bemwirtihaftung der parteieigenen Dienitfahrzeuge gehört zum 
Aufgabengebiet des Reichsichagmeiiters. 


c) Boitvollimadten: 


Der Reihsihakmeiiter ift allein berechtigt, Vollmachten zur Vor— 
nahme aller mit den Reichspoftbehörben zu tätigenden Redtshand- 
lungen zu erteilen einihließlich dem Rechte, Subftitutionsnollmadhten 
zu erteilen und die Befugnis der Erteilung von Poſt- ulm. Boll: 
machten auf die nachgeordneten Dienftitellen Zu übertragen. 


d) Für den Pofteingang und Poſtausgang find die Gauſchatzmeiſter bzw. 


Kalfenleiter verantwortlidh, 


6. Bauleitung: Die Bermaltungsarbeiten der Neubauten, Umbauten und 


Inftandhaltunasbauten der Reichsleitung der NSDAP. obliegen dem 
Reihsihagmeilter, Die Vergebung von Aufträgen erfolgt nur durch 
vielen. 


7. „Hilfszug Bayern“: 


Der Hilfszua Banern hat die Aufaabe, bei Groffundgebungen der 
Bartei und Aufmärſchen aller Art, bei Staatsfeiertagen und anderen 
Großveranftaltungen von ftaatspolitiiher Bedeutung die Berpfle- 
nung aroker Menſchenmaſſen raſch und reibungslos durchzuführen. 
Sein Einſatz ift aud in Notitandsgebieten vorgefehen, die infolge 
Rataftrophen aller Urt oder anderen Urſachen einer bejonderen Be- 
treuung bedürfen. 

Seiner Beitimmung entiprehend führt der Hilfszug Bayern eine 
rg Anzahl von Küchenwagen, Feldfühen und Laltfraftwagen 
mit fich. 

Dem Hilfszua Bayern find unter anderem eine Badeanlage, Tanf- 
wagen, MWerkjtättenwagen, Araftzentralewanen, Unterfunftswagen 
und Sanitätswagen angegliedert. Pektere enthalten einen Opera— 
tionsraum, eine vollſtändige Apotheke, 24 KRranfenbetten, fo daß 
Kranke gepflegt und Berlekte jofort in ärztliche Bejanbiung ger 
nommen werden fünnen. 





I. Redhtsangelegenheiten 
“= Redtsfragen: 


Die Gaufhagmeijter und die Kajjenleiter der Kreile und Orts: 
gruppen und die Reichsfafjenverwalter der Gliederungen find ver- 
pflictet, bei allen Rechtsfragen von grundſätzlicher oder allgemeiner 
Bedeutung die Stellungnahme des Keichsichagmeilters einzuholen. 


12 Prozeßvollmachten: 
Prozeßvollmachten können nur durch den Reichsſchatzmeiſter erteilt 
werden. 


3. Vertragsangelegenheiten: 
a) Verſicherungsweſen: 

Gaufhagmeifter, Reichskaſſenverwalter ſowie Kaſſenleiter der Kreiſe 
und Ortsgruppen bedürfen zum Abſchluß von Verſicherungsverträgen 
aller Art der ſchriftlichen Genehmigung des Reichsſchatzmeiſters. 

b) Ferniprehanlagen: 
o Der Abſchluß von Miet: und Kaufverträgen über Fernſprechanlagen 
erfolgt durch den Reichsſchatzmeiſter. 
c) Liegenidaften: 
E Miete, Pacht, Erwerb erfolgt durch den Reichsſchatzmeiſter oder kraft 
deſſen Bollmadt. 
i 


4. Steuerweien: 





® Die NEDAB. wird vor Finanzbehörden durch den Reichsſchatzmeiſter 

vertreten und dieſer erteilt Vollmacht in Steuerangelegenheiten; 

über Steuerfragen, Abgabe- und Gebührenangelegenheiten von 

| arundfäklicher oder allgemeiner Bedeutung entiheidet der Reichs— 
ſchatzmeiſter 


5.Haftung: 
Für Neditsaejhäfte, Die entgegen der Erſten Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen über die Verordnung zur Durchführung des Geſetzes zur 
Sicherung der Einheit von Partei und Staat vom 29. April 195 
(RGBL L S. 583) abgeſchloſſen werden, haftet die Nationaljozia- 
liſtiſche Arbeiterpartei nidt. 


| I, Unterſtützungsweſen 

1. Die Hilfsfalle der NSDAP.: | 

a) Dem Reihsihakmeifter ift unterftellt die vom Führer in ſchwerſter 
Rampfzeit geihaffene 
Hilfstalle der NSDAP.: Sie dient dem Zwed, den verlegten oder 
verunalüdten Mitaliedern oder den Hinterbliebenen bei Unfällen 
und Todesfällen, die ſich bei Barteiveranftaltungen ſelbſt oder auf 
dem unmittelbaren Weg zum oder vom Parteidienſt ereignen, Unter— 
übungen zu gewähren. Der Führer hat beſtimmt: 


J | | > Fa 











Die Beitragszahlung zur SHitfstafle iſt Parte ipflicht! 
Es müſſen ihr ſämtliche Parteimitglieder, ferner alle Angehörigen 
der SW., 44 und des NSAR. angehören und regelmäbig monatlich 
den Hilfsfaffenbeitrag bezahlen, 
Die Unfall und Todesfallunterftüßung, die die Hilfskaſſe bei Er- 
füllung der notwendigen Vorausjegungen gewährt, find freiwillige 
Leiftungen der Barteileitung ohne Rechtsanſpruch 


b) Sonitige Hilfstaflienangelegenheiten: 


Ehrenlifte ber Ermordeten der Bewegung: 
Zaut einer Beitimmung des Reichsichagmeijters wird die „Ehrenlifte 
der Ermordeten der Bewegung“, auf der die im Kampf für das 


Dritte Reich nachgewielenermaßen durch politiihe Gegner aus politi- 


Ihen Gründen Ermordeten verzeichnet find, nur von der Hilfskafje 
der NSDAB. geführt. 


Ehrenjold: 
Für Die Hinterbliebenen diefer im Kampfe der Bewequng für die 
Freiheit des deutfchen Volkes gefallenen Kämpfer der NSDAP. ver- 
fügte der Führer am 9. November 1934 die Gewährung eines Ehren- 
ſoldes. 


Ehrenunterſtützung: 

Am 9. November 1935 erließ der Führer eine Verfügung, wonad) 
die Schwerbeihädigten der Partei eine „Ehrenunterftüßung“ er: 
halten. Die Vorbearbeitung aller Anträge erfolgt durd die Hilfs- 
kaſſe bis zur Entiheidung dur den Reichsichagmeiiter. 


Gejeh über die Verſorgung der Kämpfer für die nationale Erhebung: 
Ein großes Aufgabengebiet der Hilfskaſſe iſt die Durchführung des 
Geleßes über die Berforgung der Kämpfer für die nationale Er- 
hebung vom 27. Februar 1934. Jeder Verforgungsantrag iſt der 
Hilfskaſſe zur fachlichen Prüfung und Stellungnahme vorzulegen. 
Sie erteilt die für die Meiterbearbeitung der Anträge erforderliche 
Zuftimmung. In dem bei Aniprüden endgültig enticheidenden Aus— 
ſchuß für Verforgungsaniprüde der Kämpfer für die nationale Er- 
hebung ijt die Hilfskaffe vertreten. 


Hoolf-Hitler-Spende: 

In den Aufgabenbereidh der Hilfskaſſe fällt ferner die vorbereitende 
Bearbeitung der Anträge auf Bewilligung von Unterjtüßungen aus 
Mitteln der „Wodolf-Hitler-Spende“, die der Führer aus dem Reichs— 
fanzlergehalt geftiftet hat. | 


Totenlifte der NEDAP.: 

Tad) einer Beſtimmung des Reichsſchatzmeiſters führt die Hilfskaſſe 
der NSDAP. die Totenliſte der NSDAB.“, in welcher die Namen 
aller jener verjtorbenen Parteigenoſſen aufgenommen werben, bie 


T 





jih über den allgemeinen Nahmen Hinaus bejondere Verdienfte um 
Die Bewegung erworben haben. 

Hilistajlenobmann: 

Zur Durchführung dieſer umfjangreiden Hilfstafjenangelegenheiten 
hat jeder Hoheitsbereich einen eigenen „Hilfstajjenobmann“, Geine 
Aufgabe bejteht in der Betreuung der Verlegten und Verunglück— 
ten jowie der Hinterbliebenen unjerer Toten. Ihm obliegt die vor— 
ihriftsmäßige Anmeldung jämtlider Mitglieder zur Hilfstaffe. Er 
hat alle zur Behandlung von Unfällen und Todesfällen notwen⸗ 
digen Maßnahmen zu ergreifen und durchzuführen. 

Die Hilfskaſſenobmänner haben nicht den jonft üblichen Dienſtweg 
einzuhalten; der Dienſtverkehr erfolgt vielmehr unmittelbar mit 
der Hilfstalje in der Reidhsleitung. 


2. „Nbolj-Hitler-Dant*-Berwaltung: 
Dem Reichsſchatzmeiſter unterftellt ift der vom Führer mit Verfügung 
vom 20. April 1957 geſchaffene „Adolf-Hitler-Dant“ zur Behebung 
© oder Erleihterung wirtjihaftlider oder geſundheitlicher Notfälle ver- 
dienter Barteigenoffen. 
Am 28, April 1937 hat der Reihsihagmeifter Ausführungsbeitim- 
mungen hierzu erlajjen. (Siehe Geite 543.) 
Die um Beihilfe aus Mitteln des „Adolf-Hitler-Danfes“ nachſuchen— 


den Barteigenofjen haben ihr Geſuch mit ausführlicher Begründung 
bei der zujtändigen Ortsgruppe einzureichen. (Siehe im übrigen An- 
ordnung Des NReichsihagmeijters vom 26.1. 1938, abgedrudt Seite 544.) 


IV. Wirtiheftsangelegenheiten ° 
| U 1.05 und Merfitoffbewirtichaftung: 


Die für die planmähige Bewirtihaftung der Roh: und Merfitoffe 
und den Einjag von Sadgütern erforderliche und damit aus der Durch— 
führung des Bierjahresplanes bedingte einheitlihe Ausrichtung aller 
Dienjtitellen der gejamten nationaljozialijtiihen Bewegung aud auf 
rohſtoffwirtſchaftlichem Gebiete ift Aufgabe des Reichsſchatzmeiſters 
Die Zujtändigteit des Reihsihagmeilters erjtredt fi auf die Auf- 
gaben, die jih im Rahmen der inneren Parteiverwaltung und feiner 
Stellung als des Generalbevollmädtigten des Führers in allen ver- 
mögenstedtlihen Angelegenheiten der Bartei aus der Durdführung 
des Bierjahresplanes jowohl im Frieden als aud im Arieg ergeben. 
In feinen Geſchäftsbereich fallen daher die ſich aus diefen Beziehungen 
ableitenden Yufgaben, insbejondere 


die Robjtojfbewirtihajtung und die Lenfung des 
Rohſtoff- und Sahglitereinjages 





für den Bereich der NSDAR., ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen 
Berbände, In feinen Juftändigfeitsbereih füllt die Damit engjtens 
zufammenhängende Regelung des Einjages von Wrbeitsträften ſowie 
die Bereititellung der für Die Sicherung des Güterbedarfes der 
mnationaljozialiftiihen Bewegung notwendigen Transportmittel, Wei- 
terhin gehören zu feinen Aufgaben auch die Fragen der Preisgeital- 
tung und Der Preisvergünjtigung. 

Einen bejonderen Pla innerhalb der Bearbeitung der wirtjchaft: 
lihen Angelegenheiten der nationalfozialijtifhen Bewegung nimmt das 


Gebiet Der | 
Bauwirtichaft 


(Neubau: und Abbruchtätigfeit) ein. Nah der Verordnung über die 
haupolizeilihe Behandlung der Bauten der nationalfozialijtiihen 
Bewegung vom 20. November 1938 (RNGBL L, ©. 1678) und der An— 
ordnung Nr. 197/38 vom 9. Dez. 1938 betr. Verordnung iiber die bau: 
polizeilihe Behandlung der Bauten der nationaljogialiftijchen Bemegung 
hat der Reichsſchatzmeiſter vor Beginn eines jeden Baues der NSDAL,, 

ihrer Gliederungen oder angeſchloſſenen Verbände über Die Zuläjfigteit 
jeiner Durhführung zu entſcheiden. Die techniſche Durhführung der an- 
fallenden Arbeiten obliegt der Dberiten Bauverwaltung der NSDAF. 
im Hauptamt IV. Auf Dem großen Aufgabengebiet des Rohſtoff- und 
Sahagütereinjages jowie insbejondere der Baumwirtijhaft ift demnach der 
Reihsihagmeifter verantwortlich für die Sicherung der Einjakfähigfeit 
der nattonallozialiltiihen Bewegung und trägt wejentlidh Dazu bei, 
nationaljozialijtiide Grundjäße der MWirtjchaftsführung zur praftiichen 
Anwendung zu bringen, 


2. Preisihugbeitimmungen: 


Abſchlüſſe von Preisihugbeitimmungen für die NSDAP. erfolgen 
durch den Reichsſchatzmeiſter. 


V. Ausrüſtungsweſen 

1. Herſtellung und Vertrieb parteiamtlicher Bekleidungs- und Ausrüftungs- 

gegenitände: 

a) Um eine ftreng einheitlihe und zweckmäßige Bekleidung der Poli— 
tilchen Leiter, SW, 44, des RSKK., der HI. ufw. zu niedrigen 
Breilen und in beiter Ausführung zu erreihen, wurde die Reichs⸗ 
zeugmeiſterei der RSDAP. auf Befehl des Führers Ende 1928 ins 
Zeben gerufen. Seit 1, Auguſt 1930 unterjteht Die 

Reichszeugmeiſterei 
dem Reichsſchatzmeiſter. 

b) Aufgabe der Reichszeugmeiſterei iſt es, die Vorſchriften über Her— 
itellung und Vertrieb parteiamtlicher Bekleidung und Ausrüſtungs— 
gegenjtände ale sah un zu überwaden. 
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c) Lizenzigitem: Die Reichszeugmeifterei der NSDABP. erteilt namens 
des Reihsichafmeijters die Erlaubnis zur Herjtellung und zum Ber: 
irieb 

parteiamtlicher Uniformen, 

Uniformieile, 

Gewebe, 

Bahnen, 

Abzeichen und 

Nusrüftungsgegenftände | 
der NEDAB,, ihrer Gliederungen und der angeſchloſſenen Berbände 
und erläft Vorſchriften über die Herſtellung dieſer Gegenstände; für 
die Erteilung der Erlaubnis erhebt die Reichszeugmeilterei eine 
Gebühr. 


) Geſetzliche Grundlage iſt: 

das Gele gegen heimtüdiihe Angriffe auf Staat und Partei und 
zum Schutze der PBarteiuniform vom 20. Dezember 1934, NEGBI. 1, 
S. 1249, nebſt Belanntmahung vom 16, Sanuar 1935, RGBl. 1, 
SG. 70, fowie der hierzu erlajjenen Dritten Durhführungsverord- 
nung vom 16. März 1935, R6BTL. L, ©. 387. 

Die Strafbeitimmungen Diejer Gejeße ſehen bei ZJumiderhandlung 
Geld: und Kreiheitsitrafen vor. 


 e) Ale Beſchaffungsvorhaben in Belleidung und Ausrüftungsgegen- 

2 ftänden jowie Abzeichen einichl. Feſt- und Tagungsabzeihen müllen 
zur Genehmigung und Durdjührung der Reichszeugmeijterei gemeldet 
werden. Die Genehmigung der Beihaffungsporhaben erfolgt nad) 
Mahgabe der Der Reichszeugmeijterei zugeteilten Rohjtoffe. 
Reueinführungen jowie Änderungen in Bekleidung, Ausrüſtung und 
Abzeichen fönnen nur im Einvernehmen mit der Reichszeugmeijterei 
durchgeführt werden. Den Gliederungen und angeſchloſſenen Ber- 
bänden fteht im allgemeinen das Recht zu, Vorſchriften über Ber: 
arbeitung, Form und Farbe zu erlajjen; das zur Verwendung fom: 
mende Material wird jedodh von der Reichszeugmeijterei bejtimmt. 
(Anordnung des Kührers vom 3. 5. 1934 ſowie Ausführungsbeſtim— 
mung des Reichsihagmeijters vom 1. 6. 1934, „Mitteilungsblatt der 
Neichszeugmeijterei", Ausgabe 2 vom 9. 6. 1934.) 


) „Mitteilungsblatt Der Heihsjeugmeilterei Der NSDAP": 
Die BVeröffentlidungen der Reichszeugmeijterei erfolgen in dem 
„Mitteilungsblatt der Neichszeugmeifterei der NSDAB.“. Alle zu- 
gelafjenen Heriteller, Verkaufsſtellen und Schneidermeiiter [ind zum 
Bezug des Mitteilungsblattes verpflichtet; von den Dienititellen der 
NSDAR. joll dasjelbe gehalten werden. Bezug nur durch die Reichs— 
poft. 
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2. Widerrerhtlicher Bejit von Uniformen und Abzeichen: 

Wer parteiamtlihe Uniformen und Abzeihen ſowie folde Uniformen, 
Uniformteile und Abzeichen, die ihnen zum Verwechſeln ähnlich find, im 
Befit hat, ohne dazu als Mitglied der NSDAB,., ihrer Gliederungen 
oder der ihr angeſchloſſenen Verbände oder aus einem anderen Grunde 
befugt zu fein, wird mit Gefängnis bis zu 1 Jahr, und, wer dieſe Gegen- 
jtände trägt, mit Gefängnis nicht unter 1 Monat beitraft. Neben der 
Strafe wird von den Gtrafgerihten auf Einziehung der Uniformen uw. 
erfannt. Die eingezogenen Gegenftände find der Reichszeugmeifterei zur 
Bermwertung zu übermweijen. 

Beim Ausjiheiden von Mitgliedern der NSDAP. einſchließlich der 
Gliederungen und der angeihlojjenen Verbände find alle die Mitglieb- 
Ihaft fennzeichnenden Abzeichen an die vorgejete Dienftitelle innerhalb 
dreier Monate abzuliefern; ferner die aus anderem als ſchwarzem oder 
dunfelblauem Gewebe bergeftellten Uniformteile nachweislich umzu⸗ 
fürben, ſofern nicht eine berechtigte Veräußerung oder eine Berechtigung 
zum Tragen vorliegt. (Siehe ©. 46.) 


3. Schuß der nationalen Symbole: 

Die parteiamtlid) zugelafienen Abzeichen der NSDAP. dürfen nicht ohne 
Zuftimmung des Reichsſchatzmeiſters verwendet werden. Liegt im Zeit: 
punkt der Enticheidung eine Erlaubnis oder ein Verbot des Reichsſchatz— 
meilters vor, jo ilt Die enticheidende Behörde hieran gebunden, andern= 
falls iſt die Stellungnahme des Reihsihafmeilters vor Erlah der Ent- 
Iheidung einzuholen und diejer zugrunde zu legen. (Oele zum Schuß 
der nationalen Symbole vom 19.5. 1933 — ROBL. I ‚©. 385 — nebit 
Richtlinien des PIERRE I NAONRI ES vom 12. 2 . 1934.) 


C. 
Beauftragte des Reidjsfdjatmeifters 


1. Die Beauftragten Des Reihsihagmeiiters gem. $ 20 der Erften Aus 
führungsbeftimmungen (in der Faſſung der Vierten Ausführungs- 
beftimmung vom 31. 8. 1937 — RGBT. 1, ©. 920) —) über die DVD. 
zum Einheitsgefeh. 


Es find Dies: 
1. bei der Reidhsleitung 
a) Sm Stab des Reichsſchatzmeiſters: 
der Stabsleiter des Reichsſchatzmeiſters, 
die Leiter der Hauptämter, 
b) die Reviloren des Reichsreviſionsamtes, 
c) die Reichskaſſenverwalter der Glieberungen; 





2, bei den Gauleitungen 
a) die Gaufhahmeifter und deren jtändige Vertreter im Umte, 
b) die Gaureniloren. 
Die obengenannten Amtsträger find vom Reichsſchatzmeiſter pers 
| ſönlich legitimiert. Alle Behörden haben denielben Hilfe zu leiften 
| ($ 6 der DBD. vom 29. 3. 1957 — RG6EBl. 1, ©. 502). 


ı Sonjtige Bevollmächtigte: 
1. bei der Reichsleitung — | 
Amitskaſſenverwalter mit beihränkten Vollmasten für die Durch— 
— führung der Berwaltung eines Amtes der Reichsleitung, 
2, bei der Bauleitung | 
der Beauftragte des Reihsihabmeifters in Revifionsangelegenheiten 
| (Revilor des NReichsrevifionsamtes), 
- 8. bei der Kreis: und Drtsgruppenleitung 
| die Kaflenleiter, 
die Hilfskaſſenobmänner. 


Die Dienftftellen = Reichsfchatmeifters 
Die Kanzlei des Reichsſchatzme iſters 
Er iptamt I (Finanzverwaltung): 


Mittelbewirtichaftung, 
Unterjtellies Amt: 
Reichskaſſenverwaltung (Hauptlaffe, Hauptbuhhaltung, Lohnbud- 
haltung), 
Hauptamt II (Reihshaushaltamt): 
Etat der Gliederungen, 
93I-Heimbeihaffung (Finanzverwaltung), 
Danfopfer der Nation (Finanzverwaltung). 
- Hauptamt (Reichsrechnungsamt): 
Haushalt und Bilanzweien, 
Rechnungsweſen. 


Hauptamt IV (Reichsverwaltungsamt): 

A Allgemeine Berwaltung (Berwaltungsorganifation, Brefleverbin: 
dungsitelle, Schuß nationaler Sumbole, Zentral-Ein- und Auslauf: 
jtelle der Reichsleitung, Berwaltungsardjiv und Bibliothek). 
Allgemeine Wirtichaftsangelegenheiten. 


_ Unterftellte ämter: 
„entralperjonalamt (Berjonalhauptfanzlei, Beloldung, Verlorgung, 
Perſonalrecht), 
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Mirtihaftsamt (Reihszentralitelle für die Durhführung des Bier: 
jahresplanes, Baubewirtihaftung, Oberfte Bauvermwaltung), 
Hausinipeftion mit Materialverwaltung, Druderei und Buchbinderei, 


Sonjtige unterftellte Dienititellen: 
Fernheizwerke, 
Sammlung Rehſe, 
Reichsleitungsgarage 


Hauptamt V (Rechtsamt des Reichsſchatzmeiſters): 
Rechtsverwaltung (Liegenidaften, Steuern, Sammlungswejen, 
Prozeßführung), | | 
Rechtsgeltaltung. 
Unterjtellte Ämter: 
Amt für Verſicherungsweſen, 
Amt für Fernmeldeweſen, 
Amt für Mitgliedjhaftsweien mit Sciedsabteilung, Aufnahme, 
Reichskartei, Blutorden und Ehrenzeichen. J— 


Hauptamt VI (Reichsreviſionsamt): a 
Snnendienft (Auswertung, Ariminalfartei, Statiftil, Gnadenfahen), 
Außendienit. 


Hauptamt VI (Hilistajje der NEDAP.): 
Unfalle und Todesfallbetreuung, 
Sonderbetreuung (Ehrenjold und Ehrenunterftüßung, Adolf-Hitler— 
Dank, Verjorgung der Kämpfer für die nationale Erhebung). 


Hauptamt VII (Reiszeugmeifterei der NSDAP.): 
Normierung und Zulafjung, 
Einfauf und Bertrieb, . 
Prüfungsamt (Materialprüfung und Betriebsführung). 


Amt für Lotterieweſen. 


Amtsarzt der Reichsleitung. 


Sonderbeauftragte: 
Bauleitung der Reichsleitung, 
Grundſtücksverwaltung der Reichsleitung. 
Dem Reichsſchatzmeiſter iſt weiterhin unterjtellt: 
Die Ortsgruppe „Braunes Haus“, 
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Der Reichspropagandaleiter der NSDAP. 
‚und Propagandaleiter 


| ‚die Bropaganda der NEDAB,, ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen 
erbände liegt verantwortlich in den Händen des Reihspropagandaleiters 


Aufgaben ö 

J Er beſtimmt das geſamte propagandiſtiſche Auftreten der Bewegung 

einſchließlich ihrer Gliederungen und angeldjloffenen Verbände. 

2. Er gibt die Richtlinien für die Partei einihliehlid Gliederungen und 
angelchloflener Verbände hinfihtlih Berwirflihung des kulturellen 
Willens des Führers, 

3 Er übt die Kontrolle über das geſamte deutihe Rundfunfwelen mit 
Bezug auf . innere organifatorifche, kulturelle und wirtihaftlidhe 
 Entwidlung au 
1. Er it durch feine Initiative um die Durdhdringung des gelamten 
dentihen Volles mit der nationaljozialiftiihen Weltanihauung be- 

ſorgt. 

5.Er klärt das Volt über die Leiſtungen der Führung von Partei und 

Staat auf. 

- Zum Zwede der Propaganda werden Prefje, Rundfunt und Film ein- 

gelekt. 

- Dem Reihspropagandaleiter unterftehen 

| ber Stabsleiter, 

| der Adjutant. 

Die Yufgabengebiete der Reichspropagandaleitung gliedern fih in ſechs 

Arten: 


1. Attive Propaganda 4. Aultur 
2. Hilm 5. Berbindungsitelle 
2 3. Rımdfunf 6, Rebnerausbildung. 
Stabsleiter 
Stabsleiter unteritehen direlt: 
1.Der „Reihsring für nationalfozialiftiihe Propaganda und Volls— 
| aufflärung“, 
2 der Reihsautogug „Deutihland“, 
3.die Gefhäftsitelle der Neihspropagandaleitung, 
4.die Hauptitelle Preffepropaganda, 
5. die Hauptitelle Nusitellungs: und Meſſeweſen 
(Fortſetzung Seite 298) 
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Der Reichspropagandaleiter der NSDAP. 


Reichsleitung 
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Der Reichsring für nationalfozieliftiihe Propaganda und Bolfsauj- 
Härung hat die Aufgabe, die einheitliche Führung der Propaganda aller 
Gliederungen und angejchlojfenen Berbände durd die Partei zu fichern. 
Dem Neihsring ijt Dur den jeweils zujtändigen Hoheitsträger je ein 
Bertreter aus den Propagandaltellen aller Glieverungen und Berbände 
zugeteilt. Dazu fommen weitere Vertreter bejtimmter Dienitjtellen Der 
Reichsleitung uw. 

‚Der Reihsautozug Deutihland hat die Beltimmung, alle bedeutungs- 

pollen Rundgebungen der Partei, ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen 
Berbände mit den nötigen moderniten technijchen Hilfsmitteln zu ver- 
jorgen. Darüber hinaus wird der „Reichsautozug Deutſchland“ aud) joldhe 
Rundgebungen betreuen, welche außerhalb der Partei von ftaatspolitijcher 
Bedeutung jind. 
Geſchäftsſtelle. Zur Durchführung der kaſſen⸗ und verwaltungstehnifchen 
ragen der Reichspropagandaleitung iſt dem Stabsleiter der Reichspro— 
Pagandaleitung die Geſchäftsſtelle verantwortlich. 
Sauptſtelle Preſſepropaganda. Die Hauptitelle Brefjepropaganda Hat die 
Aufgabe, Die aus der allgemeinen Arbeit aller Stellen der Reichspropa— 
gandaleitung entjtehenden propagandiltiihen Maßnahmen preſſetechniſch 
au bearbeiten und über die zuftändigen Inftanzen der nationalfozialiftijchen 
Barteiprejje jowie der übrigen Preſſe zuauleiten. 


Sauptſtelle Ausftelungs- und Meſſeweſen. Aufgabe der Hauptitelle 
Ausitellungs- und Mejjewejen ift es, jämtliche Ausitellungen, an denen 
Na die Bartei zu beteiligen beabjichtigt, in provagandiftijcher Hinficht zu 


überwaden. 


1. Amtsleitung Aktive Propaganda 
_ Die Ultive Propaganda hat die Aufgabe der organijatoriihen Durch— 
führung aller anfallenden Propagandanktionen von der Großveranital- 
tung rieſigſten Ausmaßes mit ihrer arditeftonijhen Ausgeftaltung bis 
zur Durdführung von Veranjtaltungen der Ortsgruppen. 

- Dies bedingt, daß jie Die gejamte Propagandarednerorganijation der 
gung, threr Gliederungen und angejhlojjenen Verbände in ſich ver- 
einigt. 

- Barallel zur dauernden Behandlung der tagespolitifchen Fragen läuft 
die Durhpdringung des gejamten Rednerjtabes mit Informationen und 
die Beihidung aller Propagandiften des Reiches mit der Monatszeit- 
Ihrift „Unjer Wille und Meg“. | 

Der Rednereinjag erfordert weiter den Entwurf und Bertriehb von 
geeigneten Plakaten und Flugblättern wie aud) die genaue Prüfung von 
Berjammlungsberichten von jeiten der Nedner und der Propaganda: 
leitungen. 

- Ein Gejamtbild der Propaganda ergibt ſich dur die ſtatiſtiſche Bear- 
beitung aller Meldungen aus Kreifen und Gauen (betr. Propaganda). 


| 
Vi 














Hauptitele Rednerweſen. Die Hauptitelle Rednerweſen erfaht in der 
ihr unterjtehenden Stelle „NRednerorganilation“ jämtliche Reichs- Gau- 
und Kreisredner der NSDAP. jowie darüber hinaus alle. Fachredner der 
Gliederungen und angejchlojienen Verbände. Diejer Rednerjtab der Ge- 
jamtbewegung wird dur die Stelle „Rebnerinformation“ jtändig mit 
Material verjorgt, welches als das alleinige Nedner- und Informations- 
material der Bartei gilt. 

„Die Nebnervermitilung“ von Neichsrednern, Stoßtrupprednern der 
Reihspropagandaleitung und Anwärtern für den Stoßtrupp erfolgt durch 
die Stelle „Repnervermittlung“. Die der Hauptitelle unterjtellte „Redner: 
ſchulung“ jorgt nicht nur für den Nachwuchs der politijchen und Fachredner, 
jondern aud) für die Dauernde Bereicherung des Wiſſens aller aktiv tätigen 
Redner. Hierfür ijt eine bejondere Reichsrednerſchule“ eingejegt. 


Der Parteiredner 
1. Reichsredner der NSDAL. 
2. Reihseinjagredner der Reichspropagandaleitung 
3. Gauredner i. U. der Reihspropagandaleitung. 


Der politiihe Redner hat die Aufgabe, in öffentlichen Rundgebungen 
und Berjammlungen die nationaljozialijtiihe Weltanidauung jowie Maß— 
nahmen der nationaljozialijtiihen Regierung dem deutſchen Wolke durd) 
das geſprochene Wort nahezubringen. | 

Als politijche Redner werden zur Zeit nur Parteigenoſſen bejtätigt, die 
bereits vor der Madhtübernahme Mitglied der NSDAB. waren und fi 
damals entweder rebnerijch oder als Politiſche Leiter oder in der SU, 
44 bzw. 93. aktiv betätigten. | 

Als Redner werden künftig nur Barteigenoffen eingejeßt, die eine Prü⸗ 
fungszeit als Anwärter abſolviert und an einem weltanſchaulichen Lehr: 
gang einer Gauſchulungsburg der NSDAB. mit Erfolg teilgenommen haben. 

Die Parteiredner find auf Anforderung verpflichtet, an den Schulungs- 
furfen der NSDAR. teilzunehmen. | | 


Fachredner: 

Es werden geführt Reichs», Gau: und Kreis-Fachredner. 

Die von den Gliederungen und angejchloffenen Berbänden der Bewe— 
gung eingejegten Fachredner werden ebenjo wie die politijhen Redner 
von der Reihspropagandaleitung mit betreut. 

Dienjtrang als Politiſche Leiter Haben fie nicht. Zeitung, Verdienſt des 
einzelnen jowie Parteimitgliedfjhaft find Vorausſetzung der Betätigung. 
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Ausweiſe: 
Redner erhalten ſeitens der Reichspropagandaleitung entſprechende 
| — 


Sauptſtelle Lichtbild. Die Hauptſtelle Lichtbild iſt für das geſamte Licht— 
bildvortragsweſen der Partei, ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen 
Verbände im Reichsgebiet zuſtändig 


Hauptſtelle Großveranſtaltungen und architektoniſche Ausgeſtaltung. Die 
in der Hauptſtelle Großveranſtaltungen liegende Arbeit zerfällt in zwei 
Aufgabenkreiſe, deren einer, jofern vom zuftändigen Hoheitsträger nicht 
der Drganijationsleiter der Partei beauftragt iſt (3. B. Reichsparteitag, 
Gautreffen ujw.), die gejamte organijatorijhe Bearbeitung der Großkund— 
gebungen, deren zweiter die architektoniſche Ausgeſtaltung iſt. Sofern die 
"Drganijation der Veranftaltung der Bropagandaleitung zufteht, Tiegen die 
notwendigen Aufgabengebiete, wie: Verkehrsweſen, Quartierwejen, Trans: 
portfragen, hygieniſche Einrichtungen, janitäre Uberwachungen (im Ein: 
vernehmen mit dem Amt für Wolfsgejundheit), Berpjlegung ujmw,, in der 
Hand des verantwortlihen Leiters diejer Dienititelle. Das bedingt, daß 
‚derjelbe jih mit allen hierfür in Frage fommenden weiteren zujtändigen 
" Stellen der Bewegung ins Einvernehmen jegen muß. 

- Die ardhiteltoniihe Ausgejtaltung richtet ji jeweils mad) dem zur Kund— 
gaedung bejtimmten Platz und der Eigenart der Veranitaltung. 


- 2. Amtsleitung film 


Die Aufgabe der Amtsleitung Film ift die regelmäßige Durhführung 
von Filmpvorführungen, die der Bolfsaufllärung und Boltserziehung 
dienen und geeignet jind, die nationaljozialijtiihe Weltanjhauung zu ver: 
- tiefen. 

Die Amtsleitung Film gliedert jih in Drganijation, Kajjenführung, 

Heritellung und Technik, Dramaturgie, Rulturfilm, Filmprejjebearbeitung. 


3. Amtsleitung Rundfunk 


Die Rundfunforganijation der NEDAB. hat eine dauernde Kontrolle 
des gejamten deutſchen Rundfunfwejens auszuüben, um die innerorgani- 
nenne fulturelle, technijche und wirtjchaftlihe Entwidlung des Rund— 
- funfwejens nationalfozialijtiichen Grundjägen zu verpflichten. 

Die Auswirkungen der Rundjunfpropaganda werden durch Einjaß aller 
techniſchen Möglichkeiten der Ilbertragung zur Zujammenfafjung des ge: 
lamten Bolfes an jedem Ort und Raum — ob durch Haus», Gemein- 
ſchafts⸗ oder Volksempfang — durch die Funkwartorganiſation geſichert 
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Hauptjtelle Rulturpolitiihe Nundfunfarbeit und Rundfunktorganifation, 
Sende» und Empfangsweſen, fulturelles Schaffen im Rundfunf, fachliches 
Schulungswefen, willenihaftlihe Rundfunfarbeit, Sugendfunf, 

Organijation der Kräfte des Rundfunks (Reihsrundfunffammer, Einzel: 
fammern der Reichsfulturfammer, Interellenverbände), Rundfunfaus- 
tellungen. 


Hauptſtelle Rundfunktechnil. Techniſcher Übertragungsdienit (Laut: 
ſprecherweſen), rundfunktechniſche Schulung, Rurzwellen- und Amateur- 
— Drahtfunk und Ultrakurzwellenweſen, techniſche Produktions— 
ragen 


Hauptitelle Rundjunfpropaganda. Propagandaaktionen des Rundfunts, 
Hörerwerbung, Rundfunfprejiewelen, politiihe Reihsjendungen. 


4. Amtsleitung Aultur 

Die Amtsleitung Kultur hat die Aufgabe, fünftlerifches Schaffen im 
Sinne des geftaltenden Nusdrudes ber nationalfozialiftiichen Weltanſchau— 
ung anzuregen, zu fördern, zu überwachen und in der Propaganda Der 
Bartei, ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände ein;ufegen. 


Diejem Zwecke dienen u. a.: 


Hauptitele Architeltur. Erlak von Richtlinien und Anordnungen über 
ragen der architektoniſchen Geſtaltung von Denfmälern und ſolchen Bau: 
werfen, Die der öffentlichen Tätigteit der nationaljoztalijtiihen Bewegung 
dienen. 


SHauptitelle für Tinjtleriihe Kormgebung. Erlaß von Ridtilinien und 
Meilungen über alle anderen Fragen der fünjtlerifchen Formgebung von 
Symbolen, Gegenltänden ufw,, Die in der öffentlichen Tätigfeit Der 
nationaliozialiftiichen Bewegung Verwendung finden. 

Erlak von Richtlinien und Anordnungen für die fünitleriihe Um— 
rahmung von Kundgebungen und Geftaltung des Inhalts nationallozias 
liſtiſcher Feiern durch den Einſatz fultureller Mittel. 


Hauptſtelle Auswahl. Teilaufgaben auf dieſem Gebiete ſind: Sichtung 
und Auswahl muſikaliſcher und dichteriſcher Werke unter dem Gejichts: 
punft ihrer Berwendbarfeit bei Rundgebungen und Feiern der national- 
ſozialiſtiſchen Bewegung. 


Hauptitelle Programmgeitaltung. Aufftellung von Beilpielprogrammen 
für feiern der nationalfozialijtiiden Bewegung und für die Rahmen: 
geftaltung nationaliozialijtiiher Aundgebungen auf der Grundlage ber 
in der Kampfzeit age sa a 
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_ Aus] haltung von ungeeigneten Gejtaltungsmitteln, die von unberufener 
Seite in die Bewegung hineinzutragen verſucht werden. Kampf gegen den 
Kitie, Wahrung nationaljozialijtiiher Klarheit in der Feiergeftaltung, 
Verhinderung von moyftilher und pfeubdoreligiöjer Verfälſchung der Welt— 
anihauung durch gewaltiame Konftruktionen verjhrobener Aultapoftel. 
Aufgabenitellung an berufene Künjtler nah den genannten Richtlinien. 
Geeignete Rerlönlichkeiten werden als ftändige Mitarbeiter 3. b, ®. zur 
Bearbeitung von Spezialgebieten vom Reihspropagandaleiter in Die 
Amtsleitung Aultur berufen. Durhführung von praktiſchen Kuren für 
Riedpflege zur Gewinnung geeigneter Kräfte für die Geftaltungsarbeit in 
a fen Gliederungen der Bewegung. Die von der Amtsleitung Kultur 
monatlich; herausgegebenen „Borjchläge zur nationaljozialiltiihen Feier— 
geitaltung“ gegen den Propagandaleitern und Kulturhauptitellenleitern 
das für ihre Arbeit notwendige Material in die Hand. Darin find auch 
Anweiſungen zu einer unſerer inneren Haltung entſprechenden und bie 
Gefahr einer Berflahung ausihaltenden Durchführung von Spredabenden, 
Mitgliederverfammlungen, Heimabenden der HI., Rameradihaftsabenden 
der SU. und 44 uw. enthalten. Die Einheit von Partei und geſetzlicher 
Körperſchaft im Bereiche der Kultur iſt dur die Verbindung der ent- 
iheibenden Amter gejihert. Der Reichspropagandaleiter der NSDAP. ift 
gleichzeitig Präfident der Reichstulturfammer. 

- Der Aulturamtsleiter der NReidspropagandaleitung iſt gleichzeitig 
Reihstulturwalter in der Reichsfulturfammer. 


















3 5. Amtsleitung Tiednerausbildung 


- Die Amtsleitung Rednerausbildung iſt zuſtändig für die redneriſche 
Ausbildung der Reichs- und Reichseinſatzredner, der Reichsfachredner, der 
Gau—⸗ und Kreisredner, der Gau- und Kreisfachredner und der Anwärter 

Zur Durchführung dieſer Aufgaben bedient ſich das Amt einer Reichs⸗ 
rednerſchule, einer Fliegenden Rednerſchule, der Rednerſchulung in 

Wochenend⸗ und Sonderlehrgüngen ſowie der fortlaufenden Unterrichtung 
- und Weiterbildung der in den Gauen und reifen tätigen Gau= und 
| en. dur Lehrkräfte und Referenten der Reichspropaganda— 
- deitung 

Die laufende Berjorgung der Redner mit ſchriftlichen Rednerinformatio- 
| — Sondermaterial, Brojhüren ufw. erfolgt durch die Reihspropaganda- 
leitung. 
Die weltanſchauliche und politiſche Schulung der zur Rednerausbildung 
 fommenden PBarteigenofjjen ift Aufgabe des Hauptihulungsamtes und der 
zuftändigen Schulungsämter der NEDAF. 

Zum Einfat als Rropagandarebner ift Demnach der erfolgreiche Beſuch 
eines mweltanfhaulihen Lehrganges der Partei auf der entjprechenden 
ie. der NSDAP. Borausfegung. 
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Die weltanſchauliche und politifhe Ausrichtung der in Wiederholungs- | 
lehrgängen zufammengejakten Redner erfolgt im Einvernehmen mit dem 
zultändigen Schulungsleiter. 


6. Derbindungsleiter 


Der Berbindungsleiter hat die Aufgabe, jeden Verkehr mit den Reichs— 
minijterien, Behörden und öffentlichen Körperihaften ujw. zu zentrali- 
fieren und den gejamten Verkehr mit diejen durchzuführen. Dadurch wird 
gewährleijtet, daß die Richtlinien der Propaganda zur Kenntnis der be- 
treffenden Reichsbehörden fommen, Umgekehrt bringt die VWerbindungs- 
ftelle alle Aufgaben und Anordnungen, die von jeiten des Reichspropa— 
gandaminijteriums ergehen, der Reichspropagandaleitung zur Kenntnis. 

Um eine einheitliche Ausrichtung der Propaganda ſowohl der Partei 
als aud) des Staates zu gewährleijten, obliegt es der Berbindungsitelle, 
die Richtlinien der Neichspropagandaleitung den dem Reihsminifterium 
für Volksgufklärung und Propaganda untergeordneten, angeſchloſſenen 
und von ihm betreuten Körperſchaften zur Kenntnis zu bringen. 


Dos Gaupropagandaamt 


Als Beauftragter des Gauleiters für das gefamte propagandijtiihe Auf: 
treten der nationaljozialiftiihen Bewegung jteht der Gaupropagandaleiter 
dem Gaupropagandbaamt vor. | 

Zur Durdführung der für den Gau anfallenden Arbeiten unterjtehen 
ihm finngemäß wie bei der Reihspropagandaleitung die -Leiter: 


1. der Aktiven Propaganda, 
2. des Films, 

3. des Rundfunfs, 

4. der Kultur, 

5. Berbindungsleiter, 


Die Aufgaben entjpreden finngemäß denen der Reichspropaganda— 
leitung. 

Die Aufgaben der Hauptjtelfe für die Bearbeitung aller Fragen des 
Gauringes für nationallozialiftifhe Propaganda und Bollsaufflärung iſt 
die Bearbeitung aller Fragen, die den Propagandaring betreffen. Die 
Zeitung des Gauringes hat der Gaupropagandaleiter perfönlich. 

Der Gaupropagandaleiter ijt gleichzeitig Randeskulturwalter der Neichs- 
fulturfammer. Auf dieſe Weile ift gewährleiftet, daß der Aulturwille der 
nationaljozialiftiihden Bewegung bis in die legten Veräftelungen der in 
der Keichstulturfammer (Reichsmuſikkammer, Reihstammer der bildenden 
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KRünite, NReidstheaterfammer, Reihsihrifttumsfammer, Reichsprefle- 
fammer, Reidsfilmfammer, Reihsrundfunftammer) zufammengefahten 
geijtigen Berufe hineingetragen und durchgeſetzt wird, 

Der Gaupropagandaleiter ijt außerdem zumeiſt in Berfonalunion Leiter 
‚der Reichspropagandaämter für Volksaufklärung und Propaganda. 


iD 


R Das Areispropagandaamt 
Der Rreispropagandaleiter ift Beauftragter des Kreisleiters für das 


-gejamte propagandijtiiche Auftreten der Partei innerhalb des Kreiles. 
-— Shm unterjtehen die Leiter für: 


1. Aktive Bropagande, 
2. Film, 

3. Rundfunf, 

4. Kultur, 

5. Berbindungsitelle. 

Die Hufgaben der Hauptjtelle für die Bearbeitung aller Fragen des 
Kreisringes für nationalſozialiſtiſche Propaganda und Volksauftlärung 
if die Bearbeitung aller Fragen, die den Propagandaring betreffen. Die 
Leitung des Kreistinges hat der Kreispropagandaleiter perfönlid. 

Die Verbindungsitelle hält den ftändigen Konner mit den Landrats- 
baw, Bezirtsämtern aufredt. 

Die Aufgaben entipredhen finngemäh denen des Gaupropagandaamtes 
- (je nad) Notwendigfeit). 


Das Ottsgruppenpropagandaamt 


Dem Hoheitsträger einer Drisgruppe unterjteht verantwortlid für das 
geſamte propagandijtilhe Auftreten der Bewegung der Drtsgruppen- 
_ propagandaleiter. 

- Zur Durchführung feiner Aufgaben find ihm Sachbearbeiter für Aultur, 
Film und Funk unterjtellt. Ale Aufgaben der Aktiven Propaganda er- 
© ledigt er direkt, wie er aud in jtändiger Verbindung mit dem zuftändigen 
 Bürgermeijter biw. Gemeindevorfteher ftehen muß. Darüber hinaus hält 
er auch die Verbindung zu Den Gliederungen und angeſchloſſenen Ber: 
bänden aufredt. 

Bei zwingenden Gründen fann der Propagandaleiter in bejonders 
großen Drtsgruppen fih einen Politiſchen Leiter zur Bearbeitung vor 
Fragen des Propagandaringes heranziehen, doch darf hierfür eine be- 
jondere Dienititelle nit geihaffen werden, 

Die Aufgaben entiprechen finngemäh denen des Kreispropagandaamtes 
(je nad Notwendigfeit). 
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Der Reichspreffechef der NSDAP. 
Dreffeämter und Beauftragte 


J. 
Verſügung des Führers über den Dienſtbereich des Reichspreſſechefſs 
der NSDAP. 


In feiner Anordnung vom 28, Kebruar 1934 hat der Führer den Dienit- 
bereich; des Reisprefleheis der NSDAR. feitgelegt. Die Anordnung des 
Führers hat folgenden Wortlaut: 


Der Reichspreflehef der RSDAP hat folgende Befugnilie: 


1. Er beftimmt in meinem Auftrag die Richtlinien für die gejamte redaf- 
tionelle Arbeit innerhalb der Barteipreife. Er iſt außerdem als mein 
Preſſechef oberjte Inſtanz für alle Breifeneröffentlichungen der Partei 
und ihrer ſämtlichen Dienftitellen. 

2. Die Redaktionen der Barteipreffe ſowie die Gauprefiewarte der 
NSDAP. find in ihrer Arbeit dem Reichspreſſechef unterjtellt, Hier 
fteht ihm ein Einſpruchsrecht in allen perfonellen Fragen zu. 

3. Sämtliche innerhalb der Partei oder ihrer Neben- und Unterorgani- 
lationen (Bolitifche Organifation, SU. und 44, 93, Deutihe Ur- 
beitsfront) beitehenden Breffenbteilungen, Brejfeämter uſw. find 
unbeichadet ihrer bejonderen verwaltungsmähigen Einaliederung in 
ihrer publiziſtiſchen Arbeit dem Neichsprefjechef der NSDAB. unter- 
ſtellt und ihm verantwortlich. 


4. Die Genehmigung von Preſſedienſten und Rorreipondenzen, die von 
einer Dienftitelle der NEDAB. herausgegeben werden oder fi als 
nationalfozialiftiih bezeichnen, füllt unter den Dienftbereich des 
Reichsprejlehefs der NSDAP. 

Der Reihspreflehef der NEDAL. trifft alle zur Erfüllung feiner Auf— 

gaben erforberlihen Maßnahmen 

Berlin, den 28. Februar 1934. gez. Adolf Hitler. 


II. 
Die Reihsprefleitelle der NSDAP. 
Dem Reichsprefjechef unterfteht unmittelbar der Stabsleiter. Die Dienit- 
ſtelle des Reichspreſſechefs die Reichspreſſeſtelle der NSDAP. 
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Die Reichsprejjeitelle der NSDAR. ilt die zentrale Dienitftelle für die 
gejamte politijch-publigiftijche Arbeit der Partei, Sie vertritt Die Preſſe— 
| Öntereflen der Neichsleitung der NSDAP. gegenüber der gefamten deutjchen 
und ausländijhen Preſſe. Sie übt allein das Redt aus, an die Preſſe des 
Reichsgebietes Richtlinien über Die Behandlung von Barteiangelegen- 
| be eiten auszugeben. Sie übt für alle Reichsleitungsdienftjtellen allein das 
echt publiziitiider Anweilungen an die Barteiprefje aus. Sie ijt für Die 
preffepolitijche Borbereitung, Durchführung und Auswertung aller reichs— 
l atatigen Barteiveranitaltungen zuftändig. Sie verjorgt die Preſſe des 
In⸗ und Auslandes mit Informationen, Nachrichten und Ausarbeitungen 
über die Bartei. Sie beobachtet den publizijtiihen Niederjchlag der Partei: 
J arbeit in der In- und Auslandspreſſe. Sie gibt den einzigen parteiamt- 
| lichen Prejjedienjt, die „Nationaljozialijtiihe Barteilorrejpondenz“, her: 
aus und zeichnet für die Bearbeitung des „Werordnungsblattes Der Reichs: 
Teitung“ verantwortlich. Sie hat außerdem Einridtungen gejhaffen, die 
den Reidjsleitern und Gauleitern der Bartei zur Unterridtung über 
allgemeine politifhe Fragen dienen. Zur Sicherung der täglichen Zu- 
N ammenarbeit leitet jie das „Haus der NS.-Prefje“ in Berlin und gibt 
einen „Sonderdienjt der NS.-Prejje“ heraus, 
Zur fachlichen Schulung des prefjepolitiihen Apparates der Partei gibt 
die Reichsprejjejtelle monatlid den „NS.+Brejjebrief" Heraus. 
Zur Erfüllung diejer Aufgaben hat der Reichspreſſechef Dienſtſtellen der 
| Reichspreſſeſtelle in Berlin und Münden geſchaffen. 
III. 
Die unterſtellten Dienſtſtellen 


Im einzelnen find dem Reichspreſſechef fachlich unterſtellt und arbeiten 
nad den Weijungen der Reichsprejjeitelle der NSDAP.: 


1. Die Prefjereferenten der einzelnen Dienjtjtellen der Reichsleitung. 
Sie nehmen im Rahmen der preſſepolitiſchen Richtlinien der Reichspreſſe— 
ſtelle die Preſſeintereſſen der Gliederungen und Amter der Partei wahr. 
- Ihre Unterorgane in den Gauen und Kreijen erhalten von ihnen Arbeits— 

i anweijungen, find aber in ihrem Gejamtverfehr mit der Preſſe an die 
"Richtlinien der jeweils zujtändigen Gauprejjeämter, ————— 
bzw. Drtsgruppenprefjebeauftragten gebunden. 


2, Die Gauprejleänter der NEDAB. Das Gauprefjeamt iſt die zentrale 
- Brejiedienititelle der NSDAP. für das Gangebiet. Es vertritt die Preſſe— 
interejjen des Gauleiters jowohl in der Preſſe des Gaugebietes wie gegen- 
_ über der gejamtdeutjchen Preſſe Alle im Gaugebiet tätigen Prejjeamts- 
leiter und Neferenten der NSDAP, ihrer Gliederungen, angeſchloſſenen 
Berbände und betreuten Organijationen werden von ihm fahlid aus— 
‚gerichtet, Angelegenheiten der Auslandsprejje regelt es auf dem lege 
über die Reichspreifeitelle. | | 
(Hortfegung Seite 306) 








Reichspreffoftelle 
Dreffeämter und Beauftragte 


Der Reichspressechef der NSDAP. 
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Dem Reichsprossechel unterstehen fachlich sämtliche 
Dienststellen der Partei und deren ongeschlossanen Ver- 
bände, die sich mil pressepolitischen Aufgaben belassen 









höchftzahl der zuläffigen, fich fachlich unterftehenden Dienftftellen 
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heiten an die Zeitungen des Gaugebietes, zur Ausgabe von Nadrichten 


‚gen für Breffevertreter, zur Ausgabe von Preſſedienſten und zur Durd;- 
führung lonjtiger prefjepolitilher Kührungsmaknahmen beredtigt iſt. 

2 Das Gaupreffeamt unterftüßt außerdem die befondere Verbindung der 
- Gauleitung zur Parteipreſſe, beobachtet die Zeitungen und Zeitichriften 





des Gaugebietes im Hinblid auf ihre Einitellung zu den politiihen und 


weltanſchaulichen Forderungen der Partei, betreut die Preſſe des Gaues 
und des Reiches durch Lieferung von Informationen, Nahridten, Muss 
arbeitungen über die Barteiarbeit des Gaues, es überprüft in Zuſammen— 
arbeit mit dem Gauperlonalamt die vom Reichsverband der deutſchen 
N: Preſſe für die deutſche Schriftleiterliſte vorgelegten Eintragungsvorſchläge 
Außerdem übt das Gauprefjeamt auf allen Gebieten des Preſſelehens des 
- Gaues die Rarteiinitiative aus. In diefem Rahmen widmet es ih auf 
beſonders der Nachwuchsfrage der deutihen Preſſe. 
- Das Gauprefleamt gibt regelmähig den „NE. Gaudienſt“ als den 
Preſſedienſt der Gauleitung heraus es zeichnet außerdem in der Regel für 


(Verordnungsblätter Führerblätter, Programmhefte für beſondere poli— 
tiſche Ereignilie ulm.) verantwortlich. 

Das Gaupreſſeamt beliefert den amtlichen Preſſedienſt der Partei, die 
Nationalſozialiſtiſche Parteikorreſpondenz“ mit Nachrichten und Artikeln 





Grund einer beſtehenden Vereinbarung zwiſchen der Reichspreſſeſtelle der 


NESDAP und dem ſtaatlichen Nachrichtenbüro (Deutſches Nachrichtenbüro) 
eine Einwirkungsmöglichkeit auf die Berichterſtattung dieſes Büros über 


Barteiereignilfe des Gaugebietes. 

Das Urhiv des Gauprefjeamtes gibt allen Zeitungen Die Möglichkeit 
zu umfaffender Unterridtung über ſämtliche politiſche wirtſchaftliche und 
fulturefle Aufgaben und Probleme der Parteiarbeit im Gaugebiet. 

Das Gauprefjeamt gibt die Richtlinien für Die tägliche Arbeit der Kreis» 
prejieamtsleiter und Der Drtsgruppenpreflebeauftragten. 


3. Die Kreispreſſeümter der NSDAP. Das Kreispreſſeamt ijt Die zen- 
trale Breijedienititelle der NSDAP. für das Kreisgebiet. Alle im Kreis— 


gebiet tätigen Preffeamtsleiter und Referenten der NEDAB., ihrer Glie- 


derungen, angeichlojffenen Verbände und betreuten Organifationen werden 
von ihm fachlich ausgerichtet. Den Berfehr mit der Prefje des Areis- 
gebietes nimmt allein das Kreispreſſeamt für alle Kreislettungsdienit- 
itellen wahr. Zur Ausgabe von Richtlinien an Zeitungen und Zeitichriften 
it es nur dann beredtigt, wenn im Einzelfall das Gauprejjeamt jeine 
Zuftimmung gegeben hat. 


Das Kreisprefjeamt beliefert den NS.-Gaudienft mit Nachrichten und 
Ausarbeitungen über die Parteiarbeit im Areisgebiet. Es it für die 
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Das Gaupreſſeamt iſt die einzige RE. Des PER ML bie: 
zur Ausgabe von Richtlinien über die Behandlung von Parteiangelegens- 


über parteiinterne Vorgänge, zur Durhführung von Sonderveranftaltuns 


die Bearheitung aller von der Gauleitung ausgegebenen Publikationen 


über PBarteiarbeit und PBarteiereignije des Gaues. Es befigt ferner auf 





organifatorifche Durhführung der Iofalen Barteiberichterftattung und der 
PBrejjefaftengeftaltung der Ortsgruppenamtsleiter verantwortlid. Es be- 
obadtet die Zeitungen und Zeitihriften des Kreisgebietes im Hinblid 
auf ihre Einjtellung zu den politiihen und weltanihauliden Forderungen 
— — Die Ergebniſſe der Beobachtungen werden dem Gaupreſſeamt 

erichtet 

Das Kreisprejleamt fann von der Reichsprejjeitelle der NSDAB. oder 
vom Gauprejjeamt zu anderen aktuellen prejjepolitiihen Aufgaben heran: 
gezogen werden. 


4, Die Örisgruppenprejjebeauftragten der NSDAP, die den Dienft- 
rang von Örisgruppenamtsleitern inne haben, find die für bie gejamte 
publizijtiiche Auswertung der Ortsgruppenarbeit verantwortlichen Poli— 
tiihen Leiter, In ihrer lokalen PBarteiberiterjtatiung unterrichten fie 
das Gauprefjeamt und die örtlich nächſtliegende Barteizeitung laufend 
über alle wichtigen Ereignijje und Mafnahmen der Parteiarbeit der 
Drtsgruppe. Gie find Dabei in der Regel gleichzeitig die örtlichen Bericht— 
eritatter der Parteiprefje, au) für die übrigen unpolitiihen Ereignijje Des 
Drtsgruppenbereides. 

Als dem Bolitifhen Leiter des preijepolitiihen Npparates der Bartei, 
der in unmittelbarem Kontaft mit der Bevölkerung arbeitet, ergeben ſich 
ihm eine Reihe von Aufgaben, die nur in der Ortsgruppe erfültt werden 
fönnen: Der Ortsgruppenprejjebeauftragte gejtaltet ven oder die Preſſe— 
fülten im Örtsgruppenbereid. 

Es ijt die Aufgabe des Ortsgruppenprejjebeauftragten, die Zeitungs: 
wirfung in der Bevöllerung einer dauernden Prüfung zu unterziehen und 
jeine Feſtſtellungen dem Kreisprejjeamt mitzuteilen. 

Dem Reichspreſſechef und den entiprechenden Dienititellen in den Gaus, 
Kreis⸗ und Drtsgruppenleitungen unterftehen prefjepolitijch ſämtliche 
Stellen der Partei, Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände, die ji 
mit prejjepolitiihen Aufgaben befallen. 

Der Drtsgruppenprejjeamtsleiter nimmt auch die Aufgaben eines 
Schriftführers der Ortsgruppen wahr. 

Alle im Ortsgruppenbereich tätigen Prefjereferenten der Gliederungen, 
angeiäloflenen Verbände und betreuten Organtjationen find dem Preſſe— 
beauftragten der Ortsgruppe fachlich verantwortli und werden von ihm 
zur Mithilfe an feinen Aufgaben herangezogen, Borbereitende Mitarbeit 
an ber Preſſenachwuchsfrage leiltet der Ortsgruppenpreffebeauftragte Dur 
Heranziehung prejjeintereljierter Hitlerjungen zur Preſſekaſtengeſtaltung. 

















Der Reichsleiter für die Preffe 


Aufgabe 

Dem Reihsleiter für die Preſſe obliegen verlagspolitiihe Aufgaben, 
Er iſt beauftragt, dem deutſchen Bolt eine Preſſe zu Ichaffen, die ihm 
‚verpflichtet und verantwortlich ijt und die das Leben und Erleben der 
deutihen Volksgemeinſchaft widerfpiegelt, Kerner hat der Reichsleiter für 
‚die Preſſe die Aufgabe, die zur Verwirklichung der im Programm ber 
-NSDAB. unter Punkt 23 aufgeftellten verlagspolitiichen Forderungen 
‚nötigen Anordnungen zu treffen und ihre Durhführung zu überwachen. 
Letzleres gilt insbejondere für die Anordnung vom 25, April 1935 „zur 
" Mahrung der Unabhängigkeit des Zeitungsverlagsweiens“ und über bie 
i „Schliegung von Zeitungsverlagen zweds Beleitigung ungejunder Wett: 
 bewerbsverhältnifje“. Schließlich ift er beauftragt, das gejamte für die 
 nationaljozialiftiihe Bewegung mahgebende Schrifttum zu verlegen. 





Zuftändigkeit 


Der Reichsleiter für die Preſſe iſt vom Führer ermädtigt, alle für die 
Erfüllung feiner Aufgabe erforderlihen Mahnahmen zu treffen und hat 
im einzelnen folgende Befugnijie: 


1. Die Anerfennung von periodiſchen Drudicriften als —— 
Organe. 


2. Die Entſcheidung über die Gründung und das Erſcheinen von perio— 
diſchen Druckſchriften, die von Parteigenoſſen verlegt werden, auch ſo— 
weit ſie nicht die Anerkennung als parteiamtliches Organ anftreben. 


3.2) Erlaß allgemeiner Anordnungen für das ganze Verlagsweien an 
die gelamte von Barteigenoflen verlegte Preſſe. Die Anordnungen 
gelten, joweit vom Reichsleiter für die Preſſe im Einzelfalle nidts 
anderes beitimmt wird, als Befehl. 

b) Die Entſcheidung über alle Berlagsiragen von grundjäglicher über 
den einzelnen Verlag hinausgehender Bedeutung, ſofern er die 
Entiheidung an jich zieht. Die Verlage find in Dielen Fällen ver: 
pflichtet, dieſe Fragen vor der endgültigen Entiheidung dem 
Reichsleiter für die Preſſe vorzulegen. 

ce) Zu jeder Zeit Einblid in alle parteiamtlihen Verlage und deren 
gejamte wirtjhaftlide Organifation und Leitung fowie das Recht 

und die —— jeder Einflußnahme. 








Die Berantworiligteit rg einzelnen. Verlagsteiter für die 
Führung: der Berlagsgeihäfte wird hierdurch nicht berührt. 





4. Die Anftellung der verantwortlichen Berlagsleiter und ihrer Gtell- 


verireter erfolgt ausihlieglih durch den Reichsleiter für die Preſſe, 
der über Perjon und Vertrag zu enticheiden hat. 

Der Reichsleiter für die Preſſe enticheidet über Fortiegung oder 
Auflöjung der bejtehenden Bertragsverhältniife, 

Der Reichsleiter für die Prefje ijt ferner befugt, Kommiſſare für Die 
Berlagsleitung einzufegen, deren Meilungen von der Berlagsleitung 
und dem gejamten Berlage zu befolgen find, Das Recht, Kommiſſare 
über die Verlagsleitung einzufegen, ſteht nur dem Reidhsleiter zu. 


Unterftellung 


Dem Reichsleiter für die Preffe find unteritellt: 
1. Das VBerwaltungsamt des Reichsleiters für die Preſſe. 


Das Berwaltungsamt betreut und überprüft die einzelnen Gauver- 
lage, in denen in allen Gauen die vom Reichsleiter für die Preſſe als 
Barteiorgane anerfannten Gauzeitungen und andere Zeitungen, Zeit: 
ihriften, Bücher und ſonſtige Verlagsobjekte herausgegeben werden. 
und alle jonjtigen dem Reidhsleiter für die Preſſe unterjtellten Ver— 
lage in den Gauen. 

Die Gauperlagsleiter und Hauptihriftleiter find Politiſche Leiter 
im Stabe des Gauleiters und als jolde jomit dem Gauleiter dilzipli- 
när unterjtellt. In fachlicher Hinficht ſind Die Gauverlagsleiter und 
Hauptichriftleiter ausjchlieglich dem Reichsleiter für die Prefje unter: 
ftellt. Hierdurch wird die prejjepolitiihe Berantwortung der Haupt: 
ſchriftleiter gegenüber dem Reichspreſſechef der RSDAP nicht berührt. 

Soweit in den Gauen neben dem Gaupverlag ſelbſtändige, auf ein— 
zelne Kreisgebiete begrenzte Berlage bejtehen, gilt das für die Gau- 
verlage Gejagte entiprechend für Verlagsleiter und Hauptjcriftleiter 
der Kreisverlage. 


‚Der Zentralverlag der NSDAP. mit jeinen über das ganze Reid ver- 


breiteten Organen der Bewegung: 

Völkiſcher Beobachter, Der Angriff, ISUuftrierter Beobachter, Das 
Schwarze Korps, Der Arbeitsmann, Der NERK.:Mann, Die Poſt, Die 
Bewegung, NS.-Monatshefte, Aufflärungs- und Rednerinformations- 
material, Deutihe Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung, Deutjche 
Preſſe, Deutjche Agrarpolitif, Der Bierjahresplan, Wille und Madit, 
Das junge Deutihland, Junge Welt, Der Bimpf, Die Kunſt im Deut: 


ſchen Reid, Mündener Mojait, Die NE. Gemeinde, Kriegsjonderbienit 


der NER. „Die Innere Bront“, NES.-Breflebrief, NE. Volksdienſt, Die 
neue Gemeinſchaft, Das Pa teiarchiv, — der unse 








leitung der NSEDAR., Parole der Woche, Der Barteirichter, Der SA— 
Führer, Führen und Erziehen, Weltanjhauung und Schule, Welte 
kampf, Deutide Dramaturgie, Die wirtihaftspolitiihe Barole, Wochen: 
Iprud) der NSDAR. und andere Zeitichriften., 

Die Berlagsleiter und Hauptihriftleiter des Zentralverlages find 
Bolitiihe Leiter im Stabe des Neidhsleiters für die Preſſe Sie find 
in fachlicher Hinfiht ausſchließlich dem Reichsleiter für die Preſſe 
unterjtellt. Hierdurh wird die prejjepolitijche Berantworiung ber 
Hauptihhriftleiter gegenüber dem Reichspreſſechef nicht berührt. 

Der Zentralverlag it weiterhin der zujtändige Verlag für das ge- 
jamte Schrifttum der Bewegung, er bedient ih zur Durchführung 
jeiner Aufgaben einer Reihe ihm direkt angejhloffener Verlage, 


Der Reichsleiter für die Preſſe ijt gleichzeitig Präfident der Reichs: 
prejlefammer. 

In den nachfolgenden Organilationen der Neichspreifefammer, die feine 
Dienjtitellen der Partei find, ift der Reichsleiter für die Preſſe dur einen 
Beauftragten, der die Überwahung oder die Verbindung zu diejen Or- 
ganijationen zu leiten hat, vertreten: | 

Reichsverband der deutſchen Zeitungsverleger — Reichsverband ber 
deutihen Zeitichriften-Werleger — Fachgruppe der Studenten: Jeit: 
ſchriften und Fachgruppe Sugend-Brefie im RHZRB. — Reichsverband 
der Deutſchen Korreſpondenz⸗- und Nadrichtenbüros — Fachverband der 

Rundfunk⸗Preſſe — Reihsverband der Deutjihen Brefie — Reichsver- 

band Deutiher Preſſeſtenographen — Fahihaft der Berlagsangeitellten 

— Fachſchaft der katholiſch-kirchlichen Preſſe — Reichsnerband der evan- 

geliſchen Preſſe — Verband Deutiher Zeitungs- und Zeitſchriften— 

Groſſiſten — Reichsverband für den werbenden Zeitichriitenhandel — 

Fachſchaft des Deutſchen Zeitungs und Zeitichriften-Einzelhandels — 

Reihsverband Deutiher Bahnhofsbuhhändfer — Reichsperband der 

Deutſchen Leſezirkelbeſitzer 


Weiterhin hat der Reichsleiter für die Preſſe Verbindungsmänner und 
Beauftragte in der Gruppe Buchhandel der Reihsichrifttumstammer, im 
Börjenverein der Deutſchen Buchhändler und im MWerberat der Deutſchen 
Wirtſchaft. 





Außenpolitifches Amt der NSDAD. 


Das Nupenpolitiihe Amt der NSDAB. hat die Aufgabe, 


1. die außenpolitiihe Lage vom Standpunft der nationalſozialiſtiſchen 
MWeltanjhauung aus zu beobachten und daraus erwahlende Auf: 
gaben zu verfolgen und zu verwirklichen; 


2.die außenpolitiihen Ziele und Beitrebungen des nationaljozialifti- 
Ihen Staates in alle Dienitjtellen und Gliederungen der Partei hin: 
einzutragen; 


3.dem Ausland, insbejondere den Ausländern, die Deutjchland be- 
juden, oder ji) als Prejievertreter in Deutihland aufhalten, Auf- 
Hörung über Weſen und Ziele des Nationaljozialismus zu geben, 
um jo das VBeritändnis der anderen Völker für die Lebensnotwendig- 
feiten des deutſchen Volles zu weden. 


Dem Leiter des Außenpolitiihen Amtes der NSDAB, jteht ein Stabs- 
leiter zur Seite, dem die Geihäftsverteilung innerhalb der gelamten 
Dienftitelle und die Sicherjtellung eines einheitlihen Zuſammenwirkens 
der Arbeitsgebiete des Außenpolitiſchen Amtes obliegt. 

Auf Grund bejonderer Weilung gibt er im Auftrag des Leiters des 
Aupenpolitilden Amtes oder in dejjen Vertretung Arbeitsanweilungen 
an die Leiter der Arbeitsgebiete des Außenpolitiſchen Amtes. 


Der Stabsleiter vertritt den Leiter des Außenpolitiihen Amtes ſowohl 
im inneren Dienftverfehr als auch bei Veranjtaltungen und Empfängen. 

Die Dienjtgefhäfte des Adjutanten werden in Berjonalunion vom Adju— 
tanten des Beauftragten des Führers wahrgenommen. Ihm obliegt {werds 
reibungslojer Abwidlung im bejonderen die Vorbereitung der perſön— 
lihen und dienſtlichen Angelegenheiten des Reichsleiters mit allen Partei: 
und Staatspdienititellen, privaten Kreilen und Perjonen. 

Im Zentralamt (in Verjonalunion mit dem Zentralamt der Dienit- 
itelle des Beauftragten des Führers für die Überwachung der gejamten 
geiltigen und weltanſchaulichen Schulung und Erziehung der NSDAP.) 
werden alle ragen der politiſchen Geihäftsführung zwecks Unterjtüßung 
des Stabsleiters und Organijations- und Berjonalangelegenheiten ber 
Bolitiihen Leiter des Außenpolitiſchen Amtes bearbeitet. 


Zur Erledigung und Durhführung feiner Aufgaben bedient ſich der Lei— 
ter des N Amtes folgender Arbeitsgebiete: 
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I. Zänder-Referaie: 
Oſten 
Südoſten 


1 

2 

3. Vorderaſien 

4. Ferner Diten 

5. Norden 

6, Weiten 

7. Südweſten 

8. Britifhes Impertum, Großbritannien und Freiftaat Eire 
9. Überjee. 


HT. Außenwirtichaft. 

IH. Brejie. 

IV. Sonderaufgaben. 

V. Zwiſchenſtaatliche Aulturbeziehungen. 


VI. Außenpolitiſches Schulungshaus 

Die Aufgabe des Yußenpolitiihen Schulungshaujes der NSDAP. 
"ijt es, jene geijtige und weltanjhaulihe Ausrichtung zu ſichern, 
welche die Nationalfozialiftiihe Deutihe Arbeiterpartei als Träge- 
rin des Staates von jedem fordern muß, der ſich als Berufsziel 
die Muslandsarbeit gewählt hat. Das Außenpolitiſche Schulungs- 
haus vermittelt nicht nur das Wiſſen über die politiihen Kräfte 
der Welt, jondern ſchafft auch die Vorausjegung für den politilhen 
Einjaß. 


VI. Berwaltung 
Die Verwaltung erledigt die Verwaltungsgeihäfte ſowohl der 
Dienitftelle des Beauftragten des Führers für die Uberwachung der 
gefamten geiltigen und weltanihauligen Schulung und Erziehung 
der NSDAB. als auch des Außenpolitiiden Amtes der NSDAP. 





Außenpolitifches Amt der NSDAD, 
Reichsleiter 


Außenpolit, 
Ami 


Stabsleiter 


Zentralamt 


Südosten 


| 


Ferner Osten 


| 


Westen 


Brit. Imperium 
Großbr., Eire 


Übersee 


Zwischenstoatl. Außenpolitisch. 


Donderaufgaben) IK utturbeziehgn.f Schulungshaus 


Verwaltung 





Der Beauftragte des Führers 
für die Überwachung der gefamten geiftigen und woltanfchau- 
lichen Schulung und Erziehung der NSDAP, 


Yuf Grund des vom Führer erteilten Auftrages ift die Dienititelle des 
Beauftragten des Führers für die Überwachung der gejamten geiltigen 
und weltanihauliden Schulung und Erziehung der NSDAP. zuitändig. 
Ziel der Arbeit ift die einheitlihe Ausrichtung der weltanihaulihen Hal- 
tung der Partei, aller Gliederungen und angejchlofienen Verbände. 

Das Hufgabengebiet umfaßt die gefamte weltanihauliche Ausrichtung, 
ferner bie gefamte Überwachung der eigentlihen praltiſchen Schulung und 
Erziehung. Als für die weltanihaulide Ausrihtung weſentlich werden 
die geiltigsfulturellen Gebiete in die Tätigleit des Beauftragten des 
Führers für die Uberwachung der gelamten geiftigen und weltanichaus- 
fihen Schulung und Erziehung der NSDAP. ebenfo einbezogen wie 
wilienihaftlide Fragen, fomweit diefe mit dem Uuigabengebiet im Zus 
jammenbang ſtehen. 

Der Organijationsplan der Dienitjtelle des Beauftragten des Führers 
für die Überwadhung der gejamten geiftigen und weltanihaulidgen Schu: 
lung und Erziehung der NSDAP. fieht folgende Arbeitsgebiete vor: 

1. Der Stabsleiter gibt im Auftrage des Neichsleiters und in deſſen Ber- 

tretung Anweilungen an die Leiter der Dienititellen. 

Er vertritt auf Weiſung des Beauftragten des Führers diefen inner: 
halb der Dienjtitelle, bei Veranitaltungen, insbefondere bei Ber: 
handlungen mit anderen Dienftitellen. 

Im übrigen obliegt dem Stabsleiter die Geihäftsverteilung inner: 
halb der Gejamtdienftitelle und die Sicherftellung eines einheitlichen 
Zufammenwirfens der Amter 


2. Das Zentralamt bearbeitet die Fragen der allgemeinen Geſchäfts— 

führung und Organijation. Es unterftüßt insbejondere den Stabs- 
leiter bei Regelung des internen Dienftverlehrs. 
(Bearbeitung der Perjonalangelegenheiten der Politiihen Leiter 
innerhalb der Dienititelle des Beauftragten des Führers für bie 
Überwahung der gejamten geiftigen und weltanjhauliden Schulung 
und Erziehung der NSDAR.) 


3. Das Arbeitsgebiet Lehrplanung bearbeitet die Planung und Heraus: 
gabe von Schulungsridilinien an die gefamte Bartei, ihre Gliederun: 
gen und angeſchloſſenen Berbände, insbefondere obliegt ihm die Vor: 
bereitung und Bearbeitung der in der Schulung der gelamten Beme- 
gung zur Unwendung fommenden Pehrpläne und des Pehritoffes, ſo— 
wie die Borbereitung und Bearbeitung neuer Lehrmittel auf dem 
Gebiet der weltanſchaulichen Schulung. Führung einer Berionaltars 
tei ber in der Schulungsarbeit der Gejamtbewegung verantwortlich 


312 





4, 


5. 


6. 


SE 


fa: 


tätigen Mitarbeiter. Bearbeitung und NMuswertung der von den Gau- 
ihulungsleitern und anderen Dienjtitellen zugehenden weltanihau: 
lien Berichte, 

Die Arbeitsgebiete I und IH bearbeiten Spezialgebiete, deren bejon- 
dere Bedeutung aus dem Auftrag des Führers fich ergibt, 


Sm Arbeitsgebiet Shrifttumspflege erfolgt im Rahmen des dem Be: 
auftragten des Führers für die Uberwachung der gelamten geijtigen und 
weltanihaulichen Shulung und Erziehung der NSDAP. erteilten Auf- 
trages die Überprüfung und Wertung des gelamten Schrifttums auf 
feine Verwendung in der Erziehungsarbeit der Bewegung Jowie in Zu⸗ 
jammenarbeit mit den einzelnen Amtern der Dienjtjtelle des Beauf- 
tragten des Führers für die Uberwachung der gefamten geijtigen und 
weltanihauliden Schulung und Erziehung der NSDAB., inshejon- 
dere aber mit dem Arbeitsgebiet Qehrplanung die Auswahl und fata= 
logmäßige Zufammenitellung des für die Schulung der Bewegung 
bejonders geeigneten Schrifttums [owie deren Förderung und Heraus- 
itellung. Die Neichsftelle zur Förderung des deutihen Schrifttums 
wird von der Dienititelle des Beauftragten des Führers für die Über: 
wachung der gefamten geiltigen und weltanihauliden Schulung und 
Erziehung der NSDARP. betreut. 

Das Arbeitsgebiet Wiſſenſchaft hat die Aufgabe der Beobachtung. 
Beurteilung und Förderung des willenihaftliden Lebens auf den 
deutihen Hochſchulen und außerhalb derſelben vom Standort der 
nationalſozialiſtiſchen Weltanihauung aus. Beobahtung und Förde 
rung: des wiſſenſchaftlichen Nachwuchſes, ſowie Beratung beim Einſatz 
von Wiſſenſchaftlern. 


Das Arbeitsgebiet Vorgeſchichte befaßt ſich mit der Forſchung und 


Unterſuchung zur deutſchen Vor⸗ und Frühgeſchichte, wiſſenſchaftlicher 
Auswertung der Unterſuchungen, ſowie Planung und Durchführung 
von Ausgrabungen, Veranſtaltung von Schulungslehrgängen und 
Vorträgen ſowie Veröffentlichung der en Erfenntnijle über 
die deutſche Borzeit in volkstümlichen und willenihaftliden Verlaut- 
barungen. Der Reihsbund für Deutihe Vorgeſchichte wird von der 
Dienititelle des Beauftragten des Führers für die Überwachung der 
gejamten geiltigen und weltanihauliden Shulung und Erziehung der 
NSDAB. betreut. | 


‚Dem Wrbeitsgebiet „Runjtpflege“ obliegt die Wertung und Förde— 


rung der für die nationalfozialiftilde Erziehungsarbeit und Schu— 
lungsarbeit erforderlihen und als poſitiv erfannten fulturellen Güter 
und Injtitutionen jowie Abwehr aller Verſuche, die kulturellen Ver— 
fallserfheinungen und die hierfür wirkſam geweienen Kräfte wieder 
zur Geltung zu bringen. Nugbarmadhung der erarbeiteten Ergebnijje 
auf dem Gebiet des Theaters, der Mufif, der Bildenden Kunſt und 
der allgemeinen Kunfipffege (Durchführung von richtungweiſenden 





J 


Ausſtellungen) für die Erziehung der NEDAP, insbeſondere des 
Merkes „Kraft durch Freude“, Das Arbeitsgebiet untergliedert ih 
in die Dienitjtellen „Theater“, „Dramaturgiihes Büro“, „Mufit“, 
„Bildende Kunft“ und „KRulturpolitiiges Archiv“. | 


9. Das Arbeitsgebiet Preſſe hat die Aufgabe, im Rahmen des Aufgaben: 


gebietes des Beauftragten des Führers für die Überwadung der ge— 
jamten geiftigen und weltanihaulihen Schulung und Erziehung der 
NSDAP. die Verbindung zur deutichen Prefje wahrzunehmen. 


10. Die Berwaltung bearbeitet die Berwaltungsgeihäfte ſowohl der 


Dienititelle des Beauftragten des Führers für die Überwahung der 
geiamten geiftigen und weltanihaulichen Schulung und Erziehung der 
NSDAP. als aud des Außenpolitiihen Amtes der NSDAF. 


_ Dem Beauftragten des Führers für die Überwahung der gejamten gei- 
tigen und weltanihaulihen Schulung und Erziehung der NSDAP. unter- 
ſtehen unmittelbar: 


1. Die Reichsarbeitsgemeinſchaft für die Schulung der geſamten Be— 


wegung. 

Die Reichsarbeitsgemeinſchaft iſt aus dem Bedürfnis des Beauf- 
tragten des Führers für die Uberwachung der gelamten geiftigen und 
weltanichaufihen Schulung und Erziehung der NSDAP, entitanden, 
den von den Neichsleitern bzw. Führern der Gliederungen mit der 
Schulungsarbeit betreuten Mitarbeitern unmittelbar Richtlinien für 
die grundfäglihe Haltung in der Schulung geben zu fünnen, Da die 
Arbeitsgemeinichaft fih aus den Vertretern aller Gliederungen und an— 
geichloffenen Verbände zujammenfeht, iſt die Gewähr für eine einheit- 
lihe Ausrichtung der gefamten Bewegung gegeben. | 

Die Sigung der Arbeitsgemeinihaft ermöglicht es, die in der prak— 
tiihen Schulungsarbeit auftretenden Einzelftagen zu behandeln, deren 
allgemein gültige und grundfäßlide Beantwortung alsdann Durch den 
Beauftragten des Führers für die Überwachung der gejamten geifti- 
gen und weltanihauliden Schulung und Erziehung der REOAP, er- 
Tolat. me 

Hus der Arheit heraus hat ih die Notwendigkeit zur Errichtung 
von Gauarbeitsgemeinihaften für die Schulung der gejamten Bewe— 
gung ergeben. Leiter einer jeden Gauarbeitsgemeinſchaft ijt der Gau— 
ſchulungsleiter in feiner Eigenſchaft als Gauvertreter des Beauftrag- 
ten des Führers für die Überwachung der gefamten aeiftigen und welt- 
anſchaulichen Schulung und Erziehung der NSDAB. Die Zulammen- 
fegung der Gauarbeitsgemeinihaft entſpricht der der Reichsarbeits- 
gemeinſchaft. 


‚Die Arbeitsgemeinſchaft für Deutſche Vollsfunde, 


die fi mit der ſyſtematiſchen Bearbeitung aller volfstundlihen Fra- 
gen befaßt. — | 


Der Beauftragte des Führers 
für die Überwachung der gefamten geiftigen und weltanfchau- 
lichen Schulung und Erziehung der NSDAD. 
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Beauftrsgier 
des Führers 


Stobsleiter 








Als parteiamtlihes Organ werden vom 1 Beautitagien des Führers für 
die Überwahung der gelamten geijtigen und mweltanihauliden Schulung 
und Erziehung der NEDAB. 

„Die Nationallozialiltiihden Monatshefte” und 
„Die Kunſt im Deutſchen Reich“ 
herausgegeben. 

Dem Dienftbereich des Beauftragten des Führers für die Uberwachung 
der gelamten geijtigen und weltanihauliden Schulung und Erziehung der 
NSDAB. unterjtehen weiterhin als parteiamtlihe Organe: 

1. „Die Bücherkunde“ 3. „Die Mufif“ 
2. „Bermanenerbe“ 4. Deutſche Volkskunde". 

Sn den Gauen find die Gaufchulungsleiter der NSDAP. die Vertreter 
des Beauftragten des Führers für die Überwadhung der gelamten geiſti— 


‚gen und weltanſchaulichen Schulung und Erziehung ber NSDAP. für die 
entſprechenden —— 


le 





Reichsamt 
und Amter 
für das Landvolk 


Der Leiter des Reihsamtes hat den Auftrag, die Menjhenführung des 
Landvolkes im Rahmen der Partei durchzuführen. 


I. Daraus ergeben ſich für das Reichsamt folgende 
Aufgaben: 


. Organijatorifhe und perjonelle Planung der Dienftitellen und Auf- 
gaben des Reichsamtes. 


. Betreuung des Landvolkes. 


Fördernde und unterjtügende Mitarbeit bei Maßnahmen der bäuer: 
lichen Selbitverwaltung und des Staates zur Durhführung und Res 
gelung der Boden: und Arbeitsordnung ſowie der landwirtſchaftlichen 
Erzeugung. 


4. Blanung von Maknahmen, die dem Wachstum und der Aufartung 
des Landvolkes dienen. 


5. Durhdringung des Zandoolfes mit den Erfenntnijjen einer bäuer— 
lichen Zebensgeftaltung auf Grund der nationalſozialiſtiſchen Welt: 
anichauung. 


Ausleſe, Nahmwuhsförderung und Schulung der agrarpolitiihen 
Führerſchaft im Einverjtändnis mit den zujtändigen Dienititellen der 
Partei, | 

. Inhaltliche Gefteltung des parteiamtlihen, agrarpolitiihen Nach— 
rihtenblattes der NSDARW., der NS.-Landpojt zur Aufklärung der 
Öffentlichkeit. 


II. Ganämter für das Landoolt: 
Die Aufgaben des Reichsamtes haben auch für die Gauämter Gültig: 


feit und werden im Einvernehmen mit dem Gauleiter Durdgeführt. 
Die Gliederung erfolgt finngemäk derjenigen des Reichsamtes., 





II. Kreisämter für das Landvolk: 


Die Aufgaben und Arbeiten der Kreisämter find in dem für das Reichs— 
amt bzw. für die Gauämter fejtgelegten Sinne — im Einvernehmen mit 
dem Kreisleiter — durchzuführen. 


IV. Ortsgruppenämter für das Lanboolf: 

Die DOrganijation des Reichsamtes erjtredt ji arbeitsmäßig über Die 
Gau: und Areisämter bis zu den Ortsgruppen. Dort find die Arbeiten 
finngemäß nad; Weijungen der Kreis» bzw. der Gauämter — im Einver- 

nehmen mit dem Ortsgruppenleiter — durchzuführen. 


Amt für Forftwirtfchaft 


Das Amt für Forſtwirtſchaft ijt eine jelbftändige Dienititelle der Reichs— 
leitung. 

In den Gauen und Kreijen der NSDAP. werden die entipredenden 
Dienitjtellen, die im Aufgabenbereid) des zuftändigen landwirtjchaftlichen 
Fachberaters arbeiten, fahlih ausgerichtet. 
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Hauptamt 
und Amter 
für Dolkstumsfragen 


Derfügung des Führers 
über die Errichtung des Hauptamtes für Volkstumsfragen 
bei der NReichsleitung 
und von Bimtern für Bollstumsfragen 
in den Gauen und Kreijen der NSDAP. 


1. Ih habe mit meinem Erlaß vom 7. 10. 1939 den Reichsführer 4 
Heinrich Himmler als Reihstommiljar für die Feſtigung des deutſchen 
Bolkstums und damit als meinen verantwortlihen Sachbearbeiter für alle 
Bolkstumsfragen eingeſetzt Gemäß Anordnung A 7/41 vom 26, 2. 1941 ift 
der Reihsführer 44 Heinrich Himmler als Beauftragter der NSDAP. für 
alle Volkstumsfragen, auch deren verantwortlicher Sachbearbeiter. 


2 Die Bearbeitung aller einſchlägigen Fragen wird zwecks Verein: 
fachung künftig in einem Hauptamt der Reichsleitung aulammengefaßt. 

3. Soweit vorhanden, jind bei den Gauleitungen und Kreisleitungen Die 
bisherigen Grenzlandämter in die Amter für Vollstumsfragen einzu- 
gliedern, 

4. Die Berbandarbeit des Vollstumsverbandes wird durch den Beauf: 
tragten der NSDAB., Neihsführer 44 Himmler, geführt. 

5. Die Durdführungsbeitimmungen zu Diejer Verfügung erläßt der Be: 
auftragte der NEDAR. für alle Volkstumsfragen im Einvernehmen mit 


dem Leiter der Bartei-Aanzlei, dem Reichsſchatzmeiſter und Reichsorganija- 
tionsleiter. 


Führerhauptquartier, den 12, März 1942 


ge: Moolf Hitler 
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Aufbau: 

Das Hauptamt für Bolfstumsfragen bei der Reichsleitung der NSDAL. 
gliedert ji) in 1 Zentralamt und 4 Hauptitellen. 

Das Zentralamt wird vom Stabsleiter geführt, Es ijt zuftändig für fol- 
gende Aufgaben: 

Perjonal, 
Drganijation, 
Schulung in Bolfstumsfragen; 
ferner iſt ihm Die Prefjezenjurjtelle für Volfstumsfragen eingegliedert. 

Die Hauptitellen bearbeiten 

1. Boltstumsarbeit zur Fejtigung des deutſchen Volfstums, 

2. Deutichtum und Fremdoolfgruppen, 

3. Raflenfragen in der Volfstumsarbeit, 

4. Siedlungsplanung zur Feitigung des Deutichtums. 

Bei den Gau— und Kreisleitungen find entiprehend den ſachlichen Not- 
wendigfeiten Hauptämter bzw, Amter für Bolfstumsfragen vorgejehen. 
Die Anzahl der Hauptitellen richtet fih nach den gaugebietsweije ver: 
ihieden anfallenden Arbeiten. | | 

Für die Bolfstumsarbeit im Bereich der Drtsgruppen werden Drts- 
beauftragte für VBollstumsfragen beitellt. 

Soweit der bauverband des BDN. nicht von dem Leiter des Gauflhaupt)- 
amtes für Bolfstumsfragen geführt wird, tritt der Gauverbandsleiter zu 
dem Gaulbaupt)amt. 
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N5.-Rechtswahrerbund 


Ä Der NS. Redhtswahrerbund e. V. (NSRB.) iſt ein der 
CET NSDAB. angeihloffener Verband. Der Leiter des RS— 
I 7 S Rebtswahrerbundes unterjteht unmittelbar dem Führer, 

Ra in deſſen Auftrag der Leiter der Partei-Ranzlei die 
Dienjtauffiht führt. 


1. Miigliedſchaft: 


Die Mitglieder des NS.-Rehtswahrerbundes find die 
Angehörigen aller mit dem Recht vnerwurzelten Berufe, 
Im NS.-Redtswahrerbund find die deutichen Rechts— 
wahrer in acht Fachgruppen zujammengefaßt: 


1. Richter und Staatsanwälte, 
2. Rechtsanwälte, 

. Rotare, 

Rechtspfleger, 
Hochſchullehrer (jur.), 
Rechtswahrer der Verwaltung, 
. Wirtihaftsrehtswahrer, 

. Junge Redtswahrer. 





a 1 1 





2. Aufgaben: 

Der NS.NRehtswahrerbund ift für die Durchführung der politijch-welt- 
anſchaulichen Ausrichtung aller Rechtswahrer im Sinne des National: 
ſozialismus verantwortlid. Er fümpft um die Verwirklihung des natio- 
Malfozialiftiihen Programms auf dem Gejamtgebiet des deutſchen Nedts, 
insbejondere um die Miedererwedung und Neugeltaltung des deutſchen 
Rechts als Mittel zur Sicherung Des nationaljozialiftiichen Staates, 
Kultur und Wirtjhaftslebens. Er hat aljo eine doppelte Aufgabe: 
Menſchenführung und rechtspolitiſche Betreuung. 

Die in den NE.Nehtswahrerbund jeitens der Partei abgeitellten 
Bolitiihen Leiter der NSDAP. werden unmittelbar durch das zuſtändige 
Schulungsamt der NSDAP. weltanihaulidpolitijch betreut und gejchult. 

Die weltanihaulidpolitiide Ausrichtung innerhalb des NS.-Nedhts- 
mwahrerbundes erftredt jih auf alle Malter und Mitglieder des RS— 
Rediswahrerbundes; fie bejchränft fi) alfo nicht auf die Walter inner- 
halb des NS.-Rehtswahrerbundes. Sie wird im Einvernehmen mit dem 
jeweils zuftändigen Schulungsamt der ASDAP durchgeführt, welches die 
an twendigen Säulungsteferenten der NSDAP. abitellt. 
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Die Schulungsabteilungen im NS.: Rehtswahrerbund befaſſen ſich mit 
der fahlihen Schulung der Malter des NES.-Rehtswahrerbundes auf 

weltanjchauliher Grundlage. Die fahlihe Schulung wird vom zuftän- 
digen Schulungsamt der NSDARB. überwadt. 


3. Gebietlihe Organifation, Unterjtellungsverhältnis, Zujtändigfeit: 
a). Gan: 


Der gebietliche Arbeitsbereich einer Gaugejhäftsitelle des NSRB. deckt 
ſich mit demjenigen eines Gaues der NSDUR. 

Der Gauführer des NSRB. unterjteht dijziplinär dem Gauleiter, Die 
fachliche Ausrichtung erhält er von der Reihsgeichäftsitelle des NERB. Er 
it dem Gauleiter gegenüber politiih verantwortlidh für alle den NERB. 
betreffenden Fragen im gejamten Gaugebiet, 


b) Kreis: 

Der Leiter der Kreisgeſchäftsſtelle vertritt den NSRB. gegenüber dem 
Hoheitsträger für Das gejamte Kreisgebiet, unabhängig von der Anzahl 
der im Kreis vorhandenen Mitglieder des NERB 


c) freisgruppe: 

Eine Kreisgruppe des NSRB wird dann gebildet, wenn innerhalb 
des Gebietes eines Kreijes der NSDAP. mindeftens 30 Mitglieder des 
NESRB. vorhanden find. 


d) Kreisebihnitt: 

Eine Kreisgruppe kann fih in Kreisabſchnitte unterteilen, wenn deren 
Mitgliederanzahl mindejtens acht Mitglieder des NERB. beträgt. Dieje 
Diindeitzahl gilt im allgemeinen nur für rein ländliche Kreife mit ver- 
hältnismäkig wenig Mitgliedern des NERB. 

Der Arbeitsbereich eines Kreisabjchnittes muß fid mit demjenigen 
einer oder mehrerer Barteiorisgruppen deden. 

Ein Kreisabjgnitt wird ferner dann gebildet, wenn die in einem Kreis 
der NSDAB. vorhandenen Mitglieder des NERB. nicht ausreichen, eine 
Kreisgruppe zu bilden. In diefem Kalle vertritt der NERB.-Kreis- 
abjehnittsführer den NSRB. für das gelamte Kreisgebiet. 

Entiprehend der in einem Kreis der NSDAP. vorhandenen Mit- 
glieder des NERB. ift der Leiter der KRreisgejchäftsitelle des NSRB. in 
SBerjonalunion 
entweder 1. NERB.-Areisgruppenführer (bei mehr als 30 Mitgliedern). 

Es beiteht alſo innerhalb eines Kreifes (Jofern mehr als 
30 Mitglieder vorhanden find) jeweils nur eine Kreisgruppe. 
Sit die Unterteilung in Kreisabſchnitte zwedmäßig, bilden 
diefe zuſammen die Kreisgruppe; 





oder 2. RSRB.Kreisabſchnittsführer, wenn weniger als 30 Mitalie- 
| der des NERB. vorhanden find. 

Der Kreisabſchnitt fann 
entweder a) eine Unterteilung der Kreisgruppe jein, 
oder b) er iſt jelbftändig als Zujammenfafjung der Mit- 

| glieder innerhalb des Kreijes. 

Sofern der Kreisabjhnitt auf Grund erhöhter Mitglieder: 
anzahl eine Unterteilung der Kreisgruppe daritellt, führt ber 
NSRB.:Kreisgruppenführer ſelbſt den Kreisabſchnitt am Sig 
der KRreisleitung. 

Weitere vom Kreisleiter zu ernennende NERB.-Abihnitts- 
führer unterjtehen ihm dilziplinär. 


Fa Dienjtjtellung und Dienjtrang 

| regeln ſich nad) den bejtehenden Berjomalbejtimmungen. 
5. Dienjtjhilder: 
Beſtimmungen fiehe Seite 39. 
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kolonialpolitifches Amt 


Für die Behandlung aller folonialpolitiiden und folonialwirtidaft: 
lihen Kragen innerhalb der nationaljozialijtiihden Bewegung und ihrer 
Preſſe gibt lediglich das Kolonialpolitiihe Amt Richtlinien und Weilun- 
gen (jiehe Bunft 2 der Anordnung 17/34, Folge 71). 

Das Kolonialpolitiihe Amt wird als Dienititelle nur in der Neichslei- 
tung der NSDAP. geführt. 





Die Nationalfogzialiftifche Reichstagsfraktion 


Aufgaben 


Mie die NSDAP. den politifchen Willen des deutihen Volkes verkör— 
pert und gejtaltet, jo it es Aufgabe der Nationaljozialiftiiden Reichs— 
tagsfraftion, den politiſchen Willen der Volksvertretung (des Reichs— 
tages) zu formen und zu verkörpern. Durch die Reichstagsfraftion ſoll 
gewährleijtet werden, daß der Reichstag ji ſtets ausjhlieklih von dem 
Gehamtinterejje Der Nation leiten läßt, jih feinen Sonderinterefjen 
dienjtbar macht, und der mationaljoztalijtiiden Staatsführung verant- 
wortungsbewußte und bilziplinierte Gefolgjchaft Teijtet. 

Die Fraktion übermittelt die ihr aus dem Volke zugehenden Anträge 
und Anregungen den jeweils zuftändigen Bartei- und Staatsitellen, 
Diie Zeitung der Fraktion liegt in Händen des fFraftionsführers, Der 

die Fraktion vertritt und für die Fraktionsdiſziplan nerantwortlid ilt. 

Er hat aud darüber zu wachen, daß die Mitglieder der Fraktion 
ih in ihrer gefamten Lebensführung der Ehre, Mitglieder des Neidhs- 
tags und der Fraktion zu fein, würdig erweilen, und bei Verfehlungen 
die erforderlihen Maknahmen zu treffen. Nach dem $ 35 des Reichs— 
wahlgejetes in der Faſſung des Gejeges vom 3. Juli 1934 (RGBL. I 
Seite 530) hat der Fraltionsführer die Befugnis, Reihstagsmitglieder 
mit der Wirkung aus der Fraktion auszujchließen, daß fie zugleich den 
Sit im Reichstag verlieren. Das gleiche Gelet gibt dem Fraftionsführer 
die Befugnis, bei Nusiheiden eines Mitgliedes aus dem Reichstag (Tod, 
Mandatsverzit, Ausſchluß) aus der Zahl der bei der letzten Reichs— 
tagswahl auf den amtlihen Wahlvorihlägen benannten und bisher noch 
nit in den Reichstag eingerüdten Bewerber den Erſatzmann zu be- 
ftimmen. Der Fraltionsführer fann kraft der Fraftionsdilziplin einem 
Abgeordneten die Ausübung des Mandates bis auf weiteres unter» 
lagen (3. B. wenn ein Barteigerichtsverfahren gegen ben Abgeordneten 
Ihwebt). Dem Fraftionsführer liegt die Begutadtung von Anträgen 
auf Aufhebung der Immunität von Abgeordneten ob, Er trifft jeine 
Entiheidungen, ſoweit erforderlich, im Einvernehmen mit den Jonftigen 
Barteijtellen (3. B. Leiter der Bartei-Kanzlei, Oberſtes Parteigericht) 
und Gtaatsitellen (7. B. wenn der Abgeordnete zugleich ein öffentliches 
Amt befleidet). 

Bei Tagungen des Reichstags ijt der Fraftionsführer zuftändig — 
Einbringung von Anträgen, 


Organifation 


Fraktion und Fraltionsführer. 

Die Reihstagsfrattion befteht aus den Mitgliedern und den Gäſten. 

An der Spite der Fraktion jteht der Fraftionsführer. Ihm unterftehen 
als ehrenamtlihe Politiſche Leiter unmittelbar: 

1. Der Fraftionsgeihäftsführer, 

2, ber Reiter des Fraktionsbüros (ſtellv Fraktionsgeſchäftsführer), 

8. der Brejjereferent der Fraktion, 

4. der Perjönlihe Referent des Fraktionsführers 


linterftellungen, Aufgaben und Zuftändigkeiten 
1. Der Fraltionsführer 

Dem Frafionsführer obliegt 
die politiihe Führung der in der Reihhstagsfraftion (als Mitglieder 
oder Gäſte) zuſammengeſchloſſenen Abgeordneten des Deutſchen Reichs⸗ 
tages bei ihrer Abgeordnetentätigkeit; 
die Einbringung von Fraftionsanträgen (3. B. Entihliekungen, Ge- 
jegentwürfen) bei Reihstagsfigungen; 
die Ergänzung des Mitgliederbeitandes Des Reichstages bei Aus- 
Iheiden von Abgeornneten durch Beſtimmung des Erjagmannes; 
die Wahrung der Fraktionsdiſziplin (Ausſchluß von Abgeordneten 
aus der Fraktion und Damit aus dem Reichstag, insbejondere bei ſich 


ergebender Unwürbiafeit), vorläufige Unterfagung der Abgeordneten: 
tätigfeit bei ſhwebenden Verfahren; 


die Stellungnahme zu Anträgen auf Genehmigung der Strafverfol- 
gung von Abgeordneten; | 

die Entiheidung über Eintritt von Abgeordneten in Auffihtsräte 
wirtihaftlidyer Unternehmungen; 


bei Neumahlen des Reidstages Aufitellung Der Bewerberliſte und 
Verteilung der nach dem Wahlergebnis verfügbaren Site; 

die Behandlung von Eingaben, die aus dem Volke heraus an die 
Fraktion gerichtet werden; 

und endlich die Ausübung der Dienſtzucht über alle Mitarbeiter. 


2. Der Fraftionsgeihäftsführer 


Unterftüßung des Fraftionsführers in jeinem gejamten Aufgaben— 

freis, insbejondere Bearbeitung der Berjonalangelegenheiten der 

Abgeordneten; 

Sorge für ordnungsgemäße Erledigung aller dem Fraftionsbüro ob: 
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liegenden Geſchäfte (Schriftverfehr, Bud und KRaffenführung, Samm- 
lung der Reidhistagsprudjahen, Aftenführung ujm.) im Auftrage des 
Fraftionsführers, 


3. Der Leiter bes Fraktionsbüros (jtellv. Srattionsgejhhäftsführer) 
Der Leiter des Fraktionsbüros unterjtügt den Fraftionsgejhäfts- 
führer nad) deſſen Weilungen und nimmt, jalls der Fraktionsgeſchäfts— 
führer verhindert iſt, deſſen Bertretung wahr; 

Belorgung der Buchhaltungs- und Kafjengejhäfte der Fraktion, 
Sammlung der Reichstagsdruckſachen und jonitigen für die Fraftions- 
arbeit wichtigen Unterlagen; 

Erledigung aller jonjtigen anfallenden politiſch-organiſatoriſchen Auf- 


gaben, die nit unmittelbar in Das Nufgabengebiet der übrigen 
Dienftitellen des Fraktionsführers fallen. 


Der Preffereferent der Fraktion 
Der Prejjereferent der Fraktion bearbeitet die Preffeangelegenheiten 
der Fraktion und die des Fraftionsführers. 


>. Der Perjönliche Referent des Fraftionsführers 

Der Berjönlihe Referent des Fraktionsführers bearbeitet die an den 
Fraktionsführer perſönlich gerichteten Eingaben, ſoweit die Bearbei— 
tung nicht in die beſondere Zuſtändigkeit eines anderen Mitarbeiters 
der Fraktion fällt. 





Baffenpolitifches Amt der NSDAP. 


und Beauftragte 


Aufgaben und Zuftändigkeiten 


Die Gejamtaufgaben und Zujtändigfeiten des Rafjenpolitiiden Amtes 
der NSDAE. ergeben jih aus dem Auftrag, der dem Leiter des Amtes 
mit Berfügung vom 17. November 1933 wie folgt übertragen worden ilt: 


1. Aufgabe des Rafienpolitifhen Amtes der NSDAP. ift die Verein: 


beitlihung und Überwahung der gelamten Schulungs- und Pro- 
pagandaarbeit auf dem Gebiete der Bevölferungs- und Rafjenpolitif. 


2. Das Raffenpolitiihe Amt ift allein befugt, über Fragen der Raſſen— 


und Benölferungspolitit Maknahmen der Schulung und Propaganda 
zu treffen ſowie Brefieverlautbarungen vorzunehmen. 

Berlautbarungen auf rajlen- bzw. bevölferungspolitiihem Gebiet 
bedürfen vemnad in jedem Falle der Genehmigung durch das Raſſen— 
politiihe Amt der NSDAP. 


. Das Raffenpolitiiche Amt der NSDAP. bearbeitet feitens der NSDMWE. 


— in Zufammenarbeit mit den zuftändigen Behörden — alle Maf- 
nahmen, die das Gebiet der Bevölkerungs- und Rafjenpolitif be- 


treffen. Das Raffenpolitifhe Amt in der Reihsleitung der NSDAP. 


iſt Dementiprehend laufend an den gejeßgeberiihen Maknahmen des 
Staates auf diefem Gebiete beteiligt. 


Unterftellung 


A. Reidisleitung 


Der Leiter des Rafjenpolitiihen Amtes in der Reichsleitung der 
RSDAP. it dem Führer unterteilt. 


B. Gauleitung 


Der Leiter des Raſſenpolitiſchen Amtes in der Ganleitung der NSDAB. 
unterjteht dilziplinär dem Gauleiter, zu deſſen Stabe er gehört. Seine 
fachliche Ausrichtung erhält er vom Leiter des NRaffenpolitilchen Amtes 
in der Reichsleitung der NSDAP. 


C. Kreisleitung 
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Der Kreisbeauftragte für Naffenpolitif der NSDAB. unterjteht 
dilziplinär dem Kreisleiter, zu deſſen Stabe er gehört. Seine fachliche 
Aus richtung erhält er nom "Reiter des Raſſenpolitiſchen Amtes in der 
Gauleitung der NSDAB. 





A. Reichsleitung 


J— 


Organiſation 


Dem Leiter des Raſſenpolitiſchen Amtes in der Reichsleitung der 
NSDAP. ſind folgende Hauptſtellen unterſtellt, die ji), je nach dem 
Umfang der anfallenden Arbeiten, in mehrere Stellen gliedern: 


1. Hauptitelle Geihäftsführung: 
Ihr obliegt die Erledigung und Durdhführung aller geſchäfts- und 
verwaltungsmäßigen Arbeiten, einjhließlih der perjonellen und 
finanziellen Aufgaben, ferner der Vertrieb der im Raſſenpolitiſchen 
Amt erfcheinenden Broihüren, Schriften, Mandihmudbilder, Film: 
bänder und Filme. 


2. Hauptitelle Schulung: | 
Sie bearbeitet alle Maknahmen der theoretiihen und praktiſchen 
Schulung auf raffenpolitijhem Gebiet jowie die Durdführung von 
Schulungsveranftaltungen in der Reichsichule. 


3. Hauptitelle Propaganda: 
Shr obliegt die Lenkung aller raffen- und bevölkerungspolitiſchen 
Propagandamaknahmen einſchl. Bild und Film. 


4. Hauptitelle Ausland: 
Sie bearbeitet alle Kragen der Benölferungs- und Raflenpolitif, 
die über die Grenze des Reiches hinausgehen. 


5. Hauptitelle Beratungsitelle: 
Sie erledigt alle raſſen- und bevölterungspolitiihen Rechtsfragen 
im Rahmen der Richtlinien des Reichsarbeitstreifes der Rechtsſtellen 
der NSDAP. und arbeitet an gejeggeberiihen Maknahmen mit. 


6. Hauptitelle Praktiſche Benölferungspolitit: 
Sie ijt zuftändig für die Bearbeitung aller Fragen, die mit der 
Förderung erbtüchtiger, finderreiher Familien und mit der Yörbe- 
zung des Rinderreihtums an ih zulammenhängen. 


7. Hauptjtelle Preſſe: 
Shre Aufgabe ift die Lenkung aller Beröffentlihungen, die auf 
raſſen- und bevölferungspolitifchem Gebiet erjcheinen, insbefondere 
Mitarbeit an der Zeitihrift „Neues Volt“. 


8. Hauptitelle Miflenjchaft: 
Sie bearbeitet und prüft alle raſſenwiſſenſchaftlichen Forſchungs— 
ergebniſſe Hinfihtlih ihrer weltanſchaulichpolitiſchen Grundlage 
jowie ihrer Nubbarmahung für praftiihe Benölferungspolitif, 
Schulung und Propaganda. 


9. Hauptjtelle Frauen: und Mädelarbeit: 
Sie betreibt die Ausrichtung aller Frauen und Mädels im Sinne 
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einer nationallozialiftiihen Rajjenpolitit. Die Hauptitelle wird in 
der Kegel von einer Sadjbearbeiterin geleitet, die zugleich in Per— 
jonalunion Sachbearbeiterin für Raffenpolitit in der NS.-rauen- 
haft und in diefer Eigenſchaft die Verbindung zwiſchen dem Raflen- 
politiihen Umt der NEDUB. und der beutfhen Frauenorganifation 
aufredht hält. 


B. Gauleitung | 
Das Raffenpolitiihe Amt in der Gauleitung der NSDAP. gliedert fid) 
in die Hauptitellen | 

1. Geihäftsführung, 4. Praktiſche Bevölferungspolitit, 

2. Schulung, 5. Preſſe, 

3. Propaganda, 6. Frauen- und Mäbdelarbeit. 
Den Hauptftellen „Schulung“, „Bropaganda“ und „Praäktiſche Bevöl- 
ferungspolitif“ find je nad Umfang ihrer Arbeiten Stellen zugeteilt. 
Die Aufgaben der Hauptftellen des NRaffenpolitiijen Amtes in der 
Gauleitung der NSDAP. ftimmen finngemäß mit den Aufgaben der 
entiprehendben Hauptitellen im NRaffenpolitiiden Amt der Reichs— 
leitung der NSDAP. überein. 


Kreisleitung | J 
Dem Kreisbeauftragten für Raſſenpolitik der NSDAP,. find zur Er- 
ledigung feiner Uufgaben die Hauptitellen 


1. Schulung, 4. Brejle, 
2, Propaganda, 5. Frauen: und Mäbdelarbeit 
3. Praktiſche Berolkerungspolitik, 
‚zugeteilt. 
Die Aufgaben dieſer Hauptjtellen ftimmen finngemäß mit denen ber 
gleihnamigen Hauptjtellen im Nafienpolitiihen Amt der Gauleitung 
ber RSDAP. überein. 


Einrichtungen 
a) Vertriebsitelle „Neues Boll“ des Raffenpolitiihen Amtes ber 
NSDAP. (Werbung für die Monatsihrift „Neues Boll“, Blätter 
des Raffenpolitiihen Amtes der NESDAR. Vertrieb von Auf: 
Härungsmaterial — Schriften, YAusftellungen, Bildern und Filmen — 
über Fragen der Benölkerungs- und Raffenpolitif), | 
b) Filmftelle in Verbindung mit der Reichspropagandaleitung der 


Betreute Organifation 
Das Raflenpolitifche Umt der NSEDA®. betreut den Reihsbund Deutſche 
Familie, Kampfibund für den Kinderreihtum der Erbtüchtigen e. B. als 
eine non der NSDAP. betreute Organifation. 
(Fortſetzung übernächſte Seite) 
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| Dos Rassenpolifische Amt int ır sämtliche Diensitellen der Partei | 
und deren angeschlossenen Verbände zusländig, die sich mit i 











ausenpolitischen Fragen bofossen. | 


höchftzahl der zuläffigen, fich fachlich unterfchenden Dienftftellen 


Gaufeitung 


Reichsleitung 


Rreisleitung 


Reichsbund Deutfche Familie 
Kampfbund 
für den Kinderreichtum der Erbtüchtigen e. V. 





Der Reihsbund Deutjhe Familie, Kampfbund für den Kinderreihtum 
der Erbtükhtigen e. B. (RDF.) iſt eine von der NSDAP. betreute Organi- 
ſation. Die Betreuung wird vom Rajjenpolitiiden Amt der NSDAR. 
durchgeführt, 


{. Mitgliedichaft 
Mitglieder des Reihsbundes Deutfche Familie find ordentlihe Mitglie- 
der, außerordentlihe Mitglieder und Ehrenmitglieder. 


a) Ordentliche Mitglieder: 
Bäter oder Mütter erbtüchtiger, georbneter, finderreiher und finder: 
froher Familien deutihen und artnerwandten Blutes mit mindejtens 
4 (Witwen mit 3) ehelihen Kindern deutihen oder artverwandten 
Blutes können ordentlihe Mitglieder werben. Dieje Väter und Müt- 
ter gelten als Bertreter ihrer (yamilien. 


b). Außerordentliche Mitglieder: 
Männer und Frauen mit weniger als 4 eheliden Kindern fünnen, 
jofern fie den übrigen Vorausſetzungen für die ordentlide Mitglied: 
Ihaft entiprechen und fih in ihrer grundſätzlichen Auffafjung und 
Lebensführung zu den Zielen des NDY. vorbehaltlos bekennen, 
außerordentliche Mitglieder werben. 2 


ce) Ehrenmitglieder: 
Mitglieder des DRT. (ordentliche und augerordentlide) können durch 
den Reichsbundesleiter zu@hrenmitgliedern ernannt werben, wenn fie 
nr ven NDY. und ſeine Beitrebungen bejonders verdient gemacht 
aben. 
ilber die Aufnahme oder Ablehnung des außerordentlihen Mitglie: 
des entſcheidet der Reichsbundesleiter, 


d) Förderer: 
Förderer fann jede natürliche oder juriſtiſche Perſon werben, die die 
Ziele des RDF. unterjtügt, an ihrer Erreihung mitarbeitet und 
mindeltens den jeweilig feitgejegten einmaligen oder laufenden Bei- 
trag entrichtet, Förderer find nicht Mitglieder, 


u 


4 n z_ = — 





Der Austritt eines Mitgliedes aus dem RDF. kann nur zum Schlufie 
eines Kalenderjahres erfolgen und muß mindeſtens ein Vierteljahr 
vorher erklärt werben, Der Reichsbundesleiter iſt jedoch befugt, einen 
früheren Mustritt zu genehmigen. 

Ein Mitglied kann aus dem RDF. ausgeſchloſſen werben, wenn es 
ben im $ 5a und b genannten Borausjeßungen bezüglih der Mit: 
gliedihaft nicht entipriht, wenn es gegen Grundläße der nationals 
ſozialiſtiſchen Weltanihauung oder gegen Zwed und Aufgaben des 
RDT. gröbli veritöht oder feine Mitgliedſchaft das Anſehen des 
RDF. beeinträdtigt. 

Das Ausihlukverfahren regelt der Bundesleiter. 

Mit der Beendigung der Mitgliedſchaft erlöſchen alle Redite und 
Pflichten des Mitgliedes. 


2. Yufgaben 

‚Der Reihsbund Deutſche Familie hat den Zwed, ben Kinderreichtum 
| zur ſelbſtverſtündlichen Lebensform der erbtüchtigen deutschen Familien 
zu machen. 
Der RDE. gewährt feinen Mitgliedern keinerlei materielle Leiftungen. 


8. Gebietlihe Organilation — Unterftellungsverhältnis, 
Die Unterteilung des RDF. bejtimmt der Reichsbundesleiter unter An: 
fehnung an die entſprechende gebietlie Organifation der NSDAP. in 
Berwaltungsitellen der Gaue, Kreije und Ortsgruppen, 
An der Spitze des ROF. jteht der Reidisbundesleiter. Er wird im Ein- 
vernehmen mit dem Reichsinnenminifter ernannt und abberufen. 
Die Leiter der Verwaltungsitellen werden vom NReihsbundesleiter be- 
ftellt und abberufen. Sie führen ihre Arbeit gemäß dem Auftrage des 
Reihsbundesleiters durd; und verwalten das Vermögen des Reihsbun: 
des treuhänderiih nad feiner befonderen Weiſung. 





Amt für Sippenforfchung 


(Am 15. Oktober 1934 durch Verfügung Nr. 49/34 Verordnungsblatt der 
Reichsleitung 4. Ihre. ©. 203 gegründet.) 


1. Aufgaben und Zujtändigfeit: 
Das Amt für Sippenforihung ift zujtändig: 


a) im Parteigerichtsverfahren für die Entiheidung über die Frage, ob 
jemand deutſcher Herkunft und frei von jüdiſchem Blutseinihlag im 
Sinne der Aufnahmebedingungen der NSDAP. ift oder nicht Ab— 
gabe jachverjtändiger Beurteilung). Auf Grund diejer Feitjtellungen 
entiheiden dann die Parteigerichte, weldhe Folgerungen hieraus zu 
jiehen find (Sagungen der NSDAFP. für den Handgebrauh der 
Barteigerite in der Faſſung vom 1. 1. 1984, Anm. 2 zu $ 3); 


b) für die Abgabe von Unbedenklichkeitsbeiheinigungen für Politiſche 
Leiter beim ai gegenüber den Parteidienſt— 
itellen; 


c) für Ausitellung von Bejcheinigungen über die deutſche Herkunft, 
nad denen die Antragiteller deutſcher Herkunft und frei von jüdi⸗ 


. Ihem und farbigem Blutseinihlag im Sinne der Yufnahmebedin- 
gungen der NSDAP. find. 


2. Gliederung und Einordnung: 

Der Leiter des Amtes für Sippenforihung gehört der Parteifanzlei an. 
Er iſt zugleich Leiter der Neichsitelle für Sippenforjhung bei dem Reichs— 
und Preußiſchen Minijterium des Innern, von der aus aud) die Bearbei- 
tung der Abſtammungsſachen für Die Bartei ausgeführt wird, 


Die Gliederung der Reichsitelle für Sippenforjchung iſt folgende: 
Unterabteilungen: 


. Horihungsabteilung A (Vorbereitung der Gutadten über bluts— 
mäßige Abſtammung), 


Forſchungsabteilung B (Einleitung raffen- und erbbiologiſcher Hilfs- 
gutadhten, Einbürgerungen, Miſchlinge), 


Schriftdenkmalsſchutz, 
4. Vorbereitung der Sippenamtsgeſetzgebung, 
Kartei der Fremdſtämmigen, 





6. Ahnenitammfartei, 

7. Bücherei, 

8. Bilditelle, 
- 9. Haushalt, Kaffe, Perjonal, 
10. Regijtratur, Kanzlei ujw. 
- Die bejonderen Aufgaben der Reichsitelle find durd die Vorfchriften 
verſchiedener Gejeße bejtimmt (Neichsbeamtengejeß, Reichserbhofgejet, 
- Aufnahmebedingungen der NSDAB., Reihsbürgergefek u. a.) und be- 
ſtehen in der Feſtſtellung der Blutsreinheit im ariihen Sinne, der Siche— 
- zung der für den Abitammungsnahmweis wichtigften Quellen durd) photo- 
- graphiihe Vervielfältigung der gefährdeten Kirhenbüder und in der 
Mitarbeit am Schriftdenkmalsſchutz. Durch Bearbeitung der gegebenen 
- Berjonenitandsurfunden (Standesamtstegijter, Kirchenbucher, Einwahner- 
verzeichniſſe, Bürgerbücher, Gerichtsaften ujm.) vermag fie außerbem 
- familienfundlihe Zujammenhänge aufzuweiſen. Im übrigen obliegt ihr 
die Wedung und Pflege des Verſtändniſſes der Bebölferung für die Be- 
- deutung des Familien⸗ und Sippenzujammenhangs im Aufbau des deut- 
h ſchen Volkes 





bau- und Rreiswictfchaftsberater 


Der Gaumwirtichajtsberater ift Berater des Gauleiters in allen Mirt: 
ſchaftsfragen. Außerungen anderer Dienititellen der Partei, ihrer Gliede- 
tungen und der angeſchloſſenen Verbände in grundjäglich wirtihaftlichen 
Stagen bedürfen, joweit fie nicht parteiinternen Charakter tragen, jeines 
Einvernehmens. 

Der Gauwirtſchaftsberater hat die politiſche Führungsaufgabe, die Wirt: 
ſchaft ſeines Gaues nad) den Grundlägen nationalſozialiſtiſcher Melt: 
anſchauung auszurichten und die vom Gauleiter und ſeinen beauftragten 
Stellen vorzunehmende Erziehung der einzelnen Volksgenoſſen im Hin- 
blid auf eine gemeinjhaftsverbundene Haltung in ihrer wirtihaftlichen 
Betätigung zu unterjtügen. | 
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bei bes. Notwendigkeit 


Er bat mit allen ftaatlien, auf wirtihaftlihem Gebiet tätigen Stel- 
len und der Deutjchen Arbeitsfront jowie mit den Organjationen der 
wirtichaftlichen Selbjtverwaltung und des Reihhsnähritandes des Gaues 
Berbindung zu halten. 

Der Gaumirtichaftsberater unterjteht politifch und dilziplinär dem Gau: 
leiter. Allgemeine Richtlinien und Arbeitsanweijungen für jein Aufgaben- 
gebiet erhält er von der Parteifanzlei, Seine Berufung und Abberufung 
erfolgt Durd) den Gauleiter. Sie bedarf der Zuftimmung der Parteikanzlei. 
Zum Stab des Gaumitrtichaftsberaters gehören Bertrauensmänner, die er 
im Einverjtändnis mit dem Gauleiter zu Mitarbeitern beruft. 

Ihm ſachlich nachgeordnet find die Kreiswirtichaftsberater die zum Stab 
des Kreisleiters gehören. Ihre Berufung und Wbberufung erfolgt mit 
Genehmigung des Gauleiters im Einvernehmen mit dem Gaumirtidafts- 
berater durch den Areisleiter. Auch die Rreiswirtichaftsberater fönnen im 
Einverjtändnis mit ihrem Kreisleiter und dem Gauwirtſchaftsberater 
ſachverſtändige Mitarbeiter berufen. 
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Parteiamtliche Prüfungskommilffion 
zum Schuße des N19.-Schrifttums 


Die Barteiamtlihe Prüfungskommiſſton zum Schuße des national- 
fozialijtiihen Schrifttums wurde am 16. 4. 1934 errichtet. 

In ihr befißt die Partei die Stelle, mit der fie auf dem Gebiet der 
geiltigen Auseinanderſetzung ihre Hoheitsrechte wahrt. 


Aufgabe: 


Es ilt die Aufgabe der Prüfungstommilfion, das nationalfozialiftiiche 
Schrifttum vor Mikbraud, Verfälihung und dem Verfuh der Zerjekung 
zu ſchüten. Ste verhindert damit, daß fih Beltrebungen in das national- 
ſozialiſtiſche Schriftgqut einjchleichen, die mit ihm nicht au vereinbaren find. 

Im beionderen ijt es Aufgabe der Barteiamtlihen Prüfunastommilfton, 
feitauftellen, ob eine Schrift zum nationalfozialiftiihen Schrifttum gered- 
net werden fann oder nicht. 

In dieſer Arbeit faßt fie die Schrifttumsarbeit aller Dienititellen der 
Bewegung, ihrer Gliederungen und der ihr angeſchloſſenen Berbände, die 
für deren bejondere Aufgaben notwendig find, zufammen. 

Diele Zuſammenfaſſung geſchieht unter Berüdfichtiaung der vollen 
politiihen Werantwortung, die die vom Führer mit der Geftaltung eines 
politilhen Aufaabenbereiches betrauten PBarteigenoffen haben. 

Alle Reichsleiter, die innerhalb ihres Arbeitsbereiches einen eigenen 
aroken Schrifttumsbereich beiigen, find Mitglieder ver Parteiamtlichen 
Prüfungskommiſſion und haben dadurh die Möglichkeit der unmittel- 
baren Einwirkung auf die Ihrifttumspolitiihe Gefamtarbeit der Partei. 

Alle Gutachten, die der Parteiamtlichen Prüfungskommiſſion zur Per: 
füaung geftellt werden, ind .parteiintern und der Öffentlichkeit nicht zu— 
gänalich. Ebenſo parteiintern ift die Arbeit der Lektoren der Bartei- 
amtlihen Brüfungstommillion, die dieſe neben den von den Reidhsleitern 
und den obenaenannten Hauptämtern und Amtern der Bartei benannten 
Lektoren zur Durchführung ihrer Arbeiten beſitzt und in einem felbitän- 
digen Lektorat zulammengefaft hat. | 

Nach der Verfügung vom 16. April 1934 ailt die Arbeit an den Auf: 
gaben der Parteiamtliden Brüfungstommillion als wichtiger Partei— 
dienſt und wird dementiprehend behandelt, 

Das Aufgabengebiet der Barteiamtlihen Prüfungskommiſſion beſchränkt 
ih nit auf eine Schrifttumsaruppe, jondern umfaht Das Gebiet bes 
Schrifttums über feine ganze Breite hinweg. Dementiprehend gliedert 
ih au der Arbeitsporgang in der Parteiamtlihen Prüfungskommiſſion 
auf nad) den Bereichen Buß), Zeitſchrift und Zeitung Als dieſen Haupt⸗ 
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bereichen. hat ſich eine Reihe wichtiger Sonderbere iche als mehr oder 


weniger ſelbſtändige Arbeitsgebiete ausgegliedert. Es ſind das insbejon- 
dere die Bearbeitung der Reden, das wiſſenſchaftliche Bud), das Schulbud, 


die wiſſenſchaftliche Zeitſchrift und der Kalender als ein Sonderfall des 


 Zeitjchriftenwejens. Insbejondere das Aufgabengebiet des deutſchen Ka— 


lenders iſt ein in fich abgejchlojjenes, jelbjtändiges und umfangreiches 


geworden, was allein [don zahlenmäßig jeinen Ausdrud darin findet, 
daß bus deutihe Kalenderjhrifttum jährlich) in einer Auflage von über 
20 Millionen Stüd im deutichen Volke verbreitet wird und in feinen ein- 


zelnen Arten des Heimatlalenders, des Erbauungsfalenders und politis 


ichen Kalenders wohl das meijtgelejenite Schrifttum unjeres Bolfes dar- 
ſlellt und dadurch aud) eine ganz bejonders hohe erziehungs- und fultur= 
politiſche Bedeutung befißt. 

Das Berhältnis der Verleger zur PBarteiamtliden Prüfungskommiſſion 


bat in bejonderen Nichtlinien leine Drdnung gefunden und ift unabhängig 
von den ſtändiſchen Bereichen, in die der Verleger und der am Schrifttum 


| ihaffende Menſch ſonſt eingegliedert ijt. 


Die Barteiamtlihe Brüfungstommiljion jteht damit auf ihrem Arbeits⸗ 


gebiet ſelbſtändig und unabhängig neben den für die Betreuung der 


itaatliden Aufgaben vorhandenen Stellen. 
Die Barteiamtlihe Prüfungskommiſſion zum Schutze des nationaljozia- 


liſtiſchen Schrifttums vertritt die Partei in allen ſchrifttumspolitiſchen 


Fragen dem Staat gegenüber. Sie ſteht deshalb in einer engen Arbeits— 


verbindung mit den jhrifttumspolitijchen Bereichen des Reichsminiſters 


_ für Voltsauftlärung und Propaganda und PBräfidenten der Reichskultur— 


fammer und des Reichs: und Preußiſchen Minifters für Wiſſenſchaft, Er- 
ziehung und Volksbildung. 

Zwiſchen der Parteiamtlichen Prüfungskommiſſion und dem Reichs— 
erziehungsminiſterium iſt ein bejonderes Arbeitsabkommen vereinbart, 
nad) dem ein Arbeitskreis geſchaffen iſt, der alle ſchrifttumspolitiſchen 
ragen, die Diejes Minijterium und die Partei gemeinjam berühren, zu— 
tändig bearbeitet. Die Leitung diejes Arbeitstreijes liegt beim Gtabs- 
leiter und Bertreter des Borfigenden der Barteiamtlihen PBrüfungstom: 
million. | 


N5.-Bibliographie 


Der Barteiamtlihen Prüfungskommiſſion angeſchloſſen ijt die National: 
jozialijtifhe Bibliographie. Die Nationaljozialijtiiche Bibliographie ent- 
iteht durch die folgerichtige Auswertung und Fortführung der Arbeiten 
der Barteiamtlihen Brüfungsfommijjion zum Schuße des nationaljozia= 
liſtiſchen Schrifttums. Sie jtelli eine Gemeinjdaftsarbeit der NSDAR. 
dar. Ihre Vollitändigkeit wird durch Jujammenfallung ber zuitändigen 
Schrifttumsitellen der Bartei und des Reiches in einem Arbeitskreis er- 
reicht. Der Arbeitsfreis wird durch den Borfigenden der Barteiamtlichen 
a zum Schuße des NS.-Schrifttums geleitet. 
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Die NS.-Bibliographie beſteht den Arbeitsbereichen der Parteiamt— 
lihen Brüfungsfommijfion entiprehend aus vier Teilen: dem Bud, Zeit- 
ſchriften- Zeitungs: und Redenteil. Dazu fommt der in unmittelbarer 
Zujammenarbeit mit dem Beauftragten des Führers für die Durdfüh- 
zung des DVierjahresplanes bearbeitete Gonderteil, der das Schrifttum 
zum Vierjahresplan umfaht. 
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hauptarchiv der NSDAP. 


Im Hauptarhivo werden alle den Geſchichtsſchreiber interejlierenden 
Dokumente, Drudihriften, Berichte, Photos uw. gefammelt, gefichtet und 
willenichaftlich bearbeitet. 





- Sm einzelnen gliedert jid das Hauptardjiv in folgende Abteilungen: 


| A. Geſchichtliches Archiv 

Das Geſchichtliche Archiv bearbeitet den hiſtoriſchen Stoff der RSDAP., 

ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände: Vorläufer — Grün— 

dung — Frühzeit — Kampfphaſen — Symbole; Zuſammenſtellung der 

geſamten Parteigeſchichte Kerner: Fragen des Juͤdenums, der Freimau—⸗ 

rerei, des politiſchen Katholizismus und des Raffenweſen vom geſchicht⸗ 
lichen Standpunft. 





B. Zeitungs: und Zeitihriftenardiv 
- Sammlung von Zeitungen und Zeitihriften aller früheren Parteien 
und Organijationen und der NS.-Brefie (bejonders der Preſſe der Kampf: 
zeit). Angegliedert ift das Archiv des Reichsprejlecheis. — Mit dem Archiv 
ift ein Auskunſtsdienſt für alle Barteiftellen verbunden. 


C. Bücherei 
Die Bücherei fammelt das geſamte NS.Shrifttum, die Literatur des 
Marrismus, der Gewerkſchaften und anderer Organilationen des frühes 


ten Syitems, Die Bücherei ift für den Dienftgebraud) aller —— 
beſtimmt. 


D. Auslandsdeutſchtum 


Sammlung aller das Auslandsdeutſchtum und die nationalſozialiſtiſche 
Bewegung im Ausland betreffenden Vorgänge. 


E. Nbteilung für Kulturgeſchichte und Aulturpolitit 


Bearbeitung von Hijtorijh einwandfreiem Bild» und Tertmaterial für 
fulturelle Zwede der Partei und für Propagandazwede, farteilihe Er: 
faſſung aller Gebiete werftätigen Schaffens unter bejonderer Berück— 
ſichtigung des nordifheindogermaniihen Kulturkreiſes 
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nur bei Vorhandensein 


F. Sammlungen 
Sammlung von Bildern, Urkunden ufw. berühmter Männer der Partei 


und der Gefallenen der Bewegung, Aufbewahrung von Erinnerungs- 


ftüden der Parteien und Verbände des früheren Syitems jowie von 
Spredhplatten politiiher Größen. Plafatwejen. 


G. Photolaboratorium und Bilditelle 


Techniſche Bearbeitung aller bildlichen Darftellungen. Anfertigung von 
Aufnahmen bei Parteiveranftaltungen, Karteiliche Erfaſſung des Bilder: 
materials. 


H. Sonitige Archive und Unterlagen 


Das Hauptardin übernimmt Ardive und Aftenbeftände von ausge- 
ihiedenen Dienitjtellen der Partei und Gliederungen (3. BD. MWehrpoliti- 
ſches Amt). 


Gau-Ardjive der NISDAD. 
Die Gauarchive dienen dem gleihen Zwed wie das Hauptariv; jie jind 


‚insbejondere für das geihihtlihe und Attenmaterial in den Kreifen und 


DOrtsgruppen aufnahmeberedtigt. 
Alle Parteidienjtitellen, Gliederungen und angeſchloſſenen Berbände 


find gehalten, das jür Berwertung im Hauptardin geeignete Material 


an Diejes. abzuliejern. 
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N5.-Reichsbund für Leibesübungen 


Der Führer und Reichstanzler bat am 21. Dezember 1938 folgendes 
verfügt: 
Artikel I 
Dem Nationaljozialiftiihen Neichsbund für Leibesübungen (NSRL.) 
obliegt die Reibeserziehung des Deutſchen Boltes, joweit diefe nit durch 
den Staat oder durch die Bartei, ihre Gliederungen und angeihlojjenen 
Verbände durchgeführt wird. 
Artikel II 


Der NERL. it eine von der NEDAR. betreute Degamatien. Un jeiner 
Spiße jteht der Reichsiportführer. 


Artikel II 
Deutihe Gemeinihaften, die zur Pflege der Leibesübungen oder zur 
Durhführung jportliher Wettkämpfe gebildet werden, gehören dem 
HERR. an. — 
Artikel IV 
Die Durchführung des internationalen Sportverkehrs obliegt aus— 
Ihließlid dem NERR. ! 
Artikel V 
Der norftehende Erlak gilt nicht für den MWehrjport, den Kraftfahriport, 
den Luftlport und den Pferbefport. 


Artikel VI 


Der Reihsiportführer erläßt die zur Durchführung Dieles Erlaſſes 
erforderlihen Beltimmungen. 


Berlin, den 21. Dezember 1938. 
Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler. 
Der Stellvertreter des Führers” 
Rudolf Heh. 
Der Reihsminijter des Innern 
Frick 


* Siehe Verfügung des Führers Seite 151. 





A, Mitgliedijgaft zum NESNE. 


Mitglied des NEREL, kann nur werden, wer einer Sportgemeinihaft 
im Sinne des Wrtifels IH des Erlafjes des Führers und Reichskanzlers 
über den NERL. nom 21. Dezember 1938 angehört. Einzelmitgliedſchaft 
im NENRL, iſt nicht möglich. 


B. Gebietliche Gliederung Des NENR. 


Der NES.-NReihsbund für Leibesübungen richtet ſich in feinem gebiet- 
lihen Aufbau nad den Gauen und Kreiſen der NSEDAB. 


Der NERR, gliedert fih daher in: 


a) Sportbereide, fie umfaſſen das Gebiet mehrerer Gaue ber 
NSDAP. 
b) Sportgaue, fie umfaſſen das Gebiet eines Gaues der 
NEDAB. 
c) Sportbegirfe, te umfajjen das Gebiet mehrerer Kreife der 
NSDAP. 
d) Sporifreije, jie umfajlen das Gebiet eines Areijes der 
NSDAP. 
e) Orts: 


pe 


ſportgemeinſchaften, fie umfaſſen alle am gleiden Ort beftehenden 
J und anerfannten jportlihden Gemeinfhajten, 
die zur Pflege der Leibesübungen oder zur 
Durdführung ſportlicher Wettkämpfe gebildet 
find. 


C, Berjonalangelegenheiten 


Beruſung und WAbberufung der Bereichs- Gaus, Bezirks-, Mreis-, 


Ortsſportgemeinſchafts⸗ und Vereinsführer Des NERR, 
a) Sportbereichsführer des NENRL., 


b) 


Die Berufung oder Abberufung des Bereihsführers des NERL. 


erfolgt durch den Reichsiportführer im Einvernehmen mit dem 
für den Siß des Bereihsführers zauftändigen Gauleiter der 
NSDAP. 

Sport-Gauführer des NENL. 

Die Berufung oder Abberufung des Gauführers des NERR. 
erfolgt durch den Neihsiportführer im Einvernehmen mit dem 
zuftändigen Gauleiter der NEDAF. 


ce) Sport-Bezirksführer des NENL. 


Die Berufung oder Abberufung des Bezirksführers des NERRL. 
erfolgt durh den Gauführer des NENL. im Einvernehmen mit 
dem für den Sitz des Bezirfsführers des NERL. zuftändigen Kreis: 
leiter der TE 





d) Sport:Kreisführer des NENL. 


Die Berufung oder Abberufung des Kreisführers des NERL 
erfolgt durch den Gauführer des NERL. im Einvernehmen mit 
dem zultändigen Kreisleiter der NEDAKB. 


e) Drts:Sportgemeinihaitsführer und Bereinsführer des NENL. 


Die Berufung oder Abberufung des Orts-Sportgemeinſchafts— 
führers und des Bereinsführers des NERL. erfolgt durch den 
Areisführer des NSRL. im Einvernehmen mit dem zuitändigen 
Kreisleiter der NSDAP. 


„2 Berufung weiterer Umtsträger des NERL. 


Die Berufung oder Abberufung der Amtsträger in der Reihsführung 
des NORL., der Mitarbeiter der Bereichs- Gaus, Bezirfs- und Kreis- 
führer des NESRL. erfolgt Durch die zuftändige Dienititelle des NORRL. 
im Einvernehmen mit dem jeweils zujtändigen Hoheitsträger der 
NSEDAP. 


D. Schulung 


1. Weltanſchaulich⸗ politiſche Schulung der Kührerfchaft des NENL. 


Die weltanjhaulich-politiihe Schulung und Ausrichtung der Führer— 
ichaft des NSRR. erfolgt ausihlieglih durch das Hauptichulungsamt 
der NSDARB. und die ihm unteritelltien Gau- und Kreisihulungs- 
ümter. 


a) Die mweltanjchaulich-politifche Schulung der Reichsführung Des 


NENEL. it Aufgabe des Hauptichulungsamtes der Partei. 


b) Die weltanjgaulich-politiihe Schulung der Sportgauführung bes 


NERL. geihieht durch die Gaujchulungsämter der NSDAT. 


ce) Die weltanihaulichepolitiihe Schulung der Sportfreisführung des 


NSREL. gejhieht durch die Kreisihulungsämter der NSDAR. 


d) Die weltanfhaulig-politiihe Schulung der Führerfhaften in den 


Bereinen und jonjtigen Gemeinjhaften des NSRL. erfolgt im 
Rahmen der laufenden Drtsgruppenjhulung. Die Führerfhaft 
nimmt an der weltanjhaulich-politiihen Schulung der jeweils für 
ihren Wohnfit zuftändigen Ortsgruppe der NSDAE. teil, 


2. Ausrichtung der Mitglieder des NSRL. 


Be. 


Innerhalb des NERL, wird eine beiondere weltanihaulich-politiiche 
Schulung nicht betrieben. Die Ausrichtung der Mitglieder des NERL. 


erfolgt durch die Vereinsdieiwarte im Rahmen der Richtlinien vom 
8. November 1937. 


Die Parteigerichte der NSDAP. 


Derfügung des Führers V 22/42 


Sch verfüge: 

1. Die Parteigerichte find Organe der politiihen Führung, Nicht formal- 
rechtliche Anſchauungen, jondern die politiichen Notwendigkeiten der 
Bewegung jollen Ausgangspunft ihres Handelns jein. 


2, Die zuftändigen Hoheitsträger ordnen Die Durhführung eines Partei: 
gerichtsverfahrens an; beim Oberjten Parteigericht nimmt dieſe Auf: 
gabe in meinem Auftrage der Leiter meiner Partei⸗Kanzlei wahr. 


3. Beſchlüſſe der Parteigerichte bedürfen der Beitätigung Durch den zu- 
itändigen Hoheitsträger, Die Beltätigung der Beſchlüſſe des Oberſten 
Barteigerichts obliegt in meinem Namen dem Leiter meiner Partei: 
Kanzlei. 

4. Die Hoheitsträger und der Leiter meiner Partei-Ranzlei find berech— 
tigt, einitweilige Verfügungen zu erlafjen. 

5. Meine Verfügung V 17/42 vom 18. 10. 1942 wird hierdurd nicht be⸗ 
rührt. 

6. Die Neufaſſung der Richtlinien für die Parteigerichte vom 17. 2, 1934 
erfolgt durch den Vorfigenden des Oberjten Parteigerichts im Einver- 
nehmen mit dem Leiter meiner Partei-Ranzlei. 

Führerhauptguartier, ven 21, November 1942. 

gez. Adolf Hitler, 


Verfügung des Führers V 17/42 


Ich verfüge: 


Als mein Generalbevollmädhtigter in allen vermögensrehtlihen An— 
‚gelegenheiten der Partei und ihrer Gliederungen iſt der Reichsſchatzmeiſter 
allein zuſtändig für die Veranlaſſung von Parteigerichtsnerfahren und 
die Erjtattung von Strafanzeigen im Falle finanzieller Berjehlungen zum 
Schaden des Parteivermögens. TE 
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Die Berfügung gilt finngemäh aud für die angejchlojienen Verbände 
der NSDAP. und des WHM., jobald die Eingliederung ihrer Revifions- 
abteilungen in das Keichsrevifions: und Neihsrehnungsamt des Reichs— 
ihakmeijters erfolgt iſt. 

Führerhauptguartier, den 18. Dftober 1942. 

gez. Adolf Hitler 


Richtlinien für die Parteigerichte 
I. Zweck und Grundlagen der Parteigerichtsbarkeit 


1.Nac) dem Willen des Führers find die Parteigerichte ein Mittel der 


politiichen Führung zur Sauberhaltung und inneren Feſtigung ver Be: 
wegung. 

2, Die nationaljezialiftiihe Weltanihauung und die politiihen Ziele ber 
Bewegung find für fie oberftes Geſetz und Grundlage ihrer Rechts⸗ 
findung. 


3. Eine geſunde, politiſche vernünftige Denkungsweiſe bildet die Voraus⸗ 


ſetzung ihrer Tätigfeit. 
II. Aufgaben der Parteigerichte 


1. Wer jeine Bilihten als Barteigenoffe verlett hat, kann durch den Hoheits: 


träger vor dem Parteigericht zur Nechenichaft gezogen werden. Der Weg 
des parteigerichtlihen Strafverfahrens foll jedoch erjt bejchritten wer- 
den, wenn der Hoheltsträger dilziplinäre Maßnahmen nicht mehr für 
ausreihend anfieht. 


2 Perſönliche Zwiſtigkeiten unter Barteigenofien werden von den Partei- 


gerichten geihlichtet, wenn der Hoheitsträger dies für erforderlich hält. 
Die Anrufung der öffentlihen Gerichte (Privatllage) ift erft zuläflig, 
wenn das Barteigericht die Genehmigung hierzu erteilt hat. 


3. Wer ſich in feiner Ehre als Parteigenoffe angegriffen fühlt, kann beim 


zuftändigen Hoheitsträger zum Schutze jeiner Ehre ein Parteigeridts- 
verfahren gegen fid) ſelbſt beantragen. 


III. Aufbau der Parteigerichte 
. Parteigerichte beftehen 
a) bei den Rreisleitungen; 
b) bei den Gauleitungen; 
c) bei der Ortsgruppe Braunes Haus; 
d) bei der Reichsleitung. 





Oberftes Parteigericht 


Öbertes | 
Parteigericht 


Schulungs- 
| Abteilung 


Zentral iede Kammer ist jeweils nur für eine best. Anzahl Gaugerichte zuständig. 
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Gauleitung 
| Kammer I Kammer 


jede Kammer ist jeweils nur kür eine best, Anzahl Kreisgerichte zuständig, 


| Kreisielter | Areisleitung 





2. Bezeichnung der Parteigerichte und ihrer Leiter 
a) Kreisgeriht der NSDAB.: Der Leiter des Kreisgeridits; 
b) Gaugericht der NSDUP.: Der Leiter bes Gaugeridhts; 
c) Gaugericht Braunes Haus: Der Leiter des Gaugerichts Braunes Haus; 
d) Oberftes Barteigericht: Der Leiter des Oberſten Barteigeridhts. 


3. Zuftändige Koheitsträger 

a) für bas Kreisgeridit: Der Kreisleiter; 

b) für das Gaugeridt: Der Bauleiter; 

ec) für das Gaugeriht Braunes Haus: —* Leiter der Ortsgruppe Braunes 

Haus; 

d) für das Oberſte Barteigeridht: Der Führer, 
deſſen Befugniſſe gemäß Verfügung des Führers V 22/42 vom 
22. 11. 1942 der Leiter der Bartei-Ranzlei wahrnimmt. 


4. Parteirichter und Schöffen 
a) Die Borausiekungen | | 
Zu Barteirichtern follen bewährte, weltanſchaulich gefeitigte Natio- 
naliozialiften beitellt werben, die vorher in der praftiihen Partei- 
arbeit altiv tätig waren, Richtſchnur ihres Handelns find die natio- 
nalfosialiftiiche Weltanihauung, die politiichen Notwendigkeiten und 


das Mohl-der Bewegung. Nadı dieien Grundfäßen ſprechen fie Recht, 
ohne an Einzelbeftimmungen gebunden zu jein. Ein bejonders aus: 
geprägtes Rechtsgefühl — die Borausiekung für jeden politiichen 
Führer — muß den Parteirichtern in beſonderem Make eigen jein. 
Die Aufgaben der Barteigerihtsbarfeit unterfcheiden ſich grundiegend 
von denen der jtaatlichen Gerichtsbarkeit; die juriftiihe Borbildung 
ftellt daher au keine Borausfegung für das parteirichterliche 
Amt bar, 

Belonders die Parteirichter müſſen mit der täglihen Barteiarbeit 
verbunden bleiben. Die Dauer der Tätigkeit im Parteigeriht joll 
daher nicht unbegrenzt jein. Im Interefje einer lebensnahen Partei— 
gerichtsbarfeit und um jedes Abgleiten in wirflidhleitsfremde, for- 
male Auffaffungen zu verhindern, jollen die Parteirichter nad Ab⸗ 
lauf einer gewifien Zeitipanne wieder in den allgemeinen Barteis 
bienft zurüdfehren. 

TMährend der Ausübung ihres Parteirihteramtes jollen bie Parteis 
richter fein anderes Parteiamt belleiden. 

bj Dienftrang, Ernennung und Abberufung der Parteirichter 

Die Barteiridhter haben Dienitrang und Dienftitellung der Bolitis 
Ihen Leiter, Sie werden nad dem geltenden Ernennungsoerfahren 
für Bolitiihe Leiter ernannt und unterliegen im übrigen den all- 
gemeinen Beitimmungen für Bolitijche Leiter. 
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Der Führer ernennt ven Leiter des Oberſten Barteigerichts und 
auf deſſen Vorſchlag die Richter beim Oberſten Barteigericht und die 
Leiter und Rammervorfigenden der Gaugerihte. Zu dem Vorſchlag 
eines Leiters oder Aammervorfigenden des Gaugerichts ift Die Zu- 
ſtimmung des Gauleiters notwendig. 

Die übrigen Parteirichter ernennt Der Leiter des Oberſten Bartei- 
gerihts im Einvernehmen mit dem zujtändigen Hoheitsträger. 

Amtsenthebungen fönnen bei den vom Führer ernannten Partei— 
rihtern nur vom Führer, bei allen übrigen nur vom Leiter des Ober- 
ten Barteigerichts im Einvernehmen mit dem Hoheitsträger aus: 
geſprochen werden. 

e) Schöffen. 

In den Verfahren der Barteigerichte jollen Schöffen beteiligt werden. 
Gehört der angejhuldigte Parteigenoſſe einer Gliederung an, muß 
mindejtens ein Schöffe Mitglied der betreffenden Gliederung fein. 
In anderen Fällen jollen fie dem jonftigen Arbeitsfreis des angeſchul⸗ 
digten Parteigenoſſen angehören. 


IV. Zuftändigkeit der Parteigerichte 
. Es find zuftändig 


a) die Kreisgerichte für Verfahren gegen alle Barteigenoffen, für die 
nicht die Gaugerichte oder das Oberfte Parteigericht in erſter Inſtanz 
auftändig find; 

b) die Gaugeridte für Verfahren gegen Barteigenojfen vom Orts- 
gruppenleiter und Sturmbannführer an bis einjhließlich Kreisleiter, 
Gauhauptamtsleiter, Oberführer und entjprechende Dienftränge jowie 
für Bejhwerden gegen Entjheidungen der Kreisgerichte; 

c) das Gaugericht Braunes Haus für Verfahren gegen die Mitglieder 
der Drisgruppe Braunes Haus, joweit nicht das Oberjte Barteigericht 
zuſtändig; 

d) das Oberſte Parteigericht für Verfahren gegen Parteigenoſſen vom 
Reichshauptamtsleiter, Stellv. Gauleiter, Brigadeführer und ent— 
ſprechende Dienſtränge an aufwärts ſowie für Verfahren von beſon— 
derer politiiher Bedeutung und für Beichwerden gegen Entſchei— 
dungen ber Gaugerichte. | 


‚ Strafen der Parteigerichte 
a) Die Parteigerihte fünnen auf folgende Strafen erfennen: 
Verweis 
ſtrenger Verweis, 
Verwarnung, 
ſtrenge Berwarnung, 





itrenge Verwarnung mit Androhung des Ausſchluſſes 
aus der NSDATP,., | 

Ausſchluß, 

Ausſtoßung. 

b) Stellt das Parteigericht in einem Verfahren feſt, daß die Voraus— 
ſetzungen für die Zugehörigkeit zur NSDAP. nit gegeben find, jo 
it dem Hoheitsträger die Entlafjung vorzuſchlagen. 

c) Die Strafen werden vom Hoheitsträger nad) erfolgter Bejtätigung 
des Barteigerichtsbeichluffes vollzogen. Die Barteigerichte veranlafjen 
die Eintragung der Strafen: 

Rerwarnung, 

trenge Verwarnung, 

ſtrenge Verwarnung mit Androhung des Ausſchluſſes 
im Mitoliedsbud, Nah Ablauf von 5 Jahren, nom Tage der Ein: 
tragung an gerechnet, find dieſe auf Antrag des Beitraften zu löſchen. 


V. Derfahren der Parteigerichte 


I. Derfahrensarten 
a) Barteigerihtlidhe Strafverfahren, 
b) Schlidtungsverfahren, 
e) Ehrenihußverfahren, . 
d) Schnellverfahren (einitweilige Verfügung). 


2. Einleitung der Derfahren 

a) Alle parteigerichtlihen Verfahren, mit Ausnahme der Verfahren 
wegen finanzieller Verfehlungen zum Nachteil der Partei, ihrer 
Gliederungen, der angeichlojjenen Berbände und des WHW. werden 
vom zuftändigen Hoheitsträger angeordnet, der gleichzeitig beſtimmt, 
welches der unter Ziff. 1 genannten Berfahren zur Anwendung 
fommen joll. 

Die Verfahren gemäß Berfügung des Yührers V 17/42 vom 

18, 10. 1942 ordnet der Reichsſchatzmeiſter an. 

b) Zehnt der Hoheitsträger die Anordnung eines Verfahrens ab, jo 
jteht jowohl dem Parteigenojjen als auch dem Parteigericht das Be— 
ihwerdbereht beim übergeordneten Hoheitsträger zu. 


3. Durchführung der Derfahren 
Die Verhandlungen der Parteigerichte haben in einem der NSDAP. 
würdigen Rahmen jtattzufinden. 


Aufgabe jedes Verfahrens ijt die einwandfreie Feititellung des Sad 
nerhalis. 
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Neben dem mündlichen iſt aud) das ſchrifiliche Verfahren zutäffig. 

Dem angejhuldigten Barteigenojjen muß vom Beginn des Verfahrens 
an bis zu jeinem Abſchluß ausreichend Gelegenheit gegeben werden, ſich 
gegen alle erhobenen Borwürfe zu verteidigen. 

Eine Bertretung des angeihuldigten Parteigenoſſen ift ausgeſchloſſen; 
es bleibt ihm jedoch unbenommen, jih mit Zujtimmung des Bartei- 
gerichts non einem Parteigenoſſen beraten zu lajjen. 

Im Berfahren wegen finanzieller Berfehlungen zum Nachteil der 

Partei, ihrer Gliederungen, der angejchlojlenen Verbände und des 
MWHMW. it der Beauftragte des Reichsſchaäßzmeiſters in Nenifions- 
angelegenheiten zur Abgabe eines Gutadtens aufzufordern und als 
Sadverjtändiger zur Hauptverhandlung zu laden. 
Nach jorgfältiger Beweisaufnahme ijt dem Hoheitsträger oder jeinem 
Bertreter Gelegenheit zur Gtellungnahme und zum Strafantrag zu 
geben. Im Falle eines Verfahrens gemäß Berfügung des Führers V 17/42 
vom 18, 10. 1942 ftellt der Reihsihakmeijter bzw, jein Beauftragter den 
Strafantrag, 

Der angejhuldigte Parteigenojje hat das letzte Wort. 

Der Beſchluß wird nad geheimer Beratung des Gerichts verfündet 
und mit Beihwerdebelehrung den Beteiligten zugeftellt. 

Bei verichiedenen Auffajlungen in der Beratung entjcheidet der Bor: 
ligende, Der Beſchluß iſt in jedem Fall von allen Mitgliedern des Bar: 
teigerichts zu unterzeichnen. 


4. Beftätigung der Befchlüffe durch den AKoheitsträger 

a) Die Bejchlüjje der Parteigerichte werden rechtskräftig durch die Be— 
ſtätigung des Hoheitsträgers. Sie hat binnen einem Monat jeit Zu- 
ſtellung zu erfolgen. 

b) Bejtätigt der Hoheitsträger einen Beſchluß nicht, jo hat das Bartei- 
gericht die Alten mit feiner Stellungnahme unverzüglid dem über- 
geordneten Parteigericht zur weiteren Behandlung porzulegen. Die 
Ablehnung der Beltätigung ift Durch den Hoheitsträger zu begründen. 

e) Legt der angejhuldigte Parteigenojje friſtgerecht Beichwerde ein, jo 
Hat das Parteigericht die Sahe unter Mitteilung an den Hoheits- 
träger unmittelbar an das übergeordnete Barteigericht abzugeben. 


5. Befchwerden 


Das Recht der Beihwerde bejteht gegen Beſchlüſſe der Kreisgerichte 
jowie gegen erftinftanzlide Beihlüjje der Gaugeridte. 

Gegen zweitinjtanzliche, auf Ausſchluß oder Ausjtoßung erfennende 
Beſchlüſſe der Gaugerichte jteht dem angejhuldigten Barteigenofjen das 
weitere Beſchwerderecht beim Oberiten Barteigericht zu. 

Das Beſchwerderecht fann nur perjönlih wahrgenommen werden. Die 
Friſt zur Einlegung der Beſchwerde und ihrer Begründung beträgt 
14 Tage. Sie beginnt mit dem Tage der Zujtellung des Beſchluſſes 
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Gegen Beſchlüſſe in Berfahren gemäß Verfügung des Führers V 17/42 
vom 18, 10. 1942 jteht dem Reichsichagmeijter ebenfalls das Beſchwerde— 
recht innerhalb einer Frijt von 2 Wochen zu. 

Die Bejhwerde ijt bei dem Barteigericht, gegen deſſen Entſchluß fie 
ſich richtet, einzulegen. 

Das Barteigericht hat unter Mitteilung an den Hoheitsträger die Be- 
Ihwerde mit den Alten und einer Stellungnahme unverzüglich dem über- 
geordneten Barteigericht vorzulegen. 


‘ 


6. Wiederaufnahme des Derfahrens 
Die Miederaufnahme eines abgeihlojjenen Verfahrens findet ftatt, 
wenn durch neue Tatjahen oder Beweismittel eine wejentlih andere 
Entiheidung zu erwarten ijt. Die Anordnung des Wiederaufnahmener- 


’ fahrens ijt durch den zuftändigen Hoheitsträger an das Barteigericht zu 
richten, das zuleßt entſchieden hat. 


7. }. Einftweilige Verfügung (Schnelluerfahren) 

Die einitweiligen Verfügungen jollen von den Barteigerihten vor: 
bereitet werben. Das Barteigeridt fann fie aud von fih aus beim 
Hoheitsträger beantragen. 

Sie müjjen eine tatjächliche Begründung enthalten. 

Der angejhuldigte Parteigenoſſe ijt in der einitweiligen Verfügung 
darüber zu belehren, daß er Einjprud) dagegen einlegen fann. 

Er ijt darauf Hinzuweijen, dak die Verfügung endgültig wird, wenn 
nicht innerhalb 14 Tagen Einjpruch eingelegt iſt 

Der Einſpruch ijt bei dem Hoheitsträger einzulegen, der die Verfügung 
erlajien hat. Der Hoheitsträger hat den Einjprud unverzüglich mit jei- 
ner Stellungnahme dem Parteigericht zuzuleiten, Die Wirkſamkeit der 
einjtweiligen Verfügung wird durch den Einſpruch nicht berührt. 

Für die Behandlung des weiteren Verfahrens nad) Einlegung des 
Einſpruches gelten die Rigtlinien des allgemeinen Berfahrens, 


8 Mitwirkung der Gliederungen 

Beſchlüſſe der Barteigerichte gegen Parteigenoſſen Die gleichzeitig einer 
Gliederung angehören, find für dieje bindend. 

Um die Übereinjtimmung der zu treffenden Mahnahmen zu gewühr- 
leijten, ift in allen Fällen, in denen der angejchuldigte Parteigenoſſe einer 
Gliederung angehört, dieje am Verfahren wie folgt zu beteiligen: 

a) Die Gliederung ijt von der Einleitung des Verfahrens zu benadhrich- 
tigen. Zur Hauptverhandlung it ein Vertreter zu laden. 

b) Bor der Hauptverhandlung iſt der Gliederung Gelegenheit zur münd- 
lihen oder jhriftlihen Stellungnahme zu geben. 

c) Bei der Verhandlung bat ein Führer der Gliederung, der der an- 
gejhuldigte Barteigenojje angehört, als Beifiger mitzuwirken. 
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d) In der Verhandlung ijt der Vertreter der Gliederung berechtigt, jo- 
wohl an den angejchuldigten Parteigenojjen, als aud an die Zeugen 
Fragen zu jtellen. Zu einer Stellungnahme während des Verfahrens 
iſt er nicht berechtigt. 

e) Dem zujtändigen Gliederungsführer jteht das Beſchwerderecht beim 
Hoheitsträger zu. 


9. Barteirichter, Schöffen, Zeugen jowie alle ſonſtigen an einem Verfahren 
beteiligten Perjonen find zur Verſchwiegenheit verpflichtet. | 
Hoheitsträger, Gliederungsführer, Varteirichter und Schöffen dürfen 
in einem Berfahren nicht tätig werden, wenn fie ein perjönliches Inter- 
ejje an der Sache haben. | 
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Die Sturmabteilungen der NSDAP. 
Die SA. 

Während die Politiſche Organifation der NEDAR. die 
praftifche politiihe Führung durchzuführen hat, ijt die 
SA. Ausbildungs» und Erziehungsinjtrument der Bartei 
zur weltanſchaulich-ſoldatiſchen Haltung. 

Nach den Weiſungen des Führers vom Reichsparteitag der Freiheit ift 
die SW. als das freiwillige politiſche Goldatentum der Garant der natio- 
naljozialijtiihen Bewegung, der nationaljozialiftiihen Revolution und 
des deutihen Volkes Erhebung. 

In der SW. wird demzufolge der junge Deutihe in erfter Linie welt- 
anihaulih und harakterlich gefeitigt und zum Träger des nationaljozia- 
liſtiſchen MWehrwillens ausgebildet. 

Ebenjo bedeutfam ijt eine entipredhende Erziehungs und Ausbildungs— 
arbeit, welche die SU. innerhalb der Sahrgänge zu leiten hat, die ihrer 
MWehrpflicht genügt Haben. Diefe gilt es bis in das Alter hinein in allen 
ihren ſeeliſchen, geiftigen und förperlihen Kräften einfagbereit für Be— 
wegung, Volk und Staat zu erhalten. Sie jollen in der SW. ihre beite 
Heimat finden. Alles, was fie wirtihaftlich, fulturell, beruflich oder nad 
Herkunft trennen fönnte, wird in der SU. durd) den Geiſt der Kamerab- 
haft und Manneszucht überwunden. 

Die SA. bildet dadurd einen entjcheidenden Faktor auf dem Wege 
zur Volksgemeinſchaft. Ihr Geiſt ſoll auf alle außerhalb der Bewegung 
jtehenden Verbände mit joldatijher Tradition und Berwendungsmöglid)- 
feit ausitrahlen. Ihre Betreuung iſt Daher eine wejentlihe Aufgabe 
der SA. 

Ein durch ftändig geiteigerte Erziehung und Ausbildung vorbildlides 
Sührerforps verbürgt die Leiftungsfähigfeit der EU. Ein ſolches Führer- 
forps ift auch berufen, geeignete Kräfte aus den Einheiten der SU. für 
den Führererſatz der politijhen Leitung der Partei zu ftellen, 

ferner hat die SW, ihre Einheiten für den Einfak als innerpolitifche 
Kampftruppe zu ſchulen und für den praftiihen Dienft an Volk und 
Staat auszubilden. 

Die Zugehörigkeit zur SU. iſt eine freiwillige, 

Weſen und Aufgabengebiet der SW. find eigener Art. Darum iſt die 
SU. eine dem Führer unmittelbar unterjtellte fodatiih aufgebaute Glie— 
- derung, Der Führer ſchreibt ihr das Geſetz des Handelns vor, er befiehlt 
ihren Einſatz. Der Stabschef vertritt im Auftrage des Führers die SM. 
als geihlofjenes Ganzes. 


[ie — der Sa. mit den volitiſhen Leitern fiehe Seite 70—75.) 











Gliederung der SR. 


r 
1. SW.-Einheiten 
Die SA. erftredt fih über das gefamte Reichsgebiet. 

Sie gliedert ih nah politifhen und Tandsmannihaftliden Geſichts— 
- punkten in SA.-Gruppen, und zwar: 

-  SU.-Gruppe Alpenland (Gau Oberbonau, Salzburg, Tirol-Borariberg) 


Bayernwald (Neg.Bez. Niederbayern, Oberpfalz und 
Oberfranken) 


Berlin-Brandenburg (Provinz Mark Brandenburg und 
Groß-Berlin) 


Donau (Gau Niederdonau, Wien) 

Elbe (Provinz Sachen und Freiftaat Anhalt) 

Franken (Reg-Bez. Mittel- und Unterfranfen) 

Hanja (Freie Stadt Hamburg und Medlenburg) 

Helen (Teile des Kreiftantes Helfen [Oberheifen], der 
Provinz Helfen und Hefjen:Nafau) 

Hochland (Neg.-Bez. Oberbayern und Schwaben) 


Kurpfalz (Reg.Bez. Nheinpfalz, Saargebiet, Rheinheſſen, 
Lothringen) 

Mittelrhein (Rheinprovinz, Teil der Provinz Heſſen⸗NRaſſau, 
Quremburg) 

Near (Teil des Freiftaates Baden und Württemberg) 


Niederrhein (Teile der Nheinprovinzg und bes Ruhr— 
gebietes) 


Niederſachſen (Teil der Provinz Hannover und Freiſtaat 
Braunſchweig) 


Nordmark (Provinz Schleswig-Holitein, Freie Stadt Lübech 

Kordfee (Teile der: Provinz Hannover und Weftjalen, 
Rreiftaat Oldenburg, freie Stadt Bremen) 

Oberrhein (Teile des Freiftaates Baden und Elſaß) 

Oder (Provinz Grenzmarf) 

Pommern (Provinz Pommern und Teile von Grenzmarf) 

Sachſen (Freiftaat Sachſen) 

Schleſien (Vrovinz Ober: und Riederſchleſien) 


GFortſetzung auf Seite Isa) 
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Aufbau der SA. 
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Schematifche Darftellung einer SA.-Gruppe 
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- SH.-Gruppe Sudeten (Reichsgau Sudetenland) 
Süpmarf (Gau Steiermarf und Kärnten) 
Tannenberg (Brovinz Dftpreußen) 
Thüringen (Freiftaat Thüringen) 
Warthe (Reichsgau Wartheland) 
Weichſel (Reichsgau Danzig-Weſtpreußen) 
Weſtfalen (Provinz Weſtfalen) 


Um den umfangreichen Aufgaben der SA. gerecht zu werden, trägt die 
"Gliederung der SA. den rein SW.-mäkigen Belangen Rechnung Dem⸗ 
en ift ihr Aufbau nah Altersklaſſen und nah förperlicher 
Leiſtungsfähigkeit durchgeführt. 


Die altersmäßige Einteilung der SW. erfolgt in: 


if 
L. Altive SW. vom vollendeten 18. bis zum vollendeten 45. Lebensjahr, 
I. SN.:Referve mit den Sahrgüngen über dem 45. Zebensjahtr. 


4 Die unterſchiedlichen Zörperlihen Anforderungen des SW.-Dienites 
‚bedingen eine weitere Unterteilung der 
attiven SA. in 

a) Altiv I-Einheiten vom 18. bis 35. Lebensjahr, 

b) Aktiv I-Einheiten vom 35. bis 45, Lebensjahr. 


L Die Jahrgänge der Altiv SM. find zuſammengefaäßt in 
Brigaden, 
Stanbarten, 
Sturmbanne, 
Stürme, 
die Jahrgänge der Aktiv ISA. in 
Standarten, 
Sturmbanne, 
Stürme, 
die SANReſerve in Rejerne-Sturmbanne, 
| Rejervejtürme, 
Entiprehend der Bevölterungsdichte und jonftiger SW.-dienftlider Be- 
dingtheiten unterftehen einer 
SW.-Gruppe 2—7 Brigaden. 





Die Brigaden werden dur Nummern und Gebietsbezeihinungen unter- 
ſchieden [Beilpiel: Brig. 79 (Unterfranten)]. 

Eine Brigade wird aus mehreren Standarten gebildet. 

Die Standarten tragen Nummern von aktiven oder Referve-Regimen- 
tern aller Maffengattungen des Borfriegsheeres. 

Die SY.-Marine-Einheiten werden mit Nummern von Matrofen-Regi- 
mentern oder in der Kriegsgeihichte befannter U-Boote bzw, Torpeboboote 
bezeichnet, 

Auf dieje Weiſe wird dur die SW. die Tradition der gefamten deut— 
ſchen Borfriegsarmee und Kriegsmarine gewahrt. 

Die Standarten umfaſſen 3-6 Sturmbanne zu je 3—10 Stürmen. 

Der EN.-Sturm gliedert fih im allgemeinen in 3 Trupps, von denen 
jeder wiederum in 3—5 Scharen unterteilt ift. 

Die Bezeihnung der Sturmbanne erfolgt durch römische Ziffern unter 
Beiflgung der Standarten-Nummer (Beilpiel: Sturmbann 1/12). 

Die Stürme einer Standarte werden innerhalb des Sturmbanns I mit 
den Nummern 1 mit 10, beim Sturmbann II mit den Nummern 11 mit 20 
ujw, bezeichnet. 


Beilpiel: Sturmbann 112 
Stürme 112 212 312 412 512 uf. 


Sturmbann 11/12 
Stürme 11/12 12/12 19/12 14/12 ufw. 
| ulm, 
Befteht bei einem Sturmbann ein Reſerveſturm, jo erhält dieler die 
erjte aftive Sturmnummer unter Voranſatzung eines „R". 
Beifpiel: Sturmbann 1/12 
Refervefturm R 1/12. 


2. Sondber-Einheiten 
Um ben vielleitinen Anforderungen des Einjates der SA. bei Veran: 

ftaltungen, Aufmärſchen, Kataſtrophen und Unglüdsfällen gerecht zu wer- 
ben ſowie zur Erhaltung der Leiltungsfähigteit der SA.Männer ift auf) 
eine Zufammenfallung von SU.-Ungehörigen in Sonder: bzw. tehnifche 
Einheiten durchgeführt. Es beftehen: 

Marines, 

Reiters, 

Nachrichten-⸗ 

Pionier⸗ 

‚und Sanitäts⸗Einheiten 





3 Ihre Zulammenfafjung in Stürme, Sturmbanne uſw. und die — 
ſtellungsverhältniſſe ſind je nach der örtlichen Lage und den gegebenen 
Verhältniſſen verſchiedenartig geregelt, 


a) Marine⸗SA.: Die Marine⸗SA. erfaßt alle SW.-Männer, die von 
Beruf Seemünner der Handels: oder Ariegsmarine oder Binnen: 
ſchiffer ſind oder waren, ſowie die Männer, die mit der Schiffahrt 
in irgendeinem Zufammenhang jtehen oder für die Seefahrt beſon— 
deres Intereſſe haben. 


Die jeefahrenden GA. Männer, die mit der Bevölkerung anderer 
Länder in Berührung fommen, folfen nationallozialijtildes Denken 
und Mollen vertreten. Aus diefem Grunde iſt ihre weltanihaulidhe 
Schulung und beruflide Durhbildung eine Hauptaufgabe der Ma: 
rine-SN. 

Die Schulung und Ausbildung findet an Bord innerhalb der 
| Bordirupps, an Land in den Marine-SYW.-Einheiten ftatt. 

Meitere Aufgaben find der Einlaß bei Kataſtrophen und Unglücks— 
fällen, insbejondere bei jolden, die durch Waſſer verurjacht werden. 
Hierfür erhält jeder Marine-SW. Mann eine gründliche ſeemänniſche 
Ausbildung. 


nu .-7r717 0 


b) Reiter-S4.: Als Hauptitüße des Nationalfozialijtiiden Reiterforps 
 ANSRK.) obliegt der SW.-Reiterei die Reit: und Fahrausbildung 
der deutſchen Sugend vor der militärifchen Dienftzeit ſowie die reiter- 
liche Fortbildung der bereits gedienten Männer (vgl. hierzu Ab— 
f handlung ©. 373 „NRationalfozialiftiihes Reiterforps"). Die SN.: 
Reiterei pflegt ferner den Reit: und Fahrlport innerhalb der SU. 


€) Nachrichten⸗A.: Die Nachrichten-SA. verihafft dem verantwort- 
lichen Führer bei Aufmärſchen, ſonſtigen Beranftaltungen und im 
KRataftrophendienit die Möglichkeit, die unterjtellten bzw. eingejegten 
Einheiten licher in der Hand zu behalten. Die Ausbildung erjtredt 
fi) dvemgemäß in erjter Linie auf das Serniprechweien. Darüber hin- 
aus werden jedoch die Nahrihten-SNW.-Männer im Geben und Ab— 
hören von Morjezeihen ausgebildet. 

Der Nachrichtenſchein der SA.“ ftellt einen Leiltungsnahweis 
für diejenigen SAMänner dar, die zu einem Nadhridten-Truppen- 
teil der Wehrmadt einrüden wollen. 





d) Pionier-SM.: Die Aufgaben der SYW.-PBioniere umfajjen den Kata— 
ſtrophenſchutzdienſt bei Vorgängen, die geeignet find, Das deutſche 
Bollspermögen zu jhädigen. 

| Jeder SW.-Bionier hat durch vieljeitige techniſche Prüfungen den 

Nachweis feiner Ausbildungsftufe und Einfatbereitihaft zu erbrin- 
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gen. Die Brüfungen werden in ein Leiltungsbud eingetragen, das 
auch den „Pionierihein der SW." als Leiltungsnahweis enthält. 


e) Sanitäts:S59.: Die in den Sanitätseinheiten zulammengefaßten 
SA.-Arzte und SW.-Sanitätsmänner überwaden und forgen für die 
förperlidhe Gejundheit und Leiltungsfähigfeit ſowohl der einzelnen 
EN.-Männer als aud) der zum Einjat befohlenen Einheiten. 


Schulen der SU. für Sondereinheiten 


a) Marine-SW.-Schulen: 
Zur Nusbildung der Marine-SW. ftehen folgende Schulen zur Ber: 
fügung: Marine-SW.-Schule „Düfternbrod“ und das Segelſchulſchiff 
„Duhnen“, Die Schule „Düfternbrod“ hat vornehmlich die praftiiche 
und theoretifhe Ausbildung im Bootsdienit, im Ruders, Segel- und 
Kraftboot nad) der Vorſchrift der Kriegsmarine durdhguführen. 
Die Fortſetzung der ſeemänniſchen Ausbildung findet auf dem ſee— 

gehenden Segelſchulſchiff, Duhnen“ ftatt. Hier wird die Bordgewöh— 

- nung, das Kennenlernen und Die Bedienung des Schiffes in allen 
jeinen Teilen und Einrigtungen fowie die Metter- und Steuer: 
mannsfunde gelehrt und praftiih durchgeführt. 


b) Reichsreiterführerfchule: 
Siehe unter Reichsreiterführerſchule auf Seite 373. 


ce) Reichsnachrichtenſchule der SAU: 


Hier werden die SA.-Führer der Nahriteneinheiten in allen Fra— 
gen des Nachrichtenweſens ausgebildet, Gleichzeitig wird dort Die 
Lehr⸗ und Prüfberechtigung für den SA Nachrichtenſchein erworben. 


Die SA.-Standarte „Selöherenhalle” 


Die SW.-Standarte „Feldherrnhalle“ beiteht aus ſechs Falernierten 
Sturmbannen mit den Standorten: Berlin, Münden, Hattingen, Krefeld, 
Stettin und Stuttgart. 

EN -Dbergruppenführer Hermann Göring wurde durch den Führer am 
12. 1. 1937 zum Chef der SW.-Standarte „Feloherinhalle“ ernannt. 
Die SA. -Standarte iſt dem Stabschef unmittelbar unterftellt. Ihre Auf- 
gabe iſt über den SW.-Dienit hinaus Bewachung non Dienititellen der 
SU., der Bartei und des Staates, 

Sie bildet eine jederzeit perfügbare Einjagtruppe. 

Shre Ausbildung befteht in förperlider und weltanfhaulider Ertüch— 
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tigung, in Wachdienſt und Einſatz Dur eine vorbildliche gründliche Er- 


jiehung und Yusbildung ftellt die SY.-Standarte auch geeigneten Führer: 
nadwuds für SU. und Partei. 

Sunge, wehrbienitpflidtige Nationalfozialiften zwiihen 18 und 25 Iah: 
ren können ihrem Wehrdienitrecht in der SU »Standarte „Feldherrnhalle" 


genügen, jofern fie ein halbes Jahr zuvor der SU. oder ein Jahr vorher 
der 93. angehörten und fich zu einer dreijährigen Dienftpflicht in dieſer 
bejonderen Einheit verpflichten. 


Zugehörigkeit jur SA. 
Die Zugehörigkeit zur SY, tft grundſätzlich eine freiwillige, 
Der Mille des Führers ift jedoch, dab jeder Deutihe von der Kindheit 


an bis ins hohe Mannesalter eine fortlaufende Erziehung im national: 


1 
4 
| 


fozialiftiichen Geift erfährt. 

Es ift daher im nationalfogialiftifhen Staate erforderlich, daß der junge 
Deutjche, der einmal in die SU. eingetreten ift, fich ihr und der Erfüllung 
ihrer Aufgaben mit Leib und Seele hingibt. 


Eintritt in die SA. | 

Die Ergänzung der SU. erfolgt aus der HJ. und, foweit ber Bedarf 
aus der HI. nicht geitellt werden fann, durch Aufnahme fonftiger deutſch— 
blütiger (Freiwilliger, die folgende Bedingungen erfüllen: 

Das 18. Lebensjahr muß vollendet jein, harafterlih einwandfrei und 
willens, fid) für die Ideen bes Führers und die Yufgaben der SA. aus 
Spealismus und Selbitlofigfeit bis zum Letzten einzuiegen. 

Nachweis der arijden Abftammung. (Nah den Beitimmungen der 
NSDAP.) 

MWürdig zur Aufnahme in die NEDAT. 

Nachweis der deutihen Reichsangehörigkeit. 

Körperlih geeignet für alle Anforderungen des SY.-Dienites 
(Märiche, Leibesübungen, Einjag im KRataftropbendienft ujw.). 
Einmwandfreier Leumund, feine Vorſtrafen. 

Der Vorgang bei der Aufnahme ift folgender: 

Der Freiwillige meldet ih zunädjt bei dem Führer des SYW.-Sturmes, 
der in feinem Stabtviertel, feinem Wohnort oder jeinem Bezirk feinen 
Standort hat, | 

Bor dem Sturmführer ftellt er den freiwilligen Antrag um Auf: 
nahme in die SW. durch Yusfüllung des SA—Aufnahme- und Verpflich— 
tungsiheines. Sind die Yufnahmebedingungen erfüllt, erfolgt die Yuf- 
nahme in die SU. als SYN.-Unmwärter durch den Sturmführer. 
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Nah Ableiftung einer Anmwärterzeit von 6 Monaten (in bejonderen 
Ausnahmefällen bereits nach fürzerer Zeit) und erfolgreicher Ablegung 
einer Anwärterprüfung erfolgt die endgültige Aufnahme in die SW. als 
Sturmmann, 

Die Übernahme der HI.-Angehörigen in die SA. erfolgt jährlich beim 
Keichsparteitag; bei Übertritt in die SW. ohne Unterbreihung der aktiven 
Dienjtleijtung entfällt die Anwärterzeit. 


Grundfähe für die Beförderung 


 SU.-Männer, die nad) Leijtung und Perſönlichkeit erwiefen haben, daß 
fie über den Durchſchnitt emporragen, können nad) mindeitens einem halben 
Sahr als Sturmmann zum Oberjturmmann und nad) mindejtens einem wei- 
teren halben Jahr zum Rottenführer befördert werden. Ein weiteres Auf- 
eigen zum GScarführer, Oberfharführer, Truppführer und Obertrupp- 
führer ijt nur dann möglid, wenn der SA.-Mann im Laufe der Zeit aus- 
geſprochene Führereigenſchaften zeigt. 

Bei Beförderung zum Truppführer wird außerdem gefordert, daß von 
den Betreffenden die Lehrberechtigung für das SA—Sportabzeichen er: 
worben ilt. 

Insbeſondere muß er je nach dem in Frage fommenden Dienjtgrad 
fähig jein, eine Schar bzw, einen Trupp zufammenzufchweißen, zu hervor: 
tagenden weltanjchaulihen (politiihen) Soldaten des Führers zu ſchulen, 
auszubilden und nit nur bei friedlichen Aufmärſchen und Feiern, ſondern 
aud im Einſaß auf Tod und Leben zu führen. 

Die Forderungen, die an die mittleren SA.-Führer, Sturmführer, Ober: 
ſturmführer, Hauptjturmführer, Sturmbannführer, Oberfturmbannführer 
und Gtandartenführer geitellt werden, beruhen auf derjelben Grundlage 
wie die Korberungen, die an die Scharführer und Truppführer zu jtellen find. 

Auf allen Gebieten wird jedoch naturgemäk ein entiprechend größerer 
und jhärferer Maßitab angelegt. Wer zum Führer eines Sturmes bzw. 
zum Führer eines Sturmbannes ernannt und in einen entfprechenden 
Dienftgrad befördert werden joll, muß ji vor allem in der Front bejtens 
bewährt haben. Daher wird im aktiven Yührerforps als Borausjegung 
zur Beförderung zum Gturmführer der Erwerb der Prüfberehtigung für 
das SYW.-Sportabzeihen gefordert. 

Sührerlehrgänge forgen für die entiprehende Ausweitung des Wilfens 
und des praftiihen Könnens 

Nach langjähriger Tätigkeit als Führer von Einheiten, Erzieher und 
Sührer an den Schulen der SU. und in den Stäben und nad) erfolgreicher 
Teilnahme an Yortbildungslehrgängen kann der mittlere SA, -Führer in 
has höhere SW. -Führerkorps aufrüden, das die Dienjtgrade Oberführer, 
Brigadeführer, Gruppenführer und Obergruppenführer umfaßt. 

_ Beförderungen werden zweimal im Iahr ausgefproden, und zwar am 
30. Januar und 9. Nonember. 
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EN Der Wert der Beförderungen ijt Dur eine Verfügung des Stabscheis, 
die Mindejtzeiten zwilchen zwei Beförderungen vorfieht, beionders hervor— 
gehoben. Berjönlichteit, Eignung und Berdienfte um die Bewegung wer: 
- den hierbei in erjter Linie gewertet. | 
- Die mit einer Beförderung oder mit der Verſetzung in eine höhere 
Dienſtſtelle verbundene Erhöhung des Anjehens und Erweiterung der 
- MWirkungsmöglichkeiten foll nicht dem dadurch Wusgezeichneten zugute 
- fommen, Jondern der SW. und der Rartei. 


jeitweifes Ruhen der jugehörigkeit zur SA. 
Bei Ableijtung der Arbeitsdienftpfliht und der Wehrpflicht ruht die 
Zugehörigkeit zur SA.; eine Löfung des freiwilligen Dienſtverhältniſſes 
zur SA. erfolgt jedoh nicht. — Bei Miedermeldung zum SA.-Dienft nad) 
- ehrenvoller Entlaſſung aus dem NReichsarbeitsdienit baw. aus der Mehr: 
macht wird das aktive Dienjtverhältnis zur SU. wiederhergeftelft. 


Das führerkorps der SR. 
Mit Erreihung des Dienitgrades Sturmführer erfolgt die. libernahme 
in das fFührerforps der EAN. 
" Das Führerforps wird eingeteilt in: 


1. SW. Fübhrerforps, 
2, SW. -VBerwaltungsführerforps und 
3. SY.:Sanitätsführerforps, 


Snnerbalb diefer drei SW.-Führerforps wird unterfchieden zwilchen 
- aktiven Führern und 3. B.:Führern („zur Verfügung“). 

> Mltive SW. -Führer find alle Führer, die fih in einer planmäkiaen 
 Dienftitellung befinden bzw. die zur befonderen Mitarbeit einem Stabe 
- zugeteilt find, | | 

Zur Berfügung geitellte SW. -Führer (7. B.-Führer) find alle Führer 
der drei SA.-Führerforps, die aus dienſtlichen oder beruflichen Gründen 
— 3.8. Tätiafeit in Partei, Staat, Wirtſchaft ufw. — für feine Plan: 
ſtellen eingeteilt werben fünnen. 

-  Unterjchieden wirb außerdem wilden ehrenamtlicher, nebenamtlicdher 
- und haupiamtlider Tätigfeit als SW.-Führer, 

Die Dienjtausübung des SW. Führers ift im allgemeinen ehrenamtlid, 
Zur Durdführung der Erziehungsaufaaben, der erforderlihen Oraani- 
- fation und der Verwaltung find innerhalb des mittleren und höheren 
- Sührerforps Hauptamtliche Planſtellen geihaffen. 

Das hauptamtlihe EW.-Führerlorps und SA.-VBerwaltungsführerforps 
werden einheitlich ergänzt durch den hauptamtlichen Führernachwuchs. 
Für die Einjtellung bzw. Übernahme in das hauptamtlihe Nachwuchs— 
 fübrer-Berhältnis find beſtimmte Worausfeßungen erforderlich. 

Nach erfolgreicher Ableiftung einer mehrjährigen Ausbildung, die neben 
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einem faft einjährigen Lehrgang auf der Reichsführerſchule u. a. eine 
Rerwendung in Stäben und Aommandierung zur Führung von Einheiten 
porjieht, erfolgt Die Übernahme in hauptamtlihe PBlanitellen des mitt: 
leren (Führerforps. 

Eine forgfältige Auswahl, die fih auf bewährte Unterführer der Front 
eritredt, bietet die Gewähr, daß der Nachwuchs für das mittlere und 
höhere Führerforps vorhanden ift. 


Ausfcheiden aus der SA. 

Der Dienft in der SA ift und bleibt freiwillig. So wie die Merbung 
zum Eintritt in die SA. weder Vorteile in Ausficht ftellen noch irgend- 
welchen Drudf ausüben darf, foll der SA-Mann die Möglichkeit haben, 
aus der SW. auszufheiden, wenn er glaubt, mit der Linie der SW, nicht 
mehr übereinftimmen zu fünnen, oder wenn er nicht in der Lage ift, den 
ihm durch die SW.-Zuaehörigkeit auferlegten Pflichten voll und aanz nad: 
zufommen. Der SW.:Mann kann bei Vorliegen ehrenhafter Gründe bei 
Stellung eines entiprehenden ſchriftlichen Geludhes „auf eigenen Antrag 
aus der SA. entlaffen“ werden. Zeigt er ſich jedoch interefjelos oder iſt er 
nur ein Mitläufer, den Laune oder Konjunktur in die Reihen der EN. 
getrieben haben, fo erfolgt „Entlaffung aus der SU. gem. Ziffer 127b 
der SADB./1" ſdienſtliche Mahnahme wegen Ungeeignetheit für den 
Dienit in der SW.). Hat er fih irgendwelde dilziplinare oder politiiche und 
u. M. friminelle Bergehen zuihulden fommen Iafjen, fo fann durch den zu— 
ſtändigen Difziplinarnorgelegten auf „rafweile dauernde Entlaffung aus 
der SU.“ erfannt werden, Bei ihweren Anläffen kann auf „Ausihluß aus 
ber SA.“ erfannt werden. 

Strafweile dauernde Entlaffung aus der SA. und Ausihluk werben, 
fofern der SA -Mann aleichreitig Barteivenoffe ift, vem zuſtändigen Par— 
teiaericht gemeldet aur Enticheidung darüber, ob der aus der EN. Ent- 
fernte noch würdig iſt, Mitglied der Partei zu Bleiben. 


Miederaufnahme in die EM. 
Bei Erfüllung beitimmter Vorausſetzungen ir eine Miederaufnahme in 
die SY. möglid), 


Ausbildung der SA. 

Der Nationalfozialismus fteht unter dem Geje zweier Iheen, der Idee 
der Gemeinichaft und der Idee der Perſönlichkeit. Das Verhältnis von 
Perſönlichkeit und Gemeinihaft zueinander findet gerade in der SW. eine 
Norm, die ihrer Aufgabe als Träger der völkiſchen Ertühtiaung im ganzen 
Volke gereht wird, Das Ziel ihrer Ausbildung ift, SAU. - Führer und SU.- 
Männer zu befähigen, möglichſt weite Kreife in der nationalfozialiftiihen 
Meltanihauung und der mit ihr verbundenen fürperliden Ertüchtigung 
au erziehen, 
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‘ Zur Erzielung einer einheitlihen Ausbildung wird eine Gliederung 

in 3 große Gruppen vorgenommen: 

j' a) weltanihauliche Erziehung und Yusbilbung, 

b) allgemeine Ausbildung, 

I c) Einſaßdienſt. 

Dieſe Gruppen umfaſſen im weſentlichen folgende Einzelgebiete: 

Zu a): 

1. Die Erziehung und Ausbildung auf Grund der Lehren und Ziele 
des Führers, wie fie im „Kampf“ und im Parteiprogramm für alle 
Gebiete unferes Qebens und unlere nationaliozialiftiihe Weltanſchau— 
ung niedergelegt find. 

‘ Ess Lehren der deutich-völfifhen Geſchichte für die Aufgaben unferer 

R it 


3. Übung der nationalfozialiftiihen Pilichtenlehre. 


51 b): \ 

“ 1. Orbnungsdienft, 6. Gas= und Luftſchutz 

2. Reibesübungen, 7. Dienft der Sonbereinheiten 

3. Ererzierbienft, (Marines, Nahrihten-, Bioniers 
4. Geländebdienft, und Keitereinheiten). 

5. AR »Schiehdienft, 


Zu ec): 
4. Aufmärfche und Kundgebungen, 
2, Mettfämpfe und Leiltungsprüfungen für das SY.-Sportabzeidhen, 
8. Sidherungsbdienft, 
£ 4. Heimatdienit (Rataftrophendienft ujw.). 
Die Vorausſekung für die Gefamtausbildung ift die Ausbildung der 


Führer. Durch Überprüfungen wurde zunädjit die Eignung der SY.-Führer 
für ihre Dienititellung feitgeltellt. 
— Die als geeignet befundenen Führer werden Zug um Zug nad vor- 
erwähnten Gefichtspunften und nad beſonderen Ausbildungstiätlinien 
der Oberiten SA.-Kübrung erzogen und durchgebildet. 
Die Ausbildung der SU. dient dem Befehl des Führers gemäk zunächſt 
dazu, den SU.-Mann geiftig und körperlich zum gefhulten Nationaljozia- 
Tiften zu maden. 
Yusbildungsziel ift daher: 
1. Förderung der vorhandenen harakterlihen Werte zu Entſchlußkraft 
und Berantwortungsbewuhtlein; | 
2, förperlihe Ertüdhtigung, um den Willen bis zur Einlasjähigleit und 
Einlatbereitichaft zu erbärten; 
3. Vertiefung und Erhaltung der gewonnenen Kräfte aus der Erfennt- 
nis nationalfozialiftiiher Weltanihauung heraus. 
Der fo erjogene SU.-Mann Toll im Kleinkampf des Tages in jeinem 
 Rebenstreis rihtunggebend und aneijernd wirken. 
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& wird die SU. zum Ausbildungs- und Erziehungsinftrument der 
Partei. Der Erfolg diejer fümpferiihen Aufgabe hängt im wejentlichen 
von der Auswahl und Fortentwidlung der SW.- Führer ab. Daher ijt der 
Ausbildung des SAFührerkorps bejonderes Gewicht zugemejjen. Um 
hierin die notwendige Einheitlichfeit zu erreichen, hat der Stabschef neben 
der Erziehung und Ausbildung der Front befohlen, daß 


1. jeder höhere SU. Führer einen Lehrgang bei der Reichsführerſchule 
in Münden zu bejuden hat 


2, jeder Sturmbannführer und Führer in entiprechender Dienftitellung 
einen jolden in der Führerſchule der Oberiten SA. ng, in 
Dresden; 


3.die Erziehung und Wusbildung des mittleren und unteren SA— 
Führerkorps in den Schulen der Gruppen zu erfolgen hat; 


4.die Führer der Stürme zur Förderung der allgemeinen Ausbildung 
und zur Erweiterung ihres Gejichtsfreiles von Zeit zu Zeit in Führer- 
lagern zujammengezogen werden; 

5. Ubungsreiſen durch befonders Tehrreiche Gebiete durchgeführt werden. 


Für die Arbeit in allen Schulen ift die Reichsführerfchule in Münden 
maßgebend. 


\ 
Das SA.-Wehrabzeichen (SR.-Sportabzeiden) 


Der neue Staat verlangt ein widerjtandsfühiges, hartes Geſchlecht. 
Neben der weltanſchaulichen Schulung des Geiſtes muß eine kämpferiſche 
Schulung des Leibes durch einfache, nüglide und natürlide Körper: 
übungen gefordert werden. 

Um dem Streben der Jugend vermehrten Anreiz und Richtung zu geben, 
erneuere ich für die geſamte SW. und alle ihre ehemaligen Gliederungen 
die Stiftung des 

SW.:Sportabzeichens, 


welches nad) Abſchluß einer gewiſſenhaft durchgeführten Ausbildungszeit 
durch Abledung einer Leiſtungsprüfung erworben wird. 

Um der Pflege wehrhaften Geiſtes in allen Teilen des deutſchen Volkes 
bewuhten Ausdruck zu verleihen, beitimme ih ferner, dak diefes SA— 
Sportabzeichen aud von Nichtangehörigen der Bewegung erworben und 
getragen werden darf, jofern fie rafliih und weltanfhaulid den national: 
joztaliftiihen Vorausſetzungen entipreden. 

Ausführungsbeftimmungen erläht der Chef des Stabes. 


Berlin, den 15. (Februar 1935. 
Der Oberjte SW.-Führer 
gez. Adolf Hitler. 
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Fam nationalfozialiftiiden Staat ift der Blidpuntt für jegliches Denfen 
En Handeln die Nation; allein an ihr und in ihr entiheidet fih das 
sh“ und das „Wir“. Die nationalfozialiftiihe Erhebung erfaßt das ganze 

4 hie und gibi uns das hohe Ethos unjerer Idee von Staat, Volksver- 
! undenheit und Bolfsgemeinihajt. Damit beſtimmt fie bewußt das neue 
ben in der Nation. „Gemeinnuß geht vor Eigennuß“ heißt es, wie auf 
allen Gebieten des kulturellen völtiichen Lebens, jo auch im Sport, in den 
‚Leibesübungen insgejamt. Leibesübungen zu treiben, iſt eine ernſte Ber- 
‚pflidhtung, die der Staatsbürger dem Bolle gegenüber trägt. 
1 Erit unjerer Zeit, die in allem zum Natürlihen und bamit zu den rein 
sten Quellen des menſchlichen Lebens zurüdtehrt, blieb es vorbehalten, die 
Beibesübungen für alle Boltsgenofjen zu fordern. Heute ift es eine Selbſt⸗ 
verſtändlichteit, da das Kind von früheiter Jugend an körperlich ausge: 
bildet und damit erhöht lebensjähig und leiftungsfähig geſtaltet wird. Die 
Nation aber verlangt weiter ein hartes, widerjtandsjähiges und ſtarkes 

Beihhlecht. Dieje lebensnotwendige Forderung hat ih eine Fotm ber 
r Rörpererziehung geichaffen, die ſowohl das fämpferiihe Training bes 
f Deibes als auch die weltanjhauliche Schulung des Geiftes umjaht. Die 
‚hierbei zu erringende Anertennung iſt das 

SA.Sportabzeichen. 
€ 5U.-Sportabzeichen — das heißt nun nit: dies Abzeihen fann nur Die 
Ss U. erlangen; nein — nur weil aus der SU. Gebanfe und Forderung der 
Lörperlihen und geijtigen Zeibeserziehung jtammt und in ihr auch zuerit 
ieje Schulung durdgeführt wurde, deren Geiſt aus Kameradihaft und 

f :genjeitiger Hilfsbereitihaft entitand und als jolder weiterleben ſoll, 
| rägt das Symbol männlider Wehrhaitmahung heute nod den Ehren- 
namen ber SU, Es iſt aber der ganzen deutſchen Jugend, ja darüber hin» 
aus dem ganzen deutichen Volke gewidmet, 

- In feinem tlaren und artgemähen Aufbau verförpert das SYW.-Sport- 
abzeichen die politiihe Aameradidaftserziehung und Einjagbereitihaft im 
Mmationaliozialiftiihen Deutihland, Es bedeutet die politiihe Schulung 
‚über den Leib — das Jurüditellen des eigenen Ichs hinter die Gemein 
haft. Alle Gebiete des Sports und der Leibesübungen find neben dem 
weltanſchaulichen Unterriht herangezogen worden, ber Formung des 
nationaljozialiftiihen Kämpfers zu dienen. Hier in den Übungen des SA— 
Be im Geländeiport, fann der Deutſche gleich welchen Alters, 
en, wie weit er dazu fähig ift, für eine vom Führer beftimmte Yufaabe 
f 'eib und Geele einzujefen, welche männliden Werte — Dihziplin, 
Aut, Entſchloſſenheit und Kameradihaftsgeift — er befikt. 

— Der Erwerb des SUY.-Sportabzeihens ift abhängig von der Erfüllung 
folgender Borausiegungen durch den Bewerber: 

a) Raſſiſche und weltanihauliche Eignung nah den Grundjüken des 

Nationaliogialismus, 

b) Befig der deutſchen Reihsangebörigfeit (Husnahmegenehmigungen 

behält ji der Stabschef vor), 
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c) Vollendung bes 18. Lebensjahres für den Beginn der Übungen, 

d) Nahweis der „Sport: und Marichjähigteit“ auf Grund ärztlicher 
Unterjudhung, 

e) Ubleiftung der vorgejchriebenen Übungszeit in einer Einheit der 
SU, fh, des NSRK,, des NEFR,, des RUD. oder in einer SW. 
Sportabzeihen-Gemeinjhait, 

i) erfolgreiche Ablegung der Leiftungsprüfung bei anerfannten Prü— 
fern für das SY.-Sportabzeichen. 

Die Leiftungsprüfung umfaßt 3 Übungsgruppen: 

Leibesübungen, 
Mehriport, 
Geländedienjt (Mafferdienft). 


Gruppe I: Leibesübungen: 
100:m-Lauf, 
MWeitiprung, 
Kugelitoßen, 
Handgranatenweitwurf, 
3000-:m-Lauf, 


Wehrſport: 
25:km-Gepädmarid, 


Kleinkaliberſchießen, 

Handgranatenzielwurf, | 
200-m-Querfeldeinlauf mit Gasmastfe über 4 Hinderniffe, 
Schwimmen oder Radfahren, 


Grundbegriffe der eriten Hilfe bei Ungfüdsfällen. 


Geländebienit: 

Drientieren, 

Geländelehen, 

Geländebeurteilen, 

Entfernungsihäßen, 

TZarnen, 

Beobachten und Melden, | 

nn und allgemeines Berhalten im Gelände: 
bienft, 


Für die SW.-Marine-Einheiten find Sonderbejtimmungen getroffen: 


Gruppe I: Leibesübungen: 
Bleibt unverändert. 

Gruppe I: Wehrfport: 
An Stelle des 25:-km>:Gepädmarfhes tritt ein Gepäckmarſch 
von 15 km. 
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Gruppe IH: Waſſerdienſt: 

25 Minuten Sangitredenpullen im Kutter, 

jeemännijche Arbeiten im und am Boot, 

Wurfleinenwerien, 

Knoten und Spleißen, 

Winken und Morfen, 
J — Fahrwaſſerbezeichnung, Lichterführung, Ausweich— 
regeln, 

allgemeines ſeemänniſches Verhalten beim Waſſerdienſt 


Der Stabschef der SU. entſcheidet im Namen des Führers über alle 
Bragen des SY.-Sportabzeichens. 

- Die Oberſte SU. Führung leitet im Auftrage des Stabschefs die gefamte 
Diganijation des SYU.-Sportabzeichens. | 

Die Bearbeitung und Überwahung der SU. -Sportabzeihen-Angelegen- 
heiten in ben einzelnen Gebieten des Reiches iſt Hufgabe der gebietszus 
Händigen SW.-Gruppen und SN.-Standarten. 

_ Die SYU.-Stürme find Träger der Yusbildung, Prüfung und Antrag- 
fellung ſowie der MWiederholungsübungen. 

Die Berleihung des SU.-Sportabzeihens ſowie die Beftätigung zu 
zZehr: und Prüfberehtigten erfolgt im Namen des Führers Durch den 
Stabschef über die Oberfte SU. Führung. | 
Zwiſchen der Oberften SU.-Führung und der 44, dem NERK., dem 
NSFRK. und dem RAD. find befondere Vereinbarungen getroffen worden, 
‚welche diejen Gliederungen das Recht felbjtändiger Ausbildung und Prü— 
fung im Rahmen der allgemeinen Bejtimmungen einräumen. 


J SA.⸗Sportabzeichen⸗Gemeinſchaften (SAG.) 

Jeder deutſche Mann, der nicht der SA. 44, dem NEAR, dem NEFR. 
‚oder dem RAD. angehört, lann nah Bollendung des 18. Lebensjahres 
eine Aufnahme in eine SAG. bei der örtlih zuftändigen SA.-Einheit 
beantragen. 


x MWieberholungsübungen 

Verfügung des Führers: 

- „Durh meine Verfügung vom 15. 2. 1935 habe ih das SY.-Sport- 

abzeichen als das Mittel für eine fämpferiihe Schulung des Leibes 

‚und für die Pflege des wehrhaften Geiftes in allen Teilen des deutſchen 

Voltkes beftimmt, 

—— Um zu erreihen, daß die Wehrtüchtigkeit der Träger des SY.-Sport- 
abzeichens bis ins hohe Lebensalter hinein erhalten bleibt, ermächtige ich 
‚ben Stabschef der EU., durh Ausführungsbeftimmungen den weiteren 

Beſitz des SY.-Sportabzeihens von der Ableiftung beitimmter Wieder: 

- bolungsübungen abhängig zu machen. 
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Des weiteren erhebe ih das Leiftungsbud des SW.-Sportabzeichens zu 
einer Urkunde, die Auſſchluß gibt über die Zörperlide Leiltungsfählgteit 
und harakterlicd-weltanihaulice Haltung des Inhabers des SN.-Sport: 
abzeichens.“ 

Berlin, den 18. März; 1937. gez. Adolf Hitler. 

Zu den Wiederholungsübungen ift jeder SA⸗Sportabzeichenträger bis 
zum vollendeten 40. Lebensjahr verpflidtet. Die Wiederholungsübungen 
find nicht eine Wiederholung der gelamten Leiftungsprüfung, ſondern 
beihränten ſich auf beitimmte Übungen, die von der Oberften SAFüh— 
rung im Herbit eines jeden Jahres für das fommende Jahr feitgelegt 
werden. 

Falls eine oder mehrere MWiederholungsübungen mit AUbleiftung von 
MWehrdienjt zufammenfallen, gilt die Wiederholungsübung als abgeleijtet. 

Nichtteilnahbme an den Wiederholungsübungen, jofern nicht bejtimmte 
vom Stabschef feitgelegte Gründe vorliegen, hat Entziehung des SW. 
Sportabzeichens zur Folge. 


Arten des SAU. -Sportabzeichens 


Das SA.-Sportabzeihen befteht aus einem nah oben weijenden 
Schwert, unterlegt mit dem Hafenfreuz, umgeben von einem Eichenkranz. 
Es wird in Bronze, Silber und Gold verliehen. 


1. Das Abzeichen in Bronze erhält, wer fid) der vorgeichriebenen Aus— 


bildung unterzogen und die erforderliche Leiftungsprüfung mit Er- 
folg abgelegt hat. 

2. Das Abzeihen in Silber erhält, wer das bronzene Abzeichen bejikt 
und 5 Jahre hintereinander an den Wiederholungsübungen mit Er— 
folg teilgenommen oder wer im Laufe der Wiederholungsübungen 
das 35. Vebensjahr vollendet hat. 

3, Das SW.-Sportabzeihen in Gold erhält, wer das filberne Abzeichen 
befigt und weitere 6 Jahre hintereinander an den Wiederholungs— 
übungen mit Erfolg teilgenommen oder wer im Laufe der MWieder- 
bolungsübungen das 40. Zebensjahr vollendet hat. 

Für die Übergangszeit ift für die Inhaber des SY.-Sportabzeichens, 
die fich bereits in einem höheren Lebensalter befinden, eine Sonderrege- 
lung getroffen. 

Auskunft über alle Einzelheiten, die mit dem Erwerb des SA.Sport⸗ 
abzeichens und den damit verbundenen Berpflicdtungen — kun. | 
erteilen die Dienftftellen der SW. 


Bor: und nadhmilitäriiche Wehrerziehfung — SA.Wehrabzeichen 
Der Führer hat mit Verfügung vom 19. Januar 1959 das SY.:Sport- 
abzeichen zum SA⸗Wehrabzeichen erhoben. Die Verfügung bat nad: 
ſtehenden Wortlaut: 
„sn Erweiterung meiner Erlaffe vom 15, Februar 1995 und 18. März 
1937 über den Erwerb des SN.-Sportabzeihens und die jährliden Wie— 
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de En otangsüsungen erhebe ih das SW.-Sportabzeihen zum sa Wehr⸗ 

at zeichen und made es zur Grundlage der vor- und nahmilitärifchen 

2 W ehrerziehung. 

- Zum Träger diefer Ausbildung beftimme ich die EN. 

Seder deutſche Mann, der das 17. Lebensjahr vollendet hat und den 

Bo bedingungen zum Ehrendienft mit der MWaffe entſpricht, hat die fitt- 

4 che Pflicht, zur Vorbereitung für den Mehrdienit das SU.-MWehrabzeichen 

zu erwerben. 

y © Die Sahraänge der 93. find ab vollendetem 16. Lebensjahr auf den Er- 
werb des SW.-MWehrabzeihens vorzubereiten. 

Die aus dem aktiven MWehrdienit ehrenvoll ausiheidenden und dienſt— 

fähigen Soldaten find zur Erhaltung ihrer geiftigen und förperlichen 

$ Träfte in MWehrmannihaften einzureihen und der SW, anzualiedern, ſo— 

f ern jie nicht anderen Gliederungen der Partei (44, NEAR, NEFR.) 

ur Sonderausbildung zugewieſen werden und in diejen ihre Mehrertüd; 

tigung auf der Grundlage des SA— Wehrabzeichens erfahren. 

Den Erforderniſſen der Wehrmacht iſt in Gliederung und Ausbildung 

R Rechnung zu tragen. 

Eder Stabschef der SW. erläßt die erforderliden Ausführungsbeitimmun- 

en im Einvernehmen mit den Dberbefehlshabern der MWehrmaditteile. 
t ijt für die Durhführung allein verantwortlid). 

4 Die Dienftitellen von Bartei und Staat haben die EN. in diefer Er- 

zi ziehungsarbeit zu unterſtützen und den Befig der Urkunde für das SA— 

ehesten entiprechend zu bewerten. 

Re; gez. Adolf Hitler.“ 


Die SA. als Trägerin der Tlationalfozialiftifcyen Fampfſpiele 


Für die Keichsparteitage wurden nom Führer die Nationalfozialiftiihen 
$ a geichaffen. Sie werden von der SW. vorbereitet und durd- 
geführt 

Y For Chef des Hauptamtes Kampfipiele ift der Reichsiportführer. 


Der Heichsinfpekteur für Reit- und Fahrausbildung 


Die Reidsinipeltion für Reit- und Fahrausbildung ift durch Ver— 
fügung des Führers und Reichskanzlers vom 30, September 1935 zum 
Zwecke der einheitlichen Ausbildung im Reiten und Fahren bei allen frei- 
‚willigen Reiterverbänden aufgeitellt. Der Reihsinjpefteur wird im Ein- 
vernehmen mit dem Reichskriegsminiſter vom Stabschef der SW. ernannt, 

" dem er unmittelbar unteriteht. 

Sür den Erlaf der Yusbildungsverfügungen bedarf der Reichsinſpekteur 
der Zuftimmung des Reihstriegsminifteriums. Seine Yusbildungsanmei- 
Jungen find bindend für ſümtliche Verbände, die fih mit der Ausbildung 
am Pferde befafjen. 

Een Reichsinfpekteur für Reit: und ge unterjteht 


— 
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Das Nationalfozialiftifdye Aeiterkorps 

Das Nationallozialiftiihe Neiterforps (NSRNK.) tft durch Verfügung des 
Führers und Reichstanzlers vom 10. März 1996 zum Zwecke einer einheit- 
lichen Ausbildung im Reiten und Fahren vor der Dienftzeit aufgeftellt. 
Ihm haben jämtlihe Mehrpflichtige beizutreten, die den NReiterichein 
erwerben wollen, fowie diejenigen gedienten Männer, die fi ihre Neit- 
fertigfeit nach der Dienftzeit erhalten wolfen. Dem Nationalſozialiſtiſchen 
Neiterlorps obliegt ferner die Neitausbildung der Referneoffiziere, 
Kelerveoffigiersanwärter und der Mehrmahtsbeamten des Heeres, foweit 
eine ſolche nicht bei den Truppenteilen erfolgt. 

Das Nationallozialiftiiche Neiterforps wird in der SYW.:Reiterei gebildet, 
die über SO Prozent der deutichen Reiteret umfaht. Die Anmeldung hat bei 
den „Meldeitellen bes NERK.“ zu erfolgen, die bei fämtlihen SW.-Reiter- 
Dienftitellen eingerichtet find. | 

Durd Verfügung des Neihsjugendführers vom 14. März 1936 haben 
ſämtliche Hitlerjunaen, die für die Reit: und Fahrausbildung in Frage 
fommen, in das NERK. einzutreten. Sie verbleiben gleidreitia in ihren 
83. Einheiten, deren Uniform fie weitertragen. Die vormilitäriiche Aus— 
bildung im Nationalſozialiſtiſchen Reiterlorps geht dem HI.-Sportdienft 
vor 


Der Reihsinipelteur für Reit: und Fahrausbildung hält im geſamten 
Reichsgebiet alljährlich die Prüfungen zur Erlangung bes Neiterfcheines 
ab. Der Beſitz des Reitericheines gewährleiftet: 

1. Bei freiwilligem Eintritt in das Neichsheer: 

Einitellung in den ſelbſtgewählten Truppenteil im Rahmen der all: 
gemeinen aejehfihen und militäriihen Beftimmungen. 

2, Bei der pflihtmäkigen Yushebung: 

Bevorzugte Einftellung als Reiter und Fahrer. 

Gleichreitig mit den amtlichen NReiteriheinen werden an jugendliche 
Bewerber „Jugend⸗Reiterſche ine“ ausgegeben. Laut Berfünung des Reis: 
jugendführers erhalten die Angehörigen der HT., die den Iugendb-Reiter: 
Ihein oder den amtlichen Reiterichein erworben haben, das HI..Neit- 
abzeichen. 

‚Dem Reichsinſpekteur für Reit: und Fahrausbildung unterfteht die 
Reichs-Reiterführerichule 

in Berlin. Ihre Aufaabe ift die Ausbildung der Reiterführer des National: 
ſozialiſtiſchen Reiterforps fowie der „Beauftragten“ des Reihsinfnetteurs, 
Hier wird das vom Führer und Neichsfanzler am 23. Februar 1937 ge 
ftiftete „Deutiche Reiterführer-Abzeihen“ an diejenigen NReiterführer aus: 
gegeben, die ih im Nationalfozialiftiihen Neiterlorps beſonders bewährt 
und eine Prüfung ihrer Reit: und Fahrfertigkeit jomie eine Prüfung als 
Reits und Fahrlehrer erfolgreich beitanden haben. 

Dem Reichsinſpekteur für Reit: und Fahrausbildung unteriteht laut 
Anordnung bes Reidisorganifationsleiters der NEDAR. vom 8. Ianıar 
1937 die Reit: und Fahrausbildung auf den Ordensburgen der Partei. 
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* Das Sanitätsweſen der SR. 
Die Gejamtleitung des Santitätswejens der SU. liegt in den Händen 
des Cheis des Gejundheits-Hauptamtes der Oberjten SW. - Führung. Er 
Fijt verantwortlich für die Durchführung aller Aufgaben des Gejundheits- 
dienſtes innerhalb der SU. und jteht in enger Zujammenarbeit mit dem 
‚Hauptamt für Bolfsgejundheit. 
— Das Gejundheits-Hauptamt der Dberiten SU -Führung gliedert ſich in 
4 UÜbteilungen: 
1. Drganijation und Ausrüſtung, 
-- 2.Schulung und Yusbildung im Sanitätspienit, 
- 3. Gejundheitsführung und Gelundheitsfiherung, 
4. Erbgut und Rajjenpflege. 
Dazu tritt die Reihsjanitätsihule der SU. in Tübingen als Yusbil- 
Dungs- und Fortbildungseinrichtung. 
Perſonell find beim Ganitätswejen der SW. eingeteilt: 
— Sanitätsjührer, Sanitätsunterführer und Ganitätsmänner. Zu den 
Sanitätsführern gehören Ärzte, Zahnärzte bzw. Dentiften, Apotheter und 
Die Beterinäre der Keitereinheiten. Sanitätsunterführer gehen aus der 
Sanitätsmannjhaft hervor. Sanitätsmänner ergänzen ſich aus ber all» 
‚gemeinen EU. : 
- Außer den in allen SW.-Einheiten eingeteilten Sanitätsmännern gibt 
es noch jtändige gejhlojjene Sanitätseinheiten in Form von Ganitäts- 
ſtürmen und Sanitätstrupps. 
- Der Gejundheitsdienft beginnt mit der ärztliden Einjtellungsunter- 
ſuchung jedes einzelnen SA.-Mannes und ſetzt ſich fort in einer dauernden 
gejundheitlihen Überwahung und Betreuung der gejamten SU. jowie in 
der Unterweijung über Erbgut- und Rafjenpflege. 
- Für die gefundheitliche Sicherung bei größeren flbungen und Beranital- 
tungen jowie für die Hilfe bei Kataftrophen und Unglüdsfällen werden 
in eriter Linie Sanitätsjtürme und Ganitätstrupps eingejeßt, die aud) 
den Sanitätsdienft bei allen Parteiveranftaltungen übernehmen, 
Die Nusrüftung des Sanitätswejens der SM. iſt der Heeresausrüftung 
angeglichen. | 
- Das Abzeihen des Sanitätswejens der SU. ift die tote Lebensrune. 
Der fertig ausgebildete SA.-Sanitätsmann erhält den Sanitätsidein 
der SU. als Ausweis. 
- Ziel des Sanitätswejens der EN. ift: 
Schaffung und Erziehung einer erbgejunden und leiftungsfähigen Volks⸗ 
gemeinſchaft. 


SA.-Dienftanzug 


I. Allgemeines 


1. Der SW.-Dienjtanzug iſt ein Ehrenkleid. Anzug und Haltung des SA— 
Mannes beftimmen das Anſehen der SW. in der Öffentlichkeit, 
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Der Dienftanzug hat daher jteis in Ordnung, ſauber und vorſchrifts— 
mäßig zu fein; das Tragen von Zivilkleidungsjtüden, wie Zivilhofe, 
Zivilmantel u. dgl,, zum SU.-Dienjtanzug ijt unzuläjlig. Verboten iſt 
aud, auf Straßen und Plägen im Dienjtanzug ohne SA.-Müße oder 
ohne Binder oder mit offenem Kragen aufzutreten, 
2. Der SYW.-Dienitanzug verpflichtet zu vorbildliher Haltung feines Trä- 
gers; diejer hat alles zu vermeiden, was dem Anfjehen der SU. ab- 
träglich tit. 
3. Der SW.-Dienftanzug ijt durch das Gejeg gegen heimtüdiihe Angriffe 
auf Staat und Partei und zum Schuß der Barteiuniformen nom 
20, Dezember 1934 geihüst. Er darf nur von Inhabern eines gültigen 
SU -Ausweiles mit friſtgemäßen Beglaubigungspermerfen getragen 
werden. Das gleihe gilt für das Tragen des SNW.-Zivilabzeidens, 
welches zum Zivilanzug angelegt wird. Über dem Zivilabzeichen iſt, 
jofern Barteimitglievnihaft beiteht, das Parteiabzeichen am Tinten 
Rockaufſchlag anzujteden. 
SA. Führer vom Sturmführer aufwärts find berechtigt, Träger Des 
SA.-Zipilabzeihens oder des SNW.-Dienjtanzuges zum Borzeigen des 
Ausweiſes aufzufordern. 
Mer unberedhtigt den SW.-Dienjtanzug oder das SY.-Zivilabzeihen 
trägt und hierbei zweifelsfrei als Richtangehöriger der SU. feitgeltellt 
wird, ift der nächſten Polizeidienſtſtelle zur Strafverfolgung zu über- 
geben. Angehörige der SA., die ohne Ausweis betroffen werden, jind 
zur genauen Feitjtellung der Perjonalien der nüchſten SU.-Dienititelle 
zu übergeben, Kann dieje über ihre SA.-Zugehörigfeit nit einwand- 
freie Unterlagen erhalten, iſt fie verpflichtet, die weitere Verfolgung 
der Angelegenheit der zuftändigen Polizeibehörde zu übergeben. 
4. Der SU. -Dienftanzug muß angelegt werden im SW.-Dienft. Darüber 
hinaus iſt es erwünſcht, daß er aud außerhalb des SU.-Dienjtes mög- 
lichſt Häufig getragen wird. Dies gilt bejonders für jolde SA.-Männer, 
die ein öffentlides Amt befleiden. 
In jedem Falle verpflichtet das Tragen des SA.-Dienftanzuges zur 
Einhaltung der SN.-Dienjtvorihrift und zur Befolgung der Anord— 
nungen von SU.-Führern, auch wenn dieſe in Zivil find, fi aber als 
SY.-Führer ausweijen fönnen. 
5. SY.-Dienftanzug und SW. Zivilabzeijen dürfen nicht angelegt werden: 
a) in Ausübung eines Zivilberufes, als Neifevertreter, Straßenhänd- 
ler, Zeitungsverfäufer (ausgenommen die Verfüufer von Partei- 
zeitungen) ufw., wenn der Anſchein erwedt werden fönnte, als 
ſollten durch das Tragen des SW.-Dienftanzuges bzw. Zivilabzei- 
chens perjönliche Vorteile erreicht werden; 

b) vor Gericht. Dies gilt für ſämtliche Beteiligten, aud) für jolde im 
Zubörerraum. 

6. Das Tragen des SU.-Dienitanzuges durd) einzelne SW.-Angehörige 

bei Aufmärſchen wirtihaftlicher Organijationen ijt verboten. 





7.Dder SA-Dienftanzug fol auch nicht in Yusübung folder Berufe ge 

tragen werben, bei denen durch den Arbeitsgang eine Beihädigung des 

Dienſtanzuges eintreten fann, die das Anſehen des Trägers benad- 
teiligen fönnte, oder in Wusübung folder Berufe, die perfönliche 

Dienſte am Aunden erfordern. 

8.Nac 1 Uhr nachts dürfen öffentliche Lokale im SA-Dienftanzug nicht 

mehr aufgeludt werben, 

9. Das Anlegen des SUW.-Dienftanzuges bei Ausübung irgendwelcher 
Sammeltätigfeit it in jedem Falle von der Genehmigung durch die 

Oberſte SA.Fuhrung abhängig. 

0. Schnitt und Farbe des SA.-Dienftanzuges ſollen möglichſt gleichmäßig 


fein. ; | 
WVBVerboten ijt das fihtbare Tragen von Uhrfetten, Bierzipfeln, Taſchen— 
 tüdern ulw. 
— — Eine Ausnahme macht lediglid das Tragen von Amtsketten der 
- Bürgermeijter, Beigeordneten und Ratsherren zum Dienftanzug. 
1. Der Dienftanzug geichlofiener Einheiten hat einheitlich zu jein. Es tft 
unzuläfjlig, daß unterihiedlih der Große und der Kleine Dienftanzug 
- getragen wird oder daß einzelne Handihuhe oder Mantel anziehen, 
- während die Einheit im übrigen diefe Belleidungsftüde nit trägt. 


| II. Anzjugsarten 
"Man unterjcheidet folgende Arten bes Dienftanzuges: 
a) ven Großen Dienftanzug, 
b) den Kleinen Dienftanzug, 
c) den Sportangug, | 
d) den Dienftanzug für Wehriport, 


1) Der Große Dienftanzug beiteht aus: 
| 1. Dienftmüße mit farbigem Band 
2. Dienftblufe mit Binder 
3. Schulterftüd 
4. Kragenipiegel 
5. Dienjtgradabzeiden 
6. Dienftitellungsabzeiden 
7. Halsbinde | 
8 Barteiabzeiden (nur für Parteigenofien) . 
9. Armbinde 
10. Stiefelhoſe 
11. Schwarze Stiefel 
12. Koppel mit Schulterriemen 
13. Dold mit Feftitellriemen. 





Allgemeine Bemerkungen zum Großen Dienftanzug 

1. Der Große Dienjtanzug ift bei feierlihen Anläffen, wie Aufmärſche 
in Gegenwart des Führers, Belihtigungen durch den Stabschef, 
Vereidigungen, Fahnenweihen, Trauerfeierlichfeiten, Zapfenftreiche 
ulw, zu tragen. 

2. 3um Großen Dienftanzug gehören ftets die DOrdensjchnalle mit Dr: 
den Jowie Hals» und Bruftorden. 

3. Zum Großen Dienjtanzug iſt grundjäglid immer das Koppel mit 
Schulterriemen und Dolh zu tragen. Im Bürsdienft und in ge 
ſchloſſener Gefellihaft darf der Dolch abgelegt werden. 


b) Der Kleine Dienjtanzug beiteht aus: 
1. Dienitmüge mit farbigem Band 
2, Dienjtrod 
3.2 Schulterjtüden 
4. Rragenjpiegel 
5. Dienftgradabzeihen 
6. Dienftjtellungsabzeichen 
7. Armbinde 
8. Braunes Hemd mit Umliegefragen und Binder 
9. Stiefelhofe 
10. Schwarze Stiefel 
11. Koppel mit Schulterriemen 
12. Dold mit Feſtſtellriemen 


Allgemeine Bemerkungen zum Kleinen Dienjtanzug 

1. Der Kleine Dienftangug wird zu allen dienftlihen und außerdienit- 
lihen Anläffen getragen, ſoweit nicht das Anlegen Des Großen 
Dienjtanzuges befohlen ift. 

2. 3um Kleinen Dienftanzug wird, wenn nicht anderes befohlen, Die 
tleine Ordensihnalle angelegt. 

3. In und außer Dienft ijt in der Sffentlichfeit zum Kleinen Dienit- 
anzug ſtets Koppel mit Schulterriemen und Dolh zu tragen. Sn 
öffentlihen Räumen, Theatern und Gafjtjtätten wird das Aoppel 
abgelegt. Der Dolch bleibt beim Träger und wird in den Ning der 
linken Rocktaſche eingehängt. In geilofjener Geſellſchaft und im 
Bürodienft darf der Dolch abgelegt werden. 

4, Beim Einzelauftreten im Kleinen Dienjtanzug fünnen von SW. Fü): 
rern braune Stiefel getragen werden. 


ce) Der Sportanzug bejteht aus: 
1. Meikem, üärmellojem Sporthemd mit Bruftwappen 
2. Sporthofe aus braunem KRöper 
3. Abſatzloſe leichte Sportichuhe 
4. Trainingsanzug. 





Allgemeine Bemerkungen zum Sportanzug 
_ Innerhalb der zum Sport angetretenen Einheit it für einen einheit- 
jen Sportanzug Sorge zu tragen. 


) Der Dienitanzug für Wehriport beiteht aus: 
1. Müte mit farbigem Band 
2. Rock mit Urmbinde 
3. Schulteritüden 
4. abihraubbaren Kragenfpiegein 
5. braunem Trilothemb mit fejtem Kragen und Binder 
6. Stiefelhoje (oder ilberfallhofe) 
7.Ihwarzen Schaftitiefeln (ober ſchwatzen Schnürſchuhen) 
8. Koppel mit Shulterriemen 
9. Dolch mit Dolchtragetaſche 


Allgemeine Bemerlungen zum Dienftanzug für Wehrſport: 
5 Der Dienſtanzug für Wehrſport iſt bei Wehrſportveranſtaltungen [os 
wie auf Schulen zu tragen. Das Auftreten im Dienſtanzug für Mehr- 
fport ift jedoch nur zuläflig, wenn die Einheit geſchloſſen damit aus- 
gerüftet ift. 
2. Die Stiefelbofe it zum Mari, die ilberfalihofe auf der Hindernis- 
bahn zu tragen. 
3. Ehrenzeichen und Orden, Plafetten ufw. dürfen zu diefem Anzug nicht 
- „angelegt werden. 


iberrenelung: 
die Angehörigen der Gruppe Alpenland, Donau, Hohland und Sid- 
- marf dürfen zum Braunbemd kurze Lederhoje, weike Strümpfe und 
Schwarze oder braune Halbihuhe tragen. In geſchloſſenen Abteilungen 
- muß der Anzug einheitlich jein. 
2. Bei den Gebirgsjägerftandarten beiteht der Kleine Dienftanzug aus 
Berg⸗ und Skfimübe, Berg: und Sfirod, Berg- und Skihoſe, Berg- und 
- Stütiefeln. Bei Großem Dienjtanzug tritt an Stelle des Berg- und Sfi- 
| * das Braunhemd, an Stelle der Berg- und Stimüße die SA.Dienſt— 
müde 
— Im Sommer find für die genannten Standarten zum Braunhemd 
bie kurze Hofe, weiße Wadenſtutzen oder Strümpfe und ſchwarze Halb: 
. Mau zuläflig. 


itere Stüde des Dienjtanzuges find: 
1. Dienitmantel 6. Adjutantenſchnur 
2, Umbang 7. Sonderabzeihen 
3. Handichuhe 8. Bruftichilder für Kornetts 
4. Piſtole 9, Lagermüße, 
5. Signalpfeife mit Schnur 





Tragen des Parteiabzeicdyens 

SU. Führer und Männer tragen, foweit fie Barteigenofien find, das 
einfahe Parteiabzeichen aum Großen Dienftanzug auf dem Binder in 
Höhe der Anöpfe der Brufttafchen. 

 SU-fFührer und Männer, denen bas Goldene Ehrenzeihen ber 
NEDAP. verliehen ift, tragen diefes in der aroken Ausführung beim 
Dienftrod und bei der Dienitblufe auf der Tinten Brufttalche oberhalb 
etwa vorhandener Bruftorden. Das Ehrenzgeihen in der Meinen Aus— 
führung darf nur zum Zwilanzug getragen werden. 


Sonderabzeidyen 
a) Für Nahrichteneinheiten: Zitronengelbe Schulterſtückunterlage 

Inhaber des „Nadhrichtenicheines der SA.“ tragen am linfen Unter- 
arm einen aluminiumfarbenen Blig auf dunfelbrauner onaler Unter- 
fage in Stoff gewebt. (Kür Marine SU. duntelblaue Unterlage.) 

b) Für Weitereinheiten: Orangegelbe Scdulterftüdunterlage. Doppelter 
Schulterriemen. 

c) Für Marineeinheiten: Marineblaue Schulterſtückunterlage 

d) Für Pioniereinheiten: Schwarze Schulterjtüdunterlage. 

Inhaber des „Pionierjcheines der SU." tragen am linlen Unterarm 
aluminiumfarbene gefreuzte Spaten und Bidel auf dunlelbrauner 
ovaler Unterlage in Stoff gemeht. 

e) Für Sanitätsjftürme: Mittelblaue Schulterſtückunterlage 

Die EWU.-Sanitätsführer tragen auf dem Urmel des linken Unter— 
armes, 5 cm oberhalb des Urmelaufſchlages, die Lebensrune in Ylus 
minium auf brauner (Marine: SW. auf dunfelblauer) gemebter Unter: 
age, welche bei Ärzten oval, bei Zahnärzten und Dentiften rechtedig, 
bei Apothefern dreiedig (Spite nad) oben) und bei Tierärzten dDreis 
edig (Spitze nad) unten) ift. 

Sämtlihe SAY. Männer, die Inhaber des „Sanitätsicheines der SU.“ 
find, tragen eine rotsgewebte Lebensrune auf ovaler brauner (Ma— 
rineSW. auf dunkelblauer) gewebter Unterlage an gleicher Stelle wie 
die SY.-Sanitätsführer. 

MWährend eines öffentlichen Einjabes tragen die SN.-Sanitätsführer 
und «männer am reiten Oberarm eine weiße Armdbinde mit roter 
Lebensrune. 


f) Armelabzeichen der UD.: SU. Führer und ‚Männer, die Angehörige 
der YAuslandsorganilation der NSDAP. find, ift das Tragen der 
ihwarzen Raute mit den Buchſtaben „AD." zum SUW.-Dienftanzug ge: 
itattet, Das Abzeichen iſt auf dem linfen Unterarm 5 cm oberhalb bes 
Sirmelaufichlages anzubringen. 

g) Ürmelitreifen für altgediente SA.-Männer. 

Als fihtbares Zeiden für treue und ununterbrohene Zugehörigkeit zur 
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- SW. wird Angehörigen Der SU. die Berechtigung zum Tragen von Armel—⸗ 

ſtreifen erteilt: 

1. für nachgewieſenen aktiven Einſatz für die Bewegung vor der Macht— 
übernahme in der SW. bzw, in anderen Gliederungen der Bartei (44, 
NSRKR. und H3.), im früheren Luftjportverband, im NS.-Schülerbund, 
in Hodhichul- bzw. Studentenftürmen, ferner für den Einfat als Amts: 
walter der Bartei oder der NSBD. und als Amtsleiter im NSDSH. 


ar der Berechnung der Armelttetienjehte: 


Aktiver Einja i in der Zeit l Armelſtreifen 
vom bis 12 mm breit 4mm breit 


1. 1925 a | 
. 19-6 31.12.1926 
.1927 31. 12, 1927 
1. 1928 31. 12, 1928 
. 1929 1.122.199 | 
1. 1930 31.12.1980 | 
. 1981 31. 12. 1931 
„1932 30, 1. 1933 


2. für den Einfag in der Bewegung vor der Machtübernahme als Mit- 
glied der RSDAP. 
Art der Berehnung der Ärmelitreifenjahre: 


J ke wire 
laktımbı mw 


Bei Eimtriti im die EU. nad) dem 30. 1.1983; Srmelftwigen: 
Barteizugehörigfeit (bei ununterbrochener Mitgliedjchaft) | 12mm Amm 


Sit der Zeit vor dem 1 1. 1928 
Seit der Zeit vor dem 1. 7. 1630 
"| &eit der Zeit dar bem 15. 12, BE te MER 


Bei Eintritt in die SA. während ber Kampfzeit (bis zum 30, 1. 33): 
Für Die Zeit der Warteizugehörigfeit por Eintritt in die SU. wird 

die Berehtigung zum Tragen von Armelitreifen wie unter 1. aufgeführt 

erteilt, d. 5. es werden die Sabre als Barteimitgliev mit den SA— 

Dienftjahren vor dem 30, 1. 33 zujammengejakt und als einheitliche 

Zeitſpanne bei der Berechnung Der Armelſtreifen gewertet. 

3. für die Unerfennung der Berehtigung zum Tragen von Ärmeltreifen 

für nacdgewielene Zugebörigfeit zum ehem. „Stahlhelm“ gelten Son- 
Derbejtimmungen. 

#5 Sirmelband für Einheiten mit verlichenem Namen: 

SA.-Einheiten, die zum Tragen eines Armelbandes auf Grund 
bejonderer Genehmigung der Oberjten SW. -Führung ermädtigt find, 
tragen ein 3 cm breites, ſchwarzes Armelband, auf dem in grauer 
Seide mit 19 mm großen und 15 mm fleinen deutſchen Budjtaben 
der verlichene Name eingejtidt it. Das Band ilt auf dem Braun- 
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hemd 15 cm vom linfen unteren Armelband entfernt, am Dienjtrod 

und Mantel unmittelbar oberhalb des linken Armelaufſchlages an- 

zubringen. 
i) Mufif- und Spielmannszüge: 

1. Nufitzüge: Schwalbenneiter in der Farbe der Kragenipiegel, die 
aufgelegten Gold- oder Alutrejien geradlinig von oben nach unten 
verlaufend. 

Der Mufitzugführer trägt auf dem rechten Aragenipiegel die 
Lyra (aus Metall geprägt) und die Nummern feiner Einheit. Auf 
dem linten Kragenjpiegel trägt er die Dienjtgradabzeichen. Der 
Mufifzugführer trägt feine Schwalbennefter. 

2. Spielmannszüge: Schwalbennejter in der Farbe der Kragenipie- 
gel, die aufgelegten Baummolltrejien, gelb oder weiß, geradlinig 
von oben nad unten verlaufend, | 
Der SI.-Führer trägt Gold» oder Mlutrejfen und 6—7 cm lange 

Franſen in Gold oder Alu an den Schwalbenneitern. 

Die Gold- und Alutreſſen ſowie die Baumwolltrefien find 20 mm 
breit. Auf dem in der Mitte etwa 11 cm hohen Schwalbenneft find 
7 Treſſen angebragjt und am unteren Rande durch eine Quertreffe 
abgeſchloſſen. 

Bei allen Angehörigen der MZ. und 62. befinden ſich am rechten 
KRragenipiegel die Nummern der Einheit, von der fie aufgeftellt find, 
und am linken Kragenipiegel die Dienjtgradabzeichen. 


k) Die fommandierten SW.- Führer tragen den Dienjtanzug der abitel- 
lenden Einheit. 

1) SA.-Führer 3. B. tragen den Dienftanzug mit Abzeichen ufw. der 
Einheit oder des Stabes, zu dem fie 5. ®. jtehen. 


Bruftichilder: 

Kornetis der Sturmfahne und der „Standarte“ jowie die Angehöri- 
gen der Standarte „Feldherrnhalle” tragen im Dienfte ein Bruſtſchild. 
Die Kette liegt in ihrem oberen Teile unter dem Kragen des Braun- 
hemdes oder Dienitrodes. An der Kette hängt der halbmondförmige 
Zeil. An deſſen Rückſeite ijt ein Anſatz, der in das zweite Anopflocd des 
Braunhemdes (erites Knopfloch des Dienitrodes) einzufchieben ift. 

Das Tragen von Bruftihildern Durch andere SA.-Angehörige, 3. B. 
in Ausübung des Streifendienites, iſt verboten. 


II. JZufammenftellung der Abzeichen 

Die Zugehörigkeit zu einer beftimmten Einheit ijt durd die Farbe der 
Spiegel, des farbigen Mützenkopfes und der Spiegelumrandung gefenn: 
zeichnet. 

Alle Einheiten einer Gruppe (mit Ausnahme der Gruppenjtäbe und 
Marineeinheiten) haben die gleichen Kragenipiegel und Schnüre. 

SA.-Anmwütrter tragen in ver Probezeit denjelben Dienftanzug wie SA. 
Männer, jedoch ohne Kragenipiegel. 
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5A.-Sturmfahne 


($A.-Sturm 1 der „Leibftandarte*) 


Tafel 30/33 
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Großer SA.-Dienftanzug Aleiner SA.-Dienftanzug 
5A.-Obertruppführer 54.-5 
5R.-Sturm | der $R.-Standarte | führer der SR.-Standarte 5 „Aorft Weffel” 
($R.-Sruppe Kocıtand) ($A.-6ruppe Berlin-Brandenburg) 


Tafel 34 
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Aleiner 50.Marine · Dienſtanzug Weißer 5A.-Dienftroc 
führer bes SA.-Marinefturmes 4 $A.-Standartenführer 
ber SR.-Marineflandarte 9 im Stab ber Oberften SA.-Führung 


Tafel 35 





5R.-Sportanzug 





5R.-Mann 
der $A.-Sruppe Mittelrhein 
Tafel 36 (5R.-Sruppe Sudwer) 
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5A.-Wehrmannfchafts-Dienftanzug 5A.-Wehrmannfcafts-Dienftanzug 


5A.-Sturmführer der Oberften SA.-Führung HR.-Wehrmann 
im $A.-Wehrmannfhafts-Dienftanjug für Stäbe 


Tafel 37 


Dienftgradabzeichen der SA. 
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5A.-Stuemmann $R.-Sturmflihrer 5A.-Stuembann- $A.-Oberführer 
bis SA.-Anupt- bis SA.-Aaupt-  flihrer bis SA. Stan- bis SA.-Ober- 
truppführer Rurmführer dartenführer gruppenführer 


Schulterklappen für SA.-Wehrmänner 
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5A.-Wehrmann + $4.-Wehrmann SA.-Wehrmann 
(6.8. B. feet) (5.8. 8. Marine) (6. d. 8. Luftwagfe) 


Tafel 38 





Tafel 39 


kommandoflaggen der SH. 
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5R.-Standarte 5R.-Sturmbann 


5R.-Reiter-Standarte Sturmfahne 
eines SA.-Reiterftucmes 
Tafel 40 


IV. überficht der Dienftgradabzeidjen 


- Die Dienjtgradabzeihen find nad dem verliehenen Dienftgrad ver: 
ſchieden. Die Abzeihen zur Kennzeichnung des Dienftgrades befinden 
fi auf dem linken Kragenipiegel, bei den SW.-Führern vom Standarten- 
1 Pe aufwärts auf beiden Aragenipiegeln, Zur weiteren Kennzeichnung 
‚des Dienjtgrades dient die Umrandung der Spiegel, des Mübenrandes 
und des Müßenaufjchlages. 


* 


Schultergnce di. ‚reih- 
| Abzeichen auf Bern a bemdes N. RR [Beiden 
36 * Schultern enſt⸗ 

Litzenfarbe rouctes und Wlantel&: 


EB. Dienjtarad | 
— | 
| eu- | 
Fo Mniwärter 
\ 
| 


Sturmmann 
Bejturm- 


ohne Spiegel 


feine | 


auf lintem Spiegel — 4 un Eoutache, 
borne 1 Litze mittelbraun mit 
— — Alu⸗Einſchlag; auf 
borne2 Kin \ einer Unterlage in 
nebeneinander ohne der Gattungsiarbe 
Zwiſchenraum mit — 
——— —— Meilallktnop 
—— 
1Stern md 1 m ne 
se 25cm 
| 2 Sterne 


| —— er 


EA. -Mann] — 


I Scharführer 


her⸗ 
ſcharführer J— 
Truppfut hrer 


Dber⸗ 
truppführer 


SA⸗Unterführer 


| 
2 Gterne und 1 Litze 


nuhrer * | 2 Sfcine u. 2 Ligen | | 


— — — — —— 


| Stumführee | & |  3mmftorte | af untem Spiegel 
1 1 = "un Die he —— 3 Sterne — een 
Ober⸗ 8 * —* ER e| Mectersene Banie 
—o — * —— | fiiidtes 32 em; anf 
= | Hber- b 3 oſld⸗ vor | 
— I far = ie — — 


| Sturm: — 3 mm fiarte filberfarbene auf linkem Spiegel 
Schnur um Rützendeckel Ze breifach geflachtenes 
bannführer 8; und oberen Rand des Sterne SEchu le 
| Operfturm- —— nauficlanes, (fitberfarben) 
bannführer = 


at ım Epiegel | A ; fonft wie vor 
5 | (fiber: bj. patpfacben) 4 Sterne und 1 wise 


SU. 
ee 


mitleres 


* Dieb ı 6 mm breite Eile ift aleichtaufends 5 mm vom vorderen Rande des linfen Sragenfpiegels 
anzubringen und reicht vom miteren bis zum oberen Nande des Mragenipienels. 

Te Dienftgendligen find einteitlich weiß mit braiinem Yängsiaden (für Marine-SU. gelb mit 
marineblauem Längbfabenß. 
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— a. rech 


— Allgemeine Dienſt — er Schulter — 
Dienſtgrad — peiben Spiegeln | SED u: auf beiden 


rotes und Manteis 


3 mm ſtarke auf beiden Epiegeln 
arbene ie 1 Eichenblatt* ** | 
— ützendeckel und 
oberen Rand des | wie bor 


Standatten= 
führer 


‚mittleres 
— 


J mm um Epieg , | 
1 cm breite a I 
| J Treſſe* 
| Oberführer wie Ense Aue ——— Deich ge achten 
rer, jedoch 1'/ cm ichenlaub auf F mm gold umd 
DL beiden Spiegeln ilberfarbene 
1m S nike, jonit wie 
or 
Haabeführer eißlättriges | 
— (ic enlauıb auf beiden 
Spiegeln, ein Stern | 
in der borderen 
oberen Ede des 
Siragenipiegels* 


| Gruppen: 
führer 


— —_ ee .u.n_ - — 


3mm jüberfarbene dreiblättriges 
Schnur um Müuütz Eichenlaub auf 
deckel u. sau ein ag. ! beiden Spiegeln* 
Steaet. Unter Der | 

Epieael, Unter ber — Bretten 

| enlaub im 
angeln iz | und em Stern in | 
Treije+** der borderen oberen 
| Ede auf beiden 


| | an 


er — — — 


——— um Yreiblätteiges: zweifach aus Gold 
Spiegel, Wiiten: | Gichenlaub mit focht Schulter⸗ 
deckel und Mützen- Lorbeerkranz in Mil tüd, in der, Mitte 
aufichlan, ſeiner Gold auf beiden | ein dreiblättriges 

| 2 cm breite Bold: | Spiegeln —— 
treſſe um den Müt auf beid. Schultern 
| zenaufichlag *** Breite 4 cm 


— eu rabe vom Stanbartenfübrer aufwärts tragen die Bezeichnung der zuſtündigen Einheit 
bzw. bed Stabes auf bem rechlen Kragenfpiegel in Metall geprägt unterhalb bes Dienftgradabzeichen®. 

+ Der Dienſtgrad Stanbartenführer trägt, wein mit ber Führung eines Sturmbannes betraut, 
ein Eichenblatt mr am linfen Sragenipiegel ohne Nummern darunier, am rechten Aragenfpiegei | 
eingeftidt die Stiurmbann: und Stanbartenmummer, 

+++ Die Trefle ift am oberen Rande bes Miiigenaufflages unterhalb ber Alu: Schnur fo anzubrin⸗ 

gen, daß fie vorne ſenkrecht am Mutzenſchirm endet. Der Mützenknopf figt in der Mitte ber Tirefie, 


— — = == eo = 


| Obergruppen: | 
ſuhrer | 


Er 
= 
& 
& 
* 
* 
— 








Dienititellungsabzeichen für Führer von Standarten 
SU -Führer, die den Dienftgrad Standartenführer noch nicht erreicht 
haben, legen, fofern fie eine Standarte führen, an die Dienitmüße die 
für den Dienjtgrad Standartenführer vorgefehene Alu-Treffe an. 


| 
L 


V. Bekleidung der Marine-SR. 

1. Großer Dienjtanzug: 

- Dienfthemd mit Binder und Barteiabzeihen (nur für Parteigenoſſen). 

Dunfelblaue Gtiefelhoje, Schnitt wie SY.-Stiefelhofe. 

Schwarzes SU.-Roppel mit Schulterriemen und Zweidornihnalle (SU.- 
Koppelſchloß fann aufgetragen werben). 

Schwarze Stiefel oder ſchwarze Schnürfhuhe mit ſchwarzen Leder— 
gamaſchen. 

Dunkelblaue Marinemütze mit ſchwarzem Mohärband (ohne Verzie— 
rung), mit ſchwarzem Lederſchirm und ſchwarzem Sturmriemen. 





2. Kleiner Dienſtanzug: 
Braunes Hemd mit braunem Binder. 


Dienftrod, dunfelblau, mit eingenähten Seitentafhen, fonjt wie SA— 
Dienjtrod. 

Schwarzes SW.:Koppel mit Schulterriemen und Zweidornihnalle (SA. 
Koppelſchloß kann aufgetragen werden). 

Duntelblaue Stiefelhofe mit ſchwarzen Stiefeln oder jhwarze Schnür- 
ſchuhe mit [hwarzen Lebergamafıhen. 


3. Sportanzug: 

Weißes ärmellofes Sporthemb mit Bruftwappen, 
Sporthofe aus braunem Köper, 
Abſatzloſe leichte Sportſchuhe 
Trainingsanzug. 

4. Arbeitsanzug: 
Arbeitsbluſe mit Armbinde und Exerzierkragen und 
Arbeitshoſe aus weißem Moleskin im Schnitt der Kriegsmarine, 
Dunkelblaue Lagermütze, 
Leichte Schuhe. 


(Fortſehung Seite 390) 
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Der Arbeitsanzug fann von SY.-Unterführern und »Männern zum 
Boots: und Signaldienft angelegt werben. | 


5. Dienftmantel: 
Duntelblau, fonjt wie SY.-Dienftmantel. 


6. Umhang: 
Aus duntelblauem Tuch oder waſſerdichtem Stoff, font wie SU.-Umhang, 


7, Abzeichen: 
a) Spiegel: 
Auf Braunhemd, Dienftrod: und «mantel dunkelblau. Rechts Num- 
mer ber zuftändigen Einheit in Gelb eingeftidt, Links Dienſtgrad⸗ 
abzeihen in Gold. 


b) Schnurumrandung: 
Bom Sturmmann bis Haupttruppführer gelbe Paſpel. 
Vom Sturmführer aufwärts goldfarbene Schnur. 


ce) Schulterftüde: 
Marine⸗SA.Anwärter bis Marine-SW-Haupttruppführer: 4 Lagen 
Soutache mittelbraun/Alu, Unterlage marineblau, 
Marin» SY -Sturmführer bis Narine-SY-Obergruppenführer: gold» 
farbene Schnur, Unterlage marineblau. 


d) Dienftmühe: 
In der Mitte bes oberen Mütenteiles Hoheitsabzeihen in Gold; in 
ber Mitte des Mübenbandes die SA.Kokarde von goldenem Eichen: 
laubfran; umgeben. 
Die Abzeichen find in Metall geprägt. 
Bom Sturmführer aufwärts ift der Eichenlaubkranz in geitidter 
Ausführung zu tragen. 


Armbinde: 
Mie für SU. vorgeſchrieben 


Anöpfe und Dienſtgradabzeichen: 

In Gold; Like goldfarben mit marineblauem Längsfaden,. Knöpfe 
am Dienftrof und «mantel mattgold geförnt, am Braunhemd blanfe 
ee Knöpfe. Anöpfe am Sturmriemen der Dienftmüße mattgold 
gekörnt. 





) Adjutantenſchnüre: 
Braun mit Silber durchwirkt. 


-h) Signalpfeifenſchnur: 
Braun. 


i) Sanitätsführer: 
Sie tragen zum Marine-Dienſtanzug die Sonderabzeichen wie die 
SY.-Sanitätsführer. 


k) Marine-Nadrichtenftürme: 
Angehörige der Nahriätenjtürme, die nad abgeichloffener Signal- 
ausbildung eine Prüfung mit Erfolg abgelegt haben, tragen am 
linten Unterarm auf einer Stoffunterlage eingeftidt zwei gefreugte 


Fähnchen. 


h Stab der Oberſten SA. Führung: 

* Die in ben Stab der Oberſten SW. Führung verfegten Marine-SY.- 
Führer und ⸗Männer tragen auf dem rechten Kragenipiegel einen 
unklaren Anker in Gold von 4 cm Größe aus Metall geprägt. Der 
rechte Kragenſpiegel ift ſonſt ohne Beſchriftung. Marine-SA.- Führer 
vom Standartenführer aufwärts tragen den Anker nicht. 


) Marine-Mufifzüge: 
Schwalbenneiter in Marineblau, die aufgelegten Trejjen in Gold. 
Ausführung wie für SW. Beim M3. Führer auf dem rechten Rragen- 
jpiegel neben der Einheitsbezeichnung die Lyra in Gold, MZ.: Führer 
tragen feine Schwalbennefter. 


Marine-Spielmannszüge: 

Schwalbenneiter in Marineblau, die aufgelegten Baummolltreffen 
in Gelb, Nusführung wie SA. Der S3.:Führer trägt an den Schwal- 
benneitern 6 cm lange Franſen in Gold. 





Aommandoflaggen 
Dienititellen der EA. führen zu ihrer Kennzeichnung KRommandoflaggen, 
die in verfleinertem Mahe aud) vom Führer der Einheit oder des Stabes 
am Kraftwagen geführt werben. 


Die „Standarte” der SA. 


Die „Standarte“ wird von der SW.-Standarte geführt. 

Sie wird nur vom Oberften SU. Führer auf Antrag verliehen. 
Das Standarientud) ijt hochrot mit dem Halenkreuz auf weißem Felde. 
Über und unter diefem im roten Feld befindet fi die Aufichrift: „Deutlich 
land erwadje!“ Über dem Standartentud) ift ein metallener Querbalten, 
der auf der Borderjeite den Namen der Standarte trägt. Auf der 
Riüdjeite it „NSDAP.“ eingeprägt. Am oberen Ende der Stange befindet 
fi) das Hoheitszeichen der Partei: Auffliegender Adler, der in den Fängen 
einen Eichenfranz, darin das Halenfreus, trägt. 


Die Sturmfahne der SA. 


Die Sturmfahne der EX. wird vom SY.-Sturm geführt. 

Die Sturmfahne der SW. ift aus hochrotem Schiffsflaggentuch Das 
—— zeigt ein auf der Spitze ſtehendes Hafentreuz auf weißer 

cheibe. 


Die Fahne trägt an der inneren oberen Ede beiderſeits je einen Fahnen⸗ 
ipiegel der farbe der Gruppe entiprechend. Der Spiegel ift mit einer Sil- 
bers oder Goldſchnur je nah Knopffarbe eingefaht, trägt Die Nummer des 
Sturmes und, getrennt durd einen ſchrägen Strich, die Nummer der zu: 
kändigen Standarte. 

Die Beitidung erfolgt mit arabiihen Zahlen in weißer Farbe Den Ab— 
ara des oberen Endes der Fahnenſtange bildet eine vernidelte Lanzen— 
Ipiße. | 

Der vom Oberſten SY.-Führer dem Sturm verliehene Name ift rechts 
neben dem Spiegel, nahe dem oberen Rand des Fahnentuches mit Silber: 
ſchnur einzuftiden. 

Zur Wahrung der Tradition werden auf den Sturmfahnen unterhalb 
bes die Sturmnummer tragenden Fahnenfpiegels die früheren Sturm- 
a in zeitliher Reihenfolge untereinander in Silberbeftidung 
geführt, 
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Dienft- und Meldeftellenfcilder 


Dienititellenihilder, Größe: 50x50 cm. 

NESRK.-Meldeftellenihilder, Größe: 50%X50 em neben dem Dienftjtellen- 
Ihild für SW.-NReiterjtandarten und Reiterjtürme, 

Dienititellenjchild® für SW-Mehrabzeihen-Meldejtellen, Größe: 
50x%30 cm. 
Dienſtſtellenſchild für SW-Wehrabzeichen-Meldejtellen werden geführt 
von den Gruppen, Brigaden, Standarten, Sturmbannen und Stürmen. 
Die Beihaffung und Beitellung dieſer Schilder hat nur auf dem Dienft- 

wege bei der Oberſten SW.-Führung zu erfolgen. 





Das Nationalfozialiftifche 
Graftfahr-Rorps 
NSRR. 


Wefen und Aufgaben 


Neben der SA. und 44 fteht als jelbitändige Gliederung der NSDAB 
ihre motorifierte Einheit, das Nationalſozialiſtiſche Kraftfahr⸗Korps. 

Herangewahlen aus der Motor-SN. und dem NSAK. der Kampfjahre, 
erzogen und bewährt im Geifte der: SA, feine Kraft |höpfend aus der 
freiwilligen Einfagbereitihaft und weltanſchaulichen Yeltigung feiner 
Männer, ijt das Korps der berufene Banner- und Willensträger bes 
Motorifierungsgedantens im neuen Deutſchland. | 

Se höher der Stand der Motorifierung, deſto ſtürker die Abwehrkraft 
der Nation! 

Sn der Vertiefung diefer Erkenntnis und der ſyſtematiſchen MWegberei- 
tung ihrer praftiihen Auswirkung im nationalfgzialiftiihen Gemeinſchafts— 
geiſte erblicdt das REKK. eine feiner wihtigften Aufgaben. 

So findet denn nicht allein der Barteigenoffe, Jondern auch die in der 
93. und im Arbeitsdienit heranwachlende motorjportbegeiterte Jugend in 
ihm eine glei willkommene Aufnahme. 

Die über das ganze Keih verteilten Motoriportihulen des NESRR. 
forgen in ſechswöchigen Kuren für eine planmäßige fahrtehniiche, ſport— 
lihe wie weltanſchauliche Nachwuchsſchulung. 

Der junge Kahrer, der aus ihnen hervorgeht, wird, wenn die Zeit jeiner 
Mehrpflicht gefommen ift, wohlnorbereitet an Körper und Geift mit Stolz 
das Aleid des Maffenträgers der Nation — der Wehrmacht — tragen und 
nad) ihrer Ablegung als ganzer Dann wieder in die Reihen des Korps 
zurüdfehren, um nunmehr in der großen Kameradſchaft feiner Breiten: 
gliederung — die, unterteilt in 

Motorobergruppen, 

Motorgruppen, 

Motorbrigaden, 

Motoritandarten, 
deutihe Kraftfahrer in freiwilliger Dienftleiftung umfaßt — ſeine Auf: 
nahme zu finden. 
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Hier in dem fejten Zuſammenhalt weltanihaulid) gleichgerichteter Män— 
ner, die ſich nad) harter Tagesarbeit zu Sturmabenden und ſonntäglichen 
ilbungsjahrten in nationalfozialiftiihdem Gemeinjhaftsgeifte zuſammen— 
finden, wird er nit nur feine Spannfraft bewahren, jondern aud die 
erworbenen Kenntniſſe feithalten und vertiefen. 

Der vom NEAR. getragene Kraftfahrgeländejport iſt Dazu wie fein 
zweiter geſchaffen. 

An ihm teilzunehmen, erfordert den ganzen Mann! Mut, Ausdauer, 
raſche Entſchlußfähigkeit, Drientierungsvermögen und förperlihe Ge- 
wandtheit find neben der Beherrihung der Maſchine feine widtigften 
Borausjeßungen. 

So ijt das Nationaljozialiftilde KRraftfahr-KRorps der Sungbrunnen und 
Kraftſpeicher der motorijierten Nation: Treu, opferwillig und einjagbereit! 

Zujammenarbeit des NSAKR. mit den Bolitiihen Leitern fiehe Seiten 
70—75. 


Außermilitätifdje Wehrerziehung 


Der Führer und Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat am 27. Ja—⸗ 
nuar 1939 folgende Verfügung erlafien, Die die vor- und nachmilitäriſche 
TWehrerziehung regelt und dem NSKK. in engjter Zujammenarbeit mit 
dem Heer bejondere Aufgaben zumeiit: 

„Auf dem Gebiete der vor: und nahmilitäriihen MWehrerziehung weile 
ich dem NSKKR. für feine Zujammenarbeit mit dem Heere folgende Auf- 
gaben zu: 

Der als Kraftfahrer vorgejehene Erjat der motorijierten Einheiten des 
Heeres iſt während des der Ableiftung der Wehrdienftpflicht vorausgehen- 
pen Sahres Dur das NEAR. in mehrwöchigen Kurjen auf den Motor— 
Iportichulen des NSKR. an Kraftfahrzeugen des Heeres auszubilden. 
Alle Soldaten des Beurlaubtenjtandes, die neuzeitlidh ausgebildet und für 
eine Mob.-Berwendung als Kraftfahrer bejtimmt find, leiiten im NSAR, 
Übungen zur Fraftfahrtehnilchen Fortbildung ab. Diele Übungen rechnen 
auf den bei den SA.Wehrmannſchaften abzuleijtenden Dienit an. Die 
Zugehötigfeit der Soldaten des Beurlaubtenjtandes zu den SU.-MWehr- 
mannſchaften bleibt durch dieje kraftfahrtechniſche Fortbildung unberührt. 

Die Führer und Männer des NSAR. ſowie alle Soldaten des Beur— 
laubienjtandes, die nad) Ableiſtung ihrer MWehrpflidt in Die Reihen des 
NSRKR, eintreten, erfahren ihre Wehrertüchtigung auf der Grundlage des 
SU.-Wehrabzeihens im NSAAR. 

Das NSAK,. hat hinfichtlih Gliederung und Ausbildung ben Erforber: 
niljien des Heeres Rechnung zu Iragen. 

Der Korpsführer des NSAR. erläht die erforderlihen Ausführungs- 
bejtimmungen im Einvernehmen mit dem Oberbefehlshaber des Heeres. 

Die Dienitjtellen von Partei und Staat haben das NSAR. in diefer 
Erziehungsarbeit zu unterjtüßen.“ 
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Gliederung 


Das Nationaliozialiftiihe Araftfahr-Korps, NEAR, eine felbftändige 
Gliederung der NEDAB,, wird nom Korpsführer des NEKK. geführt, ihm 


NISAR,-Rorpsführung 


Führung: 


unterſtehen: 


Dienſtſtelle München: 
Führungshauptamt 
Perſonalhauptamt 
Hauptamt Technik 
Reichskaſſenverwalter 


Inſpekteur f. techn Yusb. u. Geräte 


Snipefteur f. Ausbildung 


Dienſtſtelle Berlin: 
Hauptamt Motorſport 
Hauptamt Verkehr 
Hauptamt Preſſe u. Propaganda 
Inſpekteur d. Motorſportſchulen 


Breitengliederung 


Motorobergruppe Nord 
Motorgruppe Ditiee 
* Norbmark 
| F Nordſee 
Motorbrigade Hamburg 


Motorobergruppe Rordo ſt 


Motorgruppe Oſtland 
Dangig⸗Weſtpr. 
Wartheland 
Motorobergruppe D it 
Motorgruppe Oberjchlefien 
Niederjehleften 
ir Sadjen 
Leipzig 


Motorobergruppe Sübdojt 
Motorgruppe Alpenland 
Dberdonau 
Niederbonau 
Mien 
Egerland 


Motorobergruppe Süb 
Motorgruppe Adolf Hühnlein 
I Bayr. Oſtmark 
Franken 


Motorobergruppe Südmejt 
Motorgruppe Rhein-Mojel 
— Weſtmark 
Sübwejt 


Motorobergruppe We ft 
Miotorgruppe Thüringen 
1; Heſſen 
* Niederrhein 
* Weſtfalen 
Der Korpsführung unmittelbar 
unterjtellt: 
Motorgruppe Berlin 
* juni Branden> 


urg 
Z Niederſachſen 


Motorſchulen des NISAR. 
Der Inipektion der Motorſportſchulen find unterjtellt die Reichsmotor⸗ 
ſportſchule in Döberik-Elsgrund und 23 Motorſporiſchulen: 


1. Achern (Baben) 
2, „Adolf Hühnlein“ in Itzehoe 
3. Bayreuth-Saas 


20/307/398 


4. Mrieken Oder 
>. Diez a. d. Lahn 
(Hortfekung auf übernächſter Seite) 





I» 
I" 


Das Nationalfozialiftifche Kraftfahr-Korps (NSAR.) 


Der Führer des NS5SKK. (Korpsführer) 


Imapeirkeur fahr 
tschnychehunkal- | 
dung und —— 
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. Dramburg/Bommern 5. Br. Holland/Ditpr. 

. Krantfurt/Öder . Regensburg 

‚ Gandersheim . Münden-Gladbah-Rheindalen 
. Greiz’ Thüringen 8. Mittweida/Sa. | 

. Helfa b, Kafjel Ruhrland“ in Milſpe Weſtf. 
1. Hülſen Aller 0. Schloß Hof bei Stauchitz Sa. 

2, Gebirgsmotorſportſchule „Gene: 2. Schweidnitz-Kroiſchwitz 

tal Ritter v. Epp“ in Kochel a. S. 22. Schwerin Mecklenburg 

Kreienſen Harz 23. Tübingen 

Luyck Oſtpreußen 


Die Führer der Motor-Obergruppen und »-Gruppen üben die Dienſt— 
auflit über die Motorfportichulen ihres Bejehlsbereihes aus. Die Ein- 
berufungen der Motor-MWehrmänner zu den Lehrgängen erfolgt durch die 
aultändige Miotorgruppe. 


Der deutſche Araftfahrfport 
Der Korpsführer des NSRKR. ijt zugleich Führer des deutſchen Araft- 
fahrſports. Sein Yührungsitab ijt die 
„Oberſte Nationale Sportbehörde für die deutſche Kraftfahrt“ 
(ONEGS.) 


Dieſe jest ſich zuſammen aus Stabsführer, Brefjehef, Bürovorftand und 
aus ben Mitgliedern und Beiräten, deren Auswahl, Berufung und Ab— 
berufung durch den Kührer des deutſchen Kraftfahrſports erfolgt. 

Die Tätigkeit der Beiräte iſt eine rein beratende und dient ausſchließ— 
lich der Herftellung einer jtändigen, engen Verbindung mit der Front der 
Fahrer. Sie entlpricht der eines Vertrauensrates. Die Berufung der Bei- 
räte erfolgt jeweils auf ein Jahr. 


Zu den wejentliditen Aufgaben und Befugnillen der ONS. gehören: 

1. Die Gejamtführung des deutihen Kraftfahriports und feine Vertretung 
gegenüber dem In- und Auslande. 

2. Die Leitung und Durhführung der nationalen und internationalen 
Grokveranitaltungen, 

3. Die Überwachung des deutſchen Kraftfahriports hinſichtlich der Beach— 
tung und Einhaltung der internationalen und nationalen Kraftfahr- 
ſportgeſetze ſowie die Anwendung der Strafbeltimmungen dieſer Gejeße 
im Falle ihrer Überiretung. 

4. Die alljährlide Feitiekung und Veröffentlihung des deutſchen Kraft: 


fahrjport-Terminfalenders jowie die Bornahme von Änderungen und 
ihre Befanntgabe. 
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5. Die Ausjtellung von nationalen Fahrerausweiſen und internationalen 
Sahrer- und Bewerberlizenzen. 


6. Die Prüfung und Anerkennung der vom Beranitalter einzureihenden 
Nennungsliiten. 


7. Die Brüfung und Genehmigung aller Ausihreibungen vor ihrer Ver- 
öffentlichung. 


8. Die Brüfung und Betätigung der Ergebniffe der Kraftfahrſport-Ver— 
anitaltungen. 


9. Das Verbot von Beranftaltungen, die in ihrer Durchführung den inter- 
nationalen oder nationalen Kraftfahriportgejegen nicht entiprechen. 


10. Die Überwadhung aller innerhalb Deutihlands zur Durdführung ge: 
: langenden Rekordverſuche, die Brüfung der Ergebniffe, ihre Anerken— 
nung oder die Beantragung ihrer Anerfennung dur die Aſſociation 
Snternationale des Automobil-Clubs reconnues (AIAER.) oder Die 
Federation Internationale des Clubs motocyclijtes (KIEM.). 


- 11.Die Einjegung und Entlendung von Sportfommillaren zur Über— 
| wahung von BVeranjtaltungen jowie die Beltätigung oder Ablehnung 
non Sportwarten 

- 12. Die Erteilung der Erlaubnis zur Beteiligung an fraftfahriportlihen 
| Beranftaltungen im Yuslande und die Betreuung der an ihnen teil: 
nehmenden deutſchen Fahrer und Bewerber. 


13. Die Förderung des Baues und der MWeiterentwidlung deutiher Renn- 
| wagen, Renn: Motorräder, Sportwagen und Sport: Motorräder. 
14. Die Obſorge für die Fahrer und gegebenenfalls ihre Unterftügung im 


Sinne der für die Anwendung des Hilfsfonds „Deutiher Kraftfahrer: 
Dank“ erlaffenen Bejtimmungen. 


15. Die Entiheidung über Protefte, die nah Kapitel 12 der internatio- 
nalen Sportgejege von den Sportfommiljaren nicht entichieden werden 
fönnen. 

16. Die förderung der nationalen und internationalen Kraftfabrtouriftif, 


17. Der Berfehr mit den Dienftitellen des Staates und der Partei. 


Das amtliche Organ des NEAR. 
it die Rampfihrift „Der NERR.-Mann“, Eriheinungszeit wöchentlich, 
Zentralverlag der NEDAB., Berlin, Weiterhin gehören zur Literatur 
des Korps die „Deutiche Kraftfahrt“, vereint mit „DODAE.-Motorwelt“, 
Monatszeitſchrift, Verlag Deutihe Kraftfahrt, Hannover-Kirchrode; die 
„ORNS-Mitteilungen“, Erſcheinungszeit halbmonatlich 
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Die N1566.-Standarte 


Die Standarte wird non der NSRR.-Standarte geführt. 

Sie wird nur vom Führer auf Antrag verliehen. 

Das Standartentud ift hochrot mit dem Hafenfreuz auf weißer Scheibe. 
Über diefer Scheibe im roten Feld jteht die Aufihrift: „NSDAP.”, dar- 
unter: „Sturmabteilung“. Die NERR.-Kraftfahrraute iſt unter dem MWort 
„Sturmabteilung“ befejtigt. Die linte, obere Ede des Standartentudes 
zeigt einen Spiegel aus braunem Tud mit Gilberfordel und die in Silber 
geitidte Nummer der Motorftandarte (3. B. „M 86%). Auf der entgegen: 
geſetzten Seite befindet fi ober- und unterhalb der weiken Scheibe mit 
dem Hakenkreuz die Auffhrift: „Deutihland erwahe!“ Das Standarten- 
tuch wird von einem hölzernen Querbalfen gehalten. Un der rechten und 
an der unteren Kante des Standartentudes find als Umrandung ſchwarz— 
weiß⸗rote Wollfranſen angebraht. Am oberen Ende des Standarten- 
Ihaftes befindet ih das Hoheitszeichen der Partei: Auffliegender Adler, 
der in den Fängen einen Eichenfranz, darin das Hafenfreus, trägt. - 


Der Sturmftander des TISAR,. 

Der Sturmitander des NEAR. wird vom Motorjturm geführt. 

Der Sturmitander des NEAR. hat Dreiedsform. Das hochrote Schiffs- 
flaggentuch zeigt ein auf der Spitze ftehendes Hakenkreuz auf weiher 


Scheibe. Das Standertud ift mit einer Silbertreſſe eingefaßt Der Stan- 
der trägt an der oberen, inneren Ede einen Rautenjpiegel in der Farbe 
der zuftändigen Motorgruppe. Der Spiegel ift mit einer Gilberfordel 
eingefaßt. Am unteren, inneren Ende des Gtanders ijt eine vergrößerte 
NTERR-Raute befeftigt. Der Spiegel trägt die Nummer des Motoritur- 
mes und, getrennt durch einen ſchrägen Strich, die Nummer der zuftändigen 
Motorftandarte. Die Spiegelbeftidung erfolgt in arabiihen Zahlen in 
mweiker Farbe. 

An Motoritürme verliehene Namen werden auf dem GSturmitander 
geführt. Der Name iſt in gotiiher Schrift (4 cm) auf der Seite der Sturm- 
bezeihnung und der Araftfahrraute rechts vom Hakenkreuz bis zur 
MWimpelipigke mit matter Alu-Kordel einauftiden. | 

Den Abſchluß des oberen Endes der Fahnenftange bildet eine vernidelte 
Lanzenſpitze 








NSAh.-Standarte 
der Motorftandarte M 86 





NSAA.-Sturmftander 
des Motorfturmes 4/M 82 


Tafel 41 
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NSAA.-Oberfcharführer im Lehrfturm Franken N5AA.-Scharführer 
im fahranzug der Technifchen Führerfchule im Schulanzug 


Tafel 4) 
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N5AA.-Sturmmann N5AAh.-Sturmführer 
im $tabe der Motorgruppe Aigffen im Stabe der Motorbootftandarte Mb 1 
im grofien Dienftanzug mit Sturzheim 


Tafel 43 


——— JENAER des NSRA. 


tn I Kerry en WAR 
NSAA.-Scharführer NSAR.-Truppführer 
Im Stabe im Stade der se 
der Aorpsführung BEE ch BEN Motorgruppe Aurpfalz-Sanr u 





NSAA.-Staffelführer 


n5AA.-Oberfiurmführer ge ee 
fehefturm ber führer oder Im Stabe 


Motorgruppe Neffen Der Metorfanbacte M der Motorflanderte M 65 









Tafel 44 


Dienftmüßen 


bis Obertruppführer 
Motorgruppe Aochland 


Sanitätsabzeichen 


8 


ar zte San.-Unterführer jahnärzte u. Dentiften Apotheker 


Adjutanten- und Führerfchnüre des NSKR. 


Adjutant 
ber Motorftandarte 
und der Motorftaffel 


Q | 
7 Bl, | ⸗ — ⸗ 
IT S ® ö 
Führerfchnur 
für den Führer 
eines Sturmes 


35 Die Drganifation der NEBAB,., 7. Aufl. Tofel 44a 





kommandoflaggen des NSAA. 


Aorpsführung | Infpekteure 
Chefftabsführer 


morot- 
Obergruppe Süd 


Motorobergruppen Motorgruppen Motorftandarten 


N5AA.-Rraftfahrraute Armwinkel firoftfahrraute 
für von der Aj]. üÜbernommene 
NSAA.-Angehörige 
Tofel 44b 





Dienftanzug des NISAR. 


Allgemeines 


1. Der Dienftanzug des NEAR. ift ein Ehrenfleid; fein Träger vertritt 
die Bewegung in der Öffentlichkeit. 


2, 3m Dienjt trägt jeder NSERKR.FÜührer und Mann den vorihrifis- 
mäßigen Dienjtanzug; außer Dienft fann der Dienftanzug getragen 
werden, ausgenommen in folgenden Fällen: 

a) Als einzelner Teilnehmer bei Aufmärſchen wirtihaftlicher Berbände, 

b) bei Nusübung eines Zivilberufs, 

c) bei Erſcheinen vor Gerichten und Arbeitsgerihten,; Zeugen lünnen 
im Dienjtanzug eriheinen. Chrenamtlide Mitglieder des Volks— 
gerichtshofes find in Ausübung ihrer Tätigleit zum Tragen des 
Dienjtanzuges verpflichtet, 

3. NESRR.-Dienftanzug und NEAK.-Nadel zum Zivilanzug darf nur tra- 
gen, wer im Belite eines gültigen Ausweiles ift. 

NORR. Führer, vom Sturmführer aufwärts, find in Zweifelsjällen 
berechtigt, Trägern der NERKR.-Nadel oder des NSAR.-Dienftanzuges 
den Ausweis abaufordern. Widerrechtliche Träger find fofort der näch— 
ten Dienititelle zu übergeben. 


Anzugsarten 


1. Großer Dienitanzug: 
a) Sturzhelm (auf Befehl aud Feldmütze), | 
b) Braunhemd mit Binder, Kragenfpiegel, Achſelſtück Dienjtgradabzeiden, 
Kraftfahrraute, 
c) Halsbinde 
d) Parteiabzeichen bzw. RNEKK.Nadel, 
e) Armbinde, 
f) Koppel mit Schulterriemen, 
g) Dolch, 
h) Großes Goldenes Ehrenzeihen, Piſtole (nur auf Befehl), 
i) Orden und Ehrenzeihen (Große Ordensichnalle, Hals- und Bruftorben), 
k) Stiefelbofe, 
I) Marſchſtiefel. 
Der große Dienftanzug wird bei feierlichen Gelegenheiten auf Befehl und 
itets bei Anwejenheit des Führers getragen. 
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2, Kleiner Dienftanzug: 
Der Aleine Dienjtanzug wird zum allgemeinen Dienft getragen. 
Er beſteht aus: 
Dienftmüte oder Feldmübe, Dienftrof, Dienſtbluſe oder Graunhemd, 
Koppel und Schulterriemen, Dolch, Stiefelhofe, Marfihitiefel. 


3. Der Kleine Dienftanzug ift zugleich, Ausgehanzug. Hierzu kann die fange Hole 
getragen werben, Der Dolch wird am Unterjhnalltoppei eingehängt, 
Kleine Ordensihnalle, Hals: und Brujtorden fünnen angelegt werben. 
Grundjählich find geihloffene Einheiten gleichmäßig angezogen. 


4. Sportanzug: | 
Der Sportanzug beiteht aus kurzer, Iniefreier, ſchwarzer Sporihofe und mei- 
hem Sport⸗Trikothemd. 

Auf der linken Bruftfeite ift das ſchwarze NSAK-Abzeihen auf ſchwarzem 
Felde aufgenäht. 


5. Fahranzug (Überanzug): | 
— a ift ein zweiteiliger Überangug aus olivgrünem, imprägniertem 
Stoff. 


Er wirb auf bejonderen Befehl im Fahrdienſt mit Koppel und Säulter- 
riemen getragen. Auf dem Überanzug werben Kragenipiegel, Dienjtgrab- 
abzeihen und Achſelſtück angebracht. 


6, Stianzug: 
Graugrüne Sfimüße mit NSAR»Abzeihen. Graugrüne Skiblufe mit gejtid- 
tem NSAR-Abzeihen auf der Tinten Bruftjeite. Schwarze Kragenjchuur, 
ſchwarze Aragenipiegel ohne Dienftgradabzeichen, Auf dem rechten Aragen- 
ipiegel ein „M“ aus Weißmetall. Koppel ohne Schulterriemen. 


7. Schulanzug: 
Die Reiisführerfchufe und die tehnifche Führerfchule des NSRR, tragen ben 
Schulanzug, wie er in der Anzugsordnung der Injpeltion ber Motoriport: 
Ihulen des NSRKR, beihrieben ift, aber mit ſchwarzer Stiefelbofe. 


Die einzelnen Dienftbekleidungsftüde 
1. Sturjhelm: 
Mus — Bullanfiber ober Kernleder mit Hoheitsabzeihen aus Weih- 
metall. Die Motorgruppen Adolf Hühnlein, Oberbonau, Niederbonau, Alpen- 
fand und Wien tragen auf der linfen Seite des Sturzhelmes das Edelweiß. 


2. Dienftmüte: 
Die Dienftmübe beiteht aus olivgrünem Stoff mit olivgrünem Aufſchlag, 
ſchwatzem Mühzenkopf und dunkelbrauner Paſpel um ben oberen Rand des 
Aufihlags und um den Mübendedel. Die Paſpel iſt vom Sturmführer auf- 
wärts aus Yluminium. 
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Die Stäbe der Aorpsführung, der Inſpekteure, der Motorobergruppen, das 
Stammperjonal der technijhen Führerſchule und der Reichstührerichule haben 
einen farmelinroten Mützenkopf. Der Sturmriemen iſt aus ſchwarzem Leber. 
Borderer Mübenlopf mit dem NOHR-NRad aluminiumfarben; jeitliche 
Haltefnöpfe jhwarz. 

Das aluminiumgewebte NSRK.-Ubzeihen wird von allen NSRR.-Führern 
und Männern getragen. 

Unterlage des Abzeichens in derſelben Karbe wie der Mützenkopf. 

Der Korpsführer trägt Paſpel, Mützenkordel, Anöpfe und Hoheitsabzeihen 
in Silber. Schu&brille darf auf der Mütze nur beim Fahren getragen werden. 


Feldmütze: 
Die ſchwarze Feldmütze wird zum Fahr- und Geländedienſt, auf Befehl auch 
zu jedem anderen Dienjt getragen. Bei ſchlechtem Wetter hberuntergeflappt. 
An der Tinten Geite Stoffjdreied in den Karben der zuftändigen SU. 
Gruppen mit eingewebten RSAR.-Abzeihen für alle Dienjtgrade Bis 
ann I. Haupttruppführer am Mütenaufichlag. Bom Sturmführer aufwärts 
telle beifen ein gewebtes NSAR.-Ubzeihen in der Größe des Mützen— 
ea auf jehwarzer Unterlage, ferner eine gedrehte Aluminiumpajpel 
von 2 mm Breite am oberen Rand des Mükenaufichlages. Die Dienjtgrad- 
abzeihen werden am linken Aufſchlag der Feldmütze getragen. Das Edelweiß 
der Miotorgruppen Adolf Hühnlein, Dberdonau, Niederbonau, Alpenland und 
Wien wird auf der rechten Geite in der oberiten Ede des Mügenaufichlages 
Deich. Müßenfig etwas aus der Mitte auf das linfe Ohr hin geneigt, 
unterjter Anopf genau in der Mitte der Gtirne. 


da. Kahrlappe: 
Zum Fahranzug oder zum Dlantel kann bei motorjportlihen Veranſtaltun— 
gen eine Fahrlappe aus olivgrünem Stoff mit aluminiumgewebten Müßen- 
abzeichen getragen werden. 

4. Braunhemd mit Binder: 
Das Braunhemd mit Binder darf nur in vorgefhriebener SU. -brauner Farbe 
getragen werden. Der Airagen hat bis Haupttruppführer einjchlieklich eine 
2 mm breite ſchwarze Schnurumrandung. Bom Sturmführer aufwärts befteht 
die Kragenumrandung aus einer gedrehten Mluminiumjdnur von 2 mm 
Stürfe, Die Knöpfe find mattjilber geförnt, Zum Braunhemd wird eine 
braune Halsbinde getragen. Der Binder in aleiher Farbe wie das Braun 
hemd ijt jo zu fnüpfen, daß die beiden Enden gleich lang herunterhängen; Der 
Anoten vnerdedt den oberen Anopf des Braunhemdes. Auf dem Binder tragen 
Barteigenoffen in Höhe der Brufttajheninöpfe das Parteiabzeichen, Nicht: 
parteigenojjen das NEORR Abzeichen. 


Snhaber des Goldenen Ehrenzeidhens tragen diejes in der großen Nusführung 
auf der linken Brufttafche oberhalb etwa vorhandener, an der Bruſttaſche ge- 
tragener Orden. 


5. Dienitrod: 


Der Dienitrod beiteht aus olivarünem Stoff mit bunfelbraunem Kragen nad 
Herſtellungsvorſchrift der RIM. Bis Haupttruppführer feine Aragennum- 
dung, ab Sturmführer wie beim Braunhemd. 
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Die Farbe der Anöpfe iſt mattjilber gelörnt, Das Parteiabzeichen wird zum 
Kleinen Dienitanzug (Dienftrod oder Dienftblufe) am Binder eine Daumen: 
breite vom Binderinoten entfernt getragen. Angehörige des NSAR,, denen 
das Goldene Ehrenzeichen verliehen ift, tragen diejes in der großen Ausfüh- 
zung auf ber linten Bruſttaſche oberhalb etwa vorhandener, an der Bruſt— 
tajche gefragener Orden, 

Farbe des Hemdes olinbraun, weicher oder leichtgeftärfter Kragen, Binder 
dunfelbraun wie der Rockkragen. | 

Bei größeren gejellihaftlihen Beranitaltungen und auf bejondere Anord— 
nung darf weißes Hemd mit weißem Umlegefragen und brauner Binder ge- 
fragen werden. 


z. Dienſtbluſe: 


Die Dienſtbluſe aus olivgrünem Stoff mit dunkelbraunem Kragen kann am 
Hals und an den Armeln geſchloſſen werden. Sonſt wie Dienſtrock 

Die Dienſtbluſe wird nur im Dienſt (Sturmdienſt, Geländedienſt, Fahrdienſt) 
getragen. 


.Die Hoje: 


Die Farbe der Hoje iſt ſchwarz. An der langen Hofe, die mit ober ohne Stege 
nur zum Yusgehanzug getragen werden fann, ijt eine ſchwarze Biefe ange» 
bracht. Stiefeihojen in übertriebener Breehesform find verboten. | 


‚Mantel: 


Der Mantel befteht aus olivgrünem Tuh mit dunfelbraunem Kragen. 
Kragenumrandung wie beim Dienitrod, 

Bom DOberführer an aufwärts find die oberen drei Anöpfe offen und die 
mit dunfelbraunem Tuche gefütterten Mantelllappen umgejhlagen zu tragen. 
Geſchloſſene Einheiten, Männer und Führer, haben jtets einheitlich angezogen 
aufjufreten. Sm Fahrdienſt können die Mantelenden umgeihlagen werben. 
Der Mantel fann auf das Sturmgepäd gejhnallt werden. 

Bom Oberführer an aufwärts darf untergejhnallt werden. Wird das Koppel 
unterm Mantel oder wird fein Koppel (Husgehanzug, lange Hoje) getragen, 
jo iſt der Dolch an einem Koppelftüd, das durch die linfe Manteltajhe geht 
und an ber linten Innenjeite des Mantels befejtigt ijt, einzuhängen. 
Mäntel mit Belzfutter und Pelzkragen jind im Fahrdienſt erlaubt. 


9 NERR.-Kahrmantel: 

Zum Fahrdienft der Motorlehrftürme und der breiten Gliederung wird ber 
araue Kahrmantel aus Gummiſtoff getragen; ebenjo als ſchlechter Wetter: 
mantel, 


0. Koppel und Schulterriemen: | 
Koppel und Schulterriemen find jhwarz. Das Koppel mit einer mattjilber: 
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geförnten Zweidornſchnalle 
Breite Des Koppels #/s cm. 





Sanitäismänner tragen den breiteiligen Schulierriemen. 


In allen Fällen, wo fein Koppel und Scäufterriemen norgejehen ift, wird 
ein Unterihnalltoppel getragen. 


11. Sandſchuhe: 
Graue, braune und ſchwarze Handſchuhe aus Leber oder Wolle dürfen in 
der Falten Jahreszeit von Führern oder Männern im der geihloffenen Ein- 
beit nur getragen werben, wenn alles: mit Handſchuhen verjehen ift; im 
Fahrdienit au von einzelnen Führern oder Männern, 
Die Träger der Stander und Standbarten fowie ihre Begleiter tragen im 
Dienft ſchwarze Stulpenhandſchuhe. 


12. Dolch: 
Das NEAR. trägt den Dienſtdolch mit ſchwarzer Scheide: 
1. Zum Großen Dienftanıug ſenkrecht mit Doldfeititellriemen oder Dolchtrage— 
taſche an ber Iinfen Hüfte, 
2. zum Kleinen Dienftanzug wie zu 1 oder mit Doppelgehänge am Koppel, 


3, zum Ausgehanzug, wenn fein Koppel getragen wird, mit Doppelgehänge 
am Unteriäimalltoppel und dem Rod oder durd) einen Schlitz unter der 
linken Taſchenpatte 

Zum Gelände und Fahrdienſt (Fahranzugh kann auf Befehl der Dolch ab— 

gelegt werben. 


Zum Stianzug wird fein Dold getragen. 


13. Biltole: 
Die Piſtole in ſchwarzer Ledertafhe darf nur von NSKR.-Führern und 
Männern, nicht von Anwärkern, geiragen werben, bie im Gebraud der 
Waffen ausgebildet find. 
Waffenichein oder Dienitausmeis ijt ſtets mitzuführen. 
Die Mitnahme der Biftole für Einheiten wird fteis bejondbers befohlen. 
Wird ftatt des Dolches die bislang getragen, jo befindet fi dieſe an der 
linfen Hüfte, Kolben nach vorwärts. 
Mird Dolh und Piſtole — fo befindet ſich die Piſtole an der rechten 
aan Kolben nah rückwär 

In geihlofienen Räumen ai die Piftole nicht abgelegt. 


14. Stiefel: 

Die Farbe der Stiefel ift ſchwarz. Geftattet find zum Dienftanzug Marid- 
ftiefel und Reititiefel, Lange Schnürftiefel, Shnürftiefel mit Ledergamaſchen 
oder ſchwarzen Widelgamaihen find nur im Gelänbebienft erlaubt. Zur 
fangen Hole mit Stegen find AZuaftiefel, zur langen Hofe ohne Stege find 
Schnürftiefel (keine Halbihuhe) zu iragen. 

Den Führern der Motoroberaruppen, ben Inipelteuren und bem Chef bes 
Führungshauptamtes ift es a Het. zum Dienftanzug Sporen zu tragen. 
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Abzeidjen 
a) Allgemeine Abzeichen 
1. Armbinde: 
Die Armbinde ijt am linfen Oberarm des Braunhemdes, des Dienjtrodes, 
der Dienjtblufe und des Mantels im dejfen Längsmitte fo anzunähen, daß, 
von der Seite gejehen, die weiße Scheibe mit dem Hakenkreuz vollkommen 
ſichtbar iſt. 


2. Kraftfahrraute: 
Die ſchwarze Kraftfahrraute auf dem linken Unterarm wird nur von den 
Führern und Männern getragen, welde einen Kraftfahrzeugführerfhein 
(1, 2, 3 oder 4) befigen. | 
Das Motorabzeichen kann aus weikem Metall beitehen oder aufgeftidt bzw. 
eingemwebt jein. 
Die aus der HI. ausgefchiedenen und unmittelbar in das NEAR. überge- 
führten Hitlerjungen tragen eine bejondere Raute. 
Die aus dem Reichswettkampf des NEAR. als Sieger heruorgehenden Stürme 
tragen auf Die Dauer eines Jahres um die Kraftfahrraute eine Umrandung 
aus einer 2 mm jtarfen gedrehten Schnur in Schwarz Aluminium. 
Der Korpsführer trägt um die Kraftfahrraute eine filberne Schnur- 
umrandung. 


3. NERR.-Armabzeidhen: 


Als Kennzeichen der Zugehörigfeit zum Korps wird das NSAR-Abzeihen 
aluminiumgewebt oder -gejtidi am rechten Dberarm, und zwar auf oliv- 
grüner Unterlage am Dienitrof und Dienjtmantel, auf SU.-brauner Unter: 
lage am Braunhemd, getragen. 


4. Aragenipiegel: 
Die Farbe der Kragenfpiegel iſt ſchwarz. 
Die Stäbe der Motorobergruppen, der Rorpsführung, der Injpefteure und 
das Stammperlonal der Techniſchen Führerſchule tragen farmefintote Kra— 
va. NSRR.-Anwärter tragen feine Kragenipiegel. Auf dem Tinfen 
Kranenjpiegel find die Dienjtgradabzeihen, auf dem rehten Aragenjpiegel 
die Bezeichnung der Einheit in weißem Metall angebragit. | 


5. Dienftgrababzeichen: 
Ale Dienitgradabzeihen find aus Aluminium, die Ligen aluminium mit 
ſchwarzem Längsfaden. Der Korpsführer trägt das Dienſtgradabzeichen filber- 
geſtickt. 
Bei ben unter IV a 3 angeführten Stäben haben die aluminiumfarbenen Litzen 
entiprehend den Spiegelfarben zinnoberroten bzw. farmefinroten Längsfaden. 


6. Achſelſtücke: 
Huf der rechten Achſel am Braunhemd, Dienftrod, Dienftblufe und Mantel 


wird ein Aclelftüd getragen, das bis zum Haupttruppführer einheitlich 
ſchwarz⸗weiß ijt. 
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Der Adjelftüdinopf ift mattfilber gekörnt. Motorgruppen mit gleicher Farbe 
unterfheiden ſich durch den Adhjelftüdfnopf, der entweder glatt ijt, oder eine 
eingeprägte Eins oder Zwei trägt. 


Die Achjelftüdunterlage it jhwarz mit einer dünnen Paſpel, Die bei den 
unter IV a 3 genannten höheren Stäben in der Spiegeljarbe gehalten ift. Aus 
Traditionsgründen und um der unlösbaren Berbundenheit mit der SM. ſicht⸗ 
baren Ausdruck zu verleihen, tragen die NSRR.-Einheiten die Paſpel in der 
Farbe der SU.-Gruppen, in deren Bereich fie liegen, Nusnahmen bedürfen 
der bejonderen Genehmigung des KRorpsführers. 


Einheit 


Korpsführung 
Stäbe der Inſpekteure 
Stammperjonal der Reichsführer⸗ 
und technilchen Führerſchule 
Stäbe der Motorobergruppen 
M.-Gr. „Adolf Hühnlein“ 
Hipenland 
Bayeriihe Oſtmark 
Berlin 
Den lleprennen 
Egerland 


Fra) —— 
Niederdonau 
Niederrhein 
Niederſachſen 
Niederſchleſien 
Nordmäark 
Rordſee 
Oberdondu 
Oberſchleſien 
Oſtland 

Oſtſee 
Rhein-Mojel 
Sadhjen 
Südmeit 
Thüringen 
Martheland 
Weſtfalen 
Weſtmark 
Wien 


— — — 


Farbe der Paſpel* 


Achſelſtückknopf 
eingepr. 


Ab⸗ 


und des | fürzung 


Mütendreieds 


Sala 


Tarmelin 


farmejin 


farmeiin 


hellblau 
rotbraun 
hellblau 
ſchwarz 


blaugrau 


mausgrau 
ehe elgelb 
maragdgrün 
marineblau 
jmaragdgrün 
roſarat 
rotbraun 


ſchwarz 


dunkelbraun 
—— 
maragdgrün 
ahlgrün 
rotbraun 


| Be gelb 


unfelmeinrot 


| ‚apfelgrün 


dunkelbraun 
Imaragdgrün 
orangegelb 


apfelgrun 
kornblumenblau 


dunkelweintot 
ſtahlgrün 
rotbraun 


* Im Gebiet anderer SU.-Gruppen liegende NESRR.-Einheiten tragen Die 


Farben diejer SAGruppen. 
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b) Sanitätsabzeichen 
Sanitätsführer und «männer tragen Dienſtgradabzeichen und Einheitsbezeich— 
nungen ihrer Einheit, San.-Sonderabzeihen vgl. Tafel 43, 
Die Kraftwagen der Ürzte find im Dienſt gefennzeichnet durch ein gelbes 


Blechſchild. 
c) Sonderabzeichen 
1. Dienſtſtellungsabzeichen: 


2 Kit Amin | Miaminiumteen. 
treſſen golddurchwirtt 


1a Stab Korps— Korpsführer — Silbertrefje — 25 cm 
führung Hauptamtschefs | | 
Reichstajjenverwalter | >0cm 
Amtschef im Stab der Rorps- —— 
führung 
IH u igschef i. Stab d. Korps⸗ 


tung | 
I, Hauptjachbearbeiter i. Stab d 
Korpsführung 


ib Stab des Injpef- | Injpekteur f, Technik 
teurs f. techniijche | Stabsführer 
Ausbildung und| Leiter d, tenijhen 
Geräte Führerjchule 
Mbteilungschef i. Stab d. 3. T. 


1c Stab des Infpel- | Inipefteur 


teurs ber Motor- | Stabsführer 
a ionten des 
MSAR. 


1d Stab des Infpet: Inſpekteur 
teurs f. Ausbil⸗Stabsführer | 
dung Schulleiter d. Reichsführerſchule 
2 Breiten⸗ Führer d. Motorobergruppe 
gliederung Führer d. Motorgruppen 
Führer der Motorbrigade 
Stabsführer der | 
Diotorobergruppen 
Stabsführer d. M.-Gruppen 
ee d. Motoritandarie 
hrer d. Motoritaffel 
Die Treſſe wird um den oberen Rand des Mütenaufihlags fo getragen, da ſie 
porne ſenkrecht am Mükenjhirm endet. | 
Fahrmeiſter erhalten ein aluminiumgemebtes „F", 
Shirrmeilter ein aluminiumgemwebtes „S“, das auf dem rediten Unterarm 
getragen wird. 
2, Yemmwintel: 
NSAR.-Führer und «männer, die vor dem 31, 12. 32 der Partei oder der SU., 
z4 oder 93. angehörten, find berechtigt, am rechten Oberarm einen oben ge- 
fneten Winkel aus einer 1 cm breiten Wluminiumtrejfe mit 2 eingewebten 
braunen Streifen zu tragen. 


410 





Dasjelbe gilt für NSAR.-Führer und Männer, die am 31. 12. 32 im Gtahl- 
helm ftanden und anſchließend bis zum Übertritt in das NSAR. ohne Unter: 
bredung dem Stahlhelm oder einer Gliederung der Partei angehört haben. 
Bei einer Zugehörigkeit zum NEDSLB. vor diefem Tage iſt der Winkel zu 
tragen, wenn der Betreffende bei Hohihul: bzw. Studentenjtürmen ober als 
Amtsleiter tätig war. 
NERK-FÜhrer und -Männer der ehemaligen Ditmarf, welde vor bem 
31. Dezember 1937 der NSDAP. oder einer ihrer Gliederungen (SU., 44, 93.) 
angehört haben, find bereshtigt, am reiten Oberarm den Armwinkel für alte 
Kämpfer zu tragen, | 
Für alte Kämpfer in ben angegliederten Gebieten bejtehen Sonderbejtim- 
mungen. 

3. Shwalbenkeiter: 
a) Mufitzüge: 
Die Schwalbennefter find ſchwarz mit weikgrauen Baummwolltrejjen. 
Der Mufitzugführer trägt feine Shwalbennefter, dafür auf dem rechten Kra— 
genjpiegel die Lyra in Meikmetall, 
Der Mufitinfpizient trägt auf dem rechten Kragenfpiegel die Lyra in 
Aluminium. 


b) Spielmannszüge: 

Die Schwalbennefter find [hmwarz mit aufgelegten Aluminiumtreſſen 

Der Spielmannszugführer trägt die Schwalbennejter mit Aluminiumtreſſen 
und 6-7 cm langen Franjen in Aluminium 


Die Angehörigen der Motorgruppen Adolf Hühnlein, Oberdonau, Nieder: 
donau, Wien und Alpenland tragen an der linten Seite jeder zum Dienit- 
anzug getragenen Kopfbebedung das Edelmeik in Silber. Der Stab ber 
Motor-Obergruppe Sübdweſt trägt das Edelweiß in der Ausführung der 
ehemaligen Dftmarf. 

5. Tyr- Rune: 

Die Tyr⸗Rune der Reichsführerjhule der SU. wird am linken Oberarm 
über der Armbinde, jedodh nit am Mantel getragen. 

6. Abzeichen für Ehrenführer: | 
Ehrenführer des NEAR. tragen den NERK.-Dienftanzug ihrer Einheit mit 
Dienftgradabzeihen; am linfen Unterarm einen ſchwarzen Armelftreifen mit 
der filbergeftidten Infhrift „NSAR.-Ehrenführer”. 

Der Anzug wird ohne Dienititellungsabzeihen getragen. Dieje fünnen vom 
Korpsführer befonders genehmigt werden. 
Die Bezeihnung „Ehrenführer“ wird ausdrücklich verliehen; alle anderen 
im Korps eingeteilten Führer find zum Tragen des Armelſtreiſens für Ehren 
führer nicht berechtigt. 

7. Übzeihen für „z. B.- Führer: 
„Führer 3. B.“ tragen den Dienftanzug ihrer Einheit mit Dienitgradabzeichen, 
jedoch ohne Einheitsbezeidnung und ohne Dienftftellungsabzeihen. Am Iinten 
Unterarm einen ſchwarzen Armelftreifen mit der Aufſchrift „a. V.“. 
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8. Korneitihilb: 
Die Träger des Sturmftanders und der Standarte tragen im Dienft ein 
Bruftichild. Die Kette des Bruftfhilbes liegt unter dem Umliegefragen bes 
Braunhemdes, des Dienftrodes oder Mantels, (Bild fiehe unter SU.) 
Das Bruftichild ijt mit dem Anfak auf der Nüdfeite in das 2. Knopfloch bes 
Braunbemdes (1. Anopfloh des Dienjtrodes) einzuſchleben. | 
Die Ehrenpoiten und die im Streifendienjt eingefehten MSAA.-Männer 
tragen im Dienjt einen Ringfragen. 


Sa. NERR Führer und »männer des Berfehrserziehungsdienftes tragen im 
Dienit einen ſchwarzen Ringtragen mit Infhrift: „Berfehrserziehungsdienft" 
und NEAR -Abzeihen in weihem Metall fowie einen ——— 


9. Adjutantenſchnur: 

Die Adiutantenſchnur wird unter dem Achſelſtück durchgezogen und am 
>. Knopf des Braunbemdes, am oberiten Anopf des Dienftrodes oder Mans 
tels befeitigt. 
Es iragen: | 
Adjutant des Korpsführers Farbe d. Schnur aluminium 
AYdjut, eines Infpefteurs le aluminiumsfarmejin 
Adjut. d. Motorobergruppe u. Motor: 

gruppen Oftland und Schlefien a aluminiumszinnober 
Adjut. einer Motorgruppe re ſchwarz⸗ aluminium 
Mojut. d. Motorſtandarte und Motor- 

ftaffel „ u» m denn 


10, Führerſchnur: 
Die filberne Führerihnur (Doppelihnur aus Aluminiumgeſpinſt) ift eine 
beiondere Yuszeihnung. Sie wird nur an bewährte Führer eines Sturmes 
dburh den Führer der Motorobergruppe oder Motorgruppe verlichen. 
Die Enthebung von der Dienftitelle als Führer eines Sturmes hat die 
Rüdgabe der Führerichnur zur Folge. 
Die Führerfdmur wird am Braunhemd vom 2. Knopf, am Dienitrof vom 
oberften Anopf zur rechten Brufttafche getragen. 


11. Amtsleften: 


Das Tragen von Amtsfetten für Bürgermeifter, Ratsherren, Beigeorbnete 
ufw, zum Dienftanzug ift m. 


12. Berfehrserziehu | 

Das erhalten Führer und Männer des 

Korps, die ſich mindeſtens ſechs Monate hindurch ehrenamtlich im Verlehrs- 

erziehungsdienſt bewährt haben. Es beſteht aus dem NSRR-Ahreihen in 

MWeikmetall auf ſchwarzem wappenförmigem Untergrund mit der Aufſchrift 

„Berfehrserziehungsdienft”. Das Abzeichen wird zum Kleinen und Großen 
Dienftanzua und auf dem Mantel am reihten Oberarm, oberer Rand 12 cm 

unter der oberen Ärmelnaht, getranen, 


Männer des Berfehrserziehungsdienftes, die fremde Spraden ſprechen, tramen 
Hrmelftreifen mit der Aufſchrift der Fremdſfprache die fie Ipredien. 





18. Trauerabzeihen: | 

Zum Zeichen der Trauer wird auf Befehl für bie Dauer von 4 Wochen ein 
Trauerflor in zwei Schleifen (15 em breit und 60 cm lang) mit einem Anoten 
von 5 em beim Sturmitander am Hals der Lanzenſpitze unterhalb der Rugel, 
bei ber Standarte an den Füßen bes Adlers angebradt, und zwar 

für den Führer oder Angehörigen eines Sturmes am Sturmjtander, 

für den Führer einer Staffel an allen Sturmftandern der Staffel, 

—* — Führer an allen Standarten und Sturmſtandern ihres Befehls 

ereiches. 


Ausrüftung 
Zur volfitändigen Yusrüftung gehören! 
1. Sturmgepäd-Traggerüft (mit Kochgeſchirriemen und Zubehör), 
2, Schlafdede, 
3. Zeltausrüftung, feldgrau, 
4. Brotbeutel, feldgrau, 
5. Feldflaſche, jeldgrau, 
6. Berbandpädden, 
7. Schanzzeug, 
8. Kartentaſche 
9. Feldglas, 
10. Kraftrad⸗Packlaſchen (nur für Kraftradfahrer), 
11. Mantellad, 
ferner tragen Sanitätsmänner und Arantenträger: 
1. Labeflaie mit Trinkbecher, 
2, Kranlenträger-Roppeltaihen (links und reis), 
3. Sanitätsmänner-foppeltaldien (links und reits), 
4. Sanitätstornifter (jeder vierte Sanitätsmann), 
5. Nüdentragbahre (in jedem Sturm ein Kranfenträger). 
Die Yusrüftung innerhalb eines Sturmes ſoll einheitlich fein. Sämtliche 
Pederteile find ſchwarz. 





Fommandoflaggen und Wimpel 
1. Rommandojlaggen: 
Der Standort des Aorpsführers und der Infpefteure, die Dienſtgebäude 
aller Stäbe von der Motoritandarte bis zum AKorpsitab werden durch 
Kommandoflaggen gekennzeichnet. 
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Bei Übungen, Aufmärſchen uſw fönnen diefe Rommandoflaggen mit- 
geführt werden, um das Auffinden der Stäbe zu erleißtern. Als 
Fahnenſtange für die Kommandoflaggen wird eine zweiteilige Lanzen— 
ſtange mit der Lanzenſpitze wie bei den Sturmſtandern verwendet. 


2. KRommandoitander: 
Kommandoltander aus Metall oder Stoff werben bei großen Dienft- 
fahrten (Aufmärſchen, Einladungen, offiziellen Bejuhen) auf dem red): 
ten vorderen Schußflügel des Dienftfraftwagens geſetzt. Wird rechts der 
Stander geführt, jo muß auf der linfen Seite des Dienftfraftwagens 
der NERR.-Wimpel geführt werden. Bei kleinen Dienftfahrten, Yahr- 
ten zur Dienitjtelle, Stadtfahrten ufw. wird der Stander nicht gefebt. 
Kommando-Stander führen: 

Der Korpsführer, 

die Inſpekteure, 

der Chef des Führungshauptamtes 

die (Führer der Motorobergruppen, 

die Führer der Motorgruppen und »Brigaden, 

die Führer der Motorftandarten. 


3. NSAR:-Wimpel und Wagenplafette: 
Zum Führen des NEAR. -Magen- bzw. Kraftbootwimpels aus Metall 
oder Stoff, der Wagenplafette, Kühlerverſchraubung oder MWimpelftange 
mit dem NEAR. -Ubzeihen find NEAR-Führer und -Männer [omwie 
Korpsangehörige beredtigt. 


Bekleidung und Ausrüftung der Motorbooteinheiten 


a) Anzugsarten 
1. Großer und Kleiner Dienftanzug: 
a) Müte, 
b) Dienftrod mit Aragenipiegef und Dienftgrababzeichen, 
ce) Ruderrabraute, 
d) Achſelſtück, 
e) Braunes Hemd mit ſchwarzem Binder, 
f) RBarteiabzeihen, Goldenes Ehrenzeichen bzw. NERKR.-Nadel, 
g) Armbinde, 
h) Koppel und Schulterriemen, 
i) Dold, 
k) Piſtole (nur auf Befehl), 
I) Großes Goldenes Ehrenzeihen, Orden und Ehrenzeiden (fleine Orbens- 
Ipange 5b. Kleinem Dienjtanzua), 
m) Zange Hoje, 
n) Schwarze Schuhe. 
Tragen des Großen bzw. Kleinen Dienjtanjuges fiehe II, 1 und 2. 
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2. AusgehrAnzug: | —* | 
Wie großer Dienftanzug, der Dolh wird am Unterjchnallfoppel eingehängt. 


Kleiner Dienftanzug ohne Leberzeug und ohne Dolch. 
— Bootsſchuhe. 

Auf Befehl kann zum blauen Rod fange weiße Hofe und Mühe mit weißem 
Kopf getragen werden. 


4. Sommeranzug: 
Einreihiges weißes Borb-Iadeit ohme Urmbinde und Spiegel, ohne Dienit- 
grad» und Dienitjtellungsabzeihen; weihe Hofe und weiße Schube. 


b) Die einzelnen Dienftbeffeidungsftüde 


‚Müte: 

Aus blauem Tuch in Marineform. Um den Mübenbund ein 4 cm breites, 
Ihwarzes, längsgeitreiftes Ripsband. Schwarzer Lacklederſturmriemen mit 
geitepptem Rand und goldenen Untlerhaltefnöpfen. 

Am Mügenbund geftidte Aokarde mit goldenem Eichenlaubfranz; am Ober: 
teil der Mütze t-Ubzeihen aus gelbem Metall, Im Sommer kann die 
Müte und — Oberteil getragen werden. 


2. Braunes Hemb: 
Es werden nur braune Hemden mit braunem, weichem oder leicht geſtürltem 
Kragen getragen; dazu ſchwarzer Binder. 


3, Dienjtrod: 
Der Dienjtrod beiteht aus ——— Stoff nach Anfertigungsvorſchrift. — 
Goldene Ankerknöpſe. Vom Sturmführer aufwärts Kragenumtandung 
aus einer 2 mm breuen ———— Goldſchnur. 


4. Lange Hoſe: 
Die lange Hofe beſteht aus blauem Tuch ohne Umſchlag und ohne Bieſe 


5. Mantel: 
Der Mantel beiteht aus blauem Tuch mit blauem Umlegelragen; Aragen- 
umrandbung wie beim Dienjtrod: goldene Anferfnöpfe. 
Aum Bordanzug kann jhwarger Ol- oder Leberolmantel ohne Spiegel und 
Achlelftüde getragen werben. Bom Sturmführer aufwärts darf an Bord oder 
an Land außer Dienft ein dunfelblauer Umhang ohne Spiegel angelegt 
werden. 


6. Koppel und Schulterriemen 

Koppel und eisernen find ſchwarz mit gelbgelörnter Zweidornſchnalle 
7. Stiefel: 

Es werden nur jchwarze Schnürſchuhe getragen. (Reine Halbſchuhe 


8. Doll: 
Der NERR-Dolh wird bei den Motorbooteinheiten mit gelbem Metall: 
Beſchläge am Doppelgehänge getragen. 
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Beim Großen und Kleinen Dienftanzug am Koppel eingehängt (fiehe IH, 
Ziff. 13 Abi. 2). 

Beim Ausgehanzug, wenn fein Koppel getragen wird, mit Doppelgehänge am 
Unterihnallfoppel unter dem Rod oder durd) einen Schliß unter der linken 
Tajchenpatte (ſiehe II Ziff. 13 Abi. 3). 


ce) Abzeichen 

1. Ruderradraute: | 
Die duntelblaue Ruderradraute mit aufgeitidtem goldenem Kuderrad wird 
auf dem linfen Unterarm getragen. 

2. Aragenjpiegel: 
Die Farbe der Aragenjpiegel iſt [hwarz. Buchſtaben und Ziffern find aus 
gelben Metall. Die Ligen find Gold mit dunlelblauem Längsfaden. — Sonft 
wie IVa. Die Dienjtgradabzeichen find aus gelbem Metall. 


3. Adhlelitüid: 
Auf der rehten Achſel am Dienftrod und Mantel wird ein Achſelſtück getragen, 
das bis Obertruppführer dunfelblau-gold auf dunfelblauer Tuhunterlage it. 
Die Uhjelftüdunterlage hat eine dünne Paſpel in der Sarbe der Motor- 
brigade. 


Bom Sturmführer aufwärts goldene Schnüre. — Sonit wie IVa, Ziff. 5. 
4. Armwinkel: | 
Der Armwintel ijt eine Goldtrejfe mit zwei blauen Längsfaden. 


5. Führerſchnur: 
Die Führerſchnur bejteht bei der Motorbootitandarte aus Goldgefledt. — 
Sonſt wie IV ee Ziff. 10. 


6. Adjutantenſchnur: 
Die Ndjutantenihnur für Die Adjutanten der Motorbootitaffel und der Motor: 
bootjtandarte ijt dunkelblau mit Gold durchwirkt. — Sonſt wie IVe, Ziff. 9. 


d) Dienſtſtellungsabzeichen 


Es tragen: | 
Der Führer einer Staffel: 1 goldenen Armelſtreifen. 
Der Führer einer Standarte: 2 goldene Armelſtreifen. 


Die 6 mm breiten Ürmeljtreifen werden um die beiden Armelaufihläge Des 
Dienitrodes getragen. 


e) Kommandoſtander 
Bei den Motorbooteinheiten jeken Rommandoftander 
Das Boot des Führers ber Motorbootitandarte, 
das Boot bes Führers der Motorbootitaffel, 
das Boot bes Führers des Motorbootiturmes, 
bei Fahrten im Berbande baw. Dienitfahrten. 





der NSDAP. 


Führung: 
Die Schußitaffel — HH — eine felbjtändige Gliederung der Partei, 
wird vom Neichsführer 44 geführt. 


Aufgaben: 
Die urfprünglide und vornehmite Yufgabe der 44 ift es, für ben 
Schub des Führers zu lorgen. 
Durch den Auftrag des Führers ift das Aufgabengebiet der 44 dahin 
erweitert worden, das Reich im Innern zu fihern., 


Mitgliebsausfeje: 

Zur Erfüllung diefer Hufgaben ift eine gleichartige, fejtgefügte und 
weltanihaulih zulammen verihmworene Rampitruppe geſchaffen, deren 
Kämpfer aus beſtem ariſchem Menſchentum ausgejudt werden. 

Die Erfenntnis vom Werte des Blutes und Bodens iſt richtungwei— 
fend für die Ausleſe in der Schußftaffel. Jeder Staffelmann muß vom 
Sinn und Welen der nationaljozialiftilhen Bewegung tief Durdbrungen 
fein. Er wird weltanidaulid und förperlid) vorbildlich ausgebilbet, 
damit er einzeln und im Verband im entidhlojenen Kampf um bie 
nationalfozialiltiihe Weltanihauung erfolgreidh eingejegt werden fann. 

Nur die blutsmähig beiten Deutichen find für diejen Kampfeinſatz 
tauglich. Deshalb ift es notmendig, dab in den Reihen der Schutjtaffel 
unaufbörlich Ausleſe gehalten wird, erjt grob, dann immer feiner, 

Dieje beihränft ſich aber nit nur auf die Männer, denn ihr Zwed 
ift die Erhaltung einer artreinen Sippe. Darum wird von jedem 
Shukftaffelmann gefordert, dak er nur die ihm arteigene rau hei— 
ratet. Bon Fahr zu Jahr werden die Anſprüche geiteigert, die an die 
Reinerhaltung der Schußftaffel geſtellt werden. 

Treue, Ehre, Gehoriam und Tapferkeit beftimmen das Handeln des 
Staffelmannes. Seine Waffe trägt die vom Führer verliehene Inichrift: 
„Meine Ehre heigt Treue!“ Beide Tugenden find unlöslih miteinan— 
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der verbunden. Wer hiergegen verſtößt, iſt unwürdig geworden, de 
Schutzſtaffel anjugehören. | —— 

Der Gehorſam wird bedingungslos gefordert. Er entſpringt der 
Überzeugung, daß die nationalfozialijtiihe Weltanſchauung herrihen 
muß. Wer fie bejigt und leidenſchaftlich vertritt, unterwirft fi frei⸗ 
willig dem Zwang zum Gehorſam. Deshalb iſt der Schutzſtaffelmann 
bereit, jeden Befehl, der vom Führer kommt oder von einem feiner Bor- 
gejegten gegeben wird, blindlings auszuführen, jelbjt wenn er von ihm 
die größten Opfer fordert. 

Die Tapferkeit gilt dem Staffelmann als die höchſte Mannestugend 
im Kampf für feine Weltanihauung. 

Er befämpjt offen und jhonungslos die gefährlichſten Feinde des 
Staates; Juden, Sreimaurer, Iefuiten und politiiche Geijtlichkeit. 

Aber er wirbt und überzeugt auch durd fein Vorbild die Schwachen 
und Wankelmütigen, die ſich noch nicht zur nationalfozialiitiihen Welt- 
anſchauung haben durchringen können. 

Wer ſo wie der Staffelmann für höchſte Ideale kämpft, muß außer— 
ordentliche Leiſtungen an Geiſt und Körper vollbringen fünnen. Es 
gibt feine Sportart, die in der Schutzſtaffel nicht betrieben wird. Mo 
der Staffelmann in der Öffentlichkeit zum Wettkampf auftritt, ijt er 
ji) bewußt, daß er jein Beſtes und Letzles hergeben muß für die Ehre 
jeiner Shugjtaffel. | | 

Eines jeiner hervorragendſten Merbemittel iſt die Zeitſchrift „Das 
Schwarze Korps“. Sie erjheint jeden Mittwoch, Ieder 44-Manr tft 


D erpfli chtet, dieſes Kampf: und Merbeb latt Det Schutzſtaffel zu leſen und 
ſich dafür einzuſetzen, daß es im ganzen deutſchen Volke Verbreitung 
findet. | 





Gliederung und Aufgabenbereidhe 
Aus der Vieljeitigfeit der Aufgaben ber Shußitaffel ergibt fi ihre 
Gliederung. Der Reihsführer 44 übt die Kommandogemwalt über die ge- 
jamte 44 aus. Zur Herausgabe und Durchführung feiner Befehle und An- 
ordnungen für die gefamte 44, die Polizei und ihm jonft übertragene um- 
fangreiche Arbeitsgebiete bedient er ſich der ihm unmittelbar unterjtellten 
Hauptämter der Neihsführung 44 jomwie einiger anderer, ihm unmittelbar 
verantwortlicher Dienftitellen. Letztere find nad dem Stande vom Gep- 
tember 1942 der Reichsarzt 44 und Bolizei und der Chef des Fernmelde— 
weiens. 
Die Hauptämter der Reihsführung 44 find im Laufe der Zeit in nad) 

jtehender Reihenfolge gebildet worden: - 

47: Hauptamt, 

Reihsfiherheitshruptamt, 

Raſſe- und Siedlungshauptamt 44, 

Hauptamt Ordnungspoligei, 

44: Mirtichafts-Berwaltungs-Hauptamt, 

‚Berjönliher Stab Reihsführer 44, 

44: Berjonalhauptamt, 

Hauptamt 44-Gericht, 

Ih: zührungshauptamt, 

Dienititelle 44-Obergruppenführer Heißmeyer, 

Stabshauptamt des Reichskommiſſars für die Feſtigung deutſchen 

Bolfstums, 
Hauptamt Volksdeutſche Mittelſtelle. 


| Arbeitsgebiete der 44-Hauptämter 
Das F4:Hauptamt 

Aufgabe des 44:Hauptamtes ijt die weltanihaulihe und politiſche Füh— 
rung, Schulung und Erziehung der 44, die Ergänzung der gejamten 44 
und Polizei und der Verbände, die der 44 unterjtellt find, und die Erfaſ— 
jung der 44-Angehörigen und deren Sippen. Weitere Aufgaben find die 
förperliche Erziehung und die fulturelle Betreuung der 44, Bon bejonderer 
Wichtigkeit ift der Aufbau und die Führung der 4 in den germanijhen 
Rändern, 


Das Reihsfiherheitshanptamt 

Im Reihsliherheitshauptamt werden alle ———— perſonellen, 
wirtſchaftlichen und techniſchen Angelegenheiten der Sicherheitspolizei und 
des SD. bearbeitet. Daneben ilt es die Zentrale der ſtaatspolizeilichen und 
friminalpolizeilihen Exekutive ſowie die Zentralleitung des Nachrichten 
neßes des SP. 
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Das Raſſe- und Siedlungshauptamt 

Das Rafle- und Siedlungshauptamt 44 bearbeitet in jeinen Amtern die 
raſſiſche Ausleje des 44-Nadhwudhies, lenkt die Gattenwahl der 44:Männer 
und fördert die Bildung erbbiologiich wertvoller finderreicher Familien. 
Geeigneten und fiedlungswilligen 44:Männern wird der Weg zum eigenen 
Hof ermöglicht. 


Das Hauptamt Drdnungspolizei 

Aufgabengebiete bes Hauptamtes Orbnungspolizei find Boltzeiverwal: 
tung jowie Betreuung und Führung der Schubpolizei des Neiches, der 
Gendarmerie, der Schußpolizei der Gemeinden, der Mafferihuspolizei, der 
Luftihußpolizei, der Feuerſchutzpolizei, der Schumannihaften in den be- 
festen Gebieten, der Kolonialpoligei, der Freiwilligen Feuerwehr, der 
Pflicht- und Jugendfeuerwehren, der Techniſchen Nothilfe und der Tech— 
nilden 44: und Polizei⸗Alademie. 


Das H:Rirtihafts:Berwaltungs:- Hauptamt 

Das 44:MWirtihafts-Berwaltungs-Hauptamt bearbeitet alle ibm vom 
Reihsführer 44 und Chef der Deutihen Polizei, Heinrich Himmler, auf 
wirtſchaftlichem und verwaltungsmäßigem Gebiet übertragenen Aufgaben. 
Der perjönlihe Stab Reihsführer 44 

Der Perjönlihe Stab iſt das zentrale Hauptamt. Entwidelt aus der 


Adjutantur des Reihsführers 44 unterjtehen ihm darüber hinaus alle 
Dienftjtellen, die mit der VBerwirklihung der bejonderen Plüne des Reichs— 
führers #4 betraut find. Der Chef des Perſönlichen Stabes ift ſtändiger 
Verbindungsführer des Neihsführers 44 im Führerhauptquartier und be: 
arbeitet bort alle ragen ber 44 einſchließlich der Waffen-44 und der Polizei. 


Das 44:Berfonalhauptamt 

Das 44: Berjonalamt umfaht folgende Arbeitsgebiete: 
Bearbeitung der Perfonalangelegenheiten von jämtlihen Führern der 
Schutzſtaffel, jowohl Allgemeine 44 wie Waffen-44 und ED, in bezug auf 
Aufnahme, Beförderung und Entlaffung. Weiter wird bearbeitet die 44- 
Dienitalterslijte, die Verleihung von Totenfopfringen und Ehrendegen ſo— 
wie die Stellenbejegung der Allgemeinen #4. 


Das Hauptamt F4:-Gericht 

Das Hauptamt 44:Gericht bearbeitet Dilziplinar: und Beſchwerdeſachen 
jowie Ehrenſchutzangelegenheiten für den Neichsführer 44. Es ift Darüber 
hinaus Zentralitelle und Minifterialinjtanz; für die Sonderftrafgeriähts- 
barkeit der #4 und Polizei (ihm find u. a, das Oberſte 44: und Bolizei- 
geriht gud 30 44- und Bolizeigeridhte angeſchloſſen) Das Hauptamt #4: 
. erledigt aud) jonftige ihm vom Reichsführer 44 zugewielene Rechts: 
aufgaben, 
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Das 44—Führungshauptamt 

Der Reihsführer 44 bedient ji des Z4-Führungshauptamtes als Rom: 
mandojtelle zur Führung der Maffen-44 und zur vor» und nadhmilitäri- 
ſchen Führung und Erziehung der Allgemeinen 44. Das 44-Führungshaupt- 
amt entitand im Auguſt 1940 aus der Notwendigkeit heraus, alle Funk— 
tionen, die mit dem Einjak, der Führung, Organijation und Ausbildung 
der Einheiten zujammenhängen, an einer Stelle zu vereinen. Im 44-Füb- 
rungshauptamt arbeiten folgende Himter: Kommandoamt der Maffen-44, 
KRommandoamt der Allgemeinen 44, 44-Berwaltungsamt, 44:-Waffenamt, 
Amt für Sührerausbildung, 44:Sanitätsamt, Amtsgruppe Inipeftion. 


Dienjtitelle 44-Obergruppenführer Heißmeyer 

Die Dienſtſtelle 44-Obergruppenführer Heißmeyer hat die Aufgabe, die 
Natiowalpolitiihen Erziehungsanftalten zu betreuen, für deren Neuent: 
widlung zu weiterem Ausbau Sorge zu tragen und weiter die Umwand— 
lung der Internatsſchulen im Reid) in Deutſche Heimſchulen durchzuführen, 
dieje weiter auszubauen und neu auszurichten, In die Deutſchen Heim- 
ſchulen werden vorwiegend Kinder von gefallenen Soldaten, Beamten und 
aller der Bolksgenofjen aufgenommen, die auf Grund häufiger beruflicher 
Dienjtfigveränderungen ſonſt nicht die Gelegenheit haben, ihren Kindern 
eine ordnungsgemäße Ausbildung zulommen zu Iafien. 


Das Stabshauptamt des Reihstommiljars jür Die Feitigung deutſchen 
Bollstums 


Dem Stabshauptamt des Reihstommifjars für die Feſtigung deutſchen 
Volkstums liegt im Reich und in den unter der Oberhoheit des Reihes 
jtehenden Gebieten die gejamte Siedlungs- und Aufbauplanung und deren 
Durchführung ob, einjhlieglich aller mit der Siedlung zufammenhängenden 
Verwaltungs: und Wirtichaftsfragen, insbejondere der Menſcheneinſatz zum 
Zwede der Giedlung. 


Das F4:Hauptamt Volksdeutſche Mitteljtelle 

Das 44-Hauptamt Volksdeutſche Mitteljtelfe bearbeitet Bolfstumsfragen, 
insbejondere Angelegenheiten des deutſchen Volkstums. Es führt volks— 
tumspolitijhe Aufträge des Reichsführers 44 dur), wobei im Vordergrund 
diejer Arbeit die Stärfung des Zulammengehörigfeitsgefühls aller Deut- 
Ihen mit Den ſich Daraus ergebenden praftiichen volfstumspolitiihen Fol: 
gerungen steht. 


Derhältnis der Schutftaffel in der Partei und zu den Staatsftellen 

Im Rahmen der dem Reichsführer 44 vom Führer geftellten Aufgaben 
find alle 42Führer vom Reichsführer 44 angehalten, bei Zuſammenwirken 
mit den Hoheitsträgern der Bartei Einvernehmen herzuftellen und Dafür 
zu jorgen, daß die nationaljozialijtiihe Autorität gewahrt bleibt, 

Zulemmenarbeit der 44 mit den Politiſchen Leitern fiehe Seiten 70-—77. 
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fördernde Mitglieder der 44 ($M,) 

Der Dienft bei der Shugjtaffel, der vornehmlich hei den Führer- 
verjammlungen außerordentlide Anforderungen ftellt, ift wirtfchaftlich 
aus dem Grund ungleich ſchwerer, weil die einzelnen Verbände der Schutz— 
jtaffel räumlich weiter auseinandergezogen find als die Verbände der SA. 
Dies bedingt ungleich höhere Transportfoften zur Ausübung des Dienites. 
_ Der Führer hat deshalb der Schusftaffel die Errihtung der FM.- 
DOrganijation geftattei. Die Förbernden Mitglieder, die nicht Bartei- 
genojjen jein brauden, zahlen monatlich beftimmte Beträge. Zum Inkaſſo 
dieſer Beträge find nur die Dienftitellen der 44 ermächtigt, die vom 
RFS. (Berwaltungsamt 44) hierzu beauftragt find. Die FM.-Organi- 
jetion ijt für den Beltand der Schugitaffel von größter Bedeutung und 
darf in ihrer Arbeit durch feine andere Dienftitelle geftört werden. 

Während des Krieges werden die Beiträge nicht kajliert. 





Der Reichsführer 44 


Organisation der #-Führung 












Reichslührer-4f 
und Chef der 
Deutschen Polizei 












In | Reichs- Rasse und | Hauptami Hauptamt i 
Hauptamt Sicherheits- Siedurg- I | Ordnungs- Verwaltung —— 
Hauptamt | Hauplamt 1 | Polizei u. Wirtschaft mb; | 
Stabsbauplamt 
1 des Reichskom- Houplamt 
| missars Für die | Volkadeussche 





| Festigung deut- | 
schen Volkarum | 





Mittelstelle 
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Gliederung eines 44-Oberabfchnitts 
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Stammabteilung 
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Organifation der 44-Einheiten 


Allgemeine 45 
Das Gebiet des Großdeutihen Reiches it in zur Zeit 18 44-Oberab- 


ſchnitte unterteilt, wozu nod) je ein 44-Oberabjhnitt im Gebiet der Nieder: 


lande und in Norwegen und zwei im bisherigen ruſſiſchen Weltgebiet 
 fommen, jowie den jelhjtändigen und unmittelbar unterjtellten 74-Ab- 
Schnitt im Proteltorat Böhmen: Mähren. Die räumliche Begrenzung der 
Oberabſchnitte erfolgt nad) beitimmten nom NReichsführer 77 gegebenen 
RNichtlinien. 


In den einzelnen 44:Oberabjhnittsgebieten find die Führer der 44-Ober- 


abſchnitte eingejekt, die Die Bezeichnung „Höherer 44= und Polizeiführer“ 
führen und als Vertreter des Reichsführers 44 die Befehlsgewalt in ihrem 
⸗Oberabſchnitt ausüben. 


Dem Führer des 4-Oberabjihnittes jtehen innerhalb feines Stabes für 


- jeine in den Rahmen der 44 fallenden Arbeiten zur Verfügung: 


i 


Der Stabsführer der Allgemeinen 44 
für die Aufgaben der Allgemeinen 4%, 


Der SD.-Führer des 44:-Oberabichnittes 


für Die Aufgaben des Reichsſicherheitsdienſtes, 


Der Führer im Raffe- und Siedlungswejen im 44-DOberabjhnitt 
für die Aufgaben des Raſſe- und Siedlungsweſens. 


In der Unterglieverung der 4-Oberabſchnitte unterjtehen dieſen je nad) 


Größe ihres Gebietes 2 bis 4 4-Mbjchnitte (zur Zeit 44 ohne Böhmen: 
- Mähren). Unmittelbar dem Oberabſchnitt unterftellt jind die 44-Reiter: 
- Standarten (3. 3. 21) jowie die 4-Nahrichten-Sturmbanne (3. 3. 16) und 
die 44-Bionier-Sturmbanne (3. 3. 10). 


Unter einem zum Stab des 44-Oberabjhnittes gehörigen Imjpefteur der 


 Stammabteilung ijt in jedem 44:Oberabihnitt eine Stammabteilung ge— 
- bildet, in der die alten nit mehr voll dienitfähigen 34:-Angehörigen 
- zujammengefaßt find. Dieje Stammabteilungen find in Stammabteilungs- 


bezirfe eingeteilt, die jeweils das Gebiet einer der unterjtellten 44-Stan- 


darten umfallen und die in dieſem Bezirk anjäjligen zur Stammabteilung 


gehörigen Männer betreuen. Die Führer diejer Stammabteilungen find 
den zujtändigen Standarten zugeteilt, 

Innerhalb der Gebiete der 44: Abjihnitte jtehen unter Führung von 
44:Standartenführern je 2 bis 4 44: guk-Gtandarten (3. 3. 125, davon 2 
im Broteftorat Böhmen-Mähren), die in je 3 44-Sturmbanne zu je 4 ##- 
Stürmen gegliedert find. 
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In den -Stürmen iſt eine Unterteilung in Züge vorgenommen, die 
wiederum aus mehreren Scharen beitehen. Den 44-Standarten zugeteilt ift 
ein Mufilzug, während bei jedem 44-Sturmbann ein Spielmannszug und 
eine Sanitätsjtaffel ftehen. Dem 44: Nbjchnitt unmittelbar unterjtellt find 
ferner die in dejien Bereid) ftehenden 4:Kraftfahrftürme (3. 3. 40) und 
+4-Sanitätsitürme (3. 3. 39). 


Die 44-Dberabihritte 
. Donau 7. Weit "15, Elbe 
. Aipenland 8, Nordſee 14. Main 
,‚ Sid 9. Weichſel 15. Fulda-Werra 
4. Weitmart 10. Nordoſt 16. Mitte 
5. Sübmeit 11. Warthe 17. Spree 
6. Rhein 12, Südoſt 18. Djtiee 
Sn den bejegten Gebieten bejtehen folgende Oberabſchnitte: 
1. Nordweſt (Niederlande) 
2. Nord (Norwegen) 
3. UÜraine 
4. Oſtland 


Die Waffen-z4 entitand aus dem Gedanken hevaus, dem Führer eine 
auserlefene, länger dienende Truppe für die Erfüllung bejonderer Auf: 
gaben zu jchaffen. Sie joll es den Angehörigen der Allgemeinen 44 \omwie 
Freiwilligen, die den befonderen Bedingungen der Schußjtaffel entſprechen, 
ermöglichen, aud mit der Waffe in der Hand im Kriege in eigenen Ber- 
bänden zum Teil im Rahmen des Heeres für Die Verwirklichung der 
nationaljoztaliltiichen Idee zu fümpfen, Der Führer befahl daher die Schaf— 
fung einer fajernierten Truppe, Der heutigen Waffen-z4. Ste verbindet mit 
der joldatiihen Haltung eine ftraffe geütige Ausrichtung und erzieht ihre 
Männer auch zu politiiden Kämpfern. 

Die Waffen-/4 kennt neben den gezogenen Refervilten zur Zeit aud) 
Freiwillige auf Kriegsdauer. Den dauernden Mannſchaftsbeſtand geben 
4- bis 12jährig dienende Männer ab. | 

Die Führer, Unterführer und Männer jowohl Der aktiven Teile wie aud) 
die Freiwilligen und Rejerpijten find hinſichtlich Bejoldung und Verjor- 
gung den Angehörigen der Wehrmadjt gleichgeitellt. Der Dienjt in der 
Waffen⸗4 iſt Erfüllung der gejeglihen Wehrpflicht. 

Die Anfänge der Waffen=/4 gehen auf die am 17. 3. 1933 befohlene Auf— 
tellung der „Stabswadhe“ in Stärfe von zunädit nur 120 Mann zurüd. 
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— Aus dieſer Kleinen Gruppe entwidelte ſich die pätere 44:Berfügungstruppe 
baw, die Leibſtandarte 44 „Adolf Hitler“, Im Laufe dieſes Krieges wuchſen 
| diefe Verbände zu Divifionen: 
“ Leibſtandarte⸗4 „Adolf Hitler“ 
44:Divifion „Reich“ 
J 44:Totentopj-Divifion ? 
44: Bolizei-Divifion 
44:Divifion „Wiling“ 
44: Gebirgs-Divifion-Norb 
| 44:Ravallerie-Dinifion 
dazu während des Krieges die 
44:igreiwilligen-Divifion Prinz⸗ Eugen“ 
und die 1. und 2 44⸗Infanterie⸗Brigade. 
Die 4:Divifion „Witing“ ſetzt ſich zufammen aus Reihsdeutihen, ger- 
maniſchen Freiwilligen und dem Finniſchen Yreiwilligen-Bataillon. 
In den 44-Brigaden befinden ſich die germanijchen Freiwilligen-Legio- 
- nen „Norwegen“, „Niederlande", „Flandern“ umd das Freilorps „Dans 
B marf“, ; 





führerkorps der Schutftaffel 

Das Fübrerforps wird eingeteilt in: 

1. Altive 44=/gührer. 

2. Zugeteilte Führer bei den Stäben des Neihsführers 44, den Haupt- 

ümtern, den Oberabiihnitten und den Abſchnitten 

3. yührer in der Stammabteilung. 

4. Führer 3.8. 

Die Bezeichnungen Ehren: und Rangführer zur befonderen Verwendung 
fallen fort, da den Ehrentitel „44:Mann“ jeder vollberehtigte Ange- 
hörige der Schutzſtaffel vom 44-Mann Bis zum NReichsführer 44 führt. 
Zu 1.: Altive 4⸗Führer | | 

Aktive 4-Führer find alle Führer, die fih in einer planmähigen 

Dienjtjtelle der Allgemeinen 44, der Waffen-44 und der 44:Hauptämter 

befinden, jowie alle Oberjtgruppenführer, Obergruppen- und Gruppen: 

führer, ungeadtet ob fie planmäßige Dienititellen einnehmen oder nicht 
Zu 2.: Zugeteilte Führer bei den Stäben 
Den Stäben werden Führer zugeteilt, die ih in Höheren Staats» und 

Parteijltellen befinden und daher am aktiven Dienft nicht teilnehmen 

fönnen. Ferner die Führer, die durch ihren Beruf nicht mehr in der 

Lage find, in der Shußftaffel aktiven Dienft zu verfehen. 

Zu 3.: Führer in der Stammabteilung 
zur Stammabteilung gehören alle Führer, die nit unter Ziffer 1 
und 2 erjaht find, in feiner Dienftjtellung Verwendung finden, auf 

Grund ihres Alters oder durch gejundheitlihe Behinderung aus dem 

aktiven Dienjt aller Zweige der Schugftaffel ausicheiden müſſen. 

Zu 4.: Führer zur Verfügung | 
Führer, die zur Verfügung geitellt werden, erhalten die Erlaubnis, 
die Uniform bei beionderen Gelegenheiten zu tragen. | 
zur Berfügung gejtelli werden Führer, die 
1.die Reihsführung 44 nit mehr für geeignet hält, einen Dienft in 
der Schutzſtaffel zu verjehen, da fie ftrafweije ihrer Dienftitellung 
enthoben find, 

2. für die Berjegung zur Stammabteilung zu geringe VBerdienfte um die 

Schutzſtaffel aufzuweiſen haben, 

3. für die Stammabteilung noch zu jung an Lebensjahren find. 

Ein Führer fann nur für die Dauer bis zu 2 Iahren zur Verfügung 
gejtellt werden. Innerhalb dieſer Friſt ift durch den zuftändigen Ober— 
abſchnitt auf Grund einer erneuten Beurteilung des Betreffenden der 
Antrag zu ftellen, den Führer zu reaftivieren oder zur Stammabteilung 
zu verſetzen. 

Kommt der Führer für eine Verwendung nicht in Frage, ſo wird er 
aus der 44 entlajjen. 
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Beförderungen und Ernennungen 


- 1. Beförderungen: 


1. Die Beförderung zum Z4:6ruppenführer, 44:Obergruppenführer umd 
44: DOberitgruppenführer nimmt der Führer nad) Vorſchlag dur den 
Reichsführer 44 vor. 


2. Beförderungen vom 4-Unterfturmführer bis 44-Brigadeführer ein- 
ihließlih erfolgen durd den Reidsführer 44 nad Bearbeitung durch 
das 44: Berjonalhauptamt. 


3. Die Beförderung zum 44:Hauptiharführer erfolgt dDurh den Ober: - 
abſchnittführer. 


4. Die Beförderung zum 4⸗Oberſcharführer erfolgt durch den Ab— 
ſchnittführer 


5. Die Beförderung zum 44Unterſcharführer und 44-Scharführer ſpricht 
der Standartenführer aus. 


6. Die Ernennung zum 44-Sturmmeann und 44-Rottenführer erfolgt 
durch den zuftändigen Führer der Standarte. 


7.45: Mann wird der Bewerber nad Ableiftung feiner Arbeits- und 
Heeresdienjtpflicht jeweils am 9. November jeden Jahres unter Ber: 
leihung des 44:Doldes. 


Eine Beförderung erfolgt im allgemeinen duch. Vorſchlag Der Beför- 
derungsvorſchlag wird eingereicht durch den nächſten Vorgeſetzten des zur 
Beförderung Borgejehenen, (Der Führer des Sturmes wird dur den 
Führer des Sturmbannes, diefer durch den Führer der Standarte, diejer 
wiederum Durch den Führer des Abichnittes uw. vorgeſchlagen) 

Der Bejörderungsvorjhlag wird unter Beilage der nötigen Unterlagen 
dem 44-Berjonalhauptamt zugeleitet. 

Im 44:Berjonalhauptamt RF44 werden dieſe Borjchläge nach gegebenen 
Richtlinien bearbeitet und dann zu bejtimmten Terminen dem Reichs— 
führer 44 bzw. den Chefs der Hauptämter zur Entiheidung und Genehmi- 
gung vorgelent. 


Hauptbeförderungstermine find: der 30. Januar, der 20. April, der 
Reihsparteitag und der 9. November. 


Die ausgelprochenen Beförderungen werden durch das 44-Verorbnungs- 
blatt befanntgegeben. 


Der Beförderte erhält außerdem ein durch den Reichsführer 44 Bam. 
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das 44: Berjonalbauptamt ausgefertigtes Patent, vom Unterjturmführer 
aufwärts, 

Die Beförderung von Berwaltungsführern und Arten erfolgt nad) den: 
jelben Ridtlinien, jedoch ift dazu die Stellungnahme der vorgejegten 
Dienjtitellen, und zwar des Chefs Des 4-MWirtjchafts-VBerwaltungs-Haupt- 
amtes und des Reichsarztes 44 im Hinblid auf die fachliche Eignung nötig. 
Vorlage erfolgt Dur) das 44-Rerjonalhauptamt. 

In der Waffen-44 und in der Polizei erfolgt Die Beförderung zum 44: 
Dberjtgruppenführer, 44-Obergruppenführer, 44-Gruppenführer und #- 
Brigabeführer Durch ven Führer unter gleichzeitiger Verleihung des Ranges 
eines Generaloberiten, Generals, Generalleutnants oder Generalmajors 
der Maffen-44 bzw. der Bolizei. 


I. Ernennungen (Stellenbelekung) 

Die Beſetzung von Führerftellen in den Einheiten der 44 erfolgt vom 
Führer eines Sturmbannes aufwärts durch perjönlihe Verfügung des 
Reichsführers 44. 

Die Betätigung in der Dienjtitellung erfolgt durd das 4-Perſonal⸗ 
hauptamt, 

Berwaltungsführer und Ärzte werden nad Prüfung auf fachliche Eig- 
nung Durch den Chef Des Wirtichaft-Berwaltungs:Hauptamtes bzw, den 
Reihsarzt 4 ebenfalls nad; Verfügung der Ry durch Das 44-Berjonal- 
hauptamt bejtätigt. 

Bei der Beförderung und Ernennung von Arzten der Waffen=44 ijt das 
44 :-Sanitätsamt im Führungshauptamt ingeſchattet 


Anzugsordnung der Allgemeinen 4% 


Es gibt zwei Anzugsarten! 
a) Dienjtanzug, 
b) Gejelligaftsanzug. 
a) Der Dienftanzug beiteht aus: 
Tellermütze, ihwarz, mit Totenkopf und Hoheitszeichen. 
Dienitrod, ſchwarz, mit mattjilbernen Knöpfen, zwei aufgeſetzten Bruſt— 


taſchen und zwei eingeſchnittenen Seitentaſchen 
Umlegekragen mit ſchwarz⸗ſilberner bzw. ſilberner Kragenſchnur. 


Achſelſtücke, ſchwarz⸗ſilber bzw. filber (auf der rechten Schulter). 

Dienjtrangabzeidhen. 

Hakenkreuz⸗ Armbinde mit [hwarzer Umrandung (am linfen Oberarm). 
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Braunhemb mit jchwarjem Binder und Warteiabzeihen (nur für 
Barteigenoffen). 


Urmelſtreifen am linken Unterarm. 

Stiefelhoje, Ihwar;. 

Mariditiefel, ſchwarz. 

Koppel und Schulterriemen, ſchwarz, Koppelſchloß mattgrau, 

—— 44-Degen, ſchwarz, mit Metallbeichlägen oder Seiten— 
gewehr, 


b) Kleiner Dienftanzug: wie oben, aber lange Tuchhofe, ohne Koppel, 
Dold aus der Tinten Rod- und Manteltafche. 


ce) Der Gejelihaftsanzug beiteht aus: 
Zellermüße, ſchwarz, mit Totentopf und Hoheitsabzeidhen. 
Gejellihaftsrod, [chwarz, mit mattfilbernen Anöpfen, doppelteihiga, mit 
breiten Aufihlägen. Aufihläge vorderer und unterer Rand mit 


weiken Bielen eingefaht, zwei eingeihnittenen Geitentaihen, Um: 
legelragen mit weißer bzw, filberner Einfaſſung, feine Achſelſtücke 


Kragenipiegel, ſchwarz, mit ſchwarz⸗ſilberner bzw. filberner Umrandung. 


Keine Hakenkreuz-Armbinde, dafür am Iinfen Oberarm jilber- 
gejtidtes Hoheitsabzeidhen. 


Braunhemdb mit Ihwarzem Binder und PBarteiabzeichen (nur für 
Barteigenoffen). 


ürmelitreifen am linten Unterarm. 
Lange Hofe, ihwarz, mit weihen Bielen und ſchwarzem Steg. Zur 
langen Hoje werden ſchwarze Zugftiefel getragen. 


Zum Gelellihaftsanzun werden weder Koppel noch Schulierriemen 
getragen. 


d) Weitere Stüde des Dienftanzuges find: 
1. Mantel, 
2, Umbang, 
3. Handichuhe, 
. Biitole, 
. Signalpfeife mit Schnur, 
. Möjutantenichnur, 
. Sonderahzeichen. 





a) 


d) 
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Anzugsordnung der Waffen-A4 


Der Dienjtanzug 
Der Dienftanzug beiteht aus: 

Tellermüße, arau, mit jhwarzem Bejat, Totenfopf und SHoheits- 
abzeichen. 

Dienitrod, grau, mit grauen Metallfnöpfen, zwei aufgeleßten Bruſt— 
tajhen und zwei eingeihnittenen Seitentajchen, Umlegeftagen mit 
filberner Kragenſchnur bei Führern mit Braunhemd und ſchwarzem 
Binder. (Mannihaiten tragen aud) als Dienjtanzug die Feldblufe.) 

Schulterflappen und Schulterjtüde entiprehen denen des Heeres, jedoch 
wird als Tuch der Schulterflappen jhwarz und als Unterlage der 
Säulterftüde gleihfalls ein ſchwarzer Vorſtoß getragen. 

Dienitrangabzeichen 
Auf dem linken Oberarm das Ärmelhoheitsabzeichen, für Führer in 
Muminium-Stiderei, für Unterführer und Mannſchaften in Stoff: 
Stiderei. Ärmeljtreifen an linten Unterarm. 

Stiefelhofe, grau (für Mannjhaften ſ. Feldanzug). 

Marſchſtiefel, ſchwarz. 

Koppel, ſchwarz, Koppelſchloß Aluminium-⸗-Farbe bei Führern (bei 
Mannſchaften, mattgrau). 

Waffe, Piſtole bzw. Seitengewehr. 


Kleiner Dienſtanzug: 
wie oben, jedoch lange Tuchhoſe und weiße Wäſche 


Feldanzug: 
Der Feldanzug beſteht aus: 

Feldmütze, grau, mit Totenkopf und Hoheitsabzeichen 

Feldbluſe, grau, mit grauen Knöpfen, zwei aufgeſetzten Bruſt- und zwei 
aufgeſetzten Seitentaſchen, geſchloſſenen Umlegefragen. 

Stiefelhoſe, grau (für Mannſchaften fange Hoſe in Infanterieſtiefeln; 
kann auch vom Führer getragen werden). 

Dienftrangabzeichen, Sirmelhoheitsabzeihen und Armelſtreifen: wie bei 
Dienjtanzug. 

Koppel, ſchwarz, Koppelihlo mattgrau. 

Piſtole bzw. Seitengemwehr. 


MWeitere Stüde des Feldanzuges find neben der Bewaffnung: 

Der jhwarze Feldanzug für Panzer, 

der Mantel, Stahlhelm und Stimütze 

Auf dem linfen Unterarm werden aud) die beim Heer eingeführten Ab— 
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Ausgehanzug mit ——— 
44-Spottanzug 44-Sturmbannführer 
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zeichen für Funktionstrüger (3. 8. Sihirrmeijter, Sunfmeifter, Waf: 
jenunterführer, Atzte, Sanitätsperjenal ujm.) getragen. 
Die Dienftrangabzeichen der 44 werden auf dem linfen Kragenjpiegel, 


den Rängen des Heeres entiprechend, auf Schulterflappe bzw. Schulter: 
jtüd getragen. | 


Anzugsordnung der Sicherheitspolizei 


Der Dienjtanzug der Sicherheitspoligei entipridt in allen Teilen dem 
ver Waffen-44, jedoch werden als Sıhulterflappen bzw. Schulterjtüde Farbe 
und Mujter der bei der Schubpolizei üblihen Abzeichen getragen. 


Dienftrangabzeichen der Allgemeinen 44 
Die Einheitenzugehörigkeit 
wird auf dem rechten Aragenipiegel bis 44: Oberiturmbannführer ein- 
ſchließlich und auf dem Armelſtreifen am linfen Armelaufſchlag gekenn— 
| zeichnet. 
Der Dienjtgrad 
auf dem linken KRragenipiegel: 


4 Mann =; = 
44:-Sturmmann — 1 Litze 
44 Rottenführer — 2 Riten 
44 -Unterjharführer 1 Stern * 
44-Scherführer 1 Stern 1 Lite 
Oberſcharführer 2 Sterne * 
44-Haupticharführer 2 Sterne 1 Liße 


#4 eUnterfturmführer 3 Sterne — 

44: Dberjturmführer ; Sterne 1 Liße 
74: Hauptjturmführer 3 Sterne 2 Lißen 
44-:Sturmbannführer Sterne — 

44 Dberjturmbannführer Sterne 1 Liße 


auf beiden Kragenjpiegeln: 


44 -Standartenführer 1 Eihenblatt 
44 -Dberführer 2 Eichenblätter 





44: Brigadeführer 3 Eidhenblätter — 

44:Gruppenführer 3 Eihhenblätter 1 Stern 

44 Dbergruppenführer 3 Eichenblätter 2 Sierne 

4 Dberft-Gruppenführer 3 Eihenblätter 3 Sterne 

Reihsführer #4 3 Eichenblätter in einem oben offenen 
Eichenfrang 


Schulterftücke bei der Allgemeinen 4% 

Staffel- und 44-Männer bis 44:Sturmidarführer einſchließlich: 
Schulterftüd aus viernebeneinanderliegenden ſchwarzaluminiumgedrehten 
Schnüren, 

44: Unterfturmführer bis 44-Hauptjturmführer einſchließlich: 

Schulteritüde aus jehs nebeneinanderliegenden aluminiumgedrehten 
Schrüren, 

#4-Sturmbannführer bis 44-Standartenführer einſchließlich: 

Schulterftüde aus Drei einfah verflohtenen aluminiumgedrehten 
Schnüren, 

Oberführer und Darüber: | 
Schulterſtücke aus drei zweifach verflohtenen aluminiumgedrehten 
Schnüren, 

Reihsführer 44: 

Schulterftüd aus drei zweifach verflodhtenen aluminiumgedrehten 

Schnüren mit 3 Eichenblättern. 

Die Männer der Wafjen-44 ſowie der Sicherheitspoligei und des SD. 
tragen neben ihren F4:-Dienjtgradabzeichen die der Wehrmacht bzw. die der 

Bolizei als Schulterflappen bzw. Schulterftüde. 


Sonderabzeicden in der #4 

Amtschef: jilberner Armitreifen 3,1 cm breit. 
_ Hauptabteilungsleiter: jilberner Wrmftreifen 9,1 cm breit mit einem 
3 mm breiten ſchwarzen Mittelftreifen. 

Abteilungsleiter: filberner Armitreifen 3,1 cm breit mit zwei 3 mm 
breiten ſchwarzen Mittelitreifen. 

Referent: filberner Armitreifen 3,1 cm breit mit drei 3 mm breiten 
Ihwarzen Mittefftreifen. 

Zur feldgrauen Uniform werden dieje Urmelſtreifen nicht getragen. 

Mrmelftreifen mit der Bezeichnung „Reichsführung-f4“ tragen mur 
44: Führer und 44:-Männer, die zu den 4-Hauptämtern gehören. 
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In der Waffenz44 tragen eigene Armelitreifen die Angehörigen der: 
jenigen Einheiten, denen ein Name verliehen worden iſt 


Armelſtreiſen der Waffenssf 
Udolf Hitler, Das Reich, Deutihland, Der Führer, Langemarf, Toten: 
fopf, Wiling, Germania, Weitland, Nordland, Prinz Eugen, Reinhardt 
Henprid, Legion Norwegen, Legion Flandern, Sunterihule Braunichweig, 
Junkerſchule Tölz, 44-NB.-Ubt., 44-Kriegsberichter, Neihsführung #4. 


Die Sonderformationen der Allgemeinen 44 
ind kenntlich dadurch, daß 
die 450Reltereinheiten 2 gefreuzte Lanzen, 
die 44-Pioniere Spaten und Pie gefreuzt, | auf dem reiten 
die 44:Rahrichteneinheiten den Big und | Kragenfpiegel tragen. 
die 44:Motoreindheiten das „M“ 


44-Ürzte find durch den Askulapſtab fenntlih (am linken Unterarm). 


Den filbernen Wintel der alten Kämpfer 


auf dem reihten Oberarm tragen alle Angehörigen der Shusitaffel, Die im 
Altreich vor dem 30. 1. 1933 der #4, der Partei oder einer ihrer Gliebe- 
rungen angehört haben, ferner die, die bis zum 12. 2, 1938 (Unterredung 
in Berdhtesgaden) im Lande HÖfterreih der #4, der NEDAB, oder einer 
ihrer Gliederungen oder einem ihr angelchloffenen Berbande nachweisbar 
oor dem Übertritt in die 44 angehörten oder fih bis zum 12. 2, 1938 in 
Sfterreih jur Aufnahme in die 44 meldeten, 


Den filbernen Wintel mit Stern auf dem rechten Oberarm tragen #4» 
Männer, die unmittelbar von der Wehrmacht oder der Polizei zur 4 
übergetreten ind, aud) dann, wenn fie zwildenzeitlih Mitglied der SU. 
Daw. des NSAR. waren. 


Die 44-Dienftauszeidnung für treue Dienfte in der #4 


Die 44-Dienftauszeihnung wird in vier Stufen verliehen, und zwar für 
Unterführer und Männer beim Ausſcheiden nad vierjähriger einwand- 
jreier treuer Dienftleiltung die vierte Stufe, für Führer, Unterführer und 
Männer nah adtjähriger Dienitleiftung die dritte Stufe, nach zwölf: 
jähriger Dienftleiftung die zweite Stufe und nah Pbjähriger Dienit- 

leiftung die erite Stufe. 
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Alle vier Stufen werden am fornblumenblauen Band auf der linken 
Bruftjeite im Anopflod oder an der Ordensſchnalle getragen. Das Band 
der Stufe 1 und 2 trägt eingewebt die Sigrunen. 

Die Führer des 44-Geridhts, die hauptamtlih von der REF ernannten 
Unterfudungsführer und Redtsberater der Oberabihnitte, Abſchnitte und 
Standarten, foweit jie einen Führerdienftgrad befigen, tragen als Zeichen 
ihrer Zugehörigkeit zum 44:Geridt am linfen Unterarm 3 cm über dem 
Armelaufihlag am Rod und Mantel einen Fünfitern in der Form einer 
fünfblättrigen Roſe. 


Tragen eines Edelweiß zum Z4-Dienftanzug 


Ein Edelweiß auf dem rechten Kragenipiegel des Dienjtanzuges tragen 
der Stab des 44:-Nbjehnittes XXXVI und Die 87. 44-Gtandarte; 
als Armelabzeichen (Raute) auf dem linfen Unterarm 
die 76, 44-Standarte und die zum Abſchnitt XXX VI gehörigen Sonder: 
einheiten. 
Alle Führer vom Z4-Standartenführer aufwärts, die vorgenannten Ein- 
heiten angehören, tragen die Edelweikraute auf dem linfen Unterarm. 


Tragen des Parteiabzeidens 

Angehörige der 44, foweit fie Barteigenoffen find, tragen das einfache 
Barteiabzeihen jtets auf dem fhwarzen Binder, eine Daumenbreite pom 
Binderfnoten entfernt. 

Angehörige der 44, denen das Goldene Ehrenzeihen der NSDAB. ver: 
liehen ijt, tragen diejes in der großen Ausführung beim Dienjtrod und 
beim Dienjthemd auf der linfen Bruſttaſche oberhalb eiwa vorhandener 
an ber Brufttafhe getragener Orden. 

Außer den Führern der Schußjitaffel, die in den Stäben und Einheiten 

Dienſt Teijten, gibt es 4-Männer, die vom Reichsführer 44 auf bejondere 
Beranlaflung zum Se führer ernannt worden jind und einem Stab Bei: 
gegeben find, ohne aktiven Dienſt zu leijten. 

Der Reihsführer 54 verleiht verdienten 44-Männern und ⸗Führern 
den #4:Ning. 


Die #4-Standarte 
Die Standarte wird non der 44-Standarte geführt. 
Sie wird nur vom Führer auf Antrag verliehen. 
Das GStandartentud) ijt hodyrot mit dem Hafenfreuz auf weißem Felde. 
Über und unter diefem im roten Feld befindet fih die Nufjchrift: 
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‚„Deutichland erwache!“ Über dem Standartentud; ift ein metallener Quer- 
balten, der auf der Borderjeite die Bezeihinung der Standarte trägt, Auf 
der Rüdjeite it „NSDAP.“ eingeprägt. Am oberen Ende der Stange be- 
findet ſich das Hoheitszeichen der Partei: Auffliegender Adler, der in 
den Fängen einen Eichenfranz, darin das Hafenfreusz, trägt. Der Adler ift 
vergoldet, Kranz verfilbert, mit vergoldeten Bändern umjhlungen, das 
Halenfreuz ſchwarz mit verfilberter Einfaſſung 


Die Sturmbannfahne der ## 

Die Sturmbannfahne der 44 wird vom 44-Sturmbann geführt. 

Die Sturmbannfahre der 44 ift aus hodrotem Schiffsflaggentuch. Das 
Flaggentuch zeigt ein auf der Spike jtehendes Hafenfreuz auf weiber 
Scheibe. Die Fahne ift mit Schwarz AluminiumsFranjen umrandet. 

Die Fahne trägt an der inneren oberen Ede beiderfeits einen Yahnen- 
ipiegel. Diefer Spiegel befteht aus ſchwarzem Tud) und ift mit einer 
Aluminiumſchnur umrandet, Die Nummer des Sturmbannes ift mit einer 
tömifchen, die der Standarte mit arabifcher Zahl — beide durd einen 
ihrägen Strich getrennt — auf dem Fahnenſpiegel mit einem Aluminium: 
faden aufgeltidt. 

Den Abſchluß des oberen Endes der Fahnenftange bildet eine nernidelte 
Lanzenjpige. 
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Die Hitler-Jugend 
hl. 


Aufgabe 

Die gejamte deutſche Tugend innerhalb des Neichsgebietes wird in der 
Hitler-Jugend förperlid), geiſtig und fittlich im beijte des Nationaljozialis: 
mus erzogen. Dieje Erziehungsaufgabe der gejamten deutjchen Jugend in 
der Hitler-Jugend ijt Durch Reichsgejeg vom 1. 12. 1936 dem Reidsjugend: 
führer der NSDAP. übertragen. Er ijt damit „Ssugendführer des Deutjchen 
Reichs“ und hat die Stellung einer Oberiten Reihhsbehörde mit dem Gib 
in Berlin, die dem Führer und Reichskanzler unmittelbar unterjtellt iſt. 

Gejgaffen in den Jahren des Kampfes der nationaljozialijtiihen Be— 
wegung und gewachſen in den Jahren des Aufbaues im neuen Reid, ilt 
die Hitler-Sugend Ausdrud des Wollens und Merdens der neuen heran: 
wachſenden Generation. 

Während das kleine Häuflein der alten Hitlerjungen Schulter an 
Schulter zujammen mit den KRämpfern der Bewegung um die Bermirt: 
lihung der Ziele des Nationalfozielismus rang und feine andere Auf—⸗ 
gabe fannte, als in diefem Kampf feinen Mann zu itehen, hat die 99. 
jeit der Machtübernahme die große Verpflichtung übernommen und durch 
den Führer die Aufgabe geſtellt befommen, die geſamte deutſche Tugend 
in die nationaljozialiftiihe Weltanihauung einzuführen. Neben die poli- 
tiſche Erziehungsarbeit, welde die H3. zu leilten hat, tritt nod die Auf- 
gabe der förperlihen Ertüchtigung der deutihen Jugend, Sie joll gehorchen 
lernen und Dijziplin üben; aber auf der anderen Seite ſoll durd) die Er: 
jiehungsarbeit der HI. bereits Die Grundlage zu wahrem Führertum gelegt 
werden. Wenn der deuijche Junge und das deutjche Mädel jpäter zur Auf- 
nahme in die Partei vorgefehen werden, ſollen fie beteits innerlich 
gefeitigte Nationaljozialijten fein. Die 93. joll ihre Aufgabe in enger 
Zulammenarbeit | mit Elternhaus und Schule Töjen. 

Das Vermächtnis derer, die im Kampf um diefes Reich fielen, und die 
Verpflichtung, die die Hitler-Tugend dadurd) hat, daß fie den Namen des 
Führers trägt, ift groß und heilig. 

Die Hitler-Jugend weiß um ihre Verpflichtung, erfennt ihre Aufgabe 
und wird jie erfüllen im Glauben an ihren Führer um der Zufunft feines 
Reiches willen. 

Für alle Fragen der Jugend ift die Hitler-Sugend zuftändig. Gie 
bearbeitet in Verbindung mit den entiprechenden Dienſtſtellen der Partei 
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ſamtliche Fragen, die die männlide Jugend von 10 bis 18 und die weib- 
lie von 10 bis 21 Jahren angehen. Eine eigene Schulpolitit hat jedod) 


zu unterbleiben. | 
Die Hitler-Iugend iſt organiſatoriſch und diſßziplinariſch jelbitändig. Es 


iſt aber jelbjtverjtändlich, daß die Hoheitsträger ein Aufſichtsrecht ausüben. 


Zufammenarbeit der HI. mit den Bolitifhen Leitern fiehe Seiten 70—77. 


Anmeldung und Aufnahme 
Die Dienſtpflicht in der Hitler-Iugend ift ein Ehrendienft am deutſchen 


Volke, zu dem jeder Jugendliche vom vollendeten 10. bis zum 18. Lebens» 
jahre von dem gejeglichen Vertreter bei dem zuftändigen H3..Sührer zur 
Hufnahme in die Hitler-Sugend bis zum 15. März des Kalenderjahres 
angemeldet werden muß. 


Sn die H3. bzw. DI., BDM. und den IM, fann jeder deutſche Junge 


und jedes deutſche Mädel aufgenommen werden, die ariſch, erbgejund, 


würdig und tauglid find. 


Aufnahme in DI. und SM.: 


Die Aufnahme des Sahrganges der Zehnjährigen erfolgt am Geburts: 
tag des Führers, am 20. April eines jeden Jahres. Die Pimpfe und die 


Jungmädel haben eine Brobezeit, während der fie verſchiedene |portliche 


und weltanfhaulide Prüfungen, die jogenannte PBimpfenprobe und bie 
Zungmädelprobe, durchmachen. Nah bejtandener Prüfung werden fie 


endgültig in die Gemeinſchaft der deutjhen Jugend aufgenommen. 


Schüler und Schülerinnen der Grundſchule, die das 10. Rebensjahr 
bereits vollendet haben, werben bis zum Berlafjen der Grundſchulklaſſen 
vom Dienft in der Hitler-Jugend zurüdgeltellt. 


Uherweiſung vom Jungvolf in die 53.: 





Die Überweilung vom Deutihen Iungvolt in die Hitler-Jugend er- 
folgt in dem Jahre, in dem der Pimpf das 14. Lebensjahr erreicht, im 
Rahmen der Berpflihtungsfeier. Für die Überweilung vom IM. in den 


- BDM. ailt das gleiche. 


Schüler und Schülerinnen der Bolfsihule, Die das 14. Zebensjaht 
bereits vollendet haben, bleiben bis zu ihrer Schulentlafjung Angehörige 
des Deutihen Jungvolks oder des Sungmädelbundes. 


Aufnahme in die NSDAP.: 


In die NSDAP. wird grundfäglih am 1. September eines jeden 
Jahres übermwiejen. Ein kleiner Teil ver PBarteianwärter wird auf jedem 
Reichsparteitag in Nürnberg vereidigt und in die NSDAP. aufgenommen. 


r — ne ae. 


Hitlerjungen und Mädel des Bundes Deutiher Mädel werben nafı 
Vollendung des 18. Lebensjahres in die NSDAP. unter folgenden Bor: 
ausiegungen aufgenommen: 

Die Hitlerjungen müffen vier Iahre ununterbroden vor ihrer Auf— 
nahme in die NSDAP. der Hitler-Jugend angehört haben, 

Die Mädchen des Bundes Deutiher Mädel müllen dem Bunde vier 
Jahre ununterbrochen vor ihrer Aufnahme in die NEDUP. angehört 
haben. 


Borausiekung für die Aufnahme der Jungen und Mädel in bie 
NSDAL. ift ferner, dab fie durch eifrige Erfüllung ihrer Dienftobliegen- 
heiten und tabelloje Führung innerhalb und außerhalb des Dienftes ſich 
in Gefinnung und Charakter als zuverläflige Nationaliozialiften und 
Rationaliozialiftinnen erwielen haben und die Gewähr bieten, daß fie aud) 
nad) Aufnahme in die Partei wertvolle Mitglieder der NSDUB. werden. 

Die Anmeldung der einzelnen Jungen und Mädel hat mit den üblichen, 
ordnungsgemäk ausgefüllten Aufnahmeſcheinen zu erfolgen, Die Aufnahme⸗ 
erflärungen find nom Führer oder der Müdelführerin des Bannes zu Jam: 
meln und dem zuftändigen Orisgruppenleiter einzureichen. 

Mit der Aufnahmeerklärung ift gleichzeitig eine Beltätigung des Füh— 
ters bzw. der Mäbdelführerin des Bannes über die Zugehörigkeit zu Hitler- 
Jugend und bie bisherige Führung vorzulegen, 

Eine Aufnahmegebühr ift von den Angehörigen der Hitler-Jugend nicht 
zu entrichten, 

Die aus der Hitler-Jugend oder dem Bund Deuticher Mädel in die Bar- 
tei aufzunehmenden Jungen und Mädel werben nicht als Barteianwärter 
geführt, 

Die Aufnahme in die NSDAP. im Redtsfinne wird durch einen Ver: 
mwaltungsaft der Reichsfeitung vollzogen und iſt gemäß $ 3 Ublaf 3 der 
Satzung der NEDAP. erſt rechtswirklſam erfolgt mit der Yushändigung 
ber von ber Reichsleitung ausgeftellten Mitgliedskarte. 


Überweijung in die Gliederungen: 

Diejenigen Jungen, bie das 18, Lebensjahr vollendet haben und nidt 
in ber 93. als Führer tätig bleiben, werben in die Gliederungen ber 
NSDAP. Überwiefen. Die Wahl der Gliederungen (SU, #4, NESRK, 
NSFR.) ift freiwillig und dem Interefje und der Neigung bes einzelnen 
überlafjen. Die Überweijung der BDM.-Mäpdel in die AſFrauenſchaft 
erfolgt mit 21 Jahren. 





Organifation der Hitler-Jugend 


A. Gliederung der Aitler- Jugend 
Die Hitler-Iugend gliedert ih in folgende fünf Untergliederungen: 


I. Die Hitler-Jugend = HI. 
(Sungen von 14—18 Jahren), 


I. das Deutiche Sungvolf in der Hitler-Iugend = DI. 
(Sungen von 10—14 Iahren), 


IHN. der Mädelbund in der Hitler-Sugend = BDM. 
(Mädel von 14—21 Sahren), 


IV. der Sungmädelbund in der Hitler-Sugend = — 
(Mädel von 10—14 Iahren), 


V. das BDM.-Werf „Glaube und Schönheit“ 
(Mädel von 17—21 Jahren). 


Der Mädelbund, der Jungmädelbund und das BDM.:MWerf „Glaube 
und Schönheit“ werden im Bund Deutiher Mädel zujammengefaßt. 


B. Aufbau der Aitler-Jugend 
I. Die A]. 
. Die Kameradihaft 

dient zur Zujammenfafjung von etwa 10 Jungen. Gie hat ihtem Namen 
entiprehend die Aufgabe, die Sungen zu einer unverbrüdliden Einheit 
zujammenzujchmieden, 

Sie wird innerhalb der Schar mit arabiihen Ziffern Taufend 
numeriert. 


. Die Schar 
beiteht aus vier Rameradihaften (40—50 Jungen). 
Sie wird innerhalb der Gefolgſchaft mit arabijden Ziffern laufend 
numeriert. 
. Die Gefolgſchaft 
beſteht aus vier Scharen (120-160 Jungen) von möglichſt gleicher 
Stärfe, Sie umfaßt den Bereich einer oder mehrerer Ortsgruppen. 
Die Gefolgjhaft ift die unterfte Werwaltungsdienftitele der 93. 
und hat aus diejem Grunde einen bejonderen Gefolgihaftsgeldvermalter, 
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Außerdem ift dem Führer der Gefolgihaft ein Hauptiharführer (beim 
DI. Hauptjungzugführer) zur Unterſtützung in ſämtlichen dienſtlichen 
Angelegenheiten beigegeben. 

Die Gefolgihaft ift Die erſte in fih geſchloſſene Einheit, die deshalb 
aud) eine Fahne führt. 

Die Gefolgihaften werden innerhalb des Bannes mit arabiſchen Zif- 
fern numeriert. 

Dabei erhalten die Gefolgjhaften des Stammes I die Nummern 1-5, 
die Gefolgihaften des Stammes I die Nummern 6—10 ujw. 

Die Höchſtzahl der Gefolgſchaften beträgt alſo in jedem Stamm fünf. 
Sie tragen außerdem einen Namen, Der ihrem Ausdehnungsbereich ent- 
ſpricht. 


Der Stamm 
Drei bis fünf Gefolgſchaften von möglichſt gleicher Stärke bilden 
unter Berüdfihtigung örtlicher Verhältnifje den Stamm (400—600 Sun: 
gen). Der Stamm wird mit römiſchen Ziffern innerhalb des Bannes 
durchnumeriert. 
da Der Unterbann 
In Großjtädten über 300 000 Einwohner, ausgenommen die Banne 


in den Großjtadtgebieten Berlin (3), Hamburg (26), Wien (27) werden 
die Banne in Unterbanne aufgeteilt. 


Ein Großjtadtbann umfaht 4—5 Unterbanne, die innerhalb des Ban- 


nes mit römijchen Ziffern numeriert und nad Himmelstihtungen oder 
mardanten Ortsbezeihnungen benannt werden. 
Seder Unterbann kann bis zu 10 Stämme und Jungſtämme umfajjen. 


. Der Bann 

Se vier bis aht Stämme, Iungftämme, Mädelringe und ISungmäbel- 
ringe bilden den Bann, der in der Regel einen politifhen Kreis umfaßt. 

Der Führer Des Bannes ijt Der für Die gejamte Arbeit Der Jugend in 
feinem Bann politiſch WBerantwortlidhe. Für die gelamte Arbeit des 
Bundes Deutiher Mädel im Bann ijt die Mädelführerin des Bannes 
verantwortlich. Die Regelung Der Zujammenarbeit iſt die gleiche wie 
im Gebiet. 

‚Symbol der Gejhlojjenheit eines Bannes iſt die Bannjahne, Das 
höchſte Feldzeichen der HI, das durh den Neichsjugendführer ver- 
liehen wird. 

Die Banne werden mit arabiſchen Ziffern fortlaufend im Reid 
numeriert und tragen meiltens Die Nummer eines Truppenteils Der 
alten Armee, der im Ort des Bannes feinen Standort hatte. Alle 
Banne haben einen Namen, der fih nad ihrem Nusdehnungsbereid 
richtet. 

. Das Gebiet 

Zehn bis vierzig Banne bilden das Gebiet, das einem politijhen Gau 

entjpricht. 
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Der Führer des Gebietes ijt der für die gejamte Arbeit der Iugend 
in jeinem Gebiet politiih Verantwortliche. Sm Rahmen diejer Berant: 
wortung fann er aud Anweilungen geben, die Jungen und Mädel ge: 
meinſam betreffen. Er hat dabei in allen ragen, die die Mädelarbeit 
mitbetreffen, die Mädelführerin des Gebietes vorher zu unterrichten. 
Daneben kann er die Mädelführerin Des Gebietes für die Durchführung 
politijher Aufgaben in der Mädelarbeit mit Aufträgen verjehen. 

Die Mädelführerin des Gebietes iſt für Die geſamte Arbeit des Bun- 
des Deutſcher Mädel im Gebiet verantwortlich, 

Die Gebiete werden im Reich fortlaufend mit arabifhen Ziffern 
numeriert und fragen einen ihrem Ausdehnungsbereich entiprechenden 
Namen. 


Es gibt im Reich folgende Gebiete: 


Gebiet Ditpreußen (1) pi Gebiet Bayreuth (22) 
Mark Brandenburg (2) „  Mittelelbe (23) 
Berlin (3) a  Medlenburg (24) 
Riederlihlejien (4) „Weſtmark (25) 
Pommern (5) Hamburg (26) 
Nordmark (6) Wien (27) 

Rordjee (7) Niederdonau (28) 
Niederſachſen (8) Dberdonau (29) 
Meitfalen-Nord (9) „  Steiermarf (30) 
Ruhr-Niederrhein (10) „> Kärnten (31) 
Köln⸗Aachen (11) Salzburg (32) 
Moſelland (12) ‚Tirol-Borarlberg (33) 
Heſſen⸗Raſſau (13) „ Dülfelporf (34) 
Kurheſſen (14) ‚ Subetienland (35) 
Mittelland (15) „ Schwaben (36) 
Sachſen (16) | Danzig-Weftpreußen (37) 
Thüringen (17) ‚ Mariheland (38) 
Franken (18) Mainfranfen (39) 
Hochland (19) Oberſchleſien (40) 
Württemberg (20) Oſthannover (41) 
Baben (21) Weſtfalen⸗Süd (42) 


7. Reihsjugendführung 
| Die Reihsjugendführung ijt die höchſte Dienftitelle der Hitler-Tugend,. 
In ihr vereinigt fich Die Führung der Gebiete der 99. a“ 
Un der Spite der Reichsjugendführung jteht der Reihsjugendführer 
der NSDAB,., der gleichzeitig Iugendführer des Deutichen Reids ift. 
Sein Stellvertreter ijt der Gtabsführer. 
Die Reidsjugendführung gliedert ihin Hauptämter und Amter, die 
von Hauptamtschefs und Amtschefs geführt werden (fiehe Gliederungs- 
plan). 
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Sämtliche Mädelfragen werden von der BOM.-Neichsreferentin und 
den BDM.-Umtsreferentinnen in den einzelnen Amtern bearbeitet. 

Urbeitsgehiete der einzelnen Amter der Reihsjugendführung fiehe 
unter Dienititellen der 93. 

Die Gebiete und Banne haben ähnlich aufgebaute Stäbe zur Unter: 
ſtützung der Kührer und Führerinnen in den Einheiten. 


I. Das Deutfche Jungvolk in der A]. 


Gleih der Hitler-Sugend haut fih das Jungvolk in folgenden Ein- 
heiten auf: 
1. die Jungenſchaft (etwa zehn Jungen), 
2.der Jungzug (etwa drei bis vier Sungenjchaften), 
3. das Kähnlein (etwa vier Sungzüge), 
4. der Sungftamm (etwa drei bis fünf Fähnlein), 
Etwa vier bis acht Iungftämme werden im Bann zujammengefaßt. 


II. Der Mädelbund in der A7. 
Die Einheiten des Mädelbundes find entiprehend der HI. wie folgt 
aufgebaut: 
1. die Mädeljhaft (etwa zehn Mädel), 
2. die Mädelſchar (etwa drei bis vier Mädelſchaften), 
3.die Mädelgruppe (etwa vier Mädelſcharen), 
4. der Mädelring (etwa drei bis fünf Mädelgruppen), 
Etwa vier bis acht Mädelringe werden im Bann zujammengefaßt. 
In Großjtädten über 300 Einwohner werden die Mädelringe, Sung- 


mädelringe und BDM.-Wert-Ringe entſprechend den Unterbannen in 
Ringverbände zujammengefakt. 


IV. Der Jungmädelbund in der A]. 
— m 

Die Einheiten der Jungmädel find entſprechend denen der anderen H3.- 
Einheiten wie folgt aufgebaut: | | 

1. die Jungmädelſchaft (etwa zehn Jungmädel), 

2.die Jungmädelſchar (etwa drei bis vier Jungmädelſchaften), 

3. die Sungmädelgruppe (etwa 4 Sungmädelldaren), 

4. der Jungmädelring (etwa drei bis fünf Sungmädelgruppen), 


Etwa vier bis acht Iungmädelringe werden im Bann zulammen- 
gefaßt. 


(Fortſetzung auf übernädjfter Seite) 
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Aleiner Winterdienftanzug Großer Winterdienftanzug Grofler Sommerdienftanzug 


(höheres Führerhorps) (höhere Führerfhaft) (Führerkorps) 
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Grofler Sommerdienftanzug 
(Aitlerjungen. Gemeinichaftsränge. Führerfchaft) 


Aitlerjunge - Oberfharführer 
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V. Das BDM.-Werk „Glaube und Scönheit” 

Das BDMWerk „Glaube und Schönheit” wurde vom Reidsjugend- 
führer geihaffen zur Erfaſſung und Erziehung der deutſchen Mädel im 
Ylter von 17 und 21 Jahren. 

Das BDM.Werk „Glaube und Schönheit“ hat die Hufgabe, das Mädel 
in die in Beruf und Familie liegenden Lebensaufgaben einzuführen. 
Wurden die jüngeren Sahrgänge zur Gemeinihaft erzogen, fo ift das 
weitere Erziehungsziel im BDM.-Werf die Entwidlung des Mädels zur 
gemeinihaftsgebundenen Perfönlicfeit. 

Am Ende einer vierjährigen Arbeit im BDM.MWert „Glaube und 
Schönheit" joll das Mübdel 

1. förperlich jo Durdhgebildet fein, daß es die Verpflichtung erfennt, auch 
weiterhin Leibesübungen zu treiben, 

2.um bie Notwendigfeit eines gelunden Menihen für ein jtarfes Bolt 
wifjen und bereit fein, diefe Erfenntnis in feinem Leben burh Körper: 
pflege und gelunde Lebensweije zu verwirklichen, 

3. aus ber Beldjäftigung mit den fulturellen Aufgaben zu einer jtil- 
pollen, perjönlihen Lebensgeftaltung fommen (die aud zu einer 
geihmadliden Ausrichtung in bezug auf die Kleidung, das Heim 
ulm. führt), 

4. gemäß feiner Eignung, Begabung und feines beſonderen Interefles in 
As einzelnen Arbeitsgemeinſchaften perſönlich bereihert und geformt 
[4 { 

Der Hufbau der Arbeitsgemeinihaften erjtredt ſich meift über ein Jahr, 
fann aber über ein zweites Iahr ausgebaut werben. Hier tritt an Stelle 
der allgemeinen Schulung die auf ein beitimmtes Arbeitsgebiet gerichtete 
Ausbildung, So ſoll alfo bewußt perfönlihe Begabung in den Wirkungs: 
freis biejes Gemeinihaftswerfes einbezogen werden und trotzdem ein 
beitimmtes Ziel einer umfaljenden Ausrichtung während der vier Jahre 
Mitgliedichaft erreicht werden. 

Die Mitglieder des BDM.-Wertes „Glaube und Schönheit“ find zum 
Tragen des HI.-Übzeihens entiprechend den Beftimmungen für die gefamte 
Hitler-Iugend bexechtigt. 

Jede BDMFührerin ab 17 Iahren wird ebenfalls im BDM.-Werf 
erfaht. Ihre Teilnahme an Lehrgängen und dem übrigen Dienft ift frei- 
geitellt, an Gemeinichaftsabenden erwünidt. Scheidet ein Mädel als 
BDOM.-Führerin freiwillig aus oder wirb fie von ihrer Führungsaufgabe 
entfajtet, hat fie wie jedes andere Mädel der entſprechenden Altersitufe 
ihren Dienit im BDM.-Werk abzuleiten. 


C. Der jahrgangweife Aufbau 


Um die planmähige Erziehungsarbeit an der deutſchen Jugend vor- 
nehmen au fönnen, wurde der jahrgangsweile Aufbau der Jugend durd- 
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geführt. Diefer Aufbau ſoll die Arbeit der Einheiten und der Führer 
 erleihtern. Die Bedeutung diefer Organifationsform liegt darin, daß 
fi) der Junge immer unter Gleidaltrigen befindet und damit flber- 
_ anftrengungen ausgeidloffen find. Außerdem befindet er fi während 
mehrerer Jahre im Kreije gleicher Kameraden. 
Durch den jahrgangsweilen Aufbau ijt allo der Entwidlung des 
- Zungen ſowohl in körperlidier als aud in geijtiger Beziehung Rechnung 
getragen. Man kann einem 1iSjährigen Hitlerjungen auf weltanjchaus 
lihem Gebiet mehr zumuten als einem 10jährigen Bimpf, und anderer: 
feits kann ein Pimpf förperlih nicht das leijten, was ein I6jähriger 
Hitlerjunge jpielend bewältigen fann. 


D. Sondereinheiten 
Die Sonderausbildung gilt grundfäglih als zuſätzlicher Dienſt. Da- 
durch wird vermieden, dab der Junge feine Yadhausbildung in ber 
Sondereinheit höher einjhäst als die gejamte Erziehung in der HI. 

Die Sonderausbildung bat den Zwed, den techniſchen Wehrmachts— 
truppenteilen den Rachwuchs auf techniſchem Gebiet fiherzuftellen. 

In der Hitler-Jugend beitehen folgende Sondereinheiten: 

1. Marine⸗53J. | 

2. Motor:H3,, 

3. Flieger⸗5J. 

4. Nachtichten⸗5J. 

5. 99.-Streifenbdienit, 

6. Spieleinheiten der HS. (Mufitzüge, 
Spielmannszüge, Kanfarenzüge). 

Naturgemäh verlangen die verihiedenen Zweige der Sonberaus« 
bildung ein enges Jujammenarbeiten mit den zuftändigen Gliederungen 
ber Bewegung, die der HI. durch Zurverfügungftellung von YAusbildern 
Schulungsmaterial und Schulungsräumen eine jelbftverftändlicdhe Unter: 
ftüßung zuteil werben laſſen. 


E. Beförderungen 


Beförderungen werden vom Rottenführer bis zum Oberiharführer bzw. 
Hordenführer bis Oberjungjugfübrer durch den Führer bes Bannes vor: 
genommen. | 

Ab Gefolgihaftsführer bis Oberftammführer bzw, Fähnleinführer bis 
Dberjungitammführer werben Beförderungen dur den Führer des Ge— 
bietes vorgenommen. Beförderungen zum Bannführer werben durch den 
Reihsjugendführer bzw. durch das Perjonalamt der Reichsjugendführung 
ausgejprochen. 

Ab Oberbannführer einjhlieklid werden Beförderungsanträge über die 
Barteilanzlei dem Führer zur Bollziehung der Beförderung vorgelegt. 
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Dienftftellen der Reichsjugendführung 


Die BOM.-Reidjsteferentin 
Die BDM.-Reisteferentin ift für Jümtlihe Mädelfragen und die Aus— 
rihtung der Müdelarbeit innerhalb der Hitler-Jugend dem Reihsjugend- 
führer verantwortlid, Jede fahlihe Arbeit wird in den zujtändigen 
Amtern Der Reichsjugendführung erledigt. 


Zentralamt 


Bearbeitung aller Parteiangelegenheiten des KReihsjugendführers und 
aller innerdienftlichen Fragen der Neichsjugendführung der NEDUR. 


Behördenabteilung 
Bearbeitung der innendienjtlichen Behörbenangelegenheiten des If. d 
Dt. R. ſowie aller Fragen der Jugenddienſtpflicht und Beteiligung bei der 
Bearbeitung der jtaatlihen und fommunalen Aufgaben durch die Amter 
der Reichsjugendführung. 


Der kommandeur der Adolf-Aitler-Schulen 
Erziehung, Ausleſe und Betreuung der Aoolf-Hitler-Schüler, der Er: 
zieheranmwärter, der Erzieher, der Dozenten und Schulführer, Unterbrin: 
gung und Einjap. 


Auslands- und Dolkstumsamt 
Außenpolitiihe Arbeit der Hitler-Jugend, auslandsdeutihe Jugend, 
volksdeutſche Kormation, Auslandsfahrten, Jugendaustauſch, Beſuch, welt- 
politiſche Ausrichtung. 


Erweiterte ſinderlandverſchickung 
Reichsleiter Baldur von Schirach wurde mit der Geſamtdurchführung 
der Erweiterten Kinderlandverſchickung beauftragt und betraute die Hitler: 
Sugend, die NERV. und den NELB, mit der Durhführung von Teilauf- 
gaben. Die Kinderlandverihidung hat in erjter Linie der Gejunderhaltung 
und Erholung der deutſchen Jugend zu dienen. 
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Fhauptamt | 


Verfonalamt 
Führer- und Kührerinnenausleje, Führer und Führerinneneinjag, Füh— 
rere und Führerinnenförderung, Mitgliedsweſen, Dienſtränge Beförderun— 
gen, Dienſtausweiſe, Auszeichnungen, Ahnennachweiſe, Streifendienſt, 
Feuerwehrſcharen, kriminelle und politiſche Uberwachung. 


Organiſationsamt 

Organiſation, Gliederung und Aufbau, Erfaſſung und Aufnahme in 
die Hitler-Iugend, Übermweilung in die HS, BOM,, BDM.-WWerf, Auf: 
nahme in die NSDAP. und Überweifung in die Gliederungen, Aufitellung 
von Einheiten, Angleihung an die PBartei- und ſtaatliche Drganijation, 
Reihsorganijationstartei, Einjak; Sammlungen, Dienjtplanung und 
Dienftnorihriften, Organijationsihrifttum, Drudjahenprüfitelle, Fahrt 
und Bager, Statiftif, Bekleidung und Ausrüjtung, Aufmarſchſtab. 


Amt AT.-Geriditsbarkeit 


Dienſtſtrafrecht der Hitler-Sugend, Gnadengejude, erſtinſtanzliches und 
Einjprudsverfahren. 5 


Der Mob.-Beauftragte der Reichsſugendführung 
Berjonelfe und materielle Sicherung, Mob.- Kalender. 


Arbeitsausfchuß Langemarck 
Bangemardfeiern der deutihen Jugend, Planung und Betreuung von 
Ehrenfrievhöfen und Ehrenmalen, Frontfämpfereinjag, Frontfahrten. 


Aauptamt |] 


Amt für Wehrertüchtigung 
Schiekausbildung, Geländedienft, Sonderausbildung in der Marine-H3,, 
Motor⸗HJ. Flieger- HI. und Luftſchutz, Nachrichten-HJ. und Reitwejen, 
Reichsbann Seefahrt, Reihsbann Binnenjdiffahrt. 


Amt für Leibesübungen 


Grundichule der Leibesübungen, Mannihaftsfänpfe, Zeibesübungen der 
berufstätigen Iugend, Borführungen, Leiltungsiport, Reidjsjportafademien 
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der HI. und des BDM., Sportaufficht, Sportjtätten und Geräte, leiſtungs— 
mäßige Auswertung aller MWettfämpfe, Nuslandsjport. 


Selbft. Aauptabteilung Sportauswertung 
Sportpreffe, Auswertung der Arbeit des ſportwiſſenſchaftlichen Snitituts 
an den NReihsiportafademien der Hitler-Jugend, jportlihe Leiltungs- 
mejlungen, Beobachtung von Sportijhäden, Zeibeserziehung an den Adolf— 
Hitler-Schulen, Verleihung von Sport- und Leiltungsabzeichen, Wettkampf: 
tab, Sportnadridhtendienft. 


Amt für führerausbildung und Schulen 
Akademie für Yugendführung, Führerausbildung in den Einheiten, 
Reihsihulen und Führerſchulen, Fachſchulen, Sul und Hochſchulfragen. 


Hauptamt Ill 


Amt für weltanfchaulidie Schulung 
Einheitenihulung, Führerihulung, Führerfhulungswerf der SHitler- 
Jugend, NReichsichule für weltanihaulide Schulung, Schulungsmaterial, 
raflenpolitijche Jugendarbeit, Wettfampf und Brüfungen. 


Aulturamt 
Muſik, Bildende Kunſt, Merkarbeit, Didtungen, Darfjtellende Kunit, 
Laienſpiel, Buppenipiel, fultureller Einſatz, Spieleinheiten, Beranital- 
tungsring der Hitler-Sugend, Rundfunf, Feier: und Freizeitgeitaltung, 
Bolfstum. 


Preffe- und Propagandaamt 


Snlandsprejje, Auslandspreiie und Propaganda, aftive Propaganda, 
Film. 


Reidysinftitut für nationalfozialiftifdie Jugendarbeit 
Miffenihaftlide Auswertung der mationaljozialijtiihen Sugendarbeit, 
Chronifwerf der Hitler-Sugend (KRriegstagebücdher der Iugend). 


Reidysfchrifttumsftelle der Aitler-Jugend 
- Shrifttumspolitiihe Führung, Lektorat, Büchereiweſen, Reichsjugend— 
ücherei. 
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hauptamt |V 


Soziales Amt 


Jugendrecht, Kommunalarbeit und Jugendpflege, Reihsbann Blinde 
und Gehörloje, Einjak der Jugend im Winterhiliswert, Jugendberufs- 
arbeit, Reichsberufswettfampf, Jugendwohnheime, Mirtihaft und jozial- 
politiiches Erziehungswerf, Hauswirtſchaft, joziale Jugendarbeit im 
Ausland, 


Amt für Gefundheit der Aitler- Jugend 


Sugendgejundheitspflege, Sugendgejundheitsjiherung, Jugendgeſund— 
heitserziehung, jugendärztliche Forſchungs- und Nachwuchslenkung 


Amt Bauerntum und Landdienft 


Bauerntum, Siedlung, Berufserziehung und joziale Betreuung der 
ländlichen Jugend, Landdienſt, Feitigung deutihen Volkstums, Umfiedlung. 


hauptamt U 


Bauamt 
Planung und Errichtung aller Bauten der Jugend (Arbeitsausihuß für. 
93.Heimbeihaffung). 


Amt für Aeime und Aerbergen 
Betriebsführung der Heime und Herbergen, Reihsverband für deutſches 
Sugendherbergsweien, Internationaler Jugendherbergsdienſt. 


hauptamt UI 


Der Reidiskaffenverwalter der Aitler- Jugend 
Geichäftsverteilungsplan in Anlehnung an die Drganijation des Reichs: 
ſchatzmeiſters. 
Amter: Finanzverwaltung, Rechtsverwaltung, allgemeine Bermaltung, 
Mirtihaftsamt. 
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h].- und DJ.-Dienftanzüge 
BDM,.-Dienftbekleidung 


AJ.-Dienftränge 
Die Dienitränge der Führerjhaft (Rottenführer bis Oberſcharführer) 
find erfenntlih an den Schulterflappen. 
Die Dienjtränge beim HI. Führerforps (Gefolgihaftsführer bis Stabs- 
führer) find erkenntlich an den Schülterjtüden, 


1. Rottenführer 
2, Oberrottenführer 
3. Rameradidaftsführer 
4. Oberfameradihaftsführer 
5. Scharführer 
6. Oberjharführer 
7. Gefolgſchaftsführer 
$. Obergefolgihaftsführer 
9. Hauptgefolaihaftsführer 
10. Stammführer 
11. Oberftammführer 
12. Bannführer 
13. Oberbannführer 
14. Hauptbannführer 
15. Gebietsführer 
16. Obergebietsführer 
17. Stabsführer 


1 Silberlige 

2 Silberligen 

1 Stern 

1 Stern 1 Litze 

2 Sterne 

2 Sterne 1 Litze 

3 Sterne 

3 Sterne 1 Like 

3 Sterne 2 Liken 

4 Sterne 

4 Stern 1 Liße 

1 Eichenblatt 

2 Eichenblätter 

2 Eichenblätter 1 Stern 
3 Eihenblätter 

3 Eihhenblätter 1 Stern 
3 Eichenblätter 2 Sterne 


HI. Arzte und HI. Apotheker tragen Schulterjtüde und Schulterflappen 
der HI. yührer mit den jeweiligen Armabzeidhen. 

HS. ührer, die der Auslands-Organijation angehören, tragen die Arm- 
Icheibe der AD. in der Mitte der Nußenjeite des linken Unterarms am 


Dienftanzug der 93. 
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Gefolgihaftsführer 
Obergefolgſchafts⸗Ober⸗ 
fähnleinführer 
Hauptgefolgſchafts Haupt⸗ 
fähnleinführer 
Stamm-Jungſtammführer 
Oberſtamm-⸗ Oberjungſtamm— 
führer 
Bannführer 
Oberbannführer 
Hauptbannführer 
Gebietsführer 
Obergebietsführer 
Stabsführer 


farbe der 


| Schultechtappe | 


ſchwarg 


ſchwarz 


ſchwarz 


ſchwarz 


ſchwarz 


ſchwarz 
ſchwarz 


| alumin. 
ı alumin, 


alumin. 
alumin. 


alumin. 
| alumin. 
alumin. 


| Mütenbefat- 
| fkeifen 


ſchwarz 


ſchwarz 


ſchwarz 
ſchwarz 


ſchwarz 
ſchwarz 


ſchwarz 


Mũtzenbie ſen 
und kordeln 


alumin. 
alumin. 


alumin. 
alumin. 


alumin. 


| alumin. 
| alumin. 


alumin. 


alumin. | ihwarz 
| Ihwarz 
| ihwarz 
ſchwarz 


ſchwarz 
ſchwarz 
ſchwarz 
ſchwarz 


gold 
gold 
gold 


gold 
gold 
gold 


D].-Dienftränge 


Die Dienitränge der Führerſchaft (Hordenführer bis Oberjungzugführer) 
find erfenntlih an den Rangarmideiben, die auf der Mitte der Außen— 
jeite des rechten Oberarms getragen werden. Die Armſcheiben ind Dunfel- 
blau und tragen in Silbergrau gejtidt dem Rang entipredend Sterne und 


Mintel. 


Die Dienjtränge der Yähnleinführer bis Oberjungftammführer ind er: 
tenntli an den Dekorationen auf den Schulterflappen oder Schulter: 


ſtücken. 
1. Hordenführer 
2. Oberhordenführer 
3. Sungenjhaftsführer 


4. Oberjungenjhaftsführer 


5. Sungzugführer 
6. Oberjungzuaführer 
7. Fähnleinführer 
8. Oberfähnleinführer 


Armſcheibe mit einem MWinfel 
Armſcheibe mit zwei Minfer 
Armſcheibe 1 Stern 

Armſcheibe mit 1 Stern 1 Winkel 
Armjheibe mit 2 Sternen 
Armſcheibe mit 2 Sternen 1 Winfel 
Schulterklappe mit 3 Sternen 
Schulterftüd mit 3 Sternen 1 Lite 





9, Hauptfähnleinführer Schuiterftüd mit 3 Sternen 2 Litzen 
10. Sungitammführer Schulterftüd mit 4 Sternen 
11. Oberjungftammführer Schulteritüd mit 4 Sternen 1 Like 


Dienftftellungsfcjnüre 
Zufäklid zu den Erfennungszeichen der einzelnen Dienjtränge werden 
Dienftitellungsihnüre getragen. 
Führer einer Kameradigaft: | „meil nt | | 
Führer einer Sungenihaft: | Rot-weihe Dienititellungsihnur 
Sie wird vom Anopf der linken Bruſttaſche zu dem auf gleicher 

Höhe Tiegenden Anopf der mittleren Anopfleifte getragen. 
Führer einer Syar. . . . \ — N NER ON 
Führer eines Sunazuges . . Grüne Dienftitellungsihnur 
Führer einer Gefolgichaft 
Führer eines Fähnleins . 


) 

' Grün-weihe 
Führer eines Stammes. . Weihe 

| 


rs 


Führer eines Jungjtammes . 
Führer eines Bannes , . . 
Führer eines Jungbannes . 
Führer von Standorten mit 
mindeitens 2 Bannen . . . Rotihwarze „, 
Führer des Gebietes . . . Schwarze 7 
Sauptiharführerr . . - -» I — | 
Hauptjungzugführter . . . | —— —— 

Dieſe Dienititellungsihnüre werben von der linken Schulterflappe 
bzw, vom Anopf der linten Schulter (nur bei DS.) bis zum Anopf der 
linfen Brufttafche getragen. | 
Stellenleiter der Banne . nk it n ce 
Stellenleiter der Jungbanne | ROM DIOEHRERURBENHEME: 

Sie wird genau jo wie die Dienftitellungsihnur der Kamerad- 
ſchafis- und Sungenichaftsführer getragen. 


Rote Dienftitellungsihmur 


Erkennungsfarben 
A, Die Einfaßſchnur und Beitidung der Schulterflappen und die Mützen— 
pajpel find in Erfennungsfarben gehalten (j. AXbb.). 
Es tragen: 
1. 93. hochrot 
2, Motor:HI. roja 
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3. Flieger H°. hellblau 
4. Nachrichten⸗5J. gelb 
5. 93.-Streifendienit weik 
6. Landjahr grün 
7, Rationalpolitiihe Erziehungsanftalten weih 
8. Mitglieder der Gebiets- 
und Reihsjugendbführung farmejin 
Die Urmiheibe des DI. iſt hochrot, nur für die Mitglieder der Ge: 
bietsjtäbe und des Stabes der Neichsjugendführung farmefin. 
Die NBEN.-Ungehörigen tragen eine weiße Armſcheibe. 

B. Dieje Erfennungsfarben gelten nur für die 99. bis einſchließlich Ober- 
iharführer. Dienftränge vom Gefolgihaftsführer an aufwärts tragen 
feine Erfennungsfarben, jondern je mad) ihrem Dienftrang aluminium: 
ober goldpaſpelierte Schulterftüde. 


fjJ.-Spielmanns- und Mufikzüge 
Mitglieder der HI.:Spielmannszüge tragen vorichriftsmäßigen HI. 
Dienftanzug mit rot-weißen Schwalbenneftern. Der Spielmannszugführer 
trägt rot-weiße Schwalbennefter mit filbernen Franſen. Mitglieder von 
Mufifzügen tragen rot-filberne Schwalbennefter. Der Mufifzugführer trägt 
feine Schwalbennejter, 


AJ.-Adjutant bei Politifchen Leitern 
Der dem Politiihen Leiter zugeteilte HI.-Adjutant trägt am Braun: 
hemd, am Dienjtrod und am Dienftmantel in der Mitte der Außenſeite 
bes linken Unterärmels eine blaue Tuchraute mit einer in Aluminium 
geitidten Wolfsangel. 
u. np: wird jo getragen, daf die Wolfsangel vollkommen waang- 
recht liegt. 


Dienftrangabzeichen des BDM. und der JM. 
BDM.- und IM.-Führerinnen tragen zur Kennzeichnung ihres Ranges 


nur Führerinnenjhnüre. Die höheren BDM.-Führerinnen tragen filber- 
bzw. goldgeftidte Rangabzeichen auf der linken Bruitfeite. 


Tragen des Parteiabzeidens 
Angehörige der Hitler-Jugend, joweit fie Parteigenoffen find, tragen 
das einfache Parteiabzeihen bzw. das Goldene Ehrenzeichen der Rartei 
auf der linfen Bruſttaſche. 





Fauſtſenerwafſe 

Zum Erwerb und zum Führen einer Fauitfenerwaffe genügt bei den 
Führern der HI. vom Bannführer aufwärts — es jei denn, daß der 
Träger das 21. Lebensjahr nicht vollendet hat — der Dienftausweis, wenn 
er den Bermerk: ‚Berehtigt zum Tragen einer Fauftfeuerwaffe durch 
Vordrud trägt. 


fahnen und Wimpel für Aj]., DJ., BDOM. und JM. 


Hitler-Ingend 
1. Bannfahne der HS. 

Die Bannfahne wird vom 5J Bann geführt. 

Die Fahne befteht aus hochrotem Flaggentuch in der Gröhe 145x200 
Zentimeter mit einem breiten, weißen, horizontalen Band. In der Mitte 
des Fahnentuches it ein fchwarzer Adler, der ein weißes Hafenfreuz auf 
der Bruft trägt. Er hält in feinen Fängen Hammer und Schwert, Der 
Fahnenfpiegel über dem Kopf des Wolers zeigt die Nummer bes Bannes. 
Ws Fahnenipike wird eine vernidelte Lanzenipige geführt. 


2, Gefolgihaftsfahne der 93, 
* Gefolgihaftsfahne wird von der Gefolgſchaft der Hitler-Jugend 


gerührt. 

Die Fahne bejteht aus hodhrotem Flaggentuch in der Größe 120 X 180 
Zentimeter mit einem breiten, weiken, horizontalen Band, In der Mitte 
des Fahnentuches ift auf einem weißen, auf der Spike ftehenden Quadrat 
ein ſchwarzes Hafenfreuz aufgeſetzt An der oberen, inneren Ede der Kahne 
it ein weiher Tuchſpiegel, mit einer ſchwarzen Kordel umrahmt, an- 
gehracht Der Spiegel zeigt in Ihwarzer Schrift die Nummer der zuſtän— 
digen Gefolgihaft und, getrennt durch einen ſchrägen Strich die Nummer 
bes Bannes. 

Als Fahnenipige iſt eine Bajonettfpige verwendet. 


3. Araftwagenjtander der 93, 


Deutiches Jungvoll 
1, Sungbannfahne des DI. 

Die Fahne wird vom Deuticdhen ISungvolf geführt. 

In der Mitte des ſchwarzen Flaggentuches in der Gröhe 120 X 165 cm 
it ein weißer Adler, der auf der Bruft ein ſchwarzes Halenfreur trägt, 
angebracht. Er hält in feinen Fängen Hammer und Schwert. Der Rahnen: 
jpiegel über dem Adlerkopf trägt die Nummer des Bannes. Die Fahnen— 
jpige ift in Form einer Raute gehalten, in deren Mitte fi das HI.-MTb: 
zeichen mit dem Adler befindet. 
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2, Fühnleinfahne des DI. 

Die Fähnleinfahne des DI. wird vom Fähnlein des Deutihen Jung» 
voltes geführt. 

In der Mitte des Ichwarzen Fahnentuches in der Größe 120X165 cm 
ift eine weihe ESigrune angebradht. An der oberen, inneren Ede der Fahne 
befindet ih ein weißer Tuchſpiegel mit einer ihwarzen Kordel umrandet. 
Der Spiegel zeigt in [hwarzer Schrift die Nummer des zuftändigen Fähn- 
feins und, geirennt durch einen ſchrägen Strid, die Hummer bes zu— 
jtändigen Bannes, Als Rahnenipike ift die Fahnenſpitze der Gefolgjdafts- 
fahne der HJ. verwendet. 

Beltidungen find dDoppeljeitig. 


Bund Denticher Mädel und Iungmäbelbund 

1. Bannmädelwimpel 

Der Wimpel iſt S0X140 cm grob, aus rotem Baumwollſtoff mit weipem 
Streifen und malchinengeftidtem jhwarzem fliegendem Adler in weißem 
Streifen, Teile der Slügel und Unterleib jowie Kralle laufen oben wie 
unten über biejen weißen Streifen ins rote Tuch hinaus. Über dem Adler⸗ 
fopf auf dem roten Tuch ijt die Nummer des Bannes eingejtidt, Der 
Wimpelſpeer iſt 260 cm lang. 

Beitidungen find boppeljeitig. 


2, Bannjungmädelwimpel 


Der Wimpel ift 80X140 cm groß, aus ſchwarzem Baummollitoff und 
majchinengeftidtem weißem, fliegendem BDM.-Adler. Über dem Kopf des 
Adlers ift Die Nummer des Bannes gejtidt. 

Der Speer hat eine Länge von 260 cm. 

Beitidungen find Doppeljeitig. 


3. Müdelgruppenwimpel des BDM. 

Der Mädelgruppenwimpel wird von der Mäbdelgruppe des Bundes 
Deutſcher Mädel geführt. 

Das hodhrote Wimpeltuh in der Größe 58X104 cm zeigt einen bori- 
jontalen, breiten, weißen Streifen. Im Wimpel ift beipjeitig ein auf ber 
Spike ftehendes weijes Quadrat befeftigt, das ein fchwarzes, auf ber 
Spike ftehendes Halentreuz trägt. An der oberen Ede des Wimpels ift die 
Nummer der zuftändigen Mädelgruppe und darunter die Nummer des 
zuftändigen Bannes angegeben, Der MWimpel wird am MWimpelipeer ge: 
führt. (Zahlen in der oberen Wimpelede weis, arabiſch) 


4. Der Jungmädelgruppenwimpel der IM. 

Am ſchwarzen Wimpeltud in der Größe 593x104 cm iſt beidfeitig das 
93. Abzeichen aufgenäht. In der oberen Ede des Wimpels tft die Nummer 
der zuftändigen Jungmädelgruppe angebradt, darunter die Nummer des 
zuftändigen Bannes in weißen, arabiihen Zahlen. Der Wimpel wird am 
MWimpelipeer bejeitigt. 
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Der Reichsarbeitsdienft 


° Der ehemalige NS.-Arbeitsdienft, als Gliederung der 

NSDAB., Hatte ji bereits von 1931 ab die Voraus— 

jegungen jür das am 26, Suni 1935 vom Führer und 

Reichskanzler erlajjene Reichsarbeitsdientgejeg erkämpft, 
das den Arbeitsdienjt als Ehrendienjt am deutſchen Volke geſetzlich ver: 
antert. 

Die ehemalige Unterjtellung des NS.-Wrbeitsdienites unter die Bartei 
ijt zwar mit der Schaffung des Reidhsarbeitsdienites äußerlich gefallen; 
die innere Zujammengehörigfeit, die ihren Ausdruck im Symbol und in 
der Tracht des Reichsarbeitsdienftes findet, bejteht jedoch unvermindert 
weiter. Sie wurde wiederum bejtätigt durch Die Ernennung des Reichs— 
— zum Reichsleitert der NSDAP. auf dem Reichsparteitag 
1936. 


Alle jungen Deutſchen beiderlei Geſchlechts zwiſchen 18 und 25 Jahren 
ſind verpflichtet, im Reichsarbeitsdienſt ihrem Volke zu dienen Ihm iſt 
das Ziel geſteckt, als „Schule der Nation“ die deutſche Jugend zur Welt- 
anihauung des Nationaljozialismus, insbejondere zur Vollsgemeinſchaft 
und zur wahren Einftellung zur Arbeit, vor allem zur gebührenden Ad}: 
tung der Handarbeit, zu erziehen. 

Der Reichsarbeitsdienit der Männer (RAD/M.) ift dank jeiner jolda: 
tiihen Wejensart, der Gliederung in gejhlojjene Verbände und vermöge 
jeiner bejonderen Erziehung und Ausbildung ein jederzeit einjaßbereites, 
frajtvolles Werkzeug des nationaljogialiltiichen Reiches, 

Im Reichsarbeitsdienſt der weiblichen Jugend (RADWS.) jollen die 
deutſchen Mädchen wie im Neichsarbeitsdienit der Männer nad den 
Gejegen der Treue, des Gehorjams und der Kameradſchaft in der Gemein- 
Ihaft des Lagers erzogen werden. Ihr Arbeitseinjag wird beitimmt von 
der gropen Aufgabe des Reichsarbeitsdienites der weiblichen Jugend, der 
überlajteten deutſchen rau und Mutter auf vem Lande zu helfen. 

Die Dienitpfliht des RAD/M. wird jeit Herbit 1985 durdgeführt. Auf 
Grund des Wehrgejekes vom 21. Mai 1935 iſt ihre Erfüllung Voraus— 
ſetzung für die Ableiltung des Wehrdienites. | 

Für den Arbeitsdienjt der weiblichen Jugend galt aus Organijations: 
gründen für die Zeit des Aufbaues nod) der Grundja der Freiwilligkeit. 
Kur für Abiturientinnen, die zu jtudieren beabfichtigten, beitand bereits 
die Pflicht. Im Kriege, mit der pflichtgemäßen Erfafjung durd die 
Minijterratsverordnung vom 4. September 1939, wurde der Reichs: 
arbeitsdienjt der weiblichen Jugend bedeutend verftärfkt. 
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Aufbau und Gliederung 


Der Reichsarbeitsdienft ift eine eigenftändige, dem Gejhäftsbereich des 
Reichsminiſters des Innern zugehörige Reichsorganiſation des national- 
logialijtijchen Staates. Er jteht unter der Befehlsgewalt des Reihsarbeits- 
führers, Reichsleiter Konjtantin Hierl, der dem Reihsinnenminifter 
perjönlicd und unmittelbar unterftellt ift und feinen Sig im Reichstabinett 
hat. Er beitimmt die Organijation, regelt den Einjag und leitet Erziehung 
und Ausbildung. Gleichzeitig hat er die Leitung aller Angelegenheiten 
des Reichsarbeitsdienites im Reichsinnenminifterium. | 

Die oberjte Führungs- und Berwaltungsitelle des Reichsarbeitsdienites 
it Die Neichsarbeitsdienftleitung. Sie ift in Amter und jelbjtändige Ab— 
teilungen eingeteilt; an der Spitze der Schulen jteht der Injpefteur der 
Säulen, 

Der Reihsarbeitsführer wird in der Führung der Dienſtgeſchäfte vom 
Chej des Stabes der Reichsarbeitsdienitleitung unterjtüßt. Unter dem 
Chef des Stabes find die Ämter und jelbjtändigen Abteilungen, der In- 
Ipefteur der Schulen und der Inſpekteur für den Reihsarbeitsdienft Der 
weiblichen Jugend zuſammengefaßt, mit Ausnahme der Fachämter „Ders 
waltung und Wirtjchaft“, „Technik und Unterkunft“ und „Gejundheits- 
dienſtamt“, denen Fachinſpekteure übergeordnet find. 

An der Spige des Rechtshofes als oberjter Stelle für Dienititraf: und 
Beſchwerdeſachen jteht ein Präfident des Nechtshofes. Er ijt zugleich jtän- 
| er Bertreter Des Neichsarbeitsführers auf dem Gebiet des Dienititraf- 
weſens. 

Dem Inſpekteur für Verwaltung und Wirtſchaft unterſtehen ſämtliche 

Verwaltungsangelegenheiten, dem Inſpekteur für Geſundheitsdienſt ſämt— 
liche Geſundheitsangelegenheiten des Reichsarbeitsdienſtes der Männer 
und der weiblichen Jugend 


A. Reichsarbeitsdienſt der Männer 


J. Reidjsarbeitsdienftleitung 
1. Amt für Erziehung und Ausbildung 

Überwachung der gelamten Erziehung und Ausbildung im Reichsarbeits- 
dienſt: [ai 

Unterriht, Brauchtum, Felt und Feier, Mufifwejen, Leibeserziehung, 
Wehrerziehung und Ausjtellungswejen; Fragen der Führererziehung jowie 
alle übrigen Gebiete des Dienjtes und der Freizeit, die erzieheriſch von 
Bedeutung find, 

2. Dienftamt 

Drganijation, Gliederung, Einjat, Reichsſtatiſtik, Muſikweſen, Glie— 

derung und Einjaß des Kraftfahrweiens, Dienjtbetrieb, Dienitverhältniffe 
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der Mannjchaft, bejondere Vorkommniſſe und allgemeine Beichwerden, 
grundjägliche Erlaſſe, Dienſtvorſchriften, Mobilmahungs: und Abwehr: 
angelegenheiten, Waffen, Nachrichtenmittel, Zuftihuß-, Büro- und Ge- 
ihäftsbetrieb, Drudaufträge, Hausverwaltung, Stabsunterfunit, Ardhiv: 
und Bildwejen, Angelegenheiten der Deutjhen Arbeitsfront. 


3. Perfonalamt 
Berjonalangelegenheiten der Reihsarbeitsdienjtführer und Gefolgſchafts— 
mitglieder des Neichsarbeitsdienites,. Kührernahwudhs und =ausleje, Per: 
jonalhaushalt, Berjonalunterlagen, Beurteilungswejen, Heiratsgenehmi- 
gungen, Einjag, Beförderungen, Ernennungen und Entlafjungen. Bes 
treuungs- und Fürforgemaknahmen. 


4. Amt für Arbeitsleitung 
WUrbeitsporbereitung, Arbeitseinjas, Bauftelleneinridhtung und Arbeits: 
ausführung, arbeitstechnildhe Ausbildung, Unfallverhütung, Entwidlung, 
Normung und Bewirtichaftung der Arbeitsgeräte. Arbeitsabrehnung. 


5, Amt für Erfat und Meldewefen 

Mufterung, Erjasverteilung und Einberufung der männliden und weib- 
lihen Reichsarbeitsdienitpflidtigen, vorzeitig Dienenden und Freiwilligen; 
Erfajjung des Perſonalſtandes und jeiner Bewegung im Reichsarbeits- 
dient durch Führung von Karteien und Dienjtmeldeamtsberichten, Wehr- 
überwahung während der NReichsarbeitsdienftzeit für die männlichen 
Reichsarbeitsdienitpflidtigen; Überwachung der männlichen und weiblichen 
Geburtsiahraänge auf Erfüllung der Reihsarbeitsdienjtpflicdht. 


6. Gefundheitsdienftamt 
Gejundheitserziehung und -überwahung, Hygiene, Krankendienſt, ärzt— 
liche Mitarbeit bei Berjorgungs- und Dienitbeihädigungsangelegenheiten, 
Heilmittel und Heilgeräte, Mittelbewirtichaftung. 


?. Amt für Derwaltung und Wirtfchaft 

Haushalts-, Kaſſen- und Rechnungsweſen, Gebührnisangelegenheiten, 
Prüfdienit; Bekleidung und Ausrüftung; Verpflegung, Wirtjchaftsbetrieb 
der Kantinen und Führerheime. Verwaltungsrechtliche Angelegenheiten 
einihl. Rechts- und Bertragshilfe für die Reichsarbeitsdienftleitung; 
Schulung des Berwaltungsperjonals. 

8. Amt für Tedynik und Unterkunft 

Bebarfsplanung, Nachſchub, Rohjtoffe, Unterfunftsbau, Entwidlung und 
Normung ber Unterkünfte, Verwaltung der Unterkünfte, Liegenihaften 
und Geräte; Entwidlung und Verwaltung von Verkehrs- und Transport: 
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9, Preffe- und Propagandaamt 
— Wahrnehmung jämtlicher prefie- und propagandamähigen Belange des 
- Reidhsarbeitsdienjtes dutch Verbindung mit der deutichen Preſſe jowie 
r Ben und Film, jowie der gejamte jonftige Haseihien und Propa- 
- gandadienit. 


10. Reditshof 
Strafſachen, Dienititvaf-, Beſchwerde- und Ehrenihutangelegenbeiten. 


11. Infpekteur der Scyulen 

- Ausbildung und Erziehung bes Führernachwuchſes des Reichsarbeits— 
Br an Truppführers, fyeldmeiiters, Bezirksihulen und der Reichs⸗ 
ſchule 


12. Abteilung für Auswärtige Angelegenheiten 
Verbindung zum Auswärtigen Amt, zu den fremden Miſſionen im Reich 
und zu ben zwiſchenſtaatlichen Verbänden, Bearbeitung der Angelegen-⸗ 
heiten der Beauftragten des Reichsarbeitsführers jowie aller Angelegen- 
' beiten der ausländiihen Arbeitsdienfte. Betreuung von im Neichsarbeits- 
dienſt dienenden Reichsdeutihen aus dem Yuslande und Vollsdeutſchen. 


13. Abteilung für Gefeigebung und öffentliches Recht 


een Aufgaben des Reihsarbeitsführers, insbejondere Geſetz— 
ebung. 


14. Abteilung für Derforgung 

Leitung des gelamten Fürjorge- und Berjorgungsmweiens im Reichs: 
- arbeitsdienit auf Grund der Reihsarbeitsdienitverjorgungsgeiege M. und 
wI. Dem Reihsarbeitsführer und dem Reichsminijter des Innern nor: 
- behaltene Enticheidungen in Fürſorge- und Berjorgungsangelegenheiten. 
Verſorgungsfachliche Mitwirkung bei der Berlorgungsarfehgebung und Be: 
| Fr ber auf Grund diejer Geſehze zu erlaſſenden Berwaltungsvor- 
ſchriften 


Il. Arbeitsgaue und Gruppen 


Das Reichsgebiet iſt in Urbeitsgaue gegliedert. Jeder Arbeitsgau um- 
faßt durchſchnittlich Gruppen, denen wiederum im Durdiähniit 6 Ab— 
teilungen unteritehen. 

In größeren Arbeitsgauen von mehr als 8 Gruppen werden 4 bis 5 
Gruppen zur Unteritügung des Arbeitsgauführers in ber 53 
unter einem Bereichsführer mit kleinem Führungsſtab zuſammengefaßt 
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Un der Spibe jedes Arbeitsgaues jteht ein Arbeitsgauführer im Dienjt- 
grad eines Generalarbeitsführers, der im Innen und Außendienſt von 
einem Oberjtarbeitsführer 3. b. ®. unterftüßgt wird, Der Gruppenführer 
befleidet den Dienjtgrad eines Arbeitsführers oder Oberarbeitsführers 
und ijt dem Urbeitsgauführer für ordnungsgemäße Durdführung des ge- 
jamten Dienjtbetriebes in jeinem Befehlsbereih verantwortlidh. Ihm unter- 
itehen wieder die Mbteilungsführer im Dienftgrad eines Oberitfeldmeiiters. 


Ill. Abteilungen 


Die Abteilung ift die Grundeinheit; fie ift grundſätzlich in einem genorm- 
ten Reichsholzhauslager untergebranht. 
Stärfe einer Abteilung 
Abteilurgsführer 1 Oberitfeldmeijter 
| 1 Oberfeldmeijter 
Jugführer 1 Feldmeiſter 
| 2 Unterfelpmeifter 
Berwalter 1 Oberfeldmeifter oder Feldmeiſter 
Hilfskraft 1 Obertruppführer 
Quartiermeijter 1 Unterfeldmeifter od. Obertruppführer 
ZJeugmeiiter 1 Ynterfeldmeifter od. Obertruppführer 
Heilgehilfe 1 Unterfeldmeiſter od. Obertruppführer 
oder Truppführer 
4 Obertruppführer 
führer der Trupps 6 Truppführer 
| 2 Sauptoormänner 
—— | 6 Obervormänner 
— | 6 Bormänner 


Urbeitsmänner einjchl. der 
Spielleute | 
Freiwillige 10 


Zulammen insgejamt 214 Mann 


Führeranwärter nad) bejonderer Juweijung, 
dazu 1 Koch auf Sondervertrag, 
1 Monteur auf Sondernertrag. 
Die Abteilung it in 4 Züge gegliedert, der Jug in 3 Trupps. 
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IV. Schulen des Reicdhsarbeitsdienftes 
19 Truppführerichulen (davon 2 mit angegliederten unteren Ber- 
waltungsidhulen) 
5 Feldmeiſterſchulen 
5 Bezirksſchulen (davon 2 mit angegliederten mittleren Verwal— 
tungsichulen) 
1 Reichsjchule. 


V. Großheilftuben 


Gropheilituben find bei den Arbeitsgauen eingerichtet ober befinden ji 
im Aufbau. 


V. Befondere Einrichtungen 
Zur Beidhaffung, Lagerung und Verteilung der Beitände an Belleidung 
und Yusrüjtung verfügt der Reichsarbeitsdienſt über 
1 Beihaflungsamt, 
> Belleidungsämter, 
1 Zeugamt, 
1 Arbeitsgeräteparf, 
1 Hauptlager für Heilmittel und Heilgeräte, 
Fahrgeräteämter (im Aufbau). 


B. Reidjsarbeitsdienft der weiblidyen Jugend 


I. Reidysarbeitsdienftleitung 


1. Dienftamt 
Organifation, Aufbau und Arbeitseiniak des RADWI., Dienftvor- 
ichriften, Hochichulangelegenheiten, Statijtif, Büro- und Geihäftsführung. 


2. Erziehungs- und Rusbildungsamt 


Uberwachung des Unterrichts, der Feierabende, der Leibeserziehung und 
der hauswirtihaftliden Erziehung, Lehrpläne und Lehrmittelbeihaftung. 
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3. Perfonalamt 
Rerfonalangelegenheiten der RAD» Führerinnen und Ungeftellten. 


4. Amt für Difziplinar- und Befdywerdeangelegenheiten 
Dienjtitraf> und Beihwerbeangelegenheiten des RYDWI. 


5. Gefundheitsdienftamt 
Gefundheitsführung, Hygiene, Kranlendienft, ärztlide Mitwirkung in 
Urbeitsdienftbeihädigungs und Berjorgungsangelegenheiten, Berwal- 
tung von Heilmitteln und Heilgeräten. 


6. Die Leiterin der Schulen 
Ausbildung und Erziehung des Führerinnennahwudjjes des NADWI. 
an Lager, Bezirksjchulen und der Reichsſchule. 


Il. Bezicke 
Der KReichsarbeitsdienft der weiblichen Jugend ift im Reidhsgebiet in 
Bezirke gegliedert. Dieje werden non Bezirksführerinnen im Dienjtgrab 
einer Stabshauptführerin geführt, denen im Durchſchnitt etwa 7 Lager: 


gruppen unterjtehen. ö 


Ill. Cagergruppen 
Die Lagergruppenführerinnen befleiven den Dienftgrad einer Stabs- 
führerin, Ihnen find etwa 15 Lager mit je 41, 54 oder 81 Angehörigen 
unterjtellt. Die Unterbringung der Arbeitsmaiden erfolgt in feften Unter- 
fünften, in gemiſchten Unterfünften und in Holzhauslagern. 


Stärfe eines Lagers 
mit 3 Kameradſchaften 

Lagerführerin | 

Gehilfin der Lagerführerin 

Wirtichaftsgebilfin 

Berwalterin 

Sungführerin 

KRameradbihaftsälteite 

Yrbeitsmaiden 


6 
1 
2 
1 
1 
4 
6 

66 


— 


81 





IV. Schulen für Führerinnen 
14 Lagerſchulen für die Schulung der Wirtihaftsgehilfinnen und Gehil—⸗ 
iinnen der Ragerführerin, 
8 Bezirksſchulen für die Schulung der Lagerführerinnen, 
1 Reihsihule für die Schulung der Führerinnen der oberen Laufbahn. 


Bezirksheilftuben find bei den Bezirksleitungen eingerichtet oder befin- 
ben fih im Aufbau. 


C. Erfat- und Meldewefen 


Die Reichsarbeitsbienitpflihtigen (Männer und Maiden) werden durd) 
ein eigenes Erjaß- und Meldeweien des Reichsarbeitsbienites erfaht. Frei⸗ 
williger Eintritt iſt vom vollendeten 17. Lebensjahr ab möglid. Haupt: 
meldeämter und Meldeämter des Reihsarbeitsdienftes führen im Früh— 
jahr und Herbft jeden Iahres den neuen Erja von NReichsarbeitsdienit- 
pflihtigen und freiwilligen den Abteilungen und Lagern des Reichsarbeits— 
dienites zu. Sie haben außerdem die Aufgabe, die Mufterungen mit ben 
Mehrbezirfsfommandos zujammen burdzuführen. Sie überwaden die 
Dienitlaufbahn der Reichsarbeitsdienftpflihtigen während ihrer Zugehörig- 
feit zum Reichsarbeitsdienft und wideln in meldetehniiher Hinficht Die 
Entlaffung der Dienftpflihtigen und ihre Überführung in das Zivilleben 
oder in die Wehrmacht ab. Die Reichsarbeitsdienit-Hauptmeldeämter be— 
finden fi an den Standorten der MWehrerjaginipektion, bie Reicdhsarbeits- 
dienjt-Meldeimter an den Standorten der MWehrbezirksfommandos, 





"Aufgaben 
A. Keichsarbeitsdienft der Männer 


In der Abteilung ijt der Arbeitsmann in die große Gemeinjdaft des 
Lagers eingefügt. Alle Arbeitsmänner tragen die gleide Tracht, erhalten 
das gleiche Ejjen und erfüllen im geregelten Tagesablauf im Rahmen des 
einheitlichen Dienitplanes die gleiche Aufgabe. 


förperliche Ertüchtigung 

Ausgedehnte Tätigkeit an der friſchen Luft, ſowohl während der jol- 
datiſchen Ausbildung als auch während der Arbeit an der Bauftelle, 
geregelte einfahe und gejunde Lebensweile, ausreichender Schlaf, gutes 
reihlides Elfen und anregende Abwedhjlung im Dienſt bewirten eine 
fichtbare, oft geradezu eritaunlidhe förperlide Ertühtigung. Sie wird 
_ insbejondere durch Dienftzweige unterftüßt, Die bevorzugt der körperlichen 
Ausbildung dienen, wie Leibeserziehung, Ordnungsübungen mit Spaten, 
Mehrausbildung, Bauftellenarbeit. 

Die Leibeserziehung erfolgt in form einer gleihmähigen Körper: und 
Reiftungsihule. Sie bezwedt Behebung mitgebradter und Berhütung 
neuer förperliher Mängel, körperliche Leiftungsfteigerung in der All— 
gemeinheit und damit, unlösbar verbunden, Erziehung zur Gemeinihaft 
und Formung. fejter, entſchloſſener und einjagbereiter Charaktere. 

Drdnungsübungen mit dem Spaten und Wehrausbildung unterjtügen 
die körperliche Ertüchtigung und erziehen gleichzeitig zur Unterordnung 
des Willens unter die Gejege der Gemeinihaft, zur Auffaljung des Gehor- 
fams als fittliher Pflicht, zur Selbitbeherrihung und zur höchſten Samm- 
lung des Willens. | | | 
- Die Arbeit an der Baultelle fördert Araft und Umfiht und führt den 
Arbeitsmann durch Die Erziehung zur richtigen Urbeitsweife, zur Erfennt- 
nis des Grundjakes der Leiltung und zur Erzielung‘ größter Erfolge bei 
möglihiter Schonung der eingejegten Kräfte. Sie bringt durch die Be- 
mwegung im Freien Gefundheit und zugleih Freude an der Natur. Sie 
Ienft den Bli des jungen Arbeitsmannes zum Boden, als dem Urquell 
alles Geins und Merdens. 


Geiftige und feelifche Erziehung 
So erlebt der Arbeitsmann täglih und ſtündlich den Nationaljozialis- 
mus. Durch die körperliche und geiftige Erziehung, durch das gemeinjame 
Leben und Arbeiten, das ftändige Vorbild der Führer wird der junge 
deutiche Mann zum Gemeinihaftsgeift und zur ernten nationaljozialifti- 
hen Auffallung der Arbeit erzogen. Unterihiede der Herkunft, Bildungs- 
ſtufen, Berufe und Befenntniffe werben überbrüdt, Dünkel und Mißgunſt 
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überwunden. Vorurteile und Mißtrauen verſchwinden. An ihre Gtelle 
tritt die Erkenntnis, daß der einzige Maßſtab für die menſchliche Bewer- 
tung des Boltsgenofjen jein Wert für die Gemeinidaft ilt. 

Außerdem wird die Erziehung des Arbeitsmannes durch regelmäßigen 
politiihen Unterriht, durch Dienftunterriht und den gejamten inneren 
Dienit gelentt. 

Sm politifhen Unterricht werden die Arbeitsmänner zur nationaljogia= 
liſtiſchen Weltanjhauung erzogen, jo da fie jpäter als nationalſozialiſtiſch 
denfende und empfindende Männer ihren Pla in Beruf und Bollsgemein- 
ſchaft richtig ausfüllen fönnen. Der politifhe Unterricht Härt die Arbeits- 
münner politiſch auf; er vermittelt ihnen Einblid in das Gejhehen unſe— 
zer Zeit, entwidelt ihre Urteilsfähigfeit und jeßt fie in die Lage, dem 
Zeitgeſchehen mit rihtigem PVerftändnis und innerer Anteilnahme zu 
folgen. 

Im Dienftunterricht erfährt der Arbeitsmann alles das, was er willen 
- muß, um bei jeder Gelegenheit in und außer Dienſt richtig zu handeln 
- und fi richtig zu benehmen. Er erhält hier das Rüſtzeug für die vielfäl- 
tigen Anforderungen des inneren Dienftes mit feinen erzieheriihen Wer- 
ten auf den Gebieten der Orbnung, Sauberkeit und Unterordnung. 


Arbeitseinfat; 


Durch feinen Einjag auf der Bauftelle dient der Arbeitsmann zugleid 
der großen volfswirtichaftlihen Aufgabe des Reichsa rbeitsdienites. Gemein: 
nüßige, von der privaten Wirtſchaft nicht zu bewältigende, fünftiger Ent: 
wicklung unferes Volkes dienende Arbeiten werden unter eigener einheit- 
licher Leitung im Benehmen mit den zuftändigen jtaatlihen und partei- 
lihen Stellen durdgeführt. Die Arbeit im Reichsarbeitsdienit gilt aus- 
ichlieglich der Sicherung und Erhaltung und der Mehrung der Erträgnifje 
des Bodens und Damit der Stärkung des Bauerntums, Wenn es bislang 
por der Miedergewinnung des deutichen Dftens darum ging, jeden Dua- 
dratmeter deutfchen Bodens der Ernährung des Volkes nußbar zu maden, 
durch Die Regelung der Mafferwirtihaft den Ertragswert deutjchen 
Bauernlandes zu heben, Moor und Odland urbar zu machen und fo Die 
Borausfegungen für die Erzeugungsihladt des Bauerntums zu ſchaffen, 
jo wird für die Zukunft zu dieſen Aufgaben insbeſondere die Rotwendig— 
feit zur Hebung des Lebensitandards des deutihen Bauern treten. Hier 
entiteht, insbefondere in den neu gewonnenen Ditgebieten, für den Reichs— 
arbeitsdienft die gewaltigite Aufgabe, die ihm bislang gejtellt wurbe. 

Sm Einteeinfag und im Kataſtrophenſchutz bewahrt der Neichsarbeits- 
dienſt durch fein Eingreifen deutſches Volksvermögen vor Schäden. 

Als feitgefügte, unter einheitlider Führung ftehende ſoldatiſche Arbeits- 
truppe iſt der Reichsarbeitsdienjt darüber hinaus bejonders befähigt zu 
großen Hufgaben, die die Führung des Volkes fordert, eingejeßt zu werden. 
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B. Hieicysarbeitsdienft der weiblichen Jugend 


Die Erziehung im nationalen Geift zur Bolfsgemeinihaft, Kamerad- 
Ihaft und zu einer hohen fittlichen Arbeitsauffaſſung ift für die weibliche 
Jugend nidjt weniger notwendig als für die männlide Jugend. Die Er: 
ziehung der weibliden Jugend jebod verlangt andere Wege als die ber 
männlichen, weil fie ih nad den Geſetzen weiblider Eigenart voll: 
sieben muß. 

Im Mittelpunft der Erziehung fteht heute mehr denn je die Arbeit. 
Der Arbeitseinjab beitehbt hauptſächlich in Hilfeleiftung für die über: 
laftete Hausfrau und Mutter, vorwiegend auf dem Land. Arbeitspienit 
it Mütterbienft. Die Arbeit erzieht aber aud) zur Gemeinihaft, denn bier 
begreift das Mädchen jeinen notwendigen Einjat und fühlt fih als un- 
entbehrliches Rädchen in der großen Maſchine Es begreift den Menſchen 
des Bandes in jeiner Arbeit und begreift vor allem, daß es niemals darauf 
anfommt, was für Arbeit man verrichtet, jondern dak es nur enticheidend 
ift, wie fie getan wird. Und deshalb liegt der Mert diefes Dienites nicht 
nur in der Hilfeleiftung, jondern aud) in der Erfahrung und in den Er- 
fenntniljen, Die die Urbeitsmaiden dabei gewinnen. 

Die Maiden arbeiten täglih 7 Stunden auf dem Bauernhof, wo fie 
gemeinjam mit der Bäuerin alle Arbeiten im Haus, auf dem Feld, im 
Garten und Stall verrichten. Außerdem werben im Sommer von ben 
Arbeitsmaiden Erntefindergärten, deren Träger die NER. it, jelbftändig 
geleitet, oder die Arbeitsmaiden helfen im NSB.-Kindergarten. 

Die Arbeitsmaid wird, ehe fie in dem Außendienſt an oft ungewohnte 
Arbeit geitellt wird, durch gründliche Anleitung im Lager vorbereitet. 
Sie wird abwechſelnd unter Auſſicht einer Führerin im Haus, Garten, 
Küche und Waſchtküche eingejegt. Gleichzeitig findet ein Inftematijcher haus: 
wirtjchaftlicher Unterricht und Arbeitsbeiprehungen Tkatt. 

Über nicht nur in der hauswirtihaftlihen Erziehung follen die Arbeits: 
maiben vorbereitet werben, jondern es treten zu derjelben der politijche 
Unterricht, der Feierabend und die Leibeserziehung hinzu. 

Der politiihe Unterriht ſoll die WUrbeitsmaiden politiih aufklären, 
damit fie dem Zeitgeihehen mit dem richtigen Verſtändnis und innerer 
Teilnahme folgen, 

Der Feierabend dient der bewuhten Entipannung. Die Urbeitsmaid 
verbringt ihn entweder für fih mit periönlichen Dingen beihäftigt oder 
jie eriebt ihn mit der Gemeinihaft. In den gemeinjam verlebten Feier: 
abenden lernen die Maiden vieles wieder, was völlig verlorengegangen 
war. Sie lernen wieder deutſche Lieder fingen, fie lernen Gedichten und 
Märden erzählen und fie lernen wieder Spielen in Stegreif- und Kafperle: 
jpielen. Und bas Lager wird enblih für das Dorf, dem es Kefte und 
Feiern gejtaltet, auch zum Eulturellen Mittelpuntt. 

Die geſamte Leibeserziehung ift planmäßig ausgleihend auf die förper 
liche Arbeit der Arbeitsmaiden abgeltimmt. Sie joll die Maiden lodern 
und erfriihen. Vorhandene Körperihwädhen und Bewegungshbemmungen 
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Dienftteadht Arbeitstradt Dienfttradht 
Maiden führerin Arbeitsmaid Arbeitsmaid 
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Großer Dienftanzug * Dienftanzug 
Arbeitsführer Aleiner Gefellfhaftsanzug Arbeitsmann als Freiwilliger 
Oberftfeldmeifter 
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Abzeichen des Reichsarbeitsdienftes 


Dienftgradabzeichen 
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Breuftfchild für Fahnenträger 


Achfelband für Adjutanten 


haumeffer fjaumeffer 
(untere Laufbahn) (mittlere und obere Laufbahn) 


pp feibriemen 
(Arbeitsmänner und Führer für Führer für Führer 


der unteren Laufbahn) (mittlere u. obere Laufbahn) (mittlere u. obere Laufbahn) 
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ſollen befeitigt werben, die Bewegungsfähigfeit des Körpers und bie 
allgemeine Reiltungsfähigfeit des gejamten Organismus gefteigert werben, 

Gejunde Körper und geſunde Seelen jollen das Erzichungsergebnis im 
Neichsarbeitsdienit fein. 

Und außerdem erzieht das täglihe Wufeinanderangemwiejeniein im 
Lager, erziehen die Yuseinanderjegungen, die Kleinen Kämpfe, die jeber 
mit ſich ausfechten muß, die Unterbrüdung egoiltijher Wünſche und geiell- 
Ihaftlicdher Vorurteile zu einer lebendigen Gemeinſchaft. So fteht am Ende 
der Sieg des einzelnen über fi ſelbſt in der Kameradſchaft. 


Dienftgrade und Dienftgradabzeichen 


hufterflappe 
Sıhulterjtüd 


Dienftgrad | Kragenfpiegef 


Arbeitsmann 


its = ; Tuipiene Säulterflappe mit Korbel- 
—— — — umrandung (Freiw⸗Schnüre) 
Verpflichtung | 


Vormann Schwarzer Spiegel m. Tängs= | 
laufend. weikbr. ichmal. Qike Säulterflappe mit Kordel⸗ 

Obervormann | Wie Vormann mit ſchwarz⸗ um randung 
| weißer querlaufender Litze 


Obertruppführer lem Braunitreifen Wie Truppführer 
mit filbernem Stern 
Unterjeldmeifter | Blattichnüre — des 
| rundtuches m. filb. Platt» 
Ihnurumrandung 


Feldmeiſter Schwarzer Samtſpiegel mit | Silberne Plattſchnüre 
breitem Gilberaufjchlag 


Oberfeldmeifter Wie Feldmeiſter 
| mit 1 vergoldeten Stern 


Oberftfefbmeifter |! miiS HerasThehe Eileen 
(Fortſehung auf nächſter Seite) 
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enſ et — | IterEfa 
Dienjtgrab Kragenipiegel ee 


Arbeitsführer | JGeflochtene Silberfhnüre 


Oberarbeitsführer |, Schwarzer Samtipiegel mit. Wie Arbeitsführer 
— u. ſilberner Ühre | mit 1 vergoldeten Stern 


Dberitarbeitsführer! 

Generale Gefloht.Gold-Silber-Schnüre 
arbeitsführer 

Obergeneral- Wie Wrbeitsführer; jeboch ver⸗ Wie Generalarbeitsführer 
arbeitsführer goldet mit 1 verjilberten Stern 


Reihsarbeitsführer Mie Generalarbeitsführer mit 
Snmbol des RAD, Lorbeer: 
Eichenlaubfranz und Hoheits- 

| adler in filberfarbigem Metall 


mit 2 vergoldeten Sternen 


Mufilzugführer Rote Kantſchnüre, geflochten 


De Mie Unterfeldmeifter | mit 1 vergoldeten Stern 


Haupt „ mit 2 — Sternen 


Arbeitsfeldarzt | Dberitfeldmeifter 
Arbeitsarzt | Arbeitsführer 


Dberarbeitsarzt ogeicen mit — Oberarbeitsführer 


Oberſtarbeitsarzt | Oberftarbeitsführer 


Generalarbeitsarzt | Generalarbeitsführer 


Die Reichsarbeitsbienftführer der einzelnen Fahlaufbahnen unterfheiden ſich 
Durch verſchiedene Abgeichenfarben, Es tragen zu den entipredenden Dienſt— 
grababzeichen: 


Führer der Nerwaltung vom Feldmeifter (VW) bis Oberjtarbeitsführer 
(VW) Dunfelgrüne Samtunterlage, 


Führer der Verwaltung vom Feldmeijter (BMW) bis Dberjtarbeitsführer 
(BI) dunfelgrüne Samtunterlage, 


Führer im Gejundheitshienit (Reihsarbeiisdienitärzte, Heilgehilfen, Füh— 
rer der Verwaltung im Gejundheitspienft) dDunfelblaue Samtunterlage, 


tichterlihe Reihhsarbeitsdienftführer hellblaue Samtunterlage. 
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Perfonelles 


Zu den Angehörigen des NReihsarbeitsdienites gehören 
a) das Stammperjonal, 
b) die einberufenen Arbeitsdienitpflichtigen, 
e) die Freiwilligen und Längerdienenden, 


Das Stammperjonal beiteht aus den planmäßigen RUAD.-Führern und 
Führerinnen jowie den Anwärtern auf dieſe Stellen. Die planmähigen 
RAD. Führer und Führerinnen find im Reichsarbeitsdienjt berufsmäßig 
tätig. 


1. Reichsarbeitsdienftführer 


Borausjegung für die Ernennung zum planmäkigen Truppführer ift 
die einwandfreie Ableijtung der Arbeitsdienit- und aktiven Mehrdienft- 
pflicht. Der Bewerber muß fich vor jeiner Ernennung zu einer ununter- 
brochenen Dienitzeit im Reichsarbeitsdienft von 10 Jahren verpfliten. 
(Das Dienjtverhältnis fann auf 18 und mehr Jahre verlängert werden.) 

VBorausjegung für den Eintritt in die mittlere Laufbahn des Reichs— 
arbeitsdienjtes ijt das Neifezeugnis einer höheren Lehranjtalt oder tech: 
niſchen Fachſchule (für den gehobenen mittleren Dienft) oder die Ablegung 
einer bejonderen Brüfung im Reihsarbeitsdienft (Eragänzungsprüfung). 
Die Ausbildung erfolgt zunächſt gemeinjam mit den Führeranmwärtern der 
unteren Laufbahn. Daran ſchließen jich weitere Lehrgänge in Schulen des 
Reichsarbeitsdienites an. | 


2. Reichsarbeitsdienftführerin 


Die Reichsarbeitsdienitführerin leiſtet zunächſt als Arbeitsmaid und 
KRameradihaftsältejte Dienjt und nimmt dann an einem Lagerjdul- 
lehrgang teil, Nach erfolgreihem Abſchluß des Lehrganges wird die 
Führeranwärterin zur Neichsarbeitsbienjtführerin ernannt und arbeitet 
als Gehilfin im Lager. | 

Bei Eignung zur Lagerführerin ſchließt fi ein Lehrgang in einer 
Bezirksichule an. Worausjegung für die Tätigkeit als Qagerführerin ift die 
mittlere Neife einer höheren Lehranftalt. Entſprechend ihren Fähigkeiten 
rüdt die Führerin bei Eignung und Bewährung zu höheren Stellen auf. 

Für Ältere Bewerberinnen mit entiprechender Berufsausbildung beiteht 
die Möglichkeit einer verfürzten Sonderausbildung. 

Auskunft über die Laufbahnen im Reichsarbeitsdienft erteilen die 
Dienjtitelen der Arbeitsgauführer und der Bezirkfsführerinnen. Dort 
ind aud) entſprechende Merkblätter auf Anforderung koſtenlos erhältlich. 
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Tragen des Parteiabzeidjens 
Sojern Führer und Männer des Reihsarbeitsdienites Mitglieder der 
NSDAE. find, tragen fie das Parteiabzeichen auf der linken Brufttajche. 
Führerinnen und Arbeitsmaiden tragen das Parteiabzeihen auf dem 
linten Jackenaufſchlag. 


Parteimitgliedsbeiträge 


Parteigenoſſenſinnen), die als einberufene Reithsarbeitsdienftpflichtige 

oder Freiwillige des RAD. ihrer Dienjtpflicht beim Neichsarbeitsdienit ge- 
nügen, find für die Dauer ihrer Dienitleiftung von der Beitragspflicht der 
NSDAF. befreit. Die Befreiung von der Beitragspflicht bedeutet jedod) 
fein Ruben der Parteimitgliedſchaft. 

Von den arbeitsdientpflichtigen oder arbeitsdienftiretwilligen Bartei- 
genoljen, die ſich in georbneten wirtihaftlihen Verhältniſſen befinden, 
wird erwartet, daß fie nad ihrer Entlafjung aus dem Keichsarbeitsdienit 
ihre Mitgliedsbeiträge freiwillig bei ihrer zuftändigen Ortsgruppe nad) 
zahlen. 

Die Beitragspflicht der Parteigenoſſen des Stammperſonals des Reichs: 
arbeitsdienſtes wird von dieſer Regelung nicht betroffen. 





Das 
Nationalfozialiftifche Fliegerkorps 
NSFR. 


Sn dem Beitreben, der deutihen Luftwaffe einen zahlenmäkig jtarfen 
und fachlich gut vorbereiteten Rachwuchs zu fihern und im deutihen Bolt 
die Überzeugung zu feitigen, daß Deutjhland jeinen Vorjprung auf allen 
Gebieten der Quftfahrt behalten muß, wurde am 17. April 1937 vom 
Führer unter gleichzeitiger Auflöſung des Deutihen Luftiport-Berbandes 
(DIEB) das Nationaljozialijtiihe Fliegerforps gegründet. 


Gründungserlaß des Führers 

Seine Gründung erfolgte: Um den fliegeriihen Gedanken im deutjchen 
Volke wachzuhalten und zu vertiefen, eine vor der militäriihen Dienſtzeit 
liegende fliegeriihe Ausbildung durdhzuführen und die vieljeitigen luft— 
Iportlihen Betätigungen in Deutichland einheitlich zufammenzufallen, be— 
ſtimme ich folgendes: 

L 

Der Deutſche Luftſport-Verband e. B. (DEB.) und feine ſämtlichen 
Gliederungen (Qandesgruppen, Ortsgruppen ujw.) werden aufgelöft. An 
ihre Stelle tritt das Nationallogtaliftiiche Fliegerforps (NSFR.). 


II. 
Das Nationalſozialiſtiſche Fliegerkorps ift eine Körperihaft des öffent: 
lichen Rechts. An jeiner Spike jteht der Kropsführer des NEFR. Er iſt 
dem Reichsminifter der Luftfahrt unterjtelft. 


III, 
_ Die Mitglievihaft zum NEFR. ift freiwillig. Die Angehörigen des 
NRESFK. können nicht gleichzeitig der SW, der 44 oder dem NEAR. ange: 
hören, 
IV. 
Die Angehörigen des NESFR. tragen die bisherige NSB.-Sturmbetlei- 
dung und die Halenfreuzbinde am linfen Oberarm. 
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V. 


Behörden, öffentliche Betriebe und Körperſchaften des öffentlichen Rechts 
find verpflichtet, den Angehörigen des NEFR. die gleihen Bergünjtigun- 
gen und Berechtigungen zu gewähren, die den Angehörigen der Gliede- 
rungen der NSDAP. gewährt werden. Die bisherige Mitgliedihaft im 
DEB. wird den Angehörigen des NEFR. angerechnet. 


v1 
Die Ausübung von Luftiport jeglicher Art hat nach den Ridtlinien des 
Korpsführers des NEFR. zu erfolgen. 


VI. 
Der Reihisminifter der Luftfahrt erläht die zur Durdhführung dieſes 
Erlaffes erforderlichen Beitimmungen. 
Adolf Hitler. 


Ausführungsbeftimmungen 
des Reichsminifters der Luftfahrt 
In Ausführung des Erlaffes des Führers und NReichsfanzlers über das 
Nationaliozialiftiiche Flienerforps vom 17. April 1937 (Reichsgejegblatt I 
S. 529) beitimme ih auf Grund des Artilels 2 des Zweiten Gelehes zur 
Ünderung und Ergänzung des Quftverfehrsgejeges vom 29. Juli 1936 
(Reichsgeſetzblatt I ©. 582) folgendes: 


—51 
Das Nationalſozialiſtiſche Fliegerkorps (NSFR.) it auf Freiwilligkeit 
gegründet. Auſgenommen werden fünnen: 

a) Ungehörige des Beurlaubtenftandes der Luftwaffe, die als fliegendes 
Berjonal gedient haben; 

b) Reichsdeutſche die eine Ausbildung als Flugzeugführer, Beobachter, 
Buallonführer oder Gegelflieger erhalten haben; 

c) bie aus den Quftiportiharen der HI. hernorgegangenen Jungmannen 
nach Vollendung des 18, Lebensjahres; 

d) Angehörige der Flieger: und Segelfliegerftürme des bisherigen Deut: 
ichen Zuftiportverbandes (DEE), joweit fie vor dem 1. April 1937 
diejen Stürmen angehört haben. 


82. 
1. Die luftfportlihe Betätigung der Angehörigen des NEFR, vollzieht ih 
im Sturmdienft nad den Wetjungen des Reihsminijters der Luftiahrt. 
2, Die Ausbildung der Luftiporticharen in der 5J erfolgt nad den 
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Das Nationalfozialiftifche Fliegerkorps (NSFR.) 


Korpsführer 
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Richtlinien für die Zuſammenarbeit zwiſchen dem Neichsjugendführer und 
dem Reihsluftiportführer vom 14, September 1955. Änderungen und Zu: 
läge erfolgen im gegenjeitigen Einvernehmen. 


58 
Die Angehörigen Des NSFR. find gegen Unfälle beim Sturmbdienft durch 
den Rorpsführer in dem vom Reihsminijter der Luftfahrt feltgelegten 
Umfang zu verfichern. 


84. 

1. Das NEFR. iſt Rechtsnachfolger des DLB., der Luftiport= ober 
Slieger-Landesgruppen, Ortsgruppen jowie der ionitigen bisherigen Gliede— 
rungen des DLRB. In Zweifelsfällen entiheidet über die Zugehörigkeit 
eines Vereins zum bisherigen DEB, der Reichsminiſter der Luftfahrt. 
Seine Entjheidung tft für Berwaltungsbehörden und Gerichte bindend. 

2. An die Stelle des Reihsluftiportführers tritt Der KRorpsführer des 
.NESFR. Er vertritt das NSFR. gerichtlich und aufergerichtli. Er kann 
die Bertretungsbefugnis weiter übertragen. 

3. Das Vermögen der im Abj. 1 genannten Vereine und Verbände geht, 
einichließlich der Schulden, ohne Liquidation auf das NSFR, über. Die 
Eintragungen in den Vereinsregiſtern find auf Antrag des Korpsführers 
des NEFR. gebührenfrei zu löjhen. Ferner find auf Antrag des Korps: 
führers des NSFR. die Eintragungen in den Grundbüchern und anderen 
öffentlichen Büchern gebührenfrei zu berichtigen. 

4. Wo in Gejegen, Berordnungen oder ſonſtigen Bejtimmungen der 
Deutijhe Luftiport-Verband oder der Reihsluftiportführer genannt find, 
tritt an ihre Stelle das NSFR. und der Rorpsführer des NER. 


Göring. 


Aufgaben des 119.-Fliegerkorps 


Das NE.-Fliegerlorps erhielt mit jeiner Aufitellung vom Reichsmarſchall 
folgende Aufgaben zugemiejen: 


1. Fliegeriſch-vormilitäriſche Ausbildung des Nachwuchſes für die Luft: 
waffe, | 

2. In-Ubung-Haltung der Rejerviften der Fliegertruppe, 

3. Zufammenfallung und Steuerung des gefamten deutſchen Luftſportes 

4. Förderung und Verbreitung des fliegeriihen Gedantens im deutſchen 
Volke 


Dieſe Aufgaben find jo groß, daß die Mitarbeit non zehntauſenden 
Altiviiten erforderlich iſt, um jie jo löjen zu Tünnen, daß die Luftwaffe 
jeberzeit mit der planmäßigen Erfüllung rechnen fann. 
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Dem Weſen diejer vier Aufgaben entiprechend erhielt das NG.-Plieger: 
forps die Rechtsform einer Körperſchaft öffentlihen Rechts. Der Korps: 
- führer unteriteht dem Reichsminifter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber 
" der Luftwaffe. ir 
Da bas NES.-Fliegerforps außer den fliegeriihen Aufgaben auch Die 
" gleichen politiiden Aufgaben zu erfüllen hat wie die Gliederungen der 
ı NEDAB,., hat es bie gleihe Organijationsform wie dieſe erhalten. Die 
- Rangabzeichen entipreshen denen der SW. Die Sturmangehörigen des NS.- 
- Bliegerforps genießen die gleichen Rechte wie die Angehörigen der Gliebe- 
- rungen. 


Otganifation des T19.-Sliegerkorps 


- - Die Bewältigung der großen Aufgaben bedingt einen entſprechenden 
 srganijatoriihen Aufbau nit nur in fahlicher, jondern aud in gebiet- 
licher Hinficht. 
Zur Durchführung der fliegeriih-vormilitärifhen Ausbildung wurde da— 
her die Sturmorganijation des NS.-Fliegerkorps geihaffen, die ſich gleich: 
ı mäßig über das Großbeutihe Reid ausdehnt. 
Kopf diejer Drganijation iſt die Dienititelle des Rorpsführers des NE.- 
- Sliegerforps mit einem den Aufgaben entipreihenden Mitarbeiterjtab. An 
ı ber Spite des Korpsitabes jteht der ſtändige bevollmächtigte Vertreter des 
 Korpsführers und Chef des Stabes. Die Überwahung der Tätigkeit in den 
- Einheiten und auf den Schulen ift Aufgabe des Injpefteurs des NS: 
- Sliegerforps. Der Korpsitab gliedert fid, in fünf Amter, an deren Epibe 
Amtschefs jtehen, und zwar 

das Führungsamt, 

das Berjonalamt, 

das Nusbildungsamt, 

das Sanitätsamt, 

das VBerwaltungsamt. 
Dieje Amter gliedern fih in entiprehende Fachabteilungen, Hauptreferate 
und Referate. | | 

Das NS. -Sliegerforps ijt 3. 3. in 19 Gruppen bzw, jelbitändige Briga- 
den aufgeteilt, an deren Spige Führer der Gruppen bzw. Brigaden jtehen. 
Die Gruppen des NS.-Fliegerforps find jeweils in mehrere Standarten 
aufgeteilt; die Standarte umfaßt zehn bis zwölf Stürme. 

Die Grenzen der Einheiten richten fih nad den entiprehenden partei- 
politiihen Grenzen, um eine enge Zujammenarbeit mit den Parteidienjt: 
itellen auch gebietlich fiherzuftellen. 

Neben diejen Einheiten, die in den Werkſtätten für Klugmodellbau und 
Segelfluggeugbau, auf den Segelfluggeländen, in den Sunfausbildungs- 
itellen und auf den wehrjportlihen Übungsgeländen die Ausbildungs: 
arbeit Durchführen, beitehen Reichsmodellflugſchulen, Reihsjegelflugichulen, 
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Segelflugübungsitellen, Reihsjhulen für fliegertehniihe Ausbildung und 
Reichsſchulen für Motorflugiport, die mit hauptamtlid tätigem Perſonal 
befeßt find und ber Durchführung geichloffener Lehrgänge für die Ange: 
hörigen der einzelnen Nusbildungsitufer dienen. 

Der überwiegende Teil der Führer und Männer des NES.-Rliegerforps 
it als Blugmobellbaulehrer, Gleit- und Segelfluglehrer, Werkſtattleiter, 
Segelflugzeugprüfer uw. auf einem der vielen Spezialgebiete der fliege: 
rijchevormilitäriihen Ausbildung ehrenamtlich tätig. 

Neben dieſen fliegeriidevormilitäriihen Aufgaben erhalten die NER. 
Sturmmänner eine weltanidaulide Schulung. Sie haben die politiichen 
Aufgaben genau wie die Sturmmänner der Barteigliederungen zu erfüllen. 

In dieſem organijatoriihen Rahmen bildet das NS. liegerforps die 
von der Hitler-Jugend in den Modellflugeinheiten des Deutihen Jung— 
oolfs und den Einheiten der. fylieger-Hitler-Iugend für die fliegeriicd-vor: 
militäriihe Ausbildung bereitgeftellten Jungen aus. Die Jujammenarbeit 
ber Reichsjugendführung und des NS.-Fliegerforps wurde im Oktober 1941 
durch ein neues Ablommen geregelt. Ihr gemeinsames Ziel ift, der beiten 
Luftwaffe der Welt den beiten Nachwuchs zu fihern. 


Dienftgrade 
Die Rangabzeihien des NS-Fliegerkorps entiprechen denen der SU. 


Fahnen 
Den Stürmen werden NESFR.-Sturmfahnen verliehen: Hakenkreuz— 
fahnen mit dem Hoheitszeichen des NS.-Fliegerlorps, dem fliegenden 
Menihen und der Sturmnummer in der Göſch 
Einem Teil der NSFR-Standarten find bereits vom Führer feld: 
zeichen »erliehen worden. Dieje tragen ebenfalls das Zeichen des fliegen: 
den Menſchen auf rotem feld. 


Abzeichen 


Für Fliegerijche und fliegertechniiche Tätigkeit und Leiftungen find die 
Tätigfeits- und Leiftungsabzeichen bes NS. Fliegerforps geichaffen worden. 


förderer-Organifation 

Für die Erfüllung der zweiten großen Aufgabe des NS .-sliegerforps, 
den deutihen Quftfahrtgedanften im Bolte zu vertiefen und wachzuhalten, 
it die Förderer-Organilation geihaffen worden. Die Förderer, die inner: 
halb der Sturmgebiete zu Förberergruppen zufammengefaht find, werden 
von ehrenamtliihen Förbererleitern betreut. Aufgabe der Förderer ift, Die 
Forderung nad; einer bleibenden deutihen Überlegenheit im Luftraum 
überall zu vertreten, Die praftiiche Arbeit des NS.-Fliegerlorps zur Heran- 
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— Bildung des fliegeriihen Rachwuchfſes tatkräftig zu unterftühen und ſchlieh— 
lich in ganz befonderem Make ihre eigenen Söhne ber fliegeriichen Aus: 
bildung zuzuführen, 


Die NI55A.-Gruppen und felbftändigen Brigaden 
NESFR.-Gruppe 1 (Oftpreußen), Königsberg Pr. (Gau Dftreußen) 
 NEFR-Gruppe 2 (Ditjee), Stettin (Gau Medlenburg und Pommern) 


 NEFRK-Gruppe 3 (Nordweit), Hamburg (Gau Hamburg, Sıhleswig-Hol- 
fein, Wejer-Ems, Oft-Hannover) 


- NEFR-Gruppe 4 (Berlin-Mart Brandenburg), Berlin-Wilmersdorf 

(Gau Berlin und Marf Brandenburg) 

 NSFR-Gruppe 5 (Martheland), Bojen (Gau MWartheland) 

- NEFR-Gruppe 6 (Schlejien), Breslau (Gau Riederichlefien, Oberjchlefien 

| und Teile vom Gau Subetenland) 

 NEFR-Gruppe 7 (Elbe-Saale), Dresden (Gau Sahjen, Halle-Merjeburg, 

Teile vom Gau Sudetenland) 

 NEFR-Gruppe 8 (Mitte), Eihwege (Gau Thüringen und Kurheſſen) 

 NEFR-Gruppe 9 (MWeier-Elbe), Hannover (Gau Magdeburg Anhalt, 

Süd⸗Hannover⸗Braunſchweig) 

NSFKGruppe 10 (Weſtſfalen), Dortmund (Gau Weſtfalen⸗Rotd, Meft- 

falen⸗Sid) 

NESFKGruppe 11 (Heſſen⸗Moſelland) Frankfurt Main (Gau Moſelland— 

Seſſen⸗Naſſau) 

 NEFR-Gruppe 12 (Niederrhein), Eſſen (Gau Eſſen, Düſſeldorf, Köln: 
Aachen) 

NSFR.-Gruppe 13 (Main-Donau), Nürnberg (Gau Franten, Bapreuth, 
Mainfranken und Zeile von Gau Sudetenland) 

NSFR-Gruppe 14 (Hochland), Münden (Gau Münden-Oberbayern, 
Schwaben, Tirol-Rorarlberg) 


a et 15 (Mürttemberg), Stuttgart (Gau Württemberg-Hohen- 
zollern 
NEFR.-Gruppe 16 (Südmweit), Straßburg Elſah (Gau Baden, Weitmart) 


NEFR-Gruppe 17 (Donau: Alpenland), Wien (Gau Kärnten, Nieder: 
donau, Oberdonau, Salzburg, Steiermart, Wien) 


NSFR Brigade 21 (Meichjelland), Danzig (Gau Danzig: Wejtpreußen) 
NEFR.-Einheit Generalgouvernement, Krakau (Generafgouvernement) 
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Anzugordnung des 119.-Fliegerkorps 


A. Groher Dienftanzug: | 

1. Dienſtmühe (blaugraue Bastenmüge ober blaugraue Shirmmühe — wird 
befonders befohlen) | 

2. Dienftblufe (Braunbemd) mit fhwargem Binder und Aampfbinde 

3. Halsbinde 

4. Stiefelhofe (blaugrau) 

5. Lange Stiefel (ſchwarz) 

6. Leibriemen mit Schulterriemen (fhwarz für Unterführer und Männer, 
dunkelbraun für Führer) 

7. ASFKFliegermeſſer mit Feitftellriemen 

8. Mantel in der falten Jahreszeit (blaugrau) 

9. Große Ordensihnalle, wenn nicht anders befohlen 


. Kleiner Dienjtanzug: 
1. Shirmmüße (Kappe, SU -fkorm, blaugrau) 
2. Tuchroct (blaugrau) mit Kampfbinde 
8. Braunhemd mit ſchwarzem Binder 
4. 2eibriemen mit Schulterriemen (wie unter A) 
H.NSFR-TFliegermefjer mit Feititellriemen 
8. Stiefeihofe (blaugrau) 


7. Zange Stiefel (Ihwarz) 
8, Mantel in der falten Jahreszeit (blaugrau) 
9, Kleine Orbensidnalle 


. Ausgehanzug: 
1. Shirmmübe (Rappe, SU Form, blaugrau) 
2. Zudrod (blaugrau) mit Kampfbinde 
3. Braunhemb mit ſchwarzem Binder 
4. Zange Hofe (blaugran) 
5. Schwarze Schnürſchuhe oder Schnürhalbſchahe 
6, Rein Lederzeug 
T.NESHRTliegermeffer mit dem am oberen Ende des Tragriemens befind- 
lihen Karabinerhafen unter der Klappe ber linten Kodtafhe eingehatt 
8, Mantel in der falten Iahreszeit (blaugrau) 
9. Grundſätzlich ſchwarze Soden ſundurchſichtig) 


Strahenanzug (vom Sturmführer an aufwärts): 
Wie „Kleiner Dienjtanzug“, aber ohne Lederzeug. NSFR-Fliegermefjer ohne 
Feſtſtellriemen. 
Strahenanzug (bis einihl, Oberiruppführer) 
„Kleiner Dienftanzug“, mit Leberzeug, jedoch ohne Feititellriemen 
des RSFKFliegermeſſers. 
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E. Üibendanzug: 


Wie „Nusgehanzug“, aber weißes Oberhemd mit halbiteifem, weigem Kragen 
und Keiner Ordensſchnalle (wenn nit anders befohlen). 


F, Spottanjug: 
1. Gelbes, ärmellsjes Sporthemd mit NEFR-Bruftabzeichen (Bruftmitte) 
2, Blaue Sporthoje (Satin) 
3. Sportſchuhe 
4. Trainingsanzug (auf Der rechten Geite [Brufthöhe] mit NEFR-Bruft: 
abzeichen) 
5. Shwimmfappe: blau mit gelben Zängsitreifen 


G. Schianzug: 
1. Blaugraue Schhihoje 
2. Blaugraue Schibluſe 
3. Dienſt mütze 
4. Schiſtiefel 
Zum Schianzug wird kein Dolch getragen. 


Erläuterungen bzw, weitere Stücke des Dienjtanzuges: 
1. 3u jedem Anzug wird von den Einheitsführern grundjäklid die Führer- 
(Signalpfeifen:) Schnur angelegt. 
2, Wenn Mantel befohlen it, müffen Handihuhe angelegt werden. 


3. Bei Anzug zu A werden grundjählich feine Handſchuhe getragen. 

4. Bei Unzug zu B, C und D ift das Tragen von Handihuhen vom Sturm— 
führer aufwärts Pflicht. 

5. Adjutantenſchnur wird nur von den im Amt beitätigten — 
geiragen. 





Ehrenwinkel für alte Rämpfer 


NSFR. Führer und Männer, die jich vor der Machtübernahme (30. Ia- 
nuar 1935) in der Bartei oder ihren Öliederungen aftiv betätigt haben ſo— 
wie joldhe, die vor dem 12. 3. 1938 einer Gliederung der NEDAT. in der 
Ditmark angehörten oder bis zum 19. 5. 1938 der SDP. (Sudetendeutichen 
Partei) beigetreten find oder vor dem 10. 5. 1940 Angehörige der Heimat 
treuen Front, des Segelflugvereins oder der Bogenjhügen in Eupen-Mal- 
medy waren, tragen auf dem reiten Oberarm einen nad) oben geöffneten 
Winkel aus einer 0,7 cm breiten Aluminiumtreſſe. 








| Standarte (Standarte 26) 





Sturmfahne (Stuem 111) 


‚ Tofel 70 





N5FA.-Rottenführer im großen Dienftanzug NSFA.-Standartenführer im kleinen Dienftanzug 


Tafel 71 





N5FA.-Standartenführer im Ausgehanzug N5FA.-Stuembannführer im Abendanzug 


Tafel 72 


Dienftgradabzeichen des NSFR. 


N5FA.-Mann Sturmmann Rottenführer Scharführer Oberfcharführer 


Teuppführer Oberteuppführer 
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Freiballonführer 
Abzeichen Anwärter bis Sturmführer bis Sturmbannf. bis Oberführer bis 
Obertruppführer Mauptflurmf. Standartenf. Obergeuppenf. 


Tafel 73 


Abfchnitt 5 


Dereinbarungen zwiſchen Dienftftellen der Partei, 
den angefchloffenen Verbänden der Partei und 
anderen Organifationen 


— — — 


Dereinbarungen 
der der Partei angefchloffenen Derbände 
untereinander 





Zwiſchen dem Oberiten Leiter der Deutſchen Arbeitsfront, Dr. Ley, und dem 
Reihsminijter für Volfsaufkflärung und Propaganda, Dr. Goebbels, in jeiner 
Eigenſchaft als Präſident der a wurde ein Ablommen getrof- 
fen, in dem u. a. folgendes aufgeführt ift 


Die Reichskulturkammer ift korporatives Mitglied 
der Deutfcjen Arbeitsfront 


Die in der Reigsktulturfammer, ihren Einzellammern und Dielen angeidhloj- 
jenen Organijationen und Fachverbänden zujammengefahten jhaffenden Deutſchen 
brauchen deshalb nur Mitgliedsbeiträge an diefe Organijationen abzuführen. 


12, 2, 1934, 


Abkommen zwifchen dem Sachverſtändigenbeirat für Dolks- 
gefundheit der NISDAD. und der Deutfchen Arbeitsfront 


Die im Sadiverftändigenbeirat für Voltsgefundheit der NSDAP. zulammen: 
geſchloſſenen Berufsnerbände der Ärzte, Npotheter, Dentiften, Drogilten, Heil- 
praftifer, Tierärzte, Jahnärzte und der Berufe im ürztlien und fozialen Dienit 
(Schweitern, Krantenpfleger, Hebammen ujw.) haben auf ihrer Arbeitstagung 
am 3. März 1934 als geſchloſſene Truppe unter Führung des Bertrauensmannes 
des Stellvertreters des Führers*) für alle Fragen der Volksgeſundheit, Dr. Wag- 
ner, ihren Beitritt zur Deutichen Wrbeitsfront erklärt. Außerdem wird Die 
Reihszentrale für Gejundheitsführung beim Reichsminiſterium des Innern, 
der alle für die Gejundheitsführung wichtigen - Reihsarbeitsgemeinihaften 
angehören, der neuen Bolfsgejundbeitsabteilung der Wrbeitsfront zur prak— 
tiſchen Arbeit angegliedert, 

Damit jind alle in der und für die Volksgeſundheit und die damit jufammen- 
hängenden Gebiete tätigen Berufsverbände und ſonſtigen Drganifationen in 
itraffer Form in Die Wrbeitsfront eingebaut, Die bisher in der Arbeitsfront 
vorhanden geweſenen Verbände obiger Berufsgruppen werden von der Urbeits- 
front aufgelöft, Mitglieder derjelben ebenjo wie die bisherigen Einzelmitglieder 
biejer Berufsgruppen der Boltsgejundheitsabteilung eingegliedert. 


Die Abführung der Beiträge erfolgt zentral an die Arbeitsiront, 
Münden, den 3. 3. 1994. 


ge. Dr. Wagner ge. Dr. Ley 


*) Siehe Verfügung des Führers Seite 151, 
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Detordnung des Führers über Wefen und Aufgabe der 
Deutfchen Arbeitsfront vom 24. Oktober 1934 


fiehe Abhandlung S. 185 über die Deutihe Arbeitsfront 


(Leipziger Dereinbarung) 


Der krlaß des Führers über die Eingliederung der gewerblidyen 
Wirtfchaft in die Deutfche Arbeitsfront 


Der Nationallogialismus hat ben Klafjenfampf befeitigt. Die Rampforgani: 
jationen ber Gewerkſchaften und der Arbeitgeberverbände find verſchwunden. 
An die Stelle des Klafjenfampfes iſt die Voltsgemeinihaft getreten. In der 
Deutihen Arbeitsfront findet dieſe Bollsgemeinihaft ihren fihibaren Ausdrud 
dur den Zuſammenſchluß aller jhaffenden Deutſchen. Organifationen innerhalb 
ver beutjchen Bollswirtichaft find notwendig, aber fie jollen nit gegeneinander, 
jondern miteinander arbeiten. Ich begrüße und billige daher die Abſicht des 
Reihswirtihaftsminifters, Die von ihm durch Gefek nom 27, Februar und Aus— 
jührungsverordnung vom 27. November 1934 gejchaffene Organijation der ge: 
werblihen Wirtihaft als forporatives Mitglied in die Deutihe Arbeitsfront 
einzugliedern. Die von ihm gemeinjam mit dem Reidsarbeitsminifter und dem 
Zeiler der Deutjchen Arbeitsiront am heutigen Tage getroffene Wereinbarung 
über eine einheitliche ZJujammenarbeit auf wirtihafts: und ſozialpolitiſchem 
Gebiet wird hierdurch von mir beſtätigt. 

Die Grundlagen der neuen jozialen Gelbitverwaltung aller [chaffenden 
Deutſchen erhalten 

nach der Errichtung der Deuticen Arbeitsfront 

nad dem Erlah des Gejeßes zur Ordnung der nationalen Arbeit und 

nach der Organijation der gewerblichen MWirtichaft 
nunmehr mit der neuen Vereinbarung ihren Abſchluß. 

Die Bereinbarung bringt kein Geſchenk, jondern verpflichtet gu höchſter Lei: 
tung, Sie jtellt pen Willen zur Gemeinjchaftsarbeit an ihre Spitze. Dieſer Wille 
muß ji) bis in die unterſten Drgane unjeres gejamten Arbeits: und Wirt: 
Iichaftstörpers dDurdhjegen, Ich weik, daß jeder deutſche Vollsgenoſſe das Ber: 
trauen, Das ich mit dieſem neuen Merfe in ihn fette, erfüllen wird, 


Am Tage von Potsdam, dem 21, März 1935. 
Der Führer und Reichstanzler: 
Adolf Hitler 





Dereinbarung zwifchen dem Reicdjswirtfchaftsminifter Schacht, 
dem Reichsarbeitsminifter Seldte und dem Leiter der 
Deutfchen Arbeitsfront Dr. Ley über die einheitliche 
jufammenarbeit auf wirtfchafts- und [ozialpolitifchem 

Gebiete 


1. Der Beirat der Reihswirtihaftstammer, in dem die Leiter der Reichsgrup— 
pen und Hauptgruppen und die Leiter der Wirtſchaftskammern vertreten find, 
tritt durch Einberufung durch den Präfidenten der Neihswirtihaftstammer 
und den Leiter der DAF. mit dem Reichsarbeitsrat, der aus den Leitern ber 
KReichsbeiriebsgemeinichaften und der Bezirkswalter (nad) der Reichsreform: den 
Reichsgauwaltern der DAY.) gebildet wird, zu dem Reichsarbeits- und Reichs: 
wirtihaftsrat zufammen. Zu den Gikungen find der Reihswirtihaftsminijter 
und der Reihhsarbeitsminiiter einzuladen, Hauptaufgabe Des Reichsarbeits— 
und ⸗wirtſchaftsrates ift vor allem die Ausiprahe über gemeinfame wirtfhaft- 
Ihe und jozielpolitiide Fragen, die Herjtellung einer vertrauensvollen Zu- 
jammenarbeit aller Gliederungen der DUF. und die Entgegennahme von Rund: 
gebungen der Regierung wie aud) der Leitung der DAR. 

Die Geſchäftsſtelle der Reihswirtihaftsfammer wird zugleid das Wirtſchafts— 

amt für die DAF, das dem Reichswirtſchaftsminiſter unterjteht. 
In Den Bezirken tritt entiprehend dem Vorbild in der Reichsipike der 
DAT. der Beirat der MWirtihaftstammer mit dem Bezirfsbeirat der DAF. 
zu dem Bezirfsarbeits: und wirtſchaftsrat zulammen, Die Aufgaben des Be- 
sirfsarbeits- und -wirtihaftsrates entiprechen den Aufgaben des Reichsarbeits— 
und =wirtihaftsrates. Die Geihäftsführung der Bezirfswirtihaftstammer wird 
zugleich das Bezirkswirtihaftsamt der DUF. 


2. a) In allen Organen und Gliederungen der Deutſchen Arbeitsfront ſowohl 
jahliher wie gebietlidier Art jind Betriebsführer und Gefolgihaftsmitalieder 
in möglichjt gleicher Zahl an der Führung und Beratung zu beteiligen. Für 
ihre Berufung iſt die Mitgliedihaft zur Deutihen Arbeitsfront Borausjehung. 

Bei der Nuswahl der Betriebsführer ijt Darauf Bedacht zu nehmen, daß nad) 
Möglichkeit ſolche Beiriebsführer beteiligt werden, die gleichzeitig in den fad- 
lihen und bezirklihen Gliederungen der auf Grund des Geſetzes vom 27. Ye: 
bruar 1954 gebildeten Organijetionen der gemwerblihen Wirtihaft mitwirken. 
Hierbei joll grundfäglid bei allen Gliederungen der DAF. zum Stellvertreter 
des Leiters einer Gliederung ein Betriebsführer beitellt werden, jofern ber 
Leiter nicht jelbit ein Betriebsführer ift. 


b) In den einzelnen fachlichen und gebietlihen Gliederungen der DA. be: 
rufen die Zeiter dieſer Gliederungen in geeigneten Jeitabihnitten Verſamm— 
lungen der zu ihnen gehörigen Betriebsführer und Gefolgihaftsmitglieder bzw. 
der Betriebsführer und ihrer Vertrauensmänner ein. In dieſen Verſammlun— 
gen find durch geeignete Perſönlichkeiten Vorträge zu halten, die vor allem 
dem Zwede dienen, bei den Betriebsführern das Verſtändnis für die berech— 
tigten Anſprüche ihrer el 2 den Gefolgſchaften das Verjtändnis für 
die Lage und die Möglichfeiten ihrers Betriebes und damit die Boransjegun- 
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gen für die Bildung einer wirklichen Volls- und Leiltungsgemeinfdha 
ihaffen. Den Gefolgihaftsmitgliedern und Betriebsführern iſt —— * 
einer Ausſprache über ben vorgetragenen Gegenſtand zu geben. 


c) Die Reichsbetriebsgemeinihaften und insbeiondere deren örtliche Unter: 
glieberungen erridten Yrbeitsausihülfe, die durch Betriebsjührer und Gefolg- 
ihaftsmitglieder des der Reichsbetriebsgemeinſchaft entiprebenden Wirtihafts- 
zweiges in gleiher Zahl au bilden find, Die Zahl der Mitglieder diefer Aus 
ſchüſſe ſoll die Zahl 12 nicht überfteigen. Mindejtens die Hälfte der Mitglieder 
mub ben Mitgliedern des Sadwerftändigenausihuffes beim Treuhänder ber 
Urbeit entnommen werden, der für dem betreffenden Wirtihaftsaweig gebildet 
ift, Auf feinen Wunſch fol ber Treuhänder ber Arbeit zu einer Sihung hinzu: 
gezogen werden, Ebenlo kann der Arbeitsausihhuß beim Treuhänder den Antrag 
auf Hinzuziehung des Treuhänders der Arbeit oder jeines Beauftragten ftellen. 


In dieſen Arbeitsausſchüſſen find zwecks SHerbeiführung eines gerechten 
fozialen Ausgleichs die fahlihen Sonderfragen, insbefondere fopiatpofitifher 
Art, ju erörtern, die Betriebsjührern und Gefolgihaftsmitgliedern des betreffen: 
den Wirtihaftszweiges (unabhängig von ben nah b zu erörternden Fragen) ge— 
meinjam jind. Hierzu gehören insbelondere die überbetriehlihen Fragen, die Bi 
ben Beltimmungen Des NOS. der alleinigen Entſcheidung der zufländigen 
jtaatlihen Organe (Treuhänder der Arbeit) unterliegen. Sofern es ih um 
Angelegenheiten eines einzelnen Betriebes handelt, müſſen bei Erörterungen 
hierüber im WUrbeitsausihuk Betriebsjührer und Vertrauensmänner bes be- 
teiligten Betriebes Hinzugezogen werden, Betriebsbefihtigungen dürfen nur 
von ben in ber Verfügung der DUF. über Berriebsbefihtigungen vom 10, DE 
tober 1034 genannten Hobeitsträgern und DaAF Waltern im Einvernehmen 
mit dem Beiriebsführer des zu befichtigenden Betriebes erfolgen 

Sofern eine Entiheidung über den zur Erörterung ſtehenden Gegenitand not= 
wendig ift, erfolgt fie allein durch den Treuhänder der Urbeit nah Mahe 
der Beitimmungen des AOG, Dabei foll der Ausihuk das Ergebnis feiner 
Beratungen als Material den Treuhändern der Arbeit und deren Sachver⸗ 
ſtändigenausſchüſſen zuleiten. 

Zur Behandlung von Einzeljtreitigfeiten, die zur Zuſtändigkeit der Arbelts⸗ 
gerichte gehören, find lediglich bie Nehtsheratungsfkeilen der DAF. berufen. 


Berlin, 26. März 1995, 





Beitritt 
des Meichsverkehtsminifters zur Leipziger Dereinbarung 


Berlin, den 22, Juli 1935. 


Am 21. März 1935 hat ber Führer und Keichstanzler in einem Erlaß aus- 
drüdlih gebilligt und beftätigt, daß die Organijation der gewerblidhen Wirt- 
Ihaft fih ber Deutihen Arbeitsfront beiſchließt. Der Neichsbant-Präfident 
Dr. Schacht als der mit der Führung der Geichäfte des Neihswirtihaftsminiiters 
Beauftragte, hat, den Gedanken Dr, Ley's folgend, mit dieſem die befannte Leip- 
jiger Vereinbarung abgeihloffen, der fi) auch, wie wir damals bereits gemel- 
det, der Reichsarbeitsminiſter Franz Seldte angeſchloſſen hat. Im Zuge der Ent: 
widlung zur Gemeinjhaftsarbeit trat am geftrigen Tage der Reichsverkehrs— 
minijter von Eltz Rübenbach gemeinihaftlih handelnd mit Dr. Schacht und Dem 
Reichsarbeitsminiſter Seldte in einer bejonderen Vereinbarung mit Dr, Ley, 
dem Reihsorganilationsleiter der NSDAP, und Reichsleiter der Deutichen 
Yrbeitsftont, dem Leipziger Ablommen bei. Das zufäglihe Abkommen Bat fol- 
genden Wortlaut: 

1: 

Der Reichs- und Preußiſche Verfehrsminiiter tritt für Die ihm unterjtehenden 
Organijationen bes Berfehrsgewerbes der zwiſchen dem Reihs- und Preußiſchen 
MWirtihaftsminiiter, dem Reichs- und Preußiſchen Urbeitsminifter und bem 
Reichsleiter der, Deutihen Arbeitsfront unter dem 21. März 1935 getroffenen 
Bereinbarung (Leipziger Vereinbarung) bei, 


I. 
Zu den Sitzungen bes Reichsarbeits- und Reichswirtſchaftsrates ſind der 
Reichs⸗ und Preußiſche Wirtſchaftsminiſter, der Reichs- und Preußiſche Arbeits— 
miniſter und der Reichs- und Preußiſche Verkehrsminiſter einzuladen. 


IL 
Die Gefhäftsitelle der Reichswirtſchaäftskammer iſt auch in Angelegenheiten 
des Verfehrsgewerbes zugleich das Wirtihaftsamt für Die Deutihe Arbeitsfront 
und injoweit dem Reichs: und Preußiſchen Verfehrsminijter unterjtellt. 


Berlin, den 22. Juli 1935, 


Der Reis: und Preußiſche Berfehrsminijter 
gez. Freiherr v. Eltz 


Der Reichsleiter der Deutſchen Arbeitsfront 
Reithsorganijationsleiter der NSDAB. 
gez. Dr, Hobert Zen 


Der Reichs- und Preußiſche Wirtihaftsminijter 
ge3. Dr. Hjalmar Shadt 


Der Reichs- und Preußiſche Arbeitsminifter 
gez. Franz Selbte 





Redtsfchut der korporativ der Deutfchen Arbeitsfront 
angefchloffenen Derbände 


Für die Redtsbetreuung Der forporatin der Deutjhen Wrbeitisftont ange: 
ihloffenen Unternehmen gelten folgende von dem Amt für Redtsberatungs- 
itellen aufgejtellte Richtlinien: 


1. Die Unternehmer, die Mitglieder der Reichskulturkammer oder Des 
Reidhsnähritandes find, werden auch, ohne daß fie Einzelmitglieder Der 
Deutichen Arbeitsfront find, von uns beraten und vertreten, wie die Mit- 
glieder der Deutihen Arbeitsftont. Vorausſetzung iſt allerdings, daß nit 
in der Berjon des einzelnen Gründe vorhanden find, die den Erwerb ber 
Mitgliedſchaft in ber Deutſchen Arbeitsfront ausihlieken und demgemäß 
auch eine Bertretung dDurdh uns unmöglid machen würde, 5 B. Nichts 
arier und Yusländer. 


9, Die Unternehmer, die Mitglieder der Drganijation der gewerbliden 
MWirtihaft und über diefe forporativ der Deutihen Arbeitsfront ange- 
ſchloſſen find, erhalten grundjäglih nur dann Redtsihuß, wenn ſie Einzel: 
mitglieder der Deutihen Arbeitsiront [ind Ausnahmen hiervon find nur 
in bejonders gelagerten Fällen zulällig. 


Berlin, den 27. September 1955. 





Dereinbarung zwifdyen dem Leiter der Deutfchen Arbeits- 
front und dem Reidjsbauernführer 


Zwiſchen dem Leiter der Deutihen Arbeitsfront und dem Neichshauernführer 
wird folgende Vereinbarung getroffen: 
1. Der Reihsnähritand iſt fürperihajtlies Mitglied der DUF, und tritt an 
die Stelle der Reichsbetriebsgemeinſchaft 14. 


2, Die Sachbearbeiter für die jozialpolitifde Betreuung werben vom Reichs— 
bauernführer im Einvernehmen mit dem Leiter der DAF. emannt, 
Die Koften für die Bejoldung der Sahbearbeiter jowie die ſachlichen Ver— 
waltungsbebürfnifle trägt der Reichsnährftand. 


3. Mitglieder des Reihsnährftandes, Die in den Genuß der Leitungen der 
DU. gelommen find oder fommen wollen (Unterftügungseinridiungen, 
Kraft durd Freude) zahlen ein bejonderes Entgelt an die DUF., deilen 
Höhe noch feitgeleht wird. 


4. Die Organe des Neihsnähritandes (Reihsbauernführer, Landesbauern- 
führer, Kreis: und Ortsbauernführer) treten in die Selbituerwaltungs- 
organe der DUF. bzw. des Wrbeitsordnungsgejehes (Neidhsarbeits- und 
Mirticheitsret, Reichsarbeitstammer, Gauarbeits- und Wirtſchaftstat, 
Gauarbeitstammer ulm.) ein, 

Die Rechtsberatungsitellen der DUF. ftehen den Mitgliedern des Reichs— 


nähritandes zur Werfügung. Über die Beteiligung an den Koften ber 
Redtsberatungsitellen wird zum 1. 3, 1956 durch den Reihsbauernführer 
und Leiter der DUF. eine Regelung erfolgen, 


5. Diefe Vereinbarung tritt fofort in Kraft. Über die Überführung der Ein- 
richtungen der bisherigen Betriebsgemeinihaft 14 auf ben Reichsnähr⸗ 
ſtand ergeht beſondere Anweiſung. 

Büdeberg, am Erntedanftag 1935. 
gez. Dr. R. Dey gez. R. Walther Darre 
Leiter der Deutſchen Arbeitsiront Reichsbauernführer 





Der Führer der Deutihen Urbeitsfront, Dr. Ley, und der Reichsjuriften- 
führer, Neichsleiter Neihsminifter Dr. Branf, haben am 6. Dftober 1935 Die 
nachjtchende 


gemeinfame Anordnung 
herausgegeben, durch welde alle Einzelheiten der Abgrenzung 


zwiſchen der Deutfcjen Arbeitsfront und der Deutfcen 
Rechts front 


geregelt und die Richtlinien der künftigen Zufammenarbeit jeitgelegt werden: 


I. 

Es befteht Einverftändnis darüber, daß für die ſtündige und organifatoriiche 
Erfaſſung aller deutſchen Nechtswahrer auf Grund ber dem Reichsjurijten- 
führer vom Führer und Reichskanzler erteilten Vollmacht die Zujtändigfeit Des 
BENSDI. bzw. der Deutihen Rechtsfront begründet ift, während die joziale 
und berufliche Betreuung aller Gefolgihaftsmitglieder, die in den von beutichen 
Rechtswahrern geleiteten Unternehmungen, Betrieben und Kanzleien tätig find, 
joweit dieje Gejolgjshaftsmitglieder nit aud für ihre Perjon Die Eigenihaft 
als Rechtswahrer bejigen, ausihlieglih zum Aufgabenbereih ber Deutſchen 
Arbeitsfront gehört. | 


| IL, 
Die Mitglieder der Reichsfachgruppe Nedtsanwälte, Notare und Wirtſchafts— 


rechtler des BNSDI. jowie der Reichsberufsgruppe Rechtsbeiſtände und ber 
Reichsfahihaft der Buchführer in der Deutſchen Arbeitsjront gelten als An: 
hörige torporativer Mitglieder der Deutſchen Arbeitsfront und können Dem: 
gemäß in die Bertrauensräte und andere Dienititellen der Deutſchen Arbeits 
front gewählt bzw, delegiert werden, aud mit Zuftimmung der Deutihen Ur- 
beitsitont zu Umtswaltern der Deutjhen Arbeitsjront bejtelli werden. 
* Kür die nad) diejer Vereinbarung als körperſchaftliche Mitglieder der Deut: 
ſchen Arbeitsfront geltenden Dlitglieder des BNEDI, und der Deutihen Rechts— 
front zahlt die Reichsgejhäftsftelle des BNSDI. an die Deutihe Arbeits— 
front für die Zeit ab 1. Januar 1936 einen Beitrag von monatlid) je 0.20 RM. 
als Gegenleiftung für die Leitungen der NSGemeinſchaft „Rrajt Durd 
Freude“, Im übrigen befteht für diefe Mitglieder weder eine Beitragspilicht 
noch ein Uniprud auf weitere Sadhleijtungen gegenüber der Deutſchen Xr- 
beitsfront. I, N 
Allen übrigen Mitgliedern des BNSDTI. und der Deutjhen Rechtsfront wird 
freigeftellt, ebenfalls durh Zahlung von monatlih 0.20 RM. zu Händen der 
Reihsgeihäftsftelle des BNSDI. den Anſpruch auf die Leitungen der NG. 
Gemeinihaft „Kraft Durch Freude“ zu erwerben. 


II. 
Die in der Neihsfahgruppe Wirtihaftsrehtler des BNSDI,. zujammen- 
geichloffenen Rechtswahrer gliedern jid) in: 
a) Bollswirte: 
Geichäftsführer, Referenten und willenihaftlide Hilfsarbeiter in Indus 
ftrie- und Handelstammerın, Handwerfstammern und Gewerbefammern, 
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Reihs: und Mirtihafts- und Fahgruppen der gewerblichen Mirtidaft, 
Wirtihaftsperbänden und Kartellen, 

b) — — hei Behörden und bei den Aörperihaften des öffentlichen 
Rechts. 


ce) Wirtichaftstreuhänder: | 
Wirtihaftsprüfer, Prüfungsgehilfen, Kenijoren, Buchprüfer, Bubjad- 
verftändige, Stenerberater, Budjtellenleiter und Buchführer. 


IV. 

Die in Ziffer I bezeichneten Gejolaihaftsmitglieder werben jämtlih, joweit 
fie nit die Eigenihaft als Kehtswahrer befiken, beitragspilidtige und voll» 
berechtigte Eingelmitglieder der Deutichen Arbeitsitont, und war der im Rah— 
men der Reichsbetriebsgemeinihaft 13 Freie Berufe der Deutſchen Arbeitsfront 
zu bildenden Fachſchaäafſen „Anwalts: und Notariatstangleien“ und „Betriebe 
bes Prüfungs: und Treuhandweiens". | 

Umtswalter diejer beiden Fachſchaften werden im Einvernehmen mit der 
KReihsführung des BNSDI, von dem Reihsmwalter der Deutſchen Urbeitsfront 
ernannt und abberuien. 


V. 

Die Berufserziehung der gemäß Jiffer IV als Einzelmitglied der Deutſchen 
Urbeitsfront angehörenden Gejolgihaftsmiiglieder erfolgt durd Das „Amt für 
Urbeitsführung und Berufserziehung der Deutihen Arbeitsiront“ unter Mit 
wirkung des BNEDI. Die Unterftühung in Notfällen und die Berufsberatung 
der Mitglieder des BNESDI. und der Deutihen Arbeitsiront erfolgt ausſchliecß— 


lid durch das Eozialamt des BNEDI. 


vi. 

In den Reichsarbeils: und Mirtichaftsrat und in die Gauarbeitsfammern 
der Deutihen Arbeitsfront werben je ein gemeinihaftiiher Bertreter der Fadh- 
gruppen Rechtsanwälte und Notare und je ein Vertreter der Fachgruppe Wirt- 
ſchafis rechtler des BNSDT, einberufen, Die Einberufung in den Reihsarbeits- 
und wirtſchaftsrat bedarj der Juftimmung des Reichswirtihaftsminifters. 


Die in den Betrieben der Wirtichaft tätigen Rechiswahrer achören als Einzel: 
mitglieder grundiählih zu ihrer Betriebsgemeinihaft und damit zur Deut- 
ihen Wrbeitsfront. Dieſe Nehtswahrer werden auf Grund bes vorliegenden 
Abtommens aud als Mitglieder des ENSDI. geführt, und zwar beitragsfrei 
infoweit, als fie die fogialen und jadhlidhen Leiltungen des BNSDI, nicht in 
Anipruc nehmen. 

VIH. 

Die Bearbeitung der reditspolitiihen und willenihaitliden Auſgaben Des 
Deutiden Rechtsſtandes gehört nad) der Weijung bes Führers und Reichskanz— 
lers zum Wufgabengebiet des BNEDI.; ſoweit die Deutide Arbeitsfront in 
Erfüllung der ihr vom Führer und Reichskanzler übertragenen Aufgaben 
rechispolitiiche Arbeitsgemeinihaften oder Yusihüfle bildet, wird der BNEDT. 
durch Entjiendung eines oder mehrerer Vertreter herangezogen. Dasjelbe gilt 
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umgefehrt für die vom BNSTI. gebildeten rechtspolitiſchen Arbeitsgemein- 
ihaften und Ausſchüſſe infoweii, als Belange der Deutſchen Urbeitsfront im 
Betracht fommen. 
IX. 
Die vorjtehende Vereinbarung tritt an die Stelle der Ziifer 3 des Ablom— 
mens vom 2, Mai 1934. 


Berlin, den 6. Öftober 1995. 


Die Dentiche Arbeitsiront 
gez. Dr. R. Zen, Reichsleiter 


Die Deutſche Rehtsfront 
gez. Dr. Frank, Reichsleiter, Reichsminiſter 


Dereinbarung des Reichsbundes der Deutſchen Beamten 
mit der 119.-Gemeinfcdaft „Araft durch Freude” 


Der Reichsbund der Deutihen Beamten iſt forporatines Mitglied der NS. 
Gemeinihaft „Kraft durch Freude“. 

Seitens des Reichshundes der Deutihen Beamten wird für die Mitglieder 
ein beftimmter Betrag an die Deutſche Arbeitsfront abgeführt, Dafür bat jedes 


Mitglied des Reichsbundes der Deutfhen Beamten das Recht, an allen Vers . 
anftaltungen der RS.-:Gemeinidhaft „Araft durch Freude” unter den gleidhen 
Bedingungen teilzunehmen wie die Mitglieder der Deutihen Arbeitsfront. 


Berlin, den 1. Sanuar 1936 





Dereinbatung des T19.-Lehrerbundes mit der 
N9.-Gemeinfdjaft „Kraft ducch Freude” 


Der NS. Lehrerbund iſt ab 1. Juni 1936 forporatines Mitglied der NS. 
Gemeinihaft „Rraft durch Freude“. 

Seitens des NS. -Lehrerbundes wird für jedes Mitglied ein beitimmter Be- 
trag an die Deutihe Arbeitsfront abgeführt. Dafür hat jedes Mitglieb bes 
NS.:Rehrerbundes das Redt, an allen Beranitaltungen ber NS.-Gemeinidhaft 
„Rraft durch Freude“ unter den nleihen Bedingungen teilzunehmen wie die 
Mitglieder der Deutjchen Arbeitsfront. 

Dieje Vereinbarung ift jederzeit fündbar. 


uni 1986, 


Dereinbarung der Reidjsführung 4 
mit der T195.-Gemeinfdjaft „Kraft durch Freude” 


Zwiſchen der Deutfhen Arbeitsftont, NS.-Gemeinihaft „Rraft durch Freude“, 
Reihhsiportamt und der Reichsführung 44 wurden nadjtehende Vereinbarungen 
getroffen: 


1. Das Reihsiportamt der Deutſchen Arbeitsfront genehmigt, dak innerhalb 
ber NS.Gemeinihaft „Rraft durch Freude“ gefchloffene #4:Rurfe durch— 
geführt werden, und zwar zunädit für die Gebiete Leichtathletik, Fechten, 
Schwimmen, Boren, IiwJitju, allgemeine Körperjdule. 


2. Für die Einrichtung folder Kurfe find die Gauämter der NS.-Gemeinidhaft 
„Kraft durh Freude“ zuftändig. Die 44-Einheiten vereinbaren Art, Drt, 
Zeit und Stärfe des Kurſes mit dem zuftändigen Gauamt, | 
‚Die Gauämter der NS.-Gemeinfhaft „Rraft durch Freude“ erhalten dies- 
bezügliche Anweifungen duch das Neihsiportamt der NS.-Gemeinihaft 
„Kraft durch Freude“. 


‚Die Gebühren betragen für Leichtathletif und allgemeine Körperſchule pro 
Ubungsabend und Teilnehmer 0,10 AM. Für die übrigen Sportarten 
werden die Gebühren im Einvernehmen mit den Sportämtern feſtgeſetzt. 
Es gelten die Deutſchen⸗Arbeitsfront-Gebühren. 

Jeder Teilnehmer entrichtet außerdem den einmaligen Sahresverjiherungs: 
beitrag von 0.30 RM. 


5, Die Gauämter ftellen für die 4-Kurſe Lehrer, Übungsftätten und Geräte. 


6. In der Durhführungsart und Zielfegung der 44-Aurfe werben die Wünſche 
der 4 nad Möglichkeit berückſichtigt. 


Die 4⸗Einheiten haben eine enge Zujammenarbeit mit ber NS.Gemeinjhaft 
„Kraft durch Freude" gemäß vorftehender Bereinbarung anzujtreben. 


Berlin, ven 2. Suni 1936. 
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Politifcdye Leiter 
und T19.-Gemeinfchaft „Araft durch Freude” 


Betr: Sportliche Betätigung der Politifhen Leiter. 


In Erkenntnis der hohen Bedeutung, die den Leibesübungen als Mittel zur 
törperlichen Ertühtigung und Gejunderhaltung unferes Volles zufommt, iſt auf 
die ſportliche Erziehung und Yusbildung der Politiſchen Leiter fortan erhöhter 
Wert zu legen. 

Um eine in jeder Hinfiht einwandfreie und vorbildliche Durhführung ber 
en Erziehung der Politiſchen Leiter zu gewährleijten, wirb folgendes 
sejliimmi:; 


. Die förperlihe Ertühtigung der Politiichen Leiter wird durd) das Sport: 
amt der NSG. „Kraft durh Freude“ durchgeführt. 


. Die Sportämter der NSG. „Kraft durch Freude" ftellen zu dieſem Zwed 
ihre techniſchen Einrichtungen — Sportlehrer, Ubungsſtätten, ſportärztliche 
Beratung ujw. — jur Verfügung. 


3. Der Übungsbetrieb umfaht „Allgemeine Körperfhulung“ Ausgeſprochene 
Metttämpfe finden nicht ftatt, fofern es fih nidht um Mbungen für den 
Erwerb bes SU. »Sporiabzeichens handelt. 


. Die Sportabende der Politiſchen Leiter werden jeweils jofort im Anſchluß 
an den Ausbildungsdienſt, alfo nit mehr als monatlich zweimal, durd)- 
geführt und in Bereinbarung mit dem örtlichen Sportamt ber NSG 


„Kraft durch Freude“ dur den Organifationsleiter byw. in deilen Aufr 
trag durch den Ausbildungsleiter feſtgeſetzt. 


,‚ Die törperlihe Ertühtigung der Politiſchen Leiter ſoll möglichſt in 
geſchloſſenen Übungsgruppen in Stärke von zirfa 40 Mann vor ſich geben. 


. Den Bolitiihen Leitern wird zum Zwede des Nahmweiles ihrer förper- 
lien Ertühtigung die Jahresiportlarte der NSG, „Kraft durd Freude“ 
fojtenlos ausgehändigt. 


. Während der Iportlihen Übungen hat der vom Sportamt beauftragte 
Sportiehrer das Kommando, Der Führer der Formation (Marihblod- 
leiter, Bereitjchaftsleiter) tritt in die Formation ein und nimmt an ben 
übungen aftio teil. 

. Bei eventuellen Unfällen tritt die Hilfstaffe der NSDAP. bzw. die Unfall: 
verfiherung des Sportamtes, die für jeden Inhaber der Jahresiportlarte 
abgeihloffen ift, in Kraft. Der leitende Sportlehrer ift verpflichtet, ber 
auftändigen Dienjtitelle der Partei und dem Sportamt ber NSG. „Kraft 
burch Freude“ umgehend Meldung von Unfällen zu eritatten. 

Münden, 28, Mai 1996, 


Der KReichsorgenijationsleiter der NSDAP. 
Der Neichsleiter der DAF. 
gez. Dr. Robert Den 





Dereinbarung zwifchen NSDStB. und SA. 
vom 15. April 1936 


Erfahrungen haben gelehrt, daß eine Durchdringung der Studentenſchaft und 
der Hoch⸗ und Fachſchulen mit dem nationaljogialiftiichen bedantengut nur dann 
ermöglicht wird, wenn der NSDSIB. über eine eigens für diefe Arbeit geſchulte 
Mannſchaft verfügt. Somit wird der NSDSB. mit Beginn des Sommer: 
jemeiters 1936 die Aufitellung von Stamm: Mannihaften in den Orten, in denen 
Hoch- und Fahihulen beitehen, vornehmen. Die Höchſtſtärke jeder Stamm: 
Mannichaft beträgt 60 Mann. In die Stamm:Mannihaften werden bejonders 
bewährte. nationalfozieliitiihe Studenten, d, h. Studenten, die ihre national- 
ſozialiſtiſche Einſatzbereitſchaft in den Gliederungen Der Bartei ſchon unter Be: 
weis gejtellt haben, aufgenonrmen. 


Aus dem Erfordernis enger Zufammenarbeit zwiſchen SM. und NEDSE. 
wird folgendes fejtgelegt: 


1. Die Mitglieder der Stamm-Mannjchaften der NSDStB, die der SA, an- 
gehören, bleiben weiterhin Angehörige der EU, werden jedoch für Die 
Dauer des Studentendienjtes in der Stamm- Mannihaft vom SW.-Dienit 
beurlaubt. Während der Dauer diejer Beurlaubung ift der Angehörige der 


Stamm⸗Mannſchaft beretigt, den SU. -Dienjtanzug zu tragen. 


2. Nach drei Semeiter Dienitleiftung in der Stamm-Mannihaft tritt der 
Student in jeine SW.:Einheit zurüd. Der in der Stamm-Mannſchaft ge- 
leiltete Dienjt wird als SU.-Dienjt gewertet und angerechnet. 


3. Der NOPEStB. übernimmt jeinerjeits durch den Einſatz tudierender SU. 
Führer die Verpflichtung, die Ausbildung in den Stamm-Mannſchaften dem 
Dienit in der SW, anzupailen, jo daß Die Gewähr vorhanden ilt, daß der 
Student in törperlicher Ertühtigung und weltanihaulicher Feſtigung nicht 
hinter dem SA. Mann zurüdbleibt. 


. Die Gaujtudentenbundsführer treten gemäß bejonderen Befehls in Die 
Stäbe der SW.-Gruppen, um eine frudtbare Zufammenarbeit zwiſchen SU. 
und NSEDSLPB. zu gewährleiiten. 


. Der NSDSLB. jtellt in den Hoch- und Fachſchulorten je einen jtudierenden 
SA: Führer in den Stab der jeweils höchſten SU.-Dienftitelle zur Regelung 
aller ärtlihen gemeiniamen Fragen. 


. Der NSDStB, übernimmt die Verpflichtung, darauf hinzuweiſen, daß 
ſämtliche deutſchen Studierenden einer der Gliederungen der Partei, SU, 
44, NEAR, HI. angehören müſſen. Die Erfaffung aller Studenten erfolgt 
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nad den neuen Richtlinien des NSDStB. in Kameradihailen vom je 
30 Dann, und zwar aufammengeitellt auf Grund ihrer Zugehörigkeit zu den 
Parteigliederungen, 


7. Die von SU »Ungehörigen gebildeten Kameradſchaäften werden als Trupps 
den in den Hodichulen gebietsmähig zuftändigen Stürmen angegliedert. 
Eine Aufitellung von geihloffenen Studenteneinheiten über Truppftärte 
hinaus erfolgt nicht. Studierende können jederzeit in die SU. aufgenommen 
werden, wenn fie den Borausiekungen hierfür entiprechen. 


Der Neihsitudentenbunbsführer: Der Stabschef: 
ges Derichsweiler gez. Lupe 


Sinngemäh gleiche Vereinbarungen wurden jeitens des NEDStB. mit dem 
NSAR. und ber HI, getroffen. 





Abfchnitt 6 
Partei und Staat 


Auf Grund Des Erlafjes des Führers über die Stel- 
lung des Leiters ber Barteifanzlei vom 29. Mai 1941 
(Wortlaut fiche Seite 151 des Organifationsbudes 
der NSDAP.) tritt in Gefeken, Verordnungen, Er: 
lajjen, Berfügungen und jonjtigen Anordnungen, 
in Denen der Stellvertreter des Führers genannt 
wurde, an jeine Stelle der Leiter der Parteilanzlei, 

Diejer Füihrererlah findet für die im Abichnitt 6 
abgedrudten Geſetze, Verordnungen uſw. entipre- 
chende Anwendung. 





Partei und Staat 


1. Der Staat 


Der Staat it aus der Notwendigkeit geboren, die Gemeinihaft eines 
Volkes nah beitimmten Gejegen zu ordnen. Sein Kennzeihen it die Macht 
gegenüber jedem Glied der Gemeinihaft. Der Staat hat das Recht, von 
jedem Volksgenoſſen zu verlangen, dab er fih nad) den Geſetzen richtet. Wer 
den Gejeken bes Staates zumwiderhandelt, wird beitraft. Zur Überwachung 
jeiner Gejege und Verordnungen hat der Staat feine Beamten. Die Berfal- 
jung des Staates iſt die Grundlage feiner Gejekgebung. Der Staat verkör: 
pert die Madt! Im Staat fönnen Menſchen verjhiedener Gefinnungen und 
verjhiedener Anjchauungen nebeneinander leben. Der Staat fann nicht ver: 
langen, daß alle Menjchen die ‚gleiche Gelinnung haben, Er fann aber ver: 
langen, daß alle Menichen feine Gejeße achten. 


I. Die Partei 


Zum Unterfhied vom Staat ift die Partei die Gemeinihaft gleihgefinnter 
Menden. Sie it geboren aus dem Kampf um die Weltanihauung. Um die- 
jen Kampf beitehen zu können, jammelte ſie alle Menfchen, die bereit waren, 
für dieje MWeltanihauung zu tämpfen. Die Weltanihauung tit Die Grund: 
lage der Ordnung, nad) der die Menihen innerhalb der Rartei Iehen. Wäh— 
rend beim Staat die Gejeße für manden Staatsbürger als Drud, Hindernis, 
Schwierigkeit empfunden werden, jind die Gefege der Bartei feine Zait, jon- 
dern fie beveuten das Mollen der Gemeinihaft. Beim Staat it das Muß 
das Kennzeichen, bei der Partei das „Id will“, 


III. Aufgaben von Partei und Staat 


a) Es ilt denkbar, dah Partei und Staat ein und dasjelbe find, Das ift dann 
der Fall, wenn alle Volksgenoſſen von der Weltanihauung der Partei 
überzeugt und bie Gejehe des Staates der Hare MWillensausdrud der 
MWeltanihauung jind. Dann iſt der Staat die große Gemeinjchaft gleich: 
gefinnter Menſchen. Diejer Idealzuſtand wird nur jelten in der Geſchichte 
erreicht werden. Er tit überhaupt nur denkbar, wenn dieſe Weltanfhauung 
die alleinige Grundlage der inneren Haltung it und die Menſchen voll 
erfaht, 


b) Hut bie herrſchende Partei überhaupt feine MWeltanfhauung, iſt fie 
lediglih eine künſtliche Organijation zur Erreihung eines Yeitzieles, 
jo finten Bartei und Gtaat zu einer techniſchen Einrichtung herab, die dem 
Bolte feine jeeliihen MWerte vermitteln fann und lediglih als Nadt- 
wächter und Bolizeiltaat für Ruhe und Ordnung forgt. Dielen Zuftand 
hatten wir in den vergangenen Jahrzehnten. 





c) Fit En Bolt noch nicht in offen jeinen Gliedern durd) die Bartei und beren 
Weltanſchauung erfaßt, müſſen Partei und Staat getrennt bleiben. Die 
Partei wird dann ein Orden fein, im dem eine Führer: und KRämpfer- 
ausleje jtattfindet. Bon diefen Kämpfern wird die Weltanihauung ins 
Bolt getragen. Die Partei foll den gefühls- und willensmäßigen Zuſtand 
Des Volkes für die Gefehgebung vorbereiten, Damit die feeliiche Verfaſſung 
bes Volfes mit der tatjächlichen Gejeßgebung des Staates übereinjtimmt. 


Es genügt daher nicht, daß die Bartei als eine Ausleje, als eine Min 
derheit einheitlich zufammengefaht ijt. Die Partei hat vielmehr die Auf: 
gabe, die politiſche Erziehung und den politiihen Zuſammenſchluß des 
deutichen Volkes durchzuführen. Daher gebührt ihr au die Führung der 
ihr angeichlofjenen Verbände. Auf dem Wege über dieje erfüllt die Partei 
ihre vormehmjte Aufgabe: Die weltanihaulihe Eroberung des deutſchen 
Volkes und damit die Schaffung der „Drganijation des Volles“, Für dieje 
Rolksgemeinihaft ift der Staat dann ein techniſches Hilfsmittel. Er iſt Das 
Injtrument für die Durchſetzung der Weltanjhauung. Die Partei it aljo 
das Primäre, das der toten Materie immer wieder Leben und Lebens— 
willen eingibt. 


Der jtaatlihe Behördenapparat funkiionierte vor dem Ariege und funk: 
tionierte auch nach dem Ariege. Troßdem erlebte das deutſche Volk den 
ihwarzen Tag des 9. November 1918, trogdem erlebte es den furchtbaren 
Aufammenbrud auf allen Gebieten des politiichen, fulturellen und wirt— 
ihaftlihen Lebens in der Nachkriegszeit. Bor dem Berfinten im kommu— 
niſtiſchen Chaos fonnte Deutjchland mur gerettet werden durch Geilt, Willen 
und Einjagbereitihajt der deutſchen Freiheitsbewegung. Ihre willens- 
mäßigen und geiltigen Kräfte machten allein den Aufbau möglich. Die 
Partei bat nun das Recht und die Aufgabe, ihre Geiftes- und Willens- 
itröme immer wieder in den Ttaatlihen Apparat hineinzupumpen. 


Diefe Funktion muß ji die Partei erhalten und darüber wachen, daß 
jie nicht zu jehr mit der Staatsverwaltung verbunden wird. Tut fie das 
nicht, läuft fie Gefahr, von der Bürofratie des Staates aufgezehrt zu 
werden und jelbft zu einer Barteibürofratie zu erjitarren. 

Mir jehen dieſes Ringen um neue Staatsjormen überall in der Welt. 
Jene jeelenloje geit, wo Parteien lediglih ein Zeitprogramm. vertraten 
und der Staat eine tote Mafhinerie war, ift vorüber. Es war das Zeit: 
alter des Materialismus. Im 20, Sahrhundert fümpfen die Rölfer um ihre 
Seele und um einen neuen Zebensitil, der ſich naturnotwendig aud in 
den Staatsformen ausdrüden muß. Wir jehen diejes Ringen in Italien, 
Ungarn und Deutjhland und in anderen Staaten. 

Nach jeder Revolution kämpfte die Bürofratie um ihre Stellung und 
ftegte meiftens. Die nationaljozialiltiihe Revolution hat heute bereits den 
Kampf zwiſchen Bürsfratie und Partei zugumiten der Partei entjchieden. 
Daran ändern aud) einige Nachhutgefechte nichts. 

Nah dem Willen des Führers wird in Deutjhland die Berbindung 
zwilchen Bartei und Staat wie jolgt ausjehen: 

Durch die Ausſtattung des Leiters der Parteikanzlei mit den Befug— 
niſſen eines Reichsminiſters und ſelbſtverſtändlich durch den Führer iſt in 
der Spitze die Verbindung zwiſchen Partei und Staat gegeben. Die übrige 
Neichsleitung der Partei muß nit mit dem Staate verſchmolzen fein. 
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Eine weitere Verbindung der Spike von Partei und Staat wird der für 
[päter vorgeſehene grohe Senat fein. Der große Senat iſt eine rein Patiei- 
inftitution, die aber gleichzeitig die höchſte Staatsftelle fein wird. 

Die dritte Werbindung zwiſchen Partel und Staat liegt im national- 
iozialijtifhen Deutihland in Der Perjonalunion von Gauleiter und Reichs— 
itatthalter. | 

Die Reihsreform wird biefem Wollen des Führers Rechnung tragen. 

Eine weitere Verbindung der Partei zum Staat findet fid) in der durch 
die Deutihe Gemeindeordnung geichaffenen Einrihtung des Parteibeauf- 
tragten in den Gemeinden, dem bejtimmte Mitwirkungsrechte an der Ge- 
italtung des gemeindlihen Lebens gegeben find. 

Der Staat wird in jeder Form immer etwas Starres an jih haben, 
dagegen muß die Partei immer und zu allen Zeiten beweglid und lebendig 
bleiben, Will jie das Gemiljen des Volkes fein, jo darf jie ihren Impuls 
allein aus ihrer Weltanjchauung nehmen. 





Gefet; zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat 
Bom 1. Dezember 1933 


Die Keichsregierung hat das folgende Geſetz beichloffen, das hiermit verfündet 

wirb: 
81 

(1) Nah dem Sieg ber nationaljozialiftiihen Revolution ift die National: 
jozialiftiiche Deutiche Arbeiterpartei die Trägerin des deutſchen Staatsgedantens 
und mit dem Staat unlöslich verbunden. 

(2) Sie ift eine Körperjihaft des öffentlihen Rechts Ihre Sahung beitimmt 
ber Kührer.“) 


| 82 | | 
Zur Gewährleiftung engſter Zufammenarbeit der Dienftftellen der Bartei und 
ber SU. mit den öjjentliden Behörden werben der Stellvertreter des Führers"*) 
und der Chef des Stabes der SU. Mitglieder der Neihsregierung. 


33 

(1) Den Mitgliedern der Nationalfozialiftifhen Deutſchen Wrbeiterpartei 
und der EU. (einjhliehlih der ihr unterftellten Gliederungen) als der führen 
den und bewegenden Kraft des nationaljozialiftiichen Staates obliegen erhöhte 
Pflichten gegenüber Führer, Bolt und Staut. 

(2) Sie unterftehen wegen Verlegung Diefer Pflichten einer bejonderen Par: 
teis und SY.Geridhtsbarteit. 

(3) Der Führer fann dieſe Beſtimmungen auf die Mitglieder anderer Organi- 
fationen eritreden, 


84 
Als Pflidtverlekung gilt jede Handlung oder Unterlafjung, die ben Beitand, 
die Organifatien, bie Tätigleit oder das Unjehen der Nationalfozialiftiidhen 
Deutichen Arbeiterpartei angreift oder gefährdet, bei Mitgliedern der SA. (ein- 
ſchließlich der ihr unterftellten Gliederungen) insbejondere jeder Berftoß gegen 
Zucht und Drbnung. 


85 
Außer den fonft üblichen Dienkitrafen können auch Haft und Arreſt verhängt 
werben. 
86 
Die öffentlichen Behörden haben im — ihrer Zuſtändigkeit den mit ber 
Uusübung der Barteis und SU -Geritsbarteit betrauten Dienjtftellen der Par: 
tei und der SU. Amts und Rechtshilſe zu leiften, 


87 
Das Geſetz betreffend die Dienftftrafgewalt über bie Mitglieder der SW. und 
#4 vom 38. April 1933 (Reichsgejehbl. I S. 230) tritt außer Kraft. 


58 | 
Der Reichslanzler erläßt als Führer der Nationalfozialiftifhen Deutſchen 
Urbeiterpartei und als Oberjter SU. Führer die zur Durdführung und Ergän- 
*) ſiehe Erlak des Führers Seite 500a 
**) ſiehe Verfügung des Führers Seite 151 





zung dieſes Geſehes erforderlihen Vorſchriſten, insbejonbere über Aufbau und 
Verfahren der Partei: und SA—Gerichtsbarkeit. Er beitimmt den Jettpunft bes 
Inkrafttreiens der Vorſchriften über dieſe Gerichtsharfeit. 


Berlin, ben 1, Dezember 1333. 
Der Reichstanzler 
Adolf Hitler 
Der Reihsminijter des Innern 
Frict 


finderungsgefet; zum Gefet; zur Sicherung der Einheit 
von Partei und Staat 
Bom 3. Juli 14 
Die Reihsregierung bat das folgende Gejet beichloffen, das hiermit verkündet 
wird: 
Der 8 2 des Gejehes zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat vom 
1. Dezember 1933 (Neihsgejehbl. I S. 1016) erhält folgende Faſſung: 
„Zur Gewährleiftung engfter Zulammenarbeit der Dienftitellen der Partei 
mit den öffentlichen Behörden ift der Stellvertreter des Führers Mitglied 
der Reihsregierung.“ 


Berlin, den 3, Juli 1934. 


Der Reichslanzler Der Reihsminiiter des Innern 
Adolf Hitler Frict 


Derordnung zur Durchführung des Gefetjes zur Sicherung der 
Einheit von Partei und Staat 
Dom 9. März 1935 


Auf Grund des Gelekes zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat vom 
1. Dezember 19393 (Reichsgefetbl. I S. 1016) verordne ic: 


81 

(1) Der Nationalfozialiftiihe Deutſche Urbeiterperein e. B. und ber Verein 
Hitler-Iugend- Bewegung e. ®. find im Bereinsregifter zu löſchen. Die Vermögen 
diefer Bereine find ohne Liquidation Vermögen der Rationaljozialiftiihien Deut: 
ſchen Arbeiterpartei als KRörperidyaft des öffentlichen Rechts geworden. 

(2) Die Grundbüher und fonitigen öffentlihen Bücher find auf Antrag koſten— 
jrei zu berichtigen. 

(3) Bis zum Erlah der Sakung der Rationalfogialiftiihen Deutihen Arbeiter- 
partei ($ 1 Abi. 2 bes Gefehes zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat 


Er 





‚vom 1. Dezember 1933) findet Die bisherige Satzung des Nationaliozialiftiichen 
Deutſchen Arbeitervereins e. B. auf die Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiter- 
partei als Körperſchaft des öffentlihen Rechts finngemäk Unwendung. 


| 52 
Die SU, 
Die #5, 
Das Rationaljozialiitiihe Kraftfahrkorps, 
die Hitler⸗Jugend (einjhlieglih des Jungvolks, des Bundes Deutſcher 
Mädel und der Jungmädel), 
der NS.-Deutiche Studentenbund, 
die NS.Frauenihaft 


iind Gliederungen der Nationaljozialiftiichen Deutſchen Arbeiterpartei. 
(änderung fiehe Dritte Musführungsbeitimmung Seite 498.) 


— 53 
Der RS-Deutſche Arztebund e. B. 
der Bund Nationaljozialijtijcher Deuticher Surilten e B., 
der NS.-Rehrerbund e, 8, 
die NS.-Bollsmohljahrtt e.V, 
die NS.-Rriegsopferverforgung e, 
ber Reichsbund der a Beamten e. ©, 
der NS.-Bund Deutfcher Techniker, 
Die ee (einichließlih der NS.-Gemeinihaft „Rraft durch 
Freude” 
find die der Nationalfozialiftiihen Deutjchen Arbeiterpartei angeſchloſſenen Ver— 
bände., 
(öinderungen jiebe Dritte Yusführungsbeftimmung Seite 498 und Fünfte Aus— 
führungsbeitimmung Seite 500.) 


S4 

(1) Die Gliederungen der Rationatjogiatiftifgien Deutſchen Arbeiterpartei 
bejigen feine eigene Redtsperfönlichkeit und fein eigenes Vermögen. 

(2) Die Nationaljozialitiiche Deutihe Wrbeiterpartei bildet mit ihren (lie: 
derungen als Körperihaft des öffentlichen Rechts vermögenstehtlih eine Ein- 
heit für den Bereich der Gejamtorganijation. Vermögensrechtlich verpflichtbar 
und beredtigt iſt daher ausfhliehlih die Geſamtkörperſchaft. 

(3) Der Reihsihagmeifter der Nationaljozialiftiichen Deutihen Arbeiterpartei 
it Generalbenollmädtigter des Führers im allen vermögensrechtlichen Ange: 
fegenheiten ber Nationalfozialiftiichen Deutihen Arbeiterpartei. Die General: 
vollmacht ſchließt das Recht ein, Untervollmachten allgemein oder für einzelne 
Angelegenheiten zu erteilen. 


8 5 L 

(1) Die angejhloffenen Berbände fünnen eigene Rechisperfönlichteit befigen. 

(2) Die angeichlojjenen Verbände unterftehen der Finanzaufſicht des Reichs- 
ſchatzmeiſters der Nationalfoziafijtiihen Deutichen Arbeiterpartei. 

(3) Die jonjtigen geſetzlich beftimmten Aufſichtsrechte werden durch die Finanz: 
auffiht des Reihsihatmeilters der Nationallozialiftiihen Deutihen Arbeiter: 
partei nidyt berührt. 


441 





86 
Alle Behörben haben dem Reihsihahmeifter der Nationalisgiafiftiihen Deuts 
ſchen Arbeiterpartei und feinen Beauftragten zur Erfüllung feiner Obliegen- 
heiten Hilfe zu leiſten und den Erfuhen des Reichsihakmeiiters der National- 
Tozialiftiihen Deutichen Arbeiterpartei, die auf Grund biefer Verordnung an fie 
ergehen, zu entſprechen. 


| 87 

(1) Die erfte Durdführungsverorbnung vom 23. März 1934 („Böltifher 
Beobaditer”, Münchener Ausgabe Nr. 86 vom 27. März 1934, und Berliner Aus- 
gabe Ar. 87 vom 28, März 1934) zum Gefeh zur Sicherung der Einheit non Par- 
tei und Staat vom 1, Dezember 1995 wird aufgehoben. 

(2) Desgleihen werden alle der norliegenden Durhführungsverordnung zum 
Gele zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat vom 1. Dezember 1999 
entgegenftehenden bisherigen Anordnungen und Verfügungen aufgehoben. 


55 
(1) Die Beltimmungen zur Ausführung und Ergänzung der 8$ 2 und 3 die 
ler Verordnung erläßt ber Stellvertreter des Führers. Im übrigen erläht Die 
Betimmungen zur Yusführung biefer Verordnung der Reichsihakmeifter der 
Nationalſozialiſtiſchen Deutichen Arbeiterparteit). 
(2) Die Yusführungs- und Ergänzungsbeftimmungen find im Reichsgefekblatt 
zu veröffentlichen. 


| 89 
Diefe Verordnung tritt mit dem auf die Berfündung folgenden Tage in Kraft. 
Berlin, den 29. März 1995, 


Der Führer und Reichstanzler 
Adolf Hitler 


Der Stellvertreter des Führers Der Reidisminifter des Innern | 
R. Heh Frid 
Reihsminifter ohne Geſchäftsbereich 


*) Siehe Erfte Yusführungsbeftimmung Seite 42 
Zweite Yusführungsbeitimmung Seite 497 
Dritte Yusführungsbeftimmung Seite 498 
Vierte Ausführungsbeftimmung Seite 499 
Fünfte Yusführungsbeitimmung Seite 500, 


Erfte Ausführungsbeftimmung über die Derordnung zur 
Durchführung des Gefeties zur Sicherung der Einheit von 
Partei und Staat 
Bom 29, April 1935 


Auf Grund des & 8-Abf. 1 Eak 2 der Verordnung vom 29. März 1935 zur 
Durhführung des Gefeges zur Sicherung der Einheit von PBartei und Staat 
(Reihsgefehbl. I S. 502) beitimme id: 


N 





I. Bermögensrerhtlihe Organijation der Nationallozialiftifhen Deutſchen 


1. Ullgemeines 
81 

(1) Vermögensrechtliche Angelegenheiten der Nationalfoyiafiftiihen Deuts 
ſchen Arbeiterpartei als Gefantgemeinihaft im Sinne bes $ 4 Abſ. 2 der Vers 
ordnung nom 29. März 1935 find alle Angelegenheiten vermönensrechtlicher Art, 
welche die Nationalfszialiftiiche Deutihe Arbeiterpartei betreffen oder berühren. 

(2) Rechte der Nationaljozialiftiihen Deutſchen Arbeiterpartei fann nur ber 
Reihsihakmeifter ausüben oder geltend machen. Berbindfichkeiten für bie 
Nationafforialiftiihe Deutihe Arbeiterpartei fann ausichliehlih der Reichs— 
ſchatzmeiſter übernehmen. 

(3) Alle vermönensrehtlihen Erklärungen, die nicht auf Grund einer Boll: 
marnt bes Reihsihakmeiiters abgegehen werden, find für die Nationalfozia- 
liſtiſche Deutſche Arbeiterpartei ohne Verpflichtungsinhalt. 


52 

(1) Die Eröffnung eines Kontos iſt ſomit für die Nationalſozialiſtiſche 
Deutiche Arbeiterpartei nur rehtswirfiam, wenn der Antragfteller hierzu durch 
ben Reichsichameifter bevollmächtigt iſt. 
 f2) Ronten ber Rationaffortaliftiihen Deutihen Arbeiterpartei find auf den 
Ramen der Nationalſozialiſtiſchen Deutfchen Arbeiterpartei mit dem Zuſatz ber 
Dienititelle zu eröffnen und au führen. 

(3) Der Reichsihakmeifter ift über fämtlihe Konten ber Rationalfozialifti- 
ſchen Deutfhen Arbeiterpartei verfügungsberechtigt. 


83 
Die Ananfpruchnahme von Krebiten bedarf für alle Dienftiteflen der National: 
foziafiftifchen Deutichen Arbeiterpartei der Juftimmung des Reihsihakmeifters. 
54 
Sämtlihen Dienititellen der Nationaffozialiftiihen Deutihen Arbeiterpartei 
it es unterfagt, wechlelmäkige Rerpilichtungen in iraenbeiner Form einzuaehen. 
Auch die Entgegennahme von Wechſeln zahlungshalber oder an Zahlungs Statt 
ift verboten. 
85 | 


Der Ahihluh von Miet: oder Kaufverträgen iiber Ferniprehanfagen erfolgt 
nur burd den Reihsihahmeifter. 


2. Bermögensrehtlicdhe Stellung der Parteigenofienihaft 
86 
Die Gauſchaumeiſter und Hallenfeiter ber Rationafinıtafiftiihen Deutihen 
Arbeiterpartei find norbehaltlidh der in ben SS 7 und 8 feilnefenten Musnahmen 
innerhafb ihres ordentlichen Auftändigfeitshereiches Die Benoflmächtiaten des 
Reihsihakmeilters für die üblichen fih aus der Amtstätigleit ergebenden Rechts— 
geihäfte vermägensrehhtlicher Natur. 


48 Bie Organifallon der NEAR, 7. Aufl 43 





87 
Die Gauihafmeifter bedürfen für die nachſtehenden Rechtsgeſchäfte der aus: 
drüdlichen ſchriftlichen Juftimmung des Reihsihagmeilters: 
a) zur Verfügung über ein Grundjtüd oder über ein Recht an einem Grundjtüd, 
b) zur Eingehung der Verpflichtung zu einer unter a) bezeichneten Verfügung, 


c) zu einem Bertrage, der auf den Erwerb eines Grundftüdes oder eines Redtes 
an einem Grundjtüd gerichtet iſt, 

‚d) zu Miet:, Pacht- Dienjt- und WArbeitsverträgen von längerer als zwei: 
jähriger Dauer, 

e) zu VBerjiherungsperträgen aller Art, 

f) zur Übernahme einer fremden Verbindlichkeit, insbefondere zur Übernahme 
einer Bürgidaft, 

8) zu Rechtsgeſchäften, die einen höheren Wert als FARTBUHjeNn Reichsmark 
zum Gegenſtand haben. 


(änderung ſiehe Bierte Nusführungsbeitimmung Seite 499.) 


8 
Die Kajjenleiter der Kreije, Ortsgruppen und Stüßpunfte der Mationaljozia: 
liſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei bedürfen für Die nachſtehenden Rechtsgeſchäfte 
der ausdrücklichen ſchriftlichen Zuſtimmung ihres Gauſchatzmeiſters: 


a) zu Miet-, Pacht- Dienſt- und Arbeitsverträgen von längerer als einjühriger 


Dauer, 

b) zu Rechtsgeſchäften, die einen höheren Wert als fünfhundert Reidsmarf 
zum Gegenitand haben. Die Gauſchatzmeiſter find beredtigt, dieſe Grenze 
allgemein oder in Einzelfällen herabzuſetzen 


59 
(1) Die Gauſchatzmeiſter jind dem Reichsſchatzmeiſter in ſachlicher Hinſicht un- 
mittelbar unterjtellt und nur an deſſen Weijungen gebunden. Ihre Zugehörigfeit 
zum Stab des Gauleiters wird dadurch nicht berührt. 


(2) Die Gaurevijoren unterjtehen in ſachlicher Hinficht dem Gauſchatzmeiſter 


S 10 
Die Kaffenleiter der Kreife, Drisgruppen und Stüßpunfte ber Nationallozia= 
— Deutichen Arbeiterpartei ind dem Gaujdhaßmeifter in ſachlicher Hinficht 
unteritellt. 


Ss 11 

{1) Das Rebhnungsjahr der Nationaljozialijtiihen Deutihen Arbeiterpartei 
it das Kalenderjahr. 

(2) Die Gaufhagmeijter haben für das jeweilige Rehnungsjahr einen Haus: 
haltvoranihlag ausjuarbeiten und diefen dem Reihsihagmeilter zur Genehmi- 
gung vorzulegen. 

(3) Weitere Beitimmungen erläßt der Reihsihatmeijter in einer bejonderen 
Haushaltordnung. 


194 





812 

(1) Der Reihsihakmeiiter bevollmädtigt hiermit die Gauihakmeifter zur 
Eröffnung von Konten der Nationalfozialiftiihen Deutſchen Arbeiterpartei nad) 
Makgabe des S 2 Mb. 2. Er ermädtigt die Gaujhahmeijter, ihrerjeits den 
Kallenleitern der Kreiſe, Ortsaruppen und Stüßpuntte ſchriftliche Vollmacht zur 
Eröffnung von Konten zu erteilen. 

(2) Die Gaufhagmeifter find über jämtlihe Konten der Kreije, Ortsgruppen 
und Stüßpuntte ihrer Gaue nerfügungsberechtigt. 


3. Bermögensrechtlihe Stellung der Gliederungen der Nationaljozialiftiihen 
Deutihen Arbeiterpartei 
s1 

(1) Die Beitimmungen über Die vermögensrehtlihe Stellung der Partei- 
genoſſenſchaft finden finngemäh auf Die Gliederungen der Nationalfozialiitiichen 
Deutichen Hrbeiterpartei Anwendung. 

(2) Die Reicstaffenverwalter der Gliederungen der Nationalfozialiftifchen 
Deutihen Arbeiterpartei find Bevollmädtigte des Neihsichakmeifters im Rab- 
men ber Vollmaditen eines Gaufhasmeilters. Sie find dem une 
perfönlid; verantwortlich. 

(Anderung fiebe Bierte Musführungsbeftimmung Seite 499.) 


814 
(1) Die Reichskaſſenverwalter find befugt, Untervollmachten auf die Kaſſen— 
verwalter der Kormationen und Untergliederungen zu übertragen. 


(2) Die Aaffenverwalter find nur dem zuftändigen Reichskaſſenverwalter 
verantwortlich. 


4. Rechtsfragen 
Ss 15 

{1) Die Gauſchatzmeiſter und die Kaffenleiter der Kreiſe, Ortsgruppen und 
Stübpunfte und die Reichstalfennerwalter der Gliederungen find verpflichtet, 
bei allen NRedhtsfragen von grundbiäßlicher oder allgemeiner Bedeutung bie 
Stellungnahme des Reichsſchaähmeiſters einzuholen. Über alle Steuerfragen, 
Abgaben: und Gebührenangelegenheiten von grundiäßlicer oder allgemeiner 
Bedeutung enticheidet der Neidsihakmeiiter, 

(2) Die Nationaljozialiitiihe Deutſche Arbeiterpartei wird vor ben Gerichten 
und Finanzbehörden ausichliehlih durch den Reichsſchatzmeiſter vertreten. 
Prozeßvollmachten und Vollmachten in Steuerangelegenheiten können nur burd) 
den Reidisichagmeijter erteilt werden. 

(3) Zuſtellungen können rechtswirkſam nur an den Reihsidhaßmeiiter erfolgen. 


8 16 
Für Rechtsgeſchäfte, die entgegen den Vorſchriften dieſer Ausführungsbeſtim— 
mungen abgejhloifen werden, haftet die Nationaljozialijtiihe Deutſche Arbeiter: 
partei nicht. 


45% 495 





U, Die vermögensrehtliche Stellung der augeſchloſſenen Berbänbe 


817 
{1) Die angeihloffenen Berbände find nationaljozialiftifhe Gemeinihaften, 
die eigenes Vermögen befiken., 
(2) Die Nationaljogialiftifhe Deutſche Urbeiterpartei haftet nicht für Die 
Berbindlidteiten der angeſchloſſenen Verbände, 


8 18 

(1) Der Reihsihafmeifter der Nationalfogialiftiihen Deutihen Arbeiter: 
partei übt die Finanzauffidt über die angejdloffenen Verbände aus. 

(2) Die angeſchloſſenen Verbände find verpflidtet, jeweils drei Monate nadı 
Ablauf des Kechnungsjahres ihren Haushallplan für das laufende Rechnungs— 
jahr — *— Reichsſchazmeiſter der Nationalſozialiſtiſchen ai sc Urbeiterpartei 
vorzulegen. 


| | * 8 19 
Der Reihsihafmeifter behält fih Sonderregelungen bei den einzelnen ans 
geihloflenen Verbänden vor. 


IL, Beauftragte bes Reihsihagmeiiters 


8 20 
Beauftragte des Reihsihafmeifters im Sinne bes $ 6 der Verordnung vom 
29, März 1955 find: 
1. im Stabe des Reihsihafmeifters: 
der Stabsleiter, 
ber Leiter des Neidhsrevifionsamtes, 
der Leiter bes Haushaltamtes, 
der Leiter ber Reichszeugmeiſterei, 
ber Leiter der Hilfstaffe, 
ber Beauftragte für VBerwaltungsangelegenheiten, 
ber Beauftragte für Rechtsangelegenbeiten, 
ber Beauftragte für Steuer, Liegenihafts- und Berirauensangelegenbeiten; 
2, die Reviſoren bes KReidstevijionsamies; 
3. bie Gauſchatzmeiſter und deren Stellvertreter; 
4. die Reichsfajlennerwalter der Gliederungen; 
5. die Gaureviloren. 
(änderung fiehe Vierte Ausführungsbeftimmung Seite 499.) 
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(1) Die Parteigenoſſenſchaft, die Gliederungen und bie angeſchloſſenen Ver: 
bünbe unteritchen bem jederzeitigen uneingeihränften Revifionsredyt des —— 
Ihakmeijters der Nationalſozialiſtiſchen Deulſchen Arbeiterpartei, 

(2) Der Reichsſchazmeiſter der Nationaljozialiftiihen Deutfchen Wrbeiter- 
partei behält ſich vor, jederzeit Änderungen hinſichtlich der Revifionsreihte und 
Reviſionspflichten vorzunehmen, 

(3) Die Gaufhagmeifter haben ein Revijionsreht bei den Glieberungen der 
Rationaljozialiftiiden Deutjhen Arbeiterpartei und den der Nationallozialijti- 
ſchen Deutſchen Urbeiterpartei angefhloffenen Verbänden nur auf Grund bejon» 
beren Wuftrags des Reihsichagmeiiters, 





IV. Strafbeſtimmungen 
5 22 
Zuwiderbandlungen gegen dieje Beftimmungen werben als ſchwere Verſtöße 
gegen die Inierefjen der Partei durch die zuftändigen Parteigerichte geahndet. 


V. libergangsbeitimmungen 
Ss 23 
Die bisher vom Reichsſchatzmeiſter Der Rationalfozialiftiihen Deutſchen Ars 
beiterpartei erlaffenen Anordnungen und Verfügungen ſind finngemäö nad 
dDiefer Ausführungsbeitimmung anzuwenden. 
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(1) Dieje Ausführungsbeftimmung tritt mit Wirkung vom 10. April 1935 
in Kraft, 

(2) Die bisherigen zur Verordnung vom 23, März 1994 (Berordnungsbl. 
d. Reichsitg. d. NSDAB. Folge 65 S. 150) erlajjenen erjten beiden Yusfübh- 
tungsbejtimmungen vom 24. März 1934 und vom 12, Mai 1934 (Berordnungsbl. 
d. Reichsltg. d. NSDAP. Folge 68 ©. 151 und Folge 71 ©. 160) treten gleich: 
zeitig außer Kraft. | 

Münden, den 29. April 1955. 

Der Reihsihakmeiter der Nationalfoziatijtiihen Deutſchen Arbeiterpartei 

Schwarz 


Zweite Ausführungsbeftimmung über die Derordnung zur 
Durchführung des Gefetjes zur Sicherung der Einheit von 
Partei und Staat 


Rom 29. April 1935 
Auf Grund des $ 8 Abſ. 1 Sab 2 ber Verordnung vom 29. März 1935 zur 


Durhführung des Geſetzes zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat 
(Reichsgejegbl. I ©. 502) bejtimme id: 
gi 
Die Mitglieder der Nationalfozialijtiihen Deutſchen Arbeiterpartei jind ver 
pflitet, alle, auch zeitlich beſchränkte Mohnungs- und Berjonenjtandsänderun: 
gen ihrer zuſtändigen politijchen Dienititelle zu melden. 
52 
Die Meldung der Wohnungs oder Rerjonenjtandsänderung hat innerhalb 
drei Tagen zu erfolgen. 
53 


(1) Die Wohnungs: oder Perjonenjtandsänderung ift jchriftlih bei Der zu— 
ftändigen Ortsgruppe oder dem zujtändigen Stüßpunft anzumelden. 
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(2) Die Meldung fann dem zujtändigen Zellen- oder Blodleiter gegen ſchrift— 
liche Beiheinigung übergeben werben. 

(3) Das Mitglied kann einen jhriftlih Bevollmächtigten zur Vornahme der 
Meldung beauftragen. 

s4 

Bei allen Meldungen der Parteigenofjen ift Die Mitgliedstarte oder das Mit: 
gliedsbudh in Vorlage zu bringen. 

Barteigenoffen, die feinen dauernden Wohnjig haben, müſſen bei ihrer zuletzt 
zuftändigen Ortsgruppe oder ihrem zuleßt zuftändigen Stützpunkt ihren Ber- 
pflihtungen als Mitglied Der Rationaljozialitiihen Deutſchen Arbeiterpartei 
nahfommen. | 

56 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen werden als ſchwere Verſtöße 

gegen die Intereſſen der Partei durch die zuſtändigen Parteigerichte geahndet. 


87 
(1) Dieſe zweite Ausführungsbeſtimmung zur Verordnung vom 29, März 
1935 tritt an Die Stelle der bisherigen dritten Nusführungsbeitimmung vom 
1. Oftober 1934 (Verordnungsbl. d. Reichsitg. d. NSDAP. Folge 32 ©. 199) 
zur Verordnung vom 23. März 1934 (Berordnungsbl. d. Reichsitg. d. NSDAB, 
Folge 68 ©. 150). 
(2) Sie tritt mit Wirkung vom 10. April 1935 außer Kraft, 


Münden, den 29. April 1955. 


Der Reihsihakmeiiter der Nationaljozialiftilchen Deutſchen Arbeiterpartei 
Schwarz 


Dritte Ausführungsbeftimmung über die Derordnung zur 
- Durchführung des Gefeties zur Sicherung der Einheit von 
Partei und Staat 


Rom 5. Dezember 1935 


Auf Grund des $ 8 Abi. 1 Sab 1 der Verordnung vom 29. März 1935 zur 
Durhführung des Gejeges zur Sicherung der Einheit von Bartei und Staat 


(Reichsgejegbl. I S. 502) beſtimme id}: 


81 
Sm $ 2 der Verordnung zur Durchführung des Geſetzes zur Sicherung der 
Einheit von Partei und Staat vom 29. März 1935 (Reichsgeſetzbl. I ©. 502) 
werden zwiſchen den Worten „die Hitler-Iugend (einjchliehlich des Sungvoltes, 
bes Bundes Deuffcher Mädel und der Iungmädel)“ und den Worten „der NS.- 
Deutjche Studentenbund“ Die Worte eingefügt: „der NE.-Deutiche Dozentenbund“. 
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“ 

Im $ 3 der Verordnung zur Durchführung des Geſetzes zur Sicherung der 
Einheit von Partei und Staat vom 29 März 1935 (Reichsgeſetzblatt I ©. 502) 
treten an die Stelle der Worte „der NE.-Bund Deutjher Techniker“ die Worte: 

„Der NE.-Bund Deutider Technik“, 


$ 3 | 

Dieje Ausführungsbeitimmung tritt mit Wirtung vom 1. Januar 1996 in 
Kraft. 

München, den 5. Dezember 1935. 

Der Stellvertreter des Führers 
R. Heh 
Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich 

Reichsgeſetzbl. Teil I — Nr. 145, 1935) 


Dierte Ausführungsbeftimmung über die Derordnung zur 
Durchführung des Gefetes zur Sicherung der Einheit von 
Dartei und Staat 
Bom 31. Auguſt 1937 


Auf Grund des SS Uhl. 1 Sab 2 der Verordnung vom 29. Mär; 1935 zur 
des Geſetzes zur Sicherung der Einheit ven Partei und Staat 
(RGEBl. IE. 502) beftimme id: 


Artitel 1 


Die Erite Husführungsbeitimmung Über die Verordnung zur Durhführung Des 
Gejeßes zur Gicherung der Einheit von Partei und Staat vom April 1935 
(RGEBl. IT ©. 583) wird wie folgt geändert: 


L 

S 20 erhält folgende Faſſung: 

„Beauftragte des Reihsihafmeijters im Sinne des $ 6 der Verordnung vom 
>29. März 1935 jmd: 


1.im Stabe des Reihsihagmeiiters! 
der Stabsleiter, 
die Leiter ber Hauptämter, 
ver Sonderbeauftragte für Finanz⸗ und Verwaltungsangelegenheiten, 
2. die Reviſoren des Reichsreviſionsamtes der NEDAP, 
3. die Reichskaſſenwalter der Gliederungen, 
‚die Gauſchatzmöoiſter und deren ſtändige Vertreter im Amte, 
‚die Gaureviſoren“ 
II. 
5 7 g wird das Wort „fünftaujend" durch das Wort „zehntaujend“ erjekt, 
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IIE. 

8 13 Ubi, 2 Sab 1 erhält folgende Faflung: 

„Die Reihslaffenverwalter der Glieberungen der Nationalfozialiitiihen Deuts 
ſchen Wrbeiterpartei find Benollmädtigte des Reihsihaßmeilters im Rahmen 
der Vollmachten eines Gauſchatzmeiſters mit der Maßgabe daß die Reichskaſſen— 
verwalter außer zu den in $ 7— bezeichneten Rehtsgeihäften zu foldhen, die 
einen höheren Mert als zwanzigtaufend Reichsmark zum Gegenftand haben, ber 
ausdrücklichen ſchriftlichen Zuſtimmung des Reihsihakmeiiters bedürfen." 

Alrtitel 2 

Die Ausführungsbeftimmung fritt mit bem 1. Oktober 1997 in Kraft. 

Münden, den 31. Auguſt 1997, 

Der Neichsihakmeifter der Rationaliozialiftiichen Deutſchen WUrbeiterpartei 
Schwar; 


fünfte Ausführungsbeſtimmung über die Derordnung zur 
Durchführung des Gefeties zur Sicherung der Einheit von 
Partei und Staat 
Vom 12, Ianuar 1938 
Auf Grund des $ 8 Ubi. I Sa 1 der Verordnung vom 29, März 1995 zur 


Durhführun nA des Gefehes zur Siherung der Einheit von Partei und Giaat 


(Reichsgeiehbl. I E. 502) beſtimme ic: 


Im $ 3 der Verordnung zur Durdführung bes Gejehes jur Sicherung der 
Einheit von Partei und Staat vom 29, März; 1935 (Neichsgeiehbt. I S, 502) 
treten an die Stelle der Worte ‚der Bund Nationaljogialiitiier Deuticher 
Juriſten e B." bie Worte „der NS.-Nechiswohrerbund e. DB,“ 


Münden, den 12. Ianuar 1938, 
Der Stellvertreier des Führers 
N. Heh 


(Reihsgefehbl. Teil I Nr. 6/1938) 





Erlaf des Führers über die Rechtsftellung 
der Nationalfozialiftifchen Deutfchen Arbeiterpartei 
Bom 12, Dezember 142 


l. 

Die Rechte und Pflichten der Nationalfozialiftiihen Deutihen Arbeiterpartei 
ergeben fih aus den ihr von mir geitellien Aufgaben und der dadurch bedingten 
organijatoriihen Stellung. | | 

u. 

Die innere Ordnung und Organilation der Partei beſtimmt fih ausſchließlich 

nach Parteirecht 
u. 

Am allgemeinen Rehtsvertehr nimmt die Partei nad Mahgabe der für den 
Siaat geltenden Rechtsvorſchriften teil, foweit für fie nicht eine Sonderregelung 
beiteht ober getroffen wird. 


IV. 
Die Betimmungen im $ 1 Ubi. ? des Gejeges zur Sicherung der Einheit von 
Bartei und Staat vom 1. Dezember 1933 (Reichsgeſetzbl. I S. 1016) hebe id) auf. 


V. 
Die zur Durchführung dieſes Erlaſſes erſorderlichen Vorſchriften erläht der 
Leiter meiner BarteisKanzlei im Einvernehmen mit dem Reichsſchagmeiſter der 
NEDAR. und dem Reichsminifter und Chef der Reichskanzlei. 


Führerhauptquartier, den 12, Dezember 1942. 
Der Führer 
YboliHitler 
Der Leiter ber PBartei-Hanzlei 
DM. Bormann 
Der Heihsminifter und Chef der Neidhstanzlei 
Dr, Lammers 





| 


k 


Gefet; gegen heimtückifche Angriffe auf Partei und Staat 
und zum Schuß der Parteiuniformen 
Bom 20. Dezember 1934 


Die Reichsregierung hat das folgende Geſetz beſchloſſen, das hiermit ver- 
findet wird: | 


Artifel 1 
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(1) Wer vorſätzlich eine unwahre oder gröblich entſtellte Behauptung tat- 
jähliher Art aufitellt oder verbreitet, die geeignet ijt, Das Mohl des Reichs 
oder das Anſehen der Reichsregierung oder das der Nationallozialiftilden 
Deutichen Arbeiterpartei oder ihrer Gliederungen ſchwer zu ihädigen, wirb, 
joweit nit in anderen Borfhriften eine jchwerere Strafe angedroht it, mit 
Gefängnis bis zu zwei Sahren und, wenn er Die Behauptung öffentlih auf- 
ftellt oder verbreitet, mit Gefängnis nicht unter drei Monaten beitraft. 

(2) Wer die Tat arob jahrläjfig begeht, wird mit Gefängnis bis zu drei 
Monaten oder mit Gelditrafe beitraft. | 
6) Richtet jih die Tat ausjhlieglid gegen Das Anſehen der NSDAP. oder 
ihrer- Gliederungen, jo wird jie nur mit Zuftimmung des ÖStellvertreiers des 
Führers oder der von ihm beitimmten Stelle, verfolgt, 


52 

(1) Wer öffentlih gehäfjige, hetzeriſche oder von niedriger Gefinnung zeu— 
gende Hukerungen über leitende Berfönlichfeiten des Staates oder der NSDWB,., 
über ihre Anordnungen oder die von ihnen geihafjfenen Einridtungen macht, 
die geeignet find, das Vertrauen des Volkes zur politiihen Führung au unter: 
graben, wird mit Gefängnis beitraft. 

(2) Den öffentlihen Außerungen jtehen nichtöffentliche böswillige Auße⸗ 
rungen gleich, wenn der Täter damit rechnet oder damit rehnen muß, daß die 
Außerung in die Öffentlihfeit dringen werde. 


(3) Die Tat wird nur auf Anordnung bes Reihsminiiters der Juſtiz m 
folgt; ridtet ſich die Tat gegen eine leitende Berjönlichkeit der NSDUE,, 
trifft der Reichsminiſter der Jujtiz die Anordnung im Einvernehmen mit — 
Stellvertreter des Führers. 

(4) Der. Reichsminiſter der Juſtiz beſtimmt im Einvernehmen mit dem 
Stellvertreter des Führers den Kreis der leitenden Perjönlichfeiten im Sinne 
des Abſatzes 1. 

83 

(1) Wer bei der Begehung oder Androhung einer jtrafbaren Handlung eine 
Uniform oder ein Abzeihen der NSDAP. oder ihrer Gliederungen trägt oder 
mit ſich führt, ohne dazu als Mitglied der NEDABP. oder ihrer Gliederungen 
berechtigt zu fein, wird mit Zuchthaus, in leichteren Fällen mit Gefängnis nit 
unter jehs Monaten bejtraft. 

(2) Wer die Tat in der Abſicht begeht, einen Aufruhr oder in der Bevöl— 


kerung Angſt oder wer zu ern oder dem. Denuchen Reih außenpoli- 
So 


zum — — mie 





tiiche Schwierigfeiten zu bereiten, wird mit Zuchthaus nicht unter drei Jahren 
oder mit Iebenslangem Budthaus beitrafti. In bejonders ſchweren Füllen fann 
auf Todesitrafe erfannt werden. 

(3) Nach diejen Borjehriften kann ein Deutſcher auch dann verfolgt werden, 
wenn er die Tat im Ausland begangen hat. 


S 4 
(1) Mer jeines Borteils wegen oder in der Abſicht, einen politifhen Zweck 
zu erreichen, jih als Mitglied der NSDAP. oder ihrer Gliederungen ausgibt, 
ohne es au fein, wird mit Gefängnis bis zu einem Sahr und mit Geldftrafe 
oder mit einer diejer Strafen beitraft. 
(2) Die Tat wird nur mit JZuftimmung des Stelipertreters Des Führers 
oder der von ihm beitimmten Stelle verfolgt. 


S 5 


(1) Wer parteiamtlihe Uniformen, Uniformteile, Gewebe, Bahnen oder 
Abzeihen der NEDWAB,, ihrer Gliederungen oder der ihr angejchloffenen Ber: 
bände ohne Erlaubnis bes Reihsihatmeiiters der NSDAP. newerbsmäßig 
beritellt, vorrätig hält, feilhält oder ſonſt in Werfehr bringt, wird mit Ge- 
fängnis bis zu zwei Fahren beitraft. Für welche Uniformteile und Gewebe es 
ver Erlaubnis bedarf, beftimmt der Reihsihatmeilter der NSDAP. im Ein: 
vernehmen mit dem Reihswirtihaftsminifter durh eine im Reichsgejeßblatt 
au veröffentlichende Befanntmachung. 

(2) Wer parteiamtlidhe Uniformen und Mbzeichen im Befit hat, ohne Dazu 
als Nlitglied Der RSDAB., ihrer Gliederungen oder Der ihr angeichloffenen 
Verbände oder aus einem anderen Grunde befugt zu jein, wird mit Gefängnis 
bis zu einem Jahr, und wenn er dieje Gegenftände trägt, mit Gefüngnis nicht 
unter einem Monat beitraft. 

(3) Den parteiamtliden Uniformen, Uniformteilen und Abzeihen jtehen 
ſolche Uniformen, Uniformteile und Abzeichen gleich, die ihnen zum Berwed- 
jeln ähnlich ſind 

(4) Neben der Strafe iſt auf Einziehung der Uniformen, Uniformteile, Ge— 
webe, Fahnen oder Abzeichen, auf Die jih Die jtrafbare Handlung bezieht, au 
erfennen, Kann feine beitimmte Perſon verfolgt oder verurteilt werden, Jo it 
auf Einziehung jelbitändig zu erkennen, wenn im übrigen die Borausjeßungen 
hierfür vorliegen, 

(5) Die eingezogenen Gegenjtände find dem Reichsſchaätzmeiſter der NSDAP. 
oder der von ihm beitimmten Stelle zur Werwertung zu übermweijen. 


(6) Die Verfolgung der Tat und die felbjtändige Einziehung (Abi, 4 Saf 2) 
findet nur mit Zuftimmung bes Stellvertreters des Führers oder der von ihm 
beitimmten Stelle jtatt. 
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5 
Sm Sinne dieſer Vorſchriften gilt nicht als Mitglied der NSDAP, ihrer 
Gliederungen oder der ihr angelhlojjenen Berbände, wer die Mitaliedichaft 
erichlichen hat 


„02 
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Der Stellvertreter des Führers erläht im Einvernehmen mit den Reichs— 
miniftern der Juftiz und des Innern die zur Musführung und Ergänzung ber 
88 1 bis 6 erforberlichen Borjchriften. 

Artitel 2 
58 

(1) Die Vorſchriften dieſes Geſetzes mit Ausnahme des $ 5 Ubi. 1 gelten 
finngemäh für den Reichstuftihugbund, den Deutichen Bultipostnerbend, den 
Freiwilligen Arbeitspienft und die Techniſche Nothilfe, 

(2) Die zur Ausführung und Ergänzung diefer Beitimmungen reise 
Vorſchriften erlägt der Reihsminifter ber ZJuſtiz, und zwar, jomeit es ih um 
ben Reihsluftihugbund und den Deutichen Luitiportverband handelt, im Ein- 
vernehmen mit dem Reihsminifter der Luftfahrt, und foweit es fih um ben 


Freiwilligen Arbeitsdienit und die Techniſche Notbhilfe Handelt, im Einvernehmen 
mit dem NReichsminifter des Innern, 


Artitel 3 
59 

85 Hbf. 1 tritt am 1, Februar 1935 in Rraft. Die übrigen Vorſchriften dieſes 
Geſetzes treten am Tage nad der Verfündung in Kraft; gleichzeitig treten bie 
Verordnung zur Abwehr heimtüdiicher Angriffe gegen die Regierung der natior 
nalen Erhebung vom 21. März 1933 (Neichsgelegbl. I S. 135) ſowie Artikel 4 
bes — über die Reichsluftfahrtverwaltung vom 15. Dezember 1933 (Reichs⸗ 
geiegbl. I S. 1077) außer Kraft. 


Berlin, ben 20. Dezember 1934. 


Der Führer und Reichslanzler 
Adolf Hitler 


Der Reichsminiſter der Iuftiz 
Dr. Gürtner 
Der Stellvertreter bes Führers 
Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich 
N. He 
Der Reihsminiiter des Innern 
Frick 
zugleich für den Reichsminiſter Der Luftfahrt 





Bekanntmadjung 
gemäß Artikel 1 $ 5 des Gefetjes gegen heimtückifche Angriffe 
auf Staat und Partei und zum Schut der Parteiuniformen 
vom 20. Dezember 1934 
Bom 16. Januar 1935 


Nach Artikel 1 8 5 des Gefeges gegen heimtüdiihe Angriffe auf Staat und 
Partei und zum Schu der Parteiuniformen vom 20, Dezember 1934 Dürfen 
parteiamtfide Uniformen, Uniformteile, Gewebe, Fahnen oder Abzeihen der 
RSDAP, ihrer Gliederungen oder der ihr angejhloffenen Verbände nur mit 
Erlaubnis des NReichsichagmeifters der NSDAP. gewerbsmäßig hergejtellt, vor- 
rätig gehalten, feilgehalten oder jonjt in Vertehr gebracht werden. 

Huf Grund des Vrtifels 1 $ 5 Abjak 1 Sak 2 des genannten Gejeges bejtimme 
ih im Einvernehmen mit dem Reidhswirtihaftsminifter die Uniformteile und 
Gewebe, für die es der Erlaubnis bedarf, wie folgt: 


I. Uniformteile 


1. Belfeidbungsgegenftände für die Bolitiihe Organifation der NSDAB, für 
SA. und SUW.-Marine, für die 54, für das Nationaljozialiftiihe Kraftfahr- 
iorps, für die Hitler-Jugend mit dem Deutichen Jungvolf, dem Bund Deut- 
icher Mädel und den Jungmädeln jowie für die Deutſche Arbeitsfront: 


Pange Braunhemden, | 
furzje Dienjtdemden mit Geitenhafen, 
Dienjthojen, 

Dienitröde, 

Dienjtmäntel, 

Müten der Politiſchen Drganifation, 
SY.-Dienjtmügen 

SU. :Feldmügen 

Müten für SW.:Marine, 
44:Dienjtmügen (alte und neue Form), 
Feldmützen, 

Mutzen des Nationalſozialiſtiſchen Kraftfahrkorps, 
Mützen der Hitler-Jugend, 

Mühßtzen Des Deutſchen Jungvolkes, 
Mühen des Bundes Deutſcher Mädel, 
Mützen der Deutſchen Arbeitsfront. 


2, Sonftige Uniformteile: 
a) Zeibriemen mit einer Mindeitbreite von 45 Millimeter, 
Shulterriemen, 
Sturzhelme für das Nationalfozialiftiihe Kraftfahrkorps, 
Koppelſchlöſſer, 
Zweildornſchnallen, 
Dienſtdolche für SU. und #, 





Fahrtenmeifer jür die Hitler-Sugend und das Deutihe Sungvolf, 

Armelabzeichen, 

Armelitreifen, 

Armbinden, 

Achſelſtücke, 

Führerſchnüre, 

Schulterknöpfe für die Hitler-Jugend, 

Kragenſpiegel, 

Schwalbenneſter, 

Braune Binder, 

Totenkopfabzeichen für #4, 

Abzeichen für Fliegerjtürme, 

Abzeichen für Pionierjftürme, 

Abzeichen für Reiterjtürme, 

Abzeichen für Marinejtürme, 

Abzeichen für Nahrichtenjtürme, 

Abzeihhen für Lehrſtürme, 

Krajtfahrerabzeichen, 

Rangabzeichen für Politiſche Leiter, 

Rangabzeihen für EU, 4 und Führer der Hitler-Jugend und bes 
Jungvolkes, 

Abzeichen für Zahnärzte, 

Abzeichen für Verwaltungsführer, 

Abzeichen für Apothefer, 

Abzeichen für Arzte, 

Abzeichen für Beterinärs, 

Metallfnöpfe mit dem Hoheitsabzeichen der NEDWÜR,, 

Steinnußfnöpfe für die Deutihe Arbeitsfront, 

Steinnußfnöpfe für die Hitler-Sugend und das Deutihe Jungvolk, 

Trommeladler; 


b) folgende Ausrüſtungsgegenſtände, ſofern fe für die NEDUR. oder ihre 
Gliederungen bejtimmt find: 
Zorniiter, 
Zeltbahnen, 
Brotbeutel, 
Feldflaſchen, 
Kochgeſchirre, 
Trinkbecher, 
Spaten, 
Erſatzteile zu den vorgenannten Gegenſtänden 


Sämtliche unter I aufgeführten Uniformteile müjjen jihtbar das Schußzjeihen 
der Keichszeugmeifterei der NEDAP. tragen, Sofern das Schutzzeichen nicht 
aufgejtempelt oder eingeprägt iſt, ift ein UAnhängezettel mit dem Schußzjeichen 
anzubringen. 

Die Erlaubnis zur Verwendung des Schußzeihens der Reichszeugmeiſterei der 
RSDAR. wird den Heritellern von dem Neihsihakamt der NSDAP. mit 
der Erlaubnis nah Artikel 1 $S 5 Abjag 1 des Geſetzes erteilt. 

Die Anhängezettel mit BR Schueihen ind von der Reichszeugmeiſterei der 
NSDATE. in Münden zu beziehen, 
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II. Gewebe 

Sämtlihe Gewebe, welhe nach der Farblarte der Keichszeugmeilterei ber 
NSDAR, eingefärbt find. | 

Die Farblarie kann von der Reichszeugmeifterei der NSDAP, Münden 2 SW, 
Schwanthalerftraße 53/55, bezogen werben, 

Zu parteiamtlichen Belleidungsgegenfländen bürfen nur ſolche Gewebe, die 
das Schutzzeichen oder den Plätteftempel ber KReihszeugmeijterei der NSDUE. 
itagen, perarbeitet werden. 

Die Erlaubnis zur Berwendung des Schukzeichens oder des Plätteſtempels 
wird den Herftellern von dem KReihsihagmeilter der REDAP, mit der Erlaubnis 
nah Artilel 1 $ 5 Abiah 1 Soap 1. 

Die Rlättejtempel find von der Reicszeugmeifterei der NSDAP. in Münden 
zu beziehen. 


Münden, den 16. Januar 1955. 
Der Reihhsihahmeiiter der NEDUP, und Generalbevollmädhtigte des Führers 
in allen vermögensrechtlichen Angelegenheiten der NSDUP. 
Schwarz 
Der Reihswirtihaftsminiiter 
Mit der Kührung der Geſchäſte beauftragt. 


| Hjalmar Schacht 
Präſident bes Reihsbankdireftoriums 


Erfte Derordnung zur Durchführung des Gefeties gegen 
heimtücifche Angriffe auf Staat und Partei und zum 
Scut der Parteiuniformen 


Bom 15. Februar 195 


Auf Grund von $ 8 Ubi. 2 des Gejches gegen heimtüdtihe Angriffe auf Staat 
und Bartei und zum Schub der Parteiuniformen vom 20, Dezember 1934 
(Reichsgefehbl. I S. 1269) wird verordnet! 


I, Bei Zuwiderhandlungen, die nad $ 8 des Geiches in Verbindung mit den 
88 1, 4, 5 itrafbar find, fritt in den Fällen des 5 1 Ubi. 9, des 84 Abf. 2 
und des $ 5 Abſ. 6 an die Stelle des Stellvertreters des Führers, wenn 
durch die Tat der Reichsluftſchughund oder der Deutihe Luftſportverband 
verlegt it, ber Reichsminifter der Quftfahrt und, wenn der Freiwillige 
Arbeitsdienit oder die Tehniihe Nothilfe verleht ift, der Reichsminiſter 
Des Innern. 


II. Eingezogene Gegenitände ($ 5 Ubi. 5) find, wenn es ih um Uniformen 
und Wbzeichen des Reihsluftihuhbundes oder des Deutihen Zuftiports 
verbandes handelt, dem NReihsminiiter der Quftfahrt oder der von ihm 
beitimmten Stelle und ſolche des Freiwilligen Urbeitsdienites ober der 


Su 





Techniſchen Nothilfe dem Reihsminijter des Innern oder der von ihm be» 
ftimmten Stelle zur Verwertung zu überweijen. 


Berlin, den 15. Februar 1935. 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 


Der Heihsminifter der Luftfahrt 
In Vertretung 
Milch 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Bertretung 
Biundtner 


Zweite Derorönung zur Durchführung des Gefetjes gegen 
heimtücifche Angriffe auf Staat und Partei und zum 
Schuij der Parteiuniformen 


Vom 22. Februar 1935 


Auf Grund des $ 2 Ubj. 4 des Geſetzes gegen heimtüdifche Angriffe auf Staat 
und Partei und zum Schuß ber Parteiuniformen vom 20. Dezember 1934 —— 
geſetzbl. I S. 1269) werden als leitende Perſönlichkeiten im Sinne des 52 Abſ. i 
des Gejeges bejtimmt: 

I. Der Führer und Reichskanzler. 

II. Zeitende Rerjönlichleiten des Staates: 

1. Die Reichsminiſter, bie Reidhsjtatthalter ſowie die Vorfigenden und 
Mitglieder ber Zandesregierungen, 

2. bie Staatsjefretäre des Reichs und der Länder, 

3. die preußifhen Oberpräftdenten einjhlieklic des Staatstommilfars der 
Hauptitadt Berlin. 


IH. Leitende Berfönlichkeiten der NSDAB.: 
1. Die Reidhsleiter, 
2.die Gauleiter. 


Berlin, den 22. Februar 1935. 


Der Reichsminiſter Der Juſtiz Der Stellvertreter des Führers 
Dr. Gärtner R. Heh 


Reichsminiſter ohne Gefhäftshereih 





Dritte Derordnung zur Durchführung des Befeties gegen 
heimtückiſche Angriffe auf Staat und Partei und zum 
Schu der Parteiuniformen 
Bom 16. März 1935 

Huf Grund des $ 7 des Geſetzes gegen heimtüdijche Angriffe auf Staat und 
Partei und zum Schutz der Parteiuniformen vom >20. Dezember 1934 (Reidhs- 
geſetzbl. I S. 1269) wird bejtimmt: 

Si 

Auf Grund des $ 5 Ab]. 6 wird der Reichsſchatzmeiſter der Nationaljozias 
liſtiſchen Deutichen Arbeiterpartei ermädhtigt, bei Zumwiderhandlungen gegen 
& 5 des Gejeges die Zuftimmung zur Verfolgung der Tat und zur jefbjtündigen 

Einziehung zu erteilen. 


82 
Für die Erteilung der Erlaubnis nad $ 5 Abf. 1 Say 1 des Geſetzes erhebt 
der Reihsihagmeilter Der Nationaliozialiftiihen Deutihen Arbeiterpartei eine 
Gebühr. 


53 
- Zu den parteiamtlihen Fahren und Abzeihen der Nationaljozialiftiiden 
Deutichen Arbeiterpartei, ihrer Gliederungen und ber ihr angeichlojlenen Ver— 
bünde gehören die in der Anlage zu dieſer Verordnung aufgezählten Gegen: 
ſtünde. 
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(1) Der Reichsſchatzmeiſter der Rationaliozialiftiihen Deutſchen Arbeiter— 
partei wird ermädhtigt, Vorſchriften über die Herjtellung parteiamtliher Unis» 
formen, Uniformteile, Gewebe, Fahnen und Abzeichen der Nationaljoztaliftiihen 
Deutichen Arbeiterpartei, ihrer Gliederungen und der ihr angeſchloſſenen Ber: 
bände zu erlajjen. 

(2) Mit Gefdftrafe bis zu einhunmdertfünfzig Reichsmark ober mit Haft wird 
beitraft, wer diejen Vorſchriften vorjäglih zuwiderhandelt. | 

(3) Neben der Strafe fann auf Einziehung der Uniformen, Uniformteile, 
Gewebe, Fahnen und Abzeichen, auf die ji bie jtrafbare Handlung bezieht, 
erfannt werden. Kann feine beftimmte Perfon verfolgt oder verurteilt werden, 
fo kann auf Einziehung jelbjtändig erfannt werben, wenn im übrigen bie Bor: 
ausjegungen hierfür vorliegen. 

(4} Die eingezogenen Gegenjtände find dem Reichsichagmeiiter der National: 
iozialiftiihen Deutihen Arbeiterpartei oder Der von ihm beftimmten Stelle zur 
Berwertung zu übermweijen. 

(5) Die Berfolgung der Tat und bie jelbftändige Einziehung finden nur mit 
Zuftimmung des Reichsſchatzmeiſters Der Mationalfoztaliftiihen Deutſchen Ar— 
beiterpartei ſtatt. 
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Die folgenden Abzeichen: 
SAN »Sportabzeiden, 
Coburger Abzeichen, | 
Abzeichen der Parteitage Nürnberg 1923 und 1933, 
Ahzeichen des SU. -Treffens Braunſchweig 
find Abzeihen im Sinne des 5 5 bj. 1 des Gelehes; fie fallen jedoch nicht 
unter $ 3 und $5 bj. 2 des Geſetzes. 


A Die Organtfatlon per NEDUB., 7. luft. —— 
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(1) Beim Husfheiden von Mitgliedern der Nationaliozialiftiihen Deutſchen 
Arbeiterpartei, ihrer Glieberungen oder der ihr angeſchloſſenen Berbünde gilt 
für den Befig parteiamtliher Uniformen und Abzeichen folgendes: 

(2) Der Ausgeihiebene oder deffen Erben find verpflichtet, binnen einer 
Frift von drei Monaten jeit dem Ausſcheiden alle die Mitgliedihaft Tennzeidh- 
nenden Abzeichen ſowie alle Uniformteile, die die fennzeichnenden Mertmale 
der Uniform darftellen, der vorgelegten Dienftitelle des Ausgeſchiedenen ent⸗ 
ihädigungsfos abzulieſern. Kennzeichnende Merkmale der Uniform find ins 
beiondere Armbinden, Kragenipiegel, Kragenligen, Schulterihnüre, Armel⸗ 
ftreifen, Armelwintel, Uniforminöpfe aus Metall, Dienjtmügen und Koppel: 
ſchlöſſer. Der Dienſtdolch braudt, jofern er Eigentum des Ausgeſchledenen wat, 
nicht abgeliefert zu werden, jedoch ift das daran angebradte Hoheitsabzeihen 
zu entfernen, / | 

(3) Innerhalb der gleichen Friſt find die Uniformteile (Braunhemd, Rod, 
Hofe, Mantel), bie aus anderem als ſchwarzem oder dunkelblauem Gewebe her: 
gejtellt find, von dem Yusgeihiedenen oder deſſen Erben umzufärben, falls jie 
dieje Teile nicht ebenfalls abliefern. Die Umfärbung ift der vorgeſetzlen Dienjt- 
itefle nach Ablauf der Friſt unverzüglih nachzuweiſen ® 

(4) Der Ablieferung (Abi. 2) und ‚Umfärbung (Ubi. 3) bedarf. es nicht, 
wenn der Ausgeſchledene oder deſſen Erben mit Zuftimmung ber vorgelegten 
Dienftftelle des Ausgeſchledenen binnen einer Frift von drei Dlonaten nad) dem 
Ausiheiden die Ubzeihen und Uniformen an zugelafjene Bertaufsftellen ($ 5 
Abi. 1 des Geiches) oder an Angehörige der Nationallozialiftiiden Deutſchen 
Urbeiterpartei, ihrer Gliederungen oder der ihr angeſchloſſenen Verbände, die 
— Tragen einer ſolchen Uniform oder eines ſolchen Abzeichens herechtigt find, 
veräußern. 

(5) Bei ehrenvolfem Yusiheiden oder bei Ausſchelden infolge Ablebens if 
die vorgejeßte Dienitjtelle berechtigt, dem Ausgeſchiedenen oder deſſen Erben 
den Belik der Ubzeichen und Uniformen au belajlen. Über bie Berechtigung 
aum Bens ift dem Wusgeichiedenen oder deſſen Erben eine Beiheinigung zu 
erteilen. 
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Der Reihsihakmeifter der Nationaljszialitiihen Deutihen Wrbeiterpartei 
erläht die zur Durhführung diefer Verordnung erjorderlihen Borjäriften, 


Berlin, den 16. März 1995, 


Der Stellvertreter des Führers 
R. Heh 
Keihsminilter ohne Geihäfisbereid 


Der Reihsminifter der Iuftiz 
Dr. Gürtner 


Der Reichsminifter des Innern 
Frid 





Uinlage 
Il. Barteiamtliche Fahnen find: 

ea 

eldzeichen, | | | 

Fahrzeugwimpel, * einihlieptih 

Kommandoflaggen er Fahnenſpitzen; 

der NSDAP. und ihrer Glieberungen 

Fahnen der Kriegsopier- | einſchließlich 

verſorgung und der Deutichen Arbeitsfront | ber Fahnenſpitzen; 
Fahrzeugwimpel mit den Hoheitsabzeihen der NEDUE. 
HI. Barteiamtliche Abzeichen find: 

Goldenes Ehrenzeihen der NSDAP, Abzeichen ber NE. -Frauenichaft, 
Varteiabzeichen, NSEROB.-Ubzeichen, 
Hoheitszeihen, NED. -Abzeihen, 
NSBO.-Abzeichen, Abzeichen des Reihsbundes Deuticher 
NE.-Hago-Abzeihhen, Beamten, 
SAJivilabzeichen, Abzeichen der Deutſchen Arbeilsfront, 
44: Zivilabzeichen, Küblerplatetten, 
NERR.-Ubzeidhen, Kornettbruſtichiſder. 
Hitler⸗Jugend⸗Abzeichen 44+Streifendienft-Bruftichilder 
Ubzeihen des Deutihen Jungvolls, Helmadler für Sturzhelme. 
Ehrenzeichen der Hitler-Jugend, 


Dierte Derordnung zur Durchführung des Gefetjes gegen 
heimtũckiſche Angriffe auf Staat und Partei und zum 
Scyut; der Parteiuniformen 
Vom 25. März 1939 


Auf Grund des 8 7 des Gefehes gegen heimtückiſche Angriffe auf Staat und 
Variei und zum Schub ber Parteiuniformen vom 20. Dezember 194 (Reichs— 
geſetzblatt 1 ©. 1269) wird beitimmt:! 


81 
& 3 ber Dritten Durdbführungsverordnung vom 16. März 1995 (Reichsgeſetz⸗ 
blatt I S. 387) erhält folgende Faltung: 
„$ 3. Für welche Fahnen und Abzeihen es ber Erlaubnis nah $ 5 Abl. I des 
Geſetzes bedarf, beftimmt ber Keihsihagmeiiter ber NSDAP. durd eine im 
Reichsgeſetzblatt zu veröffenilihe Belanntmahung.“ 


52 

Mit dem Erlak der Belanntmahung tritt die Anlage zur Dritten Durchfüh— 
tungsperordnung außer Araft. 

Berlin, den 25. März 1939, 

Der Stellnertreter des Führers 
R. Heh 
Der Reihsminifter der Iuftiz Der Reihsminifter des Innern 
In Vertretung: In Bertretung: 
Dr. Schlegelberger Pfundtner. 
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Ka 
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Bekanntmachung r 
gemäß Artikel 1 $ 5 des Gefeties gegen heimtückifche Angriffe 
auf Staat und Partei und zum Schuhe der Darteiuniformen 
und gemäß $ 1 der Dierten Derordnung zur Durchführung 

diefes Gefehes 
Vom 35, April 1939 


Nach Urtitel 1 $ 5 des Gejebes gegen heimtüdifhe Angriffe auf Staat und 
Partei und zum Schuß der Parteiuniformen vom 20, Dezember 1934 (Reihs- 
gejegblatt I S. 1269) dürfen parteiamtlihe Uniformen, Uniformteife, Gewebe, 
Fahnen oder Abzeichen der NSDUB,, ihrer Gliederungen oder der ihr angeſchloſ— 
jenen Berbände nur mit Erlaubnis des Reihsichagmeifters der NSDAP. ge: 
mwerbsmähig bergejtellt, vorrätig gehalten, feilgehalten oder ſonſt in Berfehr 
gebracht werden. 

Unter Aufhebung meiner Befanntmahung vom 16. Sanuar 1935 (Reichsgeſetz— 
blatt I S. 70) beftimme ih auf Grund des Artifels 1 $5 Abi. 1 des Heimtüre- 
gejeges und der SS 1 und 2 der Vierten Durhführungsperordnung vom 35. März 
1939 (Reichsgejeßblatt I (5.797), wonad) die Anlage zur Dritten Durchführungs 
verordnung vom 16, März 1935 (Reichsgejebblatt I ©, 357) außer Kraft tritt, 
im Einvernehmen mit dem Reihswirtihaftsminifter die parteiamtlihen Gegen- 
ftände, für die es der Erlaubnis bebarf, nunmehr wie folgt: 


I. Uniformteile 
für die Angehörigen der NSDAR., ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen 


Verbände 

1. Belleidungsgegenftände 
Dienſthemden, Zrainingsanzüge, _ 
Dienitröde, Kraftfahr-Uberanzüge, 
Dienſtmützen, BDM.- und IMWeſten, 
Dienitumbänge, BDM.-: und IM.-Röde, | 
Dienitblujen, braune Halsbinden und Binder, 
Dienithofen, Dreiecktücher. 


Dienſtmäntel, 


2. Sonſtige Uniformteile 


a) Zeibriemen, 
Schulterriemen, | i 
Leib- und Schufterriemenbejchläge mit dem Stempel der RIM. 
Sturzhelme, 
KRoppelichlöffer, 
Dienjtdolche, 
zahrtenmefler, - | 
baeichen für Dienſtdolche und Fahrtenmeffer, 
Doſchtragetaſchen und Dolchfeititellriemen, 
BDM.Gürtel, _ 
SE BEER | | L 
inöpfe für die Dienftfleidung mit dem Schußzeihen der RZM., 





Seiten- und Rüdenhaten für die Dienftlleidung mit dem Schußzeihen der RIM, 

ZIrommeladler, 

Trommeljcheren, 

— 

— —— 
Alltzenabze 
SU Edeiweihäßzeidhe 
Edelwe n, 
lee" 
uftjichilder, 

Sturzhelme 


Kornett⸗Bruſiſ 

Streifendien 
elmabler für 
inglragen. 


b) Husrüftungsgegenftände: 
ER 

— ädt üfte, 
iurmgepädiragegerüfte 
— “- 
eotkenten, 


—— — en, 
rintbe 


Kodgeidirte, 


eier ib R tenta mit dem Schußzeichen der RIM,, 
Eriab- bare — zu st ee Gegenftänden. 


IL. Gewebe 

Sämtlihe Gewebe, welche nad der Farbkarte der RIM. eingefärbt find, 

Die Farbkarte fann von der Neichszeugmeiiterei der NSDUR, Münden 9, 
Tegernieer Landitrake 210, bezogen werben, 

Zu parteiamtlichen Belleidungsitiden dürfen nur folche Gewebe, die das Schuß: 

eichen oder den Blätteftempel der RIM. tragen, verarbeitet werben. Die Er- 
nee zur Verwendung bes Schußzeichens oder des Plältftempels wird den 
Herftellern von dem Reihsihakmeifter der NEDAR. mit der Erlaubnis nad 
Artitel 1 $ 5 Abſ. 1 des Gejehes vom 20. Dezember 1954 erteilt 

Die Blättitempel find von der Reichszeugmeilterei der NEDAF. in Münden 
su beziehen. 


IM. Barteiamtlihe Fahnen und Abzeichen 
Zah Parteiamtliche Fahnen find: 
nen, 


Feldzeichen, einſchließlich Fahnenſpihen der NEDAR,, ihrer Gliede⸗ 

Kommandoflaggen, rungen und der ihr angeſchloſſenen Berbünde. 

Fahrzeugwimpel, 

Fanfarentücher, | 

Kranzſchleifen mit den — der RSDAP, ihrer Gliederungen und an— 
geſchloſſenen Verbände 


Parteiamtliche Abzeichen find: 


Goldenes ne ber NEDAR, 
Deheiigeihen 


oheepeihen, 





Chr Ubaelaen, 


# KU 
3.:Abzeicdhen, | 
bzeichen des Deulſchen Sungvoits, 
—— ber Hitler⸗Jugend, 
NS.Studentenbundabzeichen, 
NS.-Altherrenbundabzeichen 
Abzeihen der NS«Frauenihaft, 
—J— 
ISKROB.Abzeichen, 
NSB.-Abzeichen, 
NEVB.-Abzeiden, | 
Ubzeihen des Neichsbundes Deutſcher Beamten, 
Abzelchen der Deuildhen Arbeiisiront, 
Zen an —— bjeidhen, 
U.-Sportabzeichen, | 
— ————— für die Gliederungen ber HJ, 
Schiehauszeichnungen, 
Spiegelabzeichen 
Abzeichen des SU. -Treffens Braunfchweig, 
Koburger Abzeichen, 
rieitag-Ubzeichen, | | 
eit- und Tı angpistelten mit parteiamtlihen Abzeichen 
ifhe ritellungen parteiamtlicher Abzeichen (Symbole). 
Sämtlide unter I und III aufgeführten Gegenftände müflen fihtbar das Schutz— 
zeichen der RIM. der NEDUP. tragen. Sofern das Shußzeihen nicht auf⸗ 
geitempelt oder eingeprägt wird, ift ein Anhängzettel mit dem Schußzeichen 
anzubringen, Die Erlaubnis jur Verwendung des Schußzeihens der RIM. der 
NEDAP. wird den Heritellern von dem Reihsichakmeifter der NEDAB. mit 
ber Erlaubnis nah Artitel 1 $ 5 Abſ. 1 des Gefehes vom 290, Dezember 1934 
erteilt. Die Anhängezettel mit dem Schußzeichen find von der Reidhszeugmeifterei 
der NSDAF. in Münden zu beziehen. 


Münden, den 25. April 1039. 


Der Heid hmeifter ber National- Der Reichswirtſchaftsminiſter 
—* | — —— Urbeiterpartel : ae — * 


onſtige plaſt 





Derordnung über das Aoheitszeidyen des Reiches 
Bom 5. Ronember 1935 | 

Um der Einheit von Partei und Staat aud in ihren Sinnbildern Yusbrud 

zu verleihen, beftimme id: 
Hrtifel 1 

Das Reich führt als Sinnbild feiner Hoheit das Hoheitszeihen der Rational: 
jozialiftiihen Deutihen Arbeiterpartei. 

Berlin, den 5. November 195. 

Der Führer und Heichsfanzler 
Abolj Hitler 


Derorönung 
über die Geftaltung des Aoheitszeidyens des KReiches 
Dom 7. März 1956 

Zum Urtitel 1 der Verordnung über das Hoheitszeichen des Reichs vom 
5. November 1935 (Neichsgejehbl. I S. 1287) bejtimme id: | 

Das Hoheitszeihen des Reichs zeigt das Hakenkreuz, von einem Eichenlranz 
umgeben, auf dem Eichenkranz einen Adler mit geöffneten Flügeln. Der Kopf 
des Adlers ift nad rechts gewendet, 

Für die heraldiſche Geftaltung des Hoheitszeihens des Reichs find die bei: 
gefünten Mufter maßgebend. | | 

Die künftleriiche Ausgeitaltung für bejondere Zwecke bleibt vorbehalten. 

Berlin, den 7. März 1986. 

Der Führer und Reichslanzler 
Adolſ Hitler | 

Der Stellvertreter bes Führers Der Reihsminilter des Innern 

Frict 


R. Heh 
Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich 


Die Kopfſtellung des Hoheitsadlets der NSDAP. verbleibt, entgegen 
der des Hoheitsablers bes Staates, wie bisher, aljo nach lints gerichtet. 
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Reichsflaggengefet; 
Bom 15. Septernber 1935 
Der Reichstag hat einjtimmig das folgende Geſetz beſchloſſen, das hiermit 
verlündet wird: | 
Mrtitel 1 
Die Reihsfarben find Schwarz-Weiß-Rot. 
Artikel 2 
Reichs» und Nationalflagge it die Hafenfreuzflagge. Sie ijt zugleich Handels- 


flagge. 
Artitel 3 


Der Führer und Reichskanzler beſtimmt die Form der Reichskriegsflagge und 
der Reichsdienitflagge. 
Artifel 4 
Der Reihsminifter des Innern erläßt, ſoweit nit die Zuſtändigkeit des 
KReichsfriegsminijters gegeben ift, die zur Durdführung und Ergänzung diejes 
Gejeßes erforderlihen Rechts: und Verwaltungsnorihriften. 
Artikel 5 
Diejes Geſetz tritt am Tage der Verfündung in Kraft. 
Nürnberg, den 15. September 1935, 
am Reikhsparteitag der Freiheit. 
Der Führer und Reidhsfanzler Der Reichsminiſter des Innern 
Adolf Hitler Seid 
Der HReichskriegsminijter und Oberbefehlshaber der Wehrmacht 
von Blomberg 


Derordnung zur Ducchführung des Reidjsflaggengefetes 
Rom 24. Dftober 1935 


Auf Grund des Artikels 4 des Reihsflaggengefeges vom 15. Sepetmber 1935 
(Reichsgejetbl. I ©. 1145) wird verordnet: 


51 
Wer den von dem Reichsminiſter des Innern auf Grund des Artikels 4 des 
Reichsflaggengeſeßzes getroffenen Anordnungen zuwiderhandelt, wird mit Ge— 
fängnis und mit Geldſtrafe oder mit einer dieſer Strafen beitraft. 


= | 52 | | 
Die Verordnung tritt am Tage nad; der Berfündung in Kraft. 
Berlin, den 24. Oftober 1935. 


Der Reihsminijter des Innern Der Reihsminijter der Juſtiz 
Frick In Vertretung 
Dr. Schlegelberger 





Derordönung zur Ausführung des Gefetjes 
über 
Titel, Orden und Ehrenzeichen vom 14. 11. 1935 


(ReichsgeſBl. I, Nr. 127/85, ©. 1341.) 
I 2986/36 v. 7. 1. 36 


Auszug 


Auf Grund des $7 des Ergänzungsgejeßes zum Gejege über Titel, Orden 
und Ehrenzeichen vom 15. Mai 1934 (Reihsgej.-Bl. I ©. 379) wird ner- 
ordnet: 


Si 
Grundjat und Abgrenzung 
1. Orden und Ehrenzeichen dürfen nur getragen werden, wenn fie durch 


das Geſetz und dieſe Ausführungsverordnung ausdrüdlic) anerfannt 
find, 


2, Die mit einer öffentlihen Dienftitellung oder afademifhen Würde ver: 
bundenen äußeren Abzeichen werden hiervon nicht berührt. Das gleiche 
gilt für Abzeichen, die ihren Beier als Mitglied einer Bereinigung, 
Teilnehmer an einer Verjammlung oder ſonſtigen Beranftaltung, Trä- 
ger eines Preijes oder einer Leiftungsanerfennung oder Geber einer 
Spende kennzeichnen, fofern fie nit nad ihrer Äußeren form oder 
Tragmeile den anerfannten Orden und Ehrenzeihen ähneln. Über 
Zweifelsfälle entiheidet der Reichsminiſter des Innern. Die Entſchei— 
dung iſt für die Gerihte und Verwaltungsbehörden bindend. 

3. Das Recht zum Tragen der Abzeichen der freien Vereinigung von Ge— 
lehrten und Künftlern (Orden pour le merite für Wiſſenſchaft und 
Künfte) wird bejonders geregelt. 


82 | 
Beſitzzeugnis 

Orden und Ehrenzeichen dürfen nur getragen werden, wenn ſie von der 
dazu befugten Stelle ordnungsgemäh verliehen worden find und der 
Beliehene darüber, ſoweit die Stiftungsurfunde nichts Gegenteiliges 
beftimmt, ein Befißzeugnis oder eine Rerleihungsurfunde innehat. 
Drdnungsgemäk ausgeftellte vorläufige Beſitzzeugniſſe haben Diejelbe 
Gültigteit wie endgültige. 
2,Bei Orden und Ehrenzeichen, die für Berdienite im Weltfriege ver— 

liehen worden find, gilt die ordnungsmäßige Eintragung der Auszeich⸗ 


ar 


nung in den Militärbienftzeitbeicheinigungen, Ariegsrangliften: und 
Kriegsittammrollenauszügen als ausreichender Ausweis liber die Ber: 
leihung. Als ausreihender Nachweis gelten auch die non den zuſtän— 
digen Dienitftellen auf Grund der Berleihungsnadmweilungen ausgeftell: 
ten Belcheinigungen über den Beſitz von Orben. 

3. Soweit Orden und Ehrenzeihen rechtmäßig, aber ohne Ausſtellung 
eines Belitizeugnilfes oder einer Berleihungsurfunde verliehen worben 
find, bedarf es zum Tragen der Huszeihnung der Genehmigung. Die 
Anträge find an das Reihsminifterium des Innern zu richten. Seine 
Enticheidung ift endgültig und unwiderruflid. 

4. Für verlorengegangene Beſitzzeugniſſe oder Berleihungsurfunden fann 
Eriat beantragt werden, und zwar: 

A, Für deutliche Kriegsauszeichnungen 
a) ehemaliger bayerijcher Heeresangehöriger beim Zentralnachweiſe⸗ 
amt für Ariegsverlufte und Kriegergräber, Jweigftelle Münden 
in Münden, 
b) ehemaliger ſächſiſcher Heeresangehöriger bei der Reichsarchiv— 
äweigjtelle in Dresden, 
c) ehemaliger württembergifher und badiſcher Heeresangehöriger 
bei der Reihsarhivgweigjtelle in Stuttgart, 
d) ſonſtiger ehemaliger Heeres- und Dlarineangeböriger beim Zen: 
tralnahweifeamt für Ariegsverlufte und ann aa in Berlin; 
B. für fonftige Orden und Ehrenzeichen 
beim Reidhsminifterium des Innern, das den Antrag an die zus 
Htändige Stelle weiterleitet. 


3. Die als „Amweitausfertigung“ zu bezeichnende Erſatzbeſcheinigung ift 
gebührenpflicdhtig. 
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Ehrenzeichen der nationalfozialiftiihen Bewegung 
(3um $5 Ubi. 2 des Gejehes) 

Auf Unordnung des Führers und Reichsfanzlers dürfen folgende Ehren: 
zeichen der nationalfozialiftiihen Bewegung getragen werben: 

Das Eoburger Ehrenzeichen, 

das Nürnberger Barteiabzeidhen von 1929, 

das Übzeihen vom SY.-Treffen Braunſchweig 1931, 

das Ehrenzeichen für Mitgliever unter Nummer 100 000, 

der Blutorden vom 9. November 1923, 

die Trabitionsgauabzeihen und 

das goldene HI. Abzeichen. 
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S 4 
Orden und Ehrenzeihen bes Weltlrieges 
(Zum $ 5 Abſ. 1b des Gejehes) 

1. Unter Orden und Ehrenzeihen für Verdienſte im Weltfriege find die 
während bes Weltkrieges von einem Staatsoberhaupt oder einer Regie: 
rung oder mit ihrer Genehmigung verliehenen Orden und Ehrenzeichen 
zu veritehen. Dazu gehört aud) das Werwundetenabzeichen. 

2, Der Zuläſſigkeit des Tragens der Orden und Ehrenzeichen fteht nicht 
im Wege, daß fie erft in der Nachkriegszeit verliehen worden find. Nadı- 
trägliche Berleihungen finden nicht mehr jtatt, au; die Berechtigung 
zum Tragen nicht verliehener Huszeichnungen wird nicht erteilt. Kür 
das Verwundetenabzeichen bleibt eine Sonderregelung vorbehalten. 

3. Bon ben in der Nachkriegszeit für die Teilnahme am Weltkrieg oder 
an den Nadjtriegstämpfen oder aus dieſem Anlaß geihaffenen Orden 
und Ehrenzeichen find nur das Ehrenfreuz des Weltkrieges, das ſchle— 
ſiſche Bewährungsabzeihen (Schlefiicher Adler) und das Baltentreuz 
zum Tragen gejtattet. Alle übrigen Abzeichen, 3. B. das Flandernfreus, 
das Yangemardfreus, die Kegierungserinnerungsfreuge, Grenzichußs und 
Sreilorpsabzeichen, Feldehrenzeichen, der Schlageterjhild ujw., dürfen 
nicht gefragen werden. | 

4. Die von der Regierung eines ehemals verbündeten Landes verliehenen 
Rriegserinnerungsmebdaillen dürfen von den Inhabern des Ehren- 
freuges für Frontlämpſer und AKriegsteilnehmer ohne bejondere Ge: 
nchmigung getragen werden, Für andere Beliehene ift zum Tragen der 
Medaille die Genehmigung zu ihrer Annahme gemäß $ 5 Abſ. 1c des 
Gejeßes erforderlich, 
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Ausländijche Orden und Ehrenzeichen 
(Zum $5 Ubi. 1c des Gejeßes) 

1. Die Genehmigung zur Annahme der von einem auslänbiihen Staats- 
oberhaupt, einer ausländiihen Regierung oder vom Papſt verliebenen 
Orden und Ehrenzeichen erteilt der Yührer und Reichskanzler. 

2, Der Genehmigung des Führers und Neichstanzlers bedarf aud, wer 
in der Zeit vor dem 8. April 1933 einen ausländiihen Orden oder ein 
ausländiihes Ehrenzeihen erhalten hat und zu tragen beabfidhtigt. 
Wenn ein ausländiiher Orden oder ein ausländilhes Ehrenzeichen in 
der Zeit zwiſchen dem 8. April und dem 30. September 1933 mit Zus 
ſtimmung der zujtändigen oberften Reichs: oder Yandesbehörde empfangen 
worden iſt, gilt die Genehmigung bes Führers und Reichskanzlers als 
erteilt. Für Orden und Ehrenzeichen, die vor dem 10. April 1919 von 
einem ausländilhen Staatsoberhaupt, einer ausländiihen Regierung 
ober vom Papit verliehen worden find, ift eine nachträgliche Genehmi- 
gung des Führers und Reichskanzlers nicht erforderlid, Sie dürfen 
unter der Borausjehung des $ 2 Ubi. 1 diefer Verordnung mit der nad 
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damaligem Landesrecht etwa vorgejhriebenen Genehmigung getragen 
werden. 

9. Die Unttäge auf Erteilung der Genehmigung find von den Beamten, 
den Eoldaten im aktiven MWehrdienft ſowie den Angeftellten und Wr 
beitern in öffentliden Dieniten bei ihrer vorgejetten Dienitjtelle, im 
übrigen bei dem Reichsminifterium des Innern zu ftellen. Sie werben 
zur Einholung der Entiheidung des Führers und Neichsfanzlers über 
das Auswärtige Amt dem Staatsjefretär und Chef der Präfidial- 
fanzlei vorgelegt. Dem Antrag ift die Berleihungsurfunde nebjt einer 
begfaubigten deutichen Überjegung beizufügen. In dem Antrag ift ber 
Anlaß der Auszeihnung anzugeben und bei Kriegserinnerungsmebdail- 
len eines ehemals verbündeten Landes der Nachweis beionderer Ver— 
dienite des Belichenen um diejes Land während des Weltkrieges zu 
führen. 
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Bon einer Landesregierung oder mit deren Genehmigung verlichene Orden 
und Ehrenzeichen 
(3um $ 5 Abi. 1d des Gejeßes) 

Hierzu rechnen, joweit in diejer Verordnung nichts anderes beitimmt 
it, alle Orden und Ehrenzeiden, die bis zum Inkrafttreten dieſer Ber- 
ordnung von einer Landesregierung oder mit ihrer Genehmigung oder 
von einem ehemaligen Landesherrn verliehen worden find. 
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Ehrenzjeihen des Roten Kreuzes 
(Zum $ 5 Ubi. le des Geſetzes) 

1. Das zum Tragen zugelajjene Ehrenzeichen des Deutihen Roten Kreu— 
zes umfaßt das durch die Stiftungsurfunde des Deutihen Roten Kreuzes 
vom 28, Upril 1922 geftiftete und durch die Ausführungsbejitimmungen 
vom 30. Sanuar 1934 erweiterte Ehrenzeichen, Die daneben von ben 
Landesorganijationen des Deutſchen Noten Kreuzes ausgegebenen Rot— 
freugauszeichnungen dürfen nicht getragen werden, es jei denn, daß fie 
gemäk $ 5 Ubi, 1a des Geiekes von einem ehemaligen Yandesherrn bis 

zum 10. Auguſt 1919 verliehen worden find. 

‚Das Tragen ausländijcher Rotkreuzauszeichnungen ijt unter der Vor: 
ausiehung der Genehmigung zu ihrer Unnahme gemäß $ 5 Abſ. 1c des 
Geſetzes injomweit geftattet, als es fih um ordnungsmäßige Rotfreuz- 
auszeihnungen der Signatarftanten der Genfer Konvention handelt 

"und die Gegenjeitigfeit verbürgt iſt. 
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Eportehrenzeichen 
(Zum $ 5 Abſ. 2 des Gejekes) 
1. Hierunter fallen das vom Führer und Reichskanzler geitiftete SU. 
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Sportabzeichen und folgende von der Reichsregierung genehmigte 
Sportabzeichen: | 
Das Deutiche Neihsiportabzeihen einſchließlich des früher verliehe: 
nen Deutichen Turn: und Sportabzeidens, 
das Reichsſugendſportabzeichen, 
das Jungfliegerſportabzeichen, 
das HI. Leiftungsabzeichen, 
das BDM.-Leiftungsabzeichen, 
das Deutiche Reiterabzeichen, 
das Deutiche Fahrerabzeichen und 
das Deutiche Jugendreitabzeicdhen. 
2. ferner gehören dazu folgende nod zu ſchafſende Abzeichen: 
Das NEAR .-Sportabzeihen 


das Meifterihaftsabzeichen des Deutihen Reihsbundes für Leibes- 
übungen und 
das Ehrengeihen für Verdienfte um die Pflege der Leibesübungen. 
3. Bon diejen zugelaflenen Sportehrenzeihen dürfen gleichzeitig nit mehr 
als zwei getragen werden. 


89 
Kolonialabzeichen 
Das dur Erlah des ehemaligen Reihsminifteriums für Wiederauf 
bau vom 18, April 192 geſtiftete KRolonialabzeihen darf getragen wer: 


den. Neuverfeihungen bedürfen der Zuftimmung des Führers und Reichs— 


tanzlers. 
8 10 
Auszeichnungen für die Erreitung von Menſchen aus Lebensgefahr 
(Zum $ 3 Ubf. 1 des Geſetzes) 

1. Das dem Führer und Reichstanzler allein zuftehende Recht auf Ber: 
leihung von Orden und Auszeihnungen für die Errettung von Men: 
ichen aus Lebensgefahr (Nettungsmedaillen) flieht jede andere Ber: 
leihung tragbarer Auszeihnungen für Rettungstaten diejer Urt aus, 

9, Die von einer Landesregierung ober mit ihrer Genehmigung bisher 
verfiehenen Auszeihnungen für die Erreitung von Menihen aus Le— 
bengefahr dürfen weiter getragen werden, Der Reichsminiſter bes Ins 
nern fann der Berleihungsitelle die bisher fehlende Genehmigung für 
Auszeichnungen, die bis zum Inkrafttreten dieſer Verordnung verlies 
hen worben find, nadjträglich erteilen. 


g 14 
Tragweije der Orden und Ehrenzeichen | 
1. Orden und Ehrenzeihen, die fahungsgemäß am Band und auf ber 
linfen Bruftfeite zu tragen find, werden an der Ordensſchnalle von ber 
rechten nach der linfen Körperfeite in folgender Reihe angebracht: 
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1. Eifernes Kreuz, 
2. Kreuz der Kıtıer bes Hausordens von Hohenzollern, 
8. Roter Udlerorden 3. oder 4. Klaſſe, 
4. Kronenorden 3. oder 4. Klaſſe, 
Zu 2. bis 4. mit Schwertern quer durch den Mittelihild und am 
ſchwarzweißßen oder weißſchwärzen Band, 
5. Bayer. Viilitär-MagsBojeph- Orden, 
6. Bayer. Wiilitär-Sanitätsorden, 
7. Sachſiſcher Militär-öt.-Heinrid-Drben, 
8. Würtiembergijher Militär-Berdienitorden, 
9. Badijcher Muttäriſcher Karl⸗Friedrich-Verdienſtorden, 
10. Preußiſches goldenes Militärverdienjtireusz, 
11. Bayer, goldene und filberne Tapferteitsmedaille, 
12. Sachſiſche goldene Diedaille bes St..Heinrid« Ordens, 
13. Wurttembergijche goldene Militär-Berdienjtmebaille, 
14. weitere deutiche Orden und Ehrenzeichen für Berbienjte im Welt: 
friege in der Reihenfolge ihrer Verleihung, 
15. Ehrentreu; des Weltkrieges, 
16. Rettungsmedaille am Bande, 
17. Schlefiihes Bewährungsabzeiden (Schleſiſcher Adler), 
18. Orden und Ehrenzeichen ehemaliger deutſcher Landesherren in ber 
Reihenfolge ihrer Verleihung, 
19. Viilitärehrenzeichen 1. und 2, Klaffe am jhwarzweißen oder weil: 
ihwarzen Band, 
20. Kriegsdentmünze 1864, 
21. Erinnerungsftreuz 1866, 
22, Ariegsdentmünge 1870/71, 
23. Südweftafritadentmünze, 
24. Roloniafdentmüngze, 
25. Chinadenftmüngze, 
26. Ehrenzeichen des Deutihen Roten Kreuzes, 
a7. reg Dienftauszeihnungen in der Neihenfolge ihrer Ver— 
leihung, 
28, jtaatlich genehmigte Auszeichnungen in ber Reihenfolge ihrer Ber: 
leihung, 
99. ausländifche Orden und Ehrenzeihen in der Reihenfolge ihrer 
Verleihung. 

2. Angehörige der früheren deutjhen Staaten tragen die ihnen verliebene 
höchſte Ariegsauszeihnung ihres Landes (Nr. 5 bis 19) unmittelbar 
hinter dem Eijernen Kreuz. 

3. Die Anbringung von Gejedhtsipangen des Weltkrieges an der Orbens- 
ſchnalle ift unzuläflig. 

4.Mird feine Ordensichnalle angelegt, jo fann das Band an der Rod: 
tlappe oder im oberen Anopflod getragen werben. 

5. Orden und Ehrenzeihen dürfen aud in verfleinerter Fotm getragen 
werden, 
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S 17 
Berbot der Vermittlung der Verleihung von Drden und Ehrenzeichen 
Die gewerbs- oder gejhäftsmägige Vermittlung der Verleihung von 
Orden und Ehrenzeichen iſt unterjagt. 


$ 19 
Strafbeitimmung 
Mer Orden und Ehrenzeichen — auch in verfleinerter Form — feilhält 
und dieje jowie die dazugehörigen Bänder vorjäglicdh oder fahrläſſig ohne 
Borlegung eines ordnungsmäßigen Ausweijes ($S 2 der Verordnung) an 
PBrivatperjonen aushändigt, wird mit Geldjtrafe bis 150.— AM. oder mit 
Haft beitraft. 


Anlage 2 
I. Gejeg gegen heimtüdiihe Angriffe anf Staat und Partei und zum 
Schub der Barteiunijormen 
(Beröffentlicht im Reichsgejegblatt Teil I, Nr. 137) 
Bom 20. Dezember 1934 
Auszug aus der Dritten Verordnung zur Durchführung des Gejeges gegen 
heimtüdiiche Angriffe auf Staat und Partei und zum Schuß der Partei— 
uniformen vom 16. 3. 1935 
(Reihsgefegblatt Teil I, Nr. 30 vom 22. 3. 35) 
Die Reichsregierung hat das folgende Gejeg beſchloſſen, das hiermit 
verfündet wird: | 
Artikel 1 
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1.Wer parteiamtlihe Uniformen, Uniformteile, Gewebe, Fahnen oder 
Abzeichen der NSEDAP., ihrer Gliederungen oder der ihr angeichlofjenen 
Berbände ohne Erlaubnis des Reihsihagmeilters der NEDAB. ge- 
werbsmäßig beritellt, vorrätig hält, feilhält oder jonjt in Werfehr 
bringt, wird mit Gefängnis bis zu drei Jahren beitraft. Für welche 
Uniformteile und Gewebe es der Erlaubnis bedarf, beitimmt ber 
Reichsihagmeilter der NSDAP. im Einvernehmen mit dem Reichs— 
wirtjchaftsminifter durch eine im Reichsgeſetzblatt zu veröffentlichende 
Belanntimadhung, 

9, Mer parteiamtliche Uniformen und Abzeihen im Befig hat, ohne dazu 
als Mitglied der NSDAB., ihrer Gliederungen oder der ihr angeſchloſ— 
jenen Verbände oder aus einem anderen Grunde befugt zu jein, wird 
mit Gefängnis bis zu einem Jahr und, wenn er dieje Gegenjtände trägt, 
mit Gefängnis nit unter einem Monat beitraft. 

3.den parteiamtlihen Uniformen, Uniformteilen und Abzeihen ftehen 
jolche Uniformen, Unijormteile und Abzeichen gleich, Die ihnen zum 
Verwechſeln ähnlid) jind. 

4. Reben der Strafe iſt auf Einziehung der Uniformen, Unijormteile, 
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Gewebe, Fahnen oder Abzeichen, auf die fih die ftrafbare Handlung 
bezieht, zu erfennen. Kann keine beitimmte Perjon verfolgt oder ver- 
urteilt werben, jo ift auf Einziehung jelbftändig zu erfennen, wenn im 
übrigen die Vorausſetzungen hierfür vorliegen. 

5. Die eingezogenen Gegenitände find dem Reichsſchatzmeiſter der RSDAE. 
oder der von ihm beftimmten Stelle zur Verwertung zu übermweijen. 

6. Die Verfolgung der Tat und die jelbftändige Einziehung (Abi. 4, Satz 2) 
findet nur mit Zuftimmung des Stellvertreters des Führers oder der 
von ihm beitimmten Stelle jtatt. 


I, Auszug aus der Dritten Verordnung zur Durhführung des Gejehes 
gegen heimtüdiiche Angriffe auf Staat und Partei und zum Schuß ber 
PBarteinniformen vom 16. 3. 1935 
(Neihsgejehblatt Teil I, Nr. 30 vom 22. 3. 1935) 


6 

Beim Ausicheiden von Mitgliedern der NSDAP, ihrer Glieberungen 
oder der ihr angeichloffenen Verbände gilt für den Beſitz parteiamtlidyer 
Uniformen und Abzeichen folgendes: 

Der Ausgeihiedene oder deifen Erben find verpflichtet, binnen einer 
Friſt von drei Monaten jeit dem Ausiheiden alle die Mitgliedſchaft fenn- 
zeichnenden Abzeichen jowie alle Uniformteile, die Die fennzeichnenden 
Merkmale der Uniform darjtellen, der vorgeiekten Dienitftelle des Aus— 
geichiedenen entihädigungslos abzuliefern, Rennzeichnende Merkmale ber 
Uniform find insbejondere Armbinden, Kragenjpiegel, Kragenlißen, 
Schulterjhnüre, Armelftreifen, Armelwinkel, Uniformtnöpfe aus Metall, 
Dienſtmützen und Koppelſchlöſſer. Der Dienſtdolch braudt, jofern er Eigen: 
tum des Ausgeichtedenen war, nicht abgeliefert zu werben, jedoch ift das 
daran angebrachte Hoheitsabzeihen zu entfernen. Innerhalb der gleichen 
Friſt find die Uniformteile (Braunhemd, Rod, Hoje, Mantel), die aus 
anderem als jhwarzem oder dunfelblauem Gewebe hergeftellt find, von 
dem Ausgelchiedenen oder defien Erben wmzufärben, falls fie dieſe Teile 
nicht ebenfalls abliefern. Die Umfärbung ift der vorgejetten Dienitjtelle 
nad; Ablauf der Friſt unverzüglih nachzuweiſen. Der Ablieferung und 
Umfärbung bedarf es nicht, wenn der Ausgejhiedene oder deſſen Erben 
mit Zuftimmung der vorgejekten Dienftjtelle des Ausgejhiedenen binnen 
einer Friſt von drei Monaten nad) dem Ausicheiden die Abzeichen und 
Untformen an zugelafiene Verkaufsſtellen oder an Angehörige der 
NSDAR,, ihrer Gliederungen oder der ihr angeſchloſſenen Verbände, Die 
zum Tragen einer ſolchen Uniform oder eines joldien Abzeichens berechtigt 
find, veräußern. 

Bei ehrenvollem Ausicheiden oder bei Ausicheiden infolge Ablebens ilt 
die vorgejetite Dienititelle berechtigt, dem Ausgejchiedenen oder deſſen 
Erben den Beſitz der Abzeichen zu belaſſen. Über die Berechtigung zum 
Bei ift dem Ausgejchiedenen oder deſſen Erben eine Beiheinigung zu 
erteilen, 
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Gefet; zum Schuhe von Bezeidinungen 
der Nationalfozialiftifchen Deutſchen Arbeiterpartei 
Bom 7, April 1937 


Die Reihsregierung hat das folgende Geſetz beſchloſſen, das hiermit nerfündet 

wird! 
| BR: 2. — 

(1) Die Bezeichnungen, die die Nationaliozialiftiihe Deutihe Arbeiterpartei, 
ihre Glieberungen und angeſchloſſenen Verbände für ihre Amtsträger, ihren 
Aufbau, ihre Einrihtungen und Symbole führen, dürfen von anderen Bereini- 
gungen weder allein noch in Verbindung mit Zujäßen geführt werden. 

(2) Bezeihnungen für unmittelbare Einrihtungen des Gtaates und Be- 
zeichnungen, die auf gejegliher Beitimmung beruhen, bleiben unberührt. 


| | 82 | 

(1) Der Stellvertreter des Führers wird ermädtigt, im Einvernehmen mit 
dem Reichsminifter des Innern und den ſonſt beteiligten Reichsminiſtern feft- 
zujtellen, daß die Verwendung einer Bezeihnung nah $ 1 des Gejeßes unzu: 
läſſig iſt | | 

(2) Wer einer ihm augejtellten oder im Reidjsgejegblatt veröffentlichten Feſt⸗ 
ſtellung im Sinne des Abjages 1 zumwiderhandelt, wird mit Gefängnis bis zu 
einem Jahr und mit Geldjtrafe oder mit einer diejer Strafen beitraft. 


Berlin, den 7. April 197. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Reihsminifter des Innern 
Frid 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 


Der Stellvertreter des Führers 
R. Heh 
Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich 


(REBl. I ©. 442 v. 9. 4. 37.) 


45 Die Drganifation der NEDAB., 7. Aufl. 





Gefet über die Dereidigung durch die Parteigerichte 
Bom 30. September 1936 


= Reichsregierung hat das folgende Geſetz beſchloſſen, das hiermit verfündet 
wird: 

Im Berfahren vor den Parteigerihten der Nationalſozialiſtiſchen Deutichen 
Urbeiterpartei fönnen Zeugen und Sadverjtändige durch Parteirichter, die nad) 
dem Gerichtsverjajjungsgeje die Fähigkeit zum Richteramt haben, verzidigt 
werden, | 

Ein folder Eid fteht dem nor einer zur Abnahme von Eiden zuftändigen 
Behörde geleifteten Eid gleich. 

Berhiesgaben, den 30. September 1936. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 

Der Reichsminiſter Der Juſtiz 
Dr. Gürtner —* 


Der Stellvertreter des Führers 
A i 


RA. He | | 
Reihsminifter ohne Geſchäftsbereich 


Gefet über die Dernehmung von Angehörigen der Tlational- 
fozialiftifchen Deutfchen Arbeiterpartei und ihrer Gliederungen 
Vom 1. Dezember 1936 


ai Reichsregierung hat das folgende Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet 
wird! | 


| | —— 

(1) Unterführer der Nationalſozialiſtiſchen Deutjhen Arbeiterpartei und ihrer 
Gliederungen, die die Amtstätigfeit eines Stüßpunttleiters, eine dieſer gleich- 
itehende oder eine höhere Umtstätigteit ausüben, bürfen über Umftände, auf die 
fh ihre Piliht zur Amtsverjchwiegenheit bezicht, als Zeugen oder Sachver— 
fändige nur mit Genehmigung vernommen werden. 

(2) Dasjelbe gilt für Angehörige der PBarteigerihte und des Sicherheits— 
bienjtes der #4. 

(3) Angehörige der Nationaliszialiftiihen Deutſchen Arbeiterpartei oder ihrer 
Gliederungen dürfen als Zeugen oder Sahverjtändige nur mit Genehmigung 
vernommen werden, joweit jie über dienftliche, jchriftliche oder mündliche An— 
ordnungen, Verhandlungen oder Mitteilungen ausjagen jollen, die im Einzel- 
fall von der zujtändigen Gtelle bei der Betanntgabe als geheim oder vertraulich) 
bezeichnet worden find, 

(4) Die Vorſchriften der Abſätze 1 bis 3 gelten aud nad dem Ausſcheiden 
aus der Partei, der Gliederung oder dem Amt, | 
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(1) Die Genehmigung darf nur verjagt werden, wenn die Üblegung des Zeug: 
— ober Die Abgabe bes Gutachtens dem Wohl des Reiches Nachteile bereiten 
mürbe, 
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(2) Die Genehmigung ift durch die vernehmende Stelle einzuholen, ſoweit fie 
nicht ſchon von dem Zeugen oder Sachverſtändigen beigebradt ift, ihre Erteilung 
it dem Zeugen oder Sachverſtändigen vor der Vernehmung befanntzugeben. 

83 

Der Stellvertreter des Führers erläßt im Einvernehmen mit dem Reichs» 
minijter der Juſtiz die zur Ausführung diejes Gejeges erforderlichen Borichrif- 
ien und Übergangsbeitimmungen. Er beftimmt insbelondere, für welche Unter- 
führer die $$ 1 und 2 gelten, welche Stellen über die Genehmigung entſcheiden 
und welde Stellen dienjtlide Anordnungen, Berhandlungen oder Mitteilungen 
als geheim oder vertraulich bezeihnen fönnen. 

Berlin, den 1. Dezember 1936. 

Der Führer und Reichskänzler 
Adolf Hitler 
Der Neihsminifter der Juſtiz Der Stellvertreter des Führers 
Dr. Gürtner 


| N. Geb 
Reihsminifter ohne Geſchäftsbereich 


(Reihsgejegblait I Nr. 113 ©. 994.) 


Erfte Derordnung zur Ausführung des Gefeties über die Der- 
nehmung von Angehörigen der Nlationalfozialiftifdjen Deut- 
(dien Arbeiterpartei und ihrer Gliederungen 
Bom 2, Dezember 1936 


Muf Grund des 8 3 des Gejeßes über die Vernehmung von Angehörigen Der 
Rationaljozialiftiihen Deutihen Arbeiterpartei und ihrer Gliederungen vom 
1. Dezember 1936 (Reichsgefegblatt I S. 994) wird im Einvernehmen mit dem 
Reichsminiſter der Juſtiz verordnet: 

81 

Unterführer im Sinne des 5 1 Abj. 1 des Gejebes find: 

Reichsleiter, Hauptdienftleiter der Reichsleitung, Hauptamtsfeiter der Reichs— 
leitung, Amtsleiter der Reichsleitung, Hauptitellenleiter der Reichsleitung, 
Stellenleiter der Reichsleitung, Hilfsitellenfeiter der Reichsleitung; 

Gauleiter, jtellnertretende Gauleiter, Gauamtsleiter, Gauhauptitellenleiter; 

Kreisleiter, Kreisamtsleiter; 

Ortsgruppenleiter, Stüßpunftleiter; 

SA. -DObergruppenführer, SA— -Gruppenführer, SY.-Brigabeführer, SW.-Ober: 
führer, SU.-Standartenführer, SU.-Oberflurmbannführer, SW.-Sturmbann- 
führer, SU.-Sturmhauptführer, SU.-Oberfturmführer, SA.-Sturmführer; 

44-Obergruppenjührer, 44-Gruppenführer, 44-Brigadeführer, 44-Oberführer, 

44-Standartenjührer, #4:Dberjiurmbannführer, 4-Sturmbannführer, 4 

Hauptjturmführer, 44-Oberjturmjührer, 44-Unterjturmführer; 

Korpsjührer NEAR, NESKAR.-Dbergruppenführer, NSAA.-Gruppenführer, 
NERR, « Brigadeführer, NERR.: Oberführerr, NESRR.: Standartenführer, 

: NERR-Oberjtaffelführer, NSRR.-Staffelführer, NSRR.-Hauptfturmführer, 
NSAR.-Dberjturmjührer, NSAR-Sturmführer; 
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HI.-Stabsführer, HI.-Obergebietisführer, HI-Gebietsführer, HI-Oberbann- 
führer, H93.-Bannführer, HI.-Unterbannführer; 

Gebietsjungvollführer, Oberjungbannführer Jungvolk, Jungbannführer Jung— 
oolf, Stammführer Yungvolf; 

Obergauführerin BDM,, Gauführerin BDM., Untergauführerin BDM,, Ring- 
führerin BDM.; 

Untergauführerin IM., Ringführerin IM.; 

Keichsirauenjührerin, Gaufrauenihaftsleiterin, die einer Kreisfrauenidafts- 
leiterin mindeftens ranggleihen Unterführerinnen im Stab, Kreisfrauen- 
Ihaftsleiterin. 


| 52 

(1) Stellen, die dienjtliche, jchriftlihe oder mündliche Anordnungen, Verband: 
lungen oder Mitteilungen im Einzelfall bei der Belannigabe als geheim oder 
vertraulich bezeichnen können, find: 

N Haupibienjtleiter der Reichsleitung, Hauptamtsleiter der Reichs» 

_ leitung; 

Gauleiter, ftelluertretende Gauleiter; 

Korpsjührer NEAR, NERKR.-Dbergruppenführer, NERR.-Gruppenführer: 

SAU-Dbergruppenführer, SU. :Gruppenführer; 

44:Obergruppenführer, 44-Gruppenführer; 

93..Stabsführer; 

Reidsirauenjührerin fowie die ausdrücklich Beauftragten diefer Unterführer. 

(2) Dieje Stellen fünnen aud dienitlihe Vorgänge aus der Zeit vor dem 
Inkrafttreten des Geſetzes als geheim oder vertraulich bezeichnen, 


| 88 
N Über die Yusfagegenehmigung entſcheidet der Stellvertreter des Führers 


Reichsleiter, Hauptdienitleiter und Hauptamtsleiter der Reichsleitung fowie 
deren Stäbe, ferner für Angehörige des Oberſten Parteigerihts, Korps: 
führer NSAR. mit Stab und Reidsirauenführerin mit Stab; den S:!ab 
des Stellvertreters des Führers; Gauleiter, 

(2) Der Stellvertreter des Führetrs fann jeine Zuftänbigfeit auf andere 

Rarteidienftitellen übertragen. } 

(8) Im übrigen entideiden über die Erteilung oder Berjagung der Genehmi— 
gung der Gauleiter oder Beauftragte feiner Dienitjtelle, joweit nit der Stell: 
verireter des Führers etwas anderes anordnet. 


| 5 4 

(1) Uls Angehörige der PBarteigerichte gelten die Vorfigenden, Beifiger und 
Hilfsbeifiger. | 

(2) Als Ungehörige bes Sicherheitsdienftes gelten diejenigen, die auf Grund 
eines Ausweiſes ihrer Dienftftelle die Dienjtlleidung mit dem Kennzeihen SD 
zu tragen berechtigt find. 

Münden, den 2. Dezember 1936, 

Der Stellvertreter des Führers 
R. Seh 
Keihsminifter ohne Geſchüftsbereich 

(Reichsgejehblatt I Nr. 113 Eeite 997.) 
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Zweite Derordnung zur Ausführung des Gefeties über die Der- 
nehmung von Angehörigen der Tlationalfozialiftifchen Deut- 
fchen Arbeiterpartei und ihrer Gliederungen’ 

Dom 25. März 1999 


Huf Grund des $ 3 des Geſetzes über die Vernehmung von Angehörigen ber 
Tationaljozialiftiihen Deutihen Arbeiterpartei und ihrer Gliederungen nom 
1. Desember 1996 (Reichsgefehblatt I S. 99) wird im Einvernehmen mit bem 
Reihsminifter der Juſtiz verordnet: 


81 
Die Ausführungsverordnung vom 2. Dezember 186 (Reichsgefekblatt I S. 997) 
zum Geje über die VBernehmung von Ungehörigen der Nationaljozialiftijchen 
Deutihen Arbeiterpartei und ihrer Gliederungen vom 1. Dezember 1996 wird 
wie folgt geändert: 


a) Die Abſchnitte 8 und D des 8 1 erhalten folgende Falluna: 

„B3.Stabsführer, HI,Obergebietsführer, HI,Gebietsführer, HI..Haupt- 
bannführer, HI,Oberbannführer, HI+Bannführer, HI-Oberftammfühter, 
HI.Stammführer, HI.:Hauptgejolajhaftsführer, H3.-Obergefolalhaftsführer, 
93.:Gefolsihaftsführer, Hauptjungbannjührer Jungvolk, Dberjungbann- 
führer Jungvolt, Iungbannführer Jungvolt, Oberjungftammführer Jung- 
voll, Jungſtammführer Jungpolk, Sauptſahnleinſuͤhrer Sungvoll, Ober⸗ 
fähnleinführer Jungvollk, Fähnleinführer Jungvoll.“ 


b) Bei Abſ. 1 des 8 2 treten an die Stelle des Wortes „HI,-Stabsführer" bie 
Worte: 
„H9I.Stabsführer, HI.-Gebietsführer.“ 


ce) $ 4 Abi. 2 erhält folgende Faſſung: 

„(2) Uls Angehörige des Sicherheitsdienftes gelten diejenigen, bie auf 
Grund eines Musmweiles ihrer D.enititelle die Dienftfleidung mit dem Kenn— 
zeichen bes Sicherheitsdienftes au tragen berehtigt find oder ſich der nad) den 
Vorſchriften des Siherheitsdienftes vorgejhriebenen VBerpflidtungserllärung 
unterzogen haben, Über die Frage, ob eine Perion, die ſich bei einer Wer: 
nehmung auf die Berpflichtungserflärung beruft, die Erflärung abgegeben 
bat, erteilt der Chef des Sicherheitshauptamtes auf behörblide Anfrage 
Auskunft.“ 


82 
Dieſe Verordnung tritt mit dem I. Mai 1939 in Kraft. 
Münden, den 25. April 1999. 
Der Stellvertreter bes Führers 
N. Heh 


. Derrifftt nicht Dad Banh Bfterreich 


“ 





£rfte Dienftanweifung 

zum Gefet; über die Dernehhmung von Angehörigen der 

NSDAP. und ihrer Gliederungen 
Bom 1. Dezember 1996 (RGBL. I S. 9) — Deutiche Zuſtiz 1936 S, 1834 
Zur Durchführung von Gejeh und Nusführungsperorbnung beitimme id: 

1 

Die Berſchwiegenheitspflicht im allgemeinen 

Die Annehörigen der Partei und ihrer Gliederungen find zur Verſchwlegenheit 


über dienſtliche Ungelegenheiten verpflidtet. Diefe Verpflichtung bleibt auch 
nad) dem Ausſcheiden aus ber Rartei, der Gliederung ober dem Amt beitehen. 


2. 


Berſchwiegenheitspflicht und Husfage des Zeugen oder Sahverftändigen 

Zeugen und Sachverftändige, bie der NSDAR. ober einer Gliederung an: 
gehören oder angehört haben, find gegenüber vernehmenden Stellen berechtigt 
und gegenüber der Partei und Gliederungen verpflichtet, bis zur Enticheibung 
ah die zuftändige Parteidienftitelle die Ausſage zu verweigern, wenn ent 
weder 

1. fie vernommen werben follen über Umftände, auf bie fi ihre Pflicht zur 
Amtsverihwiegenheit bezieht, fofern fie die nadjolgenden Amtstätigfeiten aus: 
üben oder ausgeübt haben 

Seidhsleiter, Hauptdienitleiter der Reichsleitung, Hauptamtsleiter der Reichs— 
leitung, Amtsleiter der Reichsleitung, Haupiftellenleiter ber Reihsleitung, 
Stellenleiter ber Reiäsleitung, Hilfsitellenleiter der Reichsleitung; 

Gaufeiter, Stellveriretende Gauleiter, Gauamtsleiter, Gaubaupiftellenleiter; 

Kreisleiter, Areisamtsleiter; 

Ortsgruppenleiter, Stüßpunttfeiter: 

SU. -Dbergruppenführer, SU -Gruppenführer, SN.-Brigadeführer, SU.-Ober: 
führer, EU.-Standartenführer, SW. ‚Oberliurmbannführer, SN sSturmbannführer, 
SY.-Sturmhauptführer, SW-Oberiturmführer, SA -Sturmführer, 

44:Obergruppenführer, #4:Gruppenjührer, #4: Brigabejührer, 44-Oberführer, 
44-Standartenführer, -Oberlturmbannjührer, 4 -Sturmbannführer, 44-Haupt- 
Hurmführer, 4:Oberjturmfübrer, H4:Unterjturmführer; 

Korpsführer NSAR, NERR-Dbergruppenführer, NSRR.-Gruppenführer, 
NERR.-Brigadeführer, NER. :‚Dberführer, NSRR.-Siandbartenführer, NSRE.: 
DEBATTEN, NSAA »Stajjelführer, NERR.-Haupifturmführe, NEAR. 
Oberfturmführer, NSHR.-Sturmführer; 

H3.Stabsführer, HI.-Dbergebietsführer, HI.-Gebietsführer, HI.-Oberbann: 
führer, HI.-Bannführer, HI.Unterbannführer; 

Gebieisjungvoilführer, Oberjungbannführer Jungvoff, Jungbannführer Yung: 
volf, Stammführer Sungvolt; 

Dbergauführerin BDM,, Gauführerin BDM,, Untergauführerin BDM. Ring: 
jührerin BDM.; 

Untergauführerin IM. KRingführerin IM.; 

Reihsirauenführerin, Gaufrauenihafisleiterin, einer Arsisfrauenfdaftsleiterin 
mindeitens ranggleihe Unterführerin im Stab, Kreisirarienihaftsleiterin: 
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oder wenn 

2. fie vernommen werben follen über ſolche dienftliche, jhriftlihe oder münd— 
liche Unordnungen, Verhandlungen oder Mitteilungen, die im Einzelfall von 
der zujtändigen Gtelle bei der Belanntgabe als geheim oder vertraulich bezeich— 
net worden find, | 

oder wenn | 

3. fie vernommen werden jollen über dienftlide Vorgänge aus der Zeit vor 
dem Inkrafttreten des Gefehes, die von ber zuftändigen Stelle als geheim oder 
vertraulich bezeichnet worden jind oder mit deren Geheim- oder Bertraufid 
erflärung zu rechnen iſt. | 

Mit anderen Begründungen fann auf Grund des Geſetzes und der Durch— 
führungsverordnung die Nusjage nicht verweigert werden 

Die Tatjahe allein, dak ein Angehöriger der Partei ober einer Gliederung 
‚ ausjagen joll, macht einen Borgang nicht zum dienftlichen, wenn ber Vorgang 

im übrigen dem Privatleben angehört. 

In Zweifelsfällen werben die vernehmenden Stellen die Stellungnahme der 
zur Yusjagegenehmigung berechtigten Barteidienititellen einholen. Nur eine 
ſchnell arbeitende Rechtspflege wird ihrer Aufgabe gereht, Deshalb darf der 
Fortgang des Verfahrens durch die Einholung der Stellungnahme nicht wejent: 
li verzögert werden. Die Stellungnahme muß unverzüglih erfolgen. über 
Füälle, in denen im Benehmen mit ber vernehmenden Gtelle feine einheitliche 
Auffaſſung erzielt wird, iſt dem Stellvertreter bes Führers*) zu berichten. Der 
Stellvertreter des Führers*) fann mit bindender Wirkung aud für die ver- 
nehmende Stelle erklären, daß eine Genehmigung erforderlich ijt, daß aljo die 
Berichwiegenheitspflicht fi auf den Gegenitand der Vernehmung bezieht. 

3. 

| Gliederungen ber Partei 

Gliederungen der NSDAP. find gemäß der Berordnung zur Durchführung des 
Gejebes zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat vom 9. Mär; 1935 
(Reidhsgejegblatt I ©. 502) und der 3. Ausführungsbeitimmung zu diefer Ver— 
ordnung vom 5. Dezember 1935 (Reichsgejegblatt I S. 1538): 

die EU., die 54, das Nationalfozialiftiiche KRraftfahrforps, die Hitler-Iugend 
(einjhließlid des Sungvolts, des Bundes Deutfher Mädel und der Ju ngmädel), : 
der NS.-Deutihe Dozentenbund, der NS.-Deutihe Studentenbund, die NS— 
Frauenſchaft. 


Die zur Anordnung der Geheimhaltung oder Bertraulichleit berechtigten 
| Unterführer 

Dienſtliche, jhriftliche oder mündliche Anordnungen, Berhandlungen oder Mit: 
teilungen fönnen im Einzelfall bei der Befanntgabe als geheim oder vertraulich 
bezeichnen: Reichsleiter, Hauptdienftleiter der Keichsleitung, Hauptamtsleiter 
der Reidhsleitung, Gauleiter, Stellvertretender Gauleiter; 

Rorpsführer NEAR, NEAR. -Obergruppenführer, NERR.-Gruppenführer; 

SW.-Obergruppenführer, SU. -Gruppenführer: 

4 Dbergruppenführer, 44-Gruppenführer; 

93.:Stabsführer; 

KReichsfrauenführerin; 

jowie die ausdrüdlich Beauftragten diefer Unterführer. 


*) Siehe Verfügung des Führers Geite 151. 





Dieje Stellen fönnen aud) dienftlidhe Vorgänge aus der Zeit vor dem Intraft: 
treten bes Gejehes als geheim oder vertraulich bezeichnen. | 

Von diejen Befugniflen ift nur in beſonders parteis oder jtaatswichtigen Ans 
gelegenbeiten Gebrauh zu mahen, deren Berbreitung dem Wohl der Partei 
und bamit bes Reichs Nachteile bereiten würde, Eine allgemeine Vertraulich— 
feitserflärung für gewiſſe Perfonengruppen unb Angelegenheiten, bie ſich micht 
auf beitimmte Vorgänge beziehen, ift unzuläjfig. 

Die zur Anordnung der Geheimhalfung oder Vertraulichkeit beredhtigten 
Unterführer dürfen ihre Befugnilfe nur befonders verläffigen Mitarbeitern ihrer 
Dienftitelle anvertrauen, Dies mAh in Form einer ausdrüdiihen Ermädhtigung 
geſchehen. Andere Unterführer und Angebörige der NSEDUR. oder ihrer Glie- 
berungen führen die Unorbnung der Geheimhaltung ober Vertraulichkeit im 
re über den ihnen zunüchſt vorgejehten Dazu bereihtigten Unterführer 

erbei. 

5 


Die Entiheibung über bie Ausfagegenehmigung 

Zur Entiheidung über die Yuslagenenehmigung find berechtigt: 

Der Stellvertreter des Führers*); 

Der Stellvertreter bes Führers*) enticheidbet über die Ausfagegenehmigung für: 

Keichsleiter, Hauptdienitleiter und Hauptamtsleiter der Reichsleitung; 

ben Korpsführer des NEAR; 

bie Reichsſrauenſührerin; 

jowie deren Stäbe; 

Angehörige des Oberften Parteigerichts; 

den Stab bes Gtellvertreters bes Führers*); 

Gauleiter. | Ä 

Im übrigen entiheiben über die Erteilung ober Berfagung der Genehmigung, 
jomeit nicht ber Stellvertreter bes Kührers*) allgemein oder im Einzelfall etwas 
anderes anordnet, Der Gauleiter ober Beauftragte jeiner Dienftitelle. 


6, 
Beteiligung anderer Dienjtjtellen 
Bor der Entiheidung über die Genehmigung ober vor der Stellungnahme 
zur Frage, ob eine Genehmigung erforderlih ift, find beteiligte Dienjtftellen 
der Partei ober ihrer Gliederungen zu Hören, Beteiligt ift eine Dienitftelle 
dann, wenn der der Entſcheidung unterliegende Borgang ihren Arbeitsbereich 
ausihlieklid oder mit betrifft. 


T. 
Beibringung ber Genchmigung durch den Zeugen oder Sahverftändigen 
Die Parteidienſtſtellen wirfen darauf hin, daß Die Zeugen und Sachverſtändi— 
gen ih jhon nor der Bernehmung um die Emtfcheibung über die Genehmigung 
bemühen und eine vorher erteilte jhriftlide Genehmigung bei der Vernehmung 
oder mit dem Gutachten der vernehmenden Stelle vorlegen. 
8. 
Behandlung ber Dieniivorgänge 
Dienftvorgänge, die fih auf die Durhführung des Gefehes beziehen, find als 
Eilſachen zu behandeln. 
*) Siehe Verfügung des Führers Seite 151. 
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9 
Aufhebung bisheriger Dienſtanweiſungen 
Alle bisherigen Dienftanweilungen, die fih auf die Bernehmung von Ans 
gehörigen der NSDAP. oder ihrer Gliederungen vor Gericht und anderen jtants 
lichen Behörden beziehen, find aufgehoben. 
10. 
| WYuslegung der Beltimmungen 
Rüdfragen, die Die Durchführung und Wuslegung des Gejekes, der Berord- 


nung oder dieſer Dienjtanweijung betreffen, find an den Stellvertreter Des 
FHührers*), Münden, Braunes Haus, zu richten. 


München, den 2. Dezember 1936. 


Zweite Dienftanweifung 
zum Gefet; über die Dernehmung von Angehörigen der 
NSDAP. und ihrer Gliederungen 
Bom 1. Dezember 1936 
Zur Durchführung von Gefeg und Ausführungsverorbnung beſtimme id: 
I. 


Gemäk 5 3 Abf. 1 der Verordnung zur Yusführung des Bejehes über die 
Bernehmung von Angehörigen der Nationaljezialiftiihen Deutihen Arbeiter- 
partei und ihrer Gliederungen vom 2. Dezember 1936 (RGBL. I S. 997) über: 
trage ich meine Zuftändigfeit für die Entiheidung über die Ausjagegenehmi- 
gung für 


die Angehörigen des Stabes des Reihsihagmeilters, 
Die Reichskaſſenverwalter der Gliederungen und deren Unbevollmächtigte oder 
Mitarbeiter in vermögensrechtlichen Angelegenheiten 

an den Reichsſchäßzmeiſter der RSDAP und für 
die Angehörigen des Sicherheitsdienſtes des Reihsführers 44 im Stabe bes 
Keichsführers 

an den Chef des Sicherheitshauptamtes. 


I. 

Gemäß $ 3 Abſatz 3 der bezeichneten Yusführungsverordnung ordne id) an, 
daß Über die Husjagegenehmigung für 

die Gauſchatzmeiſter und deren ſtündige Bertreter im Amt, 

bie Gaurepijoren, 

die Kaffenleiter der Areife, Ortsgruppen und Stützpunkte, 

die Kajjenverwalter der Gliederungen, 

die im Revifions- oder Rechnungsweſen der Partei oder ihrer Gliederungen 

tätigen Perſonen, 
der Reihisihagmeifter der NSDAB. und für die Angehörigen bes Gicherheits- 
bienites des Reichsführers 44 der Chef des Sicherheitshauptamtes entiheidet. 


*) Siehe Verfügung des Führers Seite 151. 





Il, 
Diefe Dienftanweifung tritt am 15. Oftober 1937 in Kraft. 
Münden, 22, September 1937. 
Der Stellvertreter bes Führers 
N. Sch (Reihsgejetblatt I ©. 994.) 


Dritte Dienftanweifung 
zum Gefet über die Dernehmung von Angehörigen der 
NSDAD. und ihrer Gliederungen 
Bom 1. Dezember 1936 (NGBL. I ©. 994 — RIM. 1050/2 — IIa 540) 
Zur Durchführung von Gejet und Ausführungsverordnung beſtimme id): 


1, 

Die erſte Dienftanweifung vom 2, Dezember 1936 (Dt. Juſt. 1936 ©. 1834) 
zum Gejeß über die Vernehmung von Angehörigen der Nationallozialiftiichen 
Deutichen Urbeiterpartei und ihrer Gliederungen vom 1. Dezember 1936 wirb 
wie folgt geändert: BF, | 

In Ziffer 1 Abja 1 des Abſchnittes über Berjchwiegenheitspfliht und Aus— 
ſage des Zeugen oder Gadverftändigen treten an die Stelle der Worte „HS. 
Stabsführer“ bis „Stammführer Iungvolf“ die Worte | 

„93..Stabsjührer, HI.-Obergebietsführer, H3..Gebietsführer, 93.-Hauptbann- 
führer, H9I.-Oberbannführer, H93.:-Bannführer, HI.-Oberftammführer, HI. 
Stamntführer, 993.:Hauptgefolgihaftsführer, H3..Obergefolgihaftsführer, HI.: 


Gefolgidaftsführer, Hauptjungbannführer Sungvolf, Oberjungbannführer Jung- 
voll, Iungbannführer Iungvolf, Oberjungftammführer Jungvolk, Jungſtamm— 
führer Iungvolt, Hauptjähnleinführer Sungvolt, Oberfähnleinführer Sungvolt, 
Fähnleinführer Jungvolk.“ | 

In Ubjag 1 über die zur Anordnung der Geheimhaltung oder Vertraulichkeit 
beredjtigten Unterführer treten an die Stelle des Wortes „HS.-Stabsführer“ die 
Morte „HI.:Stabsführer, HI.:Gebietsführer“. 


2. 

Gemäß $ 3 Abfak 2 der Verordnung zur Ausführung des Gejebes über bie 
Vernehmung von Angehörigen der Nationalfozialiftiihen Deutſchen Arbeiter: 
partei und ihrer Gliederungen vom 2. Dezember 1936 (RGBl. I ©. 997). über- 
trage ich meine Zuftändigfeit für die Entjcheidung über die Nusjagegenehmigung 
für die Angehörigen der #4-Verfügungstruppe und ber 44:Totentopfverbände 

an ben Reidhsführer 54. 
3. 

Gemäß 8 3 Ubfat 3 der bezeichneten Nusführungsverordnung ordne id an, 
dak über die Nusfagegenehmigung für die Angehörigen der Z4-Verfügungstruppe 
und der 44:Totenkopfverbände 

ber Reichsführer 44 
entjcheibet. 


Dieje Dienftanweijung tritt am 1. Mai 1989 in Kraft. 
Münden, den 25. April 1939, 
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Beittagsordnung der TISDAP. 


Auf Grund der im Rehmungsjahr 1935 hinfihtlih des Beitragswelens ge 
machten Erjahrungen und zufolge verjhiedener mir zugegangener Anregungen 
von Dienititellen der Partei hebe ich meine Rundihreiben 78/34 vom 30. Novem:- 
ber 1934 und 8/35 vom 23. Januar 1935 auf und verfüge mit Wirkung nom 
1. Januar 1936 folgende 


Beitragsorbnung 


| I. 
Der monatlide Mitgliedsbeitrag beiträgt: 
1. Kür Mitglieder, weile vor dem 1. April 1933 in die Partei aufgenommen 
worden find: 
Gruppe I: | Sir 
Arbeitsloſe, einberufene Arbeitsdienftpfligtige und Arbeitsdienfts 
freiwillige, Mitglieder, die nachweislich in dürftigen Verhältniſſen 
leben, Wlitglieder, die feine jelbjtändigen Eintünjte haben. . . . 


Gruppe II: 
Sonjtige Mitglieder . . 


2, Für Mitglieder, weldye nad, dem 31. März 193 in die Partei auf- 
genommen worden ſind: 
Gruppe II: | | 
Arbetisloſe, einberufene Arbeitsdienftpflihtige und Arbeitsdienſt⸗ 
freiwillige, Mitglieder, die nachweislich in dürftigen Berhältnifien 
leben, Witglieber, die feine jelbitändigen Einkünfte haben. . . 
Sonjtige Vlitglieder mit einem monatlıdhen Brutiseintommen 

Gruppe IV: 
bis ARM, 200,— einihlihlih . . 

Gruppe V: 
von RM. 200.— an bis AM. 400.— einfhliehlih . . 

Gruppe WI: | 
von AM. 400,— an bis ARM. 600.— einſchließlich 

Gruppe VII: | 
von ARM. 600.— an bis AM. 800,— einſchließlich 

Gruppe VIII: 
von AM. 800.— an bis AM. 1000.— einſchließlich 

Gruppe IX: 
TE RE ale 3 N: nn at 

Kentnereinfommen von Kriegs und Urbeitsopfern find bei Ermittlung ber 

Höhe der Barteibeiträge den jonftigen Einlommen nit hinzuzurechnen. 


II. “ 

Wenn mehrere Barteimitglieder in einer Kamiliengemeinihaft leben, Io hat 
jebes der Parteimitglieder grundjählich den Mitgliedsbeitrag zu entrichten, ber 
ich für das Mitglied unter Unwendung der Bellimmungen unter 1. aus bem 
Zeitpuntt feiner Aufnahme in die Partei und jeinen Einkommensverhältniſſen 
ergibt. 
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—— 3 — _ — 


Abweichend hiervon gelten jedoch nachfolgende Sonderregelungen: 


a) 


b 


— 


— 


c 


Für Barteimitglieder, die Oberhaupt einer finderreichen Familie find, wird 
ber monatliche Mitgliedsbeitrag ohne Rüdficht auf den Zeitpuntt der Auf: 
nahme in die NSDAP. und die Höhe des Einfommens auf RM. L— 
fejtgejegt. 

- Eine finderreide Familie im Sinne diefer Beitimmung ift eine Kamilie, 
die vier oder mehr zum elterlihen Haushalt gehörige Kinder, die das 
18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, umfaht. Den Eltern und Kindern 
tehen Stiejeltern und Stieftinder gleich. | 

Sind in einer finderreihen $amilie beide Elternteile Parteimitglieder, 
io haben beide je den monatlichen Mindeftbeitrag von AM. 1.— zu ent: 
richten, 

Die Ermähigung des Mitgliedsbeitrages für das Oberhaupt einer 
finderreichen Samilie und deſſen Ehegatten tritt nur auf Antrag ein. Der 
Antrag ijt bei dem zujtändigen Ortsgruppenkaſſen- oder Stützpunktkaſſen— 
leiter zu jtellen. | 

Der Ortsgruppenkaſſen- und Stüßpunftfaffenleiter ift verpflichtet, im 
Einvernehmen mit dem Ortsgruppen- bzw. Stüßpunftleiter die Rrüfung 
der Borausjegungen für die Beitragsermäßigung vorzunehmen und auf die 
Diitgliedstarte bzw. in das Mitgliedsbuch einen entiprechenden Eintrag 
(„Beitragsermäßigung It, Rundjgreiben 139/35 des Reihsihagmeifters 
vom 29. Dftober 1935 Ziffer Ha“) anzubringen. 


Ehegatten, die beide nad) dem 31. März 1933 in die Partei aufgenommen 
worden jind, beide jelbjtändige Einkünfte haben, in häuslicher Gemeinjdhaft 
leben und nicht die Beitragsermäßigung nad; a) geniehen, haben beide je 
den monatlichen Mindejtbeitrag, der ji) aus der Summe der beiden Brutto- 
einfommen errechnet, zu entrichten. In allen anderen Fällen, in denen beide 
Ehegatten jelbjtändige Einkünfte haben, findet eine Zufammenrehnuna 
der Einkünfte nicht jtatt. 

Bei einer Ehefrau, die Barteimitglied it, mit ihrem Manne in häuslicher 
Gemeinſchaft lebt und feine jelbjtändigen Einfünfte hat, bemißt fih Die 
Höhe des monatlichen Mitgliedsbeitrages nach dem Zeitpunkt ihrer Auf- 
nahme in die NSDAP. und nad den Einfommensverhältniffen ihres Ehe- 
mannes. 


| | III. 
Die Anwendung der Beitimmungen unter I. und I. wird in nadftehenden 


vier 
1. 


2. 
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Beiſpielen veranfchaulidt: 

Beiipiel: 

Ehemann, in die Partei aufgenommen am 1. 5. 1930, monatlides Brutto» 
einfiommen AM. 600.—, Mitgliedsbeitrag RM. 1.50. 

Ehejtau, in die Partei aufgenommen am 1. 5, 1933, ohne felbftändige Ein- 
fünfte, mit ihrem Ehemann in häuslicher Gemeinjhaft lebend, Mitglieds: 
beitrag ARM. 3.—. 

Sohn diejes Ehepaares, in die Partei aufgenommen am 1. 5. 1933, Student, 
in einer auswärtigen Univerjitätsitabt lebend, ohne jelbjtändige Einkünfte 
(daher Einreihung in Gruppe 3), Mitgliedsbeitrag RM. 1.—. 

Beilpiel: | | 
nk nicht Barteimitglied, monatlihes Bruttoeintommen RM. 600.—, 
Ehefrau in die Partei aufgenommen am 1.8. 1932, ohne ſelbſtändige Ein- 





fünfte, mit ihrem Ehemann in häuslider Gemeinihaft lebend, Mitglieds— 
beitrag AM. 1.50. | ; 

3. Beilpiel: 
Ehemann und Ehefrau, je am 1. 5. 183 in die Partei aufgenommen, in 
häuslicher Gemeinjchaft lebend, monatlihes Bruttoeinfommen des Ehe 
mannes AM, 400.—, monatliches Bruttoeinfommen ber Eheirau RM. 200.—, 
fomit Summe ber Bruttoeinfommen RM. 600.—, monatlider Mitglieds- 
beitrag je RW. 3—. 
Sohn diejes Ehepaares, in die Partei aufgenommen am 1. 1. 1932, mit 
feinen Eltern in amiliengemeinihajt lebend, ſelbſtändiges Bruttoeintom- 
men AM, 250.—, Mitgliebsbeitrag AM. 150. 

4, Beiſpiel: 
Ehemann und Ehefrau, je am 1.5. 193 in die Partei aufgenommen, in 
häusliher Gemeinihaft lebend, monatlides Bruttoeinfommen des Ühes 
mannes AM. 700,—, Ehefrau ohne jelbitändige Einkünfte, monatlicher 
Mitgliedsbeitrag je RM. d.—. 
Tochter diefes Ehepaares, in die Partei aufgenommen am 1. 3. 192, mit 
ihren Eltern in framiliengemeinihalt lebend, Schulamtsbewerberin, ohne 
rn Einkünſte (daher Einreihung in Gruppe T), Mitigliebsbeitrag 


IV. 

In beionders gelagerten Fällen fann, um Härten ju vermeiden, der Orts» 
aruppentaffen- baw. Stüßpunftfajjenleiter im Einvernehmen mit dem Orts 
gruppen- bzu. Stüßpunftleiter auf Untrag eine Herabiekung des Beitrages 
eintreten lalfen. Der Untrag kann beifpielsweije in Fällen nad Ile von einer 
Ehefrau gejtelli werben, wenn aud der Ehemann Barteigenoife ift und ſich bei 
der Beitragszahlung durch beide Ehegatten eine unbillige Härte ergeben würde. 
Der monatliche Mindeitbeitrag beträgt auch in diejen Fällen grundläglih AM. 1.—. 

Der Mindeftbeitrag fann — auch ohne Antrag — in Fällen beionderer wirt» 
Ihaftliher Notlage bei politiiher und harakterliher MWürdigfeit des Partei: 
genofien auf AM. —.50 ermäßigt werben. Die Ermäßigung des Mindeftbeitrages 
darf nur jolden Parieigenofien gewährt werden, die nad) ihrer geſamten wirts 
Ihaftlihen Lage, insbejondere im Hinblid auf ihren Familienftand, tatiählich 
nicht in ber Lage find, den regelmäßigen monatlichen Mindeithbeitrag von 
AM, 1.— aufzubringen. Der ermähigte Mindeitbeitrag kann beiipielsweile 
bei Vorliegen der geforderten Borausfekungen folden Landarbeitern gewährt 
werben, die nur einen geringen Barlohn, im’ übrigen aber Naturalleiftungen 
erhalten. Die Dienititellen find nicht beredtigt, die in dieſer Beitragsordnung 
fejtgelegten Beitragsläte von fih aus zu erhöhen, Es bleibt aber Jelbftoerftänd- 
ih den einzelnen Parteigenoffen unbenommen, freiwillig höhere Mitglieds» 
beiträge zu entrichten. 

V. 

Die Zahlung des Mitgliebsbeitrages iſt eine Leiſtung, die dem einzelnen 
Barteigenoffen als Pflicht gegenüber der Gemeinjhaft der Bartei obliegt. Diefe 
Gemeinihaftsleiftung ift eine Bringihuld, d. 5. dak jeder Parteigenoffe ver- 
pflichtet ift, Die Leiftung bei ben zuftändigen Ortsgruppenlaflen: ober Stüß: 
punktlaflenleitern zu erbringen, 
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Bon diejer Berpflihtung zur Erbringung der Beitragsleiftung werben bie 
Parteigenofien dadurch, dak die Einziehung der Beiträge durch Zellen» oder 
Blodleiter üblich ift, nicht entbunben, 

Barteimitglieder, die wirklich unnermögend find, ihrer Verbindlichkeit zur 
Beitragszjahlung nadızufommen, find verpflichtet, Patenihaften hierfür zu fuchen. 
Die Drtsgruppentaffens oder Stüßpunftlaffenleiter find ihrerjeits gehalten, ſolche 
Barteimitglieder bei der Erlangung von Patenihaften zu unterftügen. 

Die Zahlung des monatlihen Miigliedsbeitrages lann feinem Parteimitglied 
erlaſſen werben. | Ik: 

Ih verweile im Übrigen wegen der Einhebung ber Mitgliedsbeiträge auf 
meine Rundichreiben 47/34 vom 22. 8. 1994 und 90/34 vom 28. 12, 1934, bie nad) 
wie vor in Geltung bieiben und finngemäk auf die neue Beitragsordnung Ans 

wendung finden, | | 
Ich madie es allen Gauihakmeiltern zur Pflicht, auf die ſtrenge Einhaltung 
der noritehenden Beftimmungen durd alle Ortsgruppentaflens und Stüßpuntt- 
taffenleiter zu dringen, Die Ortsgruppentlaffen- und Stühpunttlafjenleiter haben 
ihrerfeits alle Mitglieder auf dieje Beitimmungen in angemefjener Weiſe auj- 
merfiam au machen. 


VI. 
Eine Geltendmachung rüdftändiger Mitgliedsbeiträge nor den ſtaatlichen Ge: 
richten ift unzuläffig. 


VH. 

Die Beitragsftaffelung für diejenigen Parteimitglieder, die nad) dem 31. März 
1933 in die Partei aufgenommen worden find, darf keineswegs dazu führen, dah 
die in Frage fommenden Mitglieder unnötigen Beläftigungen bei der Ermitt» 
lung ihrer Eintommensverhältniffe ausgeleht werben. Die Ermittlung des Ein» 
fommens hat auf dem Wege der Selbjteinihägung zu geſchehen 

Ich verweile auf mein Rundidreiben 16/85 vom 2. 2, 185, das nad) wie vor 
in Geltung bleibt und finngemäß auf die neue Beitragsordnung anzuwenden ift. 


VIII. 
Die Orlsgruppen und Stükpuntte der NSDAP. haben je Mitglied und Monat 
an die ihnen übergeordnete Gauleitung abzuführen: 
Reihsanteile . . :. . AM. —50 
Gauanicile. - .: . . 50. 
Der ermähigte Mindeftbeitrag nad Ziff. IV Abſ. 2 ift in voller Höhe als 
Reichsanteil zu behandeln. 


IX. 
Die Abführung ber Beiträge zur Hilfskaffe der NSDUB. Hleibt von vor: 
ftehender Anordnung unberührt. 


X. | 
Die vorftehende Beitragsorbnung gilt nit für die Auslandsorganijation ber 
NSDAP. 


Ediwarz 





Derordnung über die baupolizeilicde Behandlung der Bauten 
der nationalfozialiftifcyen Bewegung‘) 
Bom 20. November 1938 


Auf Grund der Verordnung über die baupolizeilihe Behandlung von öffent- 
lihen Bauten vom 20. November 1938 (Reidhsgejegblatt I S. 1677) wird für die 
Bauten der Nationalfogialiftiihen Deutſchen Urbeiterpartei, ihrer Gliederungen 
und angejdlojjenen Verbände folgendes beftimmt: 


51 

Der Reihsihagmeilter der Nationaljozialiftiihen Deutihen Arbeiterpartei 
jtellt den Antrag auf Erteilung der baupolizeilichen Genehmigung oder eritattet, 
joweit die Vorausieungen des $ 1 der Verordnung über die baupolizeiliche Be- 
handlung von öffentlihen Bauten gegeben find, die im $ 2 Ubjag 1 diejer Ber- 
ordnung vorgejehene Anzeige. 

| 32 | 

(1) Die Zujftimmung nad $ 2 der Verordnung über die baupolizeiliche Be- 
handlung von öffentlihen Bauten darf erft erteilt werden, wenn der Reichs: 
Ihaßmeijter in die Nusführung des Bauporhabens eingewilligt bat. Gleiches gilt 
im ordentliden Genehmigungsverfahren für die Erteilung der baupolizeilichen 
Genehmigung. | 

(2) Solange die Einwilligungserflärung des Reihsihagmeijters nicht vorliegt, 
haben die Baupolizeibehörden durch geeignete Mabnahmen den Beginn der 
Bauarbeiten zu verhindern. 


| 83 

Bei Bauten, die nur zu vorübergehenden Zweden errichtet werden follen und 
bejonders eilbedürftig jind, können die Baupolizeibehörden die erforderliche Ge- 
rehmigung oder Zuftimmung aud ohne vorherigen Antrag und Einwilligung 
des Reihsihagmeifters erteilen. Der Reihsihagmeijter iſt im diefen Fällen nad- 
träglich über das Bauvorhaben zu unterrichten. 


84 

(1) Sm ordentlichen Genehmigungsverfahren iſt bei den vom Reichsſchatzmeiſter 
beionders bezeichneten Hoheitsbauten für die Erteilung der baupolizeilidhen 
Genehmigung jowie für die Uberwachung und Abnahme die höhere Baupolizei- 
behörde zujtändig; fie kann fich zur Durhführung der nachgeordneten Behörden 
bedienen. 2: 

(2) In den Fällen des Ablakes 1 fann bei wichtigeren Bauvorhaben aud die 
oberite Zandesbehörde die Befugniffe der höheren Baupolizeibehörde ausüben. 
Gleiches gilt für das Zuſtimmungsverfahren nad; $ 2 der Verordnung über bie 
baupolizeilihe Behandlung von öffentlichen Bauten. 

(3) Da übrigen verbleibt es bei der Juftändigfeit der unteren Baupolizei- 
behörde. 


*) Betrifft nicht das Land Oſterreich und die ſudetendeutſchen Gebiete. 





S5 
Ergeben jih im Verfahren vor der höheren Baupolizeibehörde Bedenken over 
Anitände und fommt eine Einigung aud) zwiſchen der oberiten Landesbehörde 
und dem Reichsſchatzmeiſter nicht zujtande, fo führt der Reichsarbeitsminijter im 
Benehmen mit dem Reihsihagmeilter und der oberjten Landesbehörde einen 
Ausgleich herbei. 


Berlin, den 20. November 1938. 


Der Reihsarbeitsminifter 
Franz Selbte 


Der Stellvertreter des Führers 
R. He 
Der Reichsminiſter Des Innern 
Frick 


Verordnung über die Gebührenfreiheit der Tlational- 
fozialiftifcyen Deutſchen Arbeiterpartei 
Bom 3. Juli 1934 


Auf Grund des Artikels 5 des Erſten Geſetzes zur Überleitung der Rechts— 
— auf das Reich vom 16. Februar 1934 (Reichsgeſetzbl. IS. 81) wird ver» 
ordnet! 

In den vor die ordentlichen oder vor bejondere Gerihte gehörigen Rechts— 
ſachen fowie in den vor andere Behörden gehörigen Angelegenheiten der freis 
willigen Gerichtsbarfeit, einſchließlich Grundbuchſachen, iſt Die Nationalſoziali⸗ 
ſtiſche Deutſche Arbeiterpartei im gleichen Umfang wie das Reich von der Zah⸗ 
— der Gebühren befreit. Die Befreiung beſchränkt ſich auf die Partei als 
io 


Berlin, den 3. Juli 1934. 
Der Reihsminijter der Suftiz 


In Vertretung 
Dr. Sclegelberger 





Gefet; zur Regelung der öffentlidien Sammlungen 
und fammlungsähnlichen Deranftaltungen (Sammlungsgefet;) 
Bom 5. November 1934 


> Reihsregierung hat das folgende Gejch beihloffen, das hiermit verfündet 
wird: 
81 


(1) Wer auf Straßen oder Pläßen, in Gaſt- oder Vergnügungsftätten oder in 
anderen, jedermann zugänglichen Räumen ober von Haus zu Haus ober fonft 
durch unmittelbares Einwirlen von Perſon zu Berfon eine öffentlihe Sammlung 
von Geld» oder Sachſpenden oder geldwerten Leiftungen veranitalten will, bedarf 
ber Genehmigung der zuftändigen Behörde. 


(2) Das gleiche gilt, wenn die öffentlihe Sammlung dur Verbreitung von 
Sammelliften oder Werbeſchreiben oder durch Beröffenilihung von Aufrufen 
durchgeführt werben ſoll. 


(3) Als Sammlung im Sinne dieſes Geſetzes gilt auch der Verkauf von 
Gegenitänden, deren Bert in keinem Verhältnis zu dem geforderten Preis ſteht, 
wenn der Verlauf nit in Erfüllung der jonjtigen wirtſchaftlichen Betätigung 
bes Berfäufers erfolgt. Ä 

52 


(1) Wer zum Eintritt in eine Bereinigung ober zur Entridtung von Beis 
trügen oder geldwerten Leiltungen an eine Bereinigung öfjentlih auffordern 
oder wer Die auf Grund diejer Aufforderung einlommenden Beiträge ober 
Leiftungen entgegennehmen will, bedarf der Genehmigung der zuftändigen Be: 
hörde, wenn die Umſtünde des Falles oder bie Urt oder der Umfang der Auf— 
jorderung ergeben, daß es dem Veranftalter ernſtlich nicht auf Die Herbeiführung 
eines jeiten perjönlihen Berhältniffes zwiſchen der Bereinigung und den an: 
gegangenen Perjonen und auf ihre Betätigung in der Bereinigung, jondern 
vielmehr ausjhliehlid oder überwiegend auf bie Erlangung von Geid ober 
geldwerten Leiſtungen anfommt. 


(2) Die Borfhrift des Ubjages 1 gilt nicht für Vereinigungen, deren Zwed 
auf einen wirtidaftlichen Geihältsbetrieb gerichtet it. 


53 
(1) Wer Karten ober Gegenftände, die zum Eintritt zu einer öffentlichen Ber- 
anftaltung beredhtigen, auf Straßen ober Pläßen, in Gaſt- oder Bergnügungs- 
Rätten oder in anderen, jedermann zugänglichen Näumen oder von Haus zu 
Haus oder jonjt durd; unmittelbares Einwirlen von Perſon zu Perſon verkaufen 
will, bebarf der Genehmigung der zuftändigen Behörde, Dies gilt auch, wenn der 
Verlauf zum Zwecke des Erwerbs erfolgt. 
(2) Yusgenommen von der Vorfchrift des Abſatzes 1 ift der Verkauf 
1. in Räumen, die dem gewerbsmäßigen Kartenverlauf dienen, 
2, in ben jtändigen Geihäftsräumen des Veranftalters, 
3. in Gaſt⸗ ober Vergnügungsftätten oder auf Plätzen, in oder auf denen 
die Beranitaltung jelbit ſtatifindet 
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54 
Mer eine öffentliche Veranftaltung durhführen will, bie mit dem Hinweis 
darauf angefündigi oder empfohlen werden joll, dah ihr Ertrag ganz ober teils 
weile zu gemeinnüßigen ober mildtätigen Jweden verwendet werbe, bedarf ber 
Genehmigung der zujtändigen Behörde. 


85 

(1) Wer zu gemeinnügigen oder milbtätigen IZweden Waren öffentlid ver: 
treiben will, bedarf der Genehmigung ber zuftändigen Behörde, 

(2) Ein Vertrieb gilt als zu einem gemeinnüßigen oder mildtätigen Zwed 
veranftaltet, wenn er erfennbar von einer Vereinigung, Stiftung, Anjtalt oder 
einem fonftigen Unternehmen ausgeht, das nad) jeiner Bezeidhinung oder jeiner 
Satzung einen ſolchen Zwed verfolgt, oder wenn bei dem Ungebot ‘der Waren 
in anderer Weije zum Yusdrud gebradht wird, daß der Erlös ganz oder teilweile 
zu einem jolden Jwed verwandt werden [olle, 

(3) Die Vorſchriften über den Vertrieb von Blindenwaren nad) $ 56a Ubjaß 2 
der Gewerbeordnung in der Yallung des Gejehes zur Anderung ber Gewerbes 
ordnung vom 3. Iuli 1934 (Reichsgejegblatt I, Seite 566) bleiben unberührt, 


| | 386 | | 
Mer eine öffentlihe Sammlung oder jammlungsähnliche Veranftaltung (88 1 
bis 5) vom Inland aus oder durch ausgejandte Mittelsperjonen im Yuslande 

durchführen will, bedarf der Genehmigung der zujtändigen Behörde, 


87 
Die nad) 88 1 bis 6 erforderliche Genehmigung ift nur für eine beftimmte Zeit 


zu erteilen, Sie fann jederzeit widerrufen und von Bedingungen abhängig 
gemadjt werden. Sie gilt nur für das Gebiet, für das fie erteilt iſt. 


88 
Bor Erteilung der Genehmigung darf eine Sammlung oder ſammlungsähn— 
lihe Veranftaltung ($$ 1 bis 6) nicht Öffentlich angelündigt werden, Ebenfo ift 
der Kartenvertauf für eine unter $ 4 diejes Gejehes fallende Beranitaltung vor 
Erteilung der Genehmigung unzuläflig. 


59 
(1) Bei Vereinigungen, Stiftungen, Anftalten, fonjtigen Unternehmen und 
Einzelperfonen, die eine öffentlide Sammlung oder jammlungsähnlide Mers 
anftaltung ($$ 1 bis 6) durdführen (Sammlungsträger), fann die zuftändige 
Behörde, joweit dies zur Überwahung und Prüfung der Sammlung oder jamm- 
Iungsähnlichen Beranitaltung notwendig if, 
1. 6ejhäftsbüher, Schriften, Kaſſen⸗ und VBermögensbejtände prüfen ober durch 
öffentlich beſtellte Sachverſtändige oder durch andere Perſonen prüſen laſſen, 
2. von den an der Geſchäftsführung beteiligten Perfonen ſowie von allen An— 
geitellten und Beauftragten Auskunft über Angelegenheiten der Geidäfts- 
führung und die Einreichung von Berichten und Rechnungsabſchlüſſen fordern, 
3. Vertreter zu Berfammlungen und Situngen entjenden, 


(2) Bei bringendem Verdacht unlauterer Gefhäftsführung ift die zuftändige 
Behörde zum Erlaß öffentliher Warnungen befugt. 


544 





8 10 

(1) Vereinigungen, Stiftungen, Unftalten und fonftige Unternehmen, die eine 
öffentlihe Sammlung oder ſammlungsähnliche Veranftaltung (88 1 bis 6) durch⸗ 
führen und nah ihrer Bezeihnung, Sahung oder Jwedbeitimmung gemeins 
nüßigen oder mildfätigen Jweden dienen, ſowie Einrihtungen dieſer Urt, bie 
von Einzelperjonen ausgehen, fünnen von der zuftändigen Behörde unter Ber- 
waltung geftellt werben, wenn fi vorhandene erheblihe Mikftände nicht auf 
andere Weife befeitigen laflen. Die Entiheidung der Behörde ift endgültig, 

(2) Der Bermalter ift befugt, fi in den Befik des unter Werwaltung geitellten 
Unternehmens zu ſehen und Kedtshanblungen für das Unternehmen vorzu- 
nehmen, Er bat die Stellung eines gefehlihen Bertreters. Die Befugniſſe des 
Inhabers des Unternehmens, feiner Benollmähtigten und Organe zu Rechts— 
handlungen für das Unternehmen ruhen. 

(3) Ih das Unternehmen in das Handels, das Genoflenihafts- oder das 
Bereinsregijter eingetragen, fo ift die Anordnung und bie Hufhebung der Ber- 
waltung auf Antrag des Vermwalters in das Regliter einzutragen. 

(4) Der Verwalter führt die Geihäfte unter Yufiht der Behörde. Mit Zus 
ſtimmung ber zuftändigen Behörde kann er das Unternehmen auflölen. Über bie 
Verwendung des Vermögens des aufgelöften Unternehmens entſcheidet die zu- 
ſtändige Behörbe, | 

| 811 


(1) Bei Unternehmen und Einzelperfonen, bie nicht unter $ 10 dieſes Geſetges 
fallen, fann die zuftändige Behörde zur Durhführung der Sammlung oder 
fammlungsähnligen Beranftaltung einen Berwalter beftellen, wenn ſich vor- 
handene erheblihe Mikftände nicht auf andere Meije befeitigen Iaffen, Die Ent- 
iheidung der Behörde ift endgültig. | 

(2) Der Verwalter hat, ſowell er Nehtshandlungen zur Durhführung ber 
Sammlung oder jammlungsähnliden Beranftaltung vornimmt, die Stellung 
eines aefehlichen Vertreters. Die Befugniffe des Sammlungsträgers, feiner Be: 
vollmädtigten und Organe ruhen infoweit. 

(3) Der Verwalter führt die Geihäfte unter Auffiht der Behörde, EN. 

(4) fiber die Verwendung bes burh die Sammlung oder fammlungsähnliche 
Beranftaltung erzielten Ertrages entſcheidet die zuſtändige Behörde. 


& 12 
Sollen Mittel, die durch eime öffentlihe Sammlung oder Jammlungsähnlide 
Beranitaltung zufammengebradt find, einem anderen als dem genehmigten Jwed 
zugeführt werden, fo bedarf dies der Genehmigung der zuftändigen Behörde. 


8 18 
Mit Gefängnis bis zu fehs Monaten und mit Geldftrafe oder mit einer diejer 
Strafen wird beftraft: 

1. mer ohne die vorgeihriebene Genehmigung eine Beranftaltung der in den 
88 1 bis 6 begeihneten Art antündigt, durchführt oder bei ihrer Durch— 
führung mitwirft; | 

2, wer den Bedingungen, an die eine nad) diefem Geſeg erforberlihe Genehmi- 
gung gefnüpft iſt, zumiderhandelt; 

3. wer den gemäß $ 9 angeorbneten Maknahmen innerhalb der gejegten Frift 
ein entipriht oder wilfentlih unrichtige oder unvolltändige Angaben 





* 


4. wer einer auf Grund der $$ 10 und 11 angeorbneten Verwaltung Gegen- 
fände ganz oder teilmeife entzieht; 

5. wer entgegen der Vorſchrift des $ 12 Mittel einem anderen als dem ge 
nehmigten Zwed oder einem Nichtberechtigten zuführt; 


6. wer von einer Perſon, die bei der Durhführung der Sammlung ober ſamm⸗ 
Iungsähnlihen Beranftaltung tätig ift, die Abführung eines bejtimmten 
Ertrages auch für den Fall verlangt, daß dieſer Ertrag nicht erzielt wird, 


8 14 
(1) Der Ertrag eimer nit genehmigten Sammlung oder fammiungsähnlichen 
Veranſtaltung ift einzuziehen. Zum Ertrag zählen au Gegenftände und Rechte, 
die aus Mitteln der Sammlung oder jammlungsähnlihen Beranftaltung be- 
ihafit worden find. Kann Feine beitimmte Perion verfolgt oder verurteilt wer: 
den, jo kann auf Einziehung jelbitändig erfannt werden, wenn im übrigen die 
Borausiegungen hierfür vorliegen. x 
un a. die Verwendung des eingezogenen Ertrages entſcheidet die zuſtändige 
Behörde, 


gu 
Diejes Geſeh gilt nicht für öffentliihe Sammlungen und ſammlungsähnliche 
Beranftaltungen, die durchgeführt werben: 


1.auf Anordnung der Reicdhsregierung oder einer oberiten Reihsbehörbe im 
Einvernehmen mit dem Neihsminifter des Innern, 


2. auf Anordnung und für den Bereich einer Kreispoligeibehörde zur Steue: 
tung eines durch unvorhergeſehene Ereigniſſe berbeigeführten augenblid- 
lihen Notitandes, | | 

3. von der Nationaljozialiftiihen Deutihen Urbeiterpartei, ihren angeſchloſſe— 
nen Glieberungen und von den der vermögensrechtlichen Auffiht des Reihe 
ihakmeijters Der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Wrbeiterpartei unter: 
ftellten angeſchloſſenen Verbänden der Nationaljozialiftiigen Deutſchen 
Arbeiterpartei, fofern die Sammlungen und fammlungsähnlichen Beranital- 
tungen duch den Reihsihafmeijter der Nationaljozialiftiihen Deutihen 
Arbeiterpartei im Einvernehmen mit dem Reihsminifter des Innern 9% 
nehmigt find, 

4. von einer chriſtlichen Religionsgejellihaft des öffentlichen Rechts bei Gottes— 
dienften in Kirchen und in kirhlihen Berfammlungsräumen, 


| g 16 

Der Reihsminiiter des Innern erläßt im Benehmen mit ben beteiligten 
Reihsminiftern die zur Durhführung diejes Gejehes erforderlihen Rechtsver— 
ordnungen und allgemeinen Verwaltungsvorſchriften. Er it ermächtigt, beitimmte 
Unternehmen allgemein oder unter Bedingungen von der Borjhrift des & 5 
diejes Gejehes zu befreien. | 


517 
(1) Dieles Gejeß tritt mit Wirfung vom 1. November 1934 in Kraft. 
(2) Mit Wirkung vom gleidren Tage treten alle reis: und landesrechtlichen 
Vorſchriften über die Genehmigung oder das Verbot öffentlicher Sammlungen 





oder jammlungsähnlicher Veranftaltungen, insbejondere die Bundesratsverord— 
nung über Mohlfahrtspflege während des Krieges vom 15. Februar 1917 
(Reichsgejegbl. S. 143), 88 14 und 19 der Verordnung des Reſichspräſidenten 
zum Schuße des deutichen Volkes vom 4 Februar 1933 (Reichsgeſetzbl. I ©. 38) 
und Abichnitt II des Gejeges zur Erhaltung und Hebung der Kaufkraft (Spen- 
dengejeb) vom 24. März 1934 (Reichsgejegbl. I S. 236) außer Kraft. 


Berlin, den 5. November 1934. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Reichsminiſter des Innern 
Frid 


Sammlungsordnung der Nlationalfozialiftifcen Deutſchen 
| Arbeiterpartei 
Vom 4. Juli 1935 


Für die Nationaljozialiftiiche Deutſche Arbeiterpartei, ihre Gliederungen und 
bie ihr angejhlojlenen Verbände verordne id im Einvernehmen mit dem Stell: 
vertreter des Führers und dem Reihsminifter des Innern ($ 15 Ziffer 3 des 
Gejehes zur Regelung der öffentlichen Sammlungen und jammlungsähnlichen 
Beranitaltungen (Sammlungsgejeg vom 5. November 1934 — NReihsgejegbl. I 
S. 1086) folgendes: = 

| 51 ' | 

(1) Alle öffentlihen Sammlungen und ſammlungsähnlichen Beranitaltun- 
gen der in den SS 1 bis 6 des Sammlungsgejeges bezeihneten Art, die von 
der Nationalfozialiftifchen Deutihen Arbeiterpartei, ihren Gliederungen und 
den ihr angeihloffenen Berbänden (58 2 und 3 der zur Durchführung des Ge— 
jeßes zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat erlaffenen Verordnung 
vom 29. März 1935 — Reichsgeſetzbl. I ©. 502) durchgeführt werden, bedürfen 
der Genehmigung. ; | | | | | 

(2) Auftändig für die Erteilung der Genehmigung iſt der Reichsihaßmeiiter 
der Nationalfozialiftiihen Deutihen Arbeiterpartei im Einvernehmen mit dem 
Reihsminijter des Innern ($ 15 Ziffer 3 des Sammlungsgejeßes). 


52 

(1) Die Genehmigung ift nur für eine bejtimmte Zeit zu erteilen. Sie fann 
jederzeit widerrufen oder von Bedingungen abhängig gemacht werden. Sie gilt 
nur für das Gebiet, für Das fie erteilt ift. 

(2) Bor Erteilung der Genehmigung darf eine Sammlung oder ſammlungs— 
ähnliche Veranſtaltung nit öffentlich angekündigt werden. Der Verkauf von 
Karten, Plaketten und dergleichen für eine unter die Sammlungsordnung fal- 
fende Beranftaltung vor Erteilung der Genehmigung ift unzuläflig. 


53 WR 
(1) Alle Sammlungsträger der im $ 1 bezeichneten Art unterftehen in ihrer » 


Finansgebarung der unbeihräntten Auffiht und Kontrolle des Reihsihat- 
meifters der Nationalfözialiftilben Deutichen Urbeiterpartei. 

(2?) Diefer ift insbejfondere befugt, einem Sammlungsträger bie Verwaltung 
der Sammlung oder fammlungsähnlihen Beranftaltung zu entziehen und bie 
Verwaltung ſelbſt auszuüben oder ausüben zu laffen. 


534 
Sollen Mittel, die durch eine öffentlihe Sammlung oder ſammlungsähnliche 
Veranftaltung zufammengebraht find, einem anderen als bem genehmigten 
Zwei zugeführt werben, fo bebarf dies der Genehmigung des Reichsſchatz— 
meiſters. 


55 
Der Ertrag einer nit genehmigten Sammlung oder jammlungsähnliden 
Beranftaltung iſt durch den jeweils zuftändigen Gaufhakmeilter einzuziehen. 
Zum Ertrag zählen auch Gegenftände und Rechte, die mit Mitteln der Samm- 
fung oder jammlungsähnligen Beranftaltungen erworben worden find, Ilber 
die Verwendung des eingezogenen Betranes entfheidet der Reihsihagmeifter 
ber Nationallozialiftifhen Deutihen Arbeiterpartei. 


56 | 

Den Dienftitellen der Nationalfozialiftiichen Deutichen Arbeiterpartei, ihrer 
Gliederungen und der angeichloffenen Verbände ift die Mitwirkung bei ber 
Durhführung von öffentliben Sammlungen oder ſammlungsähnlichen Beran- 
itaftungen, die der Genehminung der Reichs» und Landesbehörden unterliegen 
oder auf Anordnung der Neichsregierung einer oberiten Reichsbehörde oder 
einer Areispoligeibehörbe veranitaltet werden, nur mit Genehmigung bes 
Reichsſchatzmeiſters der Nationalfozialiftiihen Deutichen Arbeiterpartei geitattet. 


57 re 
Jugendliche vom 14. bis 18. Lebensjahr dürfen nur bei der Durchführung 
von Sammlungen auf Strahen oder Plähen und nur bis zu Beginn ber 
Duntelheit mitwirken. Die Verwendung von Kindern unter vierzehn Jahren 
tft unzuläffig. 


88 
Verftöhe genen biefe Sammlungsorbnung werben nad bem Recht der Partei 
und dem Recht des Staates geahndet. 


59 | 

Der Keihsihatmeilter der Nationalfoztaliftiihen Deutihen Arbeiterpartei 

erläßt die zur Durchführung und Ergänzung biefer Sammlungsordnung er- 
forderlichen Vorſchriften. 


810 
Die Sammlungsordnung tritt mit dem auf die Verlündigung im Reichsgeſetz— 
blatt folgenden Tage in Araft. 
Münden, ben 4. Iuli 1085. 


Der Reihsihahmeifter ber Nationalfozialiftiihen Deutihen Urbeiterpartei 
Schwar 
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Gefet; über das Winterhilfswerk des deutſchen Dolkes 
Bom 1. Dezember 1936 


Die Reichsregierung hat das folgende Gejeß beſchloſſen, das — verfündet 
wird: 


S 1 
Das Minterhiliswerf des deutichen Volkes ijt rechtsfäühig Es finden Die 
Beitimmungen über die rechtsfähigen Stiftungen des bürgerlihen Rechts jowie 
die Vorſchriften der 88 26, 27 Abſ. 3, 30 und 31 des Bürgerliden Geſetzbuchs 
linngemähk Anwendung. Die Berfaffung des MWinterhilfswerts wird durch den 
Reihsminijter für Voltsaufflärung und Propaganda beſtimmt. 


82 
Das MWinterhilfswert des deutſchen Volkes hat jeinen Siß in Berlin. 


83 
Das Winterhilfswerf des dbeutihen Volkes wird durch den Reihsminijter für 
Vollsauftlärung und Propaganda geführt und beauflichtigt. Auf feinen Vor— 
ihlag ernennt und entläßt der Führer und Reichskanzler den Neichsbeauftragten 
für das MWinterhilfswerf des deutſchen Volkes Der Reihsbeauftragte für das 
MWinterhiliswerf des deutſchen Volkes hat die Stellung des Borjtandes. 


84 h 
Die zur Durhführung der Aufgaben des Winterhilfswerfs notwendigen Mittel 
werden Durch öffentliche Sammlungen aufgebradt, für die $15 Nr.1 des Samm— 
lungsgejeßes vom 5. November 1934 (Reichsgejegbl. I ©. 1086) gilt. 


Berlin, ben 1. Dezember 1936. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Reihsminifter für Bollsaufllärung und Propaganda 
Dr. Goebbels 


(Reichsgejegblatt I ©. 995 Nr. 113 ». 3. Dez. 1986.) 





Gefet 
über die Derforgung der kümpfer für die nationale Erhebung 
| Bom 27. Februar 1934 


Die Reichsregierung hat das folgende Geſetz beſchloſſen, das Hiermit verfündet 
wird: | 
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Angehörige der Rationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei und des Stahl— 
heims, Bund der Frontjoldaten jowie ihrer Gliederungen erhalten auf Antrag 
wegen der die Gejundheit Ihädigenden Folgen von Körperverlegungen, die ſie 
während der Zugehörigkeit zu der Nationaljozialijtiihen Deutihen Arbeiter: 
partei, zum Stahlhelm, Bund der Frontjoldaten, oder ihrer Gliederungen vor 
dem 13. November 1933 im Zujammenhange mit dem politiihen Kampf für die 
nationale Erhebung durch politiihe Gegner erlitten haben, Verjorgung unter 
entiprechender Anwendung der Vorihriften des Reichsverforgungsge] ſetzes, ſo— 
weit nachſtehend nicht etwas anderes beſtimmt iſt. Das gleiche gilt für ihre 
Hinterbliebenen. 

Die Vorſchriften des Abi. 1 finden entjprehende Anwendung auf frühere An- 
gehörige der Nationaljozialijtilden Deutjhen Arbeiterpartei, des Stahlheims, 
Bund der Frontjoldaten und ihrer Gliederungen jowie der inzwiſchen auf- 
gelöjten nationalen Berbande und ihre Hinterbliebenen. 

Der Antrag bedarf der Zuſtimmung der Hilfskaſſe, Hauptabteilung der 
Reichsleitung der Nationaljozialiftiihen Deutſchen Arbeiterpartei; die Hilfs» 
kaſſe fann auch ſelbſt den Antrag jtellen. 


2 

Die Rente eines Beihädigten Rn 

20 vom Hundert der nad dem Reihsverjorgungsgejeke zu gewährenden Ge: 
bührniſſe wenn er das 14, Zebensjahr noch nit vollendet 
hat und wenn dem Anterhaltspflidtigen infolge ber Ge— 
jundheitsihädigung bejondere Aufwendungen erwadlen; 

30 vom Hundert dieſer Gebührnilie, wenn er das 14. Lebensjahr vollendet Hat; 

60 vom Hundert, wenn er das 15, Zehensjahr vollendet hat; 

80 vom Hundert, wenn er das 16. Lebensjahr vollendet hat; 

100 vom Hundert, wenn er Das 17. Lebensjahr vollendet hat. 

Bei Anwendung der 88 28, 33, 36, 41, Abf. 2 Nr. 4, 45, 52 und 55, Abl. 2 
und 4 des Reichsverjorgungsgejekes tritt an Stelle der Militärdienitzeit der 
Zeitpunft der Schädigung. Die Vorſchriften des Reichsperjorgungsgejeßes über 
das libergangsgeld ($ 32) finden feine Anwendung. 


53 
Den Hinterbliebenen der Perſonen, die infolge einer Schädigung im Sinne 


des $ 1 geitorben find, jteht Sterbegeld zu, wenn der Verſtorbene nicht 
— u gewejen ijt. 





SA | 
Auf die nad) diefem Geſetze Verſorgungsberechtigten finden die Vorſchriften 
des Gejeßes über die Beihäftigung Shwerbejhädigter entipredende Anwendung. 


55 

Wird wegen derfelben Gejundheitsihärigung ($ 1) Verſorgung oder Ent: 
fhädigung nad $ 18 des Ariegsperjonenhädengejehes in der Faſſung vom 
22, Dezember 1927 (Reichsgejegbl. I ©. 515) oder nach dem Bejahungsperjonen- 
ihäbengefeß in der Faflung vom 12. April 1927 (Reichsgeiegbl. I ©. 103) ge- 
währt, jo ruht dieſe VWerforgung oder Entſchädigung in Höhe der nad diejem 
Gejet gewährten Berjorgung. 

“ 8 6 

Die Borihriften des 8 75 des Gejeges zur Anderung von Vorſchriften auf 
dem Gebiete des allgemeinen Beamten-, des Beioldungs- und des Verſorgungs— 
rechts vom 30. Duni 1933 (Reichsgeſetzbl. ©. 433), der Dritten Verordnung 
des Reihspräfidenten zur Sicherung von MWirtfhaft und Finanzen uw. vom 
6. Oftober 1931, Dritter Teil, Kapitel V, Abſchnitt I S 10 und Abſchnitt ITS 10 
in der Falfung des $ 62 Nr. 1 und 2 des genannten Gejeßes vom 30. Suni 1933 
fowie der Vierten Verordnung des Reihspräfidenten zur Siherung von Wirt- 
ihaft und Finanzen vom 8. Dezember 1931, Fünfter Teil, Kapitel IV, Ab- 
ſchnitt 1 SS 10 und 11 (NReichsgeiegbl. I ©. 699, 723), der Verordnung zur Er: 
günzung non jozialen Leiftungen vom 19. Oftober 1932 Artikel 4 Ab]. 1 (Reis: 


‚gejeghl. I ©. 499) und der Verorbnung des Reichspräſidenten zur Milderung 
von Härten in der Sozialverfiherung und in ber Reichsverſorgung vom 18, Fe— 


bruar 1933 Artikel 1 (Reichsgeſetzbl. I ©. 69) finden auf die nad) diefem Gejege 
gewährten Berjorgungsgebührnile Anwendung. s 

Die Vorſchriften des $ 112a Abf. 1 Nr. 2, Abi. 2 und 5 des Gejeßes über 
Arbeitspermittlung und Arbeitslojenverfiherung finden auf die nad) dieſem Ge— 
jege gewährten Verjorgungsgebührniffe mit der Mahgabe Anwendung, dab ein 
Beirag bis zu 25 Reichsmark im Monat non der Untehnung ausgenommen it. 


87 
Der Lauf der in den 88 33, 49, 52 und 54 Des Neichsperjorgungsgejehes be—⸗ 
zeichneten Friſten beginnt früheitens mit dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes. 


58 

Für die nad) diejem Gejeg im Verwaltungsverfahren erforderlichen Entſchei⸗ 
dungen find die im $ 1 des Geſetzes über das Verfahren in Verſorgungsſachen 
bezeichneten Berwaltungsbehörden zuftändig. Gegen ihre Entiheidung fann 
binnen einem Monat nah der Zuitellung, bei Zuftellung außerhalb Europas 
binnen jehs Monaten, die Entjheidung eines beim Hauptverjorgungsamt 
Bayern gebildeten Ausſchuſſes angerufen werden. Seine Entjheidung ift end» 
gültig. 

Der Ausſchuß beiteht aus einem Borfigenden jowie einem Arzt und einem 
weiteren Beiliger. Der Reichsarbeitsminiſter beftellt die Vorſitzenden, die Bei- 
figer und ihre Stellvertreter, und zwar bie Ärzte auf Vorſchlag des Führers 
der deutihen Urzteſchaft, die übrigen Beifiger auf Vorſchlag der Reihsleitung 


_ der Nationaljogialiltiihen Deutjden Arbeiterpartei. 


Kür das Verfahren vor dem Ausſchuß gelten Die Vorſchriften des Geſetzes 
über das Verfahren in Verſorgungsſachen über das Verwaltungsverfahren 
entiprechend, 

| 59 


Die auf Grund dieſes Gejekes gewährte Verſorgung kann entzogen werben, 
wenn der Berforgungsberehtigte aus der Nationalfozialiftiihen Deutiden Ar- 
beiterpartei oder dem Stahlhelm, Bund der Frontjoldaten, ausgeſchloſſen ilt, 
oder wenn nad feinem Ausiheiden Tatiahen befannt werden, die den Aus— 
ſchluß zur Folge gehabt Hätten. Das gleiche gilt entſprechend für ehemalige Ans» 
gehörige der im $ 1 Abf. 2 genannten nationalen Verbände. Die Entjheidung 
trifft der Reichsarbeitsminijter, ein Rechtsmittel iſt nit zuläjlig. 


| $ 10 

Sofern jih in einzelnen Fällen aus den Vorſchriften diejes Gejeges bejondere 
Härten ergeben, fann der Reichsarbeitsminijter im Einvernehmen mit Dem 
Reihsminijter der Finanzen einen Yusgleid gewähren. 


& 11 

Das Geſetz tritt mit dem 1, Ianuar 1934 in Kraft. 

Mird der Antrag auf Verforgung vor dem 1, Januar 1935 geitellt, jo wird 
die nad diefem Gejet zuftehende Berforgung vom 1. Sanuar 1934 ab gewährt, 
wenn die Vorausſetzungen für die Gewährung der Verforgung an dieſem Tage 
erfüllt find. Sterbegeld wird auch gewährt, wenn der Tod vor dem 1. Januar 
1934 eingetreten fit. 

812 
Der Reihsarbeitsminifter erläßt im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter 
der Finanzen die zur Durchführung diejes Gejeßes exforderlichen Nedis- und 
Berwaltungsporfäriften; er bejtimmt, welche Verbände als nationale Berbände 
im Sinne des $ 1 Abi. 2 anzufehen find. 


Berlin, den 27. Februar 1934. 


Der Reidhstanzler 
Abolf Hitler 


Der Reihsarbeitsminiiter 
Franz Seldte 





Röolf-Hitler-Dank 
Berfügung bes Führers 
Zur Behebung oder Erleihterung wirtſchaftlicher und gefundheitlicher Notfälle 


perdienter Nationaljozialiften bejtimme id als Dank und Anerfennung unter 
dem 20. April 1937: 


1. Yus den Mitteln der Nationalfozialiftilhen Deutjhen Arbeiterpartei werben 
als 
„Nöolf:Hitler:Danf" jährlih AM. 500 000,— 


zur Verfügung geftellt. 

2. Aus diefem Betrage werden Träger des Ehrenzeihens der Bewegung, bes 
Blutordens fowie befonders verdiente Parteigenofjen, die jih in wirtjchaft- 
licher und geſundheitlicher Notlage befinden, betreut, 


3. Die Berteilung diefes Betrages erfolgt nad) Zage der ſozialen und wirtſchaft— 
lihen Verhältniſſe durd; den Neichsihagmeifter der NSDAP. 


4. Die Ausführungsbeftimmungen erläßt der Reihsihagmeijter der NEDAT. 
Münden, den 20, April 1937. gez.: Mdolf Hitler 


Ausführungsbeitimmungen 
zur Stiftung bes Yührers vom 20. 4. 1937 


1. 
Auf Grund der Ziffer 4 der Verfügung des Führers nom 20. April 1937 
erlaſſe ih folgende Nusführungsbeitimmungen: 


1. Hilfe aus dem „Noolf-Hitler-Dant“ können beantragen: 

a) Barteigenoffen, die Träger des Ehrenzeihens der Bewegung oder des 
Blutordens find; | 

b) um die Bewegung bejonders verdiente Parteigenojjen, die Dis zum 
30. Sanuar 1933 der Partei beigetreten jein müſſen und ihre Mitglied- 
ihaft nit unterbroden haben oder minbeftens 5 Sabre der Partei 
angehören; | 

e) hinterbliebene Ehegatten, Kinder und Eltern vorbezeihneter Partei- 
genojjen. 


2. Der Adolf⸗Sitler⸗Dank“ kann in nahfolgenden Fällen nah Mahgabe der 
iozialen und wirtihaftlidhen Verhältnijfe gewährt werden, wenn der Nlot- 
fall nidt aus eigenem Berjhulden eingetreten iſt und bie jonjtigen Boraus- 
feungen erfüllt werden: | 
a) Zum Ausgleih noch beitehender wirtihaftliher Schäden, die nachweislich 

durch das Eintreten für Die Bewegung während der Kampfzeit hervor: 
gerufen wurden; 
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b) zur Behebung oder Bellerung geiundheitlicher Schäden; 
e) bei Erwerbsunfähigfeit infolge Erfranfung oder vorgefhrittenen Witers, 
foweit eine Eingliederung in den Arbeitsprozeh nit mehr möglid ill. 


3. Der ‚Abel Hitler-Dant“ gewährt: 
a) Einmalige Zuſchüſſe; 
b) Darlehen; 
c) laufende Zuſchüſſe. 


4. Die Entiheidung über Anträge wird von Fall zu Fall getroffen. Ich behalte 
mir vor, die Borfchriften über die Zulaſſung der Antragjteller jowie über 
die Urt der zuerlannten Hilfen und die getroffenen Entiheidungen nad) Be- 
darf oder bei Vorliegen wichtiger Gründe zu ändern. 


5. Eingehend begründete und mit Unterlagen verfcehene Unträge auf Gemäh- 
zung eines Ehrendbanfes find beim TSONINORRBIRE: der RSDAP. Müns 
ben 43, Poſtfach 80, einzureichen. 


Ein Rechtsanſpruch auf Gewährung eines Ehrendanfes beiteht nit. Der 
Ehrendant ijt eine —— zufäßliche Leiſtung der NSDAE. 

Der Ehrendant it unpfändbar. 

Gemäh dem Willen des Führers darf der Ehrendank von den ftaatlihen und 
Tonftigen Behörden auf das Einfommen der Bedahten nicht angerechnet ſowie 
bei ber Feitiekung von Hinterbliebenententen, Berforgungsbezügen u, dal, ins: 
bejondere bei den auf Grund bes Gejekes über die Verſorgung der Kämpfer 


für die nationale Erhebung vom 27. 2. 1984 (Reichsgeſetzblatt I, Seite 133) 
gewährten Bezügen, nicht berüdfichtigt werben. 


Münden, den 28. Upril 1997. ge3.: Schwarz 


2. 


In teilweifer Abänderung meiner Husführungsbeitimmung vom 28, April 
1937, Ziffer 5 Abſatz I, gebe ich hiermit befannt: 


Träger bes Ehrenzeihens der NSDAR, oder des Ehrenzeihens am 
Band vom 9. November 1923 (Bluiorden) fowie alle jonftigen Be: 
rechtigten einjchliehlih der Angehörigen der Gliederungen, joweit 
fie Barteigenojien find, haben mit Wirkung vom 1. Februar 1938 


Anträge auf Gewährung eines Ehrendankes an die für den Geſuchſteller zus 
Händige Ortsgruppe bzw. den Stüspunft der NSDAB. einzureichen. 

Bei den zuftändigen Ortsgruppen bzw, Stüßpunlten jind die einjhlägigen 
Antragsformulare anjuforbern. 

Die Gefuhe werden durch die Ortsgruppen bzw. Stükpunfte auf bem Dienft- 
weg der Reichsleitung der NSDAR. zugeleitet und nad) wie vor von mir geprüft 
und entſchieden. 


Schwarz 





Derordnung des führers über Wefen und Ziel der Deutfchen 
Arbeitsftont vom 24. Oktober 1954 


fiehe Abhandlung ©. 185 Über die Deutſche Arbeitsfront 


Derfügung des Führers: - 
„Auszeichnung nationalfozialiftifcher Mufterbetriebe” 
Münden, den 1. September 1006. 


Die Deutſche Arbeitsforrefponden; teilt naditehende Verfügung des Yühr 
ters mil: 

Betrieben, in denen ber Gedanle der nationallogialiftiichen Betriebsgemein- 
ihaft im Sinne des Gejehes zur Ordnung der nationalen Urbeit und im Geifte 
der Deutihen Arbeitsfront vom Führer des Betriebes und jeiner Gefolgihaft 
auf das volllommenjte verwirklidt iſt, fann die Auszeichnung 


„Rationalfozialiftiiher Mufterbetrieh“ 


verliehen werben. 

Die Auszeihnung erfolgt durch mich oder eine von mir beauftragte Stelle 
auf Borihlag der Deutihen Arbeitsfront. 

Die Verleihung der Yuszeihnung erfolgt auf die Dauer eines Jahres, fie 
fann wieberholt erfolgen. Die Auszeichnung wird zurüdgenommen, wenn bie 
Borausiehungen für diefe Verleihung nit mehr gegeben find, 

Die Verleihung der Yuszeihnung erfolgt am Nationalfeiertag des deutſchen 
Volkes und geihicht durch Yushändigung einer Urkunde an den Führer bes 
Betriebs, 

Die Verleihungsurfunde bat die Gründe anzugeben, die für die Verleihung 
maßgebend find. 

Ein Betrieb, dem die Auszeichnung 


„Nationallozialiltiiher Mufterbeirich“ 


verlieben ift, ift berechtigt, die Ylagge der Deutihen Wrbeitsfront mit goldenem 
Rad und goldenen Franſen zu führen. 


Die Berfügung tritt fofort in Kraft. 
gez.: Mbolf Hitler. 





Auszüge aus der Deutfchen Gemeindeordnung 
Bom 30. Ianuar 1935 
5 6 


(1) Leiter der Gemeinde ijt der Bürgermeifter. Er wird von den Beigeord- 
neien vertreten, 


(2) Bürgermeilter und Beigeordnnete werden durch das Vertrauen von Partei 
und Staat in ihr Amt berufen. Zur Sicherung des Einklangs der Gemeindever- 
waltung mit der Bartei wirkt der Beauftragte der NSDAP. bei beftimmten 
Angelegenheiten mit, Die jtete Berbundenheit der Verwaltung mit der Bürger: 
ihaft gewährleijten die Gemeinderäte; fie jtehen als verdiente und erfahrene 
Männer dem Bürgermeifter mit ihrem Kat zur Seite, 


8 33 
(1) Zur Sicherung des Einklangs der Gemeindenerwaltung mit der Partei 
wirft der Beauftragte der NSDAP. außer bei der Berufung und Nbberufung 


des Bürgermeijters, der Beigeordneten und der Gemeinderäte (88 41, 45, 51 und 
54) bei folgenden Entjhliekungen des Bürgermeifters mit: 


1.der Erlah der Hauptjagung bedarf jeiner Jultimmung; 


2,das Ehrenbürgerreht ſowie Ehrenbezeiänungen dürfen nur mit feiner Zu— 
ftimmung verliehen und aberfannt werben. 


(2) Berfagt der Beauftragte der NSDAP. jeine Zuftimmung, jo hat er Dies 
binnen zwei Wochen nad Zuleitung der Entſchließung zu begründen, 
bei der Hauptjagung unter Anführung der Vorſchriften, die feine Zuſtimmung 
nicht finden; andernfalls gilt jeine Juftimmung als erteilt. Wenn hei Ber- 
jagung ber Zultimmung zwiſchen dem Beauftragten der NSDAP. und dem 
Bürgermeifter in erneuter Verhandlung feine Einigung zujtande fommt, jo hat 
der Bürgermeijter in Stadttreijen die Entſcheidung des Reichsitatthalters, im 
übrigen bie Enticheidung ber Auflichtsbehörde herbeizuführen. Bei der Haupt- 
fagung bedarf der Neidhsjtatthalter zu feiner Entjheidung der Zuftimmung des 
KReichsminijters des Innern, wenn er von der Stellungnahme der Auffichts- 
behörde abweichen will, Die Entjheidung des Neidhsitatthalters bindet Die 
Auffihtsbehörbe. 

5 41 

(1) Die Stellen hHauptamtlider Bürgermeifter und Beigeordneter find vor Der 
Bejegung von der Gemeinde öffentlih ausjufchreiben. Die bei der Gemeinde 
eingegangenen Bewerbungen find dem Beauftragten der NSDAP. zujuleiten. 
Diejer ſchlägt nah Beratung mit den Gemeinderäten in nicht öffentlicher Sigung 
bis zu drei Bewerber vor. Bei Gtellen von Beigeordneten hat er vorher dem 
Bürgermeijter Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. 

(2) Der Beauftragte der NSDAP. übermittelt feine Vorſchläge mit allen 
Bewerbungen 

1. bei Stellen von Bürgermeiftern, Erſten Beigeordneten und Stabtfämmerern 

in Stadtkreiſen mit mehr als 100000 Einwohnern durd die Aufſichts— 
behörde dem Reichsminifter des Innern, 
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2. bei Stellen anderer Beigeordneter in Stabtkreilen mit mehr als 100.000 
Einmohnern und bei Stellen von Bürgermetitern und Beigeordneten in den 
übrigen Stadtfreifen durd) die Auffihtsbehörde dem Neichsitatthalter, 

3. bei Stellen von Bürgermeiltern und Beigeordneten in freisangehörigen 
Städten dur die Aufjihtsbehörbe der oberen Aufſichtsbehörde, in den 
übrigen Gemeinden der Aufſichtsbehörde. 

84 
(1) Die nad) $ 41 Abi, 2 zujtändige Behörde fann die Berufung zum Bürger: 
meijter und Beigeordneten bis zum Ablauf des eriten Amtsjahres zurüdnehmen. 
Hierzu bedarf es im Falle des $ 41 Ab], 2 Nr. 1 der Anhörung des Reichsitatt- 
halters und im Falle des 5 41 Abſ. 2 Nr. 3 des Einvernehmens mit dem Be- 
auftragten der NSDAR.; fommt fein Einvernehmen zuftande, jo entſcheidet der 
Reidsitatthalter. 
$ 50 
Der Beauftragte der NSDAP, ift nit Gemeinderat. Er fann an den Be- 
ratungen bes Bürgermeilters mit den Gemeinderäten teilnehmen, wenn es fid) 
um Wngelegenheiten handelt, bei denen ihm das Geſetz eine Mitwirfung ein 
räumt (5 33 Abſ. 1); er iſt zu diefen Beratungen zu laden. 


$ 51 

(1) Der Beauftragte der NSDAP. beruft im Benehmen mit dem Bürger: 
meijter die Gemeinderäte, Bei der Berufung hat er auf nationale Zuverläjlig- 
feit, Eignung und Leumund zu achten und Perjönlichfeiten zu berüdfichtigen, 
deren Wirkungskreis der Gemeinde ihre bejondere Eigenart oder Bedeutung 


nibt oder das gemeindlicde Leben wejentlih beeinflußt. 


5 54 
Gemeinderäte, bei denen die Borausfegungen des $ 51 nicht oder nicht mehr 
gegeben find, jheiden aus, Die Entiheidung trifft die Aufiätsbehörde im Ein- 
vernehmen mit dem Beauftragten der NSDAR.; fommt fein Einvernehmen 
zuſtande, jo entjcheidet der Neichsitatihalter. 


S 117 

(1) Der Reihsminijter des Innern fann durch Berordnung Aufgaben, die 
dem Reichsitatthalter nad) den S$ 9—11, 15 dieſes Geſetzes zujtehen, auf nach— 
georbnete Behörden übertragen. 

(2) It der Reidhsftatthalter nicht zugleich örtlich zuftändiger Gauleiter der 
NSDAP. jo ift in dem Falle des 8 45 Abſ. 1 neben dem Reichsitatthalter auf) 
der Gauleiter zu hören, Unter der gleihen Vorausſetzung hat der Reidhsitatt- 
halter in den Füllen bes $ 45 Abf. 1 und des 5 54 letter Halbjak im Einver— 
nehmen mit dem Gauleiter zu handeln; fommt fein Einvernehmen zuftande, jo 
enticheidet der Reichsminiſter des Innern, 

(3) Die Aufgaben des Reichsjtatthalters nimmt in Preußen der Oberpräfident, 
in den Hohenzolleriihen Zanden der Regierungspräjident wahr. Abjäge 1 und 2 
gelten entſprechend. 

8 118 

Der Stellvertreter des Führers beſtimmt, wer Beauftragter der NSDAR. im 

Sinne Diejes Gejeßes iſt 
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Erlaß des Führers über das Nationalfozialiftifche Fliegerkorps 


und Nusführungsbeitimmungen dazu ſiehe Seite 470 


Gefet; über die Aitler- Jugend 
Rom 1. Dezember 1936 

Bon der Sugend hängt die Zukunft des deutſchen Volkes ab, Die gefamte 
deutſche Jugend muß deshalb auf ihre fünftigen Pflichten vorbereitet werden. 

Die Reidisregierung hat daher das folgende Geſetz beſchloſſen, das hiermit 
verfündet wird: | 

81 
Die geſamte deutſche Jugend innerhalb des Reichsgebietes ijt in der Hitler: 
Jugend zufammengefaßt. 
| a et 

Die gejamte deutſche Jugend iſt außer in Elternhaus und Schule in der Hitler- 
Jugend körperlich, geiftig und fittlih im Geifte des Nationaliozialismus zum 
Dienjt am Volk und zur Volksgemeinſchaft zu erziehen. 


Die Aufgabe der Erziehung der gejamten deutihen Jugend in der Hitler: 
Jugend wird dem Reichsjugendführer der NSDAP. übertragen. Er ift damit 
„Iugendführer des Deutichen NReihes“. Er Hat die Stellung einer Oberften 
Reichsbehörde mit dem Sit in Berlin und iſt dem Führer und Reichstanzler 
unmittelbar unterftellt. 


84 | 
Die zur Durhführung und Ergänzung diejes Gejeges erforderlihen Rechts 
verordnungen und allgemeinen Berwaltungsvorihriften erläßt der Führer und 
Reichskanzler. 
Berlin, den 1. Dezember 1936. 
Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 
Der Staatsſelretär und Chef der Reichskanzlei 
Dr. Lammers 


(Reichsgejegblatt Teil I S. 993 Nr. 118) 





Erfte Ducchführungsverordnung [Allgemeine Beftimmungen) 
zum Gefet; über die Aitler- Jugend 
Bom 1. Dezember 196 


Huf Grund des 8 4 des Gefekes über bie Hitler-Jugend vom 1. Dezember 1996 
(Reichsgeiehblatt I, S. 995) beſtimme ich: 


81 

(1) Der Iugendführer des Deutschen Reiches ift ausichlichlih zuftändig für alle 
Hufgaben der förperlichen, geiftigen und fittlihen Erziehung der gelamten Deuts 
ihen Jugend des Keichsgebiets auperhalb von Elternhaus und Schule. Die Zu— 
fändigfeit des Reihsminifters für Wiſſenſchaft, Erziehung und Bollsbildung 
auf den Gebieten des Privatunterrihts und des [ozialen Bildungsweiens 
bleibt unberührt. 

(2) Auf den Geihäftsbereih des Jugendführers des Deutihen Neihes gehen 
aus dem Geihäfishereihh des Reichs» und Preußiſchen Mintjteriums für Wiſſen— 
Ihaft, Erziehung und Volksbildung über! 

alle Angelegenheiten der Sugendpflege, des Tugendherbergsweiens jowie ber 

Unfall» und Hafipflidtverfiherung im Interefie der Jugendpflege. 

Die Frage der Zuftändigfeit für das Landjahr bleibt einer beionberen 
Regelung vorbehalten. | 

(3) Der Iugendführer bes Deutſchen Reichs unterſteht mit der Hiller-Jugend 
der Finanzhoheit der NSDAP. | 

52 

(1) In der Hitler-Iugend befteht die StammsHitlersIugend, | 

(2) Wer feit dem 30, April 1938 der Hitler-Jugend angehört, ift Angehöriger 
der Stamm+Hitler-Iugend. 

(3) Jugendliche, die jich mindeitens ein Jahr in der Hitler-Jugend gut ge 
führt haben und ihrer Abſtammung nad die Vorausjegungen flir die Auf: 
nahme in die Nationalfozialiftiihe Deutiche Arbeiterpartei erfüllen, fönnen in 
die Stamm-Hitler-Jugend aufgenommen werden. Die näheren Anordnungen 
erläßt der Reihsjugendführer Der Nationaljogialiftiigen Deutihen Arbeiter: 
partei mit Zuftimmung des Stellverireters des Führers, 

(4) Die Aufnahme in die StammsHitler-Tugend kann bei Perfonen über 
18 Jahren, die in der Führung oder der Verwaltung der Hitler-Iugend eins 
geicht werden jollen, jejort erfolgen. 

(5) Gliederung der Nationaljozialiftiihen Deutichen Arbeiterpartei ift nur 
die Stammshitler-Qugend, 

(6) Die Zugehörigkeit zur Stamm-Hitler-Jugend ift freiwillig. 


S3 
Der Reichsminifter bes Innern beitimmt im Einvernehmen mit dem Jugend» 
führer des Deutſchen Keichs, dem Stellvertreter des Führers und dem Reichs— 
minifter der Finanzen die dem Jugendführer des Deutſchen Reihs nachgeord— 
neten jtaatlihen Dienititellen. 
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84 
Die Mitglieder der Hitler⸗Jugend find berechtigt und — ſoweit es angeorbnet 
ift — verpflichtet, die vorgejchriebene Uniform zu fragen. 


Berlin, den 35. März 1939. 


Der Führer und Reichsfangler 
Mboif Hitler 


Der Stellvertreter des Führers 
R. Seh | 


Der Reihsminifter und Chef der Reichskanzlei 
De, fammers 





Zweite Duccyführungsverordnung [Jugenddienftverordnung) 
zum Gefet; über die Aitler- Jugend 
Bom 1. Dezember 1936 


Auf Grund des $ 4 des Gejeßes über die Hitler-Jugend vom 1. Dezember 
1936 (Reihsgejegblatt I S. 993) beftimme ich: 


51 
Dauer der Dienſtpflicht 

(1) Der Dienſt in der Hitler⸗Jugend iſt Ehrendienſt am deutſchen Volke. 

(2) Alle Zugendlichen vom 10. bis zum vollendeten 18. Lebensjahre [ind ver— 
pflichtet, in der Hitler-Jugend Dienjt zu tun, und zwar: 

1.die Jungen im Alter von 10 bis 14 Jahren im „Deutihen Jungvolk“ (DI), 

2.bie Jungen im Alter von 14 bis 18 Sahren in der „Hitler-Iugend“ (H3.), 

3.die Mädchen im Alter von 10 bis 14 Jahren im „Jungmädelbund“ (IM.), 

— im Alter von 14 bis 18 Jahren im „Bund Deutſcher Mädel“ 

(3) Schüler und Schülerinnen der Grundfchule, die das 10. Lebensjahr bereits 
vollendet haben, werden bis zum Verlaſſen der Grundſchultlaſſen vom Dienft in 
der HitlersSugend zurüdgeftellt. 

(4) Schüler und Schülerinnen der Volksihule, die das 14. Lebensjahr bereits 
pollendet haben, bleiben bis zu ihrer Schulentlaffung Angehörige des Deutſchen 
Jungvolkes oder des Jungmädelbundes,. 


82 
Erziehungsgemalt 
Alle Jungen und Mädchen der Hitler-Iugend unterftehen einer öffentlid- 
rechtlichen Erziehungsgewalt nah Maßgabe der Beitimmungen, die der Führer 
und Reidhsfanzler erläßt. 


85 
Unmwirdigfeit 
(1) Der Zugehörigkeit zur Hitler-Iugend unwürdig und damit von der Ge- 
meinjhaft der Hitler-Sugend ausgeſchloſſen ſind Jugendliche, die 
1. ehrenrührige Handlungen begehen, 
2. wegen ehrenrühriger Handlungen vor Inkrafttreten diefer Verordnung aus 
der Hitler-Sugend ausgeſchloſſen warden find, 
3. durch ihr fittliches Berhalten in der Hitler-Jugend oder in der Allgemein- 
heit Anitoß erregen und dadurch die Hitler-Sugend [hädigen. 
(2) Bon der Zugehörigkeit zur Hitler-Tugend find ferner Jugendliche aus- 
geſchloſſen, ſolange fie behördlich verwahrt werden, 
(3) Der Iugendführer des Deutihen Reichs kann Ausnahmen zulaffen. 


ri 





8 4 
Untauglichfeit 
(1) Sugendlicde, die nad) dem Gutachten einer 9I.-Gefundheitsitelle oder eines 
von der HitlersSugend beauftragten Arztes für den Dienft in der Hitler-Iugend 
untauglich oder bedingt tauglich befunden worden find, müſſen entipredhend dem 
ärztlichen Gutachten ganz oder teilweife von dem Dienjt in der Hitler-Iugend 
befreit werden. | 
(2) Die Jujammenarbeit mit den Gejundheitsämtern und die Durhführung 
lonjtiger gejundheitliher Maknahmen regelt der Iugendführer des Deutſchen 
Reichs im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des Führers und dem Reichs⸗ 
miniſter des Innern. 
85 


Zurüdjtelung und Befreiung 

(1) Auf Antrag des gejeglichen Vertreters oder des zujtändigen H3.-Führers 
fönnen Jugendliche jeweils bis zur Dauer eines Iahres vom Dienjt in der 
Hitler-Sugend befreit oder zurüdgejtellt werden, wenn fie 

1. in ihrer förperliden Entwidlung erheblich zurüdgeblieben find oder 

2.nad) dem Urteil des Schulleiters ohne die Befreiung die Anforderungen der 

Schule nit erfüllen können. 

(2) Sn Einzelfällen fann aud dann einem Antrag auf Zurürdftellung oder 
Befreiung vom Dienjt in der Hitler-Iugend ftattgegeben werden, wenn die Vor- 
ausjegungen des Ubjages 1 nicht gegeben find, aber andere dringende Gründe vor- 
liegen, die das eınjtweilige oder bauernde Fernbleiben eines Iugendlihen vom 
Dienjt in der HitlersIugend rechtfertigen. 

(3) Die weiteren Anordnungen erläkt der Iugendführer des Deutichen Reichs. 


86 
Deutjhe Staatsangehörige nichtdeutichen Vollstums 

(1) Jugendliche deutjher Staatsangehörigfeit, bei denen beide Elternteile 
oder der Bater nad ihrem Bolktstumsbefenntnis zur däniſchen oder polnijchen 
Bollsgruppe gehören, find auf Antrag derjenigen, denen die Sorge für ihre 
Berjon zufteht, von der Zugehörigkeit zur Hitler-Iugend zu befreien; fteht das 
Recht und die Pflicht für die Perſon des Jugendlichen zu jorgen, mehreren zu, 
und jtellt nicht jeder von ihnen den Antrag, jo kann der Jugendliche befreit 
werden. Unehelihe Jugendliche fünnen auf Antrag derjenigen, denen die Sorge 
für ihre Berjon zufteht, von der Zugehörigkeit zur Hitler-Sugend befreit wer: 
den, wenn die Mutter nad) ihrem Bolfstumsbefenntnis zur dänijcdhen oder pol- 
niſchen Volksgruppe gehört, find zu befreien, wenn der Bormund dem Antrag 
zuſtimmt. | 

(2) Der Antrag ift an die untere Berwaltungsbehörde zu richten Die höhere 
Berwaltungsbehörbe jtellt feit, ob das Belenntnis zur dänifhen oder polnifchen 
Bolisgruppe vorliegt, Die näheren Berwaltungsporjhriften erläkt der Reichs: 
minijter des Innern im Einvernehmen mit dem Jugendführer des Deutjchen 
Reichs. 

(3) Der Reichsminiſter des Innern übt die Auffiht über die Iugenborgani- 
jation der däniſchen und polniſchen Voltsgruppen aus. Neugründungen bedürfen 
jeiner Genehmigung. e | 

(4) Ein Zwang zum Beitritt zu irgendeiner Jugendorganifation der däniſchen 
ober polniſchen Volksgruppe darf von feiner Geite ausgeübt werden. 





87 
Blutmähige Anforderungen 
Juden ($ 5 der Erften Verordnung zum Reichsbürgergejeh vom 14. November 
1935, Reichsgeſetzblatt I S. 1333) find von der Zugehörigkeit zur Hitler-Jugend 
ausgeſchloſſen. 
58 


Deutſche Staatsangehörige mit Wohnſitz im Ausland 

Jugendliche deutſcher Staatsangehörigkeit, die ihren Wohnfig im Ausland 
haben und ſich nur vorübergehend im Deutſchen Reich aufhalten, find zum Dienft 
in der Hitler-Jugend verpflichtet. 

$9 
Anmeldung und Aufnahme 

(1) Alle Jugendlichen find bis zum 15. März des Kalenderjahres, in dem fie 
das 10, Pebensjahr vollenden, bei dem zuftändigen HI-führer zur Aufnahme 
in die Hitler-Iugend anzumelden. Treten bei einem Jugendliden die Boraus- 
jegungen für die Aufnahme in die Hitler-IJugend nad diefem Zeitpunkt ein 
(3. 8. Entlafjung aus der bebördlihen Verwahrung, Erwerb der Reichs— 
angehörigfeit, dauernde Niederlaffung im Deutihen Reich), jo tft der Jugend» 
liche innerhalb eines Monats nad) Eintritt der genannten Vorausſetzungen 
anzumelden. 

(2) Zu der Anmeldung iſt der gefehlihe Vertreter des Jugendlichen ver- 
pilichtet. 
> Die Aufnahme in die Hitler-Iugend erfolgt zum 20. April eines jeden 
Jahres. 


(4) Der Iugendführer des Deutihen Neihs erläht die näheren Anordnungen 
über die Anmeldung und Yufnahme in die HitlersSugenb. 


& 10 
Entlajjung 

(1) Aus der Hitler-Jugend werden entlafjen: 

1. Jugendliche nach Ablauf der im $ 1 feitgejehten Zeit und Mädchen, die in 
den Eheitand treten. 

2. Jugendliche, bei denen feftgeitellt wird, daß fie nah den Beitimmungen 
diejer Verordnung non der AJugehörigfeit zur Gemeinihaft ber Hitler: 
Jugend ausgeſchloſſen find. 

3. Jugendliche, gegen die nad) der Diſziplinarordnung der Hitler-Jugend auf 
Ausicheiden erfannt wird. 

(2) Auf Ziffer 2 und 3 findet $ 3 Ab. 3 entiprehende Anwendung. 

(3) Führer und Führerinnen bleiben nad; Ablauf der im $ 1 feitgefehten Jeit 

Angehörige der Hitlers-Iugend. Ihre Entlafjung erfolgt durd beſondere An— 
ordnung. Auf ihren Antrag find fie zu entlaſſen. 


8 11 
Ruhen der Zugehörigkeit zur Hitler-Jugend 


(1) Für die Dauer des alliven Wehrbienites rubt die Zugehörigkeit zur 
Hitler⸗Jugend. 
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(2) Angehörige bes Neichsarbeitsbienftes dürfen fih im Dienſt der Hitler: 
Jugend nicht betätigen. 


8 12 
Strafbeſtimmungen 

(1) Ein geſetzlicher Vertreter wird mit Gelbſtrafe bis zu 150,— RM. oder 
mit Haft beitraft, wenn er den Beilimmungen des $ 9 diejer Verordnung 
vorſätzlich zuwiderhandelt. 

(2) Mit Gefängnis und Geldſtraſe oder mit einer dieſer Strafen wird beitraft, 
wer böswillig einen Sugendlichen vom Dienjt in der Hitler-Jugend abhält oder 
abzuhalten verſucht. 

(3) Die Strafverfolgung tritt nur auf Antrag Des Jugendführers des Deut— 
ihen Reichs ein, Der Antrag fann zurüdgenommen werben, 

(4) Iugendlihe können durch die zuſtändige Ortspolizeibehörde angehalten 
werden, den Pflichten nachzukommen, die ihnen auf Grund Diejer Verordnung 
und den zu ihr ergangenen Ausführungsbeitimmungen auferlegt worden fin. 


813 
Schlußvorſchriften | 
Für die Iugendlihen der Jahrgänge 1921 bis 1929, die bisher der Hitler- 
Jugend noch nicht angehören, bejtimmt der Jugendführer des Deutſchen Reichs 
ben Zeitpunft der Anmeldung und Einberufung zur Hitler-Jugend, 


Berlin, den 25. März 19839. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolj Hitler 


Der Stellvertreter des Führers 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 
Dr. fammers 





Reicsbürgergefet; 
Bom 15. September 1935 


Der Reihstag hat einſtimmig das folgende Geſetz beſchloſſen, das hiermit 
verkündet wird: 
81 
(1) Staatsangehöriger ift, wer dem Schugperband des Deutjhen Reiches an- 
gehört und ihm dafür bejonders verpflichtet ift. 
(2) Die Staatsangehörigfeit wird nah den Vorſchriften des Reichs— und 
Staatsangehörigfeitsgejees erworben. 


82 
(1 Reihsbürger ijt nur der Staatsangehörige deutſchen oder artverwandien 
Blutes, der durch fein Berhalten beweift, dak er gewillt und geeignet ijt, in 
Treue dem deutſchen Voll und Reich zu dienen. 


(2?) Das Reihshbürgerreht wird burh Verleihung des Reihsbürgerbriefes 
erworben. 

(3) Der Reichsbürger ijt der alleinige Träger der vollen politiihen Rechte 
nah Mahgabe der Geſetze 

83 

Der Reihsmintiter des Innern erläßt im Einvernehmen mit dem Stellner: 
treier des Führers Die zur Durhführung und Ergänzung des Geſetzes erforder: 
lihen Rechts- und Verwaltungsvorſchriften. 


Nünberg, den 15. September 1935, 
am Reidsparteitag der Freiheit. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Reihsminifter des Innern 
Frid 





Erfte Derordnung zum Reichsbürgergefet; 
Bom 14. November 1935 + 


Auf Grund des $ 3 des Neihsbürgergejeßes vom 15. September 195 (Neichs- 
gejebbl. I ©. 1146) wird folgendes verordnet: 


Si 

(1) Bis zum Erlah weiterer Vorſchriften über den Reihshürgerbrief gelten 
vorläufig als Reihshürger die Staatsangehörigen deutfchen oder ariverwandten 
Blutes, bie beim Inkrafttreten des Reichsbürgergejeges das Reihstagswahl- 
recht bejelfen haben, oder denen der Reihsminiiter des Innern im Einvernehmen 
mit dem Gtellnertreter des Führers das norläufige Reichsbürgerrecht verleiht. 

(2) Der Reichsminiiter des Innern fann im Einvernehmen mit dem Gtell- 
verireter des Führers das vorläufige Reichsbürgerrecht entziehen. 


(1) Die Vorſchriften des $ 1 gelten auch für die ftaatsangehörigen jüdiſchen 
Miſchlinge. 

(2) Züdiſcher Miſchling iſt, wer von einem oder zwei der Raſſe nach voll— 
jüdiſchen Großelternteilen abſtammt, ſofern er nicht nah $ 3Abſ.2 als Jude 
gilt. Als volljüdiſch gilt ein Großelternteil ohne weiteres, wenn er der jüdiſchen 
Religionsgejellihaft angehört hat. | - 
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83 
Nur der Reihsbürger fann als Träger der vollen politifhen Rechte das 
Stimmredt in politiihen Angelegenheiten ausüben und ein öffentlides Amt 
befleiden. Der Reihsminijter des Innern oder die von ihm ermädtigte Stelle 
fann für die Übergangszeit Yusnahmen für die Zulaſſung zu öffentlichen Umtern 
gejtatten. Die Angelegenheiten der Religionsgemeinihaften werden nicht berührt. 


54 

(1) Ein Jude fann nit Neihsbürger fein, Ihm Steht ein Stimmrecht in 
politiihen Angelegenheiten nicht zu; er fann ein öffentliches Amt nit befleiden. 

(2) Züdiſche Beamte treten mit Ablauf des 31. Dezember 1935 in den Ruhe: 
fand, Wenn dieje Beamten im Weltkrieg an der Front für das Deutihe Reich 
ober für jeine Verbündeten gefämpft haben, erhalten fie bis zur Erreidung der 
Altersgrenze als Ruhegehalt die vollen zuleßt bezogenen ruhegehaltsfähigen 
Dienftbezüge; fie jteigen jedoch nicht in Dienftaltersftufen auf. Nah Erreichung 
der Altersgrenze wird ihr Ruhegehalt nah den letzten ruhegehaltsfähigen 
Dienjtbezügen neu berechnet | 

(3) Die Angelegenheiten der Religionsgejellichaften werden nicht berührt. 

(4) Das Dienjtverhältnis der Lehrer an öffentlihen jüdiſchen Schulen bleibt 
bis zur Neuregelung des jüdiihen Schulwefens unberührt. 


85 
(1) Sude iſt, wer von mindejtens drei der Raſſe nach volljüdiſchen Großeltern 
abjtammt. $ 2 Abj. 2 Sag 2 findet Anwendung. 
) Us Jude gilt aud) der von zwei volljüdiihen Großeltern abjtammende 


ſtaatsangehörige jüdiihe Miſchling, 





a) der beim Erlak des Gejeßes der jüdiſchen Religionsgemeinihaft angehört 
hat oder danach) in jie aufgenommen wird, 

b) der beim Erlaß des Gejeßes mit einem Suden verheiratet war oder id 
danach mit einem ſolchen verheiratet, 

c) der aus einer Ehe mit einem Juden im Sinne des Abſatzes 1 jtammt, Die 
nad dem Infrafttreten des Gejeges zum Schutze Des deutjchen Blutes und 
der deutſchen Ehre vom 15. September 1935 (Reichsgeſetzbl. I ©. 1146) ge- 
ſchloſſen ilt, | 

d) der aus dem außerehelihen Verkehr mit einem Juden im Sinne des Ub- 
ſatzes 1 jftammt und nad dem 31. Juli 1936 außerehelich geboren wird. 


86 

(4) Soweit in Reichsgejegen oder in Anordnungen der Nationalſozialiſtiſchen 
Deuiſchen Arbeiterpartei und ihrer Gliederungen Anforderungen an Die Kein: 
heit des Blutes gejtellt werden, die über $ 5 hinausgehen, bleiben fie unberührt. 

(2) Sonftige Anforderungen an die Reinheit des Blutes, die über $ 5 hinaus: 
gehen, Dürfen nur mit Zujtimmung des Reidsminijters des Innern und des 
Stellvertreters des Führers geftellt werden. Soweit Anforderungen Diejer Urt 
bereits beſtehen, fallen fie am 1. Ianuar 1936 weg, wenn fie nit von dem 
Reichsminifter des Innern im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des Füh— 
ters zugelajjen werden. Der Antrag auf Zulaflung iſt bei dem Reihsminijter 
des Innern zu ſtellen. Are 


Der Führer und Reichskanzler kann Befreiungen von den Vorſchriften der 
Ausführungsperordnungen erteilen. 


Berlin, den 14. November 1935. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Reichsminiſter des Innern 
Frick 


Der Stellvertreter des Führers 
R. Hei 
Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich 


(Reichögefebblatt 18. 1389 Nr. 125 vom 14. Rovember 1935.) 





Gefet; zum Schutie des deutſchen Blutes und der deutfchen Ehre 
Bom 15. September 1935 

Durddrungen von der Erkenntnis, daß die Reinheit des deutſchen Blutes die 
Borausjegung für den Fortbejtand des deutſchen Volkes ijt, und bejeelt von 
dem unbeugjamen Willen, die deutſche Nation für alle Zukunft zu fihern, hat 
der Reichstag einjftimmig das folgende Geſetz beſchloſſen, das hiermit ver— 
fündet wird: | | 

81 

(1) Eheſchließungen zwiſchen Juden und Staatsangehörigen deutſchen oder 
artverwandten Blutes find verboten. Trotzdem geſchloſſene Ehen find nichtig, 
aud wenn fie zur Umgehung des Gejeßes im Ausland geſchloſſen find. Ye 

(2) Die Nichtigleitstlage fann nur der Staatsanwalt erheben. 


a 82 
Außerehelicher Verkehr zwiſchen Juden und Staatsangehörigen deutſchen oder 
artverwandten Blutes iſt verboten, | 


Suden Dürfen weiblihe Staatsangehörige deutihen oder artverwandten 
Blutes unter 45 Jahren in ihrem Haushalt nicht bejchäftigen. 


| 54 | 

(1) Juden ift das Hilfen der Reichs- und Nationalflagge und das Zeigen 
der Reichsſarben verboten, \ | 

(2) Dagegen ijt ihnen das Zeigen der jüdiſchen Farben gejtattet. Die Aus— 
übung biejer Befugnis jteht unter ftaatlihem Schuß. 

| 55 

(1) Wer dem Berbot des $ 1 zumwiderhandelt, wird mit Zuchthaus beitraft. 

(2) Der Mann, der dem Verbot des $ 2 zumwiderhandelt, wird mit Ge— 
fängnis oder mit Zuchthaus beitraft. | | 

(3) Wer den Beitimmungen der $S 3 und 4 zumwiderhandelt, wird mit Ge— 
füngnis bis zu einem Jahr und mit Gelditrafe oder mit einer diejer Strafen 
beitraift. | 

86 

Der Keichsminijter des Innern erlaht im Einvernehmen mit dem Gtellver- 
treter Des Führers und dem Reichsminiſter der Sujtiz Die zur Durchführung 
und Ergänzung des Gejeges erforderlihen Rechts- und Berwaltungsporjäriften. 

Das Geje tritt am Tage nad) der Verkündung, $ 3 jedod) erſt am 1. Januar 
1936 in ARraft. 

Nürnberg, den 15, September 1955, 

am KReichsparteitag der Freiheit. 

Der Führer und Reichskanzler 
ANdolj Hitler 
Der Reihsminiiter des Innern Der Neihsminijter ber Juſtiz 
Frick Dr. Gürtner 
Der Stellvertreter des Führers 
R. Heh 
Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich 





Auslegung bes $ 4 Abi. 1 des Gejeges zum Schutze Des deutſchen Blutes und ber 
beutjchen Ehre 

RdErl. d RuPrAdo. v. 7. 12. 1986 — I B 2, 13700/5017 d. MB. ©, 1631 

Die Beitimmung des $ 4 Ubi. 1 des Blutſchutzgeſezes“ Hat zu Zweifeln 
Anlaß gegeben, ob beim Beflaggen von Gebäuden oder Wohnungen der deutſch— 
blütige Ehegatte, der in eimer deutſchjüdiſchen Mifchehe Lebt, zum Hilfen der 
Reichs- und Nationalflagge und zum Zeigen der Reichsfarben berechtigt ift 
oder nicht. Ic beitimme deshalb gemäß 5 6 des Blutſchutzgeſetzes* im Einver- 
nehmen mit dem Stellvertreter des Führers und dem RIM., daß an Gebäuden 
oder Wohnungen das Hilfen der Reichs: und Nationalflaggen und das Zeigen 
der Reichsfarben auch dem deutſchblütigen Ehegatten verboten it. Diejes Ber: 
bot gilt entſprechend in allen Fällen, in denen neben Deutihblütigen aud; Juden 
einer Hausgemeinihaft angehören. 


* Bol, REB. 1995 I S. 1146, 


Erfte Derordnung zur Ausführung des Gefeties zum Schuthe 
des deutfchen Blutes und der deutfchen Ehre 
Bom 14. November 1935 


Auf Grund des $ 6 des Gejehes zum Schutze des deutihen Blutes und ber 
— vom 15. September 1935 (Reihsgejetbl. I S. 1146) wird folgendes 
verordnet: 


$1 
(1) Staatsangehörige find die deutſchen Staatsangehörigen im Sinne des 
Reichsbürgergeſetzes. 
(2) Wer jüdiſcher Miſchling iſt beftimmt S 2 Abſ. 2 der Erſten Verordnung 
vom 14. November 1935 zum Reichsbürgergeſetz (Reichsgeſetzbl. I S. 1339). 
(3) Wer Jude ijt, beſtimmt $ 5 der gleichen Verordnung. 


52 
Zu ben nach $ 1 des Geſetzes verbotenen Eheſchließungen gehören auch die 
Eheihliefungen zwilhen Juden und ftantsangehörigen jüdiihen Miſchlingen, 
die nur einen polljüdiihen Großelternteil Haben. 


3 

(1) Staatsangehörige jüdiihe Milchlinge mit zwei volljüdiſchen Großeltern 
bebürfen zur Ehejhliefung mit Stantsangehörigen deutihen oder artverwandten 
Blutes oder mit jtaatsangehörigen jüdiſchen Miſchlingen, die nur einen voll: 
jüdiſchen Großelternteil haben, der Genehmigung des Reihsminiiters bes Innern 
und bes Gtellnertreiers des Führers ober der von ihnen bejitimmten Gtelle, 

(2) Bei der Entiheidung find insbejondere zu berüdfihtigen die körperlichen, 
ſeeliſchen und charakterlichen Eigenihaften des Antragitellers, Die Dauer ber 
Anfälligkeit feiner Kamilie in Deutihland, feine oder feines Vaters Teilnahme 
am Weltkrieg und jeine fonitige Yamiliengeihichte. 


>61 





(3) Der Untrag auf Genehmigung iſt bei der höheren Verwaltungsbehörbe zu 
ftellen, in deren Bezirt der Antragiteller feinen Wohnſttz oder gewöhnlichen 
Aufenthalt hat. 

(4) Das Verfahren regelt der Neihsminifter des Innern im Einvernehmen 
mit dem Stellvertreter bes Führers. 


S4 
Eine Ehe ſoll nicht gejchloffen werden zwiſchen ftaatsangehörigen jüdiſchen 
Miſchlingen, die nur einen volljübiihen Großelternteil haben, 


55 
Die Ehehinderniffe wegen jüdifhen Bluteinihlages find durch $ 1 des Geſetzes 
und burd SS 2 bis 4 diefer Verordnung erihöpfend neregelt. 


Eine Ehe foll ferner nit geihloffen werden, wenn aus ihr eine Die Rein: 
erhaltung des beutihen Blutes geſährdende Nachkommenſchaft zu erwarten ijt. 


87 
Bor der Eheihliefung bat jeder Berlobte durch das Ehetauglichkeitszeugnis 
($2 des Ehegefundheitsgefehes vom 18. Oktober 1935 — Neichsgejetbl. 1 ©. 1246)* 
nachzumeiien, dab fein Ehehindernis im Sinne des $ 6 diejer Verordnung vor: 
liegt. Wird das Ehetauglichleitszeugnis verjagt, jo ift nur die Dienſtaufſichts 
beſchwerde zuläſſig. 
88 


(1) Die Nichtigkeit einer entgegen dem $ 1 des Geſetzes ober dem $ 2 diefer 
Verordnung geichlofienen Ehe kann nur im Wege der Nichtigfeitsflage geltend 
gemadht werden. 

(2) Für Ehen, die entgegen den $$ 3, 4 und 6 geſchloſſen worden find, treten 
die Folgen des $ 1 und des $ 5 Abl. 1 des Geiehes ein. 


30 
Beſitzt einer der Verlobten eine fremde Staatsangehörigleit, ſo iſt vor einer 
Verſagung des Aufgebotes wegen eines ber im $ 1 des Geſetzes oder in den 


* Die in Frage fommenden Bunfte des Ebegefundheitsgefches lauten: 
& 1. (1) Eine Ehe darf micht geſchlaſſen werben, 

a) ven einer ber Berlobten an einer mit rt gefahr verbundenen Ftranfheit 
leidet, bie eine erdrblihe Schädiqung der Gelunbl hei anderen Telle® aber der 
Kahlommer beiüechten läßt, 

bi menn einer ber Werlohten entmündigt ober unter vorläufiger Vormundſchaſt ftebt, 


c} wenn einer ber Verlobten, obne emtnulndigt zu fein, am einer geifligen Störung leide, 
dte Die Ehe für die Boltsaemeinihaft unerwünſcht erſcheinen läaht, 


d) wenn einer der Berlobten an einer Erbfranfheit im Stune bei Befeges zur Ber- 
biitung erbfranten Radtwusles leidet. 
(2) Die Seſtimmung des Abſatzes 1 Budiftabe d ftebt der Ehefchliehu t entgegen, 
menn ber andere Berlobie — — BR vr — — — 


augalichteuszeugnie) m autweilen, Dh ein Ehebindbernis neh $ ı mict vorliegt. 
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2. Bor der Ehoſchllekunng haben bie Verlobten durch ein Zeugnis des Gelunnbeitkamten 








2 bis 4 diejer Berorbnung genannten Ehebinderniffe fowie vor einer Ber 
bes Ehetauglichkeitszeugniſſes in Fällen bes $ 6 bie Entſcheidung bes 
jeihsminifters des Innern einzuholen. 


8 10 
Eine Ehe, die vor einer deutlichen Konfufarbehörbe geſchloſſen ift, gilt als im 
Inlande geihloffen. 


$1 
Außereheliher Berfehr im Sinne des 2 2 des Gefekes ift nur der Geſchlechts⸗ 
verkehr. Sirafbar nach $ 5 Abſ. 2 des Gefehes ift au der auferehelihe Verlehr 
zwiſchen Juden und ftaatsangehörigen jüdiſchen Miſchlingen, die nur einen voll 
füdntihen Großelternteil haben. 


g 12 | 
(1) Ein Haushalt ift jühiih ($ 3 des Gelekes), wenn ein jüdiſcher Mann 
- Haushaltungsporftand ift ober ber Hausgemeinihaft angehört. 
(2) Im Haushalt beihäftigt ift, wer im Rahmen eines Arbeitsverhältniſſes 
- in die Hausgemeinihaft aufgenommen ift, oder wer mit alltänlihen Haushalts: 
arbeiten oder anderen alltäglihen, mit dem Haushalt in Verbindung ftehenben 
Arbeiten beihäftigt ift. 
(3) Weibliche Staatsangehörige deutihen oder artverwandten Blutes, die 
beim Erfah des Gejehes in einem jüdiſchen Haushalt beihäftigt waren, können 
in diefem Haushalt in ihrem bisherigen Arbeitsverhältnis bleiben, wenn fie 
- Bis zum 31. Dezember 1935 das 35, Lebensjahr vollendet haben, 
(4) Fremde Staatsangehörige, die weder ihren Wohnfit noch ihren dauernden 
- Aufenthalt im Inlande haben, fallen nicht unter dieſe Vorſchrift. 


513 
Mer dem Verbot des $ 3 des Geſehes in Berbindung mit $ 12 biefer Ber- 
- orbnung zumiberhanbelt, iſt nah $ 5 Abſ. 3 des Gejekes ftrafbar, auch wenn er 
nicht Jude ift. 


51 
Für Verbrehen gegen & 5 Abi. 1 — des Geſetzes iſt im erſten Rechtszuge 
die große Straflammer zuſtändig. 


S 15 
Someit die Borfchriiten des Geſetzes und feiner Yusführungsperordnung ſich 
auf deutihe Staatsangehörige beziehen, find fie auß auf Staatenlofe anzuwenden, 
die ihren Mohnfig oder gewöhnlichen Aufenthalt im Infande haben. Staatenlofe, 
die ihren Mohnfig oder gewöhnlichen Aufenthalt im Yuslande haben, fallen nur 
dann unter biefe Borfchriften, wenn fie früher die deutſche Staatsangehörigfeit 
beſeſſen baben. 


S 16 
(1) Der Führer und Reihsfanzier fann Befreiungen von den Vorjäriften des 
Gejeges und der Yusführungsverorbnungen erteilen, 
(?) Die Strafverfolgung eines fremden Staatsangehörigen bebarf der Zuftim> 
mung ber Reichsminifter der Juſtiz und des Innern 


56 





8 17 
Die Verordnung tritt an dem auf die Verkündung folgenden Tage in Kraft. 
Den Zeitpunkt des Infrafttretens des $ 7 beitimmt der Reichsminilter bes 
Innern bis zu dieſem Zeitpunft ift ein Ehetauglichfeitsgeugnis nur in Zweifels- 
fällen vorzulegen. 


Berlin, ben 14. November 1935. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Reihsminifter des Innern 
Frict 


Der Stellvertreter des Führers 
R. Heß 
Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich 
Der Reichsminiſter der Juſtiz 

Dr. Gürtner 


(Reichſsgefetzblatt I S. 1333 Nr. 125 kom 14. Noveinber 1935) 





Das Reicysbürgergefet; und das Gefet; zum Schutje des 
deutſchen Blutes und der deutfchen Ehre 
Vom 15. September 1995 
Bon Neihsminijter Dr. Frid, Berlin* 


Die Erkenntnis, welche Bedeutung der Löſung der Raſſenfrage für das deutſche 
Bolt zukommt, blieb wie jo viele andere lebenswihhtige Erlenntnilje der national: 
ſozialiſtiſchen Bewegung vorbehalten, Nah den Erjahrungen der Geſchichte und 
den Lehren der Bevöllerungswillenichaft hängt der Beitand eines Volkes wejent- 
lih davon ab, daß jein Blut rein und gejund erhalten wird, Wenn auch äußere 
Berhältnilje das Leben eines Volkes zu beeinjlufjen vermögen, die ausſchlag⸗ 
gebende Bedeutung wird immer der Tatſache zukommen, ob ein Bolt ſich jeine 
blutgebundene Art zu bewahren verfteht. Denn auf diefer Eigenart eines Volkes 
beruhen jein Welen, feine Aultur, feine Leitungen uw. Erhält ein Bolt jein 
Blut dagegen nicht rein, jondern nimmt es Bejtandteile eines andergearteten 
Blutes in fih auf, fo tit die notwendige Folge, daß in feiner Einheit und Ge— 
Ichlojjenheit ein Bruch entjteht und feine Eigenart verlorengeht. 

Die nationaljozialiftiihe Bewegung hat bereits in ihrem Programm Richt— 
finien fejtgeftellt, die diejen Erfenntnijjen Rechnung tragen. Ausgehend von ber 
Zatiache, daß das Rajjenproblem für Deutihland das Judenproblem bedeutet, 
follen danad) die Angehörigen des jüdiſchen Volkes von jedem Einfluß auf das 
Eigenleben des deutſchen Volkes ausgeſchaltet werden. Die — 4 bis 6 bes 
Brogramms lauten! 

4. Staatsbürger kann nur fein, wer Bolfsgenoffe it. Boffsgenoffe farnn nur 
fein, wer deutſchen Blutes ift, ohne Rückſicht auf Konfejlion. Kein Jude 
fann daher Boltsgenoffe fein. | 

5. Wer nicht Staatsbürger iſt, [ol nur als Gaſt in Deutihland leben können 
und muß unter Fremdengeſetzgebung jtehen. 

6. Das Recht, über Führung und Gejege des Staats zu bejtimmen, barf nur 
bem Staatsbürger zuitehen. Daher fordern wir, daß jedes öffentliche Amt, 
gleihgültig welcher Art, gleid) ob in Reid), Land ober Gemeinde, nut durch 
Staatsbürger belleidet werden darf... 

Yuf der Grundlage diejer Benramıtläte regelt das Reichsbürgergeſetz, das 
ebenjo wie das Reichsflaggengejeg und das Geſetz zum Schuße des deutſchen 
Blutes und der deutjhen Ehre von dem auf dem Parteitag der Freiheit ver- 
jammelten Reichstag am 15. September 1935 einjftimmig angenommen wurde, 
die fünftige Geltaltung des politiihen Lebens in Deutihland: Das Deutiche 
Reich dem deutichen Volke. 

Das Reihsbürgergefeh unterfcheinet zwiſchen dem „Staatsangehörigen“ und 
dem „Neichsbürger“. Durch) die Trennung diejer Begriffe wird mit einem Haupt- 
grundfag der Tiberalijtiihen Zeit gebrochen Danach beſaßen alle Staatsange- 
hörigen ohne Rückſicht auf Rafle, Bollstum, Konfellion u. dgl. gleiche Rechte 
und Pflichten. Heute ijt die äußere Zugehörigfeit zum deutſchen Staatsperband 


* Hd ber „Deutſchen Zuriſten-zeltung“ S. 1390 Tr. 23 vom 1. Desember 1995. 





für den Bejig der jtaatsbürgerlihen Rechte und für die Heranziehung zu den 
ftaatsbürgerlihen Pflichten nicht mehr ausihlaggebend. Der Begriff der Staats- 
angehörigfeit dient vielmehr in erjter Linie der Abgrenzung des Deutihen vom 
Ausländer und vom Staatenlojen, Die Eigenſchaft als Staatsangehöriger ift 
daher unabhängig von der Rafjezugehörigteit des einzelnen. Staaisangehöriger 
ijt vielmehr jeder, der nad) den Vorjchriften des Reichs und Siaatsangehörig- 
keitsgeſetzes die deutſche Staatsangehörigkeit erworben hat und demgemäß dem 
Schugperband des Deutſchen Reiches angehört. 

Reihsbürger it Demgegenüber nur der Staatsangehörige, dem der Bollbefit 
der politiihen Rechte und Pflichten zufteht. Die Erlangung des Reihsbürger- 
rechts ijt insbejondere von ber Erfüllung zweier Borausjegungen abhängig, 
Grundjäglicd kann niemand Reihsbürger werden, der nicht deutichen oder art- 
verwandten Blutes (deutjhblütig) iſt; ferner aber muß er dur jein Verhalten 
den Willen und die Eignung zum Dienjt am deutſchen Volke befunden, 

Da die Deutſchblütigkeit eine Vorausſetzung des Keichsbürgerrechts bildet, 
ann fein Jude Reihsbürger werden. Dasjelbe aber gilt aud) für die Angehörigen 
anderer Rajjen, deren Blut dem deutſchen Blut nicht artverwandt ijt, 3. B. für 
Zigeuner und Neger. 

Das deutſche Blut bildet keine eigene Raſſe. Das deutſche Volk jet ſich viel: 
mehr aus Anhängern verſchiedener Raſſen zufammen, Allen diejen Raſſen 
aber iſt eigentümlid, dak ihr Blut fih miteinander verträgt und eine Blut: 
mildung — anders wie beim nicht artnerwandten Blut — feine Hemmungen 
und Spannungen auslöft. | 

Dem deutjhen Blut fann daher unbedenflih auch das Blut derjenigen Völker 
gleichgejtellt werden, deren rajjijche Zulammenjegung der deutihen verwandt ift. 


Das iſt durchweg bei den gejhloffen in Europa jiedelnden Völkern ber Fall, 
Das artverwandte Blut wird mit dem deutjchen nad jeder Rıdtung hin gleid) 
behandelt. Reihsbürger fünnen daher au) die Angehörigen der in Deutſchland 
wohnenden Minderheiten, 5. B. Polen, Dänen ujw., werben. 

Das Reichsbürgerreht wird durd; Verleihung des Reichsbürgerbriefes er- 
worben. Die Borausjegungen für den Erwerb im einzelnen werden nod feit- 
gelegt werden. Insbejondere wird dabei aud beftimmt werden, wie der Nach— 
weis des Willens und der Eignung zum Dienjt am deutihen Bolfe zu erbringen 
it. Ableitung der Arbeitsdienftpflicht und der Wehrpflicht wird dabei tegel- 
mähig verlangt werden müljen. Auch die Erreihung eines beitimmten Lebens: 
alters wird vorgejhrieben werden. Es muß aber hervorgehoben werden, daB 
nit daran gedacht ijt, die Verleihung des Reichsbürgerrehts etwa nur auf die 
Mitglieder der NSDAB., aljo einen Brudteil der deutſchen Staatsangehörigen, 
zu beſchränken. Es ift vielmehr in Wusjiht genommen, bie große Maſſe Des 
deutichen Volles zu Reichsbürgern zu madhen. Ausnahmen werden nur bei 
ſolchen Perſonen, die ſich gegen Reich oder Bolt vergehen, die zu Zuchthaus⸗ 
ſtrafen verurteilt find, oder in ähnlichen Fällen gemacht werben. 

Dieje Abfiht hat Bereits ihren Niederihlag in der Eriten Verordnung zum 
Reihsbürgergejeb vom 14. November 1935 (RGBL. I ©. 133) gefunden. Die 
endgültige Verleihung des Reihsbürgerrehts wird noch geraume Zeit auf ſich 
warten lajjen müffen, da fie von der Erledigung einer umfangreihen Berwal: 
tungsarbeit abhängig ift. Bis zum Erlaf weiterer Borihriften über den Neidhs- 
bürgerbrief gelten daher vorläufig als Reichsbürger die Staatsangehörigen 
deutſchen oder artverwandten Blutes, die beim Infrafttreten des Reihsbürger: 
gejeßes, d. h. am 30, September 1935, das Reihstagswahlrecht beſeſſen haben 
EZ Betr | | 








oder denen der Reichsminifter des Innern im Einvernehmen mit dem Stell: 
vertreter des Führers das vorläufige Reichsbürgerreht verleiht. Die Möglihs 
Feit einer beionderen Verleihung des vorläufigen Reichsbürgerrechts mußte vor— 
geſehen werden, um insbejondere die heranwachjende Jugend und Neueinges 
bürgerte in den Befig des Reichsbürgerrechts bringen zu fünnen. 

Wie Beitimmungen über den Verluſt bes endgültigen Reichsbürgerrechts 
vorgeſehen werden, jo mußte auch die Möglichkeit geichaffen werden, das vor- 
lüufige Reichsbürgerrecht zu entziehen, wenn fi der Inhaber jeiner nit würdig 
‚ermweilt. Dieje Entiheidung fann der Reichsminijter des Innern im Einver— 
nehmen mit dem Gtellvertreter des Führers ausſprechen. 

- Der Reichsbürger ift der alleinige Träger der politiihen Rechte nah Makgabe 
‚ber Gejege. Ihm allein jteht daher aud) das Stimmredt in politiihen Angelegen= 
heiten zu. Er iſt au allein berechtigt, ein öffentliches Amt auszuüben. Jedoch 
lann der Reichsminifter des Innern für die Übergangszeit allgemein oder im 
Einzelfall Ausnahmen für die Zulafjung zu öffentliden Umtern geftatten, um 
‚insbejondere Berjonen, die ihrem Lebensalter nad) das Reichsbürgerrecht noch 
nit erwerben fünnen, den Eintritt in bie Beamtenlaufbahn, zumal in den Bor- 
bereitungsdienit, zu ermöglichen. | 
Da ein Jude nit Reichsbürger fein kann, war eine Vorſchrift notwendig, die 
ein für allemal tlarjtellt, wer als Jude anzujehen ijt. Dies ift im $ 5 der Erjten 
Berordnung zum Reihsbürgerreht geſchehen. 

Aus der Tatjadhe, daß ein Jude nicht Reihsbürger fein fann, folgt, daß er in 
‚jeder Beziehung von der Mitwirfung in öffentliherehtlihen Angelegenheiten 
ausgeſchloſſen iſt. Die im Amt befindlichen jüdiihen Beamten müffen daher aus» 
ſcheiden; jie treten mit Ablauf des 31. Dezember 1935 in den Ruheſtand Dabei 
‚erhalten jie das erdiente Ruhegehalt; für Frontlämpfer unter ihnen ift eine 
Sonderregelung dahin getroffen, daß fie bis zur Erreihung der Altersgrenze das 
zulest bezogene Gehalt als KRuhegehalt beziehen, F 

Die Trennung bes deutſchen Volkes vom jüdiſchen Volke konnte ſich jedoch 
nicht auf das öffentlich-⸗rechtliche Gebiet beſchränken. Bon ebenſo großer Bedeu— 
tung iſt die Durchführung der Trennung auf perſönlichem Gebiet. Es muß unter 
allen Umjftänden verhütet werden, daß dem deutſchen Volke neues jüdiihes Blut 
zugeführt wird, Infolgedeflen ift die eheliche wie die außereheliche Verbindung 
‚non Suden und deutſchblütigen Perjonen verboten und unter Strafe geftellt. 
Trotzdem gejchlofjene Ehen find nichtig. Hiervon abgeſehen aber bleibt die bürger: 
lich⸗rechtliche Stellung der Juden unberührt. Insbejondere unterliegen fie aud 
| im Wirtihaftsleben nur den gejeglich fejtgelegten Beichräntungen. 

- Die Milhlinge erfahren grundjäglich eine bejondere Behandlung, Da fie nit 
Juden find, können fie nit den Juden, da fie nicht Deutiche find, können jie nidjt 
den Deutigen gleihhgeitellt werden, Sie haben daher zwar grundfäglicd Die Mög: 
lichkeit, das Reichsbürgerrecht au erwerben, wie jhon die Ausdehnung des vor» 
Läufigen Reichsbürgerrechts auf die Miſchlinge dartut. Dagegen bleiben fie den 
Beſchränkungen unterworfen, die in ber bisherigen Gefeßgebung und den Uns 
ordnungen der NSDAP. und ihrer Gliederungen ausgeſprochen find. Ihnen ift 
"daher auch in Zufunft weder der Zugang zum Beamtentum und verjchiedenen 
‚anderen Berufen eröffnet, nod Lönnen fie Mitglied der NSDAP. oder ihrer 
Gliederungen jein. In wirtihaftlider Hinſicht find fie dagegen den deuiſch— 
‚blütigen Perſonen vollftändig gleihgejtellt. Soweit ferner durch Anordnungen 
‚von Organijationen der verjchiedenjten Art einihlieglich der der NEDAB an- 
geihlofjenen Verbände Miſchlinge von der Zugehörigkeit zu dieſen Organijationen 
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ausgejhloffen find, fallen diefe Anordnungen am 1. Sanuar 1936 weg, went fie 
nicht vom Reichsminifter des Innern im Einvernehmen mit bem Stellvertreter 
bes Führers zugelaſſen werben. 

Im übrigen muhte dafür Sorge getragen werben, die Mildilinge möglidjit 
bald zum Verſchwinden zu bringen. Dies ijt einmal dadurch erreicht, daß man 
bie überwiegend zum Judentum tendierenden Milhlinge dem Judentum zu- 
geihlagen hat; es ift auf der anderen Seite dadurd erreicht, da man den Miſch— 
lingen mit awei nolljüdiihen Großeltern die Eheſchließung mit deutigblütigen 
Berjonen nur mit Genehmigung geftattet. Untereinander bleibt ihnen die Ehe— 
Ihliehung zwar erlaubt, nad den Erfahrungen der medizinilchen Wiſſenſchaft iſt 
jedod) bei einer Verbindung von Milhlingen untereinander nur mit einer ge- 
ringen Nahlommenihaft zu rechnen, wenn beide Teile je zur Hälfte diejelbe 
Blutzulammenjegung aufweijen. Den Mijhlingen mit nur einem jüdiſchen 
Großelternteil wird dagegen durch die ohne weiteres zuläſſige Eheſchließung mit 
deutſchblütigen Perſonen das Aufgehen im Deutſchtum erleichtert Um dies nicht 
zu verzögern, ijt ihnen, die Eheihliekung untereinander verboten, 

Das Reichsbürgergeſetz und das Blutſchutzgeſetz ſowie die dazu ergangenen 
Ausführungsverordnungen verfolgen nicht den Zweck, die Angehörigen des jüdi—⸗ 
ihen Boltes nur um ihres Boltszugehörigkeit willen jchlechter zu ftellen. Die 
Ausihaltung des Judentums aus dem deutſchen öfſentlichen Leben und die Ver⸗ 
hinderung weiterer Raſſenmiſchung find vielmehr gebieteriſche Notwendigkeiten, 
wenn der Fortbeitand des deutihen Volkes gefihert bleiben joll. Die Lebens- 
möglichkeit joll den Juden in Deutihland nicht abgejhnitten werden. Das deutſche 
Schickſal aber geſtaltet in Zukunft a: das deutſche Voif. 





Überfichtstafeln 


zum Reichsbürgergefeg vom 15. September 1935 und zum 

Gefeb zum Schube des deutfchen Blutes und der deutfchen Ehre 

vom 15. September 1935 nach der Ausführungsverordnung vom 
14. November 1935 


Nachfolgende Bildtafeln nach Entwürfen von Willi Hackenberger 
find dem ſſeſt 16 der Schriftenceihe des Reichsausfchuffes für 


Doiksgefundheitsdienft beim Reichs- und Preußifchen Minifterium 
des Innern, Berlin W 62, Einemftcafie I 1, entnommen 


Mit Genehmigung des Reichsausfhuffes für Dolksgefundheitsdienft 
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Wen foll ich heiraten? 


Suche Dir einen lebenstüchtigen Gefährten aus einer 
erbgefunden Familie deutfchen Blutes. 


Wen darf ich nicht heiraten? 


Das Ehegefundheitsgefet; verbietet eine Ehe zwifchen einem 
gefunden Derlobten C) und 


einem Derlobten, der an einer mit Anftechungsgefahr verbundenen 
firankheit leidet, die eine erhebliche Schädigung ber Gefunbheit des 
anderen Teiles oder ber Nachkommen beflirchten läflt. 

einem Derlobten. der entmündigt iſt oder unter vorläufiger Dormund- 
fchaft ſteht. 

einem Derlobten, der. ohne entmündigt zu fein, an einer geiftigen 
Störung leidet, die die Ehe für die Dolksgemeinfchaft unerwünfct 
erfcheinen läßt. 


einem Derlobten, ber an einer Erbhrankheit im Sinne des Gefches 
jur Derhütung etbktanken Nachwuch[es leidet. 
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£rläuterung der Bildtafeln 
Bon Gerichtsaſſeſſor Hans-⸗Joachim Lemme 


Das Geſetz umterjheidet zwijhen Juden, Miſchlingen und Deutſchblütigen. 
Erfenntnismerfmal für die Zugehörigkeit zu einer diefer Gruppen iſt die völkiſche 
Zugehörigkeit der Großeltern. 

Als Suden werben diejenigen angejehen, die unter ihren Großeltern 3 oder 4 
Volljuden haben. 

As Miihlinge werden Diejenigen angejehen, die unter ihren Großeltern 
2 oder 1 Bolljuden haben. Dabei iſt ein Miſchling eriten Grades derjenige, der 
zwei jüdiiche Groheltern hat, ein Miſchling nur zweiten Grades derjenige, der 
einen jüdijchen Großelternteil hat. 

Deutſchblütiger ft aljo nur der, der unter feinen 4 Großeltern feinen Juden hat. 
Entſcheidend für die Zugehörigkeit zum Judentum ift naturgemäß nicht Die 
KRonfellion, jondern die Voltszugehörigkeit. Es kann alfo ein Großelternteil aud) 
dann Jude fein, wenn er einer chriſtlichen oder gar feimer Relegionsgemeinihaft 
angehört hat. Wenn ein Großelternteil allerdings der jüdiſchen Religions- 
gemeinjhaft angehört, jo wird er ohne weiteres als volljüdiſch angejehen. 
Das hat jeine innere Berechtigung darin, daß es zwar ſchon zur Zeit der Grof- 
eltern der jetigen Generation zu Wustritten von Juden aus der jüdilchen 
Religionsgemeinihaft gefommen ijt, niemals aber umgefehrt zu Eintritten von 
nit der jüdiſchen Volksgemeinihaft Angehörigen in die jüdiſche Religions: 
gemeinihaft. Die jüdijhe NReligionsgemeinihaft beftand aljo immer nur aus 
auch der jüdiihen Bluts- und Bolksgemeinihaft Angehörigen. 2 | 
Wer als dem Deutihblütigen Nrtverwandter anzujehen iſt, ijt aus den Aus⸗ 
führungen des Reihsminifters des Innern bereits befannt. Es find dies alle 
diejenigen, die einer der Rafjen angehören, die die europäiſchen Völker urſprüng— 
lich geformt haben bzw. Miſchlinge aus ſolchen Raſſen ſind. | 

Die verjihiedenen Möglichkeiten der Ehejchliegungen werden nun im einzelnen 
im folgenden dargeftellt. Dabei muß aber darauf hingewiefen werben, da hier 
nur die Borausjegungen erörtert werden, die nad dem Blutsgefet vorliegen — 
nicht berüdjichtigt ift Das Chegejundheitsgejeg. Bei jeder beabjichtigten Che 
müſſen die Partner aljo noch bejonders prüfen, ob gegen die Eheſchließung nicht 
aejundheitliche Bedenken nad dem Ehegeſundheitsgeſetz beitehen. 


zafel 1: 

Deutihblütige und Artverwandte fönnen untereinander ohne weiteres Die Ehe 
eingehen (Fall 1). Kinder aus einer jolden Ehe gehören ohne weiteres der 
deutihen Bluts- und Volksgemeinſchaft an. 

Deutihblütige können mit einem Milhling zweiten Grades ebenfalls ohne 
weiteres bie Ehe eingehen (Fall 2). Die hieraus heruorgehenden Kinder find 
ebenfalls der deutſchen Bluts- und Volksgemeinſchaft eingegliedert. Der jüdiſche 
Blutsanteil eines Kindes aus einer ſolchen Ehe ift verhältnismäßig fo gering, 
daß er praktiſch feine Rolle jpielt und deshalb dem Aufgehen des Kinder in der 
deufjchen Bluts- und Bolfsgemeinihaft ernjtlihe Bedenken nit entgegenftehen. 
_ Bei einem Deutjhblütigen und einem Mijhling eriten Grades Tiegen die 


Dinge jedod) anders (Fall 3). Hier ift der jüdiihe Blutsanteil erheblich ftärker 
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als im all 2. Es ijt deshalb von einer bejonderen Genehmigung abhängig 
gemadjt worden, ob reines deutſches Blut fih bier mit dem eines Miſchlings 
vermiſchen darf, Die Genehmigung hängt davon ab, wie lange die betreffende 
Miihlingsfamilie bereits in Deutigland wohnt umd wie ſich ihre Bertreter 
zum deutſchen Bolfe gejtellt haben, insbejondere aljo, ob fie für Deutihland 
Wehrdienſte geleijtet oder ſich aktiv für die deutſche Volksgemeinſchaft eingeſetzt 
haben. Ob die Rinder aus einer Ehe, die von einer Genehmigung abhängig iſt, 
als Miſchlinge anzuſehen jind oder zur deutſchen oder jüdiihen Volksgemeinſchaft 
gehören jolfen, wird bei allen diefen Ehen von Fall zu Fall beitimmt werden. 

Eine Ehe zwiſchen einem Deutihen und einem Suden ijt jelbituerjtändlich ver: 
boten (Fall 4, 5). Eine jolde Ehe ift nichtig, wenn jie trotz bes Verbots ge— 
ſchloſſen wird, 


Tafel 2: 

Einem Milhling zweiter Grades und einem Deutihblütigen fteht die Mög- 
lichkeit einer Eheſchließung ohne weiteres offen (Fall 1). Das wurde bereits bei 
Tafel 1 Fall 2 ausgeführt. 

Miihlingen zweiten Grades untereinander ift die Ehe aber verboten (Fall 2). 
Der bei den Eltern verhältnismäßig nur geringe jüdiſche Blutsteil würde 
bei ben Kindern viel ftärter fein und damit neue Miſchlinge geichaffen werden 
fönnen. Das Aufgehen der Miſchlinge zweiten Grades in bie deutſche Bolls- 
gemeinihaft würde hinausgezögert werden. 

Die Ehe zwilhen Milhlingen zweiten Grades und jolden eriten Grades ijt 
geftattet (Fall 3). Sie iſt jedarh von einer Genehmigung abhängig. Für dieſe 
find diefelben Gefihtspunfte maßgebend wie für die Genehmigung von Ehen 
zwiſchen Deutihblütigen und Miſchlingen erften Grades (ſ. Tafel 1 Fall 3). 

Die Eheſchließzung zwiſchen Miſchlingen zweiten Grades und Juden ijt ver- 
boten (Fall 4, 5). 


Tafel 3: 

Bei den Milhlingen en Grades find geitattet nur Die Ehen untereinander 
und mit Iuden (Fall 3, 4, 

Die Ehen zwiſchen TKifhtingen eriten Grades und Deutjchhlütigen find nur 
mit Genehmigung gejtattet (Fall 1). 
en gleiche gilt für die Ehen zwiſchen Miſchlingen erften und zweiten Grades 
Fall 2). 

Die Eheihliegung von Miſchlingen erjten Grades untereinander fonnte ohne 
weiteres gejtattet werden, weil erfahrungsgemäß aus jolhen Ehen nur jelten 
Kinder hervorgehen, die Gefahr der Entitehung von Milhlingen aljo gering ill. 
Durh die Eheihliefung mit Juden (Fall 4, 5) befennt fih der Miſchling 
eriten Grades, deſſen jüdiſcher Blutsanteil ja noch verhältnismäßig ftarf ijt, zur 
jüdifchen Volksgemeinihaft. Die Kinder aus ſolchen Ehen werden ohne weiteres 
Zuden. Das Bekenntnis zur jüdiſchen Volfsgemeinihaft follte ihm im Gegen: 
ja zum Miſchling nur zweiten Grades nicht verwehrt werden, gerade weil fein 
jüdiſcher Blutsteil verhältnismähig ſtark ift. 


Tafel 4: 

Bei den Miihlingen eriten Grades find eine Reihe von Sonderfällen vor» 
geſehen, die alle ihre innere Begründung eben in dem Belenntnis zum Juden- 
tum finden. Ein folder Milhling gilt nämlich ohne weiteres dann als Jude, 
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wenn er der tübifsen Religionsgemeinfhaft angehört ober wenn er mit einem 
Iuden verheiratet iſt Einem folden als Iuden geltenden Miſchling ift daher 
auch nur die Eheſchließung mit Juden und Miſchlingen erjten Grades gejtattet, 
Die Kinder einer jolhen Verbindung werden Juden. Als Juden gelten ferner 
ſolche Miſchlinge, die aus einer Ehe ftammen, die mit einem Juden nad bem 
17. 9. 1935 geſchloſſen worden ijt, Bei bereits beitehenden Ehen bleibt das 
Kind Milhling. Entiprechend gilt ein Miſchling, der aus aukerehelichem Ber- 
fehr mit einem Juden ftammt und nad) dem 31. 7. 1956 geboren wird, als Jube, 


Tafel 5 und 6: 


Den Juden Tchlieklih bleibt nur die Möglichkeit einer Eheſchließung unter: 
einander oder mit Dillingen eriten Grades, Die Kinder werden auf alle Fälle 
Juden. 
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